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Spfematifches Inhaltsnerzeichnik, 


V. B. Die Eentralverwaltung betreffend, 


1. Belanntmacdung, betreffend die Auflöfung der — Eivilbehörde der Herzogthümer 
Schleswig-Holftein und Lauenburg. St. 57, Nr. 


2. Verordnung, betreffend die Ausführung der durd z — d. d. Gaſtein, den 14. 
Auguft 1865, in Betreff der Verwaltung der Herzogthümer Schleswig und Holſtein getrof⸗ 
fenen Befimmungen. St. 57, Nr. 224. 


3. Siehe XL. 8. 


VIL A. Die Schleöwig-Holfteinifche Negierung betreffend, 
Bekanntmachung, betr. die Uebertragung der Geſchäfte eines Chefs der Schleswig-Holfeinifchen 
Landesregierung an ben früheren a. lich P Ani Staatsanwalt Chriſtian Georg 
Leopold von Stemann. Gt. Sr. 

IX. Die Solfteinifchen — betreffend. 
Proviſoriſche Verordnung, betr. die Anſtellung von Aſſeſſoren beim Holſteiniſchen Obergerichte. 
St. 23, Nr. 84. 

XI. Bon allgemeinen Landesgefegen und Gefegfammlungen. 


—1. en. betr. ” Herausgabe eines Verordnungsblattes für Schleswig Holktein und Lauen⸗ 
burg t Nr. 


2. Circulair, betr. die — der für das Verordnungsblatt für ———— und Laueu⸗ 
burg beſtimmten Bekanntmachungen, Anzeigen und dergl. St. 3, Nr. 


XII. Einige allgemeine Borfchriften für die Beamten, die Beforgung der öffentlichen 
Gefchäfte betreffend. 


1. Circulair an fämmtliche Behörden der Herzogtbümer a ge betr. den amtlichen 
Verkehr mit den Behörden des Königreichs Dänemark, St. 4, Nr. 1 


2. Bekanntmachung, betr. Berichte der Polizeibehörden über we Vorgänge. St. 13, 
Nr. 51. 


3. Bekanntmachung für das- DER Schleswig, betr. die Uniformen der Polizeis Beamten 
ſ. w. d. a. St. 16, Nr. 6 


4. —— ei das on Schleswig, betr. die Uniformen der Forſt- und Jagd— 
beamten f. w. St. 23, Nr. 86. 
XIX. Beftimmungen rüdfichtlich fremder Unterthauen. 


Belanntmachung für das Herzogtfum Schleswig, betr. bie Mittheilung von Nachrichten über 
die in dem Herzogthum Schleswig lebenden Franzöſi * Unterthanen an den Kaiſerlich Fran— 
zöſiſchen Viceconſul de Valois in fiel, St, 18, Nr. 72. 


| u 


XXX. Bon Gegenftänden des Privatrechts. 


E. Bor Erbfhaftsfaden. 


Regierungsichreiben, betr. bie Frage, in welchen Fällen die Erben eines prisilegirten Gru 
a en des mit demfelben verbundenen Privilegiums auszubringen ba 
. y r. 


XXIII. Bon den Notarien. f. XXV. C. 
XXXI Vom Civilprocef. 


©. Bon den Abpocaten. 


1. Bekanntmachung, betr. die Zulaffung der Advocaten und Notare, weldye bisher nur 
Praris im Herzogthum Schleswig oder nur im Herzogtbum Holftein befugt gewefen | 
zur Praris auch in dem anderen Herzogthum. St. 24, Nr. 90. 

2. Schreiben der Pandesregierung, betr. die Befugniß gewiffer Advocaten im Herzogil 


Schleswig zur Praris bei dem Holfteine Lauenburgifchen Oberappellationsgericht zu . 
St. 37, Nr. 138. 


KXVI Bon Eriminal:, Fiseal- und Brüchfachen. 
A. Vom Eriminalprocef. 
b. Bom peinliden Verfahren und vom fiscalifhen Proceffe. 


Bekanntmachung, betr. bie Fünftig nidyt mehr vorzunehmende Erfiredung ber Crimit 
unterfuchungen in ben Herzogthümern Schleswig- Holftein auf die son ben Inculpe 
im Königreiche Dänemark begangenen Verbreden. St. 23, Nr, 87. 

c. Bon einzelnen Berbreden und deren Beftrafung. 


Propiforifche Verordnung für die Herzogthümer er gb a ig betr. die Beri 
fihtigung der im Königreih Dänemark abgeurtheilten Verbrechen für die Beftimm 
der Strafe des Diebftahls beim Rüdfal. St. 23, Nr. 85. 


XXVII. Bon SKirchenfacen. 

E. Bon der Befepung der Predigerftellen ıc. 
Proviſoriſche Verfügung, betr, die Zulaflung auswärtiger Geiſtlichen und Candidaten 
Predigtamts bei der Belebung vacanter rrämter und Bürgerjchuls Rertorate in 
Herzogthümern Schleswig » Holftein. St. 6, Nr. 24. 

F. Bon den Prebigern, ihren Pflichten, imgleihen von ihren Gerechtſan 
und ihren Einkünften. 
Regulativ, betr. die Vertheilung der Amtsgefchäfte zwiſchen ben beiden Prebigern im Lüt) 
burg. St. 41, Nr. 156. 

I. Bon dem Gottespienfte überhaupt und insbefondere von der Feier 
Sonns und Fefttage, wie aud von ben einzelnen Fefttagen. 
1. Verfügung, betr. die Abhaltung bes Gottesdienftes in deutfcher Sprache in der Ki 


zu Norburg an einigen Sonntagen, fowie den Gebrauch der deutſchen Sprache 
geiftlihen Miniſterialhandlungen in der dortigen Gemeinde. St. 17, Nr. 68. 


2. Bekanntmachung, betr. die Abhaltung des Gottespienftes in deutſcher Sprache in 
Kirche zu Hoyer am erſten Sonntage jeven Monate. St, 28, Nr. 106. 
Q. Bon fremden Religionsverwandten. 
8. Bon den Mofaifhen Slaubensgenoffen. 
Circulair, betr, die eberechtlichen Verhältniffe der Juden, St. 4, Nr. 155. 


Au 


XXVIII. Bon Unterrichtöwefen und den übrigen twiffenfchaftlichen und literarifchen 


Einrichtungen, 
A. Vom Schulwefen überhaupt. 


Schreiben der Pandesregierung an das Kirchenviſitatorium ber he —— 
betr. den Beginn der Schulpflichtigkeit der Kinder. St. 34, Nr. 


B. Bon den höheren Schulanftalten. 


Schreiben der Landesregierung an das Rectorat der Domfchule in Schleswig, betr. das 
von den Schülern der dortigen Vorbereitungsclaffe zu entrichtende Elaffengelv. St. 6, Nr. 26. 
Bon den Bürger- und Landſchulen. 

Schreiben der Landesregierung, betr. die Erhöhung des Schulgelves bei der Rectorſchule 
in Heibe ſ. w. d. a. St. 8, Nr. 31. 


D. Bon den Schullehrerfeminarien und den Seminariften. 


2. Bon den Schleswigſchen Seminarien. 
a. Bon dem Tonderſchen Seminar. 


Bekanntmachung, betr, das Eraminationscollegium für bie Abgangsprüfung an bem 
Seminar in Tondern. St. 12, Nr. 44, 


XXIX. Bon den Prüfungen und den Candidaten. 


XXX. 


XXXI. 


1. 


9. 


Von der Prüfung ber Theologen. 

1. Verfügung, betr, das Dirertorium und ben Ort bes für die Kandidaten der Theologie 
aus ben ———— Schleswig = Holfiein angeordneten gemeinſchaftlichen Amts— 
examens. St. 6, Nr. 23. 

2. ne betr. die bei der Anmeldung zum — Amtseramen von ben 
Eandivaten einzureichenden Zeugniffe. St. 33, Nr. 

Bon dem Eramen für die Candidaten des se 

Belanntmachung, betr. die Abhaltung eines Eramens für Autobidarten im Lehrfach. St. 12, Nr, 45. 


Borfchriften über das Drudwefen. 


. Berbot einzelner Schriften und Blätter. 
» Belanntmachung, betreffend das Verbot des in Kopenhagen erſcheinenden Wocenblattes 


„Danmarf”, t. 3, Nr. 5 
Bekanntmachung, Verbot der Brofchüre: „La vie du nouvenau Cesar, Etude historique“ 
von Pierre Bellnier. St. 5, Nr. 19. 


.Bekanntmachung, ei das Verbot ber —— „Les propos de Labienus“ und 


„les amours de Napoleon III“. St. 21, Nr. 80 

Eirculair für ſämmtliche — — betreffend. die Befchlagnahme der Nr. 111 des 

„Dagbladet“. St. 27, Nr. 105. 

rg een Fer — — betr. die Beſchlagnahme einer Nummer ber „Freia“. 
t ‚, Ar. 


ö a betreffend das Verbot der Zeitung „Dagbladet”. St. 40, Nr. 148. 


Eirculair, betreffend bie Beftätigung der Beſchlagnahme einer Nummer bes „Fadrelandet“. 
St. A, Nr. 154. 


Bon Armenwefen. 


1. 


* 


Bekanntmachung, betr. die Reciprocität zwiſchen Schleswigſchen und Holſteiniſchen Armen 
Commünen hinſichtlich der durch das Patent vom 4. Juli 1863 verfügten Erhöhung der im 
$ 85 der Armenordnung vom 29. December 1841 normirten Maximalſätze für Die zu erſtat— 
tenden Armenverpflegungsfoften. St. 28, Nr. 107 


Belanntmachung, betreffend die Dirigirung gewifler Armentransporte. St. 29, Nr. 110. 


— 
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3. Proviſoriſche Verorbnung, betreffend die nn der durch die Behandlung fppbilitifcher 
Krankheiten veranlaßten Koſten. St. 34, Nr h 
4, Kirculair, betr. die regelmäßige Einfendung von Nachrichten über den Stand des Armen- 
wejens in den verfchiedenen Armendiftricten. St. 39, Nr. 143. 
5. Bekanntmachung, betr. das Verhältniß der Herzogthümer Schleswig= Holftein zum Königs 
reiche Dänemark binfichtlic der Erftattung von — 2 und der Niederlaſſung 
reſp. Wiederaufnahme beiderſeitiger Angehöriger. St. 53, Nr. 20 
6. Bekanntmachung, betreffend die Entgegennahme der resp. in dem Gebiete des Herzogthums 
Schleswig und demjenigen der freien und Hanfeftädte Hamburg und Lübeck geborenen unehe— 
lien Kinder und deren Mütter, fowie die id der in diefen beiden Städten 
als Dienftboten fih aufhaltenden Individuen Seitens der beitommenden Heimath - Eommünen. 
St. 53, Nr. 204. 
XXXIIL Steuer und Finanzfachen. 
A. we Hebungswefen überhaupt betreffenv. 
. Eirenlair an die Hebungsbehörden im Ra dal Schleswig, betreffend die Einſendung von 
Generalhebungsertracten. St. 19, 
2. Eirculair an die Steuer= und ————— betreffend doppelte Quittungen der 
Hauptcaſſe über abgelieferte Gelder. St. 31, Nr. 116. 
3. Siehe XXXVII. B. 1. 2. i. 2. 
B. Bon den Öffentlihen Abgaben und Steuern an den Staat. 
f. Bon der Stempelpapierabgabe. 
1. Schreiben der Pandesregierung, betreffend die Verwendung des Stempelpapiers bei einfachen 
Schuldverſchreibungen, welche zur gerichtlichen Kündigung producirt werden. St. 17, Nr. 70. 
2. Belanntmachung, betreffend die der Spar- und Leihcaſſe für die Pandgemeinde des Kirchſpiels 
St. Michaelis bewilligte Stempelpapierfreiheit. St. Al, Nr. 157. 
i. Bon der Halbprocentfteuer. 
Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung der Eirculaire des vormaligen Minifteriums ber 
Herzogtbümer Holftein und Fauenburg vom A. März 1857 und vom 14. Juli 1858 und 
des vormaligen Minifteriums für das Herzogtum Schleswig vom 12, Februar 1857 und 
20. Drtober 1858 (betr. Halbprocenterbfchaftsfteuer). St. 29, Nr. 112. 
0. Vom Zolle. 
1. Berorbnung, betreffend den Zranfitzoll für die dur die Herzogthümer ERROR 
von und nad dem Königreih Dänemark tranfitirenden Waaren. St. 4, Nr. 12. 
2. Berorbnung, betr. die Zollbebandlung der däniſchen Eolonien und Beilande. St. 5, Nr. 18. 
3. Belanntmahung, betr. die Manifefte der nad Häfen der Herzogthümer beftimmten Schiffe 
mit zollpflichtigen Waaren. Et. 6, Nr. 25. 
4. Belanntmachnng, betreffend die Aufpebung der Oberbigilanzinfpectorate an der Pand- und 
Elbgrenze. St. 11, Nr. 39. 
5. Selanntmachung, betreffend den Zollpoften zu Steinberghaff und die Zolhebungseontrole gu 
Maafiholm. St. 14, Nr. 58. 
6. Bekanntmachung, betreffend eine Interpretation des Einfuhrzoltarifs hinſichtlich der Pofltion 
„Zuder” und des — vom 15. April 1854 hinſichtlich des Rückzolles für weißen Lum— 
benzuder. &t. 18, Nr. 
T. Prosiforiihe Verordnung ji die Herzogthümer RUE: Holftein, betreffend die Aufhebung 
des Einfuhrzolles für unbereitete Häute. St. 24, Nr. 
8. ſoriſche Verordnung für vie Herzogthümer — Holſtein, betr. die Zollvergütung 
Zucker und Sirup bei der Ausfuhr aus dem Zollgebiet. St. 27, Nr. 102. 
——— Berordnung für die Herzogthümer Schleswig-Holſtein, betr. die bei der Vers 
von Kae und bei der Ausfuhr deffelben gegen Zollvergütung zu berechnende Zara. 
p [4 
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10. 
11. 
12. 


13. 


22. 
23. 


Bekanntmachung, betr. das Zollregulativ für die Lübed-Hamburger Eifenbapn. St. 40, Nr. 150. 
Bekanntmachung, betreffend die Zolleontrolen zu Ekenſund und Holnis. St. 22, Nr. 82. 


Proviſoriſche Verordnung, betreffend die Aufhebung des Einfuhrzofles für Hornvieh, Schaafe 
und Schweine. St. 20, Nr. 78. 3 hrzolles für Hornvieh, Schaaf 


Auszug aus der Inſtruction für bie mit der Bewachung der nördlichen Zollgrenze beauf⸗ 
tragte Abtheilung der Schleswigichen Gened'armen. St. 20, Nr. 79. 


. Bollregulatis für Die Lübeck- Hamburger Eiſenbahn. St. 40, Nr. 151. 
« Belanntmahung, betr. die Errichtung bon Zollämtern an der Lübeck-Hamburger Eifenbahn. 


St. 40, Nr. 152. 


Belanntmadhung, betr. eine Veränderung binfichtlic des bisherigen Zollamts zu Hansfelve. 
St. 40, Nr. 153. 


. Bekanntmachung, betr, die Veränderung der Zollgrenze bei Wandebeck. St. 51, Nr. 198. 
. Berorbnung, betr. die Herftellung der Zolllinie gegen Dänemark u. |. w. St. 52. Nr. 200. 
. Bekanntmachung, betr. die erlaubten Zolftraßen zur Eins und Ausfuhr über die Zolllinie 


gegen Dänemark. St. 52, Nr. 201. 


Berfiigungen, das Zollwejen betreffend: a) betr. Die Berechnung nah Schleswig-Holſteini— 
fhem Eourant; b) betr. die Zollangaben über lantwärts eingebendes Holz; c) zum Tarif 
über den Einfuhrzoll. St. 9, Nr. 34. 

Verfügungen über Gegenftände des Zollwefens: a) betr. die Meßbriefe für Dänifche und 
andere fremde Schiffe; b) betr, eine Veränderung des Hartenftempels; c) zum Tarif für 
den Einfuhrzol. St. 12, Nr. 48. 

Berfiigungen über Gegenſtände des Zollweſens, betr. a) Waarenjendungen zwifchen Orten im 
Zollgebiet mit Berührung des Auslandes oder zollfreier inländifcher Orte. St. 23, Nr. 88. 
Verfügungen, betr. verfchievene Grgenftände des Zollmefens: a) betr. die Ausführung der 
provijorifhen Verordnung vom 18. Mai 1865 wegen der Zollvergütung für Zuder und Sirup; 
b) betr. die Berechnung ver Schifffahrtsabgabe in Fällen, mo Schiffe im Vorbeiſegeln loſſen 
und laden; c) zum Zarif für den Einfuhrzol. St. 29, Nr. 111. 


p- Bon den Schifffahrtsabgaben. 


1. 
2. 
3. 
4. 


5. 
6. 


Verordnung, betreffend vie Schifffahrtsabgaben für die Fahrt auf Dänemarf nebſt Beilanden 
und Eolonien. St. 3, Nr. 4. 


Proviſoriſche Verorbnung, betreffend die Schifffahrtsabgaben. St. 15, Nr. 59. 


Berfügung, betreffend die Ausführung der proviforifchen Verordnung vom 29. März 1865 
wegen der Sciffsabgaben. St. 17, Nr. 69. 


Verfügung, betr. die Berechnung der Schifffahrtsabgabe für Zuladungen und Entlöſchungen 
bei verfchiedenen Zollftellen eines und deſſelben Zolldiſtricts. St. 58, Nr. 226. 

Siebe XXXV. C. 2. a. 1. 

Siehe XXXV. C. 2. h. 1. 


D. Bon der Berwaltung der Domainen und der Aufficht über die dem Staate gehö— 
renden Gebäude. 


c. Vom Forft- und Jagdweſen. 
1. Belanntmachung, betr. den Haberslebener Forſtdiſtrict St. 11, Nr. 42. 
2. Circulair, betr. die Behandlung der in Forftcontraventionsfälen den Gontrabenienten 
neben ber Forſtbrüche zuerfannten Wertherftattungen. St. 31, Nr. 118. 


3. Belanntmachung, betr. des Abbrennen der Haiden und Mödre im Herzogthum Schleswig. 
St. 50, Nr. 194. 


G. Bon Staatsanleihen und deren Abtrag, 


1. Befanntmadhung, betr. die Zinszablung Für Obligationen ter ben Herzogthbümern 
Schleswig. Holftrin bisher mit dem Königreiche Dänemark gemeinſchaftlichen Staatsſchuld 
nad Maafgabe der Artifel X und XI des Friedenstractats vom 30. October 1864, 
fowie die Zahlung der Leibrenten und Tontinen von 1792 und 1800.88 7, Rn 02T. 


xV 


2. Bekanntmachung, betr. die Zins zahlung für Obligationen ber den Herzogthümern Schleswig⸗ 
Holftein mit dem Königreiche Dänemarf gemeinfamen Staatsſchuld. St. 28, Nr. 108. 


2. Bekanntmachung, betr. die in Beziehung auf die Jahre 1864 und 1865 vorzu— 
nehmende Amortifirung von Holfteinifchen Domantial-Obligationen., St. 31, Nr. 115. 
XKXXIV. Bon der Berfaflung der Städte, Flecken und Landeommünen. 
A. Bon der Berfaffung der Städte. 
b. Bon den ſtädtiſchen Behörden und Dfficialen. 
Fu 1. Regierungefchreiben an bie ſtädtiſchen Collegien in an betr. die Gehaltserhöhung für 
die jüngeren Poligeidiener in Kiel. St. 33, Nr. 120. 
2. Ertract aus einem Negierungsfchreiben, betreffend die Vermehrung des Wächterperfonats 
in Kiel und eine Erhöhung der Befolvung defjelben. St. 36, Nr. 134. 


3. Bekanntmachung, betr. verfchiebene Aenderungen in ber EHE der Raths verwandten 
und deputirten Bürger der Stadt Burg. St. 46, Nr. 175. 


4. Bekanntmachung, betr. verſchiedene Abänderungen in der —* der Ratheverwandten 
und deputirten Bürger der Stadt Tönning. St. 46, Nr. 178. 


c. Bon der Berfaffung und beonomiſchen Verwaltung der Städte. 


1. Schreiben der Schleswig-Holſteiniſchen Landesregierung, betr. eine Abänderung des $ 9 


des Anhangs 3 des unterm 25. November genehmigten Yocalftatuts für die Stadt Neu— 
ſtadt. St. 4, Nr. 16. 


2. Schreiben der Landesregierung, betr. Abänderung resp. des $ 55 und $ 6 bes Anhangs 
©. des Roralftatuts für die Stadt Erempe. St. 13, Nr. 50. 


3, Bekanntmachung, betr. die Wiederaufpebung des Eirculairs für das Herzogthum Schleswig 
vom 17. September 1850 und der Inſtruction vom 28. October 1850 wegen der bon 
den Oberbeamten im Herzogtbum Schleswig zu führenden Oberauffidht über die ſtädtiſche 
Adminiſtration für bie Städte Schleswig, Eckernförde und Friedrichſtadt. St. 15, Nr. 60. 


4. Schreiben der Schleswig-Holfteinifchen Landesregierung, betr, eine Abänderung des $ 10 


des Anhang 3 des unterm 23. Mai 1856 genehmigten Localfatuts für die Stadt 
Oldesloe. St. 31, Nr. 117. 


5. Regulativ für das Straßenpflafterungsmwefen in ber Stadt Schleswig. St. 36, Nr. 135. 


6. Regierungsfchreiben, betr. eine Abänderung bes $ 93, B. 8, bes Loralftatuts der Stabi 
Kiel. St. 54, Nr. 211. 


B. Bon der Berfaffung der Fleden und Landeommünen. 
a. Bon den Fleden. 
Regulativ für das Straßenpflafterungsmefen im Flecken Heide. St. 54, Nr. 212, 
b. Bon der Berfaffung und der Verwaltung der Yandeommünen. 


Eirculair an ſämmtliche Oberbeamte, betr. die jährlichen alle von dem Zuftande 
der Geldangelegenheiten der Landdiſtrirte. St. 39, Nr, 142. 


XXXV. Bom bürgerlihen Gewerbe, von den SGandwerfern, Fabriken, von dem 
Sandel und der Schifffahrt. 


A. Bom bürgerlichen Gewerbe im Allgemeinen und den Handwerfern und Zünften. 
b. Bon den einzelnen Zünften, Handwerkern und privilegirten Gewerben. 


Schreiben der Landesregierung, betr. die Ausübung der Mufit auf einer Handharmonifa. 
St. 43, Nr. 164. 


© Bom bürgerlihen Gewerbe auf dem Lande, 


1. Bekanntmachung für das Herzogtfum Schleswig, betr. bie Führung und Einfendung ber 
Liten über die in einem jeden Diftricte .. again und anderen, bürgers 
liches Gewerbe treibenden Perfonen. St. 32, Nr. 110, 


\ 2. Regierungsfchreiben, betr. die Kompetenz zur —— der Conceſſionen behufs Bes 


— 


treibung von Kalk-, Cement- und Ziegelbrennereien im Herzögthum Schleswig: 
St. 42, Nr. 160. 
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3. Schreiben der Schleswig-Holſteiniſchen Landesregierung, daB es zur Betreibung bes 
Handels mit Grüße auf dem Lande auch im Herzogthum Schleswig einer Eonceffion nicht 
bedürfe. St. 26, Nr. 99. 


C. Den Handel, die Schifffahrt, ven Canal und das Lootſenweſen betreffent. 
1. Bom Handel. 
a. Den Handel im Allgemeinen betreffend. 
Bekanntmachung, betr. die im Sabre 1864 beftraften Probenreiſenden. St. 5, Nr. 22. 
b. Bon den Conſuln fremder Mächte in den biefigen Staaten. 


1, Bekanntmachung, betr. den Generalconful der Republik Haiti für die Herzogthümer ag 
wig-Holftein und Lauenburg, Kaufmann H. Münchmeyer in Hamburg, St. 25, Nr. 95. 


2. Bekanntmachung, betr. die dem Kgl. Niederländ, Eonful Tb. %. ©. Hollefen in — 
burg geſtattete Ausübung conſulariſcher Function. St. 53, Nr. 205. 


h. Bon den Märkten. 
1. Marktſtätteordnung für das Kirchdorf Schenefeld. St. 5, Nr. 20. 
2. Wochenmarktsordnung für den Fleden Wyck. St. 49, Nr. 187. 
2. Bon der Schifffahrt. 
a. Ueberbaupt. 
1. Bekanntmachung, betr. die Behandlung fremder in die Schleswig-Holfteinifchen Häfen 
einlaufender Schiffe. St. 11, Nr. 41. 
2. Schreiben der Scleswig-Holfteinifchen Landesregierung, betr. einige Abänderungen bes 
Neglements für den Löſch- und Ladeplag zu Eckenſund und Nübelnoor vom 11. Juli 1861. 
St. 26, Nr. 100. 
3. Zarif für die Brüdenabgabe zu Zeufelsbrüde. St. 33, Nr. 125. 
4. Befanntmachung, betr. Abgabe für ven Löſch- und Labeplap der Dorfſchaft Breiholz. 
St. 43, Nr, 166. 
5. Siehe XXXIII B. o. 3. 
g. Bon dem Rootjenwefen. 
1. ser ar betr. die Beauffichtigung des Lootſenweſens in Neuftabt unb Heiligenhafen. 
2. Ertract aus einem Regierungsfchreiben, betr. eine Abänderung der Tare für das Loot— 
fenwefen auf Fehmarn. St. 38, Nr. 139, 
ON ILRRIBERFIBENIIGER Canal und das Eanalwefen überhaupt ber 
reffend 
1. Schreiben der Landesregierung, wonach die für die Fahrt aufdem Scleswig-Holfteinifchen 
Canal und der Eider angeorbneten Abgaben durch die proviforifche Verordnung vom 29. 
März d. S., betr. die Schifffahrtsabgaben, nicht verändert find. Gt. 24, Nr 
2. Belanntmacdhung, betr. die Nivellirung der projestirten Canallinie von Steinrade nach 
Kiel. St. 53, Nr. 207. 


XXXVI. Vom Boftwefen. 
A. Vom Poſtweſen im Allgemeinen. 
I. Bekanntmachung, betr. bie Uebereinfunft zwifchen ber Poſtverwaltung ber Herzogs 
thümer Schleswig-Holftein und Lauenburg und der Kgl. Dänifchen Poftverwaltung vom 
30. Juni 1865. St. 46, No. 173. 
2. Bekanntmachung, betr. die zwiſchen ber Preußiſchen Poftverwaltung und ber ee 
tung der Herzogthümer gejchloffene prodiforifche Mebereinfunft. St. 50, No. 


G. Bon den Telegraphen. 
1. —— betr. bie Telegraphenſtativnen zu Itzehoe, Meldorf und Auguſtenburg. 
t. 10, Nr. 
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Bekanntmachung, beir. Die Errichtung von Telegraphenſtationen zu Auguſtenburg und 
Meldorf. St. 12, Nr. 46. i geß 


Bekanntmachung, betr. Beſchädigungen von Telegraphenanlagen. St. 13, Nr. 52. 


Bekanntmachung, betr. die Anlegung einer Telegraphenverbiudung zwiſchen Altona und 
Bergedorf. St. 16, Nr. 63. 


. Befanntmacung, betr, die Anlegung einer Zelegrapbenyerbindung zwiſchen Wrift und 
149. 


der Lockſtedter Haide. St. 40, Nr. 
— — betr. die Telegräphenſtationen zu Cappeln und Elmshorn. St, 44, 
r. 


H. Verſchiedene ſpecielle und Iocale Beſtimmungen. 


1. 
2 


* 


3. 
4. 
5. 
b. 
7. 


Verordnung, betr. die Aufhebung bes Derlarationezivangs für Geld» und Werthſen— 
dungen. St. 8, Nr. 29, 

Bekanntmachung fir das Herzogtbum Schleswig, betr. die Annahme und Tarirung von 
fogenannten Stadt- und Poralpofifendungen. St. 8, Nr. 30. 

er Pe Bolizeibebörden, betr. den flüchtigen Militairpflichtigen Markuske. 
Bekanntmachung, betr. die Einführung von Briefmarken zum Werthe von 148 für den 
Poſtverkehr mit dem Gebiete des beutjchen Poſtvereins. St. AR, Nr. 181. 
Bekanntmachung, betr. die Einführung von Briefmarken zum Werthe von A Schillingen. 
St. 50, Nr. 192. 

Belanntmadhung, betr. die Einführung von Briefmarken zum Werthe von 2 Schillingen. 
St. 50, Nr. 193. 

Eircular (No, 5) an die Poftanftalten, betr, a, Breimarfen zu 4 2 Eourant, b, Fran 
lirung von Localbriefen. St. 7, Nr. 28. 


. Gircwlar (No. 6) an die Poftanftalten, betr. a, die Errichtung einer Poſtexpedition in 


Hanerau; b, Poftcours Fehoe- Hanerau⸗Heide c, Pofkcours Horſt-Itzehoe; d, Brief- 
jammlungsfielie in Hohenweſtedt; e, Briefjammlun, gejtelle in Gielsbro. St. 8, Nr. 32. 
Eircular (Nr. 8) an die Poftanftalten: a, betr. die Necommandation von Briefen über 
die vereinigten Stanten Norbamerita’s hinaus; b, betr, Sendungen unter Baud zwijchen 
Hamburg und Schleswig-Holfein. St. 9, Ar. 35. 


, Eircular (No. ag an die Poftanftalten, betr, a, die Entfernung zwiſchen Edernförde 


und Cappeln; b, betr, das „Wochenblatt für Wedel und Umgegend”. St. 12, Nr. AT. 


. Eirenlar (Nr. 1) an die Poſtanſtalten, vetr. a, directe Poſtdampfſchiffs-Verbindung 


zwiſchen Norwegen und Hamburg; b, Briefporto nach Holland; c, das „Wilſter Worhen: 
blatt”; d, Coursbuch der Poft-, Eifenbahn⸗ und Danıpfihiffs- “Routen. St. 14, No. 57. 


. Eirenlar (Nr. 12) an die Poftanftalten, betr, a, die Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen Ham— 


burg und Norwegen; b, der „Beobachter an der Elbe”; c, Poferpedition in Schön— 
berg; d, Sendungen unter Band, St. 15, Nr. 61. 


Circular (Nr. 2 an die Poftanftalten, betr, eine Berichtigung des Circulairs Nr. 12. 


St. 15, Nr. 


Circular — * an die Poſtanſtalten, betr, a, die Poſt von Neuſtadt nach Cismar; 


b, den Landpoſtboten zwiſchen Trittan und Eichede; c, Briefporto nah Norwegen; 
d, die poftamtliche Verfiegelung von Geld» und Werthcouverten. St. 16, Nr. 67 


. Cireular (Nr. 15) an die Poftanftalten, betr. die Poſtdampfſchiffsverbindung zwiſchen 
73. 


Korför und Travemünde St. 18, No. 


. irenlar (Nr. 16) an die Poftanftalten, — Dampfſchiffs-Verbindungen mit Dänemark, 


Schweden und Norwegen. St. 19, Nr 


.Circular (Nr. 17) an die Poſtanſtalten, betr, a, die Dampfſchifffahrt zwiſchen Korſör 


und Püber, Schleswig und Eappeln, Neuftadt und Stiel; b, Briefporto nad den Ber— 
mubasinfeln ꝛtc. St. 22, Nr. 83. 
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—18. 


30. 


31. 


32. 
33. 


34. 
35. 
36. 
37. 


Circular (Nr. 18) an bie, Poſtanſtalten, betr. a, die Poſt zwiſchen Rendsburg und 
Friedrichſtadt ſ. w. d. a.; b, Das zwifchen Hamburg und Ehriftiania fahrende Dampf- 
ſchiff „St. Olaf“. St. 24, Nr. 93. 


Circular (Nr, 19) an die Poftanftalten, betr. die Errichtung ber Ober-Poſt-Caſſe in 
Kiel, St. 25, Nr. 97. ae — ie 


. Eircular (Nr. = an die Poftanftalten, betr, vie Poft von Zrittau nad Friedrichsruh. 


St. 28, Nr. 1 
Circular (Nr. 21) an die Poftanftalten, betr. den Landbriefträgerdienſt. St. 30, Nr. 113. 


. Circular (Nr. 22) an die Poftanftalten, betr. a, Tarife für Fahrpoſtgegenſtände nad 


Großbritannien und Irland, Franfreid, Belgien und den Niederlanden; b, Verſetzung 
verſchiedener Pofterpeditionen in die Elafje der rechnungsführenden und anzunehmende 
Poſtvorſchüſſe und Poſtanweiſungen; c, Fahrplan des Dampffchiffes „Nord - Friesiand“ 
(zwiſchen Huſum und Wyck und Split. St. 30, Nr. 114. 

Circular (Nr. 23) an die Poltanftalten, betr. a, Beitungswefen; b, Pofterpedition in 
Bordesholm. St. 33, Nr. 124. — — 


Circular (Nr. 24) an die Poſtanſtalten, betr. die der Guſtav⸗Adolph-Stiftung gewährte 
Portofreiheit. St. 37, Nr. 137. 


.Cirtular (Nr. 25) an die Poftanftalten, betr. die Brieffammlungsftellen zu Wopens, 


Probfteierhagen, Heiligenftedten und Fehmarn. St. 38, Ar. 140 
Cireular (Nr. 26) an die Poftanftalten, betr. den Pandbriefträgerbienft in Erempe, 
Flensburg, Itzehoe. Schönberg und Probfteierbagen. St. 38, Nr. 141. 


Eireular (Nr. 27) an die Poftanftalten, betr. die Poftverbindung zwiſchen Remmele, 
Hohenweſtedt, Stellinghufen und Wrift, St. Al, Nr. 158. 


. Circular (Nr. 28) an bie Poftanftalten, betr. a, Verbot des „Dagbladet“; b, Land⸗ 


briefträgerdienft in Eappeln; c, Brieffammlungsftelle zu Blanfenmoor. St. 42, Nr. 161. 
Eircular (Nr. 29) an die Poftanftalten, betr. a, Abonnement auf bie ai gig 
Zivende”; b, Porto zwiſchen Travemünde und dem Schlesw.-Holſt. Poſtbezirk; c, Ge— 
bühren für das Erebitiren bon Porto ꝛc.; d, Pandbriefträgerdienft in Arnis, Gottorf 
und Seneby; d, Brieffammlungsftelle zu Blumenthal. St. 44, Nr. 168. - 

Circular (Nr. 31) an die Poftanftalten, betr. a, Fandbriefträgerdienft bei dem Poſtamt 
in Hadersleben; b, Aufhebung von Brieffammlungsitelen; c, Eröffnung der Yübed- 
Hamburger Eifenbahn; d, Errichtung einer Pofterpedition in Reinfeld. St. Ab, Nr. 176. 
Eircular (Nr. 32) an die Poftanftalten, betr. a, Aufhebung der Perfonenpoft zwifchen 
Bornböved und Oldesloe und Errichtung einer ſolchen zwiſchen Neumünfter und Oldesloe 
über Segeberg; b, Botenpoft zwifchen Dalldorf und Segeberg; c, Brief- ıc. Poft zwiſchen 
Ahrensboeck und Reinfeld; d, combinirte Zelegrapbenjtation zu Elmshorn und Gappeln, 
Gt. 46, Nr. 177. 

Eircular (Nr. 33) an die Poftanftalten, betr. Portofreiheit für die Publication des 
fatiftifchen Bureaus. St, 48, Nr. 186. 

Eircular (Nr. 35) an die Poftanftalten, betr. a, Fahrten des Dampfſchiffes „Sylt“ zwiſchen 
Hufum-Wyd-Steitum; b, Pot zwifchen Brebftedt und Wyck über Dagebüll; c, proviſoriſche 
Vortotaxe für den Verkehr mit dem Preußischen, refp. Deutſchen Poſtgebiet. St. 49, No. 189. 
Circular (Nr. 36) an die Poftanftalten, betr. a, Portofäpe für den Verkehr mit Medien» 
burg und Preußen; b, Errichtung einer Pofterpedition in Gram. St. 51, Nr. 196. 
Circular (Nr. 37) an die Poftanftalten, betr. a, Franfirung der Briefe nach dem deut— 
frhen Poftverein; b, Frankirung der Briefe nady Dänemark. St. 51, Nr. 197. 
Eircular (Nr. 38) an die Poltanftalten, betr. Coursveränderungen in Folge des vers 
änderten Eifenbabn-Fabrplanes. St. 52, Nr. 202. 

Eireular (Nr. 39) an die Poftanftalten, betr. a, Errichtung einer Pofterpedition in 
Glücksburg; b, Pandbriefträgerdienft in Ahrensburg; c, Das Dampſſchiff Sylt; d, Porto- 
freiheit der Landes-Induftriesfotterie; e, Erpreßbriefe, St. 54, Nr, 213... 
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38. Circular (Nr. 40) an die Poſtanſtalten, betr. a, die Entfernung zwiſchen Flensburg und 
Gravenſte in; b, Yandbriefträgerdienft in Glücksburg; e, Courszeiten der Tourſe Flens- 
— — Sonderburg — Apenrade und Auguſtenburg — Sonderburg. St. 54, 
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39. Circular (Nr. A2) an die Poftanfalten, betr. a, Brieffammlungsftelle in Nieblum und 
Botenpoften auf den Weftjeeinfeln; b, Landbriefträgerdient in Gram; c, Landbrief⸗ 
trägerbienft in Bargteheive. St. 58, Nr. 225. 


XXXVII SBolizeifachen. 

B. Anordnungen über einzelne Poligeigegenftände, über weldhe mehrere Vers 
fügungen ergangen find. 
b. Bon den Brandaffecuranganftalten und Feuerorbnungen. 

1. Berechnung über die Repartition der in der Zeit vom 1. October 1862 bis dahin 1863 
in ben Aemtern und Landſchaften ver Herzogthümer Schleswig s Holftein fattgebabten 
Immobiliar-Brandſchäden. St. 3, Nr. II. 

2. Proviſoriſche Verfügung, betr. die Ordnung des SmmobiliarsBranbverficherungsmwefens 
in den durch den Wirner Friedensvertrag abgetretenen früher Däniſchen Gebietstheilen. 
St. 13, Nr, 49. 

3. Inſtruction und Zare für die in der Stadt Altona und in den Dorffchaften Ottenfen 
und Neumühlen conceflionirten Schornjteinfeger. St. 14, Nr. 56. 

4. Schreiben der Landesregierung, betr. ben Gebraud bon transportablen Dampfmafcinen 
in der Nähe von ſtroh- und reibgededten Gebäuden. St. 19, Nr. 76. 

9. Eircnlair-Verfügung, betr. die Brandverfiherung der Stadt: und Landlirden in ben 
Herzogthümern Schleswig-Holjtein. St. 27, Nr. 104. 

6. Bekanntmachung, betr. den nach der BVerficherungsfumme der Schleswig - Holfteiniichen 

Städte pro ult. Yuni 1865 auszufchreibenden Beitrag zur allgemeinen ftäptifchen 
Brandeafie. St. 35, Nr. 131. 

. Circulair, betr. die Brandverficherung der Stadt: und Landkirchen. St. 35, Nr. 132. 

. Bekanntmachung für das Herzogthum Lauenburg, betr. die Anlegung fogen. ruſſiſcher 
Rauchröhren. St. 34, Nr. 129, 

. Proviforifche Verordnung, wodurch die wegen Zulafung der Papps und Filzbedachungen 
in den Städten, fowie in denjenigen fonftigen Ortſchaften, in welchen, gleichwie in 
den Städten, feither lediglich fewerfichere Bedachungen als erlaubt angefehen worden 
find, für das Herzogthum Holſtein neltenden Veltimmungen auf Das Herzogthum Schles— 
wig ausgedehnt werden. St. 48, Nr. 183. 

10. Belanntmadung, betr. den Austritt der freiwilligen Intereffenten aus dem Immobiliar— 

Aſſecuranz⸗Verein der Schleswig-Holfteinifchen Landdiſtricte. St. 54, Nr. 209, 
11. Belanntmachung, betr. die in den Herzogthümern Schleswig-Holftein erner zuzulaſſenden 
Dachpappen ꝛc. St. 56, Nr. 219. 


c. Bon Deichſachen. 


Patent, betr. die Ausfchreibung der nah dem Patent vom 29. Januar 1800 für die 
allgemeine Deicheaffe von fämmtlihen Marſchen im Herzogthum Holftein ferner zu ent— 
richtenden Beiträge. St. 4, Nr. 13. 


h. Bon der Lotterie. 
Regierungsbefcheid, betr. die Aunoncirung von Staats> und Eifenbahnanleiheloofen in 
inländifchen Blättern. St. 26, Nr. 101. 

k. Bon Maaß und Gewicht. 


1. Proviſoriſche Verordnung, betr. Abänderung verfhiedener auf Das Gewichtsweſen bezüg⸗ 
icher Beitimmungen. St. 35, Nr. 130, 


SS eo 


an 


.Bekanntmachung, betr. eine zeitweife Gebührenermäßigung für die Zuftirung von Medi- 


einalgewicht und Brückenwaagen im Herzogthum Schleswig, fowie in ———— 

für den Gebrauch ungeſtempelter Brückenwaagen. St. 47, Nr. 

Reglement für die Gefchäftsverhältniffe und den Gefchäftsgang 2 * zur Eichung der 

—— — aa errichteten Eichämtern in den Herzogthuümern Schleswig-Holftein. 
5, Nr 


Neglement über die Eihung der Gewichte für die Herzogthlimer Schleawig : Holftein. 
St. 45, Ar. 171. . a — 


Reglement für die Prüfung und Eichung der Wangen für die Herzogthiimer Schleswig— 
Holftein. St. 45, Nr. 172, u 8 Herzogth chleowig 


l. Bon Medicinal ſachen. 


1. 


Am Allgemeinen. 


Proviſoriſche Verordnung, betr, das Medicinalmefen in den Herzogthümern Schleewig⸗ 
Holſtein. St. 47, Ar. 179. 


. Snsbefondere: 


y. Bon den Aerzten und Wundärzten. 
Bekanntmachung, betr. die Zulafjung der Aerzte der zur Zeit in den — 
thümern garniſonirenden Oeſterreichiſchen und Preußiſchen Truppen zur Treibung 
von Civilpraxis. St. 22, Nr. 81. 
„7. Bon tem Duarantainewejen. 
Bekanntmachung, betr. die in den Ehilenifchen Häfen angeordneten Quarantainen; 
Maakregeln für alle aus dem Baltifhen Meere fommenden Schiffe. St. 56, Nr. 220. 
+. Bon der Fürforge gegen anftedende Krankheiten. 


Eireulair an die Obrigfeiten tes Herzogthums Schleswig, betr. eine genaue Befol— 
gung der rüdfichtlih Der Barcination und zur Verhütung ber Kinderblattern erlafs 
jenen gefeglichen Beftinmungen. St. 56, Nr. 221. 


ı. Bom Taubftummeninftitut. 


1. Patent, betr. Ausfchreibung der Beitrige zum Taubftummeninfitut in Schleswig, 
für Holftein. St. 43, Nr. 162. 


2. Circulair an die Hebungebebörden in Holftein, betr. Erhebung ber Beiträge für's 
Taubſtummeninſtitut. St. 43, Nr. 163. 


- Bon den Krankheiten der Thiere, 


Bekanntmachung, betr. Maaßregeln gegen die SR HOUR der unter dem Sornbieh 
in England berrfchenden Seuche, St. 54, Nr. 210 


* 


m. Von dem Paßweſen. 


Bekanntmachung, betr. die Einſchärfung der beſtehenden Vorſchriften wegen der Auf— 
fihtsführung über Perſonen, welche im Umherziehen ihr Gewerbe betreiben, 5* das 
Verfahren bei Paßertheilungen an beſtrafte Verbrecher ſ. w. d. a. St. 8, Nr. 
a Ti betr. die Diftribution der Pagformulare für Das Herzogthum Schleewig. 
St. 5, Nr. 21. 


. Negierungsichreiben, betr. Die Ertheilung von Reiſepäſſen an —— — behufs der 
174 


Ansivanderung nach fremden Welttheilen. St. 46, Nr. 


. Bekanntmachung, betr. die Unzuläſſigkeit der vb Pe von Häfen an Ungarijche Drath⸗ 


binder oder Mauſefallenhändler. St. 48, Nr 


n. Bon den Penfionen, 


Bekanntmachung, betr. die Auszahlung von Penfionen und dauernden Unterftüpungen 
im Finanzjahr 1865/66. St. 13, Nr. 53. 
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p. Bon Strandungs- und Bergungeſachen. 


Schreiben der oberſten Civilbehörde, betr. die Befugniß der Hebungebeamten zur Be— 


zen Den SONDER für die ihnen in Strantfachen obliegenden Geſchäfte. 
t. 4, Nr. 14. 


q. Bon milden Stiftungen. 


Confirmationspatent für die Bahr'ſche Stiftung zum Beften der Schule zu Wrohe. 
St. 33, Nr. 126. 


r. Bon Weges und Eiſenbahnſachen. 


I, Bekanntmachung, betr. das Nivellement einer Eifenbahnlinie von Kiel über Edernförde 
nach Flensburg. St. 33, Nr. 123. 


2. Proviſoriſches Bahnpolizeireglement für die übel» Hamburger Eifenbahn, in der durch 
das Herzogthum Holftein führenden Strede von der Fübeifchen Grenze bis nach Wands— 
bei. St. 37, Nr. 136. 


3. Bekanntmachung, betr. Nivellirungss und Bermeffungsarbeiten für eine Schwerin- 
Büchener Eiſenbahn. St. 39, Nr. 145. 


Bekanntmachung, betr. die Errichtung einer Chauffergelobebeftelle bei Hörbrue. St. 
43, Ar. 165. 


5. Belanntmachung, betr. die im Baujahr 1865/66 vorzunehmenden Ehauffce = Bauten 
ſ. w. d. a, im Herzogthum Holftein. St, 47, Nr. 181. 


b. Bekannimachung, betr, das Nivellement einer Eifenbabnlinie von Eutin nad Pübed, 
St. 47, Nr. 182. 


7. Belanntmacung, betr. die im Baujahr 1865/66 vorzunehmenden Chaufferbauten im 
Herzogthum Schleswig. St. 51, Nr. 195. 
8. Proviforifche Verfügung, betr. die Ausjegung der Chauſſirung ver Hauptlandſtraßen 
J von Hadersleben nach Aaroeſund und von Bro nach Fyenshaff. St. 52, Nr. 199. 


9. Bekanntmachung, betr. das Nivellement einer Eiſenbahnlinie von Hamburg über Sege— 
berg und Oldenburg nad der Nordküſte der Inſel Fehmarn. St. 53, Nr. 206. 


10. Eoneeffion für die Firma von Erlanger und Söhne in Frankfurt a. M. zur Erwerbung und 
Benugung der füds und nordfehleswigichen Eifenbahn und Zweigbahnen. St. 55, Nr. 214. 

11. Regulativ für den Bau der nordſchleewigſchen Eifenbahn. St. 55, Nr. 215. 

12. Sujtruction für den Commiflair der fchleswigichen Eiſenbahnen. St. 55, Nr. 216. 

13. Statut für die fchleswigiche Eiſenbahn-Actien-Geſellſchaft. St. 55, Nr. 217. 

s. Bon den Wittwencaffen. 
Bekanntmachung, betr. die Verpflichtung der Beamten und Advocaten im Herzogkhum 
Schleswig, bei Eingehung einer Ehe vorgängig für ihre eventuelle Wittwe eine Vers 
forgung zu verfihern. St, 25, Nr. 94, 
C. Einzelne Berfügungen über fonftige Polizeigegenftände. 
1. Bekanntmachung, betr. dänische Agitationen im nördlichen Schleswig. St. 9, Nr, 33. 


2. Bekanntmachung für das Herzogthum Schleswig, betr. das Verbot gewiſſer Farben und 
Eorarden, f. w. d. a. St. 40, Nr. 147. 


3. Proviſoriſche Verordnung, betr. die Organifation der Gensb’armerie im Herzogthum 
gr Bag ZEN der für den Zolldienſt beftimmten Abtheilung verfelben, 


4. Siehe XII. 2. 


XKXXVIII. Das Militairwefen betreffend. 
B. Bon der Einquartierung und Verpflegung der Truppen, Bon den Märſchen. 


1. Bekanntmachung, betr. eine Aenderung bes Verpflegungemodus bei ven Königlich Prenpis 
fen Befapungstruppen. St. 10, Ar. 36. 


4 


* 
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2. Belanntimachung, betr. den Durchzug Hamburgiſcher Truppen durch das Gebiet von 
Holftein und Lauenburg. St. 10, —* 37. aa er „ 

3. Bekanntmachung, betr. die Auflöfung des Fandes-Marfchs und Verpflegunge:Commiffe- 
riats für das Herzogthum Holftein in Altona und Uebernahme der Geſchäſte deſſelben 
“ ji ———— der IV. Section der Schleswig-Hoiſteiniſchen Landesregierung. 

[3 ’ r. [2 


. Bekanntmachung, betr. Quartiervergütungsfäße für die Befapungstruppen in ben Som: 
mermonaten. St. 24, Nr. 91. 


ö Ta beir, Vergütung für Leitungen an bie Befapungstruppen. St. 36, 
r. 133. 


Kt — 
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» Befanntmachung, betr, die Zufammenziehung ber Königlich Preußischen Befagungstrup- 
pen in einem Zeltlager auf der Lockſtedter Haide. St. 40, Nr, 146. 

7. Bekanntmachung, betr. die Herbftübunger der Kaiferl, Königl. Oefterreichifchen Beſatzungs— 
truppen. St. 44, Nr. 167. aid its: 
8. Bekanntmachung, betr. die Gewährung einfchläfriger Bettftellen an die Mannfrhaften 

des Befapungscorpe. St. 54, Nr. 208. 


E. Bom Landmilitairdienft und der Remonteeinrichtung. 


XXXIX. 


XL. 


F. 


a, Bon der Militairpfliht überhaupt, 

1. Bekanntmachung, betr. die Ueberfievelung Wehrpflichtiger nah Dänemarf in Gemäßpeit 
des Art. XIX des Friedenstractats dom 30, Ortober 1864. St. 11, Ar. 43. 

2. Eireulair an ſämmtliche Seffionsveputationen, betr. Die Erhebung und Einfendung ber 
für Entlaffung ans dem Militairverbande erlegten Recognitionsgelder, St. 13, Ar. 54. 

3. Eirculairverfügung, betr. die Wehrpflicht ver in den Herzogthümern Schleswig-Holſtein 
bomicilirten, aus dem Königreich Dänemarf gebürtigen, ſowie ver von dort nach den 
ee a ie Perfonen, und deren Eintragung in bie dieffeitigen Rolle. 

t. 26, Nr. 98. 


4. Siebe XXXVII B. m. 3. 
©. Bon der Rageeinrihtung und ben Lageregiftern. 
Cireulair, betr. ein berändertes Formular für die den Wehrpflichtigen zu ertheilenden 
Fagefcheine, St. 4, Nr. 16. 
Bon der Seeenrollirung. 


Bekanntmachung, betr. die mit SeesSinterimepatenten verfehenen Holfteinifchen Wehr: 
pflichtigen und deren Uebertragung aus der Land» in die Seerolle. St. 3, Nr. 8. 


. Bon einigen fonftigen militairifhen Gegenfländen. 


Bekanntmachung, betr, die Uebertragung der Verwaltung des demolirten Rendsburger 
nn an die Adminiftration des Militair-Staatseigenthums in Rendsburg. St. 16, 
Nr. 65 


Prälaten und Nitterfchaft, die adeligen Klöfter und Kirchen wie auch die 
abeligen Güter und vetroirten Koege betreffend. 


Bekanntmachung für das Herzogtkum Schleswig, betr. die Unzuläffigkeit der Beſteue— 
rung des Gewerbebetriebs oder der bürgerlichen Nahrung von Seiten der Alöfter und 
der Beſitzer adeliger oder fonft privilegirter Güter. St. 49, Nr. 188. 


Den Krieg mit Dänemark, den Wiener Frieden, die Auseinanderfegung mit 
Dänemark und die Berhältniffe der abgetretenen Gebietötheile betreffend. 
1. Bekanntmachung, betr. die Beftimmungen des Friedenetractnts dom 30, Ortober 1864. 
St. 1. Nr. 2. 
2. Bekanntmachung, betr. die Geltendmachung von Anſprüchen nah Maafgabe ber Be- 
Rimmungen bes Artifele XIV des Srievenstractats von 30, Ortober 1864. St. 2, Nr. 8. 


XXI 


3. Circulair an ſämmiliche mit der Auszahlung von Penſionen beauftragte Behörden, 
betr. gewiſſe behufs Ausführung des Artikels 15 des Friedenstractats vom 30. October 
v. J. don den Penfionijten einzuziehende Nadprichten. St. 3, Ar. 6 


4, Bekanntmachun F betr. die in Veranlaſſung bes Artikels 15 bes Frievenstractats vom 
30. October 1864 von den Penfioniften zu ertheilenden Nachrichten, St. 3, Nr. 7. 


5. Bekanntmachung, betr. die Einfentung von Nachrichten über bie Wirffamfeit der patrivo⸗ 
tiſchen Vereine zur Unterſtützung verwundeter und erkrankter Krieger in letzten Feldzuge 
gegen Dänemark. St. 19, Nr. 74. 


6. Bekanntmachung, betr. die zukünftige Grenze hd dem Königreich Dänemark und 
dem Herzogthum Schleswig. St. 50, Nr. 190. 


7. Befanntmadung, betr. ein unterm 1. April 1865 zur Erläuterung einiger Beftimmungen 
bes ÄFriedens-Zractates vom 30, October 1864 von ben nn Defterreiche, 
Preußens und Dänemarks unterzeichnetes Protocol. St. 56, Nr. 2 


8. Eonvention BEN DOefterreich und Preußen, d. d, Gaftein, den 14. Auguſt 1865. 
St. 57, Nr. 222 


9. Siehe XXXI, 5. 

10. Siehe XXXIII, G. 1 und 2, 
11. Siebe XXXVII, B. b. 2. 
12. Siebe XXXVIII, E. a, 1. 
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Verordnungsblatt 


für 


Schledwig-Holftein und Lauenburg. 


Iſtes Stück. Schleswig, den 2. Februar. 41865. 








N 1. Derordnung, betreffend die Herausgabe eines Werordnungsblattes 
für Schleswig-Holjtein und Lauenburg. 


n die Stelle des burd die Verordnung der Bundescommifjäre für die Herzogthümer Holſtein und 
Lauenburg vom 29. December 1863 gegründeten „Geſetz- und Berorbnungs-Blattes für die Herzogthümer 
Holfein und Lauenburg” und des durch Verfügung der oberften Civilbehörde im Herzogthum Schleswig 
vom 17. Februar 1864 gegründeten „VBerorbnungeblatts für das Herzogtbum Schleswig” tritt von jept 
ab als gemeinfchaftliches Publications» Organ für Schleswig: Holftein und Lauenburg das mit diejem 
Ifen Stüd und gegentärtiger Verorbnung eröffnete 

„Verordnungsblatt für Schleöwig-Holftein und Lauenburg.“ 


Schleswig, den 1. Februar 1865. 


N 2. Bekanntmachung, betreffend die Beftimmungen des Friedenstraftats 
vom 30. Detober 1864. 
Vır bringen nachſtehend die Beftimmungen des Friedenstraktats zwifchen Defterreih, Preußen und 
Dänemark vom 30. October 1864 zur allgemeinen öffentlichen Stenntniß. 
Schleswig, den 1. Februar 1865. 


Die Kaiſerlich K. Deiterreichifche und Königlich Preußiſche oberite 
Eivilbehörde der Herzogtbümer Schleswig: Holftein und Lauenburg. 


öchr. U. Zedlih. Frhr. 0. Halbäuber. 


Friedenstraktat zwiſchen Defterreich, Preußen und Dänemarf vom 30. October 1864. 
(Abgeſchloſſen au Wien am 30, October 1864. Die Natificationsurfunden d.d. Wien den 14. November, Berlin den 
14. November und Kopenbanen den 12, November 1864 wurben am 16. November 1864 in Wien ausgewechſelt.) 


Au nom de la Tres sainle el indivisible, | Im Namen der hochheiligen und untheilharen 
trinite. Dreieinigkeit! 
Sa Majeste l’Empereur d’Autriche, Sa Maje- Se. Majeſtaͤt der Kaiſer von Oeſterreich, 
até le Roi de Prusse et Sa Majeste le Roi de Se. Majeſtät der König von Preußen und 


Bansmarc ont resolu de convertir les Preli- , Se. Majeftät der König von Dünemark baben 


2 iftes Stüg. 


minaires signes le 1 Aoät dernier en Traite 
de paix definitif. 

A cet eflet Leurs Majestes ont nomme pour 
Leurs Plenipotentiaires, savoir: 


Sa Majest& l’Empereur d’Autriche: 

Le Sieur Jean Bernard Comte de Rech- 
berg-Rothenlöwen, Chevalier de la 
Toison d’or, Grand’-Croix de l’ordre de 
St. Etienne de Hongrie et Chevalier de 
la Couronne de fer de premiere Classe, 
Chevalier de l'ordre de l’Aigle neir en 
brillans ete., Chambellan et Conseiller in- 
time actuel, etc. 


et 
le Sieur Aldolphe Marie Baron de Bren- 
ner-Felsach, Commandeur de l’ordre 
Imperial de Leopold et de celui du Dane- 
brog, etc., Chambellan actuel, Envoye 
extraordinaire et Ministre plenipotentiaire; 
Sa Majeste le Roi de Prusse: 

Le Sieur Charles Baron de Werther, 
Chevalier de l’ordre de l’Aigle rouge de 
remiere Classe, Grand’- Croix de l’ordre 
Imperial de Leopold et de celui du Dane- 
brog, etc., Chambellan et Conseiller intime 
actuel, Envoye extraordinaire et Ministre 
plenipotentiaire pres laCourd’Autriche, etc. 


e 

le Sieur Armand Louis de Balan, Cheva- 
lier de l’ordre de l’Aigle rouge de secon- 
de Classe avec la plaque et les feuilles de 
chene, Commandeur de l’ordre de la Mai- 
son de Hohenzollern, de l’ordre Imperial 
de Leopold et de celui du Danebrog, etec., 
Conseiller intime actuel, membre da con- 
seil d’Etat, Envoye extraordinaire et Mini- 
stre plenipotentiaire. ete.; 


Sa Majeetö le Roi de Danemarc: 


Le Sieur George Joachim de Quaade, 
Commandenr de Pordre du Danebrog et 
decor€ de la Croix d’honneur du m&me 
ordre, Chevalier de l’ordre de l’Aigle rou- 
ge de premiere Classe et de celui de la 

ouronne de fer de seconde Classe etc., 
Chambellan et Ministre sausportefeuille, etc. 


et 
le Sienr Henrik Auguste Theodore de 
Kaulfmann, Commnndeur de l’ordre du 
Danebrog et decore de la Croix d’'bonneur 
du möme ordre eto, Chambellan et Colo- 
nel d’Etat-major, etc. 


Lesquels se sont reunis en conference ä 


Vienne, et apres avoir echange leurs pleins- | 


beichloffen, die am 1. Auguſt d. 3. unterzeichneten 
Präliminarien in einen definitiven Friedensvertrag 
umzuwandeln. 
Zu diefem Zwede baben Ihre Majeftäten zu Ihren 
Bevollmächtigten ernannt: 
Se. Majeftät der Kaifer von Defterreich: 
den Herrn Johann Bernbard Grafen von Red- 
bergsRothenlömwen, Nitter des Goldenen 
Bließes, Großkreuz Des ungariſchen St. Steppan- 
Ordens und Ritter ter Eijernen Krone erfter 
Klaſſe, Ritter des Schwarzen Adler» Ordens in 
Brillanten, Kammerberrn und Wirklichen Ge- 
beimen Rath u. f. w,, 


und 

ben Herrn Adolph Marin Baron von Brenner: 
Felſach, Eommandeur des Staiferlihen Leopold⸗ 
Ordens und des Dannebrog-Ordene, Wirklichen 
Kammerberrn, außerordentlichen Geſandten und 
bevollmächtigten Minifter ; 

Se. Majeftät der König von Preußen: 

den Herrn Earl Baron von Werther, Ritter bes 
Rothen Adler- Ordens erfter Stlaffe, Großfreuz 
des Kaiſerlichen Leopold» und des Dannebrog: 
Ordeng, Kammerberrn und Wirklichen Geheimen 
Natb, außerordentlichen Gefandten und bevoll- 
mäctigten Minifter am Öfterreichiichen Hofe u. ſ. w. 


und 


Herrn Hermann Ludwig von Balan, Ritter 
des Rothen Adler-Ordens zweiter Klaſſe mit dem 
Stern und Eichenlaub, Comthur des Hobenzollern- 
chen Hausordens, Commandeur Des Kailerlichen 
Yeopold- Ordens und des Dannebrog- Ordens, 
Wirklihen Geheimen Rath, Mitglied des Staats- 
raths, außerorbentlichen Gejandten und bevolls 
mächtigten Minifter u. ſ. m. 


ben 


Se. Majeftät der König von Däanemarf: 

ben Herrn Georg Joachim von Quaade Com— 

mandeur Des Dannebrog-Ordens und Dannebrogs. 

mann, Ritter des Rothen Adler-Ordens eriter 

Klaſſe und ver Eifernen Krone zweiter Klaſſe, 

Kammerherin und Minifter ohne Portefeuille 

u. ſ. w., 

und 


den Herrn Henrif Auguf Theodor von Kauff- 
mann, Eommandeur Des Dannebrog-Ordens und 
Dannebrogsmann, Stammerberrn und Oberft vom 
Generalftabe u. ſ. w,, 


melde in Wien zu Conferenzen zufammengetreten find 
und nah Austauſch ihrer Vollmachten, die in guter 
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pouveirs trouves en bonne et due forme, sont | und gehöriger Form befunden worden, folgende Artilel 


convenus des articles suivans: 


Article 1}. 

N N aura à l’avenir paix et amitie entre 
Leurs Majestes !’Eimpereur d’Autriche et le Roi 
de Prusse et Sa Majeste le Roi de Daneinarc 
ainsi qu’entre Leurs heritiers et successeurs, 
Leurs Etats et sujets respectifs a perpetuite. 


Article II. 

Tous les traites et conventions coneclus 
avant la guerre entre les Hautes Parties con- 
tractantes sont retablis dans leur vigueur en 
tant qu’ils ve se trouvent pas abroges ou mo- 
difies par la teneur du present Traite. 


. Article III. 

Sa Majest€ le Roi de Danemare renonce 
a tous Ses droits sur les Duches de Slesvic, 
Holstein et Lauenbourg en faveur de Leurs 
Majestes l'Empereur d’Autriche et le Roi de 
Prusse, en S’engageant à reconnaitre les dis- 
positions que Leurs dites Majestes prendront 
a legard de ces Duches. 


Article IV. 

La cession du Duche de Slesvic comprend 
toutes les Iles appartenant à ce Duche aussi 
bien que le territoire situé sur la terre ferme. 

Pour simplifier la delimitation et pour faire 
cesser les inconveniens qui resultent de la 
situation des territoires jutlandais enclaves dans 
le territoire du Slesvic, Sa Majeste le Roi de 
Danemarc cède Ah Leurs Majestes l’Emper- 
eur d’Autriche et le Roi de Prusse les posses- 
sions jutlandaises situdes au Sud de la ligne 
de frontiere meridionale du distriet de Ribe, 
telles que le territoire jutlandais de Magel- 
tondern, !’ile d’Amrom, {os parties jutlandaises 
des iles de Fehr, Sylt et Reme etc. — 

Par contre, Leurs Majestes l’Empereur d’Au- 
triche et ie Roi de Prusse consentent Ace qu’une 
portion equivalente du Slesvic et comprenant 
outre l’ile d’Aere des territoires servant a former 
la contiguite du district susmentionne de Ribe 
avec le reste du Jutland et à corriger la ligne de 
frontiere entre le Jutland et le Slesvie du-cöte 
de Kolding, soit detachee du Duche de Slesvic 
et incorporee dans le Royaume de Danemare. 

Article V. 

La nouvelle frontiere entre la Royaume de 
Danemarc et le Duché de Slesvie partira du 
wilieu de l’embouchure de la baie de Hejls- 
minde sur le petit Belt, et apres avoir traverse 
cette baie, suivra la frontiere meridionale actuel- 
le des paroisses de Hejls, Vejstrup et Taps, 


| 


| wig, Holftein und Yauenburg zu Bunften Ihrer Maier 
| 








vereinbart haben: 


Art. I. 
Es foll in Zuhmft für ewige Zeit Friede und 
Freundſchaft beitehen zwiſchen Ihren Majeſtäten dem 
Kaifer von Oeſterreich und dem König von Preußen 
und dem Könige von Dänemark, ſowie zwiſchen ihren 
Erben und Nachfolgern, Ihren Staaten und den 
beiderſeitigen Unterthanen. 
Art. I. 

Alle vor dem Kriege zwiſchen den Gontrabenten 
abgeſchloſſenen Verträge und Konventionen werben, 
infofern fie nicht durd den Wortlaut dieſes Ver⸗ 
trages aufgehoben und abgeändert ſind, wieder in 
Kraft geſetzt. 

Art. III. 

Se. Maieſtät der König von Dänemarl verzichtet 

auf alie Seine Rechte auf die Herzogthümer Schles> 


fäten des Kaiſers von Deiterreidd und Des Könige 
von Preußen, indem Er Sid verpflichtet, diejenigen 
Verfügungen anzuerfennen, welche Ihre obenerwähns 
ten Majeftäten binfichtlich dieſer Herzogthümer treffen 


werden. 
Art. IV. 

Die Abtretung des Herzogthums Schleswig ums 
faßt ſowohl alle zu dieſem Herzogthum gehörigen 
FJufeln, als das auf dem Feſtiaude gelegene Gebiet. 

Um die Abgrenzung zu vereinfahen und um die 
Unzuträglicteiten zu beben, welche aus ber Lage der 
jütfchen Enclaven im ſchleswigſchen Gebiet hervor⸗ 
gehen, tritt Se. Majeſtät der König vom Dänemart 
an Ihre Majeſtäten ven Kaiſer von Defterreidh und 
den König son Preußen diejenigen jütifchen Gebiets⸗ 
tbeile ab, melde ſüdlich von Der füplihen Grenze 
des Diftriets von Nibe liegen, jo: das jütiſche Ge⸗ 
biet von Mögeltondern, die Inſel Amrum, die jüti⸗ 
fchen Theile der Infeln Föhr, Split und Nomde x. 

Dagegen willigen Ihre Majeftäten der Kaiſer bon 
Oefterreih und der König von Preußen ein, dab 

ein äquivalenter Theil von Schleswig, der außer ber 
Inſel Nerde Gebietstheile umfaßt, welche Dazu dienen 
jollen, ven Zufammenbang Des oben erwähnten Diftriets 
von Ribe mit dem übrigen Jütland berzuftellen und 
‚ die Grenze zwiſchen Jütland und Schleswig bei 
Kolding zu berichtigen, von dem Herzogthum Schles- 
Königreich Dänemark eins 


Art. V. 

Die neue Grenze zwifchen dem Königreich Däne- 
mark und dem Herzogthum Schleswig wird die Mitte 
der Mündung der Bucht von Hejlsminde in dem Heinen 
Belt zum Ausgangspunkt nehmen und, nachdem fie 
die Buͤcht durchlaufen, der jepigen fürlichen Grenze 
der Kirchſpiele Heil, Vejstrup und Taps folgen, der 


wig abgezweigt und Dem 
verleibt wird, 
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cette derniere jusqu'au cours d’eau qui se trouve 
au Sud de Gejlbjerg et Bränore, elle suivra 
ensuite ce cours d’eau’ä parlir de son em- 
bouchure dans la Fovs-Aa, le long. de la fron- 
tiere meridionale des paroisses Jd’Ödis et Van- 
trup et de la frontiere occidentale de cette 
derniere jusqu’a la Königs-Au (Konge-Aa) au 
Nord de Holte. De ce point le Thalweg de 
la Königs Au (Konge-Aa) formera la frontiere 
jusqu’a la limite orientale de la paroisse de 
Hjortlund. A partir de ce point le trace suivra 
cette m&me limite et son prolongement jusqu’a 
l’angie saillant au Nord du village d’Obekjär, 
et ensuite la frontiere orientale de ce village 
jusqu’ä la Gjels-Aa. De IA la limite orientale 
de la paroisse de Seem et les limites meridio- 
nales des paroisses de Seem, Ribe et Vester- 
Vedsted formeront la nouvelle frontiere qui, 
dans la mer du Nord, passera à distance egale 
entre les iles de Mane et Reme. 

Par suite de cette nouvelle delimitation sont 
declares eteints, de part et d’autre, tous les titres 
et droits mixtes, tant au seeulier qu’au spirituel 
qui ont existe jusqu’ici dans les enclaves, dans les 
iles et dans les paroisses mixtes. En consdquence 
le nouveau pouvoir souverain, dans chacun des 
territoires separes par la nouvelle frontiere, 
jouira à cet €gard de la plenitude de ses droits. 


Article VI. 

Une Commission internationale composcde de 
Representans des Hautes Parties contractantes 
sera chargee, immediatement après l’echange 
des ratifications du present traite, d’operer sur 
le terrain le trac€ de la nouvelle frontiere con: 
formement aux stipulations du precedent Article. 

Cette Commission aura aussi A repartir entre 
le Royaume de Danemarc et le Duché de Slesvic 
les frais de construction de la nouvelle chaussee 
de Ribe a Tondern proportionnellement à l’eten- 
due du territoire respectif qu’elle parcourt. 

nfin la m&me Commission presidera au par- 
tage des biens-fonds et capitaux qui jusqu’iei 
ont appartenu en commun à des districts ou des 
communes sCpar&s par la nouvelle frontiere. 


Article VII. 

Les dispositions des articles XX., XXI. et 
XXII. du iraité conelu entre l’Autriche et la 
Russie le 3 Mai 1815, qui fait partie integrante 
de l’acte general du congr&s de Vienne, dis- 
positions relatives aux proprietaires mixtes, aux 
droits qu’ils exerceront et aux rapports de voisi- 
nage dans le proprictes, coupees par les frontie- 
res, seront appliquees aux proprictaires, ainsi 
qu'aux proprietes qui, en Slesvic et en Jutland, 
se truveront dans les cas prevus par les susdites 
dispositions des actes du congres de Vienne. 


legtern bie zu dem Waflerlauf, der fich ſüdlich von 
Gejlberg und Bränore befindet; fie wirb darauf die— 
fem Waflerlauf von feiner Mündung in die Fovs— 
Aa ab folgen, längs der füblichen Grenze der Kirch— 
fpiele Dedis und Vandrup und der weftlichen Grenze 
des leßtern bis zur Königs-Au (Konge-Aa) nördlich 
von Holte. Bon diefem Punkt aber wirb der Thal: 
weg der Königs: Au (Konge-Aa) die Grenze bilden 
bis zur öftlichen Abgrenzung des Kirchſpiels Hjort— 
lund. Bon dieſem Puncte ab wird Die Linie diefe 
felbe Kirchfpiels - Abgrenzung und ihre Verlängerung 
bis zum borfpringenden Winkel nörblid vom Dorfe 
Obekjär verfolgen und dann die öſtliche Grenze dieſes 
Dorfes bis zur Gjels-Aa. Von da aus werben die 
öftlichen Abgrenzungen des Kirchſpiels Seem und bie 
ſüdlichen Abgrenzungen der Kirchſpiele Scem, Ribe 
und Veſter-Vedſted die neue Grenze bilden, melde 
in der Nordfee in gleicher Entfernung zwiſchen den 
Inſeln Manve und Noemve bindurdy geben wird. 
In Folge Diefer neuen Begrenzung werben von 
beiden Seiten alle gemifchten Anfprücde und Rechte, 
ſowohl weltlicher als geiftliher Art, welche bisher 
in ten Enclaven, den Inſeln und den gemifchten 
Kirchſpielen beftanden, als erlofchen erflärt. In Folge 
befien wirb die neue Staatsgewalt in jebem der durch 
die neue Grenze getrennten Gebietstheile in diefer 
Hinfiht den vollen Umfang ihrer Rechte geniefen. 


Art. VL 

Eine internationale Commilfion, aus Bertretern 
der hoben Kontrahenten zufammengejegt, wird be= 
auftragt werden, unmittelbar nad; dem Austaufch der 
Natificationen Diefes Vertrages, an Ort und Stelle 
die neue Grenze den Beftimmungen des borber- 
gehenden Artifels entiprechend abzuiteden. 

Dieje Commiffion wird auch zwifchen dem König- 
reich Dänemark und dem Herzogtum Schleswig die 
Baufoften der neuen Ehaufjee von Ribe nach Tondern 
im Berbältnig zur Ausdehnung des beiderjeitigen 
Gebietes, welches fie durchläuft, zu vertbeilen haben. 

Endlich wird diefelbe Commiffion vie Theilung 
der Örundftüde und Eapitalien leiten, welche gemein- 
ſchaftlich Diftrieten und Gemeinden gehört haben, 
die durch Die neue Grenze getrennt find. 


Art. VII 

Die Beitimmungen der Art. 20, 21 und 22 des 
zwiſchen Defterreih und Rußland am 3. Mai 1815 
abgejchloffenen Vertrages, welcher einen integrirenden 
Theil der Wiener Congreß-Acte bildet, binfichtlich 
der Eigenthümer, deren Befigungen zu beiden Seiten 
der Grenze liegen, der Nechte, melde fie ausüben 
jollen, und der Nachbarichafts » VBerbältniffe in den 
durch Die Grenze durchjchnittenen Befipungen, werden 
auf die Eigenthümer, jo mie auf die Grundjtüde 
Anwendung finden, welche in rer in Jüt⸗ 
land fi in den durch die erwähnten Beftimmungen 


der Wiener Eongreß=Acte vorgefehenen Fällen befinden. 
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Article VII. 

Pour atteindre une repartition «quitable 
de la dette publique de la Monarchie danoise 
en proportion des populations respectives du 
Royaume et des Duches et pour obvier en 
meme tems aux difficultes insurmontables que 
presenterait une liquidation detaillde des droits 
et pretentions reciproques, les Hautes Parties 
eontractantes ont fixe la quote-part de la dette 
publique de la Monarchie danoise qui sera 
mise a la charge des Duches, à la somme 
ronde de vingt.neuf millions de Thalers (mon- 
naie danoise). 

Article IX. 


La partie de la dette publique de la Mo- 
narchie Danoise qui, conformement à l’article 
precedent, tombera a la charge des Duches, 
sera acqnittee, sons la garantie de Leurs Ma- 
jestes ’Empereur de l’Autriche et le Roi du 
Prusse, comme dette des trois Duchés susmen- 
tionnes envers le Royaume de Danemarc, dans 
le terme d’une annee, ou plus töt si faire se 
pourra, & partir de l’organisation definitive 
des Duches. 

Pour l’acquittement de cette dette les Du- 
ches pourront se servir, au total ou en partie, 
de l’une ou de l’autre des manieres suivantes: 


I) payement en argent comptant, (75 Thalers 
de Prusse = 100 Thalers monnaie danoise): 

2) remise au tresor Danois d’obligations non 
remboursables portant inter&t de 4 p. c. 
et appartenant à Ina dette interieure ER la 
Monarchie Danoise: 

3) remise au tresor Danois de nouvelles ob- 
Iigations d’Etat à e@mettre par les Duches, 
dont la valeur sera enoncde en Thalers 
de Prusse (au taux de 30 la livre) ou en 
Mark de banque de Hambourg, et gui 
seront liquidees moyennant une annnitd 
semestrielle de 3 p. c. du montant primi- 
tif de la dette, dont 2p.c. representeront 
P’interet de la deite dü à chaque terme, 
tandisque le reste sera payé A titre d’amor- 
tissement. 

Le payement susmentionne de l’annuite 
semestrielle de 3 p. c. se fera tant par les 
eaisses publiques des Duches qne par des 
maisons de banque A Berlin et a Hambourg. 

Les obligations mentionndes sous 2 et 3 
seront recues par le tresor Danois a leur taux 
nominel. 

Article X. 

Jusqu'à l’epoque oü les Duches se seront 
definitivemeut charges de la somme quils 
auront ä verser Bud, Ned ce a l’article VIII. 
du present Traite au lieu de leur quote-part 
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Art. VIII. 

Um eine billige Vertheilung der öffentlichen Schuld 
der däniſchen Monarchie nach dem Verhältniß der 
bezüglichen Einwohnerzahl des Königreichs und der 
Herzogthümer zu erzielen, und um zu gleicher Zeit 
den unüberſteiglichen Schwierigkeiten vorzubeugen, 
welche eine ins Einzelne gehende Liquidation der 
gegenſeitigen Rechte und Anſprüche darbieten würde, 
haben die hohen Contrabhenten den Antheil an der 
öffentlichen Schuld der däniſchen Monarchie, welcher 
den Herzogthümern zur Laſt fallen ſoll, auf die runde 
Summe von neun und zwanzig Millionen Thalern 
(däniſch) feſtgeſtellt. 


Ei IX. 

Der Theil der öffentlichen Schuld der däniſchen 
Monarchie, welcher, dem vorſtebenden Artikel ent» 
ſprechend, den Herzogthümern zur Laſt fallen ſoll, 
wird unter der Garantie Ihrer Majeſtäten des Kaiſers 
son Oeſterreich und des Königs von Preußen, als 
Schuld der erwähnten drei Herzogtbümer an bas 
Königreih Dänemarf innerhalb eines Jahres ober, 
wenn es geicheben kann, noch früber, von der befini= 
tiven Organifation der Herzogthümer ab gerechnet, 
abgetragen werben. 

Bebufs Abtragung dieſer Schuld können ſich die 
Herzogtbüimer, für das Gange oder einen Theil der« 
jelben, der einen ober der anderen ber folgenden 
BZablungsweifen bebienen: 


1) Zablung in baarem Gelde (75 preußische Thaler 
== 100 Thaler daniſch); 
Uebergabe an den dänifchen Schatz bon unein— 
lösbaren vierprocentigen, zur innern Schuld der 
dänischen Monarchie gebörigen Obligationen; 
Uebergabe an den dänifchen Schatz von neuen, 
durch die Herzogthümer zu emittirenden Staats— 
Obligationen, deren Werth in preußifchen Thalern 
(vom Gehalte von 30 auf Das Pfund) oder in 
Hamburgiſchen Mark Banco ausgebrüdt werden 
wird, umd die mittelft einer balbjährigen Rente 
von 3 pCt. des urfprünglichen Betrags der Schuld 
zu liquidiren find, woren 2 p&t, die zu jedem 
Termin fälligen Jinfen der Schuld darftellen, wäh- 
rend der Reſt zum Behufe der Amortiftrung ges 
zablt werben wird, 
Die obenerwähnte Zahlung ber halbjäbrigen Nente 
von IpEt. wirb ſowohl durch bie Öffentlichen Kaſſen 
der Herzogthümer, als auch durch Berliner und 
Hamburger Bankhäuſer erfolgen. 

Die unter 2 uud 3 erwähnten Obligationen werben 
vom dänischen Schab zum Nominalwerth angenommen 


werden, 
Art. X. 

Pis zu dem Zeitvunfte, wo die Herzogthümer bie 
Summe, welde fie nach Artifel VIII. dieſes Ver: 
trages an Stelle ihres Antheils an der gemeinfamen 
Schuld ver dänischen Monarchie zu zahlen haben, 
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de la dette commune de la monarchie danoise, 
ils payeront par semestre 2 pour cent de la 
dite somme, e’est-a.dire 580.000 Thalers (mon- 
naie danoise). Ce payement sera eflectue de 
maniere que les interöts et les ä-compte de 
la dette danoise qui ont été assignes jusqu’ici 
sur les caisses publiques des Duches, seront 
aussi dorenavant acquittes par cesm&mes caisses. 
Ces payemens seront liquides chaque semestre 
et pour le cas oü ils n’atteindraient pas la somme 
susmentionnee. les Duches auront à rembourser 
le restan! aux finances danoises en argent comp- 
tant; au cas contraire il leur sera rembourse 
l’excedant de möme en argent comptant. 

La liquidation se fera entre le Danemarc 
et les autorites chargees de l’adıninistration 
superieure des Duches d’apres le mode stipule 
dans le present article, ou tous les trimestres 
en tant que de part et d’autre cela serait juge 
necessaire. La premiere liquidation aura spe- 
eialement pour objet tout les interets et a- 
compte de la dette commune de la Monarchie 


Danois payes apres le 23 Decembre 1863. 


Article XI. 

Les sommes representant l’equivalent dit 
de Holstein-Ploen, le restant de l’indemnite 
pour les ci-devant possessions du Duc d’Augu- 
stenbourg, y compris la dette de priorite dont 
elles sont grevees, et les obligations domania- 
les du Slesvic et du Holstein. seront mises 
exclusivement à la charge des Duches. 

Article XII. 

Les Gouvernements d’Autriche et de Prusse 

se feront rembourser par les Duches les frais 


de la guerre. 
Artiele XII. 


Sa Majeste le Roi de Danemarc s’engage 
a rendre immediatement apres l’echange de 
ratifications du present traite, avec leurs car- 
gaisons tous les navires de commerce autri- 
ehiens, prussiens et allemands amenes pen- 
dant la guerre, ainsi que les cargaisons appar' 
tenant à des sujets autrichiens, prussiens et 
allemands saisies sur des bätimens neutres; 
enfin tous les bätimens saisis par le Danemarc 
pour un motif militaire dans les Duches cedes. 

Les objets precites seront rendus dans l’etat, 
ot ils se trouvent, bona fide, a l’epoque de 
leur restitution. 

Pour le cas que les objets a rendre n’exis- 
tassent plus, on en restituera la valeur et 
s’ils ont subi depuis leur saisie une Jiminution 
notable de valeur, les proprietaires en seront 
dedommage€s en proportion. De m&me il est 
reconnu comme obligatoire d’indemniser les 
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definitiv übernommen haben werben, werben fie halb⸗ 
jäbrlib 2 pCt. von der genannten Summe, d. b. 
380,000 Thaler (Dänisches Geld) zahlen. Dieje Zah: 
lung wird bergejtalt bewirkt werben, daß die Zinfen 
und Abjchlagszablungen der däniſchen Schuld, welde 
bisher auf die öffentlihen Kaflen der Herzogthümer 
angewirgen waren, auch in Zukunft von denjelben 
Kaſſen berichtigt werden. Dieſe Zahlungen werben 
alle balbe Jahre liquidirt, und für den Fall, daß fie 
Die oben erwähnte Summte nicht erreichen, baben die 
Herzogtbümer ven Reſt den dänischen Finanzen baar 
zu erjtatten, im entgegengejegten Falle wird ihnen 
der Ueberſchuß ebenſo in baarem Gelde eritattet. 

Die Liquidation zwiſchen Dänemark und den mit 
der oberſten Verwaltung der Herzogthümer beauf— 
tragten Behörden wird auf die in dieſem Artikel 
feſtgeſezte Weiſe, oder alle drei Monate erfolgen, 
je nachdem man es von der einen oder der anderen 
Seite für nöthig hält. Die erſte Yiquidation wird 
ſpeciell alle Zins- und Abſchlagszahlungen der gemein- 
jamen Schuld ver dänischen Monarchie zum Gegen 
* haben, Die nach dem 23. December 1863 erfolgt 
find. 

Art. XL. 

Die Summen, welche das ſogenannte Holftein- 
Ploenſche Aequivalent repräfentiren, der Reit der 
Indemnität für die chemaligen Befipungen des Ders 
zogs von Auguftenburg, einjchlieglidy der Darauf haf— 
tenden Prioritätsfchulden, fo wie die Domanial- 
Obligationen von Schleswig und von Holftein fallen 
ausſchließlich den Herzogthuͤmern zur Laſt. 

Art. XII. 

Die Regierungen von Oeſterreich und Preußen 
werden ſich Die Kriegskoſten von den Herzogthümern 
erjtatten laſſen. 

Art. XII. 


„, Sr. Majefät ver König von Dänemark verpflichtet 
lich, unmittelbar nad Auswecfelung ber Ratifica— 
onen des vorliegenden Vertrages alle wäbrend Des 
Strieges aufgebrachten öſterreichiſchen, preußiſchen und 
deutſchen Handelsihiffe mit ihren Yadungen, fo wie 
alle auf neutralen Schiffen in Beſchlag genommenen 
Diterreichijchen, preußiichen und deutichen Unterthanen 
gehörigen Yarungen, und endlich alle Schiffe, weldye 
däniſcherſeits aus militairiihen Nüdfichten in ven 
jept abgetretenen Herzogthümern mit Befchlag belegt 
worden, berauszjugeben. 

Die erwähnten Gegenjtände werden in Dem Zus 
ande ausgeantwortet werden, in welchem fie ſich, 
bona flde, zur Zeit der Rejtitution befinden, 

Falls die auszuliefernden Gegenftände nicht mehr 
vorhanten fein follten, jo wird ihr Werth wieder: 
erjtattet werden und wenn fie feit ihrer Befchlag- 
nahme eine namhafte Wertheverminterung erlitten 
haben, fo wird den Eigenthümern eine angemefjene 


freteurs et l’@quipage des navires et les pro- Entſchädigung gewährt werden. Ebenjo wird die Ver; 
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prietaires des cargaisons de toutes les depen- 
ses et pertes directes qui seront prouvdes avoir 
ei€ causees par la saisie des bätimens, telles 
que droits de port ou de rade (Liegegelder), 
frais de justice et frais encourus pour l'entre- 
tien ou le renvoi a domicile des navires et 
des equipages. 

Quant aux bätimens qui ne peuvent pas 
&tre rendus en nature, on prendra pour base 
des indemnites à accorder, Ja valeur que ces 
bätimens avaient a l’epoque de leur saisie. 
En ce qui concerne les cargaisons avariees 
on qui n’existent plus, on en fixera l’indemnite 
d’apre&s la valeur qu’elles auraient eue au lieu 
de leur destination à l’epoque oü le bätiment 
v serait arrive d’apres un calcul de probahilite. 

Leurs Majestes l’Empereur d’Autriche et 
ie Roi de Prusse feront egalement restituer 
les navires de commerce pris par Leurs trou- 

pes ou Leurs bätimens de guerre, ainsi que 
les cargaisons en tant que celles-ci appar- 
tenaient à des partienliers. 

Si la restitution ne peut pas se faire en 
nature, l’indemnite sera fixee d’apres les prin- 
eipes susindiques. 

Leurs dites Majestes S’engagent en m&me 
tems a faire entrer en ligne de compte le 
montant des contributions de guerre prele- 
vees en argent comptant par J,eurs troupes 
dans le Jutland. Cette somme sera deduite 
des indemnites à payer par le Danemarc d’apres 
les principes etablis par le present article. 

Leurs Majestes l’Empereur d’Autriche, 
le Roi de Prusse et le Roi de Danemarc 
sommeront une commission speciale qui aura 
a fixer le montant des indemnites respectives 
et qui se reunira à Copenhague au plus tard 
six semaines apr&s l’echange des ratifications 
du present traite, 

ette commission s’eflorcera d’accomplir sa 
täche dans l’espace de trois mois. Si, apres 
ce terme, elle n’a pu se mettre d’accord sur 
toutes les reclamations qui lui auront ete pre- 
sentees, celles qui n’auront pas encore «te 
reglees seront soumises a une decision arbi- 

e. A cet eflet Leurs Majestes l’Empereur 
d’Autriche, le Roi de Prusse et Sa Majeste 
le Roi de Danemarc s’entendront sur le choix 
d’un arbitre. 

Les indemnites seront payees au plus tard 
gatre semaines apres avoir ete definitivement 
xees. 

Article XIV. 

Le Gouvernement danois restera charge 
du remboursement de toutes les sommes ver- 
sees par les sujets des Duches, par les com- 
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pflichtung anerkannt, die Rheder, die Mannſchaften 
und die Eigenthümer der Ladungen für alle directen 
Ausgaben und Verlufte zu entſchädigen, welche nach— 
weislich durch Die Beichlagnahme ver Fahrzeuge ver— 
urfacht find, wie für Hafens und Piegegelver, Gerichts⸗ 
und andere durch den Unterhalt oder Die Heimfendung 
der Schiffe und Mannfchaften entjtandenen Koften. 

Was Diejenigen Schiffe anlangt, welche nicht in 
natura zurüdgegeben werden können, fo wird ale 
Örundlage der zu gewährenden Entfchädigungen der 
Werth angenommen werben, melden dieſe Schiffe 
zur Zeit ihrer Beſchlagnahme hatten. 

Bezüglid der beichädigten oder zu Grunde 
gegangenen Ladungen wird Die Entihärigunge- 
ſumme nad dem Werthe feftgefegt werden, melden 
die Waaren an ihrem Beitimmungsorte zu der Zeit 
gehabt haben würden, zu welcher das Sit nach einer 
Wahrfcheinlichfeitsrechnung Dafelbft eingetroffen wäre. 

Ihre Majeftäten der Staifer von Defterreich und der 
König von Preußen werden gleichfalls die Handels- 
ſchiffe herausgeben laffen, welche durch ihre Truppen 
oder Kriegsjchiffe genommen worden find, fo wie 
deren Yadungen, ſoweit fie Privatperfonen gebören. 

Wenn die Wiedergabe fi nicht in natura be— 
werfitelligen läßt, jo wird die Entſchädigung nach den 
oben ausgeführten Grundfägen feſtgeſetzt werden. 

Ihre genannten Majeftäten verpflichten ſich gleich- 
zeitig, die in baarem Gelde von ihren Truppen in 
Jütland erhobenen Striegscontributionen in Anrechnung 
bringen zu laflen. 

Diefe Summe wird von den Entſchädigungen, welche 
Dänemarf nab den in dieſem Artifel aufgeftellten 
Grundſätzen zu zablen haben wird, abgezogen werben. 

Ihre Majeftäten der Staifer von Defterreich, der 
König von Preußen und der König von Dünemarf 
werden eine Special-Commiſſion ernennen, welche 
die Höhe der rejpeetiven Indemnitäten zu beftimmen 
baben wird, und melde in Kopenhagen jpäteftens 
ſechs Wochen nad Austaufch der Ratificationen des 
gegenwärtigen Vertrages zujammentreten fol. 

Dieſe Commijlion wird fich bemühen, ihre Aufgabe 
im Zeitraum von drei Monaten zu löfen. Wenn fie 
innerhalb Diefer Zeit ſich nicht über alle ibr vorgeleg- 
ten Neclamationen bat verftändigen fünnen, fo werben 
die noch nicht geregelten einem jciederichterlichen Ur— 
tbeile unterworfen werden. — Zu dieſem Zwede wer- 
ven Sich Ihre Majeftäten der Kaiſer von Oeſterreich, 
der König von Preußen und der König von Dänemarf 
über die Wahl eines Schiedsrichters verftändigen. 

Die Entſchädigungen werben fpäteftens vier Wochen 
nach ihrer definitiven Fortjegung gezablt werden. 

Art. XIV. 

Die dänifche Negierung ift verpflichtet, alle Summen 
iwiederzuerftatten, welche von den Untertbanen der 
Herzogthümer, von den Gemeinden, Öffentlichen Ans 
ftalten und Corporationen an die öffentlidyen bäni- 
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‚munes, etablissemens publics et corporations 
dans les caisses publiques danoises a titre de 
cautionnement, depöts ou arg 
En outre seront remis aux Duches: 
1) Le depöt affecte a l’amortissement des 
| bons du tresor ( Kassenscheine) holsteinois; 
2) Le fonds destine à la construction de prisons; 
3) Les fonds des assurances contre incendie; 
4) La Caisse des depöts; 
5) Les capitaux provenant de legs apparte- 
nant ä des communes ou des institutions 
ubliques dans les Duches; 
es fonds de Caisse (Kassendbehalle) pro- 
venant des recettes speciales des Duches 
et qui se trouvaient bona fide dans leurs 
Caisses publiques a lepoque de l'execu- 
tion federale et de l’occupation de ces pays. 
Une commission internationale sera chargee 
de liquider le montant des sommes susmention- 
nees en deduisant les depenses inherentes à 
administration speciale des Duches. 
La collection d’antiquites de Flensbourg qui 
se rattachait a l’histoire du Slesvic mais qui a 
ete en grande partie dispersee lors des der- 
niers @evenemens y sera de nouveau reunie 
avec le concours de Gouvernement danois. 
De me&me les sujets danois, communes, etab- 
lissemens publics et corporations qui auront 
verse des sommes à titre de cautionnemens, 
depöts ou consignations dans les caisses publi- 
ques des Duches, seront exactement rembour- 
ses par le nouveau Gouvernement. 


Article XV. 

Les pensions portees sur les budgets spe- 
ciaux soit du Royaume de Danemarc, soit des 
Duches, continueront d’&tre payees par les pays 
respectifs. Les titulaires pourront librement 
choisir leur domicile soit dans le Royaume, 
soit dans les Duches. 

Toutes les autres pensions tant civiles que 
militaires [y compris les pensions des employes 
de la liste civile de feu Sa Majeste le Roi 
Frederic VII, de feu Son Altesse Royale Mon- 
seigneur le Prince Ferdinand et de feu Son 
Altesse Royale Madame la Landgrave Charlotte 
de Hesse nee Princesse de Danemarc et les 
— qui ont ete — par le 

ecretariat des gräces ( Naudes- Secretariat)] 
seront reparties entre le Royaume et les Duches 
d’apres la proportion despopulations respectives. 

A cet eflet on est convenu de faire dresser 
une liste de toutes ces pensions, de convertir 
leur valeur de rente viagere en capital et d’in- 
viter tous les titulaires ä declarer, si, ä l’ave- | 
nir, ils desirent toucher leurs pensions dans le 
Royaume ou dans les Duches. 


6) 


Stück. 


ſchen Kaſſen unter dem Titel von Cautionen, von 
Depoſiten oder Conſignationen gezahlt worden ſind. 


Außerdem iſt den Herzogthümern auszuliefern: 

1) das zur Tilgung der holſteiniſchen Kaſſenſcheine 
beſtimmte een Kari En ſenſq 
der zum Bau von Gefängniſſen beftimmte Fonds, 

die Fonds der Feuerverjicherungen, 

die Depofitenfafle, 

bie Capitalien, welche aus Bermächtnifien ftammen, 
die Öemeinden oder Öffentlichen Anftalten in den 
Herzogthümern angehören, 

die Kaſſenbehalte, welde aus Specialeinnahmen 
der Derzogthümer herrühren, und die fih bona 
fide in ihren öffentlichen Kaſſen zur Zeit ver 
Bundesererution und der Derupation dieſer 
Länder befanden. 
Eine internationale Commifjion wird damit be: 
auftragt werden, die Höhe der erwähnten Summen 
nad) Abzug der der Special» Verwaltung der Her- 
zogtbümer obliegenden Koften zu berechnen. 

Die Alterthümer-Sammlung zu Flensburg, welde 
Bezug bat auf die Geſchichte Schleswigs, aber 
gropentpeils zur Zeit der legten Ereigniſſe zerftreut 
worden ift, jol mit Beihilfe der däniſchen Regierung 
dajelbft wieder zufammengebracht werden. 

Ebenſo jollen den däniſchen Unterthanen, Gemeinden, 
öffentlichen Anftalten und Körperſchaften, welche Gelver 
behufs von Cautionen, Depots oder Eonfignationen 
in den Öffentlichen Kaſſen ver Herzogthümer nieder- 
gelegt haben, diefelben gewiffenhaft feitens drr neuen 
Regierung wiedererftattet werden. 

Art. XV. - 

Die Penfionen, welche fich auf den Special. Bupgets 
des Königreichs Dänemark oder der Herzogthümer bes 
finden, werden fernerweit von den —— Län⸗ 
dern ausbezahlt werden. Die Penſionsberechtigten 
haben die freie Wahl ihres Wohnfiges in dem König- 
reiche oder in den Derzogthümern. 

Ale anderen Eivil- und Militair-Penflonen, eins 
Ichließlich derjenigen der Beamten der Eivillifte wei- 
land Sr. Majeftät des Königs Friedrich VII., Sr. 
Königlichen Hoheit des Prinzen Ferdinand und Ihrer 
Hoheit der Frau Landgräfin Eharlotte von Heflen, 
geborenen Prinzeffin von Dänemark, und die Pen— 
fionen, welche bis jegt von dem Gnaden- Serretariat 
gezahlt werden, werden auf das Königreich Dänemarf 
und die Herzogthümer nach Verhältniß ihrer reſpec— 
tiven Bevölferungen vertheilt werden. 

Zu diefem Bebufe ift man übereingefommen, eine 
Lifte aller diefer Penfionen aufftellen zu laſſen, ihren 
Betrag als lebenslänglidhe Nente in Capital zu ver— 
wandeln und alle Berechtigten Re: fich 
darüber zu erklären, ob jie in Zukunft ihre Penfionen 
im Königreiche oder in ven Herzogthikmern zu er— 
beben wünſchen. 
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Dans le’cas, oü, par suite de ces options, Für den Fall, daß in Folge derartiger Erklärungen 
la proportion entre les deux quote-parts, c’est- | das Verhältniß zwiſchen den beiden Quoten, d. b. 
a entre celle tombant a la charge des | zwiſchen der, welche ven Herzogthümern zur Laft fällt, 
Duches et celle restant à la charge du Royaume, | und derjenigen, weldye dem Aönigreiche verbleibt, dem 
ne serait pas conforme au principe proportionnel | Principe des Manfiftabes der refpectiven Bevölke— 
des populations respectives, la difference sera | rungen nicht entfprechen follte, wird die Differenz 
acquittee par la partie que cela regarde- durd den betreffenden Theil ausgealihen werden. 

es pensions assignees sur la Caisse generale Die auf vie Generalfaffe der Wittwen und auf 
des veuves et sur le fonds des militaires sub- | die Penfionsfonds der Militair -Unterbeamten ange— 
alternes, continueront d’etre payees comme par | wiefenen Venfionen werden in Zukunft wie bisher 
le passe en tant que ces fonds y suffisent. Quant | ausbezahlt werden, fo weit Die Fonds hierzu bin- 
aux sommes supplementaires que l!’Etat aura a | reihen. Was die Zufchußbeträge anlangt, welche 
payer à ces fonds, les Duches se chargeront | der Staat zu diefen Fonds hinzuzufügen baben wird, fo 
d’une quote-part de ces supplemens d’apres la | übernehmen die Herzogthümer den ihnen biervon nach 
proportion des populations respectives. Berbältnif ihrer Bevölkerungszahl zufallenden Antheil. 

La part a linstitut de rentes viageres et Der Antheil an dem zu Kopenhagen im Sabre 
d’assurances pour la vie, Sonde en 1842 a Copen- | 1842 begründeten Peibrenten= und Pebensverficherunge- 
hague, à laquelle le individus originaires de Du- | Inſtitut, auf welchen die aus den Herzogtbiimern 
ches ont des droits acquis, leur set expresse- | ftammenden Perfonen ein Recht erworben baben, ift 
ment conservece. denfelben ausprüdlich vorbehalten. 

Une commission internationale, coınposee de Eine internationale Commiſſion, aus Nepräfen- 
representans des deux parties, se reunira a Co- | tanten beider Theile zufammengefept, wird in Kopen- 
penhague immediatement apres l’eEchange des | hagen unmittelbar nad Auswechſelung der Ratifica- 
ratifications du present trait€ pour regler en | tionen gegenwärtigen Vertrages zufammentröten, um 


detail les stipulations de cet article. im Einzelnen die Berabredungen dieſes Artifels zu regeln. 
Article XVI. Art. XVI. 
Le Gouvernement Royal de Danemarc se | Die Königlich däniſche Regierung übernimmt die 
chargera du payement des apanages suivans: | Zahlung folgender Apanagen: 
de S.M. la Reine Douairiere Caroline Amelie, Ihrer Majeftät der Königin-⸗Wittwe Caroline Amalie, 
de S.A.R. Madame la Princesse hereditaire Ihrer Aönigliben Hobeit der Frau Erbprinzefiin 
Caroline, Earoline, 
de S.A. R. Madame la Duchesse Wilhelmine Ihrer. Königlihen Hoheit ver Frau Herzogin 
Marie de Glücksbourg, Wilhelmine Marie von Glüdsburg, 
de S. A. Madame la Duchesse Caroline Char- Ihrer Hoheit der Frau Herzogin Caroline 
lotte Marianne de Mecklenbourg- Strelitz. Charlotte Marianne von Medlenburg = Strelig, 
de S. A. Madame la Duchesse Douairiere Ihrer Hoheit der Frau Herzogin Mittme Ponife 
Louise Caroline de Glücksbourg, Eareline von Glüdeburg, 
de S. A. Monseigneur le Prince Frederic de Sr. Hoheit des Prinzen Friedrich von Heffen, 
Hesse, 


de L.L. A. A. Mesdames les Princesses Char- 

lotte, Victoire et Amelie de Slesvic-Hol- 
stein-Sonderbourg-Augnstenbourg. 

La quote-part de ce payement tombant à Der Antbeil diefer Zahlung, weldyer den Herzog— 

la charge des Duches d’apres la proportion | thimern nad Verhältniß ver Zahl ihrer Bevölkerungen 


Ihrer Hobeiten der Prinzeſſinnen Charlotte, 
de leurs populations, sera remboursee au Gou- zur Paft fällt, wird der dänischen Regierung Seitens 


Bictoria und Amalia von Schleswig» Holfein- 
Sonderburg = Auguftenburg. 


vernement danois par celui des Duches. der Herzogthümer twiebererftattet werden. 

La commission mentionnee dans l’article Die in dem vorhergehenden Artifel erwähnte Com— 
precedent sera egalement chargee de fixer les | miſſion wird ebenfalls beauftragt werden, die erfor- 
arrangemens necessaires à l’execution du pre- | derlichen Verabredungen zur Ausführung bes gegen- 
sent article. mwärtigen Artifels zu treffen. 

Art. XV. 

Die neue Regierung ber Herzogthümer tritt in 
die Rechte und Verpflichtungen ein, melde aus den 
Seitens der Verwaltung Sr. Majeftät des Königs 
von Dänemark in regelmäßiger Weiſe gefchloffenen 
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Article XVII. 

Le nouveau Gouvernement des Duches suc- 
cede aux droits et obligations resultant de con- 
trats reguliörement stipules par l’administration 
de Sa Majeste le Roi de Danemarc pour des 
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objets d’interet public concernant specialement —— in Bezug auf Gegenftände” des öffentlichen 


les pays cedes. Intereſſes bervorgehen, welche fberiell die abgetretenen 
il est entendu que toutes les obligations | Yänder betreffen. 
resultant de contrats stipules par le Gouverne- Dies ift dahin zu verftehen, daß alle Verpflich- 


ment danois par rapport ä la guerre et al’exe- | tungen, welche aus Contracten bervorgeben, die Die 
eution federale, ne sont pas comprises dans la | Dänische Regierung bezüglich des Sirieges und der 


precedente stipulation. Bunves-Erecution geſchloſſen bat, nicht in der vor- 
Le nouveau Gouvernement des Duches re- | jtebenden Feſtſetzuug begriffen find. 
spectera tout droit legalement acquis par les | Die neue Regierung der Herzogthümer wird alle 


individus et les personnes eiviles dans les Duches. geſetzlich erlangten Nechte der Individuen und juriſti— 
En cas de contestation les Tribunaux con- | fhen Perionen in den Herzogthümern adıten. 


naitront des aflaires de cette categorie. In ftreitigen Fällen werden die Gerichte über 
Article XVIII. Gegenſtände Diefer Kategorie enticheiden. 
Les sujets —— des territoires cedes, Art. XVIII. 
faisant partie de l’armee ou de la marine da- | Die aus den abgetretenen Trrritorien gebürtigen 


noises, auront le droit d’ötre immediatement | Perfonen, welche in der vänifchen Armee oder Marine 
liberes du service militaire et de rentrer dans | dienen, follen berechtigt jein, fofort aus dem Dienfte 
leurs foyers. entlaſſen zu werben und in ihre Heimath zurückzukehren. 

I est entendu que ceux d’entr'eux qui rester- Es iſt Dabei die Abſicht, daR Diejenigen, welche 
ront au service de Sa Majeste le Roi de Dane- | im Dienfte des Königs von Dänemark verbleiben, 
marc, ne seront point inquietes pour ce fait, soit | dieferhalb weder in ihrer Perfon noch in Bezug anf 
dans leurs personnes, soit dans leurs proprietes. | ibr Eigentbum beunrubigt werden dürfen. 

lies memes droits et garanties sont assures | Diejelben Rechte und Garantien werben von bei- 
de part ‘et d’autre aux employes civils origi- | ven Seiten ten Eivilbeamten zugefichert, weiche ent— 
naires du Danemarc ou des Duches qui mani- | weder aus Dinemark oder den Herzogthümer gebürtig, 
festeront l'intention de quitter les fonctions | die Abſicht Äufern, die Aemter, welche fie im Dienfte 
2. oceupent respectivement au service soit | Dänemarks over der Herzogtbümer inne haben, zu 

u Danemare, soit des Duches ou qui prefere- | verlajien, oder es vorzieben, in denfelben zu verbleiben. 
ront conserver ces lonctions. i 
Article XIX. Art. XIX. 

Les sujets domicilies sur les territeires Die Untertbanen, welche in den durch Den gegen= 
cedes par le present traite jouiront pendant | wärtigen Vertrag cedirten Territorien Domicilirt find, 
l’espace de six ans à partir du jour de l’echange | werden während ſechs Sabre, vom Tage der Aus— 
des ratifications et moyennant une declaration | wechſelung der Natificationen an gerechnet, mittelft 
prealable à l'autorité competente de la faculte | einer vorgängigen Anzeige an die zuftändige Behörde, 
pleine et entiere d’exporter leurs biens-meub- | das volle und unbeſchränkte Recht befigen, ihr 
les en franchise de droits et de se retirer | MobiliarsVermögen zollfrei auszuführen und ſich mit 
avec leurs familles dans les Etats de Sa Ma- | ihren Familien in die Staaten Seiner dänifchen 
jeste Danoise, auquel cas la qualite de sujets | Majeftät zurüdzuzieben, in welchem Falle ihnen ibre 
danois leur sera maintenue. Ils seront libres | Eigenfchaft als däniſche Untertbanen vorbehalten bleibt. 
de conserver leurs immeubles situes sur les | && wird ihnen frei ftehen, ihre Grundfhide im den 
territoires cedes. cedirten Territorien zu behalten. 

La meme faculte est accordee reciproque- Dafjelbe Recht wird den dänischen Unterthanen, 
ment aux sujets danois et aux individus origi- | jo wie den in den Königlich Dänijchen Staaten domi— 
naires des lerritoires cedes et etablis dans | cilirten, aus ven abgetretenen Gebieten ftammenden 
les Etats de Sa Majeste le Roi de Danemare. | Perjonen gewährt. 

Les sujets qui profiteront des presentes dis- Diejenigen, weiche von dieſen Bejtimmungen Ger 
positions ne pourront ötre. du fait de leur op- | braudy machen, jollen weder in ihrer Perjon, noch in 
tion, inquietes de part ni d’autre dans leurs | Bezug auf ihre in Den betreffenden Staaten gelegenen 
personnes ou dans leurs propridtes situdes | Beſitzungen von der einen oder der anderen Seite 
dans les Etats respectils. beläjtigt werden. 

Les delai susdit de six ans s’applique aussi Die oben erwähnte Friſt von ſechs Jabren Fommt 
aux sujets originaires soit du Royaume de Da- | aud in Anmwentung auf die aus dem Königreich 
nemarc, soit des territoires cedes qui, à l’epo- | Dänemark oder aus den abgetretenen Gebieten ſtam— 
que de l’echange des ratifications du present | menden Perfonen, welche zur Zeit der ter 
traite, se trouveront hors du territoire du Ro- | der Ratificationen des gegenwärtigen Vertrages fi 
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sıme de Danemarc ou des Duches. Leur 
kelaration — — ètre reçue par la Mission 
dasoise la plus voisine, ou par l'autorite supe- 
rieure d’ane province quelconque du Royaume 


ou des Duches. 


Le droit d’indigenat tant dans le Royaume | 
de Danemarc que dans les Duches, est con- | 


sers€E a tous les individus qui le poss@dent A 
lepoque de l’echange des ratifications du pre- 
sent traite. 

Article XX. 

Les titres de propriete, documens admini- 
stratifs et de justice eivile, concernant les terri- 
teires cedes qui se treuvent dans les Archives 
du Royaume de Danemare, seront remis aux 
eommissaires du nouveau Gouvernement des 
Duches aussitöt que faire se pourra. 


De m&me toutes les parties des archives de | 


Copenhague qui ont appartenu aux Duches cddes 


et ont ete tirees de leurs Archives, leur seront | 
delivrees avec les listes et registres y relatils. | 


Le Gouvernement danois et le nouveau 
Gouvernement des Duches s’engagent äü se 
eommuniquer reciproquement, sur la demande 
des autorites administratives superieures, tous 
les documents et 
aflaires concernant A la fois le Danemarc et 
les Duches. 

Article XXI. 

Le commerce et la navigation du Dane- 

marc et des Duches cedes jouiront recipro- 
ement dans les deux pays des droits et pri- 

—— de la nation la plus favorisee enattendant | 

que des traites speciaux a, cette matiere. 

Les exemptions et facilites a l’egard des 
droits de transit qui, en vertu du l’article II 
du traite du 14 Mars 1857, ont été accordees 
aux marchandises passant par les routes et les 
eanaux qui relient ou relieront la mer du Nord | 
à la mer Baltique, seront applicables aux mar- 
shandises traversant le Royaume et les Duches | 
par quelque voie de communication que ce soit. 

| 


Article XXI. 

L’evacuation du Jutland par les troupes al- | 
lices sera effectuee dans le plus bref delai pos- 
sible, au plus tard dans l’espace de trois se- 
maines apres l’echange des ratifications du 

t traite. 

Les dispositions speciales relatives a cette 
Eracuation sont fixces dans un protocole an- 
nere au present traite. 

Artiele XXI. 

Pour contribuer de tous leurs eflorts a la 
päcification des esprits, les Hautes Parties con- 
iractantes declarent et promettent qu'aucun 


Jd. 


— 


informations reéelatiſs A des 
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außerhalb der Königlich däniſchen Staaten oder der 
ı Herzogtbümer befinden. Ihre desfallfige Erflärung 
wird Die nächſte däniſche Geſandiſchaft oder die Ober: 
Behörde einer Provinz des Königreichs oder der 
Herzogthümer in Empfang nehmen fünnen. 

Das Net Des Jndigenats, jowohl im Ktönigreich 
Dänemark als in den Herzogthümern, ift allen Per— 
jonen gewahrt, welche cs zur Zeit der Auswechfelung 
der Ratificationen Des gegenwärtigen Vertrages befigen. 


Art. XIX. 


Die auf Die cedirten Gebiete bezüglichen Beſitz— 
‚ Urkunden, Verwaltungs- und civilgerichtlichen Acten, 
welche fich in den Archiven Des Königreichs Dänemarf 
befinden, werden jobald wie möglid den Commiſſa— 
rien der neuen Negierung der Herzogthümer über- 
| geben werten, 
Ebenſo werden alle Beitandtbeile der Kopenhagener 

| = & « 
‚ Archive, welche früber Den cevdirten Herzogthümern 
gebört baben und aus ihren Archiven entnommen 
worden find, Denjelben mit allen darauf bezüglichen 
Berzeichniſſen und Negiftern zurüdgeliefert werden. 
Die dänische Regierung und die neue Regierung 
der Derzogtbümer übernehmen vie Verpflichtung, ſich 
auf Anforderung der oberen Arminiftrativ-Behörden 
gegenfeitig alle Documente und Informationen mits 
zutbeilen, welche ſich auf gemeinschaftliche Angelegen— 


| beiten Dünemarfe und der Herzogthümer beziehen. 


Art. XXI 
Der Handel und die Schifffahrt Dänemarks und 
der cedirten Herzogthümer werden gegenfeitig in 
beiden Yändern Vie Rechte und Privilegien der am 
meiften bevorzugten Nation genießen, bis Diefer Gegen 


' ftand durch bejontere Verträge geregelt fein wird. 


Die Befreiungen und Grleichterungen in Bezug 
auf die Tranfitzölle, die fraft des Art. II. des Ver— 
trages vom 14. März 1857 den Waaren gewährt 
worden find, welde durd die Straßen und Canäle 
geben, Die die Nord- und Oſtſee verbinden und vers 
binten werden, jollen auf die durch das Königreich 
und die Herzogthümer auf irgend welchem Communica= 
tionswege durchgehenden Waaren Anwendung finden. 

Art. XXI. 

Die Räumung Yütlands von den verbündeten 
Truppen wird in möglichſt Furger Friſt, ſpäteſtens 
binnen drei Wochen nach Auswechſelung der Ratifica- 
tionen des gegenwärtigen Bertrages, bewirkt werben. 

Die befonderen Beftimmungen, in Bezug auf biefe 
Näumung, find in einem dem gegenwärtigen Vertrage 
beigefchlofienen Protocoll feſtgeſetzt. 


Art. XXIII. 


Um nad allen ihren Kräften zur Berubigung der 
Gemüther beizutragen, erflären und verſprechen die 
boben vertragichließenden Mächte, daß fein aus Anlaß 
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individu compromis à |l’occasion des derniers 


der legten Ereigniffe comprommittirtes Individuum, 


evenemens, de quelque classe et condition qu’il | welchem Stande und Beruf es angehören möge, wegen 


soit, ne pourra &tre poursuivi, inquiete outrouble 

dans sa personne ou dans sa propriete a raison 

de sa conduite ou de ses opinions politiques. 
Article XXIV. 

Le present traite sera ratifie et les rati- 
fications en seront €changees a Vienne dans 
l’espace de trois semaines ou plus Löt si faire 
se peut. 

En foi de quoi les Plenipotentiaires re- 
spectifs l’ont signe et y ont appose le sceau 

e leurs armes. 


Fait a Vienne le 30=- jour du mois d’Octobre 
de l’an de gräce mil huit cent soixante-quatre. 


(L. S.) (signe:) Rechberg. 
L.S.) 


Brenner. 
8 8.) Werther. 
L. S.) Balan. 
(L. S.) Quaade. 
(L. S.) Kauffmann. 





— — — — — —— —— 


ſeines Verhaltens oder ſeiner politiſchen Geſinnungen 
verfolgt, in ſeiner Perſon oder ſeinem Eigenthum 
beunruhigt oder beläſtigt werden ſoll. 
Art. XXIV. 
Der gegenwärtige Vertrag wird ratificirt und die 
Ratificativnen binnen drei Wochen oder früher, wenn 
es thunlich iſt, zu Wien ausgewechſelt werden. 


Zu Urkund deſſen haben die reſpectiven Bevoll— 
mächtigten denſelben unterzeichnet und das Inſiegel 
ihrer Wappen demſelben beigedrückt. 


Sp geſchehen zu Wien am 30ſten Tage des Monate 
October im Jahre Eintaufend acht hundert vier und 


Sechszig. 
(L. S.) gez. Rechberg. 
(L.S.) „ Brenner. 
(L.S.) „ Werther. 
(L.S.) „ Balan. 
(L. S.) " Nuaade. 
(L. 8.) „ Kauffmann. 


Quartals. oder Jahres-Ahonnenten fünnen diefes Blatt zu dem Preife von 28 Ert. für ben Bogen durch 
fämmtliche Poftcomtoire und Erpebitionen beziehen. 


Brua des Eanbtummen-Jafituts in Schleswig. 


Verordnungsblatt 


für 


Schleswig-Holftein und Lauenburg. 





Ltes Stück. Schleswig, den 9. Februar. 41865. 












Erfte Abtheilung. 


A 3. Belanntmachung, betreffend die Geltendmachung von Anfprücen nad) 
Maafgabe der Beftimmungen des Artifels XIV des Friedenstractats 
yom 30. Detober 1864. 


In dem Artikel XIV des Friedenstractats vom 30. October 1864 iſt folgender Pasſus enthalten: 

Die Dänifhe Regierung ift verpflichtet, alle Summen wiederzuerftatten, welche von Den Unter: 

thanen der Herzogthümer, von den Gemeinden, öffentlichen Anftalten und Eorporationen an die 

öffentlichen Dänifchen Kaſſen unter dem Titel von Eautionen, von Depofiten oder Eonfignationen 

gezahlt worden find. 
Sleichfalls find in Gemäßheit Des gebachten Artikels des Ariedenstractats von der Dänifchen Regierung 
den Herzogthümern auszuliefern: 

die Kapitalien, welche aus Vermächtniſſen ſtammen, Die Gemeinden ober öffentlichen Anftalten 

in ben Herzogtbümern angehören. 
Da die internationale Commiſſion, welche die Ausführung der Beftimmungen des erwähnten Artifels Des 
Äriedenstractats vorzubereiten bat, nunmehr zufammentritt, werden ſämmtliche Beamten und Privatperfonen 
in den Herzogthümern Schleswig-Holftein, imgleihen alle Gemeinden, öffentliben Anftalten und Corpora— 
tionen, welche auf Grund der vorgedachten Ariedensbeitimmungen Anfprüce gegen die Däniſche Regierung 
geltend zu machen haben, biedurdy aufgefordert, beglaubigte Abfchriften der ibre bezüglichen Anſprüche be— 
gründenden Dorumente, eventuell mit den für Die Aufklärung des Sachverhalts erforderlichen Bemerkungen 
baldthunlichſt, fpäteftens aber bis zum 15. März d. 3. zur weitern Beranlaffung an die Pandesregierung 
einzujenden, indem die Betreffenden fidy winrigenfalle die etwaigen Weiterungen felbft werben zuzuſchreiben 
baben, welche aus der Nichtbefolgung diefer Aufforderung erwachſen fünnen. Es wird aud die abfchrift- 
liche Einfendung derjenigen Dorumente gewärtigt, welche bereits im Jahre 1864 burd die oberfte Civil⸗ 
behörbde im Herzogthum Schleswig und die Herzugliche Yanbesregierung zu Kiel in ähnlicher Veranlaſſung 
eingeforbert worden find und wird hinzugefügt, daß ſowohl fir die Eingaben als für die Abjchriften der 
Doreumente ungejtempeltes Papier verwendet werden mag. 

Zugleih werden die beifommenden obrigfeitlichen und gerichtlichen Behörden hiedurch erſucht, 
die Beglaubigung der fraglichen Dorumentenabichriften gebührenfrei vorzunehmen. 


Schloß Gottorff, den 3. Februar 1865. 
Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


Lesser 1. —-- 
Martens. 


14 2tes Stüd. 


Perſonalia. 


Unter dem 1633. v. M. bat die Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſche und Königlich Preußiſche 
oberſte Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg die am 11. December v. J. 
ſtattgehabte Wahl des bisherigen Rectors in Preetz, Theodor Lorentzen, zum zweiten Compaſtor an 
der Altſtädter Kirche in Ploen, mit welcher Stelle zugleich das Paſtorat an der Kirche in der Ploener 
Neuſtadt verbunden iſt, genehmigt. 


— nu — — 





Duartals- ober Jabres-Abonnenten können dieſes Blatt zu dem Preiſe von 24 Ert. für dem Bogen durch 
fämmtliche Porcomtoire und Erbebitionen bezieben. 


Yruc des Tanbfammen-Infituts in Schleswig. 


Verordnungsblatt 


Schleswig— Holkein und Lauenburg, 





öted Stück. Schledwig, den 19. Februar. 1865. 





Erfte Abtheilung. 


NM A. Berordnung. 


Uater Aufhebung des $ 6 der Verordnung für Holftein vom 12. Januar 1864 (Geſetz- und Verord— 
nungs=Blatt 6, M 19) und bes $ 8 der Verordnung für Schleswig vom 14, März 1864 (Verordnungs— 
Blatt Stüd 8, M 17) verorbnen wir bierdurd, daß die Fahrt auf Dinemarf nebft Beilanden und 
Colonien rüdfichtlih der Schifffahrtsabgaben fortan gleich ver Fahrt af andere fremde Binder bebanvelt 
werben ſoll. 


Schleswig, den 7. Februar 1865. 
Die Kaiferlichb KR. Defterreichifche und Königlich Preußiſche oberſte 
Eivilbebörde der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg. 


drhr, U, Zedliß. Frhr. 0. Halbhuber. 


M 5. Bekanntmachung. 


Das in Kopenhagen erjcheinende Wochenblatt „Danmark“ wird bierdurd für den ganzen Umfang 
ver Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg verboten. Die Polizeibehörvden werden angewieſen, 
die von ihnen vorgefundenen Eremplare dieſes Blattes mit Bejchlag zu belegen und gegen bie dem vor— 
ſtehenden Verbote Zuwiderhandelnden nad dem Geſetze vorzugehen. 


Schleswig, den 7. Februar 1865. 


Die Raiferlih R. Defterreichifche und Königlich Preußiſche vberfte 
Eivilbehörde der Herzogtbümer Schleswig: Hplitein und Lauenburg. 


Frhr. 0. Zedſiß. Frhr. v. Hafdäuber. 


16 tes Stüd. 


NM 6. Eireulaiv an jämmtliche mit der Auszahlung von Penfionen beauftragte 
Behörden, betreffend gewiſſe behufs Ausführung des Artikels 15 des 
riedenstractats vom 30. Detober 9, J. von den Penftoniften einzu- 
ziehende Nachrichten. 


Pepufs der Auseinanterfegung, welde in Gemäßheit des Artifels 15 des Friedenstracts vom 30. October 
v. 5. in Betreff der aus der Staatskaſſe bezogenen Penfionen zwiſchen Dänemark und den Herzogthümern 
jtattzufinden bat, it es erforderlih, Nachrichten über das Alter der einzelnen Penfioniften, ſowie Darüber 
zu erhalten, rückſichtlich welcher Penfionen die Fünftige Auszahlung jeitens ver Bezugsberechtigten in 
Dinemarf und rüdfichtlicy welcher vdiejelbe in den Herzogthümern gewünfcht wird. 

Mit Rüdficht bieranf werden vie Schleswig - Holfteiniihe Hauptkaffe, jowie ſämmtliche Steners 
und DomanialeHebungsbebörten, Poſt- und ZollsHebeftellen, wie auch Klofter- und Gutsbehörden, welchen 
die Auszahlung von Penfionen der gedachten Art vbliegt, hiedurch erſucht, von jeder einzelnen auf die 
betreffende Kaſſe angewieſenen penfionirten Perfon unverzüglich über deren Geburtsjahr eine wo möglich 
wit einem beglaubigten Beweisbocument belegte Nachricht und ferner unter Hinweifung auf den eitirten 
Artikel 15 des Friebenstractats eine Erklärung darüber einzuziehen, ob diefelbe ihre Penfion Fünftig in 
Dinemarf, oder in den Herzogthümern zu erheben wünſcht. 


Jede Behörde hat ſodann die folchergeftalt eingezugenen Nachrichten überfichtlich zufammenzuftellen 
und baldthunlichft zur weitern Beranlaffung an die Landesregierung einzufenden. 


Schloß Gottorf, ven 10. Februar 1865. 


Schleswig:Holfteinifche Landesregierung. 
Lesser 1. W. Rumohr. B — 


Martens. 





NM 7. Bekanntmachung, betreffend die in Veranlaffung des Artikels 15 des 
Friedenstraets vom 30, Detober 1864 von den Penfioniften zu ertheilen- 
den Nachrichten. 


Unter Bezugnahme auf das Eirculair vom heutigen Tage, durch welches die mit der Auszahlung don 
Wenjlonen beauftragten Behörden angewiejen werden, von ven Penfioniften eine Nachricht über deren 
Geburtsjahr, ſowie unter Hinweiſung auf ven Artikel 15 des riedenstractats vom 30. October 1864 
eine Erflärung darüber einzuziehen, vb die Betreffenden ihre Penfion künftig in Dänemark ober in ben 
Herzogthümern zu erheben wünſchen, werden ſämmtliche Perfonen, melde eine Penflon aus der Staats: 
fafje genießen und diefelbe bisher bei öffentlichen Kaffen der Herzogthümer Schleswig⸗ Holftein bezogen 
baben, in ihrem eigenen Interefje hiedurd aufgefordert, den in ben obigen Beziehungen ſeitens der Hebungs- 
bebörden an fie ergebenden Anforderungen ungeſäumt zu entſprechen. 


Schloß Gottorf, den -10. Februar 1865. 


Schleswig:Holfteinifche Landesregierung. 


Lesser 1. W. Rumohr. ————— 
Martens. 
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NM 8. Bekanntmachung, betreffend die Mit See⸗Interimspatenten verſehenen 
Holfteinifchen Wehrpflichtigen und deren Webertragung aus der Land- 
in die Seerolle. 


Nachdem es mittelft Referipts ver Kaiſerlich Königlih Oeſterreichiſchen und Königlich Preußiſchen oberften 
Eisilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Pauenburg vom Gten d. M. genehmigt worden, 
daß die Seffionspeputationen im Herzogthum Holftein antoriſirt werden, bis weiter aud aufßer- 
balb der See» Seffionen diejenigen mit Sees interimapatenten verſehenen Landmilitairpflichtigen, melde 
fih über ihre Befahrenheit zur See ausweifen fünnen, aus der Land- in Die Seerolle zu übertragen und 
mit Seeenrollirungs = Patenten zu verfehen, wird Solches bierburd für alle Beifommenden resp. zur 
Nachricht und Wahrnehmung des Erforderlichen zur öffentlichen Runde gebracht. 


Schloß Gottorff, den 11. Februar 1865. 


Schleswig-Holfteinifche Landesregierung. 


Lesser 1. en 
Klee, Ob.Nevſ. 


Bweite Abtheilung. 

W 9. Bekanntmachung, betreffend die Einjchärfung der beitehenden Vorſchriften 
wegen ber Auffichtführung über Perfonen, welche im Umherziehen ihr 
Gewerbe betreiben, jowie das Verfahren bei Paßertheilungen an beitrafte 
Verbrecher ſ. w. d. a. 


Die Landesregierung findet fi veranlaßt, ven Polizeibebörden die genaue Befolgung der Borjchriften 
bes Kanzeleipatents vom 29. December 1831, betreffend die Anwendung gefchärfter Maafregeln hinſichtlich 
der Ertheilung und Bifirung von Päſſen, hiedurch einzufchärfen, und dabei die Beitimmung tes $ 6 bicjes 
Patents in Erinnerung zu bringen, nad welchem die durch die Detention und den Transport der mit 
vorſchriftswidrigen Päſſen verfehenen Individuen veranlaßten Koften von derjenigen Paßbehörde, welde 
ven Paß zuletzt viſirt hat, unter Vorbehalt des Regreffes an den Ausfteller, abgehalten, event. von dem 
fegteren unmittelbar eingeforbert werben jollen. In den nach $ 3 des Patents zuläffigen Ausnabme- 
fällen ift genau auf den Inhalt der Eoncefflonen und die in venjelben vorgeſchriebenen Beſchränkungen, 
namentlich auch binfichtlich der Zahl der ven Conceſſioniſten begleitenden Perfonen zu achten. Vorſtellungen 
und Aufführungen irgend welcher Art von umberziebenden Perfonen, vie mit Eonceffionen nicht verſehen, 
find unbedingt zu unterfagen. 

Indem ferner die Polizeibehörden angelegentlidh aufgefordert werden, entlajjenen Sträflingen 
nach ihrer Rückkehr in die Heimath befondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden und thunlichit Darauf binzumir- 
fen, daß denſelben eine geregelte Thätigfeit ermöglicht werde, wird den genannten Behörden zugleich aufs 
gegeben, bei Ertheilung von Päffen und fonftigen Legitimationspapieren an mehrfach beftrafte Verbrecher 
mit der größten Vorficht zu verfahren. Insbefondre find denfelben Pegitimationsfcheine zum Haufiren 
(ef. $ 3 pass. 2 der Hanfirverorbnung vom 24. Ortober 1837) nicht zu ertbeilen und Hauſirerlaubniß⸗ 


18 3tes Stück. 


ſcheine ($ 3 pass. 1 ibid,) nur für die nächſte Umgebung ihres Wohnorts zu gewähren, In Ermange⸗ 
hung emes beftimmten und glaubhaft befundenen Reiſezweds find benfelben Päffe gänzlich zu verweigern, 
im Falle ver Ertheilung aber die Päſſe nur auf kurze Zeit und umter fpecieller Bezeichnung ber Reiferoute 
und des angegebenen Reiſezwecks auszuſtellen, auch iſt von der Ausftellung des Pafles die Polizeibehörde bes 
Orts, auf welchen derjelbe Inutet, in Kenntniß zu ſetzen. Zur thunlichiten Verhütung des Mißbrauche 
iremder Papiere durch Leute dieſer Art ift allen ertheilten Haufirerlaubnißfcheinen und Regitimationsicheinen 
das Wefentliche des für Päſſe vorgejchriebenen Signalements, insbefondere aber bie eigenhändige Namens: 
unterjchrift des Inhabers beizufügen. Gegen umbertreibende Bettler und jonftige Vagabonden endlich if 
mit aller Strenge zu verfahren. Die Offieialen find anzuweiſen, diefelben zur Anhaltung zu bringen, und 
ſich nicht etwa darauf zu beichränfen, jie aus den Diftricte zu entfernen, und nach erfolgter Anhaltung und 
event. Beftrafung find fremden Diftricten angehörige Bettler und Vagabonden nicht ohne weiteres wieder zu 
entlaffen, fondern in vorſchriftsmäßiger Weife auf dem Wege des Transports in ihre Heimath zu ſchicken. 

Den betreffenden Behörden wird vie genaue Beobachtung vbiger Vorfäriften bei Vermeidung 
einer Brüche bis zu 200 injungirt. Zugleich werden alle Behörden, namentlich auch die Gerichte auf- 
gefordert, der Landesregierung ungejäumt Anzeige davon zu machen, falls bie eine oder andere Behörde 
ch in den vorgedachten Beziehungen follte Verſehen zu Schulden kommen laſſen. 


Schloß Gottorff, ven 6. Februar 1865. 
Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


Lesser 1. ©. Christensen. 


.% 10. Cireculair, betreffend die Einfendung ber für das Verordnungsblatt für 
Schleswig - Holftein und Lauenburg beftimmten Belanntmachungen, 
Anzeigen und bergl. 


x 

Von der Kaiſerlich K. Oeſterreichiſchen und Königlich Preußiſchen oberſten Civilbehörde der Herzogthümer 
Schleswig-Holſtein und Lauenburg iſt es beſtimmt worden, daß das nach der Verordnung vom Iſten d. M. 
herauszugebende Verordnungsblatt für Schleswig = Holftein und Lauenburg in der Stadt Schleswig 
unter Anfficht und Leitung der unterzeichneten Landesregierung erfcheinen folle. 

Mit Beziehung bierauf werden ſämmtliche beifommenvde Behörden der Herzogthümer Schlestvig- 
Soljtein hierdurch erfucht, in Zufunft diejenigen Belanntmachungen, Anzeigen und dergleichen, deren Ber- 
öffentlichung durch das gedachte Blatt fie wünſchen möchten, an die Pandesregierung einzufenben. 


Schloß Gottorff, den 11. Februar 1865. 
Schleswig-SHolfteinifche Landesregierung. 


Lesser W. 
Rahtier. 


— — — — — 


Zteo Stüch. 
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NM 11. Berechnung über die Repartition der in ber Zeit vom 1. October 1862 
bis dahin 1863 in den Nemtern und Landfchaften der Herzogthümer 
Schleswig -Holftein ftattgehabten Immobiliar-Branudſchäden. Aufge- 
macht im Büreau für das Brandverficherungswefen unter ber früheren 
Landesregierung zu Kiel, den 31. December 1864. 


Die Immobiliar⸗-Brandſchäden, weldye in der Zeit vom 1. October 1862 
bis dahin 1863 in den Aemtern und Landſchaften der Herzogthümer Schleswig- 
Holftein fattgefunden haben, fowie die desfälligen Taxationskoſten, betragen: 
im Herzogibum Schhlewig . . . voor ernennen 

im Herzogthum Holftein . 2.2.20 onen un ne 

zufanmen . . » 


Für die gedachte Zeit ift zufolge landesherrlicher Rejolntion dom 

1. Mai 1841 zu den die Berwaltung des Brandverficherungswefens betreffenden 

Koſten die Summe BO u an te ma a 

aufzubringen. Davon bat bie allgemeine Brandkaſſe der Städte in den 

Herzogthümern Schleswig-Holftein nach der ult. Juni 1863 eingezeichneten 
Beneralverficherungsiumme, 

für das Herzogtum Schleswig, an Betrag . . 40,383,881 4 4 4 

für das Herzogthum Holften, „ u + - 81,313,012 „8 „ 


zufammen . . . 121,696,893 2 12 8 


BERN 3 ea a a 
und ber Branbaffeeurangberein der Aemter und Landichaften nach der Generals 
serficherungsjumme ult. September 1863, 

für das Herzogthum Schleswig, an Betrag . . 108,444,262 X 88 
für das Herzogthum Holfen „ u. . 149,440,837 „8 „ 


zuſammen Pr u 257,885,1004 — £ 
m erſtatten.... 


— 


Der hiernach zu repartirenden Summe von..... .... 
find auf Grund ber nachbezeichneten, früher zu hoch berechneten Verſicherungs— 
fummen annod hinzuzurechnen: 

1) für die Aemter Neinbed, Zrittau und Tremsbüttel pro 1860/51 

und 186g wegen je 5043 & 12.8 reip. 10.2 10 4 und 

13 TH, EN aan ee Wera 

2) für die Herrfchaft Pinneberg wegen 32,775 X pro 186162 .. 

und jind dieſe Summen dem Brandaſſeruranzverein der Aemter und Lands 
ichaften zur Laſt ſowie der Diftrietsbrandfaffe reis. der Aemter Reinbed, 
Zrittan und Tremsbittel und der Herrfchaft Pinneberg zu Gute zu rechnen. 

Es find demnach im Ganzen über die ſämmtlichen Brandfaffenbiftriete 
der Hemter und Landſchaften pro 186%63 zu vertbeilen . 2.2.2000. 
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tes Stüd. 


Die Beitragsinmme der einzelnen Diftriete beträgt biernach: 


I. Im Herzogthum Schleswig, für: 
. nad 5,296,818 & 12.8 Berficherungsfunme 


1) das Amt Apenrade . . 
2) die Inſel Arroe. cessat. 
3) das Amt Bredftedt . . . 
4) die Pandichaft Eiderftebt 
5) die Landfchaft Fchmern . 
6) das Ant Flensburg . . . 


7) die Aemter Gottorf und 
DENE ara 


9) das Ofteramt Habersleben 
9) das Wefteramt 
10) das Amt Hufum .... 
11) das Amt Pügumklofter . 
12) vie Landſchaft Pellworm 
13) die Aemter Sonderburg 
und Norburg ...... 
14) das Amt Tondern . 


IH. Im Herzogthum Holftein, für: 
nah 382,443 X 12 RP Verſicherungsſumme 


1) die Blomeſche Wildniß 
2) das Amt Eismar .. .. 
3) bie Eremper-Marjch . . 
I) die Aemter Kiel, Bordes⸗ 
bolm und Gronshagen . 
9) das Amt Neumünfter . . 
6) die Yandichaft Norderdith⸗ 
marjchen 
7) die Herrſchaft Pinneberg 
8) die Aemter Ploen und 
Adrensbdd ....... 
9 die Grafichaft Ranzau 
10) die Aemter Reinfeld, Reth— 
wiſch und Traventhal .. 
11) das Amt Rendsburg .. 
12) das Amt Segeberg . 
13) die Landſchaft Süderdith⸗ 
marsben «2 on... 
. 14) die Aemter Reinbed, Trit- 
tau und Tremsbüttel . . 
15) die MWilfter-Marfh . . . 


. 0 Hehe 


” 


” 


"n 


” 


” 


4,316,456 „ 
8,255,381 „ 
3,976,106 „ 
11,074,387 „ 


23,828,925 „ 


14,168,962 „'„ 
3,987,556 „ 
5,590,725 „ 
2,051,437 „ 

381,956 „ 


8,567,287 „ 
14,748,262 „ 


2,394,675 „ 
6,953,250 , 


8,298,262 
6,102,695 „ 


17,621,175 „ 
25,161,450 „ 


9,749,012 „ 
7,431,318 „ 


8,7109,150 „ 
14,733,656 „ 


7,326,618 „ 1 


20,305,725 


11,176,237 „ 
6,795,168 „ 


„ 


8, 
12 ” 


108,444,262 & 8 Verficherungsſumme 


149,440,837 & 8.8 Berficherungsjumme 


Summa ... 





11,127 


17,542 


23,264 


50,058 
29,765 
11,738 
11,744 


17,997 
30,982 





14,607 


17,432 
12,820 


37,017 
53,187 


12,077 
15,611 


19,295 
30,951 
15,391 
42,657 


23,478 
14,274 


eur 4 






3,067 





8,352 













4,309 
2,062 















303 
5,030 







































&x 
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3tes Stüd, 21 
General: Ueberficht. 








Zufammen. 





Ueber- 
Brandkaffediitricte. fhäden (hub. Zuſchuß. 8 der Beitrag 
den — rand- u Ueber ⸗·Zuſchuß. 
—— Suiten, ſchuß. 
Koſten 
8 8 | 
A. Serzogthum Schleswig. ae J a ze 
ee DUTY Un 2,917| 8j11,127| A] 8,%09 12 | | | 
fel Arte --.... cessat | | 
9) Amt Bredſtedt ... - - . « 11,662] 8] 9,067113] — —| 2,5911 
4) Landfchaft Eiverfiebt - - - - - 30,570115|17,342| 7] — —|13,223| 8 | 
5) Landidaft Febmern . . - . - 7,0312 835213 1,149, 1 | 
6) Amt Flensburg ...-... 174] 6[23,261 5[23,090 2 





7) Aemter Gottorf und Hütten |36,915|—]50 058) 913,143) 9 | 
8) Dfteramt Hadersichen . . . . [14,8%6]12]29,765| 6114,878 10 ! 
















\ * ns ‚860 — 64 — — mas 10 
ndihart Süderbitbmarfcen [73,175115142,657| 3] — |-130,521112 
ter Neinbe, Trittau und ö 
u de 925110123,478| 71 — |—126,447| 3 
23 381 7 


meer no oe 


Amt Sul —— .. . Jzaral2f1ı,738) 1] — |-] 5,4011 
141601 —lt1,7aalııl — — 2,415| 5 
Sm: Sgumtie a 1,760110] 4,309) 9 2,518 15 lu 
a 9757| al 2062113 = 7,6941 | 
Semi Con us 3 und Sor | | | 
— JJ 11,631] du,a ulis, 33 7 
18) au Tondern ... 24.866! 420.982] 6 6.1 16 2 | 
Beitra zu den die Dermaltung 
—— rand- dr ke 2 * 
betreffenden Koſic 5101 — —41 
’ — — 174,970 13227 813 15] 85,502]10] 32,659] 8 
B. Berwathum Beißein. | 
re — 1,500|—]| 803) | — 68669 
KEN —] 5,030110] 5,0w| 10 
2 Semen ———— —X 4]14,607|—110,065112 
ag — und | | 
BE ee 17,992] stır,aa2| I — I—]| 55911 
— 366812122—04 — |—]23,733] 8 | 
Landſch. —— 58,873] 2[37,0171100| — usböes | 
a — —— — | 
Pioe —* brensböd 113,289) 6f12,077| A — 1,212] 2 | 
‚Grafiaft Ra Be 1,505112]15,611 5l14,105| 9 | 
Aemter Rein Rethwiſch 
—— 13,938|12]18,205'12] 4357- | 
— 27,381 140.951 11 3,569113 
} 





er * — 1,11lı0 
366,669 —1313,937| 6] 73,540| : 
zu F erwähnten 


—* B und 
b £ 
si \ J 
rn,» 7 
Bilis 
art 
‚Der mie 
. . 
; 


1119 — — 











— — I-P41,751} 5]541,751| 5]159,042' 13[159,042/13 


der —* der — 2— eh —— und Koſten ſowie wegen ber besfälligen 
nen Diftricte unter li betreffenden feswigichen Bebörden das Erforberliche unter 
> eröffnet worden. Wegen ber geichebenen Eröffnung bes Erforberlichen an bier Holſteiniſchen 
, Stud 8, des Gefeg: und Berorbnungsblatts für bie Herjogthümer Holftein und Yauenburg pro 1565, 


22 3tes Stüd. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bon der Kaiſerlich K. Oefterreichiichen und Königlich Preußiichen oberften Civilbehörde der 
Herzogthümer Schleswig= Holftein und Lauenburg ift es unter dem 2ZAften v. Mts. verfügt worden, daß 
die Copiiſten bei den Holſteiniſchen Oberdicafterien vom Iſten April d. J. angerechnet, ſich der Betreibung 
von Procuraturgeichäften in allen bei ben genannten Oberdicafterien anbängigen Sachen, mit Ausnabme 
der Anhörung gerichtlicher Publicationen zu entbalten baben. 


Der bisherige Rathsverwandte der Stadt Erempe, Friedrich tho Aspern bat fein Amt 
niedergelegt und ift unterm 24. v. Mies, von der oberften Eivilbehörbe entlaffen. 
Unter demfelben Datum if die am 15ten December v. 9. ſtattgehabte Wahl des Apothelers 


Jacob Chriſtoph Bargum in Erempe zum Rathsverwandten daſelbſt von der oberften Civilbehörde 
beftätigt worden. 


Bon der Wahrendorfer Gutsherrſchaft ift mit Genehmigung der vormaligen Herzoglichen Landes 
regierung der Oberinfpector für die älteren und neueren Schleswig = Holfteinifchen Fideicommißgüter, 


fowie für die Allodialgüter Manhagen und Güldenftein, Guftav Julius Friedrib Hanſen m 


Lenfahn, mit der Verwaltung der obrigfeitlichen und polizeilichen Geichäfte in vem Gute Wahrenborf 
beauftragt worden. 








Bon dem Oberinfpectorat für die älteren und neueren Schleswig - Holfteiniihen Fiveicommiß- 
güter, jowie bie Allobialgüter Manhagen und Güldenſtein iſt anftatt des bisherigen Gevollmächtigten 
Andreas Laß, der Gevollmächtigte Johannes Ludwig Friedrich Plamber beauftragt worben, 


in Behinderungsfällen des Oberinjpertorats die obrigfeitlichen und wolizeilichen u in den gebadhten 
Stern wahrzunehmen. 


— —— 











Duartals- oder Jabres ⸗Abonnenten lönnen dieſes Blatt zu dem Preiſe von 2,8 Ert. für den Bogen burd 
fümmtliche Poftcomtoire und Erbebitionen beziehen, 





— — — 


Droca des Canbkummen-Iuituis im Schleswig 


Verordnungsblatt 


für 


Schleswig-Holſtein und Lauenburg. 





Ates Stück. Schleswig, den 23. Februar. 4865. 


— — 





Erſte Abtheilung. 
M 12. Verordnung, betreffend den Tranſitzoll für die durch Die Herzogthümer 


Schleswig-Holftein nach dem Königreich Dänemark tranfitirenden Waaren. 


Unter Aufhebung des $ 3 der- Verordnung für das Herzogthum iHolftein vom 12. Januar v. 5. 
(Geſetz⸗ und Verordnungsblatt btes Stück) und des $ 5 der Verordnung für das Herzogthum Schleswig 
som 14. März dv. J. (Verordnungsblatt Stes Stüd) verordnen wir hiedurch, daß fortan auch auf die 
durch die Herzogthümer Scleewig-Holftein ſowohl landwärts als durch ven Schleswig - Holfteinifdhen 
Canal nach dem Königreich Dänemark tranfitirenven, desgleichen auf die von. den Tranfit- und Credits 
auflagen dahin ausgehenden Waaren die Beftimmungen des Geſetzes vom 6. Mai 1857, betreffend den 
Zranfitzoll u. f. w. Anwendung finden follen. 
Schleswig, den 17. Februar 1865. 


Die KHaiferlich KR. Defterreichifche und Königlich Preußiſche oberfte 
Givilbebörde der Herzogtbümer Schleswig-Holftein und Lauenburg. 


NM 13. Batent, betreffend die Ausjchreibung der nach dem Patent vom 
29. Januar 1800 für die allgemeine Deicheaffe von ſämmtlichen Marfchen 
im: Herzogthum Holftein ferner zu entrichtenden Beiträge. 


5“ Solge- Autoxifation der oberſten Eivilbehörbe für Die Herzogthümer Schleswig-Holitein und Lauen⸗ 
burg. wird; wegen. bes zur. allgemeinen, Deicheaffe von, den: ſämmtlichen Marfchen im Hergpgthum Holſtein 
nach Vorſchrift des, Patents vom 29; Januar 1800 zu entrichtenden Beiträge eine neue Ausſchreibung 
son 1: Schilling. Courant à Dematb und 212 Schilling Erh à Morgen hierdurch angeorbneh. 

Es bakem daher die Vorſteher einer jeden Marſchtommüne und. die Infpestoren ber- octroirten 
Kösge im Herzogthum Holftein dieſe Beiträge von 1: 2 Ent. à Demath und 22 2. Ert, a: Morgen 
innerhalb A Worhen von den Intereſſenten einzuforbern und, fowie die Beſitzer der adel. Marſchgüter, 
an die Haupteaffe in Nendeburg unverzüglich und bei Vameidung ereeutivifcher Zwangsmittel einzufenden. 

Zugleih wird in Gemäßheit des $ 8 des angezogenen Patents hierdurch befannt gemacht, daß 
in Folge der legten, durch Patent vom 7. Januar v. J. angeorbneten Ausfihreibung mit Inbegriff des 


24 Ates Stück. 


am Schluſſe des Rechnungsjahres 186263 verbliebenen Behalts von 114 P le ß vorm R. M. einges 
gangen ſfind an Keen. —— ae 8982 X 1034 8 Ert. 
Die Auslagen für die Zeit vom 1. April 1863 bis ult. März 1864 haben betragen: 
Beitrag zu den Gagen und Gagenzulagen der Deich» und Wafferbau- 
beamten nad Maßgabe der Nefolutionen vom 2. November 1853 


und 4. April 1862. .... — — . 3639 X 412 Crt. 
Diäten, Reiſekoſten und ſonſtige Auslagen dieſer 
Beamten oue nenn. — 312 „ Ta „ m 


151. 12 „ 


Am Schluffe des Nechnungsjahres 1863/44 befand fi) demnach bei der Gentral- 
eaffe ein Behalt von... 22.2... DR ee EUR .. 1830 & 1434 8 Ert. 


welcher in der nächſten Rechnung in Einnahme zu ftellen iſt. 
Schloß Gottorff, ven 16. Februar 1865. 
Schleswig:-Holfteinifche Landesregierung. 


W. Rumohr. 
Griebel. 





Bweite Abtheilung. 

M 14. Schreiben der Kaiferlich K. Defterreichifchen und Königlich Preußischen 

oberften Civilbehörde für Die Herzogthümer Schleswig-Holftein und 

Lauenburg, betreffend die Befugniß der Hebungsbeamten zur Be— 

rechnung von Kopialiengebühren für die ihnen in Strandfachen 
obliegenden Gefchäfte. 


N Uebereinftimmung mit dem gefälligen berichtlichen Antrage von — it bie Eentralcafje 

angewiefen, den ——— in Behalt befindlichen Reinertrag aus den im Juli und 
Auguf 9. J. — — abgehaltenen Strandauctionen mit ——_—_ — entgegen zu 
nehmen. 

Dabei ift die durch die Notate — — über die von der 
eingelieferten, bezüglihen Berechnungen in Anrege gefommene Frage, in wie weit den Hebungsbeamten 
für die ihnen in Strandfachen obliegenden Geſchäfte, außer den im $ 32 ber Verordnung vom 30ſten 
December 1803 beftimmten Gebühr von 2 Procent von dem Reinertrage der verfauften Strandſachen, 
annoch Gebühren an Copialien für das Auctionsregiſter, die Auctionsbedingungen und Bekanntmachungen, 
ſowie für die Correſpondenz mit den Zeitungserpeditionen ꝛc. zufommen, nunmehr dahin entfchieden, daß 
dieſe Gebühren in allen Fällen, wo der Reinertrag der betreffenden Strandauction in die Staatstaſſe 
fließt und alſo derartige Ausgaben der Staatscaſſe zur Laſt fallen würben, mit Nüdficht auf die Be- 
fimmungen bes $ 32 der Verorbnung vom 30ſten December 1808_________ *), unzu⸗ 
läffig find und für bie Zukunft in den Abrechnungen ber Hebungsbeamten nicht mehr werden paffiren 








*) efr. au Schreiben bes vormaligen Miniſteriums für das Herzogthum Schleswig ben 16, März 1853 
(Shronologiihe Sammlung 1853, pag. 38). 


4tes Stüd. 25 


finnen, daß Dagegen im allen denjenigen Fällen, wo die Strandfachen ſelbſt oder der daraus erzielte 
Reimertrag von Beifonmenden reclamirt worden, die mehrgedadhten Gebühren für Die in Rede ftehenven 
Geſchäfte von ven Hebungsbeamten berechnet und erhoben werden dürfen. — — — — — 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Flensburg, den 27. Januar 1865. 


Die Kaiſerlich K. Oeſterreichiſche und Königlich Preußiſche oberſte 
Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg. 


M 15. Schreiben der Schleswig-Holſteiniſchen Landesregierung, betreffend eine 
Abänderung des $ I des Anhangs 3 des unterm 25. November 1858 
genehmigten Lofalftatuts für die Stadt Neuftadt. 


n Uebereinftimmung mit dem Beſchluſſe der ſtädtiſchen Collegien der Stadt Neuftadt vom 27. v. M. 
it es genehmigt worden, daß bei der Sepung zur Einfommenfteuer in der Stadt Neuſtadt anftatt der im 
$ I des Anhangs 3 des Lokalſtatuts vom 25. November 1858 vorgefchriebenen Skala künftighin folgende 
Sfala zur Anwendung gebradt werde: 


Ihe Elaffe von ... bis 308.... 5%, 1äte Elaffe von 1501 bis 1600 X. : 


ww 
Ge 
& 
F 


2te ” n 301 u 400 ver re. 6 ” 1öte 1) 7) 1601 " 1700 43 
Be „ Mi „ Mn... 7, Ib. u u 10 WM, 7, 
die ” ” 501 "” 600 nero. 9 u 17te 1801 ” 1900 „* " " 
5te „ „601,„ A Ei i8e „ „ 1M „200.4, 1. 
bte m " 701 " 800 nee. 14 " 19te " „ 2001 „» 2200 " ” " 


Tte „ ” 801 900 * 14 1 ” 20fte " „» 2201 " 2400 —T 
Ste [7 ” 901 n 1000 "* 1 n 4 " 2ifte ” ” 2401 ” 2600 "» 
ge u „10 „1100 -in 8m 22ite „  , 2301 „ 2800 
10te „ „101 „1200 ,.1u12 23ſte „u 2801 „3000 „. 
Ute [7 „ 1201 " 1300 m* 2 “an 24jte ” " 3001 " 3500 * 

12 „ „1301 „140 ..2. Au Ze „m 301 „4000 „.8,„12, 
13te „ „31401 „1500 ..-2. 8„ und fo ferner für jede folgenden 500. &— 1.& A/@ mehr. 


Schloß Gottorff, ven 16. Februar 1869. 
Schleswig:Holfteinifche Landesregierung. 


* 
= 
= 


= 
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= 
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NM 16. Circulair, betreffend ein verändertes Kormular für die den Wehr- 
pflichtigen zu ertheilenden Lagefcheine. 


it für angemefjen erachtet, daß für die ben Wehrpflichtigen zu ertheilenden Lagefcheine anftatt ber, 
resp. mittelft Schreibens des vormaligen Holftein- Lauenburgifchen Minifteriums vom 1. Mai 1854 und 
Eircnlairs des vormaligen Schleswigichen Minifteriums vom I1ten November 1863 angeordneten, ben 


26 4tes Stüd. 


gegenwärtigen Verhältniſſen nicht entfpredenten Blanquetts bis weiter das untenftehende Formular *) 
benugt wird. Sämmtliche Herren erſte Seffionsdeputirte werben daher erjucht, die für die lageführenden 
Behörden ihrer resp. Diftriete für das laufende Jahr erforderliche Anzahl der nach biefem neuen 
Formular gedrudten Blanquetts bei dem betreffenden Lands und Seefriegecommifjair resp. Ausbebungschef, 
welche von hieraus mit dem nöthigen Vorrath werden verfehen werden, zu requiriren, Künftighin aber den 
genannten Beamten gegen Ende des Ealenderjahres eine Nachricht darüber gefällig zugeben zu laſſen, 
eine wie große Anzahl derartiger Blanquetts für das folgende Jahr muthmaaßlich erforderlich fein werde. 
Schloß Gottorff, ven 17. Februar 1865. . 
Schleswig-Holiteinifche Landesregierung. 


Lesser 1. — — 
Klee, Db.:Revf. 


) Hetzogthümer Schleswig - Holkein. 


2ageichein. 
Sellions-Diftrict: 





Der am geborene Wehrpflichtige 
aus ift, nachdem' 
er mit den ihm rücfichtlich feiner Militairpfliht im Allgemeinen obliegenden Ver— 
bindlichk eiten bekannt gemacht worden, in die Zugangslifte zum Lageregifter de 
unter Lage .M eingetragen. 


den 18 
Lageſchein 


für den Wehrpflichtigen: 
Fageführender Deamte. 


Anmerkungen: 1) Dieſer Schein iſt ſorgfältig aufzubewahren. Geht derſelbe verloren, iſt ſofort eine 
desfällige Anzeige an bie lageführende Behörde zu beſchaffen. Der Schein iſt mitzu- 
bringen, wenn der Wehrpflichtige vor der Seſſiton, dem Land» und Seekriegscommiſſair 
ober Ausbebungschef, vor der Ingeführenden Behörde oder dem Lagemann erjcheint. 

2) Inhaber diejes Lageſcheine ift verpflichtet, ch, wenn er Das aushebungspflichtige 
Alter erreicht bat, auf der angeorbneten Militair » Aushebungs - Seffion des betreffenden 
Diftriets perfönlich einzufinden ohne hierzu fpeciel angefagt zu werben. Derjelbe bat 
fih demnach felbft Die nöthige Kunde von den feine Wehrpflicht betreffenden gefeglichen 
Anordnungen zu verjchaffen, insbefondere aber dariiber, wann die für feine Alters— 
Elafje beftimmte Aushebungs- Seffion abgehalten werben wird. Bleibt verfelbe Yon 
diefer Seffion ohne genügende Entſchuldigung ans, fo treffen ihn hierfür die geſetzlichen 
Nachtheile, welche entweder in einer Geldbrüche, Gefängnißſtrafe ober in einer berlän: 
gerten Militairbienftzeit beſtehen. 
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M 17. Circulair an ſämmtliche Behörden der Herzogthümer Schleswig- 
Holftein, betreffend den amtlichen Verkehr mit den Behörden des 
Königreichs Dänemark. 


Die Kaiferlich Königlich DOefterreichifche und Königlich Preußiſche oberſte Eivilbehörbe der Herzogthümer 
Schleswig-Holftein und Fanenburg bat, nachdem fie mit ber Negierung des Königreichs Dänemark in uns 
mittelbaren amtlichen Verkehr getreten ift, zufolge Schreibens vom 10ten d. Mts. die Localbehörden der 
Herzogthümer Scleswig-Holftein ermächtigt, fi in Denjenigen Angelegenheiten, welche innerhalb ihres 
gefeplich beftimmten Wirfungsfreifes liegen, und eine ſchleunige Erledigung erbeijchen, unter Beſchränkung 
auf das thatfächliche Verhältniß und mit Vermeidung jedes Eingebens auf principielle Fragen mit den 
betreffenden däniſchen Localbehörden ebenfalls in unmittelbaren amtlichen Verkehr zu fepen. 

Borftehendes wird mit dem Hinzufügen hierdurch befannt gemacht, daß das Königlich Dänifche 
Minifterium des Innern mittelft eines unter dem 2Often dv. Mis. an die ihm untergebenen Amthäuſer ge— 
richteten Circulairs den dortigen Localbehörden eine entſprechende Ermächtigung ertheilt bat. 


Schloß Gottorff, den 17. Februar 1865. 
Schleswig-Holfteinifche Landesregierung. 


Lesser 11. 
Rahtlev. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Bon der Kaiſerlich Königlich Defterreihifhen und Königlich Preußiſchen oberften Eivilbehörde 
if unter dem Iten d. M. der Director der Holfteinifchen Oberbicafterien, Geheime Eonferenzrath Dr. juris 
von Schiirach auf fein vesfälliges Anſuchen von feinem Amte mit Penfion entlaffen worden. 

Gleichzeitig bat die oberfte Civilbehörde den feitherigen Obergerichteratb, Etatsratb Paul 
Chriſtian Henrici in Glüdftabt zum Director der gedachten Oberbicafterien wiederum ernannt, und 
bie für denfelben in diefer Eigenfchaft ausgefertigte Beftallung nnter dem 13ten d. M. unterzeichnet. 


Bufolge Schreibens der oberſten Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauen— 
burg vom 11. d. M. ift es genehmigt worden, daß von ber bisherigen combinirten Bedienung eines 
Bürgermeiftere, Stadtvogts, Stabtferretairs und Polizeimeifters der Stadt Hadersleben die früheren 
Stadtferretariatsgefchäfte ‚getrennt und vorläufig einem zugleich zum gelehrten Rathsverwandten zu be— 
ſtellenden Stabtferretair, unter Vorbehalt einer näheren Regulirung des Gefchäftskreifes biefes Beamten 
übertragen werben. — Zugleich ift unterm 17. Februar der tanzeleirath Friedrich Chriftian Toosbuh 
bon der Landesregierung mit Genehmigung der oberften Eivilbehörde als Stadtferretair und gelehrter 
Ratheverwandter ver Stadt Habersleben conftituirt worden. 


Zufolge Schreibens der Kaiferlih Königlich Defterreichifchen und Königlich Preußifchen oberſten 
Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig Holftein und Lauenburg vom 26ften 9. M., ift die philofopbjfche 
Facultät der Univerfität Kiel autorifirt worden, den Kandidaten Ernft Berch aus Schleswig, zum Doctor 
der Pbilofophie zu promoviren. 


23 4tes Stüd, 


An Aten d. M., it der zweite Colaborator am Nendsburger NRealgpmnafium, Johannes 
Martens, mit Tode abgegangen, 


m — — — — — — 


Am 27ſten v. Mis. iſt der Profeſſor Dr. Junghans in Kiel mit Tode abgegangen. 


— — 





Unterm Iten September v. J. iſt der conſtituirte Amtsverwalter J. H. Chr. Grude zum 
Amtsverwalter des Amts Rendsburg ernannt und Die für denſelben ausgefertigte Beſtallung unterm 27. 
v. M. von der oberften Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holſteiu und Lauenburg vollzogen worden. 


Während der Abwefenheit des Amtmanne, Etatsratb Springer in Segeberg in ihm übers 
tragenen Commiſſionalgeſchäſten ift der Burcauchef unter der Pandesregierung, Juſtizrath Griebel, mit 
ber interimijtifchen Wahrnehmung der Gefchäfte eines Amtmanns des Amts Segeberg beauftragt worden. 


uvm, 


Erledigte Bedienungen. 


Eine Adjunetenftelle am Nendsburger Realgymnaſtum, mit welder ein Gehalt von 562 X 8%, 
ein Wohnungsgeld von jährlich 150. und ver entfprechente Antheil am Claſſengelde verbunden ift. 

Bewerber um dieſe Bedienung haben ihre an bie Kaiſerlich Königlich Defterreichifche und Königlich 
Preußiſche oberjte Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg zu richtenden Gefuche 
bis zum 15ten März d. J., bei der Schleswig Holfteinifchen Landesregierung einzureichen. 





Die Stelle eines achten Lehrers an der Gelehrtenfchule zu Ploen, mit weldyer ein Gebalt von 
5628 88, ein Wohnungsgelo von jährlich 150 & und der entjprechende Antheil am Claffengelve vers 
bunden ift. 

Bewerber um diefe Bedienung baben ihre an die Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſche und 
Königlich Preußiſche oberfte Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holftein ind Lauenburg zu richtenden 
Geſuche bis zum Iöten März d. 9. bei der Schleswig « Holfteinifchen Landesregierung einzureichen. 


Die Stelle eines zweiten Eollaborators am NRentsburger Realgymnaſium, mit welcher cin Gehalt 
von 1125 8, ein Wohnungegeld von 240 & und der entfprechende;Antheil am Claſſengelde verbunden ift. 

Bewerber um diefe Bedienung, welche befonders ihre Befähigung zum Unterricht in den Natur» 
wiſſenſchaften zu documentiren haben, werden aufgefordert, ihre anfbie Kaiſerlich Königlich Defterreichifche 
und Königlich Preußiſche oberfte Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig = Holftein und Pauenburg zu 
richtenden Gefuche bis zum 1dten März d. 9. bei der Schleswig = Holfteinifchen Pandesregierung 
eingttreichent. 





Duartals- ober Jadres-Abonnenten fünnen biefes Blatt zu bem Preife von 2,3 Ert, für den Dogen durch 
fämmtliche Poftcomtoire und Erpebittonen bezieden. 


Prah des Kaubfiummen-Infituts in Schleswig. 


Verordnungsblatt 


für 


Schleswig— ——— und Lauenburg. 





Ztes Stück, Schleswig, den 28. Februar. 1865. 





Erſte Abtheilung. 
NM 18. Verordnung, betreffend die Zollbehandlung der däniſchen Colonien und 


PBeilande. 


Mir verordnen bieburd, daß bie in dem geltenden Zoltarif der Herzogthümer entbaltenen geringeren 
Zolfäge für von den däniſchen Colonien eingehenden Rum, unraffinirten Zuder und Melaffe vom Tage 
biefer Verordnung ab nicht mehr in Anwendung fommen, diefe Waaren vielmehr vemfelben Zolle unters 
liegen follen, der für Waaren gleicher Art, die von anderen fremden Orten eingeführt werben, zu erlegen 
if. Ueberhaupt find die däniſchen Eolonien und Beilande vom Zollwefen der Herzogthümer in jeder 
Beziehung dem übrigen Auslande gleich zu behandeln. 


Schleswig, den 17. Februar 1865. 
Die Kaiſerlich KH. Deiterreichifchbe und Königlich Preußiſche oberfte 
Eivilbebörde der Herzogtbümer Schleswig:Holftein und Lauenburg. 


Erhr. u. Zedlih. ger. u. Hälbhuber. 


N 19. Bekanntmachung. 


In Gemäßheit desfälligen Reſcripts der Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen und Königlich Preußiſchen 
oberſten Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg wird der Debit und Verbrei— 
tung der unter dem Titel „La vie du nouveau Cesar, Etude historique“ im Jahre 1865 zu Genf 
im Selbftverlage bes Berfaffers Pierre Befinier erfchienenen Broſchüre für die Herzogthümer Schleswig: 
Holftein hiedurch unterfagt, und werden die Polizeibehörden in den genannten Herzogthümern angemiefen, 
bie von ihnen vorgefundenen Eremplare diefer Broſchüre mit Beichlag zu belegen und gegen bie dem vor— 
ſtehenden Verbote Zuwiderhandelnden vorfchriftsmäßig porzugeben. 
Schloß Gottorff, den 24. Februar 1865. 


Schleswig-Holfteinifche Landesregierung. 


W. Rumohr. 
Lucht. 


30 tes Stück. 


Bweite Abtheilung. 
NM 20. Markttätteordnung für das Kirchdorf Schenefeld. 


$ 1. 
In Kirchdorfe Schenefeld wird jährlich ein Kram-, Vieh- und Pferdemarkt am 11. Ortober — wenn 
dieſer Tag auf einen Sonnabend oder Sonntag fällt, an dem darauf folgenden Montag abgehalten. 

Der Krammarkt findet auf dem vor der Kirchſpielvogtei belegenen öffentlichen Platze, und in 
den weſtlich und norböftlich in denſelben einmündenden Straßen ſtatt. 

Der Hornviehmarkt wird auf dem im Oſten des Dorfes belegenen öffentlichen Platze, und der 
Pferdemarkt auf dem bisher dazu benutzten öffentlichen Platze bei der Brücke und in der Landſtraße nach 
Hanerau abgehalten. 

Wenn dieſe öffentlichen Plätze und Straßen beſetzt ſind, ſo werden angrenzende im Privatbeſitz 
befindliche Grundſtücke mit Einwilligung ihrer Beſitzer von der Marktpolizei zur Verwendung für den 
Markt hinzugezogen. Die Befiger diefer Grunbftäde find binfichtlich der Aufftellung der Buben und ber 
Thiere den Anordnungen der Marktpolizei, fo wie rücfichtlich der Erhebung des Stättegeldes den Beſtim⸗ 
mungen dieſer Marktorbnung ($ 3) unterworfen. 

$ 2 

Auf Vorſchlag der Commüneberireter werben 3 Marktbögte, einer für den Kram-, ein anderer 
für den Vieh- uud ein dritter für ben Pferdemarkt von der Kirchſpielvogtei beftellt und durch Handſchlag 
verpflichtet. 

* Die Marktvögte ſtehen unter Aufſicht der Kirchſpielvogtei und der Commünevertreter. Nach 
Anweiſung der erſteren und unter Aufſicht der letzteren haben der für den Krammarkt beſtellte Marktvogt 
die Buden und ſonſtige Verkaufsplätzte auszuweiſen und zu vermeſſen, und bie beiden andern Marktvögte 
die Stehplätze refp. für das Hornvieh und bie Pferde zw beſtimmen. Die Marktvögte find verpflichtet, 
für die Aufrecpthaltung der Orbnung auf dem Marfte, fo wie für die Beobachtung biefer Marktorbnung 
und etwaniger befonderer marftpolizeilicher Verfügungen zu forgen, unb allen in biefer Beziehung ergehen- 
den Inſtructivnen der Polizeibehörbe pünktlich Folge zu Teiften. Sie haben nad näherer Anordnung ber 
Polizeibehörde und der Commiünebertreter die Marktpläpe für bie Abhaltung des Markts in den Stand 
fepen und am erflen Tage nach fattgehabtem Markte die benupten Plätze wieder reinigen und bie etwa 
veranlaßten Schäben, nantentlih am Steinpflafter wieder berftellen zu laſſen. Ferner erheben Die Markt⸗ 
vögte, jeber auf dem ihm angewieſenen Markte, das in dieſer Marktordnung beftimmte Stättegeld inel. 
der Vergütung für das Anbinden der Tpiere, und liefern den Gejammtbetrag berfelben mit einer Rech⸗ 
nungeablage, in, welcher auch zu bemerken if, welche Beträge hievon einzelnen Privatperfonen beifommen, 
fpäteftens 2 Tage nad dem Markte an den ihnen zur Empfangnahme bezeichneten Commimebertreter ab. 

Der Marktvogt für den Krammarkt erhält für jeden Jahrmarkt eine Vergütung von AX AR 
Court., die beiden andern Marktvögte jeder eine Vergütung bon 3 X 88 Court. 


$ 3. 
Die auf dem Krammarkte mit Buden, Tifchen, Körben u. f. w. ausfiehenden Markt- und Hans 
beisleute, fowohl Ortseinwohner ale Auswärtige haben an Stättegeld zu entrichten: 
a) für einen Plab in ver Bubenreihe für jede 2 Fuß der vorderen Länge — ohne Rück⸗ 
ſicht auf die Tiefe der Bude . . . R RP 34 
b) für einen Platz außerhalb der Budenreibe für jede 2 Buß ee. A ae 
e) für jeven ausgeftellten Tiſch bie zu 6 * — er —424 
über 6 Fuß Länge. : » - + - Ge — — — 44 


* . * . 
- 


tes Stück. 31 


d) auf dem Bieh- und Pferdemarkt für jedes Stück Hornvieh oder jedes Pferd oder Füllen, 
welches auf den Markt gebracht wird. . . 2 R. 
Die etwa erforderlichen Vorrichtungen zum Anbinden des Viehs find auf den öffentlichen Pläpen 
bon der Eommine, und auf ben zum Markte benupten, im Privatbefig ftehenden Pläpen von den Beſitzern 
berftellig zu machen. Für jedes angebundene Thier ift eine Vergütung von 1 2 zu entrichten, die bezie- 
bungsweife an die Commüne oder bie betreffenden Grundbeſitzer fällt, 


$A 
Jeder, welcher auf dem Krammarkt mit Waaren zum Verkaufe ausfteht, hat aufer dem in dem 
$ 3 erwähnten Stättegelve das herkömmliche Sch utzgeld an die Kirchſpielvogtei zu entrichten. 
8 5. 
Das Stättegeld, welches für die Benutzung der im Privatbeſitz ſtehenden zum Markte gebrauchten 
Plätze von den Budenbeſitzern ꝛc. ober den Beſitzern bes Viehs oder der Pferde erhoben wird, wird den 
betreffenden Grundeigenthümern nad beendigtem Markte von den Commünevertretern ausbezahlt. Im 
Uebrigen fließt das Stättegeld in bie Commünecaffe, und ift nebft der der Commüne zukommenden Vergütung 
für das Anbinden bes Viehs (K 3.) in der jährlichen Commünerechnung unter Bezugnahme auf die bon 
den Marktvögten eingelieferte Berechnung in Einnahme zu ftellen. 


$ 6. 
Die Reinigung der zum Markt benupten Pläge, fowie die Wiederberftellung der dort etwa ent— 
ſtandenen Beſchädigungen wird auf Koften der Commüne beforgt. 


$ 7. 
Sonft erforderliche marftpolizeiliche Anordnungen werben von ber Kirchſpielvogtei mit Zuziehung 
der Commünevertreter auf Koften der Commünecaſſe getroffen. 
Vorſtehende Marktſtätteordnung wird hierdurch genehmigt. 


Schloß Gottorff, den 22. Februar 1865. 


Schleswig⸗-Holſteiniſche Landesregierung. 


Lesser II. — 
Witlmaack. 


M 21. Bekanntmachung, betreffend bie Diftribution ber Papformulare für 
das Herzogthum Schleswig. 


Vom iften März d. J. an find bie Paßformulare für Das Herzogthum Schleswig, mit Ausnahme ber- 
jenigen für die ftempelfreien Diftriete, welche bei der Landesregierung zu requiriren find, bon ben Diftri= 
bunten bes Stempelpapiers im Herzogthum Schleswig zu beziehen, welches biemittelt zur Kunde ber 
Polizeibehörben gebracht wird. 


Schloß Gottorff, den 23. Fehruar 1865. 
Eee SHolfteinifche Yandesregierung. 
Wenncker. 





Würger. 





32 S5tes Stüd., 


N 22. Bekanntmachung, betreffend die im Jahre 1864. beftraften Proben- 
reijenden. 


In Webereinftimmung mit dem $ 5 des Eirculairs vom 7, November 1837 wird hiedurch befannt gemacht, 
daß wegen Mebertretung der Verordnung vom 24. October 1837, betreffend den Probenhandel in ven ' 
Herzogthümern Schleswig-Holftein, im Jahre 1864 mit Mulcten belegt find: 
1. Auguft Theede aus Rendsburg, beftraft in Hufum mit einer Mulet von... . 60.8; 
2. 9. Redleffen aus Flensburg, beftraft in Bredſtedt mit einer Mulet von ... 158; 
3. M. Knudſen aus Hoyer, beftraft auf Split mit einer Mulet von ...... .60.8; 
4. Martin Andrefen aus Hufum, beftraft auf Pellworm mit einer Mulet von . 15 2. 


Schloß Gottorff, den 23. Februar 1865. 
Schleswig: Holiteinifche Landesregierung. 


Lesser 1. ee a u 
Rahtlev. 


NUN — 


Vermiſchte Nachrichten. 


Unterm 22. Februar ift es genehmigt worden, Daß der im Kirchdorfe Schenefeld jührlih am 
11. October, oder wenn diefer Tag auf einen Sonntag fällt, an dem Darauf folgenden Montage abzu— 
baltende Kram, Vieh- und Pferdemarkt, in Zukunft auch dann, wenn der 11. October auf einen Sonnabent 
fällt, an dem darauf folgenden Montage abgehalten werte. 





Perional-Ehronif., 


Bon der Kaiſerlich K. Oeſterreichiſchen und Königlich Preußifchen oberſten Civilbehörde ber 
Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg iſt unter dem 27. v. Mits. ver frühere Actuar der 
Edernförder Harde Lorenz Detleffen als Actuar der Lundtoft Harde ronftituirt worden. 


Von der Kaiferlih Königlich Defterreichifchen und Königlich Preußiſchen oberften Civilbehörde 
ber Herzogthiimer Schleswig = Holftein und Lauenburg ift unter dem 20. d. Mts., der ſeither conftituirte 
britte Secretair bei dem Appellationsgericht für tas Herzogthum Schleswig Emil Chriſtoph Friedrich 
MWeftp hal als zweiter und der Dr. juris Rudolph Johannes Burchardi in Kiel als dritter 
Serretair bei dem genannten Gerichtöhofe conftituirt worden. 


| Bon der Gutsberrfchaft des adeligen Guts Peterstorf ift der Serretair Chriſtian Schröter 
daſelbſt mit der Wahrnehmung der gutsobrigfeitlichen und — Geſchäfte im genannten Gute 
beauftragt worden. 





Duartals- oder Jahres-Mbonnenten können dieſes Blatt zu dem Preiſe von 28 Ert, für den Bogen durch 
fämmtlihe Poſtcromtoire und Erpebitionen berieben. 


Drach des Tanbfiummen-Infituts in Ichleswig. 





Verordnungsblatt 


für 


Schleswig-Holftein und Lauenburg. 





Gt Stück. Schleswig, den A. März. 41865. 





Erfte Abtheilung. 

N 23. Berfügung, betreffend das Direstorium und den Drt des für bie 
Candidaten der Theologie aus den Herzogthümern Schleswig-Holftein 
angeordneten gemeinfchaftlichen Amtseramens. 

Die Kaiferlih Königlich Oeſterreichiſche und Königlich Preußifche oberfte Civilbehörde der Herzogthümer 

Shleswig-Holftein und Lauenburg verfügt hiedurch: 


$ 1. 
Das für die Candidaten der Theologie aus den Herzogthümern Schleswig-Holftein angeordnete 
gemeinfchaftliche Amtseramen wird fortan auf dem Schloſſe Gottorff abgehalten. 
$ 2 
Das Dirertorium ift dem Chef der zweiten Section der SchleswigeHolfteinifchen Landesregierung 
übertragen. 
8 3. 
Die Protocollführung und die ſonſtigen Secretariatsgeſchäfte ſind nach Anleitung der bisherigen 
Vorſchriften von dem jüngſten geiſtlichen Mitgliede und einem Beamten der Schleswig - Holfteinifchen 
Landesregierung zu bejorgen. 


Schleswig, den 14. Februar 1865. 


Die Kaiferlih K. Defterreichifche und Königlich Preußiſche oberfte 
Eivilbebörde der Herzogthümer Schleswig: Holftein und Lauenburg. 


Erhr. U. Zedſih. Erhr. 0. Halbhuber. 


34 6tes Stüd. 


N 24. Broviforifche Verfügung, betreffend die Zulaffung auswärtiger Geift- 
lichen und Kandidaten des Predigtamts bei der Beſetzung vacanter 
Pfarrämter und Bürgerfchul-Rectorate in den Herzogthümern Schles- 
wig-Holftein. 


Bei der Belebung vacanter Predigtämter bat ſich in letzterer Zeit ein Mangel an inländiſchen Candidaten 
herausgeſtellt. Dieſem Mangel zu begegnen verfügen wir wie folgt: 


1. 

Geiftlidhe und Kandidaten des Predigtamts, melde das Indigenatrecht in den Herzogthümern 
Schleswig-Holſtein nicht befiken und die in der Verordnung vom bten Auguft 1777 für die Beförderung 
zu Prebigtämtern in den gebacdhten Herzogthümern borgefchriebenen Bedingungen nicht erfüllt haben, follen 
gleichwohl bis weiter den Gemeinden zur Predigerwahl präfentirt werden Dürfen. Jedoch haben dieſelben 
in ſolchem Falle ihre Zeugniffe und ein Curriculam vitae an den Bifchof für das Herzogthum Holftein, 
beziehungsweife an den Generalfuperintendenten des Herzogtbums Schleswig einzureichen‘, und ſich vor 
diefem und zweien bon demfelben binzugezogenen Geiftliden einem Colloquium zu unterwerfen, über vefjen 
Ausfall von der genannten Prüfungsbehörde Bericht an die Schleswig = Holfteinifche Landesregierung zu 
erftatten iſt. Wird der Präfentirte darnach zur Bekleidung bes betreffenden Pfarramts würdig befunden 
und zur Präfentation empfohlen, wollen wir ihn für die Wahl zur betreffenden Predigerftelle von ben 
bezüglichen Borfchriften der Verordnung vom bten Auguft 1777 dispenfiren und feine Präfentation ges 
nehmigen. Sollte alsdann die Wahl der Gemeinde auf einen foldhen Bewerber fallen, wollen wir unter 
Ertheilung des Indigenatrechts diefe Wahl beftätigen, jobald der Gewählte den vorgefchriebenen Reli— 


gionseid geleiftet haben wird. F 


Ein gleiches Verfahren iſt zu beobachten und dieſelben Bedingungen ſind zu erfüllen, bevor die 
gedachten Geiſtlichen und Candidaten des Predigtamts von Seiten der Kirchenpatronate ober Kirchencolle⸗ 
gien als Prediger vocirt oder von der Landesherrſchaft zu Pfarrämtern, welche unmittelbar zu beſetzen 


find, befördert werden fünnen. “A 


Den vom Biſchofe resp. Generaljuperintendenten zu der oben vorgejchriebenen Prüfung binzits 
gezogenen Prebigern, melde nicht an demſelben Orte, an welchem bie Prüfung fattfindet, wohnen, werben 
von den zu Prüfenden die aufgewandten Koften ver Reife u. ſ. w. vergütet. 


s 4. 

Bei der Beſetzung der von eraminirten Theologen zu bekleiden den Bürgerſchul⸗Rectorate genügt 
für die Zulafjung ausmwärtiger Eandidaten die Producirung binreichender Zeugniffe und eine Prüfung durch 
den betreffenden Kirchenprobften. 

Wonach Ale die es angeht, fih zu richten haben. 


Schleswig, den 21. Februar 1865. 
Die Kaiferlichb KR. Defterreichifche und Königlich Preußiſche oberfte 
Eivilbebörde der Herzogtbümer Schleswig-Holftein und Lauenburg. 


Erhr. 0, Zedlſih. Erhr. 0. Haſbhuber. 





6tes Stüd, 3) 


N 25. Bekanntmachung. 


J. Anſchluß an die Bekanntmachung vom 3. December 1864 (Stück Al, MM 145 des Verordnungs- 
blattes für Das Herzogthum Schleswig) und an die Bekanntmachung der Herzoglichen Yandesregierung in 
Kiel vom 28. December 1864 (Stüd 73, N 192 des Verorbnungsblatts für Holftein und Fauenburg) 
verfügen wir biedurc wie folgt: 

Die Manifefte der von Hamburg und deſſen Gebiet nad Häfen der Herzogthümer beftimmten 
Schiffe mit zolfpflichtigen Waaren, desgleichen über Holjflöge find bisweiter von dem Manifeftcomtoir in 
Altona zu beglaubigen. 

Das Lauenburgifche Zollamt auf dem Lübeder Bahnhof wird beauftragt werden, dieſe Beglaubigung 
zu beſchaffen rüdfichtlih der von Lübeck nach Häfen der Herzogthümer abgehenden Schiffe mit zollpflichtigen 
Waaren, fowie der Holzflöße. 

Dagegen mag es bisweiter genügen, wenn Die von anderen als den oben gedachten ausländifchen 
Orten in Häfen der Herzogthümer mit zollpflichtigen Waaren oder Holzflößen anfommenden Schiffer 
— gleichwie foldyes in den Eingangs gedachten Bekanntmachungen rüdfichtlich des Königreichs Dänemark 
bieweiter erlaubt worden ift — bei der Einclarirung den Zollpaffirzettel der auslänbifchen Zollbehörde ftatt 
des Manifejtes abgeben und ift auf die Vorzeigung der Connoflemente zollamtlih nur Dann zu beſtehen, 
wenn bie Zollpaffirzettel fo unvollſtändig abgefaßt find, daß fie die Stelle der Generalangabe nicht 
vertreten fünnen. 

Die Zollämter werden angewieſen, hiernach Erforderliches wahrzunehmen und möglichft dafür 
Sorge zu tragen, daß diefe Verfügung den Sciffern, die aufs Ausland fahren, desgleichen den Schiffs— 
sbebern, befannt werde. 


Schleswig, den 24, Februar 1865. 


Die Kaiferlich K. Defterreichifche und Königlich Preußiſche oberſte 
Eivilbebörde der Herzogtbümer Schleswig: Holftein und Lauenburg. 


Frhr. V. Zedlih. grhr. v. Halbhuber. 


RM 26. Schreiben der Landesregierung an das Rectorat der Domſchule in 
Schleswig, betreffend das von den Schülern der dortigen Vorberei- 
tungsclaffe zu entrichtende Elaffengeld. 


it Beziehung auf den mit einem Gutachten des zur Juſpection der Gelehrtenfchulen in dem Herzog- 
tum Schleswig rommittirten Rertors Dr. Lübker biefelbft eingegangenen Bericht des Rertorats ber 
Schleswiger Domſchule vom 16. d. Mts. ermangelt die Landesregierung nicht zu erwiedern, dab Fünftig 
son den Schülern der Borbereitungsclaffe ein jährliches Elaffengeld von 30 X zu entrichten ift. 


Ge on oh — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Schloß Gottorff, ven 24. Februar 1865. 
Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 





36 6tes Städ. 


Perional- Chronif, 


Unter dem 1dten d. M., bat vie Kaiſerlich Königlich Oefterreichifche und Königlich Preußiſche 
oberſte Eivilbehbörde der Herzogthümer Schleswig = Holftein und Lauenburg den Generalfuperintendenten 
für das Herzogthum Schleswig, Bertel Peter Godt auf fein vesfälliges Anfuchen von feinem Amte 
als Paftor in der Gemeinde zu Grundhof vom 2öften April d. J. angerechnet entlafjen. 


Die Kaiſerlich Königlich Defterreihiiche und Königlich Preußifche oberfte Eivilbehörbe der Herzog: 
thümer Schleswig = Holftein und Lauenburg hat mittelt Nefolution vom 13ten d. Mts. dem bisherigen 
Inſtitutsvorſteher Hinrih Friederih Ludwig Wiegmann in Lütjenburg das Sindigenatrecht ver— 
liehen und zugleich die Wahl veffelben zum Rector der Stadtfchule in Oldenburg beftätigt. 


Mittelt Schreibens Der oberften Eivilbehörde ver Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauen— 
burg vom 22. d. M. ift der bisherige Kirchſpielvogt und Kirchſpielſchreiber Jobann Heim Niemand 
in Büfum auf desfälliges Anfuchen von dem combinirten Amte eines Kirchſpielvogts und Stirchfpiel- 
fhreibers des Kirchſpiels Büſum entlaflen worden. 


Bon der Kaiferlihd Königlich Defterreihifchen und Königlich Preußifchen oberften Civilbehörde 
der Herzogtbümer Schleswig» Holftein und Lauenburg ift es unterm 17ten d. M. genehmigt worden, daß 
die Eandidaten Elaus Friedrich Carl Hafjelmann aus Dänifchenhagen, Johannes Rudolph 
Kahl aus Ahrensburg, Guſtav Louis Chriftopb Haafe aus Stiel und ald Suppleant der Gpmnflal- 
lehrer U. Gran aus Eutin, Letzterer unter Dispenfation von den bezüglichen BVorfchriften ver Ver— 
ordnung vom bten Auguft 1777, jedoch unter der Bedingung, daß er vorgängig bei dem Bifchof für 
das Herzogtbum Holftein ein nach Analogie der Vorfhriften des $ 1 der citirten Verordnung abzus 
baltendes Tentamen beftehe, fowie unter Vorbehalt der Verleihung des Indigenatrechts für den Fall 
feiner Erwäblung der Gemeinde zu Stellau zur Wahl eines Predigers präfentirt werben. 


NT / 


VBacanzanzeige. 


Bewerber um vie Bedienung eines Polizeimeifters in Altona, mit welcher aufer dem Emolument 
eines von der Stadt baulich zu unterbaltenden Bureaus aus der Stadteaſſe ein Gehalt von 7500 X und 
eine Vergütung für Bureaufoften von A500 X verbunden fein wird, wogegen bie Gebühren in die Stadt- 
caffe fließen, werden aufgefordert, ihre an bie oberfte Civilbehörde zu richtenden Gefuche binnen A Wochen 
bei der Schleswig Holfteinifchen Landesregierung auf Gottorff einzureichen. 


Berichtigung: | 
Seite 24 Zeile 1 von oben muß es anftatt: „114 251, 8“ heißen: „I1I7 af laß," 





Duartals- over Jabres-Mbonnenten können biefes Blatt zu dem Preife von 28 Ert. für den Bogen durch 
fämmtlide Pofcomtoire und Erpebitionen beziehen, 


Druaca des Canbliummen-Infituts in Schleswig. 


Verordnungsblatt 


fü 


Schleswig-Holftein und Lauenburg. 





7tes Stück. Schleswig, den 7. März. 1865. 





Erſte Abtheilung. 


NM 27. Bekanntmachung, betreffend die Zinszahlung für Obligationen der 
ben Herzogthümern Schleswig-Holftein bisher mit dem Königreiche 
Dänemark gemeinfchaftlihen Staatsfchuld nach Maaßgabe der ArtifelX. 
und XI. des Sriedenstractats vom 30ſten Detober 1864, fowie bie 
Zahlung der LZeibrenten der Tontinen von 1792 und 1800. 


Unter Bezugnahme auf bie Artifel X und XI des Friedenstractats vom 30. October 1864 bringt bie 
Landesregierung behufs Ausführumg der Zinszahlung für Obligationen der ben Herzogthümern bisher mit 
Dänemark gemeinfchaftlichen Staatsfchuld u. a. Folgendes zur Kunde aller Beilommenden: 

1) Die Befiter borerwähnter auf Namen oder Inhaber lautenden und nicht vor dem 23. Derem- 
ber 1863 von dem Finangminifterium in Kopenhagen zur Umtaufchung einberufenen Staatsobligationen, 
fowie bie Befiger folder Obligationen, die zu ben auf ben ehemaligen Befigungen des Herzogs bon 
Auguftenburg auf Aljen und dem Feftlande Schleswigs haftenden Privritätsfchulden gehören (Fideicommis⸗ 
Obligationen, Pand-Obligationen, Pränumerations-Obligationen u. a.), bon denen die Zinfen früher bei 
einer Öffentlichen Kaffe der Herzogthlimer erhoben worden find, haben die fernere Zahlung dieſer Zinfen, 
infoweit felbige nad; dem 23. December 1863 unberichtigt geblieben find, bei einer der unter Nr. 2 nam⸗ 
baft gemachten öffentlichen Kaffen zu gewärtigen, fobald fie bei venfelben bis zum 18. März d. 9. unter 
Einreichung eines Berzeichniffes der in Händen babenden Obligationen die Summe ber nach dem 23. 
December 1863 und bis Oct. Tr. Reg. d. 3. fällig gewordenen und zu erhebenden Zinfen angemeldet 
baben werben. 


2) Die öffentlichen Kaffen, bei denen die Anmeldung der zu erhebenden Zinfen zu geſchehen bat, find: 
a, die beiden Amtſtuben in Habersleben, 
b, die Amtſtube in Tondern, 
c, bie Amtftube in Flensburg, 
d, die Amtftube in Auguftenburg auf Alien, 
e, die Gottorffer Amtſtube in Schleswig, 
f, die Amtftube in Hufum, 


33 7tes Stüd, 


g, die Schleswigs Holſteiniſche Hauptkaffe in Rendsburg, 

h, bie Amtitube in Stiel, 

i, bie Amtftube zu Cismar, 

k, bie Amtitube zu Segeberg, 

I, die Amtſtube zu Reinbed, 

m, bie Steinburger Amtftube in Itzehoe, 

n, bie Landfehreiberei in Meldorf, = 
o, die Landſchreiberei in Heide, 

p, die Kämmerei in Altona. 

3) Sn dem Berzeichniffe der Obligationen, weldes bei Anmeldung des Zinfen = — an 

eine der unter 2 namhaft gemachten öffentlichen Kaſſen einzuſenden iſt, find 

bie Art, | 

der Ort und das Datum der Ausftellung, 

die litera und Nummer, fowie 

die etwanigen fonftigen Bezeichnungen jeder einzelnen Obligation 
anzugeben. 

4) Die Zinszahlung beginnt am 2Tften März gegen Quittung, ſowie Producirung der betref- 
fenden Obligation und NAbfchreibung ber Zinfen auf berjelben, resp. gegen Einlieferung ber fälligen 
Binscoupons. 

5) In gleicher Weife haben die Interefienten in den Tontinen vom 28ſten Juli 1792 und 
28ſten Juni 1800 die Zahlung der im 11ten Derembers Termin 1864 fällig gewordenen Leibrenten, info= 
weit diefelben nicht berichtigt worden, gegen Beibringung der bon dem Buchhaltercomtoir der Tontinen 
in Kopenhagen über die Größe und Fälligkeit der Peibrenten ausgeftellten Beicheinigung, fowie gegen 
Quittung der Berechtigten oder dafiir gebörig legitimirten Bevollmächtigten bei einer der unter M 2 
genannten Öffentlichen Saflen vom 27ften März d. 3. ab zu gemwärtigen. 

6) Von dem Reſte der Indemnität für die ehemaligen Befikungen des Herzogs von Auguften- 
burg auf Alfen und dem Feftlande Schleswigs (Auguſtenburgiſche Domanial- Schuld) wirb die nach dem 
Friedensſchluß vom 3Oſten October 1864 am 3iften December 1864 fällig gewordene Abtrags- und Zins» 
zahlung vom' 27ſten März d. 3. ab durd die Kämmerei in Altona gegen Einlieferung ber einzulöjenben 
Obligationen und fälligen Zinscoupons in Speries- Münze geleiftet werben, 

7) Um die Zahlung der Zinfen für die im gegenwärtigen Jahre fälligen Termine im Intereſſe 
der Gläubiger thunlichft zu bereinfachen, werben fimmtliche Inhaber von Staatsobligationen und bie 
Sntereffenten der Tontinen von 1792 und 1800, welche ihre Zinfen resp. Zeibrenten bisher bei einer 
öffentlichen Kaffe in ven Herzogtbümern Schleswig » Holftein erhoben haben, hierdurch aufgefordert, bei 
ber Pandesregierung bis zum Iften Mai db. 3. eine Angabe barüber zu maden, bei welder öffentlichen 
Kaffe — mit Ausſchluß der Zoll» und Poſtkaſſen — fie ihre Zinfen resp. Peibrenten Fünftig zu erbeben 
wünſchen follten und diefer Angabe ein volltändiges Verzeichniß der in ihrem Befipe befindlichen Obli= 
gationen nebft Abſchriften der einzelnen Obligationen beizufügen. 


Schloß Gottorff, den 28. Februar 1865. 
Schleswig.-Holfteinifche Landesregierung. 
Lesser 1. W. Rumohr. 


Martens. 


Ttes Stück. 39 


Bweite Abtheilung. 
N 28. Eireular (Mr. is) an fämmtliche Poſt · Anſtalten in dem Schleswig⸗ 
Denn Pol Bezirke. 


— —— — — 0 — — — — — — — 


Au Gemäßheit der Verordnung ber Staiferlich K. Oeſterreichiſchen und Königlich Preußiſchen oberſten Civil— 
behörde der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg vom 22. Januar a. c. (Circ. No 3 pro 
1865 pass. 2) werben die Pof-Anftalten im Schleswig⸗Holſteiniſchen Pop-Bezirke Freimarfen von weißem 
Papier mit rofarothem Drud und dem Werthzeichen „J Schilling” ausgeben. 

Ein Bogen à 100 Stüd dieſer Marken wird für 3 X, einzelne Marken aber werden pro Stüd 
für } Schilling Eourant von den Pof-Anftalten verkauft. 

Bornehmlich findet die Verwendung diefer Marken zur Franfirung von Kreuzbänden im internen 
Berfehr des Schleswig-Holfteinifhen Poſtbezirks Statt. 

Zur Sranfirung von Zocalbriefen in den Herzogthümern Holftein und Lauenburg fünnen bie 
vorbezeichneten Freimarfen A 3 4 ebenfalls und zwar in Gemäßpeit des Eirculars für Holftein und 
Lauenburg No. 39 pro 1864 in Anwendung fommen. 

Es fol dagegen nur noch bis ultimo März d. Is. geftattet fein, halbirte Freimarken à 148 
659 zu gleihem Behufe zu verwenden. 

Wegen Behandlung der Pocalbriefe im Herzogthum Schleswig wird befondere Verfügung ergeben. 


Kiel, den 22. Februar 1865. 
Die Schleswig: Solfteinifche Dber: Poft : Infpection. 


Zschüschner. 





Vermiſchte Nachrichten, 


Zufolge Schreibens des Königlih Preußiſchen Negierungspräfidenten und Civilcommiſſairs für 
die Herzogtbümer Schleswig: Holftein und Pauenburg, Freiherrn v. Zedlig vom 24, v. Mies. baben 
Se. Majeftät der König von Preußen mittelft Allerhöchſter Cabinetsordre vom 5. v. Mis. den nach— 
benannten Bewohnern der Herzogthümer für tie im verflofenen Jahre den alliirten Truppen während des 
Krieges geleifteten Dienfte folgende Auszeichnungen zu verleihen geruht: 

den Kronenorden ter Claſſe, 
dem Profeſſor und Dr. med. Esmard in Kiel. 
den Kronenorden Ater Claſſe, 
tem Schiffscapitain und Grundbefiger A. Anderfen zu Keitum auf der Inſel Spit, 
dem Eigenthümer H. €. Balle, 
dem Bahnbofsinfpertor H. Beder, ſämmtlich in Slensburg. 
dem Kaufmann Boi Bune umd dem Hafencapitain 3. Hanſen, 
das allgemeine Ehrenzeichen, 
dem Steuermann 3. Peterjen in Flensburg. 


TAI TS 


40 Ttes Stüd. 


Perſonal⸗Chronik. 


Bon der Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen und Königlich Preußiſchen oberſten Eivilbehörbe 
der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg iſt unter dem 22. v. Mts. ber außerordentliche 
Obergerichtsrath Johannes Earl Heinrich Dähnhardt in Glüdftabt zum ordentlichen Rath im 
Holſteiniſchen Obergeriht ernannt und bie für denſelben im biefer Eigenſchaft ausgefertigte SEN 
unter felbigem Datum unterzeichnet worden. 


Unter dem 20. v. M., bat die Kaiferlih K. Defterreichifche und Königlich Preußifche oberfte 
Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Fauenburg den Hauptprediger an der St. Marien- 
Kirche in Flensburg, Peters, ber Functionen eines conftitwirten Probften der Probftei Flensburg enthoben 
und gleichzeitig den Hauptprebiger an der St. Johannis-Kirche daſelbſt, Oberlirchenrath Bolguarts, zum 
Kirchenprobften ver Probftei Flensburg ernannt. 


Bon der Kaiferlich Königlich Defterreichifchen und Königlich Preufifchen oberften Civilbehörde 
der Herzogthümer Schleswig = Holftein und Lauenburg ift unter dem 18ten Februar d. 3. der Schloß 
gärtner Friedrichſen in Glüdsburg auf fein Desfälliges Anſuchen, vom Iften März d. 3. angerechnet, 
von feinem Dienfte entlaffen worden. 


Unter dem Tten Januar ift von ber Kaiſerlich K. Oefterreihifchen und Königlich Preußifchen 
oberftien Eivilbehörde der Derzogthümer Schleswig - Holftein und Lauenburg der Untergerichtsabvocat 
Georg Johann Wilhelm Dofe in Meldorf zum Ober» und Landgerichtsabvocaten für Das Herzogs 
tbum Holftein ernannt worden. 


RAN TS 


. Anzulegende Apotheke. 


Nachdem durch Verfügung der Kaiſerlich K. Oefterreichifchen und Königl. Preußiſchen oberften Eivil- 
behörde ver Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg die Anlegung einer fünften Apotheke in ber 
Stadt Altona an einem näher zu beftimmenden Plape im nörblichen Theile der Stadt unterm 17. d. M. 
genehmigt worben, werben Bewerber um das gegen Erlegung einer Recognition von 10,000 X Eourant 
an die Kieler Univerfität zu ertheilende desfällige Privilegium bieburd aufgefordert, ihre an die Kaiſerlich 
Königl. Oeſterreichiſche und Königlich Preußifche oberfte Eivilbehörde zu richtenden Gefuche binnen 6 Wochen 
a dato an das unterzeichnete Collegium einfenden zu wollen. 


Kiel, den 27. Februar 1865. 
Das Serzogliche Schleswig-Bolfteinifche Sanitätseolleginm. 
Dr. Behn. 0. Himly._  Litzmann. Kirchner. Bartels. 


Duartals- ober Jahres-Abonnenten fünnen biefes Blatt zu bem Preife von 2 8 Ert. für ben Bogen durch 
fämmtliche Poftcomtoire und Erpebitionen beziehen, 


Brad des Caubflammen-Infituts in Schleswig. 


Verordnungsblatt 


für 


| Schleswig-Holftein u und EI: 





ste Stüd. Sateswig, den 9. März. 1865. 





Erfte Abtheilung. 


NM 29. Berordnung, betreffend die Aufhebung des Derlarationszwangs für 
Geld- und Werthfendungen. 


Unter Aufhebung aller für Schleswig- Holftein resp. Pauenburg geltenden entgegenftehenden — 
als namentlich des Placats vom 16. Juni 1809, betreffend das Verbot von Geldverſendungen mit den 
Briefpoſten, der Anmerkung 6 zu der Taxe für die Frachtpoſten vom 9. December 1836, betreffend die 
Verpflichung der Aufgeber, die abzuſendenden Sachen nach dem Werth richtig anzugeben und die widri— 
genfalls zu gewärtigenden Confiscativnen, Mulcten und Strafgelder; ferner des erſten Abſatzes im $5 ber 
Patente vom 17. Juni 1853 und 24. Mai 1854, betreffend Poſtverſendungen enthaltend die Verpflichtung 
der Abfender, bei Verfendungen, in denen Sachen von Werth befindlich, den wirklichen Werth anzugeben; 
ferner der Beſtimmung unter Abſchnitt I. des $ 11 diefer Patente, daß Münze, Bancozettel oder andere 
auf den Inhaber lautende Baluta, nur als Frachtpoſtſachen verfandt werben können; endlich der Beftim- 
mung in dem $ 10 des unterm 16. Juli 1864, zunächſt für das Herzogthum Schleswig erlaffenen, durch 
unfere Verfügung vom 21. December 1864 auf den ganzen Schleswig-Holſteiniſchen Poftbezirt ausgedehn—⸗ 
ten Reglements, betreffend die Behandlung unbeftellbarer Briefe ıc. dahin lautend: „Undeclarirt vorge— 
fundene Gelder ꝛc., welche nach dem Placat vom 16. Juni 1809 ver Eonfiscation verfallen ſollen, ſind 
zur Poſttaſſe zu vereinnahmen“ wird hierdurch Folgendes feſtgeſetzt und verordnet: 

Bei Geld- und Werthſendungen bleibt es dem Abſender freigeſtellt, den Werth der Sendung 
entweder nad dem wahren Werthe, oder nur theilweiſe oder gar nicht zu declariren. 

Die Beftimmungen in ben vorgedachten Patenten, betreffend vie Gemwährleiftung des Poftwefens 
für declarirte Poftverfendungen, gelten bis weiter unverändert, 

Diefe Verordnung tritt mit dem 15. März d. 3. in Siraft. 

Die Schleswig-Holfteinische Ober: Poft-Infpection ift mit Ausführung diefer Verordnung beauftragt. 


Skleswig, ben 27. Februar 1865. 
Die Kaiferlich K. Decfterreichifche und Königlich Preußiſche oberfte 
Eivilbebörde der Herzogtbümer Schleswig: Holitein und Lauenburg. 


Schr. U. Zedlſih. Frhr. v. Halbhuber. 


42 Stes Stüd. 


M 30. Bekanntmachung für das Herzogthum Schleswig, betreffend die An- 

nahme und Tarirung von fogenannten Stadt - und Loralpoftfendungen. 
Unter Aufhebung der Iandesherrlichen Refolution vom 15ten November 1860, betreffend die Distribuirung 
von Stabtbriefen, wird für den Poſtbezirk des Herzogthums Schleswig hiedurch verfügt: 

1) Vom Iften März d. I. an haben alle Pofämter und Pofterpebitionen auch fogenannte 
Stadt- oder Locals Briefe und Padete (mit oder ohne Werthangabe) anzunehmen, 
d. b. ſolche Briefe und Padete, welche für ben Ort ber Poftanftalt felbft, beziehungsweife ba, 
wo ein Lanbbriefträgerbienft eingerichtet it, für Orte due bes Betellungebegirs be⸗ 
ſtimmt find. 

Die Beſtellung dieſer Local-Briefe und Packete wird nach den beſtehenden allgemeinen 
Dienſtvorſchriften ſtattfinden. 

2) Localbriefe können auch in die ausgehängten Briefkaſten niedergelegt werben. 

3) Das Porto, ſowie das Franko für einen einfachen gewöhnlichen Localbrief beträgt 1a 4, für 
einen einfachen recommandirten Localbrief 1 8. Daſſelbe fteigt nach der geltenden Gewichts⸗ 
progreifion. 

4) Auf Local = Frachtpofifendungen ift die Frachtpofttare unter Zugrumbelegung Einer Ents 
fernungsprogreffion anzuwenden. 

Die weiter erforderlichen näheren Anordnungen werben durch bie Schleswig⸗ Holſteiniſche Ober⸗ 
Poſt⸗Inſpection getroffen werden. 
Schleswig, den 1. März 1865. 


Die Kaiferlih K. Defterreichifcehe und Königlich Preufifche oberfte 
Eivilbebörde der Herzogtbümer Schleswig-Holftein und Lauenburg. 


Frhr. V. Bedfiß. Erhr. 0. Hafdhuber. 


Bweite Abtheilung. 
N 31. Schreiben der Randesregierung an das Kirchenvifitatorium ber Propftei 
Norderdithmarfchen, betreffend die Erhöhung des Schulgeldes bei der 
Rectorfchule in Heide ſ. w. d. a. 


Auf den gefälligen Bericht des Kirchenviſitatoriums der Propſtei Norderdithmarſchen vom 16. v. Mies. 
erwidert bie Landesregierung, wie es unter Abänderung der $$ 15 und 17 des Regulativs für bie 
Rertorfchule in’ Heide vom Tten April 1862 biefelbft genehmigt worden, daß an Schulgeld, von Oftern 
d. J. angerechnet, für Schüler der Iften Klaſſe 50 & und für Schüler der zweiten Alafie AO X jährlich 
zu entrichten if, und daß von biefem Schulgelde der Rector 5/o, ber zweite Lehrer 9 erhalten fol. 
Das Kirchenvifitatorium wird erfucht, hiernach das Erforberliche gefällig wahrzunehmen. 


Schloß Gottorff, den 2ten März 1865. 
Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


8tes Stüd. 43 


N 32. Cireulair Nr. 0) an ſämmtliche Poſt-Anſtalten in dem Schleswig- 
Holfteinifchen Poft- Bezirke. 


In Hanerau wird mit dem iften März d. J. eine Pofterpebition in's Leben treten. Es wird eine 

tägliche Brief», Fracht» und Perfonenpoft zwiſchen Speboe, Hanerau und Heide eingerichtet werben und 

find deshalb vom 1ften März d. 3. ab nad Hanerau beftimmte Brief» und Frachtpoſtſachen direct zu 

fartiren und legtere unter Hinzurechnung von 34 Meilen für die Entfernung zwiſchen Itzehoe, resp. 

Heide und Hanerau zu tariren. Die Meilentabellen ver Poftanftalten find hiernach zu vervollſtändigen. 
Die vorgebachte Por wird folgendermanßen conrfiren: 


aus Itzehoe 10 Uhr B.-M., aus Heide 11 Uhr 45 Min. Nachts, 
in Hanerau 12 „ 40 Min. N.⸗M., in Hanerau 2 „ 30 „ früh, 
aus Hanerau 12 „ Do m NeM., aus Hanerau 2 „ 45 „ P 
in Heide 3 u MD , RM, in Itzehe 5 „ 25 „ pr 


Die Entfernungen betragen: 
Zwiſchen Hanerau und Schenefelvt 14 Meilen, 
" " „ Ibehve 3 ou 
2 m „Albersdorf 1 „ 
" ” " Nordhaſtedt 2} 2 
" ” " Heide 3} " 
In Verbindung mit den Eifenbahnzügen 11 Vorm. von Altona, 83 Vorm. von Flensburg und 
123 Mittags von Kiel wird vom 1. März a. c. ab eine Brief» und Perfonen= Po zwiſchen Itzehoe 
und ber Eijenbabn- Station Horft (Hadelshörn) mit folgenden Eourszeiten eingerichtet werben: 


aus Spehoe 12 Uhr Mittags, aus Hadelshörn 2 Uhr 40 Min. Nachm., 
in Horft 1 „ 3 Min. Nam. in Horft re ee Ai 
ans „ 1 ” 5 " " aus „ 3 " 5 " " 
in Hadelehörn 2 „ 10 „ Ar in Itzehoe 4 „90 „ er 


Die Entfernung zwifchen Itzehoe und Horft beträgt 2} Meilen, 
zwiſchen Horft und Hadelshörn 4 — 

Vom 1. Februar d. J. ab iſt eine Briefſammlungoſtelle in Hohenweſtedt errichtet. Dieſe Brief⸗ 
fammlungsftelle iſt der Pofterpebition in Remmels untergeordnet. Zwiſchen Kellinghuſen und Hoben- 
weſtedt findet 2 Mal wöchentlich, Mittwochs und Sonnabends, eine Poftverbindung flatt, an den übrigen 
5 Tagen werden die Poftfachen zwiſchen Nortorf und Hohenweſtedt durch einen Boten befördert. Brief- 
und Frachtpoſtſachen find daher vom 1ften März d. 3. ab nad Maafigabe ver vorgedachten Verbindung 
auf Kellinghufen resp. Nortorf zu Fartiren. 

Mit dem Iften März a. c. wirb in Gielsbro eine Brieffammlung in Wirkfamfeit treten, welche 
mit dem Poftamt in Habersleben in Verbindung ftehen und dieſem Poftamt untergeorbniet werben wird. 
Die Entfernung zwifchen Habersleben und Gielabro beträgt 54 Meilen. 


Kiel, ven 27. Februar 1865. 
Schleswig:Solfteinifche Ober: Boft-Infpection. 
Zschüschner. 
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Perfonal- Ehronif. 


Die Kaiferlich Königlich Defterreichifche und Königlich Preußiſche oberfte Civilbehörde der Herzog- 
thümer Schleswig⸗Holſtein und Lauenburg bat mittelft Schreibens vom 17ten v. Mis. ven Paftor adj. 
Chriſtian Wommelsdorff— Frie derichſen in Jevenſtedt zum Diaconus in Hohenweſtedt ernaunt. 


Unter dem 17ten d. M., hat die Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſche und Königlich Preußiſche 
oberſte Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig = Holftein und Lauenburg genehmigt, daß bie Candidaten 
Elaus Friedrich Earl Haffelmann aus Dänifchenhagen, Earl Friedrich Valentin Blid aus 
Schöningen, Adolph Ehriftian Schroedter aus Altgabeborf und als Suppleanten die Candidaten 
Hans Hinrich Nirvlaus Schacht aus Nierig und Georg Baetz aus Oſchatz der Gemeinde zu 
Krummendieck zur Wahl eines Predigers präfentirt werben. 


Bon ber Kaiferlich K. Oefterreichifchen und Königlich Preußifchen oberften Civilbehörde der Herzog 

thlimer Schleswig-Holftein und Lauenburg find ernannt worden: 
unterm 20. Februar d. 9. der Zollaffitent Lange zu Wandsbek zum britten Controleur bei 

dem Zollamt auf dem Bahnhofe zu Altona; 
unterm 24. Februar d. 9, der Zollaffiftent Brennede in Elmshorn zum Zolleontrolenr in Neuftadt. 





Erledigte Poſtmeiſterſtelle. 


Die Poſtmeiſter-Stelle in Eutin iſt vacant und ſoll wieder beſetzt werden. 

Die Einnahme beträgt, einſchließlich der bis weiter bewilligten Zulage, 3652 2 88 jahrlich, die 
ungewiſſen Einnahmen ſind der Poſtcaſſe zu vereinnahmen, die Comtoirausgaben dagegen aus ber Poſteaſſe 
zu verausgaben. 

Die von dem Poſtmeiſter zu beſtellende Caution beträgt 2700 & und iſt entweder durch Baar: 
zablung oder Deponirung ſicher fundirter Wertbpapiere beizubringen. 

Bewerber um dieſe Stelle, zu welcher ſich auch Großherzoglich Dlvenburgifche Unterthanen, die 
fih dazu qualifieiren, melden können, haben ihre an die Kaiferlich K. Orfterreichifche und Königlich Preußifche 
oberſte Eivilbebörbe der Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein und Pauenburg zn richtenden Gefuche innerhalb 
14 Tagen bei der SchleswigsHolfteinifchen ObersPof-Infpeetion in. Stiel einzureichen. 


Kiel, den 2. März 1865. 
Schleswig: Holfteiniiche Dber: Poft: Znipection, 
Zschüschner. 








Duartals- ober Jahres-Abonnenten können biefes Blatt zu bem Preife von 2 3 Grt. für den Bogen durch 
fämmtlicde Pofticomtoire und Erpebitionen bezieben. 


Bruch des Caubſtummen-Inſtituts in Schleswig. 


Verordnungsblatt 


für 


Schleswig-Holſtein und Lauenburg. 


Schleswig, den 13. März. 1865. 
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Erfte Abtheilung. 


M 33. Belanntmachung. 


In jüngſter Zeit haben einzelne Individuen ſich angelegen fein laſſen, die Bewohner des nördlichen 
Schleswig durch die Einflüſterung zu bethören, daß dieſer Landestheil an Dänemark abgetreten werden 
ſolle. Auf dieſe Weiſe ſind Unbeſonnene verleitet worden, eine Adreſſe zu unterzeichnen, welche den Zweck 
hat, eine auswärtige Macht dafür zu intereſſiren, die durch den Wiener Friedensvertrag garantirte 
Ordnung der öffentlichen Verhältniſſe der Herzogthümer Schleswig -Holſtein wieder umzuſtürzen, den 
Norden Schleswigs unter däniſche Herrſchaft zu bringen und den alten unheilvollen Streit zu erneuern. 

Wir warnen die loyalen Bewohner des Herzogthums davor ſich zu Gunſten ſolcher Umtriebe 
mißbrauchen zu laſſen; Verbrechen gegen die beſtehende öffentliche Ordnung, gegen die Ruhe und Sicherheit 
des Staats werden nach der Strenge der Geſetze geahndet werden. 

Die Polizeibehörden werden angewieſen, ihre Aufmerkſamkeit den bezeichneten Wühlereien 
zuzuwenden, bamit die Schultigen zur Rechenſchaft gezogen werden. 


Schloß Gottorff, den 11ten März 1865. 
Schleswig: Holfteinifche Yandesregierung. 


Lesser U. Christensen. 
Lucht. 


Bweite Abtheilung. 
M 34. Berfügungen, betreffend verfchiedene Gegenftände des Zollweſens. 


a. Betreffend die Berechnung nah Schleöwig-Holfteinifchem Courant. 


Den Zollämtern und Eontrolen wird eröffnet, dab zur Ausführung der Verorbnung, betreffend die Aufs 
bebung der Berechnung nad Reichsmünze und bie bei ven Öffentlichen Kaſſen entgegenzunehmenten Zablunge- 
mittel, diejenigen Abgabenfäge in Eourant zu benußen find, welche ſich in ven bis zum Ausgang des 
Sahres 1853 erlaffenen Anordnungen, namentlich auch in den probiforifchen Patenten vom A. und 5, 
Mai 1853 angeführt finden und die den Säpen in Reichsmünze genau entſprechen. 
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Ergeben ſich bei Ausrechnung der einzelnen Abgabenpöfte Brüche unter 4 Cour., fo werben dieſe 
weggeivorfen. Brüche von 4 bis 4 8 ercl. werden gleich einem halben Schiling, und Brüde von 2 8 
incl, bis 1 8 für einen ganzen Schilling gerechnet. 


b. Betreffend die Zollangaben über landwärts eingebendes Holz. 

Es mag Fünftig auch bei dem landwärts eingehenden Zimmer-, Baus und Nutzholz genügen, daß 
in den Verzollungsangaben, gleichwie dies binfichtlich des in ganzen Schiffsladungen eingehenden Holzes 
im Tarif vom 15. April 1854 beftimmt if, außer ver Stüdzahl und Art des Holzes nur das Längenmaaß 
deffelben angegeben werbe, und ift bei befundenem Uebermaaß feine Strafe zu erlegen, wenn bafjelbe bei 
Panken und Brettern nicht über 1 Fuß und bei anderem Holz nicht über 2 Fuß beträgt. 

Für die zolamtliche Aufmefjung, die nach befchaffter Angabe zu erfolgen bat, ift nach wie vor 
die Verfügung vom 26, November 1842 (Chronologiſche Sammlung der Verorbnungen und Derfügungen 
fir 1842, 6 189) — 


Zum Tarif für den Einfuhrzoll. 

Bild: und Steinhauerarbeit. pr Hebung wiederholt angeregter Zweifel darüber, welche ganz oder 
theilweiſe bearbeiteten Steine als Steinhauerarbeit zur Berzollung zu nehmen find, ift beftimmt 
worden, Daß nicht nur die geglätteten oder glatt bebauenen Steine, fondern auch alle Block— 
fteine, welche in gröberer Weife ganz oder zum Theil zirfels oder winfelrecht behauen find, wie 
Steinhauerarbeit zu verzollen find. 

Die unterm 18. December 1847 (Chronol. Sammlung der Verordnungen und Verfügungen 
für 1847, I 190) gegebene Beftimmung, daß grob behauene, nicht geglättete Feldſteine zoll⸗ 
frei feien, ift nur auf Pflafterfteine und andere nicht in obiger Weiſe behauene Steine zu beziehen. 

Plaſtiſch poröfe Kohle. Fabrilate aus diefem Material find, foweit fie nicht beftimmten Tarifpoſitionen 
(z. B. Pfeifenköpfe) fi fubjumiren laſſen, nah der Schlußpofition des Tarifs zu verzollen. 
Bei Verbindungen des gedachten Materials mit anderen Beftandtheilen entfcheidet die Negel 
im Zufap 1 zum Zarif vom 13. März 1844. 

Mehl, von Bartoffeln. Als ſolches it Fünftig auch Kartoffelftärkemehl zu verzollen, 

Wollenwaaren, Fertige, d. h. mit dem gewöhnlichen Leimüberſtrich an einer oder an beiden Seiten ver- 
ſehene Watten, allein aus Kratzwolle, find mit 23 & 72 pr. 100 8, ganz oder theilmweife 
aus gewöhnlicher Wolle dagegen mit 62 X 88 pr. 100 8 zu verzollen. 


Flensburg, ven 16. Februar 1865. 
Schleswig⸗Solſteiniſche Zolldirection. 


% 35. Circulair (Nr. /1s) an ſämmtliche Poft-Anftalten in dem Schleswig- 
Holfteinifchen Poft- Bezirke. 
Die Recommandation der Briefe, welche über die Bereinigten Stanten von Nordamerika 


hinaus zu befördern find, iſt unzuläffig, wenn bie Beförderung „per Hamburg - New - Yorker 
Dampfboot‘ oder „per Bremer - New - Yorker Dampfboot“ fattfindet. 


Bei der Beförderung der Briefe per prussian closed mail ift dagegen eine Necommandation 
bis New- ‚Yort zuläffig, für Briefe nach Bolivien, Brithisch-Nordamerika, Canada, Neu-Braun- 


= — 
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schweig, Neu-Fundland, Neu-Schottland, Prinz-Eduards-Insel, Vancouvers-Insel, Chili, Costa- 
Rica, Ecuador, Guatemala, Honduras, Mexico, Neu-Granada, Nicaragua, Peru und West- Indien. 


Die ausländifcpe Brieftarte, Abtheil. 2, namentlich sub No. 18, 20, 21, 22, 23, 26, 28, 29, 
31, 32, 34 und 38, ift hiernach zu berichtigen. 


— — — — — — — — — — — — — — — 


Zwiſchen der Poſtverwaltung der Stadt Hamburg und der Schleswig-Holſteiniſchen Poftver- 
waltung ift unterm 25. Februar c. wegen übereinftimmender Behandlung der zwifchen dem Schleswig- 
Holkeinifchen Poftbezirfe und Hamburg ſich bewegenden 

Sendungen unter Band, 
jo wie über die gleichmäßige Behandlung der Rocalbriefe zwifchen Altona und Hamburg ein Ab⸗ 
fommen geſchloſſen worden, deſſen nachftehende Beftimmungen laut Erlaß der KK. Oeſterreichiſchen und 
K. Preußiſchen oberiten Eivilbehörde der Herzogthümer Schlesiwig-Holftein und Lauenburg, d. d. Schleswig 
den 27ſten Februar 1865, vom Töten d. Mis. ab von den Poftanftalten im Schleswig - Holfeinifchen 
Bezirke auszuführen find: — 

Für Kreuz-⸗ oder Streif- Band» Sendungen aus dem Schleswig-Holſteiniſchen Poſtbezirke nach 
Hamburg et vice versa wird im Falle der Vorausbezahlung (Brankirung) und der vorfchrifte. 
mäßigen Beichaffenbeit ohne Unterſchied der Entfernung der Sap von 

4 Schilling Courant 
bis zum Gewichte von Einem Loth Däniſchen Handelsgewichts einſchließlich, und ferner für je Ein Loth, 
fonft aber das gewöhnliche Briefporto für unfranfirte Brief erhoben. 

Es macht dabei feinen Unterſchied, ob die Franfirung durch Verwendung von Freimarfen oder 
turd baare Bezahlung ftattfindet. 

Bei den mit Marken ungenügend franfirten Kreuz⸗- oder Streif - Band » Sendungen wird das 
gewöhnliche Brief-Porto der unfranfirten Briefe nur für die unberichtigten Lothe oder Koth- Theile 


angefet. 
; 2 


Kreuz: und Streif- Band» Sendungen werben jederzeit als zur Briefpoft gehörig behandelt und 
tarirt und dürfen nur bis zum Gewichte von 4 Pfund einfchlieplih angenommen werben. 

Bezüglich der Befchaffenheit der Sendungen unter Band gelten die Beftimmungen, welche 
gegenwärtig fir ben Verkehr innerhalb des Deutfch = Defterreichifchen Poft» Vereins - Gebiets beftehen. 
(Diefelben Beftimmungen gelten im internen Verkehr des Schleswig - Holfteinifchen Poſtbezirks jetzt ſchon. 


Circ, No. 3/1865, passus 2.) 3 
$ [2 


Für Localbriefe aus Altona nah Hamburg et v. v. wird unter Beibehaltung der bisherigen 
Gewichts-Progreffion für den einfachen, bis 1 Loth Dänifchen Handelsgewichts incl. ſchweren Brief erhoben: 
a) im Srankirungsfalle 4 2 Courant, 
b) im Falle der Nicdtfranfirung 1,2 Eour. 
Es macht dabei feinen Unterſchied, ob die Franfirung durd Verwendung von Freimarfen oder 
durch baare Bezahlung erfolgt. 
Kiel, den A. März 1865. 
Die Schledwig:Solfteinifche Ober: Boft:infpection. 
Zschüschner. 


NANNTE 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Unterm 1. d. M. it die Eontrolle über die durch die Verorbnung vom 12. September 1792 
angeorbnete Eolateralerbfchaftsftener in den adligen Klöftern und Gütern, fowie in ben Sanzeleigütern 
des Herzogtbums Holftein den Obergerihtsräthen Jenſen und Mohrdied in Glückſtadt übertragen worden. 





Dem Königlich Belgiſchen Eonful 3. C. Zerſſen in Rendeburg ift von der Kaiſerlich Stönigl. 
Oefter reichifchen und Königlich Preußifchen oberften Civilbehörde der Herzogthlimer Schleswig » Holftein 
und Lauenburg unter dem 1. d. Mts. die Erlaubniß ertheilt worden, die ihm von Sr. Majeftät dem 
Könige der Belgier verlichene Decoration eines Ritters des Leopold-Drdens anzulegen und zu tragen. 


ram 


Perſonal⸗ Chronik. 


Mittelſt Schreibens vom 23. v. M., bat die Kaiſerlich K. Oeſterreichiſche und Königlich Preußiſche 
oberſte Civibehörde der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg dem ordentlichen Profeſſor der 
exegetiſchen Theologie Dr. Carl Philipp Bernhard Weiß, dem ordentlichen Profeſſor für deutſches 
Recht, Dr. Albert Friedrich Haenel, dem ordentlichen Profeſſor der deutſchen Sprache, Literatur und 
Alterthumskunde, Dr. Carl Gotthelf Jacob Weinhold, dem ordentlichen Profeſſor der claſſiſchen 
Philologie, Dr. Johannes Earl Otto Ribbeck, dem außerordentlichen Profeſſor ter Geſchichte, Dr. 
Hermann Alfred Freiherrn von Gutſchmid, dem Lector der franzöſiſchen Sprache, Martin Nicolas 
Joſeph Sterroz, dem Zeichnenlehrer Friedrich Loos ſämmtlich an der Kieler Univerſität, ſowie dem 
Rector und zweiten Lehrer am Rendsburger Realgymnaſium Dr. phil. Heinrich Ludwig Rottod das 
Indigenatrecht ertheilt und gleichzeitig in ihren resp. Eigenſchaften Beſtallungen verliehen. 


Unter dem 20. v. M., hat die Kaiſerlich K. Oeſterreichiſche und Königlich Preußiſche oberſte 
Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg die am 5. v. M., ſtattgehabte Wahl 
tes Candidaten Earl Johannes Otto Trede aus Kirchbarkau zum Archidiaconus an ber Kirche 
zu Olvenburg beftätigt. 

Die Kaiſerlich K. Oeſterreichiſche und Königlich Preußifche oberfte Eivilbehörde der Herzogthümer 
Schleswig-Holftein und Yauenburg bat mittelft Schreibens vom 20, v. M. den Paftor adj. Detlef Saf 
in Barlt zum Diaconus in Nortorf ernannt, 


Unter dem 1. d. Mts. ift der Candidat der Rechte Birtor Ferdinand Auguft Öries-Danican 
aus Itzehoe zum Untergerichtsabvocaten für die Herzogthümer Schleswig-Holftein und Advocaten für das 
Herzogthum Lauenburg von ber Kaiferlih K. Orfterreihiihen und Königlich Preußifchen oberften Civil 
behörbe der Herzogthümer Schleswig Holftein und Lauenburg ernannt und die für denfelben in dieſer 
Eigenſchaft ausgefertigte Beftallung unter felbigem Datum unterzeichnet worden. 








Duartals- ober Jabres-Abonnenten fünnen biefes Blatt zu dem Preife von 2 8 Ert. für den Bogen durch 
fämmtliche Porcomtoire und Erpebittonen beziehen. 


Druca des Caubſtummen- Inſtituts in Schleswig. 


Verordnungsblatt 


ür 


Schleswig-Holſtein und Lauenburg. 


— 
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Erfte Abtheilung. 


NM 36. Bekanntmachung, betreffend eine Aenderung des Verpflegungs-Modus 
bei den Königlich Preußifchen Befakungstruppen. 


Zufolge Erlaſſes der Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen und Königlich Preußiſchen oberſten Civilbehörde 
der Herzogtbimer Schleswig-Holftein und Yauenburg vom 7. d. Mts. bringt bie Pandesregierung hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß, daß bezüglich der Königlich Preußiſchen Befapungetruppen mit Ende dieſes 
Monats die Magazinverpflegung im Allgemeinen aufhören und mit tem Iften April folgendes Verfahren 
eintreten wird: 

I. Berpflegung der Mannfchaften, 

a) Diejenigen Truppen, welche in Safernen bereits untergebracht find, resp. künftig kaſernirt 
werden, forgen für ibre Verpflegung felbft; nur Tas Brod wird geliefert und diefe Lieferung 
bon den Militairbehörden verdungen. 

b) Die einguartierten Mannſchaften empfangen — infofern fie nicht an einer Truppenmenage Theil 
nehmen — Die volle Beföftigung incl. Brod von ihren Quartierwirtben, melden pro Kopf 

" und Tag der bisherige Preis der Lieferung mit 6! 8 gewährt wird. Eine Ausnahme maden 
die Garnifonen des Magdeburgifchen Füfllier Regiments MM 36 (Neumünfter, Oldesloe, Sege- 
berg) woſelbſt auch Die einguartierten Truppen vie reglementsmäßige Brodportion fortbeziehen, 
wogegen den Wirthen nur Ad 2 pro Kopf und Tag für die Belöftigung gewährt wird. 
Außerdem wird die bisher normirte Quartiervergütung den Duartierwirthen aller Garnifonen 
in der bisherigen Weife fortgezahlt. 


I. Fourage für die Pferde. 

Sn allen Orten, wo nicht mehr als zwei Bataillone garnifoniren, bat die Commüne für bie 
Beihaffung und Ausgabe der erforderlichen Fourage an die Truppen gegen Vergütung der laufenden 
Marktpreife zu forgen, während in den fibrigen größeren Garnijonen Heu und Hafer verbungen wird. 
Wie fich hiernach die Truppenverpflegung in den einzelnen Garnifonen vom Iften April d. J. ab geftaltet, 
ergiebt die nachgebrudte Zufammenftellung. 

Das Obereommando der Bejapungstruppen hat bei Mittheilung der getroffenen Beftimmungen 
darauf aufmerffam gemacht, daß es, da bei der geſchehenen Aenderung hauptfächlidy auf die Wünſche des 
Landes Bedacht genommen fei, mit Sicherheit auf prompte und gute Verpflegung der Mannfchaften und 
Pferde rechne. Die bisherige Magazinlieferung giebt in diefer Beziehung den Anhalt. 
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Im Einzelnen wird noch Folgendes zur Nachachtung bemerft: 

1) Diejenigen Commünen, welde für vie Verpflegung der bequartierten Mannfchaften höhere Be- 
träge gefordert haben, als bisher den Armeelieferanten bewilligt waren, find gehalten, fich mit 
den von der Mehrzahl der Eommünen als zureichend erachteten Säpen zu begnügen. 

2) In denjenigen Garnifonorten, wo Die Truppen Fafernirt werden oder Menage = Verpflegung 
einführen wollen, müſſen die Ouartiergeber in ver etwa zivifchen dem iften April und dem 
Beziehen der Kaſernen resp. Beginn der Menage- Einrichtungen liegenden Periode ven Mann 
haften die Victualiens Verpflegung gegen die reglementsmäßige Vergütung gewähren. 

3) Die Ortsvorftände in den mit weniger als zwei Bataillonen belegten Garnifonen find ver— 
pflichtet, ven geringen Bedarf an Hafer und Heu ficher zu ftellen und an die Truppen auszugeben. 

Hinfichtlih der Nationsfäpe und der an Die Fourage zu ftellenden Anforderungen, ebenfo wie über 

bie regelmäßige Zahlung der normirten Vergütungsfäge wird die Gorpsintendantur an Beilommende 
directe Mittheilung machen. 
Hiernach baben die Ortsbehörden in den Garnifonen das Erforderliche fchleunigft zu veranlaffen, 


Schloß Gottorff, den 11. März 1865. 
Schleswig-Holfteinifche Landesregierung. 
Lesser 1. W. Rumohr. 
A. Fischer, Gew. 


en —— — 


Verpflegungs-Modus 
wie er ſih für die RE — — vom fen er. ‚ab geftaltet. 

















Garnijon, Brod. |Bictualien. Safer und Bemerkungen, 
Altona. Magazin. | Truppen- | Commüne. | event. bis zur Einrichtung der Menage⸗ 
L II. 45. — Stab des Menage. Verpflegung mit Victualien durch Die 
egts. ver I. comb. Anf.= ATELIER 
Brig. der cor ber comb. Divifion 
Apenrade. Commüne. | Commiüne. | Commüne. 
Füſ. 23. 
Auguftenburg. Eommüne, | Zruppen- | Commiüne. | Einrichtung ber Menage muß jedenfalls bis 
IL. 23. Menage. zum 1. April erfolgt fein, fonft noch Ver⸗ 
pflegung mit Bietualten durch Die Wirthe. 
Gdernförde, Magazin, | Zruppen- | Eommüne. 
IL. 61. Nenage. 
Flensburg, Truppen | Magazin, 
I. II. 14. — IV. Eee.) Magazine) Menage, _ 
5, Drag. — 1. Reg. Stab. reisp. 
— Stabderll.comb.Inf., Comimüne. 


Brigade. 
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Haf | 
Garnilon. Brod. Victualien. en und Bemerkungen 
Heu, 
- | 
Hadersleben. | € ommüne. | Commiüne | Commüne, 
1.25. u. Regts.: Stab. | - 
Ki ef, | Gommiüne. | Commüne. Magazin. ne 
1.#u7. 61.1. Regt.= Stab. | 
— 1: Est, 6. Drag. — 
Stab der tab.»-Brig. — 
DObrr-Eonimando ꝛec. 
Neumünſter. Magazin. | Commine. Commüne. | Das Regiment beftebt auf Yieferung Des 
Tl. 56. Regts.-Stab. Brodes. 
Oldesloe. Magazin. | Commine, | Commüne. | Wie vorhergehend. 
LIE. 56. ix 
Plön. Eommüne. | Eommüne. | Magazin. 
HI. €&e. 6, Drag. nebſt 
Regts.-Stab. — J 
Preetz Commüne. Commüne. Magazin. 
I. &sr. Drag. — 
Rabeburg. Magazin. | Truppen | Commine. 
— Füſ.· 4 | Menage. 
rn | Iruppene | Magazin. 


LIES. u. Regts.⸗Stab. | Magazine Menage, 
— 3 Batterien u. Abth.-resp. Einqu artierunge— 














Stab. — Commandantur. Com müne. 
ee | Truppene | Magazin. 

Kal. 11. — 801.59.) - Magazite|Menaae, 

1.11. Hi. E86). Drag. resp. Einqulartierunge- 

u, Stab d. Drag.⸗Regts. Eomjmäün. = IE 
need: \ Magazin. | Commine | ' Eommüne. | Das Regiment bat Yieferung des Brodes 

56 yon he z 

andöbel. Magazin. Truppen | Magazin. 





IV. Esc. 6. Drag. -Regts., Menage, 


NM 37. Bekanntmachung. 


Auf desfälligen Antrag des Senats der freien und Hanſeſtadt Hamburg hat bie Kaiſerlich K. Oeſterreichiſche 
und Königlich Preußiſche oberfte Civilbehörde für die Herzogthümer Schleswig Holftein und Pauenburg 
unterm 28. v. Mts. cs bis auf Weiteres genehmigt, daß die Hamburgifchen Truppen bei ihren Hebungsmärjchen 
nah den Damburgifchen Enclaven das Gebiet der Herzogtbümer Holftein umd Lauenburg paffiren bürfen. 
Borfiehendes ermangelt die Fandesregierung nicht, biedurch zur Kunde der beifommenden Obrige 
keiten zu bringen. 
Schloß Gottorff, den 11. März 1865. 


Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 
Lesser 11. —— ( 
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Bweite Abtheilung. 
MW 38. Bekanntmachung. 


Die Telegrapben Station zu Itzehoe ift von der dortigen Poft-Erpebition getrennt und zu einer Station 
von vollem Tagesdienſte erweitert worden, Der Dienft beginnt in dem Sommer-Halbjahr som 1. April 
bis zum 1. October des Morgens um 7 Uhr, in dem Winter-Halbjahr um 8 Uhr und endigt des Abends 
um 9 Uhr. 
— Meldorf und Auguſtenburg ſind Stationen von beſchränktem Dienſte eröffnet worden. 
Flensburg, den 12. März 1865. 
Schleswig⸗Holſteiniſche Ober-Telegraphen-Inſpeetion. 
Richter. 


NUN Te 


Vermiſchte Nachrichten. 


Eine internationale lanpwirtbichaftliche Ausftellung wird vom 15. Mai bis 1. Juni d. J. und 
event. noch weitere vierzehn Tage zu Köln ftattfinden. Diefelbe fol bauptfädhlich folgende Gegenftände 
umfaffen: Erzeugniffe der Landwirthſchaft, einfchließlich derjenigen der Tandmwirtbichaftlidhen Gewerbe, fo 
wie aller auf Das Landleben Bezug babenden Sammlungen ber verfehiedenften Art; Gerätbe und Mafchinen 
für Die Landwirthſchaft; alle auf das Pandleben, jo wie die Forſtwirthſchaft bezüglichen Gewerbe-Erzeugniffe, 
z. B. Mäne und Modelle von Wohn: und Wirtbichafts-Gebäuden und deren Beftandtbeilen, Hausrath, 
Arbeitsgeräthe, Nahrungsmittel und Gerätbichaften zu deren Bereitung und Benupung; Producte und 
Geräthe der Forftwirtbfchaft und der Jagd, fo wie dahin gehörige Sammlungen; Producte und Geräthe 
des Gartenbaues und der GartensArchitectur, fo wie Gartenmöbel, Statuen, Bolieren, Fontainen, Zelte ꝛc. — 
Die Anmeldung der Ausftellungs-Gegenftände findet bis fpäteftens 30. März, Die Hebernahme vom 15. 
April bis 5. Mai ftatt. Die Prümien beftehen in Preismedaillen von Gold, Silber und Bronce, fo tie 
in ehrenden Anerfennungen, Nach der Austellung findet eine Foftenfreie Verfteigerung der dazu von den 
Ausftellern beftimmten Gegenftände ftatt. Auch fteht freier Transport rejp. Ermäßigung auf den meiften 
in- und ausländifchen Eifenbabnen in Ausſicht. Ebenfalls find Verhandlungen wegen Zoll- und Steuer: 
Erleichterungen eingeleitet. Anfragen und Briefe find franco an die Aetiengefelichaft „Flora“ in Köln 


zu richten. 
— — 


Perſonal-Chronik. 


Bon der Kaiſerlich K. Oeſterreichiſchen und Königlich Preußiſchen oberſten Civilbehörde der Her— 
zogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg find unterm 3. März d. J. ernannt: 
der Zollhebungscontrolleur in Trittau, Paul Georg Peterfen unter Vorbehalt der Cautions— 
leitung, zum Zollbebungscontrolleur in Schiffbeck; 
ber Premiersfieutenant a, D. Ehriftian Friebrid Julius Conrad von Abercon zum 
Secondlieutenant bei der Holfteinifchen Grenzzollgensd'armerie. 
Dvartals- oder Jabres-Abonnenten fünnen biefes Blatt au bem Preife von 28 Ert, * den Bogen durch 
ſämmtliche Poſtromtoire und Erpebitionen beziehen. 








Prada des Caubſteimen-Inſtituts im in Schleswig. 


Verordnungsblatt 


für 


Schleswig-Holſtein und Lauenburg. 





14tes Stück. Schleswig, den 20. März. 1865. 





Erfte Abtheilung- 
N 39. Berordnung. 


Unter Aufhebung beziehungsweile Motification der entgegenftebenden Beftimmungen der unterm Iten 
Auguft 1854 landesherrlich genehmigten, durch die Bekanntmachung vom Tten deſſelben Monats publicirten 
Erlaffe, als Organifationsplan nebit Inftruction für die bolfteinifche Grenzzollgensd'armerie und Inftruction 
für Die Obervigilanzinfpertoren auf der Grenzfirede von Wedel bis Dabme, verordnen wir biedurd, daß 
die Oberaufficht über die Zolbigilang im Herzogtum Holftein vom 1. April d. 3. ab wieder von den 
Diftriets-Zollverwaltern beziehungsweiſe Zollinfpeetoren geführt werden fol. 

Die Aemter Der Obervigilanzinfpertoren an ver Land⸗- und Elbgrenze werben demnach mit dem 
legten d. Mts. eingezogen und geben die Diefen Beamten in den vorerwähnten Erlaffen auferlegten Pflichten 
ſowie deren amtlide Beziehungen zu den Officieren des Gensd’armeriecorps, den Vigilanz-Unterofficieren 
und Gensd’armen von Diefem Zermin ab, auf die Diftriets-Zollverwalter reſp. Snipertoren, ober auf die 
an deren Stelle in einzelnen Diftrieten etwa mit der Oberaufficht über die Bigilanz zu betrauenden 
Beamten über. 

Die Schleswig-Holſteiniſche Zoll-Dirertion ift mit der Ausführung diefer Verordnung beauftragt. 


Schleswig, ven 10. März 1865. 


Die Raiferlich K. Defterreichifche und Königlich Preußiſche oberſte 
Eivilbebörde der Herzogthümer Schleswig Holftein und Lauenburg. 


Frhr. DO. Zedlih. Frhr. 0. Haſbhuher. 


M 40. Bekanntmachung, betreffend die Uebertragung ber Geſchäfte eines 
Chefs der britten Section der Schleswig - Holfteinifchen Landes— 
regierung an den früberen Königlich Preußiſchen Staatsanwalt 
Ehriftian Georg Leopold von Stemann. 


Ünter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 14. Januar d. 3. bringen wir es hiedurch zur 
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Öffentlichen Kunde, daß wir dem früheren Königlich Preußiſchen Staatsanwalt Ehriftian Georg 
Leopold von Stemann die Geſchäfte eines Chefs der britten Section ber von uns unter dem 12ten 
Januar d. 3. eingefepten Schleswig - Holfteinifchen Landesregierung bis auf Weiteres übertragen haben. 


Schleswig, den 17. März 1865. 
Die Kaiferlicb KR. Defterreichifchbe und Königlich Preußiſche oberfte 
Eivilbehörde der Herzogtbümer Schleswig: Holftein und Lauenburg. 


Frhr. V. Zedlih. Frhr. U. Haſbhuher. 


N 41. Bekanntmachung, betreffend die Behandlung fremder in die Schleswig— 
Holfteinifchen Häfen einlaufender Schiffe. 


remde in die Schleswig = Holfteinifchen Häfen einlaufende Schiffe find in VBorausjegung der Gegen- 
feitigfeit bis weiter nad Maaßgabe der von den betreffenden Staaten feiner Zeit mit dem Königreiche 
Dänemark abgefchloffenen Verträge zu behandeln, welches für Alle, die es angeht, zur Nachricht und 
Nachachtung hiedurch befannt gemacht wird. : wi 


Schleswig, den 17. März 1865. j 
Die Kaiferlichb K. Defterreichifcbe und Königlich Prenfifche oberſte 
@ivilbehbörde der Herzogthümer Schleswig:Holftein und Lauenburg. 


Frhr. DO. Zedlihß. Frhr. u. Halbhuber. 


N 42. Bekanntmachung. 


Durch die im Artifel V des Friedenstractats vom 30. October 1864 erfolgte Regulirung der Jütiſch— 
Schleswigfchen Gränze ift der bisherige 2te Haderslebener Forftdiftriet vom Herzogtum Schleswig ab- 
getrennt worden. In biefer Beranlaffung wird in Gemäßbeit desfälliger Verfügung der Kaiferlih K. 
Defterreichifchen und Königl. Preußifchen oberfien Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holftein und 
Lauenburg vom 10. d. M. hiedurch zur Nachachtung für die Betreffenden befannt gemacht, daß ber bis— 
berige dritte Haderslebener Forftdiftriet vom 1. April d. 3. mit dem Namen „Zweiter Oaberslebener 
Forftdiftriet” zu bezeichnen ift. 


Schloß Gottorff, ven 17. März 1865. 
Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


Lesser 1. — 
„ Mackeprang. 


Utes Stüf. > 


N 43. Bekanntmachung, betreffend die Weberfiedelung Wehrpflichtiger nach 
Dänemarf in Gemäßheit des Art, NEN des Friedenstractats vom 
30. Detober 1864. 


J. Veranlaſſung mehrfacher Geſuche um Ertheilung von Militair-Abzugsſcheinen behuſs ver Uebertragung 
aus dieſſeitigen Lageregiſtern in die des Königreichs Dänemark und nachdem der Landesregierung als der 
zuſtändigen Behörde im Sinne des Art. XIX des Friedenstractats vom 30. October 1864 die Erledigung 
der bezüglich ver Ueberfievelung nach Dänemark eingehenden Anträge und Erklärungen von ber Kaiſerlich 
K. Oeſterreichiſchen und Königlich Preußiſchen oberften Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holftein 
und Lauenburg übertragen worden iſt, wird es hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht, daß die Delirung 
Wehrpflichtiger in den dieſſeitigen Lageregiſtern nur dann zu gewärtigen iſt, wenn die Betreffenden aus 
dem Schleswig-Holfteiniichen Unterthanenverbande gänzlich ausſcheiden, daß es zur Erlangung des Rechts 
auf Entlaſſung aus dem letzteren behufs der Ueberſiedelung nach Dänemark während der in dem obgedachten 
Artikel des Friedenstractats beſtimmten 6 Jahre an ſich zwar nur einer ausdrücklich dahin gerichteten, 
regelmäßig vor der beifommenven Obrigfeit zu befchaffenden und binfichtlih der Minderjährigen von ven 
betreffenden Vätern ober Vormündern zu beftätigenden, demnächſt bei der Landesregierung einzureichenden 
Erklärung bedarf, der wirkliche Austritt aus dem biefigen Stantsnerus und die davon abhängige Delirung 
im gageregifter aber erft mit der Ueberfievelung nach dem Königreich Dänemark erfolgt. 

Zugleih werden die resp. Oberbehörden bierdurd beauftragt, Die in Hebereinftimmung mit Vor— 
ſtehendem abgegebenen Erklärungen entgegenzunebmen und mit Bericht und Bebenfen zur weiteren Ver— 
fügung bierber eizufenden. 

Schloß Gottorff, den 18. März 1865. 

Schleswig-Holfteinifche Landesregierung. 
Lesser 1. Lesser 11. 


Klee, DO6..Revi. 


—ñN 


Vermiſchte Nachrichten. 


Zufolge Schreibens des Königlich Preußiſchen Regierungspräſidenten und Civilcommiſſairs für 
die Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg, Freiherrn von Zedlitz, vom 12. d. Mts. haben 
Se. Majeſtät der König von Preußen dem Eiſenbahndirector Dietz in Altona den rothen Adler-Orden 
Ater Elaffe, dem Kammerjunfer und Senator Heffe, fowie dem Bahnhofsverwalter Fitler in Altona 
den AronensOrden Ater Elaffe zu verleihen gerubt. 





——.—mmmmm— 


Perjonal-Chronif. 


Unter dem 17. Februar d. 3. ift dem Candidaten der Feldmeßkunſt Guſtav Johann Marius 
Kuud Jourdan aus Rendsburg eine Beftallung als Landmeſſer für die Herzogtbümer Schleewig- 
Holften und Lauenburg ertheilt worben. 
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Mittelft Rejolution ver K. K. Oeſterreichiſchen und Königl. Preußiſchen oberften Civilbehörde vom 
Iten März d. 3. ift ber Hegereiter, Yagbjunfer und Landmeſſer Adam Ehriftian Theodor Jenſen 
zu MWefterlund, Amts Apenrade, auf fein besfälliges Anfuchen, vom Iften April d. 3. angerechnet, als 
Hegereiter des Apenraber Forftdiftriets entlaffen. j 





Die Kaiferlih K. Oefterreihiiche und Königl. Preußiſche oberfte Eivilbehörbe der Herzogthümer 
Schleswig-Holſtein und Pauenburg bat zufolge Rejeripts vom 9. März d. J. befhloffen, den Poften eines 
Zollinfpeetors in Itzehoe einzuziehen und den Zollcaflirer, Stammeratb Walter in Itzehoe, vom 1. April 
d. J. angerechnet, zum Zollverwalter dajelbft ernannt. 


uU 





Paranz- Anzeige. 


Die Bedienung eines Hegereiters des Apenrader Forſtdiſtriets. An vie K. 8. Oeſterreichiſche 
und Königl, Preußifche oberfte Eivilbebörde zu richtende Gefuche um dieſe Bedienung find bei der Schles- 
wigjchen Oberförfter = Inipection in Flensburg bis zum Iften Mai d. 9. einzureichen. 


Quartala⸗- ober Jabres-Abonnenten fünnen biefes Blatt zu dem Preife von 28 Ert, für den Bogen durch 
fämmtliche Poftcomtoire und Erbebitionen beziehen, 


Bruch des Caubſtummen-Inſtitats in Zchleswig. 


Verordnungsblatt 


für 


Schleswig-Holſtein und Lauenburg. 





Erfte Abtheilung. 
NM 44. Bekanntmachung, betreffend das Graminationscollegium für Die Ab— 
gangsprüfung an dem Seminar in Tondern. 


nter Bezugnahme auf die Verfügung vom 25. März 1859 wird biemittelft befannt gemacht, daß bie 
Abgangsprüfung an dem Seminar in Tondern fortan bon dem in der angezogenen Verfügung beftimmten 
Eraminationscollegium unter dem Borfipge das Generalfuperintendenten für das Herzogtum Schleswig 
abgehalten und der Probft Balentiner bis weiter ald das von der Landesregierung erwählte Mitglied 
in das Collegium eintreten wird. 


Schloß Gottorff, den 18. März 1865. 
Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


Lesser 1. Christensen. 
Rathjen. 


NM 45. Bekanntmachung, betreffend die Abhaltung eines Eramens für Auto- 
didaeten im Lehrfach. 


Die Kaiferlih K. Oeſterreichiſche und Königlich Preußiſche oberfte Eivilbehörde der Herzogthümer Schles— 
wig⸗Holſtein und Lauenburg bat durch Verfügung vom 28. Januar d. J., die Abhaltung eines Examens 
für Autobidacten im Lehrfady angeordnet, damit Die wohlbegründeten Vorrechte eraminirter Seminariften 
bei Bejegung erledigter Schulftelen nicht durch Berücfichtigung ungeprüfter Autodidacten beeinträchtigt, 
zugleich aber auch Letzteren Gelegenheit geboten werde, für die Bewerbung um Schulftellen ein öffentliches 
Zeugniß zu erlangen, weldyes den Behörden einen fiheren Maaßſtab für die Beurtbeilung der Quali» 
firation berjelben bei der Bejepung von Schulämtern gewährt. Demnad wird beſtimmt: 
$ 1. 
Die Zulaffung zum Eramen ift von der vorherigen Bewilligung der Yandesregierung abhängig. 
$ 2. 
Die Prüfung wird abgehalten von tem Eraminationscollegium für die Abgangsprüfung an dem 
Seminar in Tondern. 
Hinfichtlich einer Vermehrung der zuftändigen Prüfungecollegien bleibt eine Beftimmung sorbebalten. 
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$ 3. 
Das Eramen zerfällt in eine 2tägige ſchriftliche und eine Hhägige mündliche Prüfung ſowie 
eine Probe im Schulhalten. Es beginnt am Montag nad Judica. 
s 4 
Sofern die Eraminauden dur ihre Leiftungen im Ganzen eine gleiche Befähigung mit den 
Seminariften an den Tag legen, erhalten fie biefelben Charactere nach den bei ver Sommerprüfung be— 
ftehenden Abftufungen. 
Erreichen fie das Maaf des unterftien Seminarchararters nicht, jo find fie nad folgenden 
Kategorien zu characterifiren: 
1) ben eraminirten Seminariften nicht gleichzuftellen, aber doch genügend befähigt, einer kleineren 
Diſtricteſchule vorzuſtehen; 


2) den examinirten Seminariſten nicht gleichzuſtellen, aber doch im Ganzen genügend befähigt, einer 
Nebenſchule vorzuſtehen; 


3) — befunden, um zur Zeit im öffentlichen Schuldienſt SER zu iverben. 


$ 5. 
Zu einer wiederholten Zulaffung zur Prüfung ift gleichfalls die Bewilligung der Landesregierung 
erforderlich. 
Schloß Gottorff, ven 18. März 1865. 


Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


Lesser 1. Christensen. 
Rathjen. 


Bweite Abtheilung. 
N 46. Bekanntmachung, betreffend die Errichtung von Telegraphenftationen 
zu Auguftenburg und Meldorf. 


In Gemäßheit desfälligen Auftrages ber Kaiſerlich K. Oeſterreichiſchen und Königlich Preußiſchen oberſten 
Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg wird es hierdurch bekannt gemacht, 
daß am Bten d. M. zu Meldorf und am Iften d. M. zu Auguſtenburg Staatstelegraphenſtationen er— 
öffnet worden ſind. 


Schloß Gottorff, den 20. März 1865. 
Schleswig⸗Holſteiniſche Landesregierung. 
Lesser II. 
Rahtlev. 


M 47. Lireulair (Nr. iss) an fämmtliche Poft-Anftalten in dem Schleswig. 
Holiteinifchen Poſt-Bezirke. 
ach einer besfälligen Mittheilung der Ehauffee- und Wegeban-Direction für das Herzogthum Schleswig 


beträgt die Entfernung zwiſchen Edernförde und Eappeln 319 Meilen. Die Poſtanſtalten haben dieſe 
Entfernung fortan bei Berechnung bes Perfonengelves und des Ueberfracht-Portos zum Grunde zu legen. 
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Vom 1. April d. J. ab erſcheint in Ueterſen ein Blatt unter dem Titel: „Wochenblatt für 
Wedel und Umgegend.” Diefes Wochenblatt, welches wöchentlich zwei Mal ericheinen wird, ift bei dem 
Poſtamt in Meterfen zu beftellen und koſtet inel. Poftabgabe, 20 4 pr. Quartal. — — — — — 


Kiel, den 13. März 1865. 
Die Schledwig: SHolfteinifche Ober: Poft: Infpection. 


NM 48. Berfügungen, betreffend verſchiedene Gegenftände des Zollweſens. 
a) Befreffend die Mehbtiefe für Däniſche und andere fremde Schiffe. 


uf gegebene Veranlaſſung mwird den Zollämtern eröffnet, daß die für Dänifche und andere fremde 
Schiffe bis zum 16. November 1864, dieſen Tag einjchlieplih, im Königreich Dänemarf angefertigten 
Mefbriefe in den Herzogtbiimern nad wie vor Gültigkeit baben, fo lange nicht nach $ 149 der Zoll- 
verorbnung dom 1. Mai 1838 und $ 108 der Dienftinftruction vom 11. December 1838 eine Ummeffung 
der Schiffe erforderlich it. Wenn dagegen Dänifche oder andere fremde Schiffe Däniſche Meßbriefe jüngeren 
Datums produciren, jo find Peptere für das biefige Zollmefen als nicht vorhanden anzufeben und vie 
Schiffe gleichwohl nach ven beftehenden Vorſchriften zu meflen und mit biefigem Mefbrief zu verſehen. 


b) Retreffend eine Weränderung des Kartenftempefs. 

Anftatt des früheren, das vereinigte Däniſche, Schleswigfche und Holfteinifhe Wappen mit der 
Königskrone enthaltenen Startenftempels find Fünftig zur Stempelung der Spielkarten Stempel zu benugen, 
welche in einem Schilde den Schleswigſchen Füwen und das Holfteinifche Neffelblatt und darüber bie 
Herzogsfrone, fowie, anftatt der in der Anmweifung vom 18. December 1847 (Ehronologifhe Sammlung 
der Verordnungen und Verfügungen für das Jahr 1847, N 175) angegebenen, das Zollamt der Stem- 
pelung bezeichnenden Nummern, nadbenannte Nummern enthalten: 
für das Zollamt auf dem Bahnhofe zu Altona. . M 1 fürdas Zollamt zu Stodelsvorf . M 23 

zu Brunsbüttel . . 2 2 20 „ Meterfen . . „ 24 
„Dwerkathen. m 
„Elmshorn.. or 
„ Südfdt . 2 2 2 2 en 
„Sanfte .». » 2. 2: en 
” Harfesheide Ve Ve Tue 4 " 
N ea 
„HOeiligenhafen. 
„Ißzehhe . . . 


3 vor Wandebed . „ 25 
A zu Werwelsfletb . „ 26 
5 „ Apenrade . . „ 27 
6 „ Brebftebt . . „ 28 
7 „ Burg a. Fehm. „ 29 
8 „ Kappeln . . „ 30 
9 „Eckernförde . „Ss 
—— 10 „Flenesburg. . „ 32 
AR.) RB 4411 „Friedrichſtadt . „ 33 
„ Langenfede - » . 2 22» 2 „ @ielsbroe . . „ 34 
„ Lütjenburg - » 2» 2 2.0 B vor Gottorf . . „ 3 
„ St. Margareten . . .. „14 zu Dadersleben . „ 36 
„ Neumünferr - © 2 2 220m 38 „ Holtenau . -» „ 37 
" Neuftadt DE " 16 7 Hödelberg . ey 38 
„Oldeslooe..4117 „ DSufum . . + m 39 
Ottenſen.... 418 „ Rorbug . + „ 40 
—— 2 „ Sonverbug 41 


„ Rendsburg a a „ Zonden . : „ 42 
17T —9121 „ Timing - + „ 33 
„Segeberg422 „Wych auf Föhr „AaA. 


Die neuen Stempel werden den Zollämtern alsbald zugeſtellt werden. Nach Empfang derſelben 
if der feither benutzte Stempel mit Bericht an bie Zollvirertion einzufenben. 
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c) Zum Tarif für den Einfuhrzoll 

Baummwollenfaamen zur Delfabrifation fann, gleichiwie Nappfaat und Ködjaat, fowie Sefam- 
fanmen zum Deljchlagen, künftig zollfrei eingeben. 

Dadfilz und Dachpappe. Zur Herbeiführung einer gleichmäßigen Verzollung von Dachfilz und 
Dachpappe wird, unter Aufhebung entgegenftebenver früherer Beftimmungen, verfügt, daß Diefe 
nicht fpeciell tarifirten und nicht unter die Rubriken des Tarifs fallenden Artikel künftig 
nach der Schlußpofition des Tarifs zu verzollen find. 

Flensburg, den 18. März 1865. 
Schleswig-Holfteinifche Folldirection. 


vn * 


Vermiſchte Nachrichten. . 


Zufolge Schreibens Des Königlich Preußifchen Regierungspräfitenten und Civilcommiſſairs für 
die Hergogthümer Scyleswig-Holftein und Lauenburg, Freiberen v. Zedlig, vom 17ten d. M. haben 
Sr. Majeftät der König von Preußen mittelft Allerhöchſter Cabinets-Drpre vom Aten d. M. dem Preufifchen 
Eonful Wegener in Stiel als Anerkennung für feine, den Truppen in Holjtein geleifteten, aufßerorbent- 
lichen nützlichen Dienfte den Kronenorden Ater Elaffe zu verleihen gerubt. 


Zufolge Schreibens des Königlich Prenßiſchen NRegierungspräfidenten und Eivilcommiflairs für 
die Herzogthümer Schleswig-Holftein und Pauenburg, Freiperrn v. Zedlitz, vom 17ten d. M., haben 
Seine Königlihe Hoheit der Prinz Friedrich Carl von Preußen den Photograpben F. Brandt in 
Flensburg zu Höchſtſeinem Hof-Photograpben ernannt- 


Steckbrief. 


Der unten näher bezeichnete überzählige Gefreite Rudolp Friedrich Ferdinand Georg 
Rau von und zu Holzhauſen der 1. Compagnie 1. Rheiniſchen Infanterie-Regiments M 25, welcher 
bis inel. 19. Februar nach Marburg im Kurfürſtenthum Heſſen beurlaubt war, iſt bis jetzt noch nicht zu 
ſeinem Truppentheil zurückgekehrt. 

Alle Militair- und Civil-Behörden werden ergebenſt erſucht, denſelben im Betretungsfalle zu 
arretiren und pr. Transport hierher gelangen zu laflen. 


Signalement: 


Haare: fchwarz. Bart: Schnurs und Badenbart im Entfteben, ſchwarz. 
Stirn: gewöhnlich. Kinn: gewöhnlid,. 

Augen: braun. Geſicht: oval. 

Augenbrauen: ſchwarz. Gefichtsfarbe: geſund. 

Hate: gewöhnlich. Sprade: Deutſch, Engliſch, Franzöſiſch. 

Mund: gewöhnlich Statur: ſchlank. 

Zähne: geſund, Beſondere Kennzeichen: Keine. 


Bekleidet war derſelbe mit: 


einem grauen Filzhut, einem dunkeln Civil-Rock, dunkele Civil-Hoſe, dunkele Weſte, einem leinenen 
Oberhemde, kalbledernen Stiefeln und einem lila ſeidenen Slips. 


Hadersleben, ven 9. März 1865. 
Der Commandeur des 1. Bataillons 1. Rheinifchen Infanterie Regiments Mi 25. 
d’Francois, Major. 


DBerordnungsblatt 


für 


Schleswig-Holſtein und Lauenburg. 





Bweite Abtheilung. 
N 49. Proviſoriſche Verfügung, betreffend die Drdnung des Immobiliar— 
Brandverficherungswejens in den durch den MWiener Friedensvertrag 
abgetretenen, früher Dänifchen Gebietstheilen. 


Sn der Erwägung, daß Die Bewohner in den, durch den am 30. Drtober v. 3. abgefchloffenen und 
am 16. November v. J. ratifieirten Friedensvertrag abgetretenen, bis dahin zu Jütland gehörigen 
Gebietstheilen mit der Rostrennung von Dänemark zugleich aus der Verbindung mit den Dänifchen Brand» 
verfiherungsanftalten getreten und in Folge deffen feine Erfegung des ihnen in Brandfällen erwachſenden 
Schadens zu boffen haben, verfügen wir, wie folgt: 

$ 1. 

Die zufolge Art. IV. des Wiener Friedensvertrags von dem Königreiche Dänemark abgetrennten 
Gebietstheile werben, fjomeit fie dem Amthaufe in Tondern untergelegt worden und incl. Siüderland- 
Romd, bis weiter dem Brandfaffenpiftrict bes Amts Zondern, foweit fie dem Amthauſe in Haderslceben 
untergelegt worden, dem Brandfaffendiftrict des Amts Habdersleben zugelegt. Die für die ebengevadhten 
Brandfaffendiftricte rückſichtlich des Immobiliar-Brandverſicherungsweſens geltenden befonderen und allges 
meinen Gejege, Verfügungen und Normen werben proviſoriſch auf die erwähnten Gebietstheile ausgedehnt. 

j s 2. 

Diejenigen Wohn, Neben- und Wirtbichafts-Gebäude in den erwähnten Gebietstheilen, welche 
zur Zeit des Abfchluffes des Wiener Friedens bei der Brandafferuranzanftalt für Dänifhe Landgebäude 
verfichert waren, fowie diejenigen, welche damals und zur Zeit gegen Fenersgefahr überhaupt nicht ver— 
fichert find, werden vom 1. April dieſes Jahres angerechnet in den allgemeinen Brandſchäden-Aus— 
gleihungsserein der Schleswig-Holfteinifchen Landdiſtriete aufgenommen. Die Aufnahme der erfigebachten 
Gebände erfolgt unter vorläufiger Beibehaltung berjelben Berfiherungsfummen, mit welchen ſelbige bei 
der Brandafferuranzanftalt für Däniſche Landgebäude zulept verfihert gewefen find. Der Werth ber lept- 
gebachten nicht verficherten Gebäude ift auf die für die obgedachten Branbfaffendiftriete vorgeſchriebene 
Weiſe zu ermitteln. 

$ 3 

NRüdfichtlih der Aufnahme derjenigen Gebäude in den gedachten Gebietstheilen, welche bei 

andermeitigen Brandafleruranzen, als ver Affecuranzanftalt für Däniſche Landgebäube, zur Zeit verfichert 
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“find, in bie allgemeine Brandverfiherungsanftalt der Schleswig - Holfteinischen Landbiftricte, jowie hin— 
fichtlih der Aufnahme der dortigen Sirchen- Gebäude in den Brandafjecuranzberein für die Schleswig— 
Holfteinifchen Pandkirchen werben weitere Verfügungen vorbehalten. 

$ A. 

Die Schleswig = Holfteiniiche Landesregierung bat die behufs Ausführung der gegenwärtigen 
proviforifchen Verfügung erforderlichen näheren Anoronungen und Maafnabmen zu treffen, reipective zu 
veranlaffen. 

Schleswig, den 20. März 1865. 


Die Kaiferlicb 8. Defterreichifche und Königlich Preußiſche oberſte 
@ivilbebörde der Herzogtbümer Schleswig-Holftein und Lauenburg. 


Erhr. V. Zedliß. Frbr. Do. Haſßhuher. 


M 5%. Schreiben der Schleswig-Holſteiniſchen Landesregierung, betreffend 
Abänderungen resp. des $ 55 und $ 6 des Anhangs C des unterm 
7. Januar 1857 genehmigten ocalftatuts für die Stadt Erempe. 


In Uebereinſtimmung mit dem Beſchluſſe der ſtädtiſchen Collegien der Stadt Crempe vom 2. d. Mts. 
iſt es genehmigt worden, 

1) daß der $ 55 des unterm 7. Januar 1857 genehmigten Localſtatuts für die Stadt Crempe 
babin abgeändert werde, daß die Berechtigung zur Wahl eines veputirten Bürgers künftighin durch Die 
Anfesung zu einem monatlidyen Beitrage von 8 8 Eour. zum einfachen Bürgerſchoſſe bedingt fein jolle, 

2) daß der $ 6 des Anhanges C bes Yocaljtatuts verändert werde und folgende Faſſung erhalte: 

„Wenn der folchergeftalt ermittelte Werth der Gebäude die Summe von 300 .& nicht 

überfteigt, ift der dafür zu entrichtende Bürgerihoß zu 12 2, bei einem Werth von 

300 & bis 600 & inclusive zu 1 8 monatlich anzufepen und ferner bei entſprechender 

Wertberböhung für je 300 fortgehend um 1a 4 zu erhöhen.” — — — — — 
Schloß Gottorff, den 20. März 1865. 


Schleswig:-Holfteinifche Landesregierung. 


N 51. Bekanntmachung. 


Su Anſchluſſe an die bereits für das Herzogtbum Holftein erlaffene Anortnung vom 3. Februar v. 9. 
(Geſetz⸗ und Verordnungsblatt, Stüd 14, M 35), wonad die Polizeibehörben über außerordentliche, auf 
die Öffentlihe Ruhe und Sicherheit bezügliche Vorgänge unverweilt zu berichten haben, wird bieburd 
ſämmtlichen Polizeibehörben der Herzogthlimer Schleswig-Holfein aufgegeben, über Vorgänge der bezeidh- 
neten Art fofort an die Landesregierung zu berichten und diefe Berichte in duplo einzufenden. 

Schloß Gottorff, den 21. März 1865. 


Schleswig-Holiteinifche Landesregierung. 
Lesser 1. v. Stemann. ee 
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NM 52. Bekanntmachung. 


Seitens der Zelegraphenverwaltung ijt mehrfach bei der Landesregierung barüber Beſchwerde geführt 
worden, daß die Telegraphenanlagen, insbefondere die Iſolatoren muthwillig durch Steinwürfe ır. 
beſchädigt würden; neuerdings find namentlich ſolche Beſchädigungen an der Linie son Stiel nah Burg 
auf Fehmarn vorgefommen. 

In diefer Anleitung wird ſämmtlichen Polizeibehörden, insbejondere venjenigen der Diftricte, 
durch welche die leptgenannte ZTelegraphenlinie geht, aufgegeben, durch die Polizei und Ortsofficialen 
Fräftigft auf Vermeidung folchen Unfugs binwirken zu laffen und gegen ergriffene Thäter nad ver Vor» 
ſchrift der bezüglichen Anoronungen mit Strenge einzufchreiten. 

Schloß Gottorf, den 23. März 1865. 

Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


Lesser 1. v. Stemann. — — 
Lacht. 


N 53. Bekanntmachung, betreffend Die Auszahlung von Penfionen und 
dauernden Unterftüßungen im Finanzjahr 1882. 


Fir das mit dem Iſten F. Mts. beginnende neue Finanzjahr find Penfionen und dauernde Unterftügungen, 
welche aus der Staatskaſſe abgehalten werden, nicht mehr auf Grund ftebenver Ordres oder allgemeiner 
Autorifationen auszuzablen. 

Indem die beifommenden Behörden hiervon zur Nachachtung in Kenntniß gefept werben, wird 
binzugefügt, daß demnächſt fir fämmtliche Penfionen und Unterftüßungen fperielle Zahlungsanweiſungen 
werden ertheilt werden. 


Schloß Gottorff, den 24. März 1865. 
Schleswig: Holifteinifche Landesregierung. 


Lesser 1. — 
artens. 


N 54. Cireculair an fämmtliche Sefjionsdeputationen, betreffend die Erhebung 
und Einfendung der für Entlaffungen aus dem Militairverbande er- 
- legten Recognitipnsgelder. 


ie für Eutlaffungen aus dem Militairverbande auferlegten Recognitionen fint, wie ſolches für das Her, 
zogthum Holftein mittelft der Minifterialeirculaire resp. vom 21. Zuli und 8, October 1853 bereits vor- 
gefchrieben ift, Fünftighin auch im Herzogthum Schleswig von den dortigen Seffionsdeputationen zu erbeben 
und vierteljährlich resp. zu Anfang Januar, April, Juli und October an die SchleswigsHolfteinifche 
Hauptcaſſe in Nendsburg einzufenden. Zugleich mwirb das nad den obgedadhten Eirculairen bierbei zu 
beobachtende Verfahren dahin näher beftimmt, daß bei Einfendung der Neeognitionsgelder der genannten 
Eafie ein Namensverzeichniß derjenigen Perfonen, von welchen die Recognitionen entrichtet worben find, 
unter Anführung des Datums der bezüglihen Negierungsreferipte, zuguftellen, eine Abjchrift dieſes Ver— 
zeichniffes aber, mit der Serunda-Quittung der Haupteaſſe belegt, im Laufe ber vorgenannten Monate 
an die Landesregierung einzujenden iſt. 
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Ueber diejenigen Recognitionen, welche nicht eingegangen find, it am Schluſſe eines jeden Jahres 
ein Verzeichniß mit denjenigen Bemerkungen, zu welchen dieſe Rüdftände etwa Beranlaffung geben möchten, 
bierber eingufenden. 

- Schloß Gottorff, den 24. März 1865. 
Schleswig:-Holfteinifche Landesregierung. 


Lesser 11. Klee, Db. «Rev. 





Perſonal⸗Chronik. 

Die Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſche und Königlich Preußiſche oberſte Civilbehörde der Her— 
zogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg hat mittelſt Reſolution vom Iten d. M., die Wahl des 
Paftore Michaelfen zum Prediger der Gemeinde Ud in der Probftei Apenrade betätigt. 

Bon der Kaijerlic Königlich Oefterreichifchen und Königlich Preußiſchen oberften Eivilbehörbe 
der Herzogthümer Schleswig= Holftein und Lauenburg ift unter dem Iten d. M. die Wahl des Bürger 
meifters Wilhelm Guftap Anton Henfen in Divdenburg zum Gerichtshalter Ver adeligen Güter 
Gaartz, Siggen, Süffau, Auguftenhof, Nofenhof und Schwelbed, der dem Sohannis- Klofter in Liber 
zuftändigen Dörfer Kaköhl, Dazendorf, Siülsdorf, Kembs, Heringsdorf, Klogin, jowie des zum Stlofter 
Peer Theils von Nollin und des dem Heiligengeifthofpital in Lübeck zuftändigen Dorfes Giddendorf 
eftätigt, und find die desfalls ausgefertigten Eonfirmationspatente unter felbigem Datum von berfelben 
unterzeichnet worden. 

Die Kaiferlih K. Oeſterreichiſche und Königlich Preußiſche oberfte Eivilbehörde der Herzogthümer 
Schleswig-Holftein und Lauenburg bat mittelft Nefolution vom 9. d. M. dem Privatlehrer Reinhard 
Ludwig Ernſt Heper aus Groß-Poferin das Indigenatrecht verliehen und die Wahl beffelben zum 
Rector der Stabtfchule in Wilfter betätigt. 

Bon der Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen und Königlich Preußifchen oberften Civilbehörde 
der Herzogthümer Schleswig = Holftein und Lauenburg it unterm 10. d. M. der Oberbigilanzinfpertor 
und feither conftittirte Zollverwalter in Neuftadt, Johann Wilhelm Wolff, unter Gorbehalt der 
Eautionsleiftung, vom 1. April d. 9. angerechnet, zum Zollverwalter in Neuftabt ernannt. 

Unterm 17. d. M. bat die oberfte Eivilbehörbe der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauen— 
burg den Gevollmächtigten auf dem Tonder'ſchen Amthauscomtoir 3. 3.5. Lohff mit der interimiftifchen 
Wahrnehmung der Hebungsgefchäfte in den an Das Herzogtum Schleswig abgetretenen früher däniſchen 
Gebietstheilen: ver Loh-Harde, ven Birken Mögeltondern und Ballum und Süderland-Romoe beauftragt, 
und ift berfelbe angemwiefen worden, feinen Wohnort im Kirchdorf Visby zu nehmen, ſowie die Wahr- 
nehmung der ihm übertragenen Gefchäfte mit dem 1. April zu beginnen. 

Unter dem 22ften v. M. hat die Kaiſerlich Königlich Defterreichifche und Königlich Preußiſche oberfte 
Eivilbehörde der Herzogthlimer Schleswig-Holftein und Lauenburg die am 26ften Januar d. J. ftattgehabte 
Wahl des Eandivaten der Theologie Thomas Jenſen aus Löit zum Prediger in Joldelund beftätigt. 

— UNERETENTEN TE TV Wr 


acanz = Anzeige. 
Die Berienung eines Forftaffiftenten zu Hohenrade, Amts Plön, zum 1. Mai d. 9. 
An die Kaiſerlich K. DOefterreichifche und Königlich Preußifche oberfte Eivilbehörde der Herzog⸗ 
thiimer Schleswig. Holftein und Lauenburg zu richtende Gefuche um dieſe Bedienung find binnen A Wochen 
bei dem Holfteiniichen Forſt- und Jagdamt in Plön einzureichen. 


Berihtigung: 


In der Ueberfährift der im 4. Stüd 2 12 publieirten Berorbnung, 2te Zeile von oben, iſt nad dem 
Wort: „Schleswin- Holſtein“ er „von und“ und in bem Texte berfelben fünfte Zeile von oben iſt nach dem 
Rorte: „Ganal“ ebenfalls einzuſchalten: „von und“. 


Druch des Tandfiummer-Infituts in Schleswig. 


Verordnungsblatt 


für 





Aätes Stück. Schleswig, den 30. März. 1865. 





Erfte Abtheilung. 

NM 55. Bekanntmachung, betreffend die Auflöfung des Landes-Marfch- und 
Berpflegungs-Commiffariats für das Herzogthum Holftein in Altona 
und Uebernahme der Geichäfte beffelben auf die Unterabtheilung 
der IV. Section der Schleswig- Holfteinifchen Randesregierung. 


Zufolge Reſcripts der Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen und Königlich Preußiſchen oberſten Civilbehörde 
der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg vom 21. d. Mts. wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß das Landes⸗-Marſch⸗ und Verpflegungs-Commiſſariat für das Herzogthum Holſtein in Altona mit 
dem 31. d. Mis. feine Wirkfamkeit einftellt und aufgelöft wird. Die Geſchäfte deffelben find der Unter— 
abtheilung der IV. Section der Schleswigs Holfteinifchen Landesregierung zugewieſen worden. 


Schloß Gottorff, den 27ften März 1865. 
Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


IV. Rumohr. 
F. Fischer, Gev. 





Bweite Abtheilung. 
M 56. Inſtruction nebft Tare für die in ber Stadt Altona und in ben 
Dorffchaften Ditenfen und Neumühlen conceffionirten Schornfteinfeger. 


81. 


Die Stadt Altona, fowie die Dorfichaften Ottenfen und Neumübhlen bilden Einen combinirten Schomftein- 
fegerbiftriet, zerfallen jedoch in Betreff der von den conceffionirten Schornjteinfegern felbfiftändig auszu⸗ 
übenden Eontrole über die Reinigung der Schornfteine (efr. $ 8) in vier Specialbiftriete. Die Stabt 
Altona wirb zu dem Ende bis weiter in drei Diftricte eingetbeilt: 
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Der J. Diftriet wird begrenzt im Norden durch eine durch die Mitte der Alopfodftraße, ver 
Palmaille, der großen Mihlenftraße, der Grünenftraße und von da an burd die Königeftraße, den Rath⸗ 
bausmarft, den Grund und die Neichenftraße gezogene Linie. Diefer Diftriet umfaßt alle Gebäude, melde 
ſüdlich, reſp. öftlidy diefer Linie liegen. 

Der II. Diftriet wird begrenzt im Norden durch eine durd Die Mitte der großen Bergfiraße 
bis zur Reichenftraße gezogene Linie. Derjelbe umfaßt alle Gebäude, welche ſüdlich biefer Linie bis zu 
der oben angegebenen Grenze des Iften Diftricts belegen find, 

Der IH. Diftriet umfaßt den übrigen Theil Altona’s, mithin alle Gebände, welche im Norden 
einer durch die Mitte der großen Bergftraße und der Reichenftrafe gezogenen Linie liegen. 

Den IV. Speical-Diftriet bilden die Dorfichaften Ditenfen und Neumühlen. 


6 2, 

Fiir Altona, Ottenſen und Nenmithlen werben bis weiter A Schurnfeinfeger conceflionirt, der⸗ 
geitalt, daß jeder von ihnen zum Schornfteinfegen in allen Theilen der Stadt, fowie in Ottenfen und 
Neumühlen befugt, und es mithin dem Gutbefinden der dortigen Einwohner überlaffen if, von welchem 
der vier comceffionirten Schornfteinfeger fie die Reinigung der Schornfteine beforgen laffen wollen. 


$ 93. 

Drei der conceffionirten Schornfteinfeger haben ihren Wohnort in der Stadt Altona zu nehmen, 
und zwar rejp. in dem I., IT. und III. Special- Diftriet. Den vierten Schornfteinfeger wird Ottenſen 
als Wohnort angewieſen. 

s 4. 

Die Schornfteinfeger und ihre Leute find, mas ihre Dienftgefchäfte anbetrifft, in der Stadt 
Altona der Polizeibehörde und der Branbeommifften, in den Dorffcaften Ottenfen und Neumühlen den 
Behörden der Herrſchaft Pinneberg unterworfen und haben ſich daher allen von dieſen Behörden zu 
treffenden Anordnungen unweigerlich zu unterziehen. 


$ 5. 

Die Schornfteinfeger in Altona dürfen fid ohne Genehmigung des Polizeimeiſters und Des 
Vorfigenden der Brandeommilflon nicht aus dem combinirten Schornfteinfeger = Diftricte — cfr. $ 1 — 
entfernen. Der in Dttenfen wohnende Schornfteinfeger darf den combinirten Schornfteinfegerdiftriet nicht 
ohne Genehmigung des Branddirectors in Pinneberg verlaffen. 


6, 

Alle zur Reinigung der Schornfteine erforderlichen Geräthſchaften, namentlich die Befen, Fang- 
feile und Kratzer, haben die Scornfteinfeger auf ihre Koften anzufchaffen und ſtets in binreichenver 
Menge vorrätbig zu halten. Neue Neinigungsgeräthe, deren Einführung zweckmäßig befinden werden 
folite, find diefelben verpflichtet, auf Anfordern ver Brandreommiffton, beziehlich des Branddirectorats, ſich 


anzuichaffen und zu benugen. F 


Die Schornſteinfeger haben ſich mit dem nöthigen Hülfsperſonal zu verſehen und fo oft fie nad 
einem Haufe zur Reinigung der Schornſteine gerufen werben, ſich daſelbſt zur beſtimmten Zeit entweder 
perſönlich einzufinden, oder einen ihrer Gefellen oder Burſchen binzufenden, -und die verlangte Arbeit mit 


Sorgfalt und Fleiß zu verrichten. ä 


$ 
Den Schornfteinfegern wird überdieß zur Pflicht gemacht, auch ihrerfeits eine ſelbſtſtändige Con⸗ 
trole über die Reinigung der Schornfleine in dem einem jeden von ihnen besfals anzumeifenden Sperials 
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Diſtrict — efr. $ 1 — zu führen, und zu dem Ende im Laufe eines jeden halben Jahres in ihrem 
Diftriet Haus bei Haus eine Nachfrage darüber zu halten, ob die Reinigung der Schornfleine von Seiten 


ber Bewohner verlangt werde. 0 
89. 


Die Schornſteinfeger haben auf Anfordern der Einwohner in einem von dieſen desfalls zu haltenden 
Bude oder Verzeichniſſe ſofort nach beſchaffter Reinigung der Schornſteine und nach Empfang der Bergüs 
tung den Tag der Reinigung, die Zahl der gereinigten Schornfteine und ben Betrag der dafür empfangenen 
Bergütung zu notiren und dieſe Befcheinigung jedesmal mit ihrer Namensunterfchrift zu verfehen. 


$ 10. 

Die Schornfteinfeger haben ihre Gefellen und Burfchen anzuhalten, die Schornfteine gehörig zu 
reinigen, mithin allen Ruß, ver auf der Glafur fist, berumterzufegen, bie Glaſur von den Feuerftellen, 
ſoweit die Schornfteinfappe reicht, mit VBorficht auszubauen und den Ruß, der fi in ten in den Schorn= 
fein ausgehenden Ofenröhren angefept bat, foweit fie hineinreichen fünnen, rein berauszufhaffen. Bei 
Reinigung der Ruffiihen Schornfteine oder Züge ift von dem Schornfteinfeger and der Ruf, welder 
fih am Boden der Züge angefammelt bat, rein herauszuſchaffen. 

Die Schornfteinfeger find verantwortlich für jedes Verſehen, welches durch ihre Leute begangen ift. 


$ 11. 

Bei dem Fegen der Schornfteine haben die Schornfleinfeger und ihre Gehülfen ver Einrichtung 
und Befchaffenheit ver Schornfteine und Röhren, insbefondere auch der f. g. rufflihen Schornfteine oder 
Züge, ibre Aufmerkfamfeit zuzuwenden und jede verorbnungswidrige Einrichtung, 3. B. das Vorhanden- 
fein hölzerner Thüren in den Schornfteinen, fowie jede fchabhafte und gefährliche Beichaffenbeit des 
Schornfeins oder der Röhren bei eigner Verantwortlichfeit der Altonaer Branteommilfion, refp. dem 
Pinneberger Branddirertorat anzuzeigen. ine gleiche Anzeige haben fie von Nebengängen ober f. g. 
Wölfen, die nicht befliegen werden fünnen, zu machen. 

$ 12. 

Iſt das Ausbrennen eines Schornfteinzuges bebufs deſſen Reinigung erforderlih, fo haben die 
Schornfteinfeger vorgängig bievon in Altona bei der Polizeibebörbe und der Brandeommiffion, in Ottenfen 
und Neumühlen bei dem betreffenden Orts» Brandauffeher eine Anzeige zn befchaffen und unter deren 
Aufſicht das Ausbrennen vorzunehmen, Gleichfalls tft in ſolchem Falle dem Thurmwächter in Altona 
vorgängig Anzeige zu machen. 

$ 13. 

Die Schornfteinfeger find ebenfalls verpflichtet, bei dem Fegen der Schornfteine bie in dem 
betreffenden Gebäude etwa vorhandenen Ofenröhren nachzufeben, auch wenn die Reinigung berfelben nicht 
son ihnen verlangt werben folte. Sollten fie hierbei die lepteren nicht gehörig gereinigt finden, fo haben 
fie dem Bewohner des Haufes ſolches anzuzeigen, auch biefes in ihrem Protocol ($ 15) gehörig zu notiren. 


$ 14. 

Ale Schornfteine und Züge, welche regelmäßig gebraucht werden, find zweimal im Jahre, die— 
jenigen Schornfteine oder Züge, welche nur während der halben Zeit des Jahres oder während noch 
fürzerer Zeit benugt werden, wenigftens einmal im Jahre, die Gewerbefchornfteine der Bäder, Brauer, 
Branntweinbrenner und anderer Gewerbtreibenden, die ein ftarfes Feuer zu benugen pflegen, aber viermal 
im Jahre zu reinigen. 

Unter befonderen Umſtänden kann jedoch von der Altonaer Brandeommiffion, bezlehlich von dem 
Branddirectorat in Pinneberg, rückſichtlich der ebengedachten Gewerbeſchornſteine eine Bewilligung dahin 
ertheilt werden, daß ſelbige weniger als viermal im Jahre gereinigt werden. 
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$ 15. 

Die Schornfteinfeger baben über alle von ihnen gereinigte Schornfteine und Züge ein genaues 
Protocol zu führen und nad Ablauf eines jeden halben Jahres, nämlich in den erfien 10 Tagen des Juli— 
rejp. des Januar» Monats nad) dem ihnen durch die Brandeommiffton reſp. durch das Pinneberger Brand: 
directorat Desfalls zu ertheilenden Formular nach Quartieren und Straßen geordnete Verzeichniſſe über 
diejenigen Schornfteine, melde von ihnen im Laufe des verfloffenen halben Jahres in Altona, refy. in 
Dttenfen oder Neumühlen gereinigt worden, bei ber Altonaer Brandeommiffion, beziehlich bei dem Pinne— 
berger Brandbirectorat einzureichen. Am Schluſſe diefer Verzeichniffe haben die Schornfteinfeger jedesmal 
zu befcheinigen, daß fie nach Vorfchrift des $ 8 im Laufe des verfloffenen halben Jahres in dem ihnen 
desfalls zugewieſenen Specialbiftriet Haus bei Haus eine Nachfrage über die Reinigung der Schornfteine 
baben anftellen laffen. In Verfäumungsfällen find die Schornfteinfeger in Brüchen von 5 bis 30 X Eour. 
zu verurtheilen. 

8 16. 

Sollte fi nun nad dieſen Berzeichniffen ergeben, daß die Einwohner in Altona, resp. in 
DOttenfen oder Neumühlen ver ihnen nach $ 14 obliegenden Verpflichtung zur Reinigung ihrer Schorns 
fteine überhaupt nicht, oder doch nicht gehörig nachgelommen find, fo find die Säumigen, event. nad 
vorber ftattgehabter näherer Unterſuchung von der betreffenden Behörde in Brücen von 5 bis 50 X Eour. 


zu verurtbeilen. 
$ IE 


Su oft die Altonaer Branteommiffion es verlangt, baben die in ber Stadt Altona wohnenden 
Scyornfteinfeger den von der Brandeommifflon vorzunehmenden — und Beſichtigungen unent⸗ 
geltlich beizuwohnen. 

Gleicherweiſe hat ver in Ottenſen wohnende Schornſteinfeger auf Verlangen des Pinneberger 
Brandbirertorats an der jährlichen Brandſchauung in Ottenfen und Neumüblen, imgleichen an den etwa 
außerdem nod bon dem Branddirector dafelbft abzuhaltenden Befichtigungen unentgeltlich Theil zu nehmen. 


$ 18. 

Bei einem in der Stadt oder in ten Dorfidaften Ditenfen und Neumühlen ausgebrochenen 
Feuer muß der Schornfteinfeger, in deſſen Special-Diſtriet (Cefr. $ 8) das Feuer ausgebroden ift, fich 
fofort mit feinen Leuten auf der Brandftätte einfinden und alles, was ihm daſelbſt von dem betreffenden 
Beamten der Löſchung wegen aufgetragen wird, unmeigerlih und unentgeltlich ausrichten. Bei einem 
in Altona ausgebrochenen Feuer find auf Anfordern der Brandeommiflion auch Die in der Stadt außer— 
bem wohnenden beiden Schornfteinfeger zu gleicher Hülfeleiſtung verpflichtet. Webrigens haben auch vie 
in Altona wohnenden Schornfteinfeger bei einem in Ditenfen oder Neumühlen ausgebrocdenen Feuer in 
dem Falle unentgeltlich Hülfe zu leiten und ſich ven Anordnungen der dortigen Brandweſens ⸗Officialen 
zu unterwerfen, wenn ihnen auf Anforbern der Bögte von Ottenſen oder Neumühlen durd die Altonaer 
Brandeommiffion ein besfälliger Auftrag ertheilt werben follte. 

Bei einem Schornfeinbrande hat der betreffende Schornfteinfeger ſich gleichfalls mit feinen Leuten 
einzufinden, das zur Pöfchung Erforderliche vorzunehmen, den Schornftein fodann genau zu unterfuchen, 
bie etwa gefundenen Mängel der Branbeommiffion, refp. bem Pinneberger Brandbdirectorat anzuzeigen, 
und die gründliche Reinigung deſſelben zu befrhaffen. 

$ 19. 
Für bie Reinigung der Schornfteine werden ben Schornfteinfegern folgende Bergütungen bewilligt: 


Für das Reinigen eines f. g. Ruſſiſchen Schomfteines oder Zuges in einem einflödigen 
Gebäude, oder wenn berfelbe überhaupt nur durch ein Stodwerk gebt. » - -.. . 3 £ Eour. 
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Geht ter Zug durch zwei Stockwerffeee. 4 4 Com 
Geht ver Zug durch drei oder mehr Stodwere . . . . Bi 
Für das Reinigen eines befteigbaren Schorniteing, welcher nur vun ein | Stodiwerf 1 ers u 
im Falle derſelbe fick dur zwei Stockwerke erfiredt . . . . » >». 
im Falle derfelbe fih dur drei Stockwerke erfiredt . . » » FE RE - RER 
und im Falle derfelbe fi durd wier oder mehr Stodwerfe erfiredt . RR ER u 10 


Keller und Dachſtühle werden nur in dem Falle als Stockwerke gereihnet, wenn fich daſelbſt mit 
dem Scornftein in Berbindung ftebende Feuerftelen (Kochheerde, Defen ꝛc.) befinden, und wenn dieſe 
wirklich benugt werben. 

Für das Ausbrennen eines Bas — et oder Dr it jedesmal eine bejondere 
Bergütung von. .. £ —— — ter a, Aa Cour. 
an den Schornfteinfeger — ala. 

Die Schornfteinfeger oder ihre Leute find nicht berechtigt, außer den vorgedachten Vergütungen 
weiter etwas, unter welchem Namen es auch fei, für Die angegebenen Arbeiten zu fordern. 

Die Gebühr hat der Hauseigentbiimer zu zahlen, ſoweit rn in: den Eontracten mit den 
Miethern ein Anderes feitgeftellt ift. 55 

Die Abänderung diefer Inftruction nebſt Tare bleibt vorbehalten. 


Die unter dem bten Auguft 1823 von dem Altonaer Oberpräfldium befannt gemachte, von der 
berzeitigen Schleswig-Holſtein-Lauenburgiſchen Kanzlei genehmigte Inſtruction über die Verrichtungen der 
pristlegirten Schornfteinfeger in Altona nebft einer Diftrietseintheilung, — efr. chronologiſche Sammlung 
ter Verordnungen 1823 pag. 195 u. f. — wird biemittelft aufgehoben. 


Schloß Gottorff, den 27. März 1865. . 
Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 
W. Rumohr. v. Stemann. 


Lucht. 


m 


% 57. Eireulair Mr. "/s) an ſämmtliche Poft-Anftalten in dem Schleswig- 
Holfteinifchen Poſt-Bezirke. 
ie in früheren Jahren unterhaltene virerte Pofvampfichiffs= Verbindung zwifchen Norwegen und 
Hamburg, reſp. Altona, ift auch für Diefes Jahr wieder erdffnet worden. Cefr. Eireul, R. 3/1863 14.) 
Die Normwegifchen Poſt⸗ « Dampficiffe treffen Sonntags in Hamburg ein und geben Freitags 
von da ab. 
Briefe nach Norwegen, deren Beförderung mit biefen Poſtdampſchiffen erfolgen fol, find mit 
dem biesfeitigen Portoantheil, 28 pro Roth, zu frankiren und auf Hamburg oder Altona zu fpebiren. 
Das ausländifhe Franco für den einfachen Brief nad Holland ift auf 3 Sgr., das aus— 
ländifche Porto für den einfachen Brief aus Holland auf A Sgr. ermäßigt worden. Dieſe Porto- 
füge bilden ſich aus folgenden Beträgen: 
a) für die franfirte Correſpondenz nah Holland: 
Bereinsporto 2 Sur. 
Holländifches Porto 1 Sgr. 
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b) für die unfranfirte Correſpondenz aus Hollant: 
 Bereins = Porto 3 Sgr. 
Holländifhes Porto 1 Sr. 
Die ausländifche Porto-Taxe (No. 57) if hiernach zu berichtigen. 
Das „Wilfter Wochenblatt” erſcheint vom 1. April d. J. ab wöhentlih zwei Mal. Der 
Preis it von der Zeit an pro Quartal 1.X 8% incl. einer Poftabgabe von 4 4 (efr. Eircul. No. 21865). 
Ein nad officiellen Notizen bearbeitetes „Coursbuch der Poſt-, Eiſenbahn- und Dampfſchiffs— 
Routen” für den Schleswig » Holfteinifchen Poftbezirt von N. Wihmann wird in der früher bereits 
befannten Weije nunmehr wieder herausgegeben werden. Das Coursbuch erfcheint wie früher jährlich 
A mal (zuerft am 1. April), die Dampfſchiffsliſte jährlid 7 mal und die Karte jährlich ein mal. Vom 
Poſtamt in Kiel wird bas Eoursbuch zum Preije von 2 inel. der Poftabgabe von 5 2 auf Beſtellung 


geliefer. — — — — — — — — — — — — a — 


Kiel, den 20. März 1865. 
Die Schleswig: Bolfteinifche Ober : Boft: Infpection. 


N 58. Bekanntmachung. 


Infolge Reſolution der oberſten Civilbehörde vom 14. März 1865 iſt vom 1. April d. J. angerechnet: 
1) dem Zollpoſten zu Steinberghaff das inländiſche Clarirungsrecht, und 
2) ver Zollhebungscontrole zu Maasholm das vollſtändige Clarirungsrecht beigelegt worden, 
welches hiedurch zur öffentlichen Kunde gebracht wird. 
Flenoburg, ven 25. März 1865. 
Schleswig⸗Holſteiniſche Zolldirection. 





Perional- Chronif. - 


Als Folge der durch die Verordnung der oberſten Eivilbehörde vom 10. März d. 9. ſtattge⸗ 
fundenen Einziehung der Obervigilanzinfpertorate, ift der bisherige Oberbigilanzinfpertor für die Elbküſte, 
Puls, unter Beilegung des demjelben nad tem Penfionsgefep vom 24. Februar 1858 zukommenden 
Wartegeldes vom 1. April d. J. an feiner Function enthoben. 


Mittelt Schreibens vom 17. d. M. hat die Kaiſerlich Königlich Defterreichifche und Königlich 
Preußiſche oberfte Eivilbehörbe ver Herzogthümer Schleöwig = Holftein und Lauenburg ben erften Eolla- 
borator am Rendoburger Realgpmnafium Dr. phil. Peter Jürgen Dttfen vom 1. April d. J. ange- 
rechnet zum Subrector an der Glückſtädter Gelehrtenfchule ernannt. 


Unterm 23. März d. 3, if der Forſtaufſeher Johannes Bertram zu Cismar zum Holzvogt 
zu Sülttublen in der Herrfchaft Pinneberg ernannt worden. j 


Quartals. oder Jabres-Abonnenten fünnen biefes Blatt zu dem Preife von 28 Ert. für ben Bogen durch 
ſämmtliche Poftcomtoire und Erpebitionen beziehen. 


Proc des Canbfliummen-Inkituts in Bchleswig. 


Verordnungsblatt 


für 


Schleswig-Holftein und Lauenburg. 
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Erfte Abtheilung. 


M 59. SProviforifche Verordnung für die Herzogthümer Schleswig-Holftein, 
betreffend die Schifffahrtsabgaben. 


Mir baben befchloffen, binfichtlih der Schifffabrtsabgaben eine Aenderung eintreten zu laffen und ver— 
ordnen demnach was folgt: 
$ı. 
Anftatt des Laſtgeldes, des Feuergeldes und der Schiffsclarirungsgebübren, imgleidyen der mittelft 
Batents vom 25. Juli 1845 für die Weftfüfte angeordneten Tonnen- und Balenabgabe fowie der für 
die Fahrt auf dem Störfluß feither erhobenen Tonnen- Baken- und Leuchtengelder, ift von der Schifffahrt, 
und zwar für jede Commerzlaft, welche die eingeladenen oder ausgeladenen Waaren in dem Schiffe be- 
kauen, Die nachbenannte Abgabe zu erlegen. Schleswig: 
— 
Courant. 
I. Sn der Fahrt von Ort zu Ort innerhalb der Herzogthümer und des Fürſtenthums * BR 
Lübeck, in der Fahrt zwifchen der Weftfüfte der Herzogthümer und fremden Elborten 
nebft Helgoland, fowie in der Fahrt nady und von dem Fiſchfang in offener See, 
wenn von dorther nur der Fang zurüdgebraht wird . . . . — 2 
II. Sn der Fahrt nach und von deutſchen, an der Oft= und Norbfee belegenen Häfen, 
welche nicht unter Abfchnitt I. fallen, bis zur Oder und Ems, beide Flüſſe einber 
griffen, fowie in der Fahrt nah und von Orten im Königreih Dänemark, jedoch 
mit Ausschluß der dänischen Nebenlande und Eolonien a ar u — 4 
II. In anderer Fahrt . ap Er 1 4 
Schiffe unprivilegirter Nationen, komeit. dieſelben nit Direct von — außerhalb Europa 
fommen, entrichten die Schifffahrtsabgabe mit 50% Erhöhung, desgleichen Schwediſche Schiffe, welche 
Salz einführen. 
Dieſe Schifffahrtsabgabe iſt bei jeder Zollſtelle nach Maßgabe des H 2 für diejenigen Waaren 
m erlegen, welche daſelbſt ein= oder ausgeladen werben, 
Der Proviant des Schiffes und andere Gegenftände zum Gebrauche am Bord des Schiffes auf 


der betreffenden Reiſe defielben, 3. B. Steinfohlen in Dampficiffen und Gerätbichaften zum Fiſchfange, 
werden jedoch zu den abgabepflichtigen Waaren nicht gerechnet. 
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$ 2 

Das Ein- oder Ausgeladene ift nach dem Beftauungsreglement zu Commerzlaften anzuſetzen; 
dergeftalt, daß in feinem Falle eine größere Laftenzabl als diejenige, zu welcher das Schiff gemeſſen ift, 
berechnet werden darf, und daß, fo lange Die volle im Mefbriefe angegebene Trächtigkeit des Schiffes 
(welche anderenfalls auch dann zur Richtſchnur dient, wenn dieſelbe auf Bruchlaſten lautet) nicht erreicht 
iſt, nur nach vollen Commerzlaſten zu rechnen iſt, indem unter 18 Commerzlaſt gar nicht und Commerz⸗ 
laft oder dariiber für eine volle Commerzlaft gerechnet wird, 

Auf Dedsladung wird nur dann Nücficht genommen, wenn das Schiff unterhalb des Verdecks 
nicht voll beftaut ift. 

Wenn in Fällen, in welchen die Schifffahrtsabgabe nach verſchiedenen Anjäpen zu entrichten ift, 
oder in welchen die Ladung theils abgabepflichtig, theils abgabefrei ift ($ 4), bei der Anfegung der Waaren 
zu Commerzläften nad dem Beftauungsreglement eine größere Laftenzahl als diejenige, zu welder das 
Schiff gemeffen ift, fich ergiebt, jo kommt die niedrigere Scifffahrtsabgabe oder die Befreiung von der 
Schifffahrtsabgabe nur derjenigen Laſtenzahl zu Gute, welche von der gemeflenen Trächtigfeitszahl bes 
Schiffes übrig bleiben möchte, nachdem Davon die nah Maafgabe des Beitauungsreglements ermittelte 
Laſtenzahl derjenigen Güter, binfichtlid welcher die Schifffahrtsabgabe » Beftimmungen der Zolltaffe am 
günftigften find, abgezogen worden. 

Eins oder Ausladen von weniger als Ya Commerzlaft in einem und demfelben Zollbiftriete auf einer 
und derfelben Reife wird eben fo angefeben, als wenn ein Ein- oder Ansladen gar nicht ſtattgefunden hätte. 
$ 3. 

Wenn ein Schiff nach erfolgter Ausclarirung, aber bevor daſſelbe den Zolldiſtrict, von welchem 
es ausclarirt worden, verlaſſen bat, infolge veränderter Beftimmung die in biefem Zolviftriete eingenommene 
Ladung ganz oder zum Theil wieder ausladet, it die für das Ausgeladene ausgehend erlegte Schifffahrts⸗ 
abgabe zurückzuzahlen. 

Ueberdies ſoll die Oberzollverwaltung ermächtigt ſein, auch in anderen Fällen veränderter Be— 
ſtimmung eines Schiffes, nach Unterſuchung der Umſtände, die Zurückzahlung des an Schifffahrtsabgabe 
zuviel Erlegten zu bewilligen. sa 


Bon der allgemeinen Erlegung der Scifffahrtsabgabe werden folgende Ausnahmen gemacht: 

I. Für die Schifffahrt auf dem Travefluffe ift die im Art, IV. $ 7 des Vertrages mit der 
freien und Hanfeftadt Lübed vom 8, Juli 1840 angeordnete Abgabe zu erlegen, fo lange diefer Vertrag 
in Kraft bleibt. 

II. Von der im $ 1 Abſchnitt 3 angeordneten Scifffahrtsabgabe ift befreit: eingehend 
berjenige Schiffsraum, welcher mit Waaren beftaut ift, Die directe (d. h. obne auf die Tranſit- oder 
Erebitauflage genommen zu werden) durch das Zollgebiet geführt werden; und ausgehend derjenige 
Schiffsraum, weldyer mit Tranfitgut, ſowohl dem directe durchgeführten, wie dem von der Tranfit= oder 
Ereditauflage, oder mit verzolltem Holz beftaut ift. 

III. Bon Fiſcherquaſen ift die Schifffahrtsakgabe nur bis zur Hälfte der gemefjenen Trächtigkeit der- 
felben zu erlegen, fo lange ver Fiſchbrunnen in denfelben vorhanden ift und deſſen Löcher nicht verftopft fin. 

IV. Bon der Scifffahrtsabgabe find gänzlich befreit: 

a) Die Fahrt von Ort zu Ort innerhalb eines und derfelben Zollviftriets, die Fahrt auf der 
Schlei, der Stieler Föhrde, dem Schleswig-Holfteinifchen Eanal und der Eider, die Fahrt 


bon der Stieler Föhrde nach Orten, am Schleswig Holfteinifchen Canal und der Eider, 
fomwie umgefehrt, ferner die Fahrt auf der Stör und ähnlichen inländischen Gewäſſern. 


b) die Fahrt zwifchen der Weftküfte des Herzogthums Schleswig und den gegenüber 
liegenden Inſeln und Halligen, ſowie zwiſchen diefen Inſeln und Halligen ſelbſt. 
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ce) derjenige Ladungsraum in inländifchen Fahrzeugen, welcher mit einem ver nad- 
benannten Gegenftände, fofern diefelben unter den Küften des Zollgebiets eingenommen 
find, beftaut it, nemlich mit Fifchen, directe vom Fange eingebracht, Mufcelfchalen, 
Sand, Steinen oder Tang. 


d) Böte von 2 Eommerzlaften und darunter in ber im $ 1 Abfchnitt I. gedachten Fahrt. 


e) Derjenige Fabungsraum, welcher beftaut ift: mit Poftgut oder mit Reiſewagen und 
Reifegut, wenn die Reifenden felbft mitfolgen; oder auf autorifirten Fährrouten mit 
Fährgütern, welche nach der approbirten Fährtaxe befördert werben. 


f) An den Stüften des Zollgebiets geftrandete oder wegen wibrigen Windes, Eisganges, 
Seeſchadens oder anderer Unglüdsfälle, over behufs Conſervirung der Pabung, oder 
um Winterlager ‚zu fuchen, eingefommene Schiffe, jedoch ſowohl eingehend wie aus- 
gehend nur für die Beftauung derjenigen Güter, welche mit bemfelben Schiffe wieder 
ausgeführt werden, mit welchem diefelben eingefommen find. 


g) Kriegsfchiffe und andere Regierungsichiffe, inlänbifche oder fremde, welche nicht zur 
Frachtfahrt benutzt werben. 


>. 

Das Zollweſen it in allen Fällen berechtigt, ſich der Schifffahrtsabgabe wegen an das Schiff 
zu halten; vergeftalt jedoch, daß es in Vorbeifegelungs- und Strandungsfällen auch an die betreffenden 
Güter, welche ein und ausgeladen werben, ſich halten kann. 

6 

Diefe Verordnung tritt mit dem 1. April d. J. in Kraft. Bon diefem Tage an find alle frü— 

beren, der gegenwärtigen Verordnung widerftreitenden Beitimmungen aufgehoben. 
Schleswig, den 29. März 1865. 


Die Kaiferlicb KR. Defterreichifche und Königlich Preußiſche oberfte 
Civilbehörde der Herzogtbümer Schleswig:Holftein und Lauenburg. 


Fehr. D. Zedlih. Sehr. v. Halbhuber. 





NM 60. Bekanntmachung, betreffend die Wiederaufhebung des Circulairs für 
das Herzogthum Schleswig vom 17. September 1850 und der In— 
ftruction vom 28. Detober 1850 ‘wegen der von ben Oberbeamten 
im Herzogthum Schleswig zu führenden Oberaufficht über die ftäbtifche 
Adminiftration für die Städte Schleswig, Eckernförde und Friedrichftadt. 


Aufolge Schreibens der oberfien Eivilbehörde der Herzogtbümer Schlestvig-Holftein und Lauenburg vom 
17. d. M. ift das Circulair für das Herzogthum Schleswig vom 17. September 1850, betreffend die 
Oberaufficht über die Polizeiverwaltung und Adminiftration in den Städten abfeiten der Oberbeamten 
und bie Inftruetion für die Amtmänner in Beziehung auf die ihnen übertragene Oberauffiht über die 
Aminiftration der Städte im Herzogthum Schleswig vom 28. October 1850 rüchſichtlich der Städte 
Schleswig, Edernfürde und Friedrichſtadt wieder aufgehoben worden. 

Borftehendes wird hiedurch zur Öffentlichen Kunde gebracht. 

Schloß Gottorff, den 29. März 1865. 

Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


v. Stemann. Wittmaack. 
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N 61. Cireulair Mr. *„„Jan ſämmtliche Poſt-Anſtalten in dem Schleswig— 
Holſteiniſchen Poſt-Bezirke. 


Unter Bezugnahme auf die Mittheilung im pass. 2 des Eircul. No. 11 pro 1865 wird den Poftanftalten 
hierdurch eröffnet, daß die nordenfjeldichen und bergenfchen Dampffchiffe Hakon-Jarl, Jupiter, Nordftjernen 
und Nidelven, welche Sonntags in Hamburg eintreffen und Freitags von da wieder abgefertigt werben, 
fowohl auf der Route nah Norwegen als nad Hamburg folgende Häfen anlaufen: Chriftianfund, 
Molde, Aaleſund, Bergen, Stavanger, Ehriftianfand, ferner: Beian, Havn, Eds, 
Moldöen, Florben, Lervig, Moſterhavn, Hougefund, Kobbervig, Egerfund, Flekke— 
fjord, Farſund und Kleven (Mandal). 

In Stelle des unter dem Titel „Neſſel“ bisher erſchienenen Blattes wird vom 1. April a. c. ab 
von W. Marr in Hamburg ein wöhentlih Imal, nämlich jeven Dienftag, Donnerftag und Sonnabend, 
erjcheinendes Blatt unter dem Zitel „Der Beobadter an der Elbe“ herausgegeben werden. — Der 
Abonnementspreis für Diefes Blatt beträgt inelufive der Poftabgabe pro Eremplar 2 X 82 vierteljährlich. 

Im Kirhdorf Schönberg in der Probftei wird mit dem 1. April d. 3. eine Pofterpebition ins 
Leben treten. Zwiſchen Stiel und Schönberg wird eine tägliche Brief- und Frachtpoft eingerichtet werden 
und find deshalb vom 1. April d. J. ab nah Schönberg beftimmte Brief- und Frachtpoſtſachen und zwar 
die Letzteren mit directen Starten auf Schönberg dem Poftamt in Kiel zuzuführen. Die Frachtpoſtſachen 
find unter Hinzurehnung von 3 Meilen für die Entfernung zwifchen Kiel und Schönberg zu tariren. 
Die Meilentabellen ver Poftanftalten find biernach zu vervolftändigen. 

Die vorgedachte Poft wird folgendermaßen courſiren: 

Aus Kiel 1 Ubr 15 M. Nachmittags, Aus Schönberg 5 Uhr 30 M. Vornitttags, 

in Schönberg 5 Uhr 30 M. Nachmittags. in Kiel I Uhr 45 M. Vormittags. 

Laut Berfügung der 8. K. Defterr. und K. Preuß. oberften Cibil-Behörde, vom 20. d. Mte., gelten 
bis auf Weiteres die durch Verordnung vom 22. Januar d. J. Eirc. No. Sisos pass. 2 für den Schleswig- 
Holfteinifhen Poſt-Bezirk gegebenen Vorſchriften über die Beſchaffenheit, Behandlung und Taxirung 
der Sendungen unter Band auch auf den Poſtverkehr zwiichen dieſem Poftbezirfe und Fübed. 

Stiel, ven 24. März 1865. 

Die Schleswig-Holfteinifche Ober-Poft:Infpection, 


MM 62. Eireulair Nr.‘ 1) an ſämmtliche Poft-Anftalten in dem Scleswig- 
Holfteinifchen Poſt-Bezirke. 

Unter Bezugnabme auf ben pass. 3 im Eircular Ro. 12 pro 1865 wird den Poftanftalten bierburd eröffnet, daß nach 

einer heute ver DOber-Poft-Inivection zugegangenen Mittbehtung „der Beobachter an der Elbe” nit in Stelle 


fondern neben ber „Neſſel“ erſcheinen wird. Die Neffel wird unverändert auch fünftig, unter ben bisherigen 
Abonnements-Bebingungen von I. S. Meyer in Hamburg berausgegeben werben. 


Kiel, ven 26. März 1865. 
Die Schleswig: Holfteinifche Ober: Poft: Infpection. 


Perional- Ehronif. 


Die Kaiſerlich Königl. Orfterreichifche und Königlich Preußiſche oberfte Eivilbehörde ver Herzogthümer 
Schleswig-Holſtein und Lauenburg bat mittelft Rejolution vom 10. d. M. die auf den Paftor Karftens 
in Flensburg gefallene Wahl zum Prediger der Gemeinde Elipleff in ver Probftei Apenrade beftätigt. 

Zufolge Schreibens vom 17. d. M., hat die Kaiferlich K. Defterreichifche und Königlich Preußifche 
oberfte Eivilbebörbe der Hergogthümer Schleswig» Holftein und Lauenburg den Lehrer Heinrich Kühl 
zum neunten Lehrer an der Glückſtädter Gelebrtenfchule vom 1. April d. J., angerechnet ernannt. 


Pacanz- Anzeige. 
Die Bedienung eines Holzvogts zu Gölm, Amts Trittau. — An die Kaiferlich K. Oeſterreichiſche und 


Königlich Preußische oberfte Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig Holftein und Yauenburg zu richtende Ge— 
fuche um diefe Bedienung find binnen 4 Wochen bei dem Holfteinifhen Forft und Jagdamt in Plön einzureichen. 








Verordnungsblatt 


für 


RER und Lauenburg. 





16tes Stük. Sälchwig, den 6. April. 1865. 





Erfte Abtheilung. 
N 63. Bekanntmachung, betreffend die Anlegung einer Telegraphenverbindung 
zwijchen Altona und Bergedorf. 


ach einer Mittheilung der oberften Eivilbehörde beabfichtigt Das Obercommando des Befapungscorps 
eine directe Telegrapbenverbindung zwijchen Altona und’ Bergedorf berzuftellen. 

In diefer Veranlaffung werden die beifommenden Behörden erfucht, den Militairbebörden bei 
der Ausführung der erforderlichen Arbeiten ihre Unterfügung zu gewähren, und wird zugleidh den Privaten 
unter Zuficherung eines Erfages der eventuellen Beſchädigungen aufgegeben, den mit den gedachten Arbeiten 
beauftragten Perfonen den Zutritt zu ihren Grundflüden zu geftatten fowie den Arbeiten Fein Hinbernif 
entgegen zu ftellen. 

Die Schonung der Anlage wird Allen und Jeden zur Pflicht gemacht und find etwaige Be— 
ihäbigungen der Leitungen nah Mafgabe der Verfügung vom 12. Janıtar 1854 und ber Bekanntmachung 
vom 9. Febrnar 1864 zu beftrafen. 


Schloß Gottorff, den 1. April 1865. 
Schleswig-Holfteinifche Landesregierung. 


Lesser 1. v. Stemann. — — 
Lacht. 


N 64. Bekanntmachung für das Herzogthum Schleswig, betreffend die Uni- 
formen der Polizei-Beamten f. w. d. a. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 8. Februar v. J., durch melde u. A. der Gebrauch 
der Königl. Däniſchen Dienftfleivung und Dienftabzeihen unterfagt worden, wird mit Genehmigung ber 
Kaiſerlich K. Oeſterreichiſchen und Königlich Preußiſchen oberften Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig⸗ 
Holſtein und Lauenburg hinſichtlich der für die Polizei-Beamten und Officialen im Herzogthum Schleswig 
reglementirten Uniformen hiedurch verfügt, daß dieſelben ferner von den Beamten und Officialen zu tragen, 
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jedoch die Knöpfe mit dem Däniſchen Wappen oder der Königlichen Krone durch platte Knöpfe zu erſetzen 
find, und daß anftatt der weiß-rothen Cocarde, die blausweißerotbe Cocarde anzulegen iſt. 


Schloß Gottorff, den 1. April 1865. 
4 
Schleswig: Holfteinifebe Yandesregierung. 


Lesser 1. v. Stemann. 
Luchkt. 


N 65. Bekanntmachung, betreffend Die Llebertragung der Verwaltung des 
demolirten Nendsburger Kronwerks an die Adminiftration des Militair- 
Staatdeigenthbums in Rendsburg. 


Auf desfälligen Antrag der Landesregierung hat die Kaiſerlich K. Oeſterreichiſche und Königlich Preußiſche 
oberſte Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg mittelſt Reſcripts vom 25. d. Mies. 
die bisher von dem Amtsverwalter des Amtes Hütten geführte Verwaltung des demolirten Rendsburger 
Kronwerks der Adminiſtration des Militair-Staatseigenthums in Rendsburg übertragen, welches hiedurch 
zur öffentlichen Kunde gebracht wird. 


Schloß Gottorff, den 30ſten März 1865. 
Schleswig-Holſteiniſche Landesregierung. 


W. Rumohr. — —— 
H. Fischer, ®ev. 


Bweite Abtheilung. 


K 66. Circulair an jämmtliche Polizeibebörden in den Herzogthümern 
Schleswig-Holſtein. 


Der am 31. Juli 1843 zu Beuthen, Kreis Freyſtadt in Preußen, geborne Goldarbeiter Eduard Gottlob 
Auguſt Markuske, welcher feit längerer Zeit bis zum 8. März d. I. feinen Aufenthalt in Oldesloe 
gebabt, hat ſich an dem letztgedachten Tage, nachdem ihm aufgegeben worben war, daß er fich zur Genügung 
jeiner Militairpflicht in feine Heimath zu begeben babe, heimlich aus Oldesloe entfernt, angeblih um nach 
Amerika zu reiſen. 

Mit Rückſicht bierauf werden alle Polizeibehörden aufgefordert, auf den gedachten Marfusfe 
zu digiliren, denfelben, falls er ſich nod in hieſigen Landen antreffen laſſen follte, fofort event. zwangs— 
weife in feine Heimath zurück zu dirigiren, und daß Solches gefchehen, biejelbft anzuzeigen. 

Schloß Gottorff, ten 4. April 1865. 

Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


Lesser II. — 
O. B. Bagge, &;lft. 
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M 67. Circulair (Nr. iss) an ſämmtliche Poft-Anftalten in dem Schleswig- 
Holiteinifchen Poit- Bezirke. 


ie Briefs, Fracht- und Perfonen-Pof von Neufadt nah Cismar, melde bisher Mittwochs und 

Sonnabends 42 Nachm. abgefertigt worden ift, fol vom 3. April d. 98. ab an denſelben Wochentagen 
b Uhr Nachmittags abgehen, 

Der Landpoftbote zwifhen Trittau und Eichede wird vom 1. April d. Is. ab, wie folgt, 
abgefertigt werben: aus Zrittau 3 Uhr Nachmittags, aus Eichede 62° Uhr Nachmittags 
und eintreffen: in Eichede 6 Uhr Nadfmittags, in Trittau 920 Uhr Abends. 

Für Briefe nad Norwegen, welde in Gemäßheit ver Eireulare Nr. 11 por 1865 pass. 2 und 
No. 12 pro 1865 pass..1 mittelft Norwegiſcher Poftvampfichiffe Beförterung erhalten follen, ift das 
Franko pro Loth nach folgenden Sätzen zu erheben: 


28 inl. 
4ß ausl. 


Sa. 6% (14,8 Lauenb. Yandesmünze.) 

Die Briefe fünnen franfirt oder unfranfirt abgefandt werben. 

Laut Referipts der K. K. Oefterreichifchen und K. Preußifchen oberften Eivilbehörde der Herzog— 
thimer Schleswig= Holftein und Lauenburg vom 25. d. Mts. fol die durd das Placat vom 24. Novbr. 
1804 angeortnete poftamtliche BVerfiegelung der Geld- und Wertheouverte in Zukunft in dem Schleswig- 
Holſteiniſchen Poftbezirf nur dann in Anwendung gebracht werden, wenn der inhalt der Eouverte Seitens 
der abſendenden Poftanftalt nachgezählt worden if. Dagegen ſollen die Abjender 
von Couverten mit angegebenen Geld» und Wertbjentungen, deren Inhalt von der 
Poſtanſtalt nicht nachgezählt werden foll, gehalten fein, ſolche mit 5 gleichen deut— 
lichen Sirgeln nah Maßgabe der nebenftehenden Zeichnung zu verichließen. 

Die Poftanftalten werben angewiefen, biernadh vom 15. April c. ab zu 
—— und dem betheiligten Publikum dieſes durch einen Aushang am Schalter zur Kenntniß zu bringen. 


Kiel, den 26. März 1865. 
Die Schleswig-Holſteiniſche Ober: Poft: Infpection. 


nm, 


Perional> Ehronif, 


Mittelft Referipts der Kaiſerlich Königlich Defterreichijchen und Königlich Preußifchen oberjten Civil— 
bebörte der Herzogtbümer Scleswig-Holftein und Pauenburg vom 10. dv. M. it der bisherige Büreau— 
Torfteber bei der Schleswig = Holfteinifchen Ober» Poft-Infpertion, N. Wihmann, zum Vorſteher des 
Poſtſpeditions⸗ Amts für den a ee Rn mit Dem Titel „Poftmeifter” ernannt worden. 

Die Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſche und Königlich Preußiſche oberſte Civilbehörde der Her— 
zogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg bat mittelſt Reſolution vom 2öſten d. M. ven Dr. Paulſen 
in Schleswig zum erſten Lehrer und Vorſteher des Taubſtummeninſtituts daſelbſt wieder ernannt und 
demſelben die Functionen eines Directors dieſer Anſtalt bis weiter übertragen, ſowie gleichzeitig den ſeit— 
berigen Hülfslehrer an der gedachten Anftalt ©, Ebhardt zum zweiten Lehrer und adjungirten Vorſteher 
derſelben ernannt. 
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Unterm 2iften v. M. bat die Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſche und Königlich oberſte Eivil- 
behörde der Herzogthümer Schleswig Holftein und Lauenburg ven ſechſten Lehrer an der Gelehrtenjchule 
Gottbilf Jacob Marimiliam Lucas vom Iften April d. 5%. angerechnet, zum fünften Lehrer daſelbſt 
ernannt. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Auf Anſuchen des Eingeſeſſenen Philipp Hinrich Wilbelm Rehhoff in Eichede iſt es 
bewilligt worden, daß der von ihm aus den zufammengelegten Stellen sub M 7, 16 und 19 tes 
dortigen Erbbuchs gebildeten Befigung der Name „Chriſtinenhof“ beigelegt werde. 


Dem Borftand des Schleswig - Holfteinifchen Hauptvereins der Guftab - Adolph - Stiftung iſt es 
auf desfälliges Anfuchen unter dem 3. d. Mis. geftattet worden, für die von dem Centralcomite zur 
Gründung proteftantifher Kirchen in Salzburg veranftaltete Ausipielung von Stunftgegenftänden zum 
Beten des Baues einer proteftantiihen Kirche Dafelbt in den Herzogthümern Schleswig = Holftein Looſe 
eolligiren zu laſſen. 

— NUT 


Vacante Lehrerbedienungen. Ä 


Die Stelle eines erften Collaborators am Rendsburger Realgymnaſium, mit welcher außer dem 
verhältnigmäßigen Antheil am Klaffengelve ein jührlihes Gehalt von 1312 & 88 und ein Wohnungsgelv 
von 240 & verbunden ift. 

Bewerber um diefe Bedienung werden aufgeforbert, ihre an die Kaiferli Königlich Oeſterreichiſche 
und Königlich Preußifche oberfte Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig = Holftein und Pauenburg zu 
richtenden Geſuche innerhalb 6 Wochen bei der Landesregierung einzureichen. 


Die ſechſte Lebrerftele an ver Melvorfer Gelehrtenfchule, mit welcher außer dem verhältniß— 
mäßigen Antheil am Klaſſengelde ein jährliches Gehalt von 937.8 8% nebit einem Wohnungsgelve von 
150 & verbunden ift. 

Bewerber um dieſe Bedienung haben ihre an die Kaiferlich Königlich Oefterreichifche und Königlich 
Preußiſche oberſte Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg zu richtenden 
Geſuche innerhalb 6 Wochen bei der Landesregierung einzureichen. 


— — — — — — — — — —— — — 


Duartals- oder Jabres-Abonnenten können dieſes Blatt zu dem Preiſe von 2,3 Ert, für den Bogen durch 
ſämmtliche Poftcomtoire und Erpebitionen beziehen, 


Druch des Caubfiummen-Infituts in Schleswig. 





Verordnungsblatt 


Schledwig-Holftein un Lauenburg. 
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M 68. Berfügung, betreffend die Abhaltung des Gottesbienftes in deutſcher 
Sprache in ber Kirche zu Norburg an einigen Sonntagen, fowie ben 
‘ Gebrauch der deutſchen Sprache bei geiftlichen Minifterialfandlungen 
in ber dortigen Gemeinde. 
Sn Folge eines vom Kirchenvifitatorium der Propftei der Norberbarbe auf Alfen, fowie vom General⸗ 
fuperintendenten für das Herzogthum Schleswig unterſtütten Antrags verſchiedener Gemeindemitglieder 
in Rorburg verfügen wir hiedurch, daß im ber Kirche zu Norburg am zweiten Sonntag nach Oftern und - 
am zweiten Sonntag nach Michaelis jeden Jahres der Vormittagsgottesdienft und im Anfchluß am den- 
felben das Abendmahl in deutſcher Sprache adminiſtrirt, an beiden Tagen aber ein Nachmittagsgottes- 
dient in Dänifcher Sprache gehalten werden, und daß außerdem an 4 Sonntagnachmittagen dafelbft nach 
Ermeffen des Predigers der Gottesdienf in deutſcher Sprache ftattfinden fol. 

Ferner foll es dem Prediger in Norburg geftattet fein, fih anf Wunſch der BVetheiligten bei 
den geiftlichen Miniſterialhandlungen in feiner Gemeinde der deutſchen Sprache zu bedienen, jedoch follen 
Diefe Handlungen foldenfalld, wenn fie an ven Tagen, an welchen der Gottesdienſt in dDänifcher Sprache 
abgehalten wird, in ber Stirche ftattfinden, entweder vor dem Eu. oder nad völliger Beendigung des 
Gottesvienftes vorgenommen werden. 


Schleswig, den 23. März; 1865. 


Die KRaiferlich R. Defterreichifche und Königlich Preußiſche oberfte 
Eipilbehörde der Herzogtbümer Schleswig: Holftein und Lauenburg. 


Sehr. 0. Zedſiß. Frhr. v. Halbhuber. 


Zweite Abtheilung. 
NM 69. Verfügung, betreffend die Ausführung ber proviſoriſchen Verordnung 
vom 29. März d. J. wegen ber Schifffahrtsabgaben. 


Zur Ausführung ber probiforifchen Verordnung vom 29, März d. J., betreffend die Schifffahrteabgaben, 
wird den Zollämtern Folgendes eröffnet: 
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1. Obſchon die neue Schifffahrtsabgabe nur von den eingelabenen oder ausgeladenen Waaren 
zu erlegen ift, und leere ober geballaftete Schiffe und Fahrzeuge aller Art von dieſer Abgabe 
befreit find, find auch leere und geballaftete Fahrzeuge bei allen Reifen, binfichtlich welcher eine 
Befreiung don der fchriftlihen Klarirung feither nicht ausbrüdlich zugelaffen worden ift oder 
künftig etwa zugeftanden werden möchte, wie bisher, der ſchriftlichen Klarirung unterworfen. 

2. Ueber leere oder geballaftete Fahrzeuge find künftig Rüdattefte nicht erforderlid. Im Uebrigen 

behält es binfichtli der Ertheilung von Rüdatteften über Sciffsreifen von Ort zu Ort 
innerhalb der Herzogthümer bei dem Beftehenden fein Verbleiben. 

3: Bei der Ein» und Ausmeldung beladener Schiffe von, refp. nad, folchen fremden Orten, auf 
welche die geringeren Zaren (Abfchnitte I. und II. des $ 1) Anwendung finden, müſſen 
die Zollämter — abgefehen von den Fällen, wo die geſetzlich am Zoll abzuliefernden Ladungs— 
dorumente ſchon die erforderliche Eontrole enthalten — ftets angewandt fein, von der Rich— 
tigfeit der Angabe hinſichtlich, der Herkunft des Schiffs, refp. des Ziels der Reife, fih Gewiß— 
beit zu verfchaffen, und haben zu dem Zwed, den Umftänden nad, den Schiffer zur Vor— 
zeigung ber Labungspapiere, ale: Connoſſemente, Frachtcontracte ıc., aufzufordern. Verweigert 
der Schiffer die Borzeigung, fo ift, unbefchadet der etwanigen fpäteren Anwendung der Straf— 
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beitimmung des $ 273 der Zollverorbnung vom 1. Mai 1838, die höhere, event. die höchſte 


Abgabe zu erheben und foldenfalls auf ver Generalangabe bes Schiffer die erforderliche 
Aufflärung zolamtlic hinzuzufügen. 
4. Mit Rüdficht auf die Beftimmung des $4A, Abſchnitt II., ver Berordnung, verzufolge von ber 
im Abſchnitt III. des $ 1 angeordneten Schifffahrtsabgabe von 1 X A 4 pr. Commerzlaft 
‚ eingehend berjenige Schiffsraum befreit ift, welcher mit Waaren beftauet if, Die directe 
durch das Zollgebiet geführt werden, wird darauf aufmerffam gemacht, daß behufs Erlangung 
diefer Befreiung, die Beſtimmung der bezüglihen Waaren zur directen Durchfuhr, fofort bei 
der Einflarirung des Schiffes, vor der Loffung deſſelben, am Zoll angegeben und die gefchehene 
Durdfuhr der Waaren dem Zollamt am Eingangsort mittelft Atteftes des betreffenden Grenz— 
zollamts innerhalb der gejeplihen Friſt nachgewiefen werben muß, fowie daß es dem Zolamt 
am Eingangsort freifteht, für die event. nachzulegende Schifffahrtsabgabe genügende Sicherheit 
ſich beſtellen zu laſſen. 


Flensburg, den 3. April 1865. 
Schleswig⸗Holſteiniſche Zolldirection. 


M 70. Schreiben der Schleswig-Holſteiniſchen Landesregierung, betreffend 
die Verwendung des Stempelpapiers bei einfachen Schuldverſchrei— 
dungen, welche zur gerichtlichen Kündigung producirt werben. 


Nur den gefälligen Berich — — — — — betreffend eine Borfrage ver — — — — — — wegen 
bes Gebrauchs des geftempelten Papiers bei einfachen Schuldverſchreibungen, welche zur gerichtlichen 
Kündigung probucirt werden, ermangelt Die Landesregierung nicht, nachdem hierüber das Holfteinifche 
Obergericht und das Appellationsgericht für das Herzogthum Schleswig vernommen worden, zu erwiedern, 
daß die Vorfihrift des $ 2 pass. 2 der Verordnung som 31. October 1804, wonach don einfachen 
Schuldverſchreibungen, jobald fie gerichtlich oder vor einer Obrigfeitsperfon vder bei ven Regierungs— 
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behörden produeirt werden, eine Abſchrift auf Stempelpapier der Iften Klaſſe nach der Summengröße ges 
nommen und dem Original angeheftet werden ſoll, auf einfache Schuldverſchreibungen, welche gelegentlich 
der gerichtlichen Loslündigung der Forderungen, worauf fie lauten, producirt werben, nicht in Anwendung 
zu bringen if. 
Schloß Gottorff, den 5. April 1865. 
Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


—0h 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 20. Juli 1864 iſt zu Reval im Kaiſerlich Ruſſiſchen Gruvernementsbezirk Ehſtland der 
ehemalige Gutsverwalter Hans Jacob Reimers im Alter von 69 Jahren und ohne Hinterlaſſung 
jeglichen Vermögens verftorben. — Ferner ift ebendafelbfi am 11. November 1864 die Frau Marie Flor, 
geb. Friedrichs, Wittwe eines Schiffecapitains, der fi feit 1818 in Rußland niedergelaffen hatte, mit 
Hinterlaffung eines fehr geringfügigen Vermögens verftorben. 

Die hierauf bezüglichen von ven beifommenden Behörden ausgeftellten resp. beglaubigten Certi— 
ficate nebjt einer Nachricht über die Hinterlaffenfchaft der VBerftorbenen find mit Rückſicht darauf, daß beide 
vermeintlich aus den Herzogthümern Schleswig-Holftein gebürtig fein jollen, ver Schleswig=-Holfteinijchen 
Landesregierung zugeftellt worden. Es werten Beikommende aufgefordert, ſich als foldye bei der Landes— 
regierung zu legitimiren und bie gedachten Certificate und Nachrichten entgegen zu nehmen. 








Perional-Chronif. 


Der Bürgermeifter und ZYufitiar Wilhelm Guſtav Anton Henfen in Olvenburg ift mit 
Genehmigung der Landesregierung resp. von ber Vorfteberfchaft des St. Johannis Klofters und des 
Heiligengeift-Hospitals in Lübe mit der Verwaltung der obrigfeitlihen und polizeilichen Geſchäfte in den 
dem St. Sjohannis Klofter zuftändigen Dörfern Kaköhl, Dazendorf, Sülsdorf, Kembs, Heringsvorf, Klotzin 
fowie dem zum Klofter gehörigen Theil von Rolin und in dem dem SHeiligengeift-Hospital zuftändigen 
Dorfe Giddendorf beauftragt worben. 


Bon dem Befiter des adeligen Guts Marienthal ift der Sinfpeetor Franz Sophus Alerander 
Langthim mit der Wahrnehmung der obrigfeitlichen und polizeilichen Gejchäfte in dem gedachten Gute 
beauftragt worden. 


Unterm 25. v. Mts. hat die Kaiferlich K. DOefterreichifche und Königlich Preußifche oberfte Eivil- 
behörbe des Herzogthümer Schleswig.Holftein und Lauenburg es genehmigt, daß der Diaconus Hans 
Möller in Neuenkirchen, der conftituirte Prediger Wilhelm Julius Steger in Enge und der Candidat 
der Theologie Gerhard Johannes Mau aus Schönberg, fowie ald Suppleanten der past. adj. 
Chriſtoph Wilhelm Redling in Husbye und der past. adj. Adolph Chriſtian Schroeder in Bor- 
desholm der Gemeinde an der St. Johannis Kirche in Flensburg zur Wahl eines Diaconus präfentirt werben. 





Unterm 29. v. Mts. bat die Kaiſerlich K. Oefterreichiihe und Königlich Preußiſche oberſte Civil— 
behörde der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg es genehmigt, daß der Gandivat Carl 
Sriederih Valentin Blid aus Schöningen, der Katechet Hans Voß in Kopenhagen, der Rector 
Johann Peters in Lütjenburg, fowie ale Suppleant der Candidat Earl Auguft Caſſuben in 
Bordesholm ver Gemeinde zu Neuendorf zur Wahl eines Diaconus präfentirt worden. 


Bruck des Canbflummen-Infituts in Schleswig. 


Verordnungsblatt 


Schleswig-Holſtein und Lauenburg. 


18tes Stück. Schleswig, den 11. April. 1865. 








Erfte Abtheilung. 

N 71. Bekanntmachung, betreffend eine Interpretation des Einfuhrzolltarifs 
binfichtlich der Pofition „Zuder” und des Patents vom 15. April 1854 
hinfichtlich des Rückzolles für weißen Lumpenzuder. 

on der oberiten Eivilbehörde ver Herzogthümer SchleswigeHolftein und Lauenburg if die Zolldirection 
ermächtigt worden, die Zollimter dahin zu inſtruiren: 
1) daß — abgefehen von Kandis, der auch in Mehlform wie raffinirter Zuder zu verzollen — 


alles Zudermehl, welches heller ift, als die Amfterdamer Standard» Probe M 18, bei der 
Einfuhr wie raffinirter Zuder zu behandeln ; 


2) daß aber auch zu dem, nach dem Patent vom 15. April 1854 rüdzollberechtigten weißen Lumpen- 
zuder nur folder Zuder hinzurechnen, welder heller ift, als die vorerwähnte Standarb- Probe, 
Borftehendes wird mit dem Hinzufügen hiedurch zur Öffentlihen Hunde gebracht, daß die Zoll⸗ 
ämter mit der erforderlichen Inſtruction verfehen worden find. 
Flensburg, den 5. April 1865. 
Schleswig: Holfteinifche Zolldireetion. 


Kühl. — 
Peters. 





Zweite Abtheilung. 

NM 72. Bekanntmachung für das Herzogthum Schleswig, betreffend die Mit- 
theilung von Nachrichten über die in dem Herzogtum Schleswig 
lebenden Franzöſiſchen Untertdanen an den Kaiferlich Franzöſiſchen 
Biceronful de Valois in Kiel. 


J. Anſchluß an die für das Herzogthum Holſtein beſtehende Anordnung werden die Polizeibehörden 
des Herzogthums Schleswig hiedurch beauftragt, den Kaiſerlich Franzöſiſchen Viceconſul de Valois in 
Kiel hinfichtlich der in den resp. Diftricten der genannten Behörden lebenden Franzöſiſchen Untertbanen 
mit den von felbigem etwa gewünſchten Nachrichten und Aufflärungen, ſoweit fie ſolche zu geben im 
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Stande, Direct zu verſehen, wogegen die von Tem früheren Minifterium für das Herzogthum Schleswig 
im Jahre 1863 verlangte jährliche Einfenvung von bezüglichen Berzeichniffen unterbleiben kann. 


Schloß Gottorff, den 7. April 1865. 
Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


v. Stemann. Der 


M 73. Eireulair (Nr. 4) an ſämmtliche Poft-Anftalten in dem Schleswig- 
Holfteinifchen Poſt-Bezirke. 
ach einer Mittheilung des Königlih Däniſchen Poftinfpertorats für die Snjelftifte ift die Poft-Dampf- 
fchiffsverbindung zwiſchen Korſör und Travemünde wieder eröffnet worden. 


Die Poſt-Dampfſchiffe werden bis weiter 11 Uhr Vormittags von Korför nad Travemünde 
und Morgens mit Tagesanbrucd von Travemünde nad Storjür abgehen. 


Die nah Seeland, Faaland und Falfter beftimmten Briefe und Frachtpoſtſachen fünnen von jept 
an wieder mittelft biefer Poft-Dampfichiffe befördert werben. 


Brief und Fracht-Poſtſachen nad Jütland und Fühnen find bis weiter über Hadersleben zu 
verſenden. 


Kiel, den 5. April 1865. 
Die Schleswig⸗Holſteiniſche Ober⸗Poſt⸗Inſpection. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Unterm 29. v. M. hat die oberſte Civilbehörde der mittelweſtſchleswigſchen Actiengeſellſchaft für 
Holztultur Befreiung vom Gebrauche des Stempelpapiers in allen Geſchäftsangelegenheiten bewilligt. 


Don der Gutsherrſchaft des adeligen Gutes Clixbüll ift Ludwig Broderfen auf Elirbülhof 
mit ber Verwaltung der obrigfeitlichen und polizeilihen Zunetionen in dem gedachten Gute beauftragt worden. 


— NINA Te 


Perional- Ehronif. 


Die Kaiferlih Königlich Defterreichifche und Königlich Preußiſche oberfte Eivilbehörde der Her- 
zogthümer SchleswigeHolftein und Lauenburg bat mittelft Refolution vom 17. v. M. die Vocation des 
Pafors Magen in Drelsvorf als Prediger an der Gemeinde Bplverup, Probftei Tondern, ohne vorher⸗ 
gehende formelle Wahl jedoch unter Vorbehalt des Wahlrechts diefer Gemeinde fir die Zukunft genebmigt. 


18tes Stüd. 85 


Unter dem 21. v. M. bat bie Kaiferlih K. Oefterreichifche und Königlich Preußifche oberite 
Gisilbehörde der Herzogthümer Schleswig- Holftein und Lauenburg den Kirchenprobſten und bisherigen 
Prediger in Ballum, Johann Laurig Sandal Bohr vom 1. April d. 3. angerechnet zum Prediger 
in Mögeltondern ernannt. 


Unterm 29. v. M. hat die Staiferlih K. Oefterreichifche und Königlich Preußifche oberfte Civil— 
behörde der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg es genehmigt, daß der Hauptpaftor Earl 
Auguſt Thomſen in Neuenkirchen, ver Paſtor Heinrih Epler in Dfterbever und der Diaconus 
Thomas Ehriftian Schütt in Lütjenburg der Lütjenburger Gemeinde zur Wahl eines Hauptpaftors 
präjentirt werben. 


N 


Stedbrief. 


Der unten näher bezeichnete Dragoner Heinrich Theodor Eduard Schnabel ber 1. Esca— 
dron Rheinischen Dragoner- Regiments M 5, gegen welchen die Unterfuchung wegen Betruges im Nüd- 
falle eingeleitet werden follte, hat fi am 2. dis. Mis. Abends heimlich aus der hieſigen Garniſon ent= 
fernt und ift bis dato noch nicht zurüdgefehrt. Alle resp. Militair- und Eivil- Behörden des In⸗ und 
Auslandes werden dienftergebenft erjucht, venfelben im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport 
hierher gelangen zu laſſen resp. der nächften Königl. Preußifchen Eommandantur zur Ablieferung hierher 
zu übergeben. 





Signalement: 

Der p. Schnabel ift zu Berlin geboren, am 1. October 1863 beim dieffeitigen Regiment ein= 
getellt, 6 Zull 3 Strich groß und evangelifher Confeſſion. Profeffion: Knecht, Statur: ſchlank, Haare: 
küblond, Stirn: hoch, Augenbraunen: hellblond, Augen: blau, Nafe: gewöhnlich, Mund: gewöhnlich, 
Kim: rund, Gefiht: Tänglich, Gefichtefarbe: gefund, Sprache: deutfch, befondere Kennzeichen: Er befigt 
ein gewandteres Benehmen, als wie man es an feinem Stande vermutbet. Bekleidet war derfelbe mit: 
I Bauen Tuchrod, 1 blaue Hofe, 1 balbfeidene Weite, 1 dunfelblaue Mütze, ſämmtlich Civil-Sachen, 
Stiefeln ohne Sporen. 


Schleswig, den 9. April 1865. 
Das Commando des Rheinischen Dragoner-Regiments M 5. 


Berichtigung: 


Im i6ten Stüd, Seite 76, Zeile 1 von oben, if anftatt „platte Knöpfe” au Iefen „nlatte Knöpfe”; in 
bemfelben Stüde, Seite 78, ift in ber iſten geile von oben nach den Worten „und Königlich” einzuſchalten „Preußiſche“ 
und in ber 2ten Zeile von oben vor „Belebrtenfchufe” einzufhalten „Meldorfer”, 





Duartals- oder Zahres-Abonnenten können biefes Blatt zu dem Preife von 2,8 Ert. für den Bogen durch 
fämmtliche Poftcomtoire und Erpebitionen bezieben. 


Pruh des Caubäummen-Jafituts in Schleswig. 


Digitized by Google 





Verordnungsblatt 


Schleswig-Holſtein und Lauenburg. 





19tes Stud. Schleswig, den 18. April. 4865, 





Erfte Abtheilung. 
N 74. Bekanntmachung, betreffend die Einfendung von Nachrichten über Die 
Wirkſamkeit der patriotifchen Vereine zur Unterſtützung vermwundeter 
und erfranfter Krieger im legten Feldzuge gegen Dänemarf. 


D: es beabfichtigt wird, das Wirken ber patriotijchen Vereine zur Unterflügung verwundeter und erfranfter 
Krieger im lepten Felbzuge gegen Dänemark in möglichft erfchöpfender Weife barzuftellen, fo richtet die 
Landesregierung in Beranlaffung einer desfalls an fie ergangenen Aufforderung an die Borftäinde ſämmt⸗ 
liher Vereine ver Hergogthümer Schleswig-Holftein, welche für jene edle Aufgabe thätig geweſen find, 
hierdurch Tas Erfuchen, gefällig über die bezügliche Wirkſamkeit der refpectiven Vereine baldmöglichſt, und 
zwar wenn thunlich mittelt Einfendng von Statuten und Rechenſchaftsberichten, eine Narhricht hierher 
gelangen zu laffen. 


Schloß Gottorff, den 15. April 1865. 
"Schleswig : Holfteinifche Landesregierung. 


Lesser 1. — 


Zweite Abtheilung. 
NM 75. Circulair an ſämmtliche Steuer- und Domanialhebungsbehörden im 


Herzogthum Schleswig. 
nter Befeitigung der im $ 6 des Eirculairs vom 6. Decbr. 1852 enthaltenen, entgegenftehenden Ver⸗ 
fügung wird den Steuers und Domanialhebungsbehörben im Herzogthum Schleswig hiedurch aufgegeben, 
nad Maaßgabe der früher desfalls erlaffenen gefeplichen Vorſchriften Künftig wieder Generalpebungsertrarte 
einzuliefern, und zwar mit folgenden näheren Beftimmungen. 

Die GeneralsHebungsertrarte find aljührlid vor Ausgang des April in duplo einzufenden, 
das eine Eremplar an die Pandesregierung, das Duplicat direct an die Stantsbuchhalterei. Für das 
Hebungsjahr vom 1. April 1864 bis dahin 1865, wird die Einfendung berfelben bis zum 13. Mai d. 3. 
getwärtigt. 


88 19tes Stück. 


Für die Einrichtung der General⸗Extracte dient das für Die monatlichen Hebungsertracte beſtimmte 
Schema zur Richtſchnur. Die Einnahmen find darin budgetmäßig zu poftiren, und für das abgelaufene 
Rechnungsjahr etwanige Abweichungen zwiſchen ber Debitirung in den Hebungs-Ertracten und dem Budget 
nachträglich zu berichtigen. Die Ausgaben find nach ihren verjchiedenen Abtheilungen in einer Summe 
auszuwerfen; über die auf höhere Verfügung bejchafften Auszahlungen ift Dagegen eine nad ben einzelnen 
Bupdgetcontos zufammen zu fellende Specification dem Generalertract anzuſchließen, welche die Zahlungs 
ordres und eine kurze Bezeichnung des Gegenftandes zu enthalten hat. 

Den Jahres⸗Rechnungen ift künftig ein nad der Form der General» Ertracte einzurichtender 
fummarifcher Ertract ihres Inhalte voranzuftellen, in welchem bei jeder Pofition auf das betreffende Folium 
der Rechnung binzumeifen if. 


Schloß Gottorff, ben 11. April 1865. 
Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


Wenneker. de Pries, Db.-Revf. 


M 76. Schreiben der Schleswig-Holfteinifhen Randesregierung, 
wornach transportable Dampfmafchinen zum Betriebe von Dreſch— 
majchinen und andern ähnlichen Vorrichtungen in der Nähe von ftroh- 
oder rethgedeckten Gebäuden unter Beobachtung gewiffer Borfichts- 
maaßregeln benugt werben bürfen. 


Ar den — — — — Bericht des Amthaufes vom — — —, betreffend eine Borfrage des — — — 
Branddirertorats, ob und event. unter welchen Vorſichtsmaaßregeln transportable Dampfmafchinen zum 
Betriebe von Dreſchmaſchinen und andern ähnlichen Vorrichtungen in der Nähe von ſtroh⸗ oder rethge⸗ 
deckten Gebäuden benußt werben dürfen, wird, nachdem über diefe Angelegenheit eine gutachtliche Aeuße⸗ 
rung des Holfeinifchen landwirthſchaftlichen Generalvereins eingezogen worden, dem Amthauſe Folgendes 
biedurch erwiedert. 

Die Benupung von transportablen Dampfmafchinen zum Betriebe von Drefchmafchinen und anderen 
ähnlichen Vorrichtungen ift in der Nähe von ftroh- oder rethgedeckten Gebäuven nur unter den folgenden 
Bedingungen jowie unter Beobachtung der nachſtehend angegebenen Vorſichtsmaaßregeln zu geitatten: 

1) der Schornftein der Dampfmafchine muß mit doppeltem Funfenfänger verfehen fein; 

2) die Dampfmaſchine muß einen geſchloſſenen Afchfaften von Eifen haben, welcher während des 

Betriebes mit Waffer gefüllt fein muß; 

3) die Dampfmafchine darf nur mit Steintohlen oder Coals geheijt werben; 

4) neben der Mafchine muß ein mit Wafler angefülltes Gefäß aufgeftellt fein, damit vie vom 
Feuerrofte etwa zu entfernenden Funken oder Scladen fofort ausgeldfcht werden Fünnen. 
Ebenſo müſſen wenigftens 2 Löfcheimer gehörig zur Hand fein; 

5) die Mafchine ift von Gebäuden mit Bedachungen aus Stroh, Reth oder Holz, ebenfo von 
Scobern, mindeftens 25 Fuß entfernt aufzuitellen; 

6) die Stelle, auf welcher die Dampfmafchine placirt wird, ift in einer Erftfernung von minbe- 

tens 10 Fuß frei von Stroh, Strohdünger und andern brennbaren Stoffen zu halten. 


19tes Stüd. 89 


7) Nach beendigtem Gebrauch it das Heizfeuer fofort auszugießen und der Schornfteinfchieber 
zuzuſtellen. 
Das Amthaus wolle Vorſtehendes dem Branddirectorat gefällig mittheilen und dafür Sorge 
tragen, daß ben vorſtehenden Beſtimmungen bei Benutzung von transportablen Dampfmaſchinen in der 
Nähe firohs oder rethgedeckter Gebäude firenge nadhgelebt werde. 


Schloß Gottorff, den 12. April 1865. 
Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


N 77. Cireulair (Mr. '*/0) an fümmtliche Poft-Anftalten in dem Schleswig- 
Holfteinifchen Poft- Bezirke. 


Nas einer Anzeige des Stadtpoftamts in Hamburg ift die diesjährige regelmäßige Boftdampfichifffahrt 
zwiſchen Ehriftiania und Lübeck, resp. zwifchen Ehriftiania und Copenhagen eröffnet worden. 

Für die mit diefen Dampfichiffen zu verjendenden Briefe findet die im Circular No. 14/1865 
pass. 4 befannt gemachte Taxe Anwendung, und müflen die mit diefen Schiffen zu verfendenven Briefe 
eintreffen: 

1) Für die Tour Copenhagen — Ehriftiania: 2) Für die Tour Lübel — Ehrifiania: 
Montags bis Ay Uhr Nachmittags in Hamburg, Freitags bis 10% Uhr Vormittags in Hamburg, 
Montags Abends in Lübeck. Freitags Mittags in Lübeck. 

Ferner wird eine regelmäßige wöchentliche Dampfſchiffs-Verbindung nebft Poſtbeförderung zwiſchen 
Hamburg und Norwegen mittelit der zwifchen Trondhjem und Hamburg fahrenden Dampfſchiffe „Hakon Zarl“, 
„Jupiter“, „Nidelven und „Nordſtjernen“ fattfinden. Abgang von Hamburg in ber Regel jeden 
Sonnabend früh. 

Briefe zur Verjendung mit biefen Schiffen nad Chriftiansfand, Mandal, Farfund, Flekfefjord, 
Egerjund, Stavanger, Hangejund und Bergen beftimmt, auf Verlangen auch nad dem ganzen übrigen 
Norwegen, müflen Freitags Abends in Hamburg eintreffen. 

Außerdem wird alle 14 Tage das Dampfihiff „St. Dlaf” zwifchen Hamburg und Chriſtiania 
eourfiren und wahrjcheinlid am Sonnabend den 22. d. M. zum erfien Male von Hamburg abgehen. 

Briefe nach ganz Norwegen find nur auf ausprüdliches Verlangen der Abjender mit biefem Schiffe 
zu verſenden. Der Abgang wird jedes Mal von dem Stabtpoftamt in Hamburg befannt gemacht werden. 


Kiel, den 8. April 1865. 
Die Schledwig:SGolfteinifche Ober: Boft:-Znipection. 


TAT TTS s 


Perional- Chronik, 


Unterm 9. v. M. ift der Holzvogt Earl Friedrich Guſtav Haberforn zu Gblm, Amts 
Zrittau, zum Forftaffitenten zu Stodfee im Amte Plön ernannt worden. - 


90 19tes Stüd. 


Unterm 2. d. M. bat bie Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſche und Königlich Preußiſche oberfte 
Eivilbehörde ver Herzogthümer Schleswig- Holftein und Lauenburg es genehmigt, daß die conflitwirten 
Paftoren Guſtav Emil Brag zu Düppel, Eduard Carl Thomas Rönnau zu Apbül, Paul 
Chriftian Johann Hinrich Theodor Delfs zu Bpiverup, fowie für den Fal, daß Einer verfelben 
vor erfolgter Wahl wegfallen follte, der Candidat Chriſtian Emwertjen in Schleswig der Gemeinde 
zu Quars zur Wahl eines Predigers präfentirt werben. 


N 


Vermiſchte Nachrichten. 


Zufolge Schreibens der oberfien Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauen⸗ 
burg vom 6. d. M. ift es geftattet worden, daß in dem Kirchdorfe Hademarſchen, Guts Hanerau, 
alljährlich am 21. April, jevoch wenn derfelbe auf einen Sonntag oder Montag fällt, am vorhergehenden 
Sonnabend, und wenn dieſer Tag in die fille Woche oder auf einen der beiden Oftertage fält, am Mittwoch 
nach Ditern ein Vieh- und Pferdemarkt abgehalten werde. 





Duartals- ober Jabres-Abonnenten können biefes Blatt zu bem Preife von 28 CErt. für den Bogen durch 
ſämmtliche Poframtotre und Erbebitionen bezieben. 


Prac des Caubfummen-Jufituts in Schleswig. 





Verordnungsblatt 


für 


Schleswig-Holſtein und Lauenburg. 





vote Stud, Schleswig, den 23. April. 1865. 





Erite Abtheilung. 
M 78. Proviſoriſche Verordnung, betreffend die Aufhebung des Einfuhrzolles 
für Hornvieh, Schaafe und Schweine. 

a der gefeplich beftebende Einfuhrzoll für Hornvieh unter den gegenwärtigen Verhältniffen den wirth— 
ſchaftlichen Intereſſen der Herzogthümer zum Schaden gereicht und eine den Nachtheilen deſſelben vor— 
beugende Mafregel dringlich ift, haben wir Die Aufhebung diefes Zoles und damit zugleich die Aufhebung 
des Einfuhrzolles für Schaafe und Schweine beſchloſſen und verordnen demnach unter Aufhebung der dem 
entgegenftebenven geſetzlichen Vorjchriften wie folgt: 

Der Einfuhrzoll für großes und Feines Hornvieh, für Schaafe und Lämmer jowie für 
Schweine ift bis auf weiteres aufgehoben. 

Wonach Alle, die es angeht, fich zu achten haben, 
Schleswig, den 13. April 1865. 


Die Kaiſerlich K. Defterreichifebe und Königlich Preußiſche oberfte 
Eivilbehörde der Herzogtbümer Schleswig: Holftein und Lauenburg. 


Frhr. V. Zedlſih. Frhr. D, Halbhuber. 


Zweite Abtheilung. 


N 79. Auszug aus der von der Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen und Königlich 
Preußischen oberiten Eivilbehörbe der Herzogthümer Schleswig-Hollein 
und Lauenburg unter dem 7. April 1865 genehmigten Snftruction für 
die mit der Bewachung der nördlichen Zollgrenze beauftragte Abthei- 
lung der Schleswigfchen Gensd’armen. 


— 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


$ 1. 
Werden auf Vigilanztouren Defraudanten entdeckt, die fih und die Waaren der Anhaltung zu 
entziehen juchen, fo müſſen die Gensd’armen aus allen Kräften ftreben, ihrer habhaft zu werden, Damit 
ſolche Perfonen und Waaren der betreffenden Behörde übergeben werden können. 


92 r 20ftes Stüd, 


$ 11. 

Bei Verfolgung von Defraudanten, ſowie überhaupt bei der Ausübung ihres Dienftes find Die 
Gensv’armen befugt, auch Privatgrunditüde, felbjt wider den Willen des Eigenthümers zu betreten, Doch 
darf diefes nur gefchehen, infoweit es das Bebürfnif des Dienftes erbeijcht und zur Erreihung des beab- 
fichtigten Zweckes erforderlich ift. 


$ 12. 

Die Genst’armen find binfichtlih ver Waaren- und Vieh- nebft Pferbeanhaltungen und ber 
Berfolgung auf der That betroffener Eontravenienten an feinen Zollviftrict des Inlandes gebunden, viel— 
mehr find fie befugt, jowohl in den angrenzenden als in entfernteren Zolliftrieten Anhaltungen zu machen. 

Soldenfalls tritt Die zunächſt belegene Zollſtätte am Stelle derjenigen, in deren Diftrict ihre 
eigentliche Station ift (ef. $ 8). Fremdes Gebiet ift biebei durchaus zu vermeiden; babingegen dürfen 
fie die Defraudanten auf das nördlich Der einftweiligen Zollgrenze belegene, jedoch zum Herzogthum Schlee- 
wig gehörende, Gebiet verfolgen und find fie befugt, die Defrautanten, jowie die Warren daſelbſt zur 
Anhaltung zu bringen, wenn fie diefelben dabin verfolgt haben. Bei ſolcher Verfolgung von Defrau— 
danten auf zollfreies Gebiet baben die Gensd'armen übrigens allezeit mit befonderer Conduite zu bers 
fahren und namentlid bei Ausdehnung der Verfolgung auf die localen Verhältniſſe Nüdficht zu nehmen. 


$ 13. 

Bei entftehenden unrubigen Auftritten auf einem Zollamte oder einer Zolleontrole haben die 
Gensd’armen, wenn ein Officer oder Wachtmeifter nicht gegenwärtig ift, auf Verlangen der Zollbehörde 
zur Wiederherftellung der Ordnung einzufchreiten und bie Unrubeftifter an die Ortsobrigfeit abzuliefern. 
Sie haben jevod in diefen Fällen, wie überhaupt mit der größten Beionnenbeit und mit möglichiter 
Schonung gegen die zu Verhaftenden zu verfahren. 

Inſofern bei Eonflieten mit den Steuerpflichtigen Fein Officier oder Wachtmeifter gegenwärtig 
ift, dagegen aber die Eivilobrigfeit, fo haben die Gensd’armen den Anordnungen der Letzteren Folge zu 
leiften, bei Anweſenheit eines Dfficiers oder Wachtmeiſters verbleibt diefem jedodh Tas Commando und 
wirb die Eivilobrigfeit fih an den Dfficier oder den Wachtmeifter zu wenden haben. 


$ 14. 
Die Schießwaffen der Gensb’armen müfjen ftets geladen fein. Auf der Bigilanz haben viefelben 
fcharfe Patronen mit Zubehör bei fich zu führen. 


Perional- Chronif, 


Mittelt Schreibens vom 11/14. d. Mts. hat die Kaiſerlich Königl. Oefterreihijche und Königlich 
Preußiſche oberfte Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg den Profeflor für bie 
ſyſtematiſche Theologie an der Kieler Univerfität Dr. Guſtav Adolph Fride auf fein besfälliges Ans 
fuchen, vom 1. Mai d. 9. angerechnet, von feinem Amte entlaffen. 


20ſtes Stück. 93 


Unterm 17. Februar d. J. hat die Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſche und Königlich Preußiſche 
oberſte Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg es genehmigt, daß der Profeſſor 
Dr. Auguſt Theodor Möbius in Leipzig als Profeſſor für nordiſche Sprachen und Literatur und 
als Lector für die däniſche Sprache an der Kieler Univerſität, vom 1. April d. J. angerechnet, angeſtellt 


werde, und bie desfällige Beftallung, bei gleichzeitiger Verleihung eines Naturalifationspatents, unter 
dem 1. d. Mis. volljogen. 

Unterm 1. d. Mts. bat die Kaiferlich Königlich Defterreichifche und Königlich Preußiſche oberfte 
Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig - Holftein und Yauenburg die juriftifche Facultät der Kieler Unis 
verfität zur Verleihung der juriftiichen Doctorwürde an den Eandivaten Johann Anton NRapit aus 
Kopenhagen autorifirt. 





Unterm 5. d. Mts. bat die Kaiſerlich-Königlich Defterreichifche und Königlich Preußijche oberjte 
Eiwilbebörde der Herzugthümer Schleswig= Holftein und Lauenburg der Paftor Hans Röh in Bergen: 
bien auf fein vesfälliges Anfuchen von feinem Amte mit Penfion entlaffen. 


Am 7. d. Mte. ift der Hanptpaftor Witt in Hohenweſtedt mit Tode abgegangen. 


Die oberfte Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg bat dem Königl. 
Preußiſchen Domänerentmeifter Sigismund v. Krogh vom 1. d. Mts. an bie interimiftifche Verwal— 
tung der Flensburger Amtsvermwalterbedienung übertragen. 


Bon der Kaiſerlich Königlich Defterreichifchen und Königlich Preußifchen oberften Civilbehörde 
der Herzogtbümer Scleswig-Holftein nnd Pauenburg ift unterm 1. Februar d. 3. der Poftmeifter Hedde 
in Glückſtadt zum Poftmeifter in Schleswig ernannt; unterm 9. Februar d. J. der Poftcontroleur Meins 
bei dem Poftamte in Altona zum Poftmeifter in Neuftadt; ynterm 20. Februar d. J. der frühere Poſt— 
contreleur bei dem Oberpoftamte in Hamburg €. Heimerdinger zum Poftmeifter in Glüchkſtadt. 


N 


Vermiſchte Nachrichten. 


Mit Genehmigung der Kaiferlich Königlich Oefterreichiichen und Königlich Preußiſchen oberften 
Eivilbehörte der Herzogthümer Schleswig - Holftein und Lauenburg ift ver Wohnfig der Chauffee- und 
Wegebaudirection für das Herzogthum Holftein von Kiel nah Ißehoe verlegt. 





mn 


Paranz- Anzeige. 


Ballum ——— Amts Tondern. 

Amts-Einnahmen: 
1) Kornjehnte . .» » een.» circa 63 Tonnen Gerfte 
2) Biebzehnte m, m. fleinen derungen, macht 200. + eirca 35 F 
3) Opfer und Xeeidentin . . -» een circa I050 £ Tour. 
4) Miethe vom Paftoratlande - = = 2 2 m 2 circa 1970 & Eour. 


94 20ſtes Stück. 


Abgaben und Laſten: 
1) Zinfen und Abtrag auf Bauanleihe.. 2200. . circa 450 & Cour. 
2) Orffentlihes und Commünes Abgaben . . . . . circa 412 & Cour, 
3) Das Pfarramt nimmt Theil an der Verzinfung Chen 16 x Eour. jährlid), ſowie auch an 
der event. Rüdzahlung einer Commüne Anleihe, groß circa 16,000 & Tour. 
4) Einlöfungsjumme für die Paftoratwohnung wirb mit 1187 X 8 8 an den Vorweſer im 
Amte ausbezahlt. 
An die Kaiferlih Königl. Oeſterreichiſche und Königlich Preußiſche Eivilbehörde der Herzog. 
thümer Schleswig-Holftein und Lauenburg zu richtende Geſuche um dieſes Pfarramt find binnen 6 Wochen 
bei dem unterzeichneten Propften in Mögeltondern einzureichen. 


Kirbenpifitatorium für die Loh- und Mögeltonder=sbarde, ven Tien April 1865. 
L. Bohr, 


nom. vis. 


Stedbrief- Erledigung. 


Der unterm 9. d. Mts. hinter dem Dragoner Schnabel des diesſeitigen Regiments erlaflene 
Stedbrief iſt durch die inzwiſchen erfolgte Verhaftung des p. Schnabel erledigt. 


Schleswig, den 16. April 1865. 
Das Commando des Mbeinifchen Dragoner:MNegimentö MW 5. 


Dtartals- oder Jabres-Abonnenten können biefes Blatt zu dem Preife von 2,8 Ert. für den Bogen burd 
fümmtlide Pofcomtoire und Expeditionen beyieben. 


Draca des Caubſtunmen Inſtitals ia Schleswig. 


Verordnungsblatt 


für 


SHleömig- Delikte. und Lauenburg. 





YARes Std Stüf. | — den 25. April. 4868. 





Erfte Abtheilung. 


NM 80. Bekanntmachung. 


Unter dem Titel „Les propos de Labienus“ par A.Rogeard, it eine Brofchüre im Verlage von 
A.Lacorit, Verboechhoven & Comp. in Brüffel, und unter dem Titel „les amours de Napoleon III. 
par l’auteur de la femme de Cesar“ ein Bud angeblich in der librairie et imprimerie universelle 
à Gen&ve-Bruxelles, Milan, Turin, Londres, erjdienen. 

In Gemäßheit Reſcripts der Kaiferlih K. Ofterreihifchen und Königlich Preußifchen oberften 
Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig -Holftein und Lauenburg wird der Debit und die Verbreitung 
diefer Schriften, fowie der von Springer in Berlin verlegten deutſchen Ueberſetzung des erfigebachten 
Werts für die Herzogthümer Schleswig-Holftein hiedurch unterfagt und werden bie Polizeibehörden an— 
geiwiefen, etwaige Zumiderhandelnde zur DBerantwortung zu ziehen, und etwa borgefundene Eremplare 
der genannten Schriften mit Beſchlag zu belegen und an die Landesregierung einzufenden. 


Schloß ®ottorff, den 22, April 1865. 
URN Holſteiniſche Landesregierung. 


v. Stemann. 
Lucht. 





NT t 


Perionalia-Chronif. | 


Unter dem sten v. M. bat die SKaiferlih Königlich Defterreichifche und Königlich Preußiſche 
oberfte Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig» Holftein und Lauenburg die am 12ten Februar d. J. 
Rattgehabte Wahl des Eandidaten der Theologie Georg Baetz aus Oſchatz zum Diaconus in Wilfter 
bei gleichzeitiger Verleihung des Indigenatrechts an denfelben beftätigt. 


Die am b. v. M. ftattgehabte Wahl des Kaufmanns Fritz Muth in Hufum zum Nathe- 
verwandten dafelbft ift unterm 14ten d. M. von der oberften Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig. 
Holftein und Lauenburg beftätigt worden, 


I TUN Te 
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Varanz. 


Der Poften eines Zolbebungseontroleurs in Trittau. Jährliche Gage 1312 X 8 4 nebft der 
interimiftiichen Befoldungszulage; normirte Comtoirhaltsvergütung jährlih 281 X AA. 

Eaution, unter Vorbehalt der Erhöhung, 800 . 

Bewerber um dieſe Bedienung haben ihre an die Kaijerlic K. Defterreichiiche und Königl. 
Preußifche oberfte Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg zu richtenden Geſuche 
innerhalb 3 Wochen bei der Schleswig - Holfteinifchen Zolldirertion einzureichen. 





Duartals- ober Jabres-Abonnenten Fönnen dieſes Blatt zu dem Preife von 2 8 Ert. für ben Bogen tur 
fämmtlihe Poſteomtoire und Erpebitionen beziehen. 


Proc des Canbflummen-Infituts in Schleswig. 


Verordnungsblatt 





| für 
Schleswig-Holſtein und Lauenburg. 
were Stück. Schleswig, ven 29. April, 4865. 





Erfte Abtheilung. 


"81. Bekanntmachung, betreffend die Zulaffung der Aerzte ber z. Zt. in 
den Herzogthümern garnifonirenden Defterreichifchen und Preußifchen 
Truppen zur Treibung von Eivilpraris, 


Die Kaiferlih Königlich Defterreihiiche und Königlich Preußifche oberfte Eivilbehörde der Herzogthümer 
Shleswig-Holftein und Yauenburg bat fich zufolge einer hierher gemachten Mittheilung bewogen gefunden, 
ten Militairärzten der z. Zt. in ben Herzogthümern garnifonirenden Defterreichifchen und Preußifchen 
Truppen Die Ausübung der ärztlichen Praris in den Herzogthümern Scleswig-Holftein zu geftatten, unter 
der Bedingung, daß diefelben allen den zur Ausübung der Eivilpraris berechtigten Aerzten obliegenben 
Verpflichtungen gebörig nachkommen. 

Borftehentes wird hiedurch zur allgemeinen Kunde gebracht. 

Schloß ®ottorff, den 25. April 1865. 


Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


v. Stemann. 
Luckt. 


MN 82. Bekanntmachung. 
3. Folge Reſolution der oberſten Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg 
vom 16. d. M. iſt 
1) zu Ekenſund eine Zolleontrole mit vollſtändigem Clarirungsrecht errichtet, und 
2) der Zolleuntrole zu Holnis das volltändige Elarirungsrecht ertbeilt worden; welches hiedurch 


mit dem Bemerken zur öffentlichen Kunde gebracht wird, daß die Efenfunder Zollcontrole mit 
dem 1. Mai d. 3. in Wirkfamfeit tritt. 


Flensburg, den 25. April 1865. 
Schleswig⸗Holſteiniſche Zolldirection. 
Kühl. 





Butenschön, Gve. 
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Bweite Abtheilung. 


NM 83. Eireulair (Nr. “,«) an fümmtliche Poft-Anftalten in dem Schleswig- 
Holiteinifchen Poft-Bezirke. 


Nachdem die Nachtfahrten mit den Königl. Däniſchen Poſtdampfſchiffen zwiſchen Korſör und Lübeck 
erbffnet worden ſind, werden mit dieſen Dampfſchiffen bis auf Weiteres in derſelben Weiſe, wie im vorigen 
Jahre, Briefe und Frachtpoſtſachen nach und von Dänemark über Lübeck befördert. 

Die Dampfſchiffe gehen ab: 

täglich aus Korſör 104 Uhr Abends, 
r „ fübed 6 Uhr Abende. 

Briefe und Fahr = Pofts Gegenftände für Jütland ſüdlich der Linie AAarhuus — Ringkjobing ſind 
nur über Hadersleben abzuſenden. Alle übrigen Sendungen nad dem Königl. Däniſchen Poſt— 
bezirfe find in der Richtung über Lübeck abzufpeviren. 

Die Fahrten des Dampfſchiffs „Neuſtadt“ zwifchen Neuftabt, Burg, Heiligenbafen und Stiel 
beginnen am 19. April d. 9. 

Briefe werden mit diefem Dampfſchiffe verfandt: 

von Kiel nad Heiligenhafen und Burg: 


Montags Vormittags 11 br, 
Sonnabenns „ 11 Ubr; 


von Burg und Heiligenhafen nad Stiel: 
Sonntags Morgens 8 Uhr, 
Freitags er 8 Uhr. 

Die Fahrten des Dampfſchiffs „Prinzeß Louiſe“ zwiſchen Schleswig und Cappeln haben am 
18. d. M. begonnen. — Das Dampffhiff wird zur Verſendung von Briefpoftgegenftänden zwiſchen 
Schleswig und Cappeln benugt und führt täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage: 

von Cappeln Morgens b Uhr, 
„ Schleswig Nadhmittags 34 Uhr. 

Nach einer Mitteilung des Stadtpoftamtes in Hamburg ift das ausländiiche Porto für 
franfirte Briefe nach den Bermudas-Snjeln, nab Britifh Guyana, Honduras und 
St. Salvador bei der Beförderung über England — auf 144 Sgr. pro Loth erhöht worden. 

Dieſe Taxe ſetzt ſich zuſammen: 

1) aus dem Vereinsporto von . . . .» 2 * 


2) „ einem Tranſitporto von . — 
und 3) „ dem weiteren fremden Porto von . Ti hu 


zufammen 144 Ser. 7 
Für unfranfirte Briefe aus ben genannten Ländern kommt ein ausländifches Porto von 
16 Sgr. pro Loth zur Anrehnung. — 
Die Pojtanftalten haben die ausländiſche Brief-Porto-Tare sub M 17 a, 21, 26 I A und 
23 hiernach zu berichtigen. 
Kiel, den 19. April 1865. 
Die Schledswig-Holfteinifche Ober⸗Poſt⸗Inſpeetion. 


rm 
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Perional-Ehronif. 


Unterm 10. d. Mis. bat die Kaiferlih K. Oefterreichifche und Königl. Preußifche oberfte Eivil- 
behörde der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Yauenburg den feitherigen zweiten Compaftor in Barm— 
ſtedt, Guſtav Waldemar Gardthaufen zum Prediger in Ulfebüll ernannt. 


Die Kaiſerlich K. Oefterreidifche und König. Preußiſche oberfte Eivilbehörde der Herzogthümer 
Schleswig-Holftein und Lauenburg hat unterm 13. d. Mts. den früheren Pfarrvicar Heinrich Ehriftian 
Sophus Lawaetz aus Möhlborft zum Prediger an der Gemeinde Skrydſtrup, Propftei Törninglehn, ernannt. 


Die Kaiſerlich K. Oeſterreichiſche und Stöniglih Preußiſche oberfte Eivilbehörbe der Herzog: 
thümer Scleswig-Holftein und Lauenburg hat unterm 16. d. M. den Diaconus J. 5. 4. Hartz an der 
St. Nicolai Kirche in Flensburg auf fein desfälliges Anjuchen von feinem Amte mit Penfion entlaffen. 


Bon der Kaiſerlich K. Oeſterreichiſchen und Stöniglich Preußiſchen oberften Eivilbehörde der Her— 
zogthümer Schleswig-Holftein und Yauenburg ift unter dem 19. d. Mts. der conftituirte Syndicus Adam 
Johann Theodor Krah in Kiel zum Rath im Holfteinischen Obergerichte ernannt und bie für denfelben 
in diefer Eigenſchaft ausgefertigte Beftallung unter felbigem Datum unterzeichnet worden. 


Bon der Kaiſerlich K. Oeſterreichiſchen und Königlich Preußiſchen voberften Civilbehörde ver 
Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg iſt die dem Proprietair Muſſmann in Eisböl unter 
dem 30. März 1848 verliehene Beſtallung als Kammerrath auf desfälliges Anſuchen unterm 16. d. M. 
taffirt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Aſſociation nordiſcher Gerber, welcher nach der Bekanntmachung der vormaligen Herzoglichen 
Landesregierung vom 14. Juni v. J. (Geſetz- und Verordnungsblatt für die Herzogthümer Holſtein und 
Lauenburg pro 1864, Stück 41, M 100) verſchiedene Begünſtigungen beigelegt find, bat ven Namen 
„Verein Scleswig-Holfteinifcher Gerber” angenommen. 


NN IS 


Vacanter Poften. 


Der Poflen eines Gerichtsdieners und Gefangenwärterse der Eckernförder Harde, mit welchem 
außer freier Wohnung nebft Garten: 


ein jährliches Gehalt von . » » 2 2 2814 AB 
eine Theurungszulage von. » = = 2 2 00.67, 8, 


im Ganzen eine feite jährliche Einnahme von . . 348 12 R, 
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fowie eine jährlihe Gebühreneinnahme von circa 400 X und außerdem für bie nothiwendige Haltung und 
Belöftigung eines Gehülfen eine jährliche Bergütung von 225 # verbunden if, fol wieder befept werben. 


Bewerber um dieſen Voften werden hiedurch aufgefordert, ihre desfälligen an die Kaiferlich 
Königlich Oeſterreichiſche und Königlich Preußifche oberfte Civilbehörde der Herzogthlimer Schleswig-Holftein 
‚ und Lauenburg zu richtenden Geſuche innerhalb 6 Wochen a dato an die Edernförder Hardesvogtei zu 
Edernförde eingufenden. 





Duartals- oder Jabres-Abonnenten können biefes Blatt zu dem Preife von 2 2 Ert. für den Bogen durch 
fämmtliche Poftcomtoire und Erpebitionen beziehen. 


Pruc des Enublummen-Inflituts in Schleswig. 


Verordnungsblatt 


für 


Schleswig-Holſtein und Zauenburg. 


m m ——— 
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Erfte Abtheilung. 


N 84. Proviforifche Verordnung, betreffend die Anftellung von Affefforen bei 
dem Holfteinifchen Dbergerichte.. 


Un tem Holjteinifchen Obergerichte die nöthige Verſtärkung der Arbeitskraft zu gewähren, verordnen wir 
biemit, wie folgt: 
$ 1. ‚ 
Bei dem Holfteinifchen Obergerichte werben drei beſoldete Affefforen angeſtellt. 
$ 2. 

Nur Männer, welche die nach Borfchrift der Gerichtsordnung der Holfteinishen Oberbicafterien 
vom Töten Mai 1834 zur Bekleidung des Amtes eines Obergerichtsrathbes erforderlichen Eigenſchaften 
befigen und das für die Obergerichtsräthe im $ 13 der Gerichtsordnung vorgefchriebene Colloguium bes 
ftanden haben, fünnen zu Affefforen ernannt werden. 

$ 3. 

Die Affefforen treten zur Ergänzung fehlender Stimmen als ſtimmführende Mitglieder in’s Ober- 
gericht und Obereriminalgericht ein und zwar tergeftallt, daß bei, Abmwejenbeit des Directors oder eines 
der Räthe Der erfte der anweſenden Afjefforen und, wenn mehrere Mitglieder an der Entſcheidung Theil 
zu nehmen verhindert find, aud ter oder bie der Rangordnung gemäß folgenden Affefforen eine entſchei— 
dende Stimme im Obergerichte und Obereriminalgerichte haben, nie aber mehr als die verfaſſungsmäßige 
Zahl von 7 Mitgliedern ein votum decisivum abgiebt. 

4. 

An den Commiſſionen des Obergerichts und Obercriminalgerichts ‚nehmen die Aſſeſſoren nad 
Anweifung des Dirertors Theil und beziehen dabei auferhalb des Gerichtsortes, je nachdem fie als Mit- 
glieder ver Commiſſion beftellt, oder zur Protocoliführung adhibirt werden, die Diäten resp. der Ober: 


gerichtsräthe oder der Obergeridhtsfecretaire. N 

Im Uebrigen nehmen die Afjefforen, in gleicher Weife, als bisher die mit dem votum consul- 
tativum verſehenen Auscultanten an den Arbeiten und Sipungen der Oberdicafterien Theil. Ihnen it 
jedoch im ben Sachen, in denen fie als Referenten beftellt find, eine ſelbſtſtäudige Betheiligung an der 
Discuffion gefattet und fällt daher für fie die Beiordnung eines Rathes als Affiftenten weg. In allen 
übrigen Sachen baben fie, fo oft fie Dazu vom Director aufgefordert wperden, ein votum consultativum 


abzugeben. 
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$ 6. 

Die ſich auf die Obergerichtsräthe beziehenden Beftimmungen der $$ 11, 13, 17, 18, 60, 61, 
65, 66, 67 und 68 ver Gerichtsorbnung vom läten Mai 1834 find auch für die Affefforen als geltende 
Vorſchriften anzuſehen. 

Daſſelbe gilt auch von ver im $ 12 derſelben Gerichtsordnung enthaltenen Beſtimmung, daß 
Perſonen, welche in grader Linie oder in der Seitenlinie bis zum dritten Grade einſchließlich mit einander 
verwandt oder verſchwägert ſind, nicht gleichzeitig Sitz und Stimme in Einem der Oberdicaſterien haben 
können. 

$s 7. 

Gleich nad ihrer Ernennung haben die Aſſeſſoren den für die Obergerichtsräthe vorgefchriebenen 
Eid abzuleiten — cfr. $ 11 der Gerichtsorbnung vom läten Mai 1834. Bei Verwendung zu Secreta- 
riatsgefchäften find fie, falls dies nicht ſchon früher geſchehen, auf die Protocollführung zu beeidigen. 

$ 8. 

Die Anftelung als Affeffor giebt feinen Anfpruch auf ein Aufrüden in eine varant werdende 

Rathsſtelle. Dagegen rüden bei eintretender Bacanz einer Affefforftelle die jüngeren Afjefioren von felbft auf. 


Schleswig, ven 24. April 1865. 


Die Kaiferlichb R. Defterreichifcbe und Königlich Preußiſche oberfte 
Eivilbebörde der Herzogtbümer Schleswig: Holftein und Lauenburg. 


örhr. V. Zedliß. örhr. OD. Halbhuher. 


M 85. Provijorifche Verordnung für die Herzogthümer Schleswig-Holitein, 
betreffend die Berüdfichtigung ber im SKönigreih Dänemark abge- 
urtheilten Verbrechen für die Bejtimmung ber Strafe des Diebitahls 
beim Nüdfall. 


Unter Aufhebung des auf der Praris, beziehungsweife dem Refeript vom 2iften Auguft 1838 beruhenden 
Rechtsfages, Demzufolge die Beftimmungen über die Beftrafung des dritten Diebftahls auch dann zur Ans 
wendung zu bringen find, wenn der Inculpat von einem Criminalgeridyt des Königreichs Dünemarf wegen 
eriten und zweiten Diebflabls beftraft worden if, verordnen wir hiedurch wie folgt: 

In den Herzogthümern Schleswig: Holftein find für Die Frage, ob ein Angeſchuldigter des 
Nüdfals in das Verbrechen des Diebftahls ſchuldig if, Die von Gerichten des Königreichs Dänemark wegen 
Diebftabls wider venfelben verhängten Strafen künftig nicht zu berüdfichtigen. 

Jedoch find Diejenigen, welche mit Nüdficht anf früher wegen Diebftabls in Dänemark erlittene 
Strafen bereits nach dem bisher geltenden Recht wegen Rüdfalls in dies Verbrechen in den Herzogthümern 
beftraft worden find, wenn fie ſich von Neuem des Diebſtahls ſchuldig machen, wegen dritten Diebftahle, 
zu beftrafen. 

Auf Strafen, weldhe in den früher Dänifchen, zufolge des Wiener Friedensvertrages vom 30ſten 
October 1864 mit dem Herzogtbum Schleswig vereinigten Diftricten wegen Diebftahls verhängt find, 
fommt bie borftehende Beſtimmung nicht zur Anwendung, vielmehr behält es bezüglich ihrer ‚beider feit- 
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berigen Regel fein Bewenden, wonach fie für den Rückfall in Betracht fommen, wenn fie wegen eines nach 
dem Strafrecht der Herzogtbümer als Diebftabl zu betrachtenden Verbrechens erkannt find. 

Schleswig, den 25. April 1865. 


Die KRaiferlib KR. Defterreichifche und Königlich Preußiſche oberfte 
Eivilbebörde der Herzogtbümer Schleswig: Holftein und Lanenburg. 


Frhr. V. Zedlih. örhr. v. Haſbhuher. 


N 86. Bekanntmachung für das Herzogthum Schleswig, betreffend die Uni— 
formen ber Forft- und Jagdbeamten f. w. d. a. 


m Anjchlug an vie Bekanntmachung der Landesregierung vom Iften v. M., betreffend die Uniformen 
der Polizeibeamten (Stüd 16, M 64) wird mit Genehmigung der K. K. Oefterreichifchen und Königl. 
Preußiſchen oberjten Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Fauenburg hinſichtlich der für 
die Beamten und Angeftellten im Forſt- und Jagdetat reglementirten Uniformen biedurd verfügt, daß 
tiefelben ferner von den Beamten und Angeftellten zu tragen, jebod die Knöpfe mit dem Dänifchen 
Wappen oder der Königlichen Krone durch glatte Knöpfe zu erfegen, die Kronen in den Achſeldiſtinctionen 
meazulaffen find und anftatt der weiß-rotben Korrade die blau-weiß-rothe anzulegen ift. 

Schloß Gottorff, ven’ 1. Mai 1865. 


Schleswig-Holfteinifche Landesregierung. 
Lesser 1. W. Rumohr. 


Tagg, Rift. 





Bweite Abtheilung. 

N 87. Bekanntmachung, betreffend die fünftig nicht mehr vorzunehmende 
Erſtreckung der Eriminalunterfuhungen in den Herzogthümern Schles- 
wig-Holftein auf die von den Inculpaten im Königreiche Dänemark 
begangenen Verbrechen. 


J. gegebener Veranlaſſung werden die Gerichtsbehörden in den Herzogthümern Schleswig-Holſtein hier— 
durch darauf aufmerkſam gemacht, daß die Beſtimmung der Verordnung vom 20ſten Mai 1746, derzufolge 
die in dem Herzogthümern Schleswig-Holſtein eingeleiteten Criminalunterſuchungen auf die im Laufe der- 
jelben zur Sprade fommenden von den Inculpaten im Königreiche Dänemark begangenen Verbrechen zu 
erfireden und die legteren im den abzugebenden Erfenntniffen mit zu berüdfichtigen waren, nad erfolgter 
gänzliher Lostrennung der Herzogthlimer von dem Stönigreiche Danemark ihre Gültigkeit verloren hat. 


Schloß Gottorff, den 29, April 1865. 


Schleswig-Holfteinifche Landesregierung. 


Lesser 1. — 
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M 88. Verfügungen, betreffend verſchiedene Gegenſtände des Zollweſens. 


a) Bekanntmachung, betreffend Waarenſendungen zwiſchen Orten im Bollgehiet mit Berührung 
des Auslandes oder zoflfreier infändifcher Orte. 


Auf gegebene Venanlaſſung wird darauf aufmerkſam gemacht, daß bei Waarenſendungen zwiſchen Orten 

im Zollgebiet mit Berührung des Auslandes oder zollfreier inländiſcher Orte in Gemäßheit der Bekannt— 

machung vom 17. Febrnar 1858 (Geſetz- und Miniſterialblatt für Holſtein und Lauenburg für 1858, 

3. Stück, M 17, b) ver zollfreie Wiedereingang der Waaren dadurch bedingt iſt, daß ver Paſſirzettel 

des Zollamts am Abſendungsorte mitfolgt, gleichviel ob die Waaren unter Zollverſchluß ſich befinden oder 

nicht. Fehlt der Paſſirzettel, ſo tritt unfehlbar Zollerlegung ein, und es hat daher Jeder, welcher behufs 
ſolcher Sendungen Zollpaſſirzettel impetrirt, dafür zu ſorgen, daß dieſelben nicht abhanden kommen, indem 

Duplikate unter keinen Umſtänden, auch nicht auf desfälliges Anſuchen, werden ertheilt werden. 

b) Zum Tarif für den Einfuhrzolſ. 

Hanffedern. Die als Bejag auf Hüten dienenden, in Form von Federn zufammengejegten Gegenjtänte 
aus Hanf oder ähnlichen vegetabiliſchen Faſern, befeitigt an Metalldrabt mit oder ohne Um— 
widelung, find der Zarifpofition „Balanteriewaaren” zu fubfumiren. 

Flensburg, den 27. April 1865. 
Schleswig: Holfteinifche Zolldirection. 

m 


Perional-Chronif. 


Die Kaiſerlich Königlich DOefterreihifhe und Königlich Preußiſche oberfte Civilbehörde ver 
Herzogthiimer Schleswig- Holftein und Lauenburg bat unterm 19ten v. M. ven Paftor Th. W. DO. 9. 
Groth in Enge zum Prediger ver Gemeinde Oxenwadt-VJels in der Probftei Hadersleben ernannt. 


Unter dem 2öften v. M. ift es dem Candidaten der Rechte Emil Adolph Harald Sophus 
Thomſen aus Hadersleben erlaubt worden, den Sigungen des Appellationsgerichts für Das Herzogthum 
Schleswig als Auscultant beizuwohnen. 

—ñN 








— 


Steckbrief. 


Am 20. d. Mts., Morgens gegen 9 Uhr, entwich aus dem Quartier Naff, N 149 zu Haders⸗ 
leben, der unten näher bezeichnete Musfetier Poren; Anton Kreitz. Alle Militair- und Civil-Behörden 
werden erfucht, denjelben im Betretungsfalle arretiren und per Transport bierber gelangen zu laffen. 

Signalement: 

Alter 25 Jahr 4 Monate, Größe 5 Fuß 2 Zoll 2 Strid, Geburtsort Nötgen, Kreis Montjvie, 
Negierungsbezirt Aachen, Religion katholiſch, Profeffton Zagelöhner, Haare ſchwarzbraun, Stirn frei, 
Augen grau, Augenbrauen braun, Nafe ftarf, Mund gewöhnlih, Zähne gefund, Bart Teinen, Sinn oval, 
Geicht oval, Gefichtsfarbe dunkel, Sprache deutſch, Statur unterfegt, bejondere Kennzeichen keine. 

Belleidet war derfelbe mit einem Waffenrod, Stempel: 4 C. III. G. 25 R., blauen Achſel— 
Happen mit der Nummer 25, einer Dienſttuchhoſe, Stempel: 25 R., 4. C.IIL.G., einer Feldmütze, 
Stempel: AC.IIIG, einer Halsbinde, Stempel unleferlich, 1 Paar Dienfifiefeln mit kurzen Schäften, 1 roth 
geftreiftes Ealicot- Dienfthemde, 1 Drillichjacke, Stempel: 251. R,1B.4C, IG. 


Dadersleben, den 22. April 1865. 
Der Commandeur des Iften Bataillons Iften Rheiniſchen Infanterie-Regiments M 25. d’Francois, Maior. 


Pram des Caubhummen-Infitats in Schleswig. 


Verordnungsblatt 


für 





Date Stück. Schleswig, den 11, Mai, 41865. 





Erfte Abtheilung. 


N 89. SBroviforifche Verordnung für die Herzogthümer Schleswig- Holitein, 
‚betreffend die Aufhebung des Einfuhrzolles für unbereitete Häute. 


Da ber für unbereitete Häute feiner Zeit normirte Einfuhrzoll unter den jetzigen Verhältniſſen ven 
volfswirtbichaftlihen Intereſſen des Landes widerftreitet, haben wir die Aufhebung dieſes Zolles be— 
fhlofen und verordnen demnad wie folgt: 

Der nach dem Zarif vom 13, März 1844 für unbereitete Häute von großem Rindvieh und 
Pferden zu entrichtende Einfuhrzoll von 7 A 13 4 für 100 & trodene unter 20% das Stüd, und von 
3 #4 1418 8 für 100 & naſſe und gefalzene unter 40 @ das Stüd, und mit Kopf, Hörnern und 
Schwanz unter 48 © das Stüd, wird vom 15. Mai d. %. angerechnet, bieburd aufgehoben. Bon 
tiefem Zeitpunfte an dürfen demnach unbereitete Häute von großem Nindvieh und Pferden ohne Unter- 
ſchied zollfrei eingeführt werden. 

Schleswig, ben 4. Mai 1865. 


Die Kaiſerlich KR. Defterreichifcbe und Königlich Preußiſche oberfte 
Civilbehörde Der Herzogtbümer Schleswig: Holitein und Lauenburg. 


Erhr. U. Bedfiß. örhr. v. Halbhuher. 


N 90. Bekanntmachung, betreffend die Zulaſſung der Advocaten und Notare, 
welche bisher nur zur Praris im Herzogthum Schleswig oder nur 
im Herzogthum Holftein befugt gewefen find, zur Praris auch in 
dem anderen Herzogthum. 


Bon der Kaiſerlich K. Defterreichifchen und Königlich Preußifchen oberſten Civilbehörde ber Herzogs 
thümer Schleswig- Holftein und Lauenburg ift unter dem 30. v. M. die Beftimmung getroffen, daß bie 
Advocaten, welche bisher zur Praris nur in bem Herzogtum Schlestvig oder nur in dem Herzogthum 
Holfktein befugt gewefen find, fernerhin zur Praxis aud in dem anderen Herzogthum, und daß insbefondere 
auch die Ober⸗ und Landgerichtsabboraten im Herzogthum Holftein zur Praxis bei dem Appellations⸗ 
gericht für das Herzogthum Schleswig, ſowie die Appellationsgerichtsadporaten in dem leßztgedachten 


106 24ſtes Stüd. 


Herzogthum zur Praris bei den Holfteinifchen Oberdicafterien zugulaffen find, daß jedoch Die eben ge— 
nannten Advocaten, wenn fie bei dem Holftein» Lauenburgifchen Oberappellationsgericht zu Kiel zu 
practifiren wünſchen, nach Maßgabe des $ 84 der Verordnung vom 15. Mai 1834, betreffend eine 
probiforifche Berichtsorbnung für das Schleswig » Holftein- Lauenburgifche Oberappellationsgericht zu Kiel, 
um bie Ertheilung einer besfälligen Erlaubniß nachzuſuchen haben. 

Ferner ift es bon der Landesregierung genehmigt worden, daß diejenigen Notare, welche feither 
zur Praris nur in dem Herzogthum Schleswig oder nur in dem Herzogthum Holftein befugt gemwefen 
find, Fünftig aud in dem anderen Herzogthum Notariatsgefchäfte treiben mögen. 

Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht. 


Schloß Gottorff, den 6. Mai 1865. 
Schleswig-Holfteinifche Landesregierung. 


Lesser 1. Lesser 11. 775 


NM 91. Bekanntmachung, betreffend Quartiervergütungsſätze für Die Beſatzungs— 
truppen in ben Sommermonaten. 


Im nachgedruckten Tarif ſind die Vergütungsſätze normirt, welche für das den Beſatzungstruppen zu— 
ſtehende Naturalquartier in den Sommermonaten vom Mai bis zum September inel. aus der Staats— 
fafje gewährt werden. Die hiernach aufzuftellenden Liquidationen haben bie beifommenden Ortsbehörben 
möglihft bald nad jedem Monatsſchluß an die Landes = Regierung einzureichen und muß ben Liquidationen 
ein Atteft des betreffenden Militärbefehlshabers über das von ben einzelnen Chargen in Anſpruch genoms 
mene Naturalguartier beigefügt fein. Der Zarif unterfcheidet ebenſo wie ber frühere drei Klaſſen von 
Garnifonsorten. In der erften Klaſſe ftehen Altona, Flensburg, Kiel, Rendsburg, Schleswig und Wande- 
bed, in der zweiten Klaſſe bie übrigen Städte und Flecken, in der dritten das platte Land. 





Tarif über Quartiervergütung für die Beſatzungs— Garnifonsorte: 
truppen in den Sommermonaten. 


A. DOffitiere, 
Per Monat find zu Tiquidiren: 
1) für .einen Generallieutenant, Divifionseommandeur . 2. 222200. 
2) 4» » . Generalmajor, Brigadecommandeur 222200000. 
I „in. ı Ober, Negimentscommandenr, Königlich Preußiſchen In— 
tendanten,. Kaiſerlich Königlich, Oefterreichiichen Oberfriegscommifjair 
ifer Elaffe, Oberftabsarzt Ifter Claſſe, Oberftanvitenr, Königlich 
Preußiſchen Generalarzt und Corpsauditeur... 
4) für einen Oberftlieutenant, Major, wirklichen Bataillonscommandeur, 
Kaiſerlich Königlich Defterreichifchen Kriegscommiflair, Oberftabsarzt 
2ter, Claſſe, Majoranditeir, : Militair⸗ Berflegsverwalter, Preußiſchen 
Antendanturratb- in. #1. Gier Trial 4 sche Il ee te Al 
5) für einen Hauptmann, Rittmeitter, Defterreichiichen Hauptmanıt- und 
Nittmeifterauditeur,. Feldeaplan ber  Iten Diätenclaffe ,. Militairver- 
pflegsoffieialen, .Preußiichen Oberftabsarzt, Intendantur-Aſſeſſor, 
Divifionsprediger, Divifionsanblteur. N. an 
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Garnifonsorte: 
1. Claffe. In. Claffe. | II. Claffe. 






Zarif über Quartiervergütung für die Beſatzungs— 
truppen in den Sommermonaten. 


6) für einen Kaiferlich Königlich Defterreichifchen Oberlieutenant, Lieute— 
nant ifter und 2ter Slate Königlich Preußiſche Premierlientenants 
und Secondelieutenants, Oeſterreichiſche Ober⸗ und Unterärzte, Preu—⸗ 
ßiſche Stabsärzte und Aſſiſtenzärzte, Oeſterreichiſche und Preußiſche 
Militairbeamte gleicher Diätenclaſſen und Subalternbeamte der In— 


BEDARF ae 21 — 1118| — I 15| — 
B. Unterclaffen. 
1) für DOefterreifhe MilitairsUnterpartbein ... «sr. eneene 181! — 15 —!12| — 


2) „ Defterreichifche manipulirende Feldwebel, Wachtmeiſter und Feuer⸗ 
werker, Preußifche Oberfeuerwerker, Wachtmeifter, Stabsrofärzte, 


Diviſions⸗ und Brigadeſchreiber Hr nur enennnene 144 — I1i| —I| 8| — 
3) für Preußifche Portepees Unterofficiere, Regiments-, Bataillons- 
und Mibihellungöilfweiber .- oo» un en o 0 a0 onen neun. 11—-18|I|—-16|1 — 
4) für alle anderen Preußifchen Unterofficiere, Hautboiſten, Bombar⸗ 
diere, Roßärzte, Sattler, Büchſenmacher »:- un cruenen. 9I|—! 71 —!5[|8 
0. MRannfchaften. 
Pro Mann und Tag find zu liquidiren: 
in der iften Elafje: 21/8 4, für den vollen Monat ........... 4 1I— | —-I—- — 
» » ten und ten Elaffe: 22, für den vollen Monat ....... — —1311213112 
Für Stallraum wird vergütet: 
a. für jedes Officierspferd in allen 3 Claſſen per Monat ......* 51-151 — I 5 Ii— 
b. „ ,„ Diienſtpferd in der Iften und 2ten Elaffe 34 8 pro Tag, | . u 
in der ten Elaffe !e 8 pro Tag, macht pro Monat... | 1| 64] 1| 641 — | 15 
Schloß Gottorff, den 2. Mai 1865. 
Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 
W. Rumohr. H. Fischer, Gev. 


| Bweite Abtheilung. 

N 92. Schreiben der Schleswig-Holfteinifhen Landesregierung, 
wornac die für die Fahrt auf dem Schleswig-Holfteinifchen Kanal und 
der Eider angeordneten Abgaben durch bie proviforifche Verordnung vom 
29. März d. J., betreffend die Schifffahrtsabgaben, nicht verändert find. 


uf das Gefuh des — — — — — — — — um NRüderftattung ber beim Zollamte zu Tönning 
angeblich zu viel erlegten Eider-, Tonnen und Baalen-, ſowie Canalfeuergelder, wird dem Supplicanten 
zer zum Beſcheide ertheilt, daß, da durch die probiforifche Verordnung vom 29. März d. J., 
etreffend die Schifffahrtsabgaben, bie für die Fahrt auf dem Schleswig-Holfteinifchen Canal und ber 
Eider angeordneten Abgaben nicht verändert find, auf feine Bitte nicht hat eingetreten werden fünnen. 


Schloß Gnttorff, den 6. Mai 1865. 


| Schleswig-Holfteinifche Landesregierung. 


NM 93. Circulair Nr.) an fämmtliche Poft-Anftalten in dem Schleswig- 
Holſteiniſchen Pojt-Bezirke. 


it dem 3. Mai d. J. tritt eine drei Mal wöchentliche Brief-, Fracht: und Perfonen-Poft zwiichen 
Rendsburg und Friedrichftadt mit Afigigem Poftwagen und mit den Zwifchenftationen Hohn, Friedrichsholm, 
Sandſchleuſe, Erfve und Süberftapel in’s Leben. Die gedachte Pot wird im Anfchluffe an bie betreffenden 
Eifenbahnzüge von und nad dem Süden folgendermaßen courfiren: 

Aus Rendsburg am Montag, Mittwoch und Freitag 11 Uhr — Minuten Vormittags, 


" Hohn " " " 7 " 12 „ 30 Nachmittags, 
" Friedrichsholm 1 „ 30 " " 
pr S andſchleuſe " „ ) M) " 2 u 1 5 
In Erfde 7 " 7 7 7 2 u 8 ) " 
Aus Erfve r " " ” „ 3 nn „ " 
" Süderſtapel " " ” " . „30 
In Friedrichſtadt [7] ” " — " 7) 
Aus Friedrichſtadt am Dienftag, Donnerftag und — 10 Uhr — Min. Vormittags, 
„ Büterftiapel „ v " " " 1,80 „ n 
Sn Erfde "„ „ ” ” ” 1 fr 7 Nachmittags, 
Aus Erfve n „ " ” 7) 1123 ou " 
„ Sandihleufe „ ” Pr n " 1, 45 — 
" Friedrichsholm 2 30 " 
„ Bohn " 7) 7 " " IH u ” 
In Rendsburg „ “ "„ „ " 5 J — Hn 


Die Entfernungen betragen: 


zwiſchen Rendsburg und Hohn . . . 14 Meil., zwiſchen Rendsburg und Erfve . . . 34 Meilen, 
7 " Friedrichsholm 21 Süderſtapel >} ” 
" " " Sandſchleuſe. 3 „ n Friedrichſtadt. 63 » 


Die Stationen auf diefer Route erhalten hlernach eine 6 Mal wöchentliche Poſtberbindung resp. 
über Friedrichſtadt und Rendsburg und find danach die betreffenden Poftjendungen entfprechend zu ſpediren. 

Vom 1. Mai d. J. ab werben auf dem Rendsburg-Friedrichſtädter Poftcours, außer der bereits 
zu Süderſtapel beftehenden Briefjammlungsftelle, neue vergleichen Stellen zu Hohn, Frievriheholm, Sand- 
fchleufe und Erfde errichtet, welche dem Poftamte zu Rendsburg untergeordnet find, und mittelft ver vors 
gedachten Rendsburg-⸗Friedrichſtädter Pot wöchentlich drei Mai mit Rendsburg und ebenfo oft mit 
Friedrichſtadt in Verbindung ſtehen. Zugleich ift vom 1. Mai d. 9. an ein Landpoftbotengang zwiſchen 
Hohn und Weftermühlen, Elsdorf, Hamendorf und Friedrichsfeld eingerichtet worden. 


— EEE — — — — — — — — — — — 


Das zwiſchen Hamburg und Chriſtiania fahrende Dampfſchiff „St. Olaf“ wird von Hamburg 
abgeben (efr. Circulair No. tıae5): 


Sonnabend, den = Mai a. c, Nachm. Sonnabend, den 26. zur a. c. Nachmittags. 
i ptbr. 


” ” „ 9. Se 
[2 „ 3. Juni " ” 23. v [2 
2 ” .ı nm " " " 7. Octbr „ 
" ” 1. Juli 21. ” 2 
” ” 15. ” ” ” ” 4. Novbr ” 
" " 29. — " 18. " " 
" 12. Muguft „ 'n ” 2. Derbr. " 


Kiel, den 29. April 1865. 
Die Schleswig : Solfteinifche Ober: Poft: Iunfpection. 
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i Perſonal⸗Chronik. 


Zufolge Schreibens der oberſten Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein und Lauen—⸗ 
burg vom 19. v. M. iſt es genehmigt worden, daß dem Flensburger Magiſtrate ein Actuar beigeordnet 
werde, welcher unter Vorbehalt einer ſpäteren anderweitigen Regulirung ſeines Geſchäftskreiſes die Pro— 
tocollführung im Polizei⸗ und Criminalgerichte, die Entwerfung der in dieſen Sachen vorkommenden 
Ladungen, Schreiben, Berichte ic, die bisher zu dem Geſchäftskreiſe des Stadtſecretairs gehörenden In— 
venturen und Verfiegelungen zu übernehmen und den Stabtjecretair in Krankheits- und Behinderungs— 
fällen zu vertreten bat, ohne inbeffen dann im Magiftrate ftimmberechtigt zu fein; welcher ferner dem 
zweiten Bürgermeifter bei der Verwaltung des Armenweſens zu afffftiren, namentlih die Protocollführung 
in Armenfachen, und die Entwerfung der bezüglichen Schreiben und Berichte nah Anmweifung des zweiten 
Bürgermeifters zu beforgen bat, und fchließlich verpflichtet fein fol, auf Verlangen bei den Verhandlungen 
der ſtädtiſchen Eommiffionen Protocol zu führen und alle fonftigen ihm etwa bon dem Magiftrate über- 
tragenen Geſchäfte nach Anordnung und unter Verantwortlichfeit des legteren zu übernehmen. 

Zugleich ift der frühere Untergerichtsadvocat Heinrih EChrifian Wolf Hanfen in Melporf 
mit Genehmigung der oberften Civilbehörde als Actuar der Stadt Flensburg unterm 2. Mai d. 9. con⸗ 
Rituirt worden. 


Bon der Kaiſerlich K. Defterreichifchen und Königlich Preußiſchen oberften Eivilbehörde ver Her— 
zogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg ift unter dem 29. v. M. der Bureauchef unter der Schles. 
wig-Holfteinifhen Landesregierung Hermann Wittmand zum auferorbentlichen Rath im Appellations- 
gericht für das Herzogthum Schleswig ernannt, und die für ihn in diefer Eigenfchaft ausgefertigte Be— 
ſtall ung unter felbigem Datum unterzeichnet worden. 


Unterm 23. v. M. bat die Kaiferlih Königlich Defterreichifche und Königlich Preußifche oberjte 
Civilbehörde der Herzogthlimer Schleswig.Holftein und Yauenburg den — Jacob Hanſen Holdt 
in Apenrade zum Prediger in Lügumkloſter ernannt. 


Unterm 26. v. M. hat die Kaiſerlich Königlich Defterreichifhe und Königlich Preußifche oberfte 
Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig Holftein und Lauenburg dem Dr. phil. Theodor Heinrich 
Paul Buttel aus Neu-Strelig das Indigenatrecht ertheilt und zugleich eine Beſtallung in feiner Eigen- 
ſchaft als Eollaborator an der Melvorfer Gelehrtenfchule verliehen. 


Unterm 26. v. M. ift es von der Staiferlih Königlich Defterreichifchen und Königlich Preußischen 
oberſten Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig» Holftein und Lauenburg genehmigt worden, daß für 
das erledigte Paftorat zu Abild der conftitwirte Paftor Ehriftian Ludwig Niffen in Yügumllofter, 
ter Candidat ver Theologie Ehriftian Emwertfen in Schleswig und der conftitwirte Paftor Eduard 
Earl Thomas Rönnau in Apbülls®ravenftein, fowie ala Suppleant der orbinirte Küfter und Schul- 
lehrer Nicolai Thomas Johannes Jesperſen auf Romö ber Gemeinde bebufs Wahl eines 
Prebigers präfentirt werben. 


Unterm 26. v. M. bat die Staiferlich Königlich Oeſterreichiſche und Königlich Preußifche oberfte 
Eivilbehörbe der Herzogthümer SchleswigsHolftein und Lauenburg die medicinifche Facultät ber Stieler 
Univerfität zur Verleihuug der Doctorwürde an die Tanbivaten der Mebfein Georg Gottlieb Barlach 


— — — 
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aus Herzhorn, Peter Johann Guſtav Beer aus Wöhrben, Johann Lorenz Earl Haffelmann 
aus Dänifchenhagen, Hermann Eduard Waldemar Witt ans Colmar, Ernſt Ratjen aus Stiel, 
Heinrih Georg Dreefen aus Damenfleib, Earl Marcus de Ia Motte aus Augen und Emil 
Earl Ehriftian Suadicani aus Schleswig autorifirt. 


Unter dem 5. d. M. ift dem lntergerichtsabvocaten Emil Johannes Ebfen in Flensburg 
eine Eonceffion zur Betreibung der Notariatsgefhäfte in den Herzogthiimern Schleswig - Holftein ertheilt 
worden, 

N 





Bacanz. 


Die Bedienung eines Holzuogts zu Langenhöft, Amts Hufum. An die Kaiſerlich Königl. Oefter- 
reichifche und Königl, Preußifche oberfte Eivilbehörbe der Herzogthümer Schleewig-Holftein und Fauenburg 
zu richtende Gefuche um dieſe Bedienung find binnen 4 Worhen bei der Oberförfterinfpection in Flens— 
burg einzureichen. 


un 


Duartald- ober Jabres-Abonnenten Können bieles Blatt zu dem Preife von 2,8 Ert, für den Bogen durch 
fämmtliche Pofcomtoire und Erpebitionen beziehen, 


Jruch des Canbfiummen-Infituts in Schleswig. 


Verordnungsblatt 


für 


Schleswig-Holftein und Lauenburg. 





25ſtes Stück. Schleswig, den 16. Mai, 1865. 





Erfte Abtheilung. 


NM 94. Bekanntmachung, betreffend die Berpflichtung der Beamten. und 
Advoraten im Herzogthbum Schleswig bei Eingehung einer Ehe vor- 
gängig für ihre eventuelle Wittwe eine Verſorgung zu verfichern. 


Mitten Neieripts der Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen und Königlich Preußiſchen oberjten Eivil- 
behörde ter Herzogthümer Schleswig-Holftein und Pauenburg vom 26. v. Mts. ift die Yandes- 
regierung autorifirt worden, die Beamten und Apvoraten im Herzogthum Schleswig im Falle der von 
ihnen beabfichtigten Eingebung einer Ehe auf ihr Tesfälliges Anfuchen von der ihnen geſetzlich obliegenden 
Verpflichtung zur vorgängigen Verliherung einer VBerjorgung für ihre eventuelle Wittwe gegen Ausftellung 
eines Reverfes dahin, daß fie den wegen nachträglicher Erfüllung diefer Verpflichtung demnächſt an fie zu 
fellenden Anforderungen zu entſprechen bereit feien, zu dispenſiren. 

Indem Borftebendes hiedurch befannt gemacht wird, werden die Prediger im Herzogthum 
Schleswig zugleich angetwiefen, die mit einer ſolchen Dispenfation der Yandesregierung verjebenen Beamten 
und Advocaten auch ohne porgängige Nachweifung der Erfüllung ihrer obgedachten Verpflichtung zu trauen, 

Schloß Gottorff, ven 8 Mat 1865. 

Schleswig: Holfteinifchbe Landesregierung. 


Christensen. 
Rathjen. 


95 Bekanntmachung. 


Nachdem der Kaufmann H. Münchmeyer in Hamburg, zum Generalconſul der Republik Haiti für 
die Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg beſtellt worden, iſt demſelben mittelſt Reſeripts der 
oberſten Civilbehörde für die Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg vom 27. v. Mts. Das 
Exequatur behufs ſeiner Zulaſſung zur Ausübung der Conſulatfunctionen ertheilt, und wird zu dieſem 
Zwecke ein Conſulatbüreau in der Stadt Altona errichtet werden. 

Borftebendes wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Schloß Gottorff, den 9. Mai 1865. 

Schleswig-Holfteinifche Zandesregierung. 


W. Rumohr. N. Baudissin, Rift. 
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N 96. Bekanntmachung, betreffend Die Beauffichtigung des Lootſenweſens 
in Neujtadt und Heiligenhafen. 


3 Gemäßheit Reſcripts der oberſten Civilbehörde für die Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauen— 
burg vom 30. v. Mts. iſt die Aufſicht über das Lootſenweſen in Neuſtadt und Heiligenhafen dem mit der 
Aufſicht Über Das Lootſenweſen an der Oſtküſte des Herzogthums Schleswig betrauten Oberlootien 
v. Zesfa mit übertragen worden. 

Vorftchendes wird bierburd zur allgemeinen Kunde gebracht. 


Schloß Gottorff, den 10. Maui 1865. 
Schleswig-Holfteinifchbe Yaudesregierung. 


IF. Rumohr. N. Baudissin, gzlſt. 


Zweite Abtheilung. 


N 97. Cireulair (Nr.“A) an ſämmtliche Poſt-Anſtalten in dem Schleswig— 
Holſteiniſchen Poſt-Bezirke. 


x“ Gemäßheit Referipts Der Kaiſerlich K. Oefterreichifchen und stöniglich Preußiſchen oberften Civilbebörde 
der Herzogtbiimer Scyleswig-Holftein und Pauenburg vom 22. März d. J. ift die Errichtung einer Ober- 
Poſt-Kaſſe für den Schleswig-Holfteinifchen Poftbezirf jo weit vorbereitet worden, daß dieſelbe am 14. 
d. M. wird in Tbätigfeit treten können. Indem Die Poſtanſtalten biervon in Kenntniß gefept werden, 
erbalten Diejelben hierdurch die Anweilung, Die Voftintraden vom 14. d. M. ab, nicht mebr an Die 
Schleswig-Holfteinifche Hauptsftafle in Nendsburg refp. an die Central-Kaſſe in Rapeburg, fondern an 
die Ober-Poſt-Kaſſe in Kiel einzufenden. Die Zuſchüſſe find, wie bisher, bei der Ober-Poſt-Inſpection 
zu requiriren, und werden ben Poftanftalten vom 14. d. M. ab durch die Ober-Poſt-Kaſſe zugefertigt 
werden. Bon den Ertractrebmungen ift, außer den beiden Eremplaren an die Schleswig» Holjteinifche 
Landesregierung, Abtb.: für das Finanzweien, und an das Rechnungsbureau ver Ober-Poſt-Inſpection, 
zunächft für den Monat Mai d. J., ſowie nachträglich pro April d. Ir ein drittes Eremplar an die 
Ober: Poftsfaffe einzuſendn. 

Die von der Ober-Poſt-Kaſſe ansgeftellten Duittungen baben nur Gültigkeit, wenn fie von 
dem Ober: Poft-Staffirer und Dem Ober:Poftzstaflen- Buchhalter vollzogen find. 

Zum Ober: Poftestaffirer ift der frübere Poftmeilter in Bückeburg, Major a. D. von Linſtow 
ernannt; die Buchhalterftelle wird bis weiter von dem Nebifor Scheel commifjarifch verwaltet werben. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Kiel, den 6. Mai 1865. 
Die Schleswig-Holſteiniſche Ober-Poſt-Inſpeetion. 


IT — 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Mit Genehmigung der Kaiſerlich K. Orfterreichifchen und Königlich Preußifchen oberften Civil— 
behörbe für die Herzogtbümer Schleswig-Holftein und Pauenburg, wird der Wohnfip der Iten Wegebau— 
Infpeetion für das Herzogthum Schleswig, vom 15. Mai d. 3. an von Brebftedt nach Hufum verlegt. 


Unter dem 30. März d. J. ift von der Kaiferlih K. Oefterreihiichen und Königlich Preußiſchen 
oberften Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig Holftein und Lauenburg dem Candidaten der Feld» 
meßkunſt Jacob Jenſen aus Ausader eine Beftallung als Landmeſſer für die Herzugthümer Schleswig 
Holftein ertbeilt worden. 


Bon dem Befiger des adeligen Fideicommißgutes Neuhaus it einer besfälligen Anzeige zufolge 
der Secretair Carl Hermann Rudolph Berghofer auf Neuhaus mit der Wahrnehmung ver guts- 
ohrigfeitlichen und polizeiliden Gefchäfte in Tem gedachten Gute beauftragt worden. 


Bon dem Beſitzer des adeligen Guts Haſſelburg ift einer desfälligen Anzeige zufolge der Ber: 
walter Earl Ebriftian Georg PFübbe auf Haffelburg mit der Wahrnehmung der gutsobrigfeitlichen 
und polizeilichen Gejchäfte in dem gedachten Gute beauftragt worden. 





Bon dem Befiper des adeligen Gutes Müflen it einer desfälligen Anzeige zufolge ter Guts— 
Serwalter Joſeph Alerander Marcus dafelbit mit der Wahrnehmung ber gutsobrigfeitliben und 
polizeilichen Geſchäfte in dem gedachten Gute beauftragt worten. j 


—ñN 





RT / 


Befanntmachung. 


Durch den Tod des bisherigen Inhabers der Stelle ift der Poften eines Panddieners im Amte 
Steinburg vacant geworden. 

Bewerber um diefe Bedienung, welche einer vierteljährigen Kündigung unterliegt, und mit wel— 
cher eine fefte Einnahme von 337, 8 4 und neben freier Wohnung eine Vergütung von jährlih 60 & 
für die Lieferung der Uniformftüde, fowie eine jährliche Sporteleinnahme von circa 100 X unter der 
Berpflichtung verbunden it, vorkommenden Falles die Heizung der Gefängniffe ſelbſt zu beftreiten, baben 
ihre an die Kaijerlih Königlich Oefterreichiiche und Königlich Preußifche oberſte Civilbehörde für die Her- 
zogthümer Schleswig-Holftein und Pauenburg zu richtenven Gejuche innerhalb 6 Wochen portofrei an das 
unterzeichnete Amtbaus einzufenden, und denſelben die erforderlichen Zeugniffe in beglaubigter Abichrift 
anzulegen. 

Herzoglihes Steinburger Amthbaus zu Itzehoe, den 8. Mai 1865. 


v. Levetzau. 


— 


Quartals⸗ oder Jabres⸗Abonnenten können dieſes Blatt zu dem Preiſe von 2,8 Ert. für den Bogen durch 
ſämmtliche Poftcomtoire und Erpeditionen bezieben. 





Proc des Tonblummen-Inftitats in Schleswig. 


Digitized by Google 


Verordnungsblatt 


für 


Schleswig-Holftein und Lauenburg. 
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Erfte Abtheilung. 

N 98. Eirculairverfügung, betreffend die Wehrpflicht der in den Herzog- 
thümern Schleswig-Holjtein domicilirten, aus dem Königreich Däne- 
marf gebürtigen, jowie der von dort nach den Herzogthümern über- 
gefiebelten Perjonen, und deren Eintragung in die dieffeitigen Rollen. 


Gieichwie diejenigen aus dem Königreich Dänemark gebürtigen wehrpflichtigen Perſonen, welche bereits 
vor der Ratification des Wiener Friedenstractats vom 30. October 1864 in den Herzogthümern Schleswig— 
Holitein domicilirt waren, bier wehrpflichtig bleiben, jofern fie nicht von dem ihnen nah Art. XIX. des 
gedachten Friedenstractats zujtehenden Necht zur Rückkehr nad Dünemarf Gebrauch machen (efr. Bekannt: 
mahung vom 18. März 1865, Verordnungsblatt Stüd 11 MM 43) find auch die dort geborenen Per— 
fonen männlichen Geſchlechts, welche in Gemäßheit der erwähnten Beftimmung des Ariebenstractats nach 
den Herzogthlimern überfiedeln und fich bier niederlajjien, der diefjeitigen Wehrpflicht unterworfen und zu 
dem Ende in die betreffenden Lagerollen aufzunehmen. — Imgleichen find die in Die Heimath zurückge— 
fehrten geborenen Schleswig » Holfteiner, welche während ihres Aufenthalts im Königreich Dänemark dort 
enrollirt worben, jeßt in die Pagerolle Desjenigen Orts aufzunehmen, wo fie, event. ihre Eltern, fhren 
ordentlichen Aufenthalt haben. 

Indem die Seffionsteputationen beauftragt werden, für die fofortige Eintragung dieſer letzt— 
gedachten Wehrpflichtigen in Die Pageregifter resp. Seerollen in geeigneter Weife Sorge zu tragen, werden 
die betreffenven, feither im Königreich Dänemark enrollirten Perfonen zugleich hierdurch angewieſen, ſich 
bei Vermeidung der gefeplichen Nachtheile unverzüglich bei der lageführenden Behörde ihres Aufenthalts- 
orts bebufs Aufnahme in die Lagerolle zu melden, und Dabei die ihnen ertheilten Pagefcheine, resp. die 
fonftigen auf ihre Wehrpflicht bezüglichen Papiere zu produeiren. 


Schloß Gottorff, den 15. Mai 1865. 
Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


Lesser 1. Lesser 11. Klee, O6.-Ren. 


116 26ſtes Stüd. 


Bweite Abtheilung. 
NM 99 Schreiben der Schleswig-Holfteinifchen Landesregierung, daß es zur 
Betreibung des Handels mit Grüße auf dem Lande aud im Her- 
zogthum Schleswig einer Conceſſion nicht bedürfe. 


Mas die gleichzeitig vom Supplifanten erbetene Conceffion zur Betreibung eines Handels mit Grüße 
betrifft, jo bemerkt die Pandesregierung, Daß, wenn in dem Schreiben des vormaligen Schleswigſchen 
Minitteriums vom 19. November 1861 (Ehronologiibe Sammlung pro 1861 M 126) ausgefproden 
wird, daß Die Erlaubnig zum Handel mit Grüge auf dem Lande — abgefehen von der Befugniß der 
Höfer und Grützmüller — an die Erwerbung einer fperieten Eoncefſton geftitpft fei, Die Pandesregierung 
mit biefer Interpretation der bezüglihen maaßgebenden Beftimmungen nicht einverftanden und vielmehr 
des Erachtens ift, Daß der Handel mit Grüße, wie es bisher auch im Herzogthum Holitein in biefer 
Beziehung verhalten worden, als freies Gewerbe anzufehen ift, zu deſſen Betreibung es feiner fperiellen 
Eoneeffionirung bedarf. -— — — — — — — — — — — — — — — — — 
Schloß Gottorff, den 16. Mai 1865. 


Schleswig-Solfteinifche Landesregierung. 


N 100. Schreiben ber Schleswig⸗ Holſte iniſchen Landesregierung, betreffend 
einige Abänderungen des Reglements für den Löſch- und Ladeplatz 
zu Eckenſund und Nübelnoor vom 11. Juli 1861. 


In Uebereinſtimmung mit dem gefälligen Bericht des Amthauſes für Sonderburg und Norburg vom 13. 
v. Mts. find nachſtehende Abänderungen des Reglements für den Löſch- und Ladeplatz zu Eckenſund und 
Nübelnoor vom 11. Juli 1861 hieſelbſt genehmigt worden: 
1) Die $& 1 und 2 erhalten nad dem Beſchluß der Hafenintereſſentſchaft folgende veränderte Faſſung: 
$ 1. Bon Fahrzeugen, bie für Andere als Mitglieder der AIntereffentichaft löfchen oder laden, 
jowie bon Fahrzeugen, die vom Auslande mit Kohlen kommen, wird 1 4 Cour. pr. Commerzlaft erlegt. 
$ 2. Bon Fahrzeugen, die für Perfonen, weldye zur Intereffentfchaft gehören, löſchen oder laden, 
wird dagegen 12 8 Eourant pr. Commerzlaſt erlegt, 
2) Die Gelvanfüge des Reglements werben von Reihsmünze in Courant abgeändert und zwar: 
in A. $7. ftatt 5 bis 10,FR.-M. — 10 bis 20 Cour., 
„ns. 16 4 R.⸗M. — 5 4 Cour., 
„ns „Ui bis 20F R.M. — 2 bis 40 & Cour., 
„ce S8. 2005* R.⸗M. — 400 Cour., 
— ai 080 — 468 „ 12,8 Courant. 
Dabei wird jedoch in Betreff der Abänderung des $ 8 der Inſtruction für den Hafenmeifter (C) ver 
Borbehalt gemacht, daß die dem jehigen Hafenmeifter obliegende Stellung einer Caution von 200 „P R.-M. 
oder 337.4 82 für die Dauer feiner Dienftführung unverändert beibleiben foll. 
Diefes Schreiben ift dem Reglement und der Inftruction für den Hafenmeifter als Anhang anzulegen. 
Schloß Gottorff, den 16. Mai 1865. 


Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


26ſtes Stüd. | 117 


N 101. Regierungs-Befcheid, betreffend die Annoncirung von Staate- und 
Eifenbahnanleiheloofen in inländifchen Blättern. Ä 
uf Die Eingabe — — — — wird dem — — — — biemittelit eröffnet, Daß bie Annoneirung bon 
Staats- und Eifenbahn>Anleiheloofen als unterfagt zu betrachten ift, wenn es fi Dabei nicht um eine 
Aufforderung zur wirklichen Betheiligung an der Anleihe, jondern nur um die Prämien » Ausfpielung handelt. 
Schloß Gottorff, ven 17. Mai 1865. 
Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


—ñ— —N 


Perſonal⸗Chronik. 


Die Kaiſerlich K. Oeſterreichiſche und Königlich Preußiſche oberſte Civilbehörde der Herzogthümer 
Schleswig⸗Holſtein und Lauenburg hat unterm 2. d. M. die Wahl des Paſtors Ebuard Carl Thomas 
Rönnau in Aßzbüll zum Prediger der Gemeinde Enſtedt, Probſtei Apenrade, beſtätigt. 





Unterm 6. d. M. bat die Kaiſerlich K. Oeſterreichiſche und Königlich Preußiſche oberſte Civil— 

behörde der Herzogthuͤmer Schleswig-Holſtein und Lauenburg: 

ven 4. Collaborator am Rendsburger Realgpmnafium Dr. phil. Eduard Johannes Heinrich Bohſtedt 
zum 2. Collaborator, den 8. Lehrer an der Glückſtädter Gelehrtenſchule Dr. Wilhelm 
Berblinger zum 3. Eollaborator am Rendsburger Realgymnaſium, ven Schulamtscandidaten 
Dr. Johann Cart Schulthes zum 1." Adjuncten am Nendeburger Realgymnaſſum, 

den 6. Lehrer an der Stieler Gelehrtenſchule Heinrich Jacob Reinhold Peterfen, zum 5. Pehrer; 
ven 7. Lehrer an der genannten Schule D. W. Boyens zum 6. Fehrer, 

den Dr. Ernft Berd in Schleswig zum 7. Lehren am der Stieler Gelehrtenfchule, ven Dr. Bopſen 
in Magdeburg zum 6. Lehrer an der Melvorfer Gelehrtenfchule, und den Candidaten der 
Theologie Eduard Hefeler zum 8. Lehrer an der genannten Schule ernannt, und 

den Schulamtscandidaten Eduard Scheer als zweiten Adjuncten, den Eandidaten Erufe in Schönwalde 
als dritten Adjuncten am Rendsburger Realgpmnafium, fowie den Schulamtscandidaten Auguft 
Mau aus Stiel als 8. Lehrer an der Glückſtädter Gelehrtenſchule 

onftituirt. 


Unterm 4. d. M. bat die Kaiferlih K. Oeſterreichiſche und Königlih Preußische oberfte Eivil- 
bebörbe der Herzogthümer Schleswig. Holftein und Lauenburg den Oberpfarrer an der deutſch-lutheriſchen 
. Gemeinde in Genf, Peter Friedrich Anderfen zum Hauptpaftor in Grundhof ernannt. 


Unterm 4. d. M. bat die Kaiſerlich K. Defterreihifche und Königlich Preußiſche oberfte Eivil- 
behörde der Herzogthümer Schleswig- Holftein und Lauenburg den Hauptpaftor Heinrich Leopold 
Ruchmann in St. Margarethen zum Prediger in Horft ernannt. 

Unterm 6, d. Mts. hat die Kaiſerlich K. Defterreichiiche und Königlich. Preußiſche oberfte Eivil- 
behörde der Herzogtbümer Schleswig-Holfteitr und Lauenburg ven Paſtor Harald von Neerganrd aus 
Rapeburg zum Prediger der Gemeinde Aller, Propftei Habersleben, ernannt. 


ETTNRRAANANAANAAT/ 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Bon dem Befiger des adeligen Guts Nütſchau it einer desfälligen Anzeige zufolge ver dortige 
"Outsverwalter Auguf Franz Sopbus Pübbe mit ver Wahrnehmung der gutsobrigfeitlichen unt 
polizeilichen Gefchäfte in dem gedachten Gute beauftragt worden. 

Dem Fabrifanten 3. A. Groth in Flensburg ift auf desfälliges Anfuchen auf fünf Jahre 
bie Erlaubniß ertheilt worden, eine Landes-Induſtrie-Lotterie zum Beſten der Hülfebebürftigen aus den 
Schleswig-Holfteiniihen Befreiungsfriegen zu beranftalten. 


TTUNNNATI 


Bacanzanzeige. 

Die Stelle eines Gerichtsvieners in biefiger Landſchaft ift durch anderweitige Beförderung ihres 
bisherigen Inhabers erledigt worden, und werben daber qualificirte Bewerber um dieſen Poften, ver zu 
den vorzugsweiſe für gebiente Unterofficiere refervirten gehört, hiedurch aufgefordert, ihre an die Kaiſerlich 
Königlich Oefterreichifche und Königlich Preußifche oberfte Eivilbehörbe ver Herzogthümer Schleswig-Hol: 
ftein und Lauenburg zu richtenden Gefuche, unter Anlegung ihrer Zeugniffe, innerhalb 4 Wochen a dato 
bei der unterzeichneten Behörde einzureichen. 

; Mit dem vacanten Poften ijt ein feftes Salair von 14 1% p. a. aus landesherrlicher Caſſe 
und ein auf 600 & erhöhtes Jahrgehalt aus der Süderdithmarſcher Landescaſſe, fowie eine jährliche Ge— 
bübreneinnahme von circa 100 & verbunden. 

Außerdem werden dem Gerichtsdiener an Monturftüden von ver Landſchaft jährlich 1 Paar 
Stiefel, eine Wefte, eine Hofe, eine Halsbinde, eine Müpe und alle 14 Jahr ein neuer Waffenrod geliefert 

Sübderditbmarfhber Landvogtei zu Meldorf, ven 8. Mai 1865. 


Müllenhoff. 





Duartals- oder Yabres-Wbonnenten fünnen biefes Blatt zu dem Preife von 2,3 Ert. für den Bogen durch 
fänmtlide Poftcomtoire und Erpebittonen bezieben. 





Droch des Tonbkummen-Infitats in Schleswig. 


Berordnungsblatt 


für 


Schleswig-Holitein und Lauenburg. 
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Erſte Abtheilung. 
NM 102. Proviſoriſche Verordnung, für die Herzogthümer Schleswig-Holſtein, 
betreffend die Zollvergütung für Zucker und Sirup bei der Ausfuhr 
aus dem Zollgebiet. 


Unter Aufpebung der bisherigen Borfchriften über ven Rüdzoll für Zuder und Sirup, verordnen wir 
bievurch, daß bei der Ausfuhr diefer Artifel aus dem Zollgebiet die nachbenannte Zollvergütung ftatt- 
finden fol: 
1) für allen Zuder, welcher bei der Einfuhr nach der Tarifpofition für raffinirten Zuder zu 
verzollen if, alfo namentlich für Eandis, für Raffinade und Melis in ganzen oder zerjchlagenen 
Hüten, Platten, Kuchen oder dergleichen, ſowie für Zuder in Mehlform, weldyer heller von 
Farbe ift, als die Amfterdamer Standarbprobe M 18... .. 2... 10352 1WR, 
2) für anderen Zuder, jedoch heller von Farbe, als die Amfterdamer 
Slanvertipre MI. rec a nn a a 055% —, 
3) für anderen Zuder, der nicht heller ift als die eben genannte Standard— 
probe 3, ſowie für Bi aaa ara 10 SE 2 ES RA. 
Dieje Vergütungen werden zugeflanden ohne Rückſicht darauf, ,ob ver Zuder und Sirup in- 
ländijches Fabrikat oder vom Auslande eingeführt find, jedoch nur, wenn die Ausfuhr in nicht geringeren 
Duantitäten auf Ein Mal gefchiebt, als daß die Vergütung wenigftens 2 & 8 8 für jede Gattung nad 
1, 2 oder 3 beträgt und infofern der Betrag innerhalb A Wochen vom Tage der Ausfuhr aus dem Zolls 
gebiet angerechnet, bei der Zollftätte, bei welcher die Anmeldung zur Ausfuhr gegen Zollvergütung ftatt- 
gefunden bat, abgeforbert wird. 


Schleswig, ven 18. Mai 1865. 


Die Kaiferlicb KR. Oeſterreichiſche und Königlich Preußiſche oberite 
Civilbehörde der Herzogtbümer Schleswig: Holitein .und Lauenburg. 


Schr. D. Zedlih. Frhr. Vv. Halbhuber. 
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M 103. Proviſoriſche Verordnung für die Herzogthümer Schleswig-Holftein, 
betreffend die bei der Verzollung von Zuder und bei der Ausfuhr 
deffelben gegen Zollvergütung zu berechnende Tara. 


An Stelle ver im Einfuhrzolltarif (Patent vonr 15. April 1854) bei dem Artikel „Zucker“ enthaltenen 
Tarafäge follen fortan die nachſtehenden, gleibmäßig für ben unter Inanfpruchnahme ver in unferer ans . 
derweitigen proviforifchen Verorbnung vom heutigen Tage feftgefegten Zollvergütung zur Ausfuhr fommenden 
Zuder und Sirup geltenden, Tarafüge zur Anwendung fonmen, nämlich: 
1) für allen Zuder, welder bei der Einfuhr nad der Tarifpofition für raffinirten Zuder zu 
verzollen ift und bei der Ausfuhr der Vergütung von 5X 108 pr. 100 & theilbaft wer⸗ 
den kann, und zwar: 


für Candis: in Havannafiften 12%, 
in anderen Siften 10 0%, 

in Körben pr. Korb 5 8, 

für anderen Zuder: in Fäſſern 10%, 
in Kiften 12 %. 

2) für allen Zuder, welder bei ver Einfuhr nach der Tarifpofition für unraffinirten Zuder zu 
verzollen ift und bei der Ausfuhr der Vergütung von 5 #, refp. 2X 88 pr. 100% theil= 
baftig werben fann, und zwar: 

in Fuftagen und Kiſten 1400, 

in Ganaflers oder Eranjans 10 0/o, 

in Emballage von Baummolle, Gummi oder Leinen: 
— einfache Umſchließung 1 %o, 
— doppelte Umſchließung 2 %o. 

3) für Melaſſe: in Auflagen 10%. 

4) für Sirup: in Fuſtagen 10%. 

Im Mebrigen ift es nach den hinfichtlich der Tara beftehenden Anorbnnngen auch ferner zu verhalten. 


Schleswig, den 18. Mai 1865. 


Die Raiferlich K. Defterreichifebe und Königlich Prenfifche oberfte 
Eivilbebörde der Herzogtbümer Schleswig: Holftein und Lauenburg. 


Frhr. V. Zedliß. Schr. D. Hafdbäuber. 


M 104. Eirculair-Berfügung, betreffend die Brandverfiherung der Stabt- 
und Landfirchen in den Herzogthümern Schleswig-Holftein. 


Die Kirchen in den Herzogtbümern Schleswig-Holftein, welche zufolge der Reſeripte vom 18. Oetbr. 1768 
und 16. Mai 1769 nicht höher, als bis zu 18,000 X Cour. bei den Randesbrandverficherungsanftalten 
einzuzeichnen waren und zufolge Patents vom 13. October 1837, infofern fie in den ſtädtiſchen Diftricten 
belegen find, bis zu der Summe von 150,000 X, im Mebrigen aber nur bis zu der Summe von 60,000 X 
refpective bei der ſtädtiſchen Brandfaffe und bei der Brandafferuranzanftalt für Landfirchen verfichert werben 
dürfen, finden ſich der Mehrzahl nach zur Zeit zu geringeren Beträgen, als den ebenbemerkten Marimal- 
Summen in den betreffenden Brandverfiherungscataftern aufgeführt, und zwar regelmäßig ohne Angabe . 
des wirflihen Tarationswerths der Kirche und deren Pertinentien, als Thürme, Orgeln ıc., fowie ohne 
eine Angabe darüber, ob fämmtliche Eingepfarrten der Kirche an der gezeichneten Verſicherung Theil haben, 
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beziehungsmweife welche Eingepfarrten etwa dieſer Verſicherung nicht beigetreten find. Da unter folden 
Umftänden indef nah Brandfällen an ven verficherten Kirchen nebft Zubehörungen bie Feftitellung der 
Erfattungsfumme fehr erſchwert wird, jo findet die Landesregierung ſich veranlaft, Folgendes hiedurch 
anzuorbnien. 


1: 
Die Kirchen find nach folgendem Schema in dem betreffenden Brandverficherungscatafter zu verzeichnen: 

















i Angabe 
M Berfiherungs ber rungs· 
intereffenten. Schägungsfummen. ſumme. 


Kirchthurm —F 
Kirchenuhrr 
IE 5: a 
Altar Dr 
Das Kirchengebäude mit 
dem übrigen unbeweg⸗ 
lichen Ingute . » «m 


zufammen 










Wenn nicht alle Intereffenten einer Kirche an ber Brandverfiherung Dderfelben Theil haben 
ſollten, fo ift in dem Cataſter hinzuzufügen, nad welchem Berhältniffe (Pflugzahl, Hufenzahl :c.) refp. 
die theilhabenden und die nicht theilhabenden Intereſſenten zu den Kirchenbaukoſten Beitrag zu leiften 
baten, und ob die leptgebachten Intereſſenten für ihren Antheil an der Kirche etwa eine Verſicherung bei 
einer fonftigen Brandafleruranzanftalt genommen haben, event. bei weldyer Anftalt und zu welchem Betrage. 


3. 

Behufs gehüriger Eingeichnung der Kirchen c. pert. in das betreffende Brandeatafter nad Maaß⸗ 
gabe des $ 1 ift erforderlichen Falls eine Schäpung der Kirchen nebft Zubehörungen zu veranlaflen und 
fodann ein bezüglicher Ertract aus dem Eatafter, unter Beifügung der Schäpungs-nfirumente rejp. vom 
dem Magiftrat, dem Kirchenviſitatorium ꝛc. mittelft Berichts an die Randesregierung einzufenden. 

Eine in dem Eatafter ſpäter bemerkte Veränderung rüdfichtlih einer Kirche oder einer Pertinenz 
derfelben ift der höheren Anminiftration des Brandverficherungswefens jedesmal fofort anzuzeigen. 

Schloß Gnttorff, den 22. Mai 1865. 


Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 
Lesser 1. v. Stemann. | 


—ñN 


Lucht. 





— ⸗ 
Bweite Abtheilung. 


M 105. Circulair für ſämmtliche Polizeibehörden. 


Von dem Sonderburger Polizeiamt iſt die am 15. Mai d. J. herausgegebene IE 111 der in Kopen⸗ 
bagen erfcpeinenden Zeitung „Dagbladet” wegen bes Inhalts eines „Slesvigſke og bolfteenfte 
Zilſtande“ betitelten Arlikels mit Beſchlag belegt worden. Nachdem dieſe Beſchlagnahme unterm 
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heutigen Datum von der Landesregierung beſtätigt worden iſt, werden ſämmtliche Polizeibehörden der 
Herzogthümer Schleswig-Holſtein hiedurch angewieſen, wegen Wegnahme der etwa in öffentlichen Localen 
ausgelegten Eremplare der gedachten Nummer des „Dagbladet“ umgehend das Erforderliche wahrzunehmen. 
Schloß Gottorff, den 24. Mai 1865. 
Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 
Lesser 1. v. Stemann. 
—N — ꝰ) 


Perſonal⸗-Chronik. 


Zufolge Reſcripts vom 12. d. Mis. bat die Kaiſerlich K. öſterreichiſche und Königl. preußiſche 
oberſte Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg den Dr. med. et chir. Georg 
Auguſt Eller in Kaltenkirchen zum Phpſieus in Huſum für den 14. Schleswigſchen Phyſicatdiſtrict ernannt. 


Zufolge Schreibens der oberſten Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauen— 
burg vom 10. d. M. iſt der Candidat der Rechte Johann Hinrich Lammers aus Norddeich zum 
Kirchſpielvogt und Kirchſpielſchreiber des Kirchſpiels Büſum unter Beilegung der mit dieſer Bedienung 
ſeither verbundenen Einnahmen, ſowie mit der Verpflichtung ernannt, daß er alle Veränderungen, welche 
hinſichtlich ſeiner Amtsgeſchäfte und Dienſteinnahmen künftig etwa von der Landesherrſchaft beſchloſſen 
werden möchten, ohne Anſpruch auf Entſchädigung fi gefallen zu laſſen hat. Zugleich ift die desfäliige 
Beftallung vollzogen worden. + ® 





Lucht. 


Bon dem Befiger des adeligen Gutes Schönweide ift einer desfälligen Anzeige zufolge ber dor⸗ 
tige Gutsverwalter Adolph Otto Rautenberg mit der Wahrnehmung der gutsobrigkeitlichen und 
polizeilichen Geſchäfte in dem genannten Gute für Fälle der Abweſenheit und Behinderung des Guis⸗ 
beſitzers beauftragt worden. | Ä 


Öffentliche Vorladung. 


Der am 3. October 1813 zu Holzhauſen bei Marburg im Kurfürſtenthum Heſſen geborene über- 
zählige Gefreite Rudolph Friedrich Ferdinand Georg Rau von und zu Holzhauſen der 1. Kom— 
pagnie Iften Rheinifchen Infanterie-Regimentes ME 25, welder am 31. Januar d. 9. einen 19tägigen 
Urlaub erhalten bat, bisher aber zu feinem Regimente nach Hadersleben nicht zurüdgefehrt und daher der 
Defertion dringend verdächtig ift, wird hierdurch aufgefordert, fi) ſpäteſtens zu dem auf den 15. September 
d. 3. Vormittags 11 Uhr in dem biejigen Divifions-Gerichte-Pofale anberaumten Termine einzufinden, 
mit der Warnung, daß die Unterfuchung im Falle des Ausbleibens geichloffen, oder der Abwefende für einen 
Deferteur erklärt und gegen ihn auf eine Geldſtrafe von fünfzig bis taufend Thaler erfannt werden wird. 


Altona, den 16. Mai 1865. 
Königlich Preußifches Gericht der combinirten Infanterie. Divifion. 





Freiherr Canstein, Bornemann, 
generalfieutenant und Divifions- Kommandeur. Divifions - Audifeur. 
— NANNTE 
Berichtigung: 


* 


Im 26. Stück, Seite 116, Zeile 4 von unten muß es anſtatt 23878 4 beiden 375 4. 


druch des Eaubfiummer-Infituts in Schleswig. 


Verordnungsblatt 


für 


Schleswig-Holſtein und Lauenburg. 





Hr Stück. Schleswig, den 31. Mai. 


1865. 


— 















Erfte Abtheilung. 
N 106. Bekanntmachung, betreffend die Abhaltung des Gottesdienftes in 
Deutſcher Sprade in der Kirche zu Hoyer am erjten Sonntage 
jedes Monate. 


In Veranlaſſung einer vom Kirchenviſitatorium der Propftei Tondern, fowie vom Generaliuperinten- 
venten für das Herzogthbum Schleswig unterftügten Petition von Einwohnern des Fleckens Hoyer bat die 
Kaiſerlich Königl. Oeſterreichiſche und Königl. Preußiſche oberſte Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig— 
Holſtein und Lauenburg mittelſt Reſcripts vom 6. d. M. verfügt, daß der Gottesdienſt in Der Kirche zu 
Hoyer am eriten Sonntage jedes Monate in Deutſcher Sprache abgebalten werde. 

Schloß Gottorff, ven 24. Mai 1865. 


Schleswig: Holfteinifche Yandesregierung. 


Christensen. — 
Rathjen. 


R 107. Bekanntmachung, betreffend die Reciprocität zwiſchen Schleswigjchen 
und Holjteinifhen Armen-Commünen binfichtlih der durch Das 
Patent vom 4. Juli 1863 verfügten Erhöhung der im $$ 5 ber 
Arımenordnung vom 29. December 1841 normirten Marimalfäge 
für Die zu erftattenden Armenverpflegungsfoften. 


E⸗ hat ſich herausgeſtellt, daß eine Bekanntmachung der vormaligen Holſteiniſchen Regierung vom 17. 
December 1863 folgendermaaßen lautend: 
„Mit Beziehung auf ven Schlußſatz des Patents vom 4. Juli 1863, betreffend die Abändes 
rung der im $$ 5 ber Armenorbnung vom 29. Derember 1841 enthaltenen Vorſchriften 
wegen des höchſten zuläffigen Betrages der zu erftattenden Armenverpflegungskoſten, wirb es 
biedurch zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß die in diefem Patente bezeichneten Marimals 
ſätze fünftig auch in dem Verhältniſſe zwiichen Scleswigichen und Holfteinifchen Armen 
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Commünen zur Anwendung kommen werden, nachdem durch das unterm 17. Rovember 1863 
normirte proviſoriſche Patent für Das Herzogthum Schleswig, betreffend eine Erböbung der 
Vergütung für geleitete Armenunterftügung, insbefondere Durch den $ 2 deſſelben, vie Be: 
obachtung der Reciproictät ableiten der Schleswigſchen Commünen gefihert worden it.“ 


wegen der damaligen Zeitverbältniffe nicht genügend zur allgemeinen Kunde gekommen ift. 
Die Pandesregierung flieht fids Daber veranlaßt, Diefelbe zur Nachachtung biedurc zu publiciren. 


Schloß Gottorff, den W. Mai 1865. 


2 108. 


Schleswig: Holfteinifche Xaudesregierung. 


v. Stemann. 


Lu chi. 


Bekanntmachung, betreffend die Zinszablung für Übligationen ber 
den Herzogthümern Schleswig-Holftein mit dem Königreihe Däne- 
mark gemeinjamen Staatsjchulbd. 


Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 25. Januar d. J. (Verordnungsblatt Ttes Stüd 
Nr. 27) bringen wir hiedurch zur öffentlichen Kunde: 
1) daß die am 11. Juni d. J. fälligen Zinfen von Obligationen der den Herzogthümern 


Schleswig-Holftein mit dem Königreich Dänemark gemeinfamen Staatsfchuld nah Maafigabe 
der von ten Obligationsinhabern an die Landesregierung eingefandten Verzeichnifte, ſowie 
die am 11. Juni d. J. fäligen Zinscoupons von auf Inhaber lautenden Äprocentigen 
dänischen Staatsobligationen, welche von dem Sinanzminifterium in Kopenhagen nah Maaß— 

gabe der Bekanntmachung vom 22. September 1859 ausgeftelt worden find, bei fümmtlichen 
Steuerhebungsbeamten, mit Ansnabme der Zoll- und Poftcaflen, werden ausgezahlt resp. 
eingelöft werben, 

daß bon dem Reſte ver Indemnität für die ehemaligen PVefipungen des Herzogs von 
Auguftenburg auf Alfen und dem Feftlande Schleswigs (Auguftenburgiihe Domanialiculd) 

die am 30. Juni d. J. fälligen Abtrags- und Zinszahlungen durch die Kämmerei in Altona 

gegen Einlieferung der einzulöfenden Obligationen und fälligen Zinscoupons in Species: 

Münze werden geleiftet werben. 


Schloß Gottorff, den 26. Mai 1865. 


Schleswig: Holiteinifche Landesregierung. 


Lesser 1. Christensen. ——— 
Martens. 





N —N ⸗ꝰ; 
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Bweite Abtheilung. 


N 109, Eirenlair (Nr. x) an ſämmtliche Poft-Anftalten in dem Schleswig- 
DOREEN Pol Ba 


Vom 22. d. Mis. ab foll die Brief-, Fracht- und — von Trittau nach Friedrichsruh 


folgenden Gang erhalten: 
täglich von Trittau 6 Ubr 15 Minuten früb, 


„ in Frietriherub 7 „ 30 „ früb, 
zum Anfchluffe an den Morgens 7} Ubr von Friedrichsruh nad Hamburg abgebenven Eifenbahnzug. 


Kiel, ven 20. Mai 1865. 
Die Schleswig⸗Holſteiniſche Ober-Poft:Infpection. 


—N es⸗ꝰ; 


Perſonal⸗Chronik. 


Unterm 1. April dv. J. iſt von der Kaiſerlich K. Oeſterreichiſchen und Königlich Preußiſchen 
oberſten Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg die Wahl des Candidaten der 
Theologie Heinrich Wolf aus nr zum Diacouns in — beſtätigt. 

Unterm 10. d. M. hat die Kaiferlic K. Deferreichifche und Königlich Preußiſche oberſte Civil— 
behörbe der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg den Pafor Niefe in Rieſebye zum Director 

tes Schullehrerfeminare in Edernförde ernannt. 








Unterm 6. d. M. bat die Kaiſerlich K. Defterreichifche und Königlich Preufifche oberfte Eivil- 
behörbe der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg den cand. theol. Heinrich Ferdinand 
Emil Elaui m aus Tondern als Diaconus an der Kirche in Sonderburg conftitwirt. 

Die oberfte Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswigs Dolftein und Lauenburg bat unterm 
13. Mai d. 3. ven Hafenmeifter Dittmann in Kiel als Kreuzzollinſpector für die Oftküfte conftitwirt. 
Demfelben liegt zugleich die Inſpection des Leuchtfeuers und des Tonnen- und Baakenweſens am ber 


Oftfüfte ob, 








Duartals- oder Jabres-Abonnenten Fönnen dieſes Blatt zu dem Preife von 28 Ert. für den Bogen durch 
ſämmtliche Poftcomtoire und Erpebitionen bezieben. 


"Frac des Tonblummen-Fnfitats in Schleswig. 


Digitized by Google 


Verordnungsblatt 


für 


Schleswig-Holftein und Lauenburg. 





eyes Stück. Schleswig, den 3. Inni. 1865. 








Bweite Abtheilung. 


N 110. Bekanntmachung, betreffend die Dirigirung gewifjer Armentransporte, 


Da neuerdings die Annahme und Weiterbeförderung derjenigen Armentransporte, welche feither über 
das Gebiet des Großherzoglich Olvenburgifchen Fürftenthbums Lübeck nar ihrem Beitimmungsorte dirigirt 
und deßhalb zunächft an die auf dem geraden Wege über jenes Gebiet der Entiner Grenze nächſt beleges 
ven dieſſeitigen Polizeidiftricte, namentlich an. das adelige Gut Schönmweide abgeliefert worden find, bon 
Seiten der Behörden des Fürftentbums Lübeck verweigert worden ift, fo werben ſämmiliche betreffenden 
Polizeibehörden zur Vermeidung von Beläftigungen dieffeitiger dem Fürftentbum Eutin benachbarter Comes 
münen hiedurch angewieſen, die nad einem jenfeits des Eutiner Gebiets belegenen Orte bejtimmten Armen- 
Transporte bisweiter fo zu Dirigiren, wie es der nächfte bei einer Umgebung bes Eutiner Gebiets ſich 
bietende Weg ($$ 6 der Armen - Ortnung) erfordert. 


Schloß Gottorff, ven 29. Mai 1865. 
Schleswig-SHolfteinifche Yandesregierung. 


Lesser 1. v. Stemann. — 





N 111. Verfügungen, betreffend verſchiedene Gegenſtände des Zollweſens. 


a. Retreſſend die Ausführung der proviforifchen Verordnung vom 18. Mai d. I., wegen 
der Zollvergüftung für Zucker und Sirup. 


Uarter Hinweifung auf die proviforiiche Verordnung vom 18. d. M., betreffend die Zolvergütung für 
Zuder und Sirup bei der Ausfuhr aus dem Zollgebiet, wird den Zollämtern Folgendes eröffnet: 

1) Da die Vergütung nicht nur für den im Zollgebiet verfertigten, fondern auch für den dom 

Auslande eingeführten Zuder und Sirup zugeflanden wird, kann felbige von einem Seven be⸗ 


anfprucht werden. Die Snanfpruchnahme ver Vergütung muß aber in den beim Zolle einzu⸗ 
liefernden Ausfuhrbeclarationen ſtets ausdrücklich bemerkt werden. 
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In den Ausfuhr-Declarationen über Zucker bat der Ausmelder überdies, außer ver 
Zahl und Art der Verſchläge und deren Bruttogewicht, zugleich die Qualität, ſoweit ſolche für 
die Berechnung der Vergütung maßgebend iſt, dergeſtalt anzuführen, daß ſich aus der Declaration 
erſehen läßt, ob die Vergütung nach Abſchnitt 1, 2 oder 3 der Verordnung beanſprucht wird. 
Ohne ſolche Declarationen wird eine Vergütung überhaupt gar nicht zugeſtanden. 

Die Richtigkeit der Declaration iſt demnächſt von dem Rachſichtsbeamten durch vor⸗ 

zunehmende Unterſuchung und desfällige Atteſtation feſtzuſtellen. 

Sollte eine Declaration unrichtig befunden werden, ſo iſt die betreffende Waare in 
Zollverwahrſam zu nehmen und über den Vorfall der Zolldirection Bericht zu erſtatten. 

Es iſt übrigens Selbſtfolge, daß eine Zollvergütung für Zucker in Mehlform nur dann 
gewährt werden darf, wenn die Waare nach dem amtlichen Ermeſſen der Zollbeamte in einem 
normalen (nicht ungewöhnlich feuchten) Zuſtande ſich befindet. 


Berficherungen über die inländiſche Fabrikation, oder Nachweis der gefchehenen Verzollung bon 
Zuder und Sirup, für welche Vergütung beanfprucht wird, find nicht erforderlich, 


Die Säge von reſp. 5 2 108,5 Zum 228% pr. 100 8 enthalten den Gefammtbetrag 
der zuzuftehenden Vergütung, mithin findet ein Zufchlag von 6 pEt. Gebühren nicht ſtatt. 


4) Wenn die Verfendung und Ausfuhr über eine andere Zollſtätte geſchieht, ift in dem zu ertheilenden 
Zollpaffirzettel ein Ausfuhratteft zu requiriren. Der Atteft ift, im Fall der richtigen Ausfuhr, 
von der betreffenden Grenzzollſtätte fofort zu ertheilen und vom Tage der gefchehenen Ausfuhr, 
von welchem an die in der Verordnung genannte Friſt von 4 Wochen läuft, zu datiren. 


b. Befreffend die Berechnung der Schifffahrtsaßgabe in Fällen, wo Schiffe im Worbeifegefn 
(offen oder ſaden. 


Die Beftimmung des $ 2 der probiforifchen Verordnung vom 29. März d. J., betreffend bie 
Schifffahrtsabgaben, wonach bei Ermittelung der Beitauung in feinem Fall eine größere Laftenzahl zur 
Berechnung kommen fol, als diejenige, zu welcher das Schiff gemeffen worden, bezieht fih nur auf das 
bei einer und derſelben Zollfätte Ein» und Ausgeladene, und fommt es daher bei Zuladungen oder 
theilweifer Entlöfhung unterwegs nicht in Betracht, wie viel Laſten das fhon im Schiffe befindliche, an 
andern Orten eingeladene Gut beftautet, refp. bei Entlöfhungen, was früher ſchon anderemo gelöfht 
worden it oder was im Schiffe verbleibt. 


6. Zum Tarif für den Einfuhrzolt. 


Caffefurrogate. Die für Cichoriencaffee in Fuftagen und stiften normirte Tara von 10 pCt. kann 
für alle anderen, in Fuſtagen oder Kiſten eingehenden, gebrannten Eaffeefurrogate zugeftanden 
werden, infofern nicht eine fpecielle Unterfuchung des Nettogewichts verlangt wird. 


Hopfen, Wenn Hopfen in anderer Emballage von Leinen als in leinenen Säden eingeht, if die Zara 
nach den Beftimmungen der Anlage D zum Patent vom 13. März 1844 zu berechnen. 


Flensburg, den 29. Mai 1865. 
Schleswig⸗ Holſteiniſche Zolldirection. 


2 


— 


3 


— 
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NM 112. Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung der Circulaire des vor- 
maligen Minifteriums für die Herzogthümer Holjtein und Lauenburg 
vom A. März 1857 und vom 14. Juli 1858 und bes vormaligen 
Minijteriums für das Herzogthum Schleswig vom 12. Februar 1857 
und vom 20. Detober 1858. 


Die Eirculaire des vormaligen Minifteriums für die Herzogthümer Holjtein und Lauenburg vom 4. März 
1857 und vom 14. Juli 1858 und des vormaligen Minifteriums für das Herzogtum Schleswig vom 
12. Februar 1857 und vom 20. October 1858, betreffend die Erhebung und Berechnung der Halbprocent= 
erbfchaftsfteuer in denjenigen Fällen, wenn ein überlebender Ehegatte während fortdauernder Gltergemein- 
fchaft feinen Wohnort aus dem Herzogthum Holftein in das Herzogtum Schleswig oder umgefehrt ver⸗ 
legt, werben hiedurch wieder aufgehoben, und wird Dabei verfügt, daß in Zukunft die Halbprocenterb- 
ſchaftsſteuer in den getachten Fällen ftets von ber Bebörde des Orts zu erheben und zu berechnen ift, an 
welchem ver in Gltergemeinjchaft verbliebene Ehegatte zur Zeit der vollftändigen oder theilweifen Auf- 
bebung der Gütergemeinfchaft fein Domicil bat. Zu diefem Ende hat, wenn Wohnortsveränderungen 
diefer Art vorfommen, die Behörde des bisherigen Wohnorts der Behörde des neuen Wohnorts eine 
bezüglihe Anzeige zu machen, diefe darüber eine Denunciationsbefheinigung zu ertheilen und demnächit 
erftere den betreffenden Steuerfall unter Anlegung der Denunciafionsbefcheinigung in ihren Eiften definitiv 
zum Abgang, leptere aber denfelben in den ifrigen in Zugang zu bringen und nachzuführen, auch wegen 
der Steuererhebung f. Zt. das Erforderliche wahrzunehmen. 

Die Ausftelung der Denunciationsbefcheinigungen in duplo und die Einfendung des einen Erem- 
plars derfelben an die Landesregierung wird daher in Zukunft wegfällig. 

Schloß Sottorff, den 31. Mai 1865. 


Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


FF enneker. 


— — — — 


Würger. 
AA nn 


Perſonal⸗Chronik. 


Unterm 10. d. M. iſt von der Kaiſerlich K. Deſterreichiſchen und Königlich Preußiſchen oberſten 
Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg dem zum Diacouns in Heide erwählten 
Candidaten ver Theologie Johann Anton Peter Grantz aus Eutin das Indignatracht verliehen. 

—ñN 


Vermiſchte Nachrichten. 


Durch Reſolution ver Kaiſerlich K. Oeſterreichiſchen und Königlich Preußiſchen oberſten Civil⸗ 
behörde vom 10. Mai d. J. iſt der Landesregierung die für Holſtein bereits durch landesherrliche Reſo⸗ 
lution vom 16. März 1853 gegebene Ermächtigung ertheilt worden, in geeigneten Fällen zur beſſeren 
Nupbarmagung der Mangjagden im Herzogthum Schleswig entweder durch zeitweilige Ueberlaſſung des 
Jagdrechts an einen Mitjagbberechtigten gegen Erlegung einer angemeffenen Geldfumme oder mit Ein- 
willigung der übrigen Berechtigten durch Verpachtung der Jagd unter den gewöhnlichen Bedingungen das 
Erforderliche wahrzunehmen. 





130 29ſtes Stüd. 


Sn dem um Oſtern d. %. von dem Holftein= Pauenburgijchen Oberappellationsgerichte abge- 
baltenen juriftifchen Amtseramen ift ven Candidaten Carl Auguft Guſtav Dumreicher aus Pinneberg 
und Andreas Herrmann Hanfen aus Kiel der 2. Character mit rühmlicher — © — den 
Eandivaten Hanke Hanfen aus Oldenswort und Thomas Lydich Julius Jasperjen aus Schleswig 
ver 2. Character mit Auszeichnung, — ſowie den Candidaten Earl Ehrifian Sophus Mideljen 
aus Panfer, Graf Heinrich Ehriftian Georg von Neventlow aus Schleswig und Uwe Jens 
Schwennfen aus Flensburg der 2. Character beigelegt worden. 





In dem um Oftern d. J. abgebaltenen theologiihen Amtseramen it dem Candidaten Adolph 
Zacob Wilhelm Heimreih aus Rendsburg der 2. Character mit fehr rühmficher Auszeichnung, 
den Candidaten Hans Heinrih Beed aus Wadenvorf, Hartwig Theodor Johannes Bedmann 
aus Rendsburg und Ernft Eduard Auguft Carl Lüdemann aus Kiel der 2. Character mit rühmlicher 
Auszeichnung, dem Candidaten Ludwig Saß aus Delve der 2. Character mit Auszeichnung, den Candidaten 
Hans Heinrich Peterfen aus Kummerfelt, Carl Ehriftian Friedrich Heid aus Preeg, Frieprid 
Auguft Fedderfen aus Scnatebüll, Auguft Heinrich Schumader aus Petersdorf, Johannes 
Wilhelm Weiland aus Wilfter und Ebriftian Friedrich Marth aus Neuftant der 2, Character 
und dem Candidaten Mattbias Nijfen VBörloop genannt Borlauf aus Frejendelf ver 3. Character, 
jedoch im böberen Grade, beigelegt worden. 








Steckbrief. 


Der am 7. Januar 1840 zu Glanſche, Kreis Namslau, Regierungs-Bezirks Breslau geborene, 
jetzt aus dem Soldatenſtande ausgeftoßene, frühere Grenadier Johann Urban, 2.Schleſiſchen Grenadier— 
Regimentes M 11, evangeliſcher Konfeffion, von Profeffion Schneider, welcher durch Die bereits rechts— 
fräftigen Urtheile des Königlichen Streisgerichts zu Kublinig vom 28. Januar d. J. und des unterzeichneten 
Gerichts vom 4. April d. J. wegen mehrfacher Diebftähle im zweiten Nüdfalle, Unterfrhlagung und Dejertion 
zu A Zahr 6 Monaten Zuchthaus verurtheilt ift, bat in der Nacht vom 25. zum 26. d. M. feine Ent- 
weichung aus der biefigen Arreftzelle, wo er ſich bisher noch in Unterfuhungshaft befand, mittelft gewalt- 
famen Ausbruch bewerfitelligt. 

Demgemäß werden alle Gerichts= und Polizeibehörden des In- und Auslandes unter dem Er- 
bieten zu ähnlichen Gegendienften erfucht, auf dem p.Urban zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu vers 
baften und gegen Erftattung der etwa erwachſenen Koften und Auslagen an Die nächfte Preußiſche Behörde 
zum Weitertransport, resp. direct hierher in das Militairgefängnig abzuliefern. 


Signalement: 


Alter 25 Jahr, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare dunfelbraun, Stirn frei, Augenbraunen dunkelbraun, 
Augen gräulid, Naſe länglih, Mund gewöhnlich, Bart unbedeutend, Zähne gut, Stinn oval, Geſichtsbildung 
länglid, Gefichtsfarbe blaß, Geftalt jchlanf, Sprache polniſch und deutſch, befondere Kennzeichen fehlen; 
Kleidung: Waffenrod mit gelben Achſelsklappen und der Nummer 11, Militairs Tuchhofen, Dienftftiefeln 
und Commißhemd. 


Altona, den 29. Mai 1865. 
Königlibed Gericht der combinirten Infanterie-Divifion in den Elbherzogtbümern. 


dreier Canstein, Bornemann, 
Generallieutenant und Divifions - Commanbeur. Divifions » Yuditeur. 





Berichtigung: 
In dem 27ften Stüd des Verordnungsblatts, Sekte 1%0, Zeile 21 von oben, muß es anftatt Gummi, beiten: Gunni. 


Druch des Canbiummen-Inkituts in Schleswig. 


Verordnungsblatt 


für 


Schleswig-Holftein und Lauenburg. 


30ſtes Stück. Schleswig, den 18. Juni. 


















Bweite Abtheilung. 
M 113. Eireulair (Nr. is) an ſämmtliche Poft-Anftalten in dem Schleswig- 
Holfteinifchen Poſt-Bezirke. 

ehufs angemeffener Förderung und Ausdehnung bes Landbriefträgerdienſtes follen zufolge Refcripts der 
Kaiferl. K. Defterreichifchen und Königl. Preußifhen Oberften Eivil- Behörde der Herzogthümer Schles- 
wig-Holftein und Pauenburg vom 26. d. Mts., unter Modifirirung der Beftimmnngen in ben Eircularen 
KM 39,964 (für Holftein) und M Yıses, nachftehende Tarif» Beftimmungen für die Erhebung eines Land⸗ 

porto für Poftfendungen von weiterber gelten. 
1) Der einfade Sap des Landporto wird mit $} 8 erhoben: 

a. für Briefe und Padete bie 4 S inel,, fowie für Kreuzbandfendungen, Waarenproben und 

Mufterjendungen; 

b. für recommanbdirte Sendungen nebft den dazu gehörigen Ablieferungsſcheinen; 

ec. für Begleitbriefe zu foldhen Padeten, welche wegen ihres Umfanges ıc. durch Landbriefträger 

nicht beftellt werden fünnen; 

d. für Ablieferungsfcheine bei baaren Einzahlungen nebft den dazu gehörigen Briefen, infofern 

der auszuzahlende Gelvbetrag nicht durch den Lanpbriefträger beftellt wird; 

e. für Sendungen mit beclarirtem Werth bis zur Höhe von 3 4, jowie für Briefe mit baaren 

Einzahlungen bis zu 3.2 incl, aud wenn der Landbriefträger Das Geld zugleich mit überbringt. 
2) Der doppelte Sap des Landporto wird mit 1 ß erhoben: 

a. für Briefe und Padete über 4 ©; 

b. für Sendungen mit declarirtem Werthe über 3 X, fowie für Briefe mit baaren Einzahlungen 

über 3 X, infofern der Landbriefträger das Geld zugleich mit überbringt. 

Für Abforderungs- oder Meldungsſcheine in Betreff angelommener Sendungen wird die geſetz— 
mäßige Gebühr erhoben. (Patent vom 24. Mai 1854 und 17. Juni 1853, $ 6.) 

Für Poftfendungen, welche von den Pandbriefträgern eingefammelt und über den Landbeſtell— 
bezirk einer Pofanftalt hinaus beftimmt find, ſowie für Zahrpoftfendungen aus oder nad dem 
Lanvpoftbezirk einer Brieffammlungsftelle, fol ein Landporto nicht erhoben werben. 

Ferner findet die Erhebung eines Landporto nicht Statt für Poffendungen 
bon weiterhber in denjenigen Diftrieten, in welden der Landbriefträgerdienft bereits 
vor dem iften April d, 9. beftanden bat. 


— — — m. — — — — — — — — — — — — 


Vom 1. Juni 1865 ab wird bei dem Poſtamte in Eckernfoöͤrde der Landbriefträgerdienſt eingerichtet werben. 
Kiel, ven 31. Mai 1865. 
Die Schleöwig-Holfteinifhe Ober⸗Poſt⸗Inſpeetion. 
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N 114. Cireulair (Nr.“A) an ſämmtliche Poſt-Anſtalten in dem Schleswig- 
Holſteiniſchen Poft-Bezirke. 
Unter Hinweis auf die Circulare M Misco 11, Me134861 9, ſowie N Mass 6 werden den Poſi— 


Anftalten neue Tarife für Fahrpoftgegenftände nah Großbritannien und Irland, nah Franfreic 
ceinſchließlich Algerien und Eorfifa), Belgien und den Niederlanden bierneben zugeftellt. 


Tarif für Pacet: und Geldfendungen nach Grofbrittannien 
und Irlaud via Hamburg. | 
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Sendungen über 100% zahlen außer dem Sape für 1008 für jeves @ mehr nach London . . 1 Ser. 
Nach allen andern Orten in Großbritannien und Irland... 2200er nenne 2 

Die Zoll» und Ablieferungs-Gebühr in Großbrittannien und Irland ift in Den aufgeführten Säpen 
nicht enthalten. 

Dagegen ift die Berficherung gegen Seegefahr (nicht aber auch Kriegsgefahr) in den Sätzen mit 
einbegriffen, jobald der declarirte Wertb pro & nit 10 Sgr. überfteigt; bei einem Werthe bis zur Höbe 
bon 20 Thalern wird nach London 5 Sar. und mweiterbin 10 Sgr. Prümie berechnet. Für Beträge über 
20 Thaler bis“100 Thaler und von 100 zu 100 Thalern kommen nach London 15 Sgr. und weiterhin 
30 Sar. in Anfap. 


Tarif für Fahrpoftfendungen nach Franfreich. (Algerien, Corſica.) 


Zur Beförderung anzunehmende gegenflände. 
Zur Beförderung Fünnen angenommen werben: 
I) recommandirte Briefe mit gegen Vorzeigung zahlbaren Werthpapieren (Papiergeld u. dal. m.) 
unter Deelaration des Werth > Inhalts und 
2) Padete mit und ohne Werthdeclaration. 


1. Recommandirte Briefe mit angegebenem Werthe nah Frankreich und Algier. 

Diefelben find je nach der Page ter Abfendungsorte den Preußifchen oder Thurn- und Taxiſchen 
Poften zuzuführen, 

Die Beförberung erfolgt im Poſtvereinegebiete mit der Fahrpoſt. 

Befchaffenheit der Briefe. — Die Briefe müſſen unter Kreuzeouvert abgefandt werden und mit 5 
Siegeln verſchloſſen fein. 

Der derlarirte Werth darf für jeven Brief 2000 Franken nicht überfteigen, auch darf jeder ein- 
zeine Brief nicht mehr ala 15 Loth wiegen. 

Der Werthbetrag muß auf der Adreßſeite des Briefes in ter linfen oberen Ede in Franken 
und Gentimen, und zivar im ranzöfiiher Sprache in Buchſtaben ohne Rajur oder fonftige Abänderung 
oder Beifüigung, von derfelben Hand, von welcher die Adreſſe herrührt, angegeben fein. 

Aufer diefer Werthangabe in Buchſtaben, darf eine Wertbangabe in Zahlen ober eine Umrech— 
nung in die Thaler Währung nicht beigefügt fein. 

Gemünztes Gold oder Silber, Juwelen oder jonftige derartige Werthgegenſtände dürfen in den 
Briefen nicht verpackt ſein, es dürfen dieſelben vielmehr, wie beſonders hervorgehoben wird, nur Werth— 
papiere enthalten. 

Garantie. — In Verluſt- oder Beranbungsfällen wird die Garantie nad Maßgabe des Geſetzes 
dee Yandes geleiftet, in welchem ver Verluft oder die Beraubung eingetreten if. Die Erjagverbindlichfeit 
der Pofiverwaltungen hört auf, fobald der Adreſſat den Empfang der Sendung bejcheinigt hat. 

Retour-Recepiſſe. — Der Abfender fann bei Auflieferung des Briefes gegen Zablung einer Gebühr 
son ? Sgr. eine Beſcheinigung über den Empfang Seitens des Adreſſaten verlangen. Dieſes Verlangen 
muß auf der Adreßſeite des Briefes mit den Worten „aceuse de reception“ ausgedrüdt fein. 

In diefem Falle it von der Aufgabe Poft- Anftalt dem Briefe ein Formular zu einem Retour: 
Recepiſſe über recommandirte Briefe beizugeben, in weldyem der declarirte Werth des Briefes anzugeben it. 

Die vom Abfender zu zahlende Nüdiheingebübr it von der Aufgabe s Ports Anftalt in Freimarken 
zu berechnen, welche auf dem Formulare zu dem Necepilje zu befeftigen und zu entwerthen find. 

Ftankirung und Porfoberechnung. — Die Briefe unterliegen dem Frankirungszwange bis an 
den Beftimmungsort. Es iſt zu erheben: 
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1) das Porto für recommandirte Briefe bis zum Franzöſiſchen Beitimmungsort, und zwar: 
a. das Porto nach dem Gewichte, wie für gewöhnliche Briefe, alfo 44 Sgr. für je „S, Loth inel.; 
b. eine fefte Recommandationsgebühr von im Ganzen A Sgr.; 

2) eine Affecuranzgebühr von 24 Sgr. für jede 100 Franken oder jeden Theil von 100 Franken 

der declarirten Summe, 

Hefondere, auf die Erpedition bezügliche Beflimmungen. — Die Briefe find von dem Poft-Bürean 
des Aufgabeortes ald „recommandirt“ mit rother Dinte zu bezeichnen. 

Das Gewicht ift, abweichend von ber allgemeinen Vorfchrift, auf der Siegelfeite des Briefes 
zu notiren. 

Im Fall der Unanbringlichkeit wird ein befonderes Porto für die Rückſendung nicht angeſeht. 

2. Padete mit und ohne Werthderlaration. 
Verfendungs: Bedingungen. 

Allgemeine Beflimmungen. — Briefe oder Schriften Padete, ſowie Padete mit Zeitungen, Journalen, 
periodifchen Werfen, Profpeeten, Circularen, Preiscouranten, und andern gebrudten, litbograpbirten over 
autographirten Ankündigungen unter und bis 2 Pfund incl. unterliegen nad den Franzöſiſchen Geſetzen 
dem Poftzwang und find nur mittelft der Staats- (nur Brief) Poften in Frankreich einzuführen; deren 
Beförderung mit der Fahrpoſt ift daher unftatthaft; dagegen können Werthpapiere (Banknoten, Wedhfel, 
Caffenanweifungen, Metien, Staatspapiere, Obligationen u. dgl. m.), fobald der Werth angegeben if, 
in Padelform mit der Fahrpoft eingeführt werden. 

Nachdrücke von Büchern oder anderen literarifchen und künſtleriſchen Werfen, auch Webers 
fegungen, melde in Frankreich erfchienen find, desgleichen Leberfegungen von den in Frankreich 
erfchienenen Werfen, bei denen dem Autor das Recht der Ueberſetzung vorbehalten if, dürfen nad 
Frankreich nicht eingeführt werden. 

Poftuorfhüffe. — Auf die nad Vorftehendem zuläffigen Packetſendungen können Vorſchüſſe bis 
zu 50 29 geleitet werden, 

Verpackung, Signafur und Begleitadreffe. — Alle Sendungen müffen haltbar und dem Inhalte, 
fowie der Weite des Transports angemeſſen berpadt ſein. 

Baares Geld und Wertbpapiere, auch andere werthvolle Gegenftände bürfen nicht in Papier- 
Emballage verfandt werben, fondern find in Leinen oder in ftarfem, nicht durchſichtigem Wachstuch ohne 
ausmwendige Naht zu verpaden und befonders gut zu verfiegeln. 

Den Padeten verfchloffene oder offene Briefe oder fonftige ſchriftliche Mittheilungen beizus 
paden, iſt unzuläſſig. 

In allen Fällen, wo der Werth der Sendung auf derſelben nicht angegeben iſt, muß auf der 
Begleitadreſſe vermerkt ſein: 

„ohne Werth” 

Die Begleit-Adreſſe iſt in Franzöſiſcher Sprache abzufaſſen; dieſelbe muß unverſchloſſen fein und 
darf keine anderen ſchriftlichen Mittheilungen enthalten, als ſolche, welche in Bezug auf die Verſendung 
oder Beſtellung unbedingt erforderlich ſind; dagegen muß der Name des Abſenders angegeben und ſein 
Siegel beigedrückt ſein. 

Jedes Packet iſt mit deutlichen Siegelabdrüden und mit einer Signatur zu verſehen, welche 
aus mehreren Buchſtaben oder Nummern beſteht und den Beſtimmungsort angiebt. 

Sendungen mit baarem oder Papiergelde, mit Pretioſen, Juwelen u. dgl. m., dürfen nicht zu 
geringerem, als dem wirklichen Werth declarirt, oder, mit andern Gegenſtänden verpackt, ohne Werth— 
derlaration befördert werden. 
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Zoll: Vorfchriften. — Welche Sendungen nad den dortigen Zollgefegen in Frankreich eingeführt 
werben dürfen, darüber bat der Abfender ſich Kenniniß zu verſchaffen. 

Allen Padetfenvungen (auch denen mit baarem Gelde oder Werthpapieren) if eine Inhalts⸗ 
verlaration in Franzöſiſcher Sprahe und zwar bei der Beförderung über Straßburg in einfacher (vom 
Zeollvereins - Auslande in doppelter), bei der Spedition über Saarbrüd oder Belgien in doppelter (vom 
Zollvereins » Auslande in dreifacyer) gleichlautender Ausfertigung beizugeben, melde enthält: 

1) die vollftändige Adreſſe des Empfängers, in größeren Städten auch Bezeichnung der Wohnung, 


2) die genaue Angabe des Inhalte und, wenn diefer in. Handelewaaren befieht, das Nettos 
Gewicht jeder Gattung dieſer Waaren, 


3) die Angabe des Werthe, 
4) das Brutto» Gewicht der ganzen Sendung, 
9) die Zeichen oder Nummern des Padets und 


6) Wohnort und Unterfchrift des Abfenders, ſowie 
nur beider Spedition per Saarbrüd, 


7) vie Angabe, ob die Sentung verfihert werden fol und zu welchem Betrage, und 

8) ob die Fracht sc. von dem Abjender oder dem Empfänger zu tragen ift. 

Die Declarationen zu Sendungen mit baarem Gelde müffen ergeben, aus melden Münzſorten 
die Sendungen beftehen. 

In den Deelarationen zu Bücherſendungen muß die Gattung der in dem Padete befindlichen 
Bücher ır. dahin angegeben fein, ob es 

1) Bücher in todter oder fremder (nicht frangöfticher) Sprache, 

2) in Sranzöfifcher Sprache nad einer Franzöfiihen Ausgabe im Auslande — oder 

3) in Frankreich gedruckte Bücher ſind. 

Sobald zu den Büchern Lithographien, Kupferſtiche u. dgl. gehbren, iſt dies in der Deearation 
befonders zu bemerken. 

Außerdem find Bücherfendungen Urfprungs-Attefte beizugeben, jobald die Bücher in Franzöſiſcher 
Sprache gebrudt und entweder Eigenthum eines nicht in Frankreich wohnhaften Verlegers find, oder deren 
Wiederabdrud nicht mehr dem Verfaſſer oder urfprünglichem Verleger in Frankreich ausſchließlich zufteht, 
fondern nach den Franzöſiſchen Gefepen Jedem geitattet ift. 

Das Urfprungs » Atteft, welches von dem Abfender zu vollziehen und von ber Ortsbehörde des Abjen- 
tungsortes zu beftätigen if, muß auf die Bücher, zu denen es gehört, in.das Padet felbft verpadt werben. 

garantie. — Dem Abfender wird für etwaige Verlüfte und Beſchädigungen auf Belgiſchem Gebiete 
ober im Bereiche der franzöfifchen Nortbahn nach Maßgabe des declarirten Werthbetrages oder, wenn 
folcher nicht deelarirt worden, bis zu dem Betrage von 10 Sgr. per Pfund Erfah geleiftet. Auf den 
übrigen Franzöflihen Beförderungsftreden wird nach den Franzöſiſchen Landesgeſetzen Garantie gewährt. 

Laufzettel. — Wenn die Abfendung eines Laufzettels über eine Fahrpoftfentung nach Frankreich von 
dem MAbfender verlangt wird, fo iſt derfelbe darauf aufmerfjam zu machen, daß die Franzöfifchen Eiſenbahn⸗ 
gefelfchaften nach den ihnen zugeführten Fahrpoftfendungen Recherchen nur dann anftellen, wenn ber Recla⸗ 
mation die Erklärung des Adreſſaten beigegeben ift, daß er bie fraglihe Sendung nicht empfangen habe. 

Leitung der Sendungen. — Die Sendungen find, fobald der Adreſſat nicht ausprüdlic einen 
andern Speditionsweg verlangt, zu befördern: 


a. nach Weißenburg a/d. Lauter und dem nördlid von Straßburg belegenen Theile des 
Elfaß per Weißenburg at. 


b. nach dem übrigen Elfaß, ſowie nach Pothringen, per Straßburg, 
c. nach Metz und Umgegend, dem ſüdlichen Frankreich, Algier und Corfica per Saarbrüd (Forbah), 
d. nach dem übrigen Frankreich per Belgien. 
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Tarbeftimmungen. 
Die Sendungen können 
1) unfranfirt oder 
2) bei der Beförderung 
a. per Weifenburg af. bis Weißenburg a/t. franfirt, 
b. per Straßburg bis Straßburg franfirt, 
c. per Saarbrüd bis Forbach franfirt und 
d. per Belgien foweit franfirt abgefandt werden, wie der nachſtehende Tarif die Zare enthält. 
Wünfcht der Abfender die Sendung weiter, wie vorſtehend angegeben, zu franfiren, fo ift ein 
jog. Frankozettel beizugeben. 
Das Porto ift zu erheben: e 
a. bei der Beförderung per Weißenburg a/P. mit tem Poftvereinspurto bis Weißenburg 
ae, mofelbft fi ein Bayeriſches Fabrpoftbüreau befindet, 
b bei ter Beförderung per Straßburg mit dem Poftvereinsporto bis Straßburg, 
c. bei der Spedition per Saarbrüd mit dem Poftvereinsporto bis Forbach, 
d. bei der Yeitung per Belgien. 
I) mit dem Poftvereinsporto bis Derbesthal und 
2) mit vem Belgifhen und Franzöſiſchen Porto nach dem nachfolgenden Zarife: 


I. Für Belgien. 
1) Für Sendungen obne Werthangabe 


bis A Pfund — fr. 50 Eent. 
über A Pfund „ 10 „ — „ 75 u 
10 20 , 1 17 [2 


R 20 : für jede weitere 
2 Mund oder nicht volle 2 Pfund — „ 10 „ 
2) Für Sendungen mit declarirtem Werthe: 
für je 1000 Fr. (2663 „P) oder einen Theil von 1000 Ar. . . 50 Eent. 


II. Für Franfreid. 
n. für Sendungen nad ven Orten: Amiens, Boulogne, Calais, Douai, Dunquerque, Pille 
und VBalenciennes daſſelbe Porto wie sub ], 


b. für Sendungen nach Paris 
I für Sendimgen ohne Werthangabe: 


bie A Pfund — Sr. 75 Cent. 
über A Yiund „ 10 „ I „1 „ 
23 10 [23 ” 20 * 1 ” 0 ’ 
„20 „ für jede meitere 
2 Pfund oder nicht volle 2 Pin — „1 u 


2) Für Sendungen mit declarirtem Werthe und für Geldjendungen: 
für je 1000 Ar. (266% 55) oder einen Theil von 1000 Ar. . . 75 Cent. 


Außer dieſen Gebühren für Franfreih (II. a. und b.) fommen an Bejtellgebübren fiir jede 
einzelne Sentung 50 Eent. zur Erhebung. 

Allgemeine Tarirungsbeftimmungen. — 1) Sobald die Wertbtare geringer ift ale Die Gewichte: 
tare, tritt Die leßtere ein. 

2) Bei Berechnung des Belgiſchen und Franzöſiſchen Porto iſt Zranf — 8Sgr. und I Cent. 
— I Spf. (si Sgr.) zu rechnen. ' 

3) Die vorfiehenten Zaren begreifen alle übrigen Nebengebühren, mit Ausnahme der Proviſſon 
für Auslagen und Vorſchüſſe, ſowie der Zoll» und Octroigebühren in fid. 

4) Gehören zu einer Adreſſe mehrere Padete, fo ift das Porto don jedem beſonders zu berechnen. 


— nun - — —— — — 
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Tarif für Fabrpoftfendungen nach Belgien. 
Verſendungs ˖ Bedingungen. 
Zur Beförderung anzunehmende Hegenſtände. 
Mit ver Fahrpoſt können nach Belgien befördert werten: 
1) Pacetfendungen ohne Werthangabe, 
2) Packete mit Geld oder fonftigem declarirten Wertbinbalte. 

Pofvorfhüfe. — Vorfchüffe können nur auf die als zuläffig bezeichneten Sendungen — alfo 

nicht auf Briefe — und zwar bis zur Höhe von 50 geleiftet werden. 
Verpackung, Signalur und Begfeitadreffe. 

Alle Sentungen, namentlich Geldſendungen, müſſen haltbar, Tem Inhalte und der Dauer bes 
Transports entfprechend verpadt fein. 

Die Verfentung von Geld, Juwelen, Pretiofen und andern für die Fabrpoft geeigneten Gegen- 
Händen in Briefen ift nicht ftatthaft. 

Bei Sendungen mit Caſſenanweiſungen, Banfbillets und andern Wertbpapieren genügt eine 
Emballage von ftarfem und dauerhaftem Padpapier; Tagegen find baares Geld (Gold, Silber), Pretiofen 
und Inwelen ftets in Peinen oder Wachstuch zu verpaden. 

Die Sendungen dürfen feine Briefe oder fonftige fehriftliche Mittheilungen enthalten und müſſen 
mit deutlichen Sirgelabtrüden, fowie mit einer Signatur verfeben fein, welde aus mebreren Buchſtaben 
oter Nummern und dem Namen Des Beftimmungsortes beftebt. 

Sendungen mit baarem Gelde, Papiergelde, Pretiojen, Juwelen u. dgl. m, dürfen nicht zu 
geringerem, als dem wirklichen Werthe derlarirt, oder, mit andern Örgenftänden verpadt, ohne Werth- 
angabe nach Belgien eingeführt werden. 

Die Begleit-Noreffe muß in Aranzöfiiher Sprache abgefaßt und mit einem Abdruck deſſelben 
Petſchafts, womit das Padet ſelbſt verfchloffen ift, verſehen fein. Es ift geftattet, als Begleit-Adreſſen 
auch verſchloſſene Briefe mit jchriftlichen Mittheilungen, jedoch nur unter I Loth ſchwer, zu verwenden. 

Der Begleitbrief muß in allen Fällen, wo der Werth der Sendung auf derfelben nicht ange— 
geben ift, ten Vermerk enthalten: „ohne Werth”. 

3oll-Vorfchriften. — Welde Sendungen in Belgien nad den dortigen Zollgejegen eingeführt 
werden bürfen, Darüber bat der Abjender fi Kenntniß zu verfchaffen. 

Allen Sendungen, mitbin auch feinen Geld- und Wertbfendungen, muß eine (vom Zollvereing- 
Auslande zwei) Zollterlaration in Franzöſiſcher Sprache beigegeben werden, welche zu enthalten bat: 

1) den Namen und Wohnort des Empfängers, 
2) die Zeihen und Nummern jedes Packets, 
3) die Gattung Der in den Packeten befindlichen Gegenftände, nadı dem Zolitarife einzeln aufgeführt, 
4) die Menge, Das Gewicht oder Maaß und ven Werth der Wanren einer jeven Gattung, 
9) den Namen und Wohnort des Abjenders und 
6) das Datum der Declaration. 
Tar-Befimmungen. 

stankirung. — Die Sendungen fünnen 
1) umfranfirt oder 
2) bis zu einem der unten angegebenen Belgiichen Eifenbahn-Bürcaur (vgl. Verzeichniß A.) franfirt 

befördert werden. 

Sind die Sendungen nach Orten beftimmt, welche nicht an der Belgiſchen Staats⸗Eiſenbahn 

liegen, fo fann Die Frankirung nur bis zu dem Belgifchen Eiſenbahn-Büreau erfolgen, über welches die 
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Sendungen nad Angabe des nachftehenden Ortsserzeichniffes B. fpedirt werden. Die Koften der Be- 
förderung von dem betreffenden Eifenbahn-Büreau nad dem Beftimmungsorte bat der Apreffat zu entrichten. 
Porto-derechnung. — Das Porto fegt fih zufammen: 
1) aus dem Pofivereins-Porto bis Herbesthal und 
2) aus dem Belgifhen Porto nad folgendem Tarife: 


a. für Sendungen ohne Werthangabe: 


bis A Pfund. — ZFranc 50 Cent. | über 10 Pfund bie 20 Pfund . . 1 Granc — Eent. 
über A Pfund bis 10 Pfund — „ Du für jede weiteren 2 Pfd. oder nicht volle 2Pfd. 10 „ 


b. für Sendungen mit declarirtem Werthe: 
für je 1000 France (266% 2) oder einen Theil von 1000 Franc nad den in der Anlage C. angegebenen 
Orten 25 Eent., mindeftens jedoch für jede einzelne Sendung 50 Eent.; 
Allgemeine Tarirungs-Beflimmungen. 
1) In allen Fällen, wo die Tare nad dem Werthe geringer ift, ale biejenige nah dem Gewichte, 
fommt die legtere in Anwendung. 
2) Bei Berechnungen des Belgiſchen Porto’s it 1 Frane gleih 8 Sgr. und 1 Centime glei 
1 Spf. zu rechnen. 
3) Gehören mehrere Padete zu einer Adreſſe, fo wird das Porto für jedes befonders berechnet. 
4) Begleit⸗Adreſſen find bis nicht voll 1 Yoth ſchwer portofrei. Schwerere Adreßbriefe find unzuläffig. 
5) Die vorſtehende Taxe umfaßt ale Nebengebüpren, mit Ausnahme der Gebühren für Auslagen 
und Vorſchüſſe, ſowie der Zoll- und Detroi-Gebühren. 


A, Berzeichniß der an der Belgifchen Stants-Eifenbahn belegenen Büreaux. 





Aeltre Contich Hautpre Malines St. Troud 
Alost Corphalie Havines Manage Sclaigueaux 
Amay Couillet Havre Marche les Dames Sclessin _ 
Ampsin Courtrai Hermalle Marchiennes Seraing 
Andenne Denderleeuw Huy Mariemont Soignies 
an. Devnze Jemeppe — (Station) |Solre sur Sambre 
nvers haj J ouseron . 
Beh [Hemmer — 
ee ern eig > ee, Aber (Station) — 
y Ingis anden ernat 
rag Etat) Erguelinnes La Verrerie — Thuin 
Bloemenduel |, (Nord Beige) | Tell Ninore Tilenr 
Bracquegnies | argicenes Le Trooz.aval. |Obour Tirlemont 
Braine le Comte Flemalle Leuze Orionde Tournai 
en tion) | Flöne Liege (Etat) Ougree Tubise 
Braselles (Midi) | Floreffe Liege (Longdoz) | Pepinster Val-Benoit 
Bruxelles (Nord) | Gand — Plasschendaele | Vertryck 
Charleroi Gosselies-Courcel- * — Quievrain Verviers 
Chätelineau Grammont les L’Olive Roulers Vilvorde 
Chaudfontaine Haerlebeke Louvain (Station) | Roux Waereghem 
Chönde Hal Luttre Ruysbroeck Waremme 


Chiesres & Altres | Hasselt Maſtles St. Ghislain Zèele. 


B. Perzeichniß der Belgifchen, nicht an der Stants-Eifenbahn gelegenen Orte. 





Name 
des Orts. 
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| | Eifenbahn: 
Bureau, 
weldes die Sen- 
dung zu beitellen 
ober umzulpe- 
diren bat. 


Provinz. 


Brabant Louvain 
Luxembourg ‚Namur 
Brabant T'ernath 
Luxembourg Namur 
Liege ‚Verviers 


Flandre Orientale Gand 





„ Oceidentale Courtrai 
Liege Liege 
Luxembourg Liege 

0. do. 
Hainaut Marchienne 
Namur Namur 
'Limbour 'Hasselt 
‚Flandre Orientale Anvers 
Limbourg Hasselt 
! do. | do. 
‚Hainaut 'Charleroi 
Änvers 'Anvers 
‚Luxembourg Namur 
Anvers 'Anvers 
'Limbourg 'Hasselt 
Hainaut Charleroi 
Namur Namur 

do. 'Charleroi 
‚Flandre Orientale Deynze 
‘Brabant Louvain 
"Namur Namur 
Liege |\Verviers 





Fland.Occidentale|Bruges 
'Hainaut Jemmapes 
Flandre Orientale Gand 
‚amur Namur 
Hal 
Manage 
Charleroi 
do. 
Namur 


Namur 
Hainaut Leuze 
Fland.Occidentale|Bruges 
Namur 
do. do. 
Louvain 





Marchiennes 


Name 
des Orts. 


Gheel 
Ghistelles 
Givry 

Glens 
Habay-la-Neuve 
Hamme 

Hannut 


A 
Henri Chapelle 


Heer 

Herck la-ville 
Herenthals 
Herinnes 
Herve 

Heyst op-den 


et 
Hoogstraeten 
Houffalize 
Hubert, St. 
Isque 
Jodvigne 


Laroche 
Leger ($t.) 
Looz 


lange _ 
Mechelen 
Menin 
Mellet 
Nandrin 
Nederbrakel 
Neufchateau 
Nicolas ($t.) 
Eleupern 
Nil-8t.-Vincent 
Nivelles 
Oesterzeele 
Oostmale 


Oreye 
Overpelt 
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| Gifenbahn- 


Bureau, 
welches die Sen- 
dung au beitellen 

ober —I5 
| diren bat, 


Provinz. 


























Anvers Duffel 
PFland. Oceident. |Bruges 
Hainaut Boussu 
Liege Liege 
Luxembourg Namur 
Flandre Orientale Termonde 
Liege Waremme 
Namur Namur 
Liege Verviers 
—— Namur 
Limbourg Hasselt 
Anvers Lierre 
Brabant Hal 
Liege | Verviers 
Anvers ‚Malines 
do. i Rn 
‚uxembourg ‚Liege 
do 498 
Brabant Bruxelle⸗ 
do. Tirlemont 
Luxembourg Namur 
0. do. 
Limbourg ng Troud 
Limbourg St. Troud 
Flandre Örientale'Gand 
Brabant Bruxelles 
‚Hainaut Louvain 
Luxembourg Namur 
Namur ‚Charleroi 
Luxembourg ‚Liege 
Limbourg St. Troud 
Fland. Occident. |Coutrai 
‚Namur Namur 
Liege Liege 
Flandre Orientale Gan 
Luxembour Namur 


'‚Flandre Orientale)Lokeren 
„ Occidentale/Ostende 


‚Brabant Bruxelles 
do. Louvain 
‚Flandre Orientale'Gand 
Anvers Anvers 
Liege ‚Waremme 
Limbourg |Hasselt 
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| Teifenbasn. | Gifenbahn- 
T Bürean, 


Büreau, 










biren bat, 


Name | Provinz. welches bie Gen- Name Provinz. welches ann 

dung zu beſtellen dung zu beſtellen 

des ODrts. oder umjuibe- des Orts. ober umzufpe- 
diren bat. 


Paliseul Luxembourg |Liege Tamise Flandre Orientale/Anvers 
Pecq Hainaut Tournay Tervueren Brabant Bruxelles 
Peer Limbourg Hasselt Thielt Flan. Occidentale| Deynze 
Peruwelz Hainaut Leuze Thourout do. Bruges 
Perwez Brabant Louvain Tongres Limbourg Liege 
Philippeville |Namur Charleroi | Turnhout Anvers Lierre 
Poperinghe Flan. Occidentale Courtrai Vielsalm Luxembourg Pepinster 
Puers Anvers Malines Virton do. Namur 
Ranze Hainaut Marchiennes| Vise Liege Verviers 
Renaix Flandre OrientalejLeuze Waire Brabant Louvain 
Riempst Limbourg St. Troud | Walcourt Namur 'Charleroi 
Rochefort Namur Namur Warneton Flan. Occidentale Coortrai 
Roulers Flan. Occidentale|Courtrai Waterloo Brabant Bruxelles 
Santhoven Anvers Anvers Wellin Luxembourg Namur 
Seneffe Hainaut Manage Verwieq Flan. Occidentale,Courtrai 
Somerghem Flandre Orientale/Gand Westerloo Anvers IMalines 
Solleghem „do. do. Westwezel do. Anvers 
= —— — Ypres Flan. Occidentale Courtrai 
Namu n) . 
SET lot Liöge Pepinster Zelzaete Flandre Orientale Gand 
St. Hubert Luxembourg Namur | 


C. Berzeihniß derjenigen Belgiſchen Orte, nah welchen das Belgiſche Wertbporto 
für je 1000 Franfen oder einen Theil von 1000 Fr... 25 Eent. beträgt. 












Poſt · Orte. Poſt · Orte. Poſt · Orte. Poſt · Orte. 














Contich Havre Maffles Ruysbroeck 
Alost Courtra Jemmapes Malines St. Ghislain 
Ans Denderleuw Jurbise Manage St. Troud 
Anvers Deynze La Louviere(Etat) | Marchiennes Soignies 
Ath Dolhain Landen Mariemont Templeuve 
Barg-Maulde Duffel La Verrerie Mons (Station) | Termonde 
Baume (Etat) Ecaussines Lens Mouseron Ternath 
Bloemendael Ensival Lessines Nechin Thulin 
'Bracquegnies Fexhe Le Trooz-Aval |Nessonvaux Tirlemont 
Braine le Comte | @and Leuze Nimy Tournay 
Brugelette Gosselies-Courcel-| Liege (Etat) Ninore Tubise 
Bruges (Station) | Grammont les | Lierre Obourg WVertryck 
Bruxelles-Midi- | Harlebeke Ligne Ostende Verviers 
Bruxelles-Nord- | Hal Lokeren Pepinster Vilvorde 
Chaudfontaine Hasselt L'Olive Plasschendaele | Waereghem 
Chönee Hautpre l.ouvain (Station) | @uievrain Waremme 


Chievre-Attre Ha vinnes Luttre Roui Tele 
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Tarif zum Franko für Fahrpoft:Sendungen nach dem Königreiche 
Der Niederlande. 
Die Tare feht fi) zufammen, wie folgt: 
1. aus dem Gannoverfchen bzw. Poſtvereins⸗ Porto bis Lingen resp. Emmerich; 
2. aus bem LTiederländifchen Porto 
nach umſtehendem Tarif. 
* Die Niederländifchen Portobeträge find nach folgender Rebuctionss Tabelle zu erheben: 









Hannov. 

















Niederl, | Dannov. | Niederl, | Hannov. | Niederl. | Hannov. | Niederl. . | Niederl. 
Geld Cour. Geld Cour. Cour. Geld Geld Cour. 
Cente ge. | A Cents ar. | A A Cents 8 
1 — 2 315 6| 9 5 
2 — 4 3/7 7 — 7 
3 — 5 319 7112 9 
4 — 7 4 — 74 — 
5 — 19 412 715 2 
6 1|l — 4 4 7467 4 
7 l 2 A!'5 219 5 
8 t 4 4| 7 BI — 7 
9 i 5 4| 9 81 2 9 
10 | 7 5 — 814 — 
11 1 9 5| 2 I 5 2 
12 21 — 5 4 8| 7 A 
13 2| 2 1 5 8| 9 5 
1A 21 4 577 91 — 7 
15 2| 5 519 9|I 2 9 
16 21 7 6 — 91 A — 
17 219 b| 2 915 2 
18 31 — bIA 9) 7 A 
19 31 2 6/5 919 5 
20 3/4 67 10 | — 
- 
1 
Bei Vergütung der auf Hannoverfche Grofchen und Pfennige lautenden Tare ift zu rechnen: 
ſtatt Pf. Hannoverſch — 2 Silberpf. ſtatt Pf. Hannoverſch — Silberpf. 
—3 = " 
n 3 " " — 4 n ” 9 " " = il " 
„ 4A " " =) " ” 10 ” 7 = 12 ” 
3; ri -6 „ I AH u — 1 Silbergr 
” 6 " 17) — 8 


Niederländiſcher Tarif. 
4. Für Sendungen ohne Werth - Angabe 





ee Amferdam ... ce 00. 
Amersfoort . 4 Arnheim „rer ee0 nn — 10 3} 
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für jebes 
weitere 
Pfund 

mebr 


Cents 









4 Pfund 
8 | 


nad) 4 Pfund 









. | Eent 










Sarlingen. 22: 2 EN, 
















ne Ze ae 1 . 
— — | 80 44 Helmond -.: 2.2.02... 188 
ed — | 80 A Hengelo .- 22... — | WO 
EST Ense — 180 44 Herzogenbufh ... 2... 1— |65 
PEN 3 — 404 3 | Leeuwarden. .... 2. | — 
SPEER LT EBR — 80 4 | Lepven. -.. 2222220... I RO 
EN — | 50 3} | fogebem .....222....]1— !50 
ee en — 501 34 1 Manfriht .......... 95 
ze citchbeng — 50 3 Meppel....22....:.:1— 190 5 
I Be a IE —— — — 180 44 Nykett—90 5 
— er er — 80 A Nomwegen - 2.222: + 165 4 
Be a — 990 5 Didenzaal ........:: et 2 
—VD EEE II een — | 40 3 Roozendaal. .. 2.2... +h— | 90 5 
ae Be ae — 1.80 44 Rotterdam -. 2. 2....+.+1— | 65 4 
A Er ee — 40 3 Schiedam.........:-+1— 180 4 
——— — 80 4 277, SER RP 1 1 25 6% 
ee ——— — 80 44 ER ee aa re 1 4} 
— RE 151.4 Tilburg -!8| 4 
J 1 ı — 34 Utrechh1168 1 
— 80 4 Auen I: ie 3, 
Hastlem..: iu... — ; 80 4; 1 PER — 1.80 4 
—3 TE DE — 801 5 





Ueberſchießende * werden für ein volles Pfund gerechnet. 


B. Für Sendungen mit angegebenem Werthe. 
I. Waaren und Silbsrgeld. 
a. Das ewicht⸗Porto nach vorſtehendem Tarif; 
b. an Werth-Porto (Aſſecuranz-Gebühr): 
1. wenn das Gewicht-Porto für A nicht über 50 Cents beträgt: 


TE a a a N arte 3 Cents, 

über 100 Fl. bis 2000 Fl., für je 100 Fl........................ 3 Cents, 

über 2000 Fl., für den dieſen Betrag überſteigenden Werth, auf je 100 Fl. .... 14 Cents; 
2. Menn das Gewicht Porto für A & über 50 Cents AM: 

BEIDE ee rer Kan ee 6 Eents, 

über 100 Fl. bis 2000 Fl., für je 100 Fl. . . ........ —— ——— 6 Cents, 

über 2000 Fl., für den diefen Betrag überfteigenden Werth, auf je 100 $1..... 3 Eente. 


UI. Wertb:Papiere und Gold. 
a. Das Gewicht Porto nach vorftehendem Tarif; 
b. an Wertb- Porto (Affecuranz = Gebühr): 
I. wenn das Gewicht: Porto für 4 ® nicht über 50 Cents beträgt: 


Wr ea kereNneke 9 Cente, 
über 100 Fl. bie 2000 Fl., für fe 100 Fl................ .. ..... 9 Cents, 
über 2000 Fl., für ven diefen Betrag überſteigenden Werth, auf je 100 81. .... 4} Cents; 


2, wenn das Gewicht- Porto für 4 F über 50 Eents beträgt: 
HEIDE BR 3 a ee 18: Cents, 
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über 100 81. bis 2000 Bi. für je 100 Fl........ en nen 18 Eents, 
über 2000 Fl., für den biefen Betrag überfteigenven Werth, auf je 100 Fl. .... 9 Eents. 
Wenn die Niederländifche Tare auf 4 Cent ausläuft, fo ift ein voller Cent zu erheben. 


Bei der Tare find gleich zu achten: 


F Hannov. Eourant....... 2 Fl. Holl., 1 Dialer 2a 2} Fl. Holl., 
Gulden Oeſterr. Währung. ... IE Fl. Hol, | 1 Piſtole ........ 10 Fl. Holl., 
Gulden Südd. Währung .... 1Fl. Holl., 1 Krone... 18 81. Holl., 
Mark Hamb. Banco ....... 80 Cents, VDE een b Fl. Holl., 
Mark Hamb. Eourant ...... 70 Eents, | 1 Sovereign (&. Sterl.) ..... 12 81. Holl., 
u NEE 50 Eents, | 1 Guimen „onen nnn nn 13 51. Hol. 
Silber-Rubel .......... 2 5. Hol, | 


Allgemeine Beftimmungen. 

Briefe und Padete mit gefchriebenen Saden bis zu dem Gewichte von einem Pfunde dürfen 
in den Niederlanden nur mit den Staatebriefpoften befördert werden. Demzufolge find 

a. Briefe, aud wenn fie A Yoth und darüber fchwer find, mithin im Deutfchen Verkehre mit den 

Fahrpoſten zu befördern wären, und 

b. Schriften-Packete bis zu dem Gewichte von einem Pfunde, 

zur Fabhrpoft- Beförderung nach dem Königreiche der Niederlande nur dann anzunehmen, wenn ver 
Abfender Das ausprüdliche Verlangen darauf ſetzt, daß fie mit der Fahrpoſt befördert werben follen. 
Es kann ſolches aber nur bie Fingen gefchehen, von wo fie auf die Briefpoft nad Holland übergeben. 


. Eilbergeld darf mit Gold und mit MWerthpapieren nicht zufammengepadt werben, mwidrigenfalle Die 


Werth-Taxe nach dem höchſten Tarif (f. oben IE) zu entrichten ift. 


. Jeder Eendung, fie beftebe aus baarem Gelde, Werthpapieren oder Waaren, muß eine offene Be— 


gleit-Adreſſe beigegeben fein. 


« Gefchriebene Sachen den Sendungen beizupaden, ift unzulälfig. 
- Baares Geld it ftark in Leinen, Wacstud oder Peter zu berpaden. MWertbpapiere (Papiergeld, 


Zinseoupons, Banknoten, Obligationen ꝛc.) dürfen zwar in Papier verpadt fein; es empfiehlt ſich 
aber, dieſelben in gleicher Weife wie das baare Geld zu verpaden. Wegen der Geldbriefe cf. Anlage. 
Die allen Pädereis Sendungen nothiwendiger Weije beizugebenden Inhalts = Declarationen 
müſſen bolländifch, franzdfifch oder, wenn deutfch, mit lateinifchen Buchſtaben gejchrieben fein und, 
mit thunlichfter Genauigleit, enthalten: 

ben Ort der Abfendung und Den Namen des Abjenders, jowie das Datum; den Namen und 
den Wohnort des Empfängers; die Signatur und Verpadung tes Stücks; das Gewidt; den 
Inbalt im Allgemeinen und, bei Waaren nah Stüd- und Ellenzabl, nad Qualität und Karbe, 
bei Kleidungsſtücken nad gebrauchten und ungebrauditen, bei Bücher» Sendungen die Angabe, 
daß die Bücher Originalwerfe find ; endlich ven Werth, melden von ver Obrigkeit bejdeinigen 
zu laffen rütblich ift. Uebrigens bringt die Werth - Angabe in Ten Derlarationen vie Zarirung 
der Sendung als ein Werth» Gegenftand nicht mit fich. 

Padeten mit Documenten und Staatspapieren brauchen feine Inhalts-Declarationen beige— 
geben zu werden, falls ver Werth der Sentungen declarirt umd die Bezeichnung „Documente 
oder Staats = Papiere angegeben ift. 

Bei der Beförderung von Fahrpoſt-Sendungen nad ven Niederlanden pr. Preußen 
iſt Emmerich Tax-Gränz-Punkt. Auf diefem Wege find Sendungen nur auf ausdrückliches 
Verlangen des Abſenders umd zwar nur unfranfirt oder unter Beigabe von ſ. g. Francozetteln 
zu befördern. (Wegen ver Geldbriefe über Preußen efr. Anlage.) 


# 
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Anlage zum Tarif für Fabrpoflfendungen 
nad den Niederlanden. 
en — 


VBeftimmungen über die Beförderung von Geldbriefen nach dem 
Königreiche der Niederlande, 


Borbemerkungen. 

Die Beförderung der Geldbriefe nach den Niederlanden erfolgt entweder auf dem directen 
Wege oder auf dem Wege über Preußen. 

Die Briefe mit declarirtem Werthinhalte, welche von der Niederländiſchen Grenze ab mit ber 
Briefpoft befördert werden, find im innern Hannoverſchen Verfehre bis zu und von dem betreffenden 
Hannover» Niederländifchen Grenz= Poftbürenu fowie bei Auslieferung an ein Preußifches Poftbüreau als 
Fahrpoſtſendungen zu behandeln. 

Berfendungsbedingungen. 

Den Briefen dürfen andere Gegenftände als Wertbpapiere nicht beigepadt werden. Die Höhe- 
ber Werthdeclaration ift unbefchränft; das Gewicht eines Briefes darf 15 Loth nicht überfteigen. 

Die Briefe müffen in einem Kreuz-Couverte abgefandt werben und mit fünf Siegen verſchloſſen 
fein. Der Werthbetrag muß auf der Norefle, in der linken obern Ede in Buchſtaben angegeben fein. 
Die Poftanftalt Tes Aufgabeorts hat ven Brief ale „recommandirt“ mit rother Dinte zu bezeichnen. 
Das Gewicht ift, abweichend von der allgemeinen Vorſchrift, auf der Siegelfeite des Briefes zu notiren. 


TZar-Beftimmungen, 
Die Briefe unterliegen dem Franfirungszwange bis zum Befimmungsorte. 
Es ift für diefelben zu erheben: 
1. das gewöhnliche Briefporto nach dem Gewichte bis zum Niederländifchen Beftimmungsorte; 
2. an Werthporto 4 gr. für jede 10,F oder den überſchießenden Theil von 10 x ver beclarirten 
Summe, mindeftens aber 2, gr. 
Eine befontere Recommandations-Gebühr wird nicht erhoben. 
Verlangt der Abfender ein Netour-Recepiffe, fo hat er auf die Adreſſe des Briefes die Worte 
„gegen Rückſchein“ zu fepen, und eine Nüdfchein- Gebühr von 2 gr. zu erlegen. In ſolchem Falle ift 
ton der Poftanftalt des Aufgabeorts dem Briefe ein Formular zu einem Retour» Recepiffe über recom⸗ 
mandirte Briefe beizufügen, in welchem der auf dem Briefe derlarirte Werthbetrag zu vermerfen ift. 
Die Berechnung der Gebühr erfolgt durch Franco-Marfen, melde von der Poftanftalt des 
Aufgabeorts dem Formulare aufzufleben und zu entwerthen find. 
Bei Beförderung über Preußen ift zu erheben: 
a. I. das tariimäßige Deutjche Briefporto; 
2. an Wertbporto 4 Sor. für jeve 10 F ober den überfchießenden Theil von 10 der decla⸗ 
rirten Summe, minbeftens aber 14 Sur. 
b. I. das tarifmäßige Niederländifche Briefporto; 
2. an Wertbporto 4 Sar. für jede 10 oder den überfchießenden Theil von 10 der berlas 
rirten Summe, mindejtens aber 14 Sgr. 
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Die feitberigen nicht rechnungeführenden Poft-Erpeditionen in Arnid, Auguftenburg, Ballum, 
Blankeneſe, Gettorf, Gravenftein, Keitum, Lenſahn, Norburg und Sterup haben vom 1. Zuli a. c. 
ab jelbfftändig Rechnung zu legen und treten jomit in die Elafje der rechnungsführenden Poft-Erpeditionen. 

Die Beftimmungen wegen Annahme von Poſtvorſchüſſen und Poftanweifungen werden dahin er» 
weitert, daß vom 1. Juli d. J. an Beträge bis zu 95 & 128 bei allen rehnungslegenden Poſt— 
Anfalten im Schleswig-Holfteinifchen Poftbezirf eins und ausbezahlt werden können. 

Im Falle der Kaffenbeftand nicht ausreicht, Die fälligen Auszahlungen zu beftreiten, iſt ſchleunigſi und 
eventuell unter Benutzung des Telegraphen der benöthigte Zuſchuß bei der Ober-Poſt-Inſpection zu requiriren. 

Die Beſtimmungen in Betreff der Baarzahlungen im Verkehr mit dem Auslande bleiben unverändert. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Den Poſtanſtalten wird hierneben ein Fahrplan des Dampfſchiffes „Nord-Friesland“ für die 
Fahrten zwiſchen Huſum und den Nordſe ebädern Wyk und Sylt während der Badeſaiſon 1865, vom 
10. Juni bis zum 5. October c., mit der Anweiſung mitgetheilt, die nach Wyk beſtimmte Briefpoſt auf 
Hufum zur Verſendung mit dem genannten Dampfſchiff zu ſpediren, infoweit felbige auf dieſe Art ihren 
Beftimmungsort fchneller, als via Led erreicht. 

An den mit * bezeichneten Tagen fann die Reife von Altona refp. nach Wyk oder Sylt an 


einem und demfelben Tage gemacht werden. 


Fahrplan des Dampfichiffes „Nord-Friesland“ für die Fahrten 
zwiſchen Hufum und Den Nordſee-Bädern Wyck und Sylt während 
der Bade: Saifon 1865. 


Billette, gültig für die ganze Reiſe zwiſchen Altona und Wyd oder Split, die Befürde- 
rung bes Gepäds der Reifenden zwifchen dem — Bahnhof und dem Dampfſchiffe mit einbegriffen, 
ſind auf dem Bahnhofe in Altona und an Bord des Dampſſchiffes zu erhalten. 

An den mit * bezeichneten Tagen kann die Reife von Altona resp. nah Wyck oder Sylt 
an einem und demjelben Tage gemadt werden. 

Nähere Auskunft erhält man in Hamburg bei Haafenftein & Vogler, Hermannaftraße 


% 50, fowie im Hötel de l’Europe und in Streit’s Hötel. 
Stüdgüter, a 100% 5% Eour., frei an Bord geliefert, werden mit dem Dampfſchiffe befördert. 


Tag. Datum. Abgangd: Bon Nach Tag. Datum. Abgangd- Bon Nah 
unde. ſtunde. 

*Sonnab., 10. Juni 114 Vorm. Huſum Wyd. Freitag, 7. 2 Borm. Sylt Wyck-Huſum. 
Sonntag, 11. „12 Mittag Wyck Hufum. *Sonnab,, 8 „11% „ Huſum Wyck. 
*Dienftag, 13. „ 14 Nachm. Hufum Wyck. Montag, 10. „1 „ Wyck Hufum. 
Donnerft., 15. „ 4 Borm. Wyck Huſum. *Dienftag, 11. „ 12 Mittag Hufum Wyd:Spit. 
*Sonnab., 17. „ AH Nacdhm. Hufum Wyck Mittwoch, 12. „ 124 Nadım. Spt Wyd-Hufum. 
Montag 19. „ J Vorm. Wyck Huſum. *Donnerft.,13. „ „Huſum WyckSplt. 
Dienſtag 20. „ & „ Dufum Wyck. Sreitag, 14. „ 2 „ Spt Wyd-Hufum. 
Donnerft.,22, „ 105 Wyck Hufum. *Sonnab., 15. „ 3 u Dufum Wyck. 
*Sonnab., 24. „Il „ Hufum Wpd. Montag, 17. „ 5 Wyck Hufum. 
Montag, 26. „124 Nachm. Wyd Hufum. Dienftag, 18. „ 5 Borm. Hufum Wyd-Spit. 
*Dienftag 27. Hufum Wyck-Splt. Mittwoch, 19. „ oo „ Sylt Wyd-Hufum, 


Donnerft.,29. 2 „ Sylt Wyd-Hufum. | Donnerft.,20. „ 9 „  Dulum Wyck-Splt. 
*Sonnab., 1. Juli 3 „ Huſum Wyck. Freitag, 21. „ U „ Spt Woyck-Huſum. 
Montag 3., 51 orm. Wyck Hufım. *Sonnab., 22. „ 11 „Huſum Wyck. 
Dienſtag, = „6 „ Huſum Wyd-Spit. Montag, 24. „IE „ Wych Hufum. 
Mittwoch, 9. „ 7 „ Spt WydeHufum. | *Dienftag, 25. „ 12 Mittag — Wyd.Splt. 
Donnerf., 6. „ 9 „  Hufum Wyd-Spit. Mittwoch, 26. „ 124 Nachm. Sylt Wyd-Hufum. 
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Tag. Datum. Abgangs- Bon Nach | Zap. Datum. Abgangs- Bon Nach 
Funde, ftunde. 

*Donnerft., 27. Zuli 1 Nam. Hufum Wyck-Sylt. | *Dient,, 29. Auguſt 33Nachm. Hufum Wyck-Splt. 

Freitag, 8. „ 1 „ Sylt Wyd:-Hufjum. | Mittwoch, 30., A Borm. Split Wyd-Hufum, 


*Spnnab., 29, „ 2 , Huſum Wyd. Domnerf.,3l., d Hujum Wyd-Split: 
Montag, 31. „ A Vorm. Wyck Hufum. Breitag, 1. Sept. 6} „ Spt Wyck-Huſum. 
*Dienf., 1. Auguft Nachm. Hufum Wyd-Spit. Sonnab., 2. 81, Hufum Wyd. 


Mittwoch, 2. „ 94 Vorm. Spt Woyd.Hufum. | Montag, 4. „ 10 „ WE Hufum. 


Donnerſt, Z. 7% »  Dufum Wyd-Spit. Dienftag, 5. „ 10% „ Huſum Wypd:Spit. 
Freitag, 4. „ 8 „Spt Wyck-Huſum. Mittwoch, 6. „ 104 „ Sylt Wod-Hufum. 
Sonnab, 5. 9% u Pufum Wyd. *Donnerft., T. „ 114 „ Huſum Wyck. 
Montag, 7. „ 114 „u Wyck Hufum. Sreitag, 8. „ 12 Mittag Wolf Huſum. 
*Dienftag, 8 „ 11 „ Hufum Wyd-Spit. | *Sonnab., 9. „ 123Nadm. Hufum Wpd-Split. 
Mittwodh,d. 114 Spt Wyd-Hufum. | Montag, 11. „ 4 „ Sylt Wyck. 


*Donnerft,, 10.,, 124 Nachm. Huſum Wyck-Splt. Dienſtag, I2. „ 5 Borm. Wyck Huſum. 
Freitag, 11. 1. Spt Wyck-Huſum. Mittwod, 13. „ M „ Hufum Wyd-Splt. 


*Sonnab., 12., 2 „  Dufum Wyd. Donnerft.,14. „ 6 „ Spt WydHujum. 
Montag, 14., 4, Vorm. Wyock Hufum. Sreitag, 15. „ 8 „ Dulum Wyd. 
Dienitag, 15. „, 9 „  Dufum Wyd:Spit. Sonntag, 17. „ 9 „ Xpd Huſum. 


Mittwoch, 16. 6 „ Spt Woochk-Huſum.“ Montag, 18. „ 9 Huſum Wyc-Sylt. 


Donnerft., 1. „ 74 7) Hufum Wyd: Sylt. Dienftag, 19. ” 10 7 Spit Wyck⸗Huſum. 
Freitag, 18. 5 u Sylt Wyck-Huſum. *Donnerft.,21. „111 „ Huſum Woöyck. 
*Sonnab,, 19. " 1} " Hufum Wyck. Freitag, 22. „1 14 " Wyck Huſum. 
Montag, 21., 114 Wyoyck Huſum. *Sonntag, 24. „124Nadhm. Huſum Wyck-Splt. 
14 
1 


1 
1 
*Dienjtag, 22., 114 „ Huſum Wyd:Spit. Dienftag, 26. „ 13 „ Split Wpe-Hufum. 
Mittwoch, 23. , 11% „ Sylt, Wod-Hufum. *Mittwoch, 27. „ 3 »„ Dufum Mod. 
*Donnerft.,24., 12 Mittag Hufum Wyck-Splt. Freitag, 29. „ 6 Vorm. Wyck Huſum. 
Freitag, 25., 121 Nachm. Spt Wyd-Hufum. | Sonntag, 1.0.7 d Huſum Woyck⸗Sylt. 
*Sonnab.,26., I „ Huſum Wyd. Dienftag, 3. „ 9 u Split Wyd-Hufum. 
Montag, B., AL Vorm. Wyck Huſum. *Donnerſt. 5. „ill „ Huſum Wyck. 


Kiel, ven 3. Juni 1865. | 
Die Schleswig: Bolfteinifche Ober: Poft :Infpection. 
— LLUEEELLEUTTERTT 


Steckbrief. 


Der Musketier Eberhard Friedrich Peters des Iften Bataillons Iften Weſtphäliſchen 
Infanterie-Regiments MM 13, welcher in dem biefigen Nantonnements-Lazaretb als Arrejtant aufgenommen 
worden war, it in der Nacht vom 30. zum 31. Mai er. zwiſchen 2 und 4 Uhr aus Dem Lazareth aus— 
gebrochen und jein Aufenthalt bis jept nicht befannt geworten. 

Alle verehrlichen Militair= und Eivilbehörden werden ergebenft erfucht auf den p. Peters zu 
vigi und ihn im Betretungsfalle an den nächſten Königlich Preußiſchen Truppentheil abzuliefern. 


Edernförde, den 1. Juni 1865. von Haas, 
Major im 8, Pommerfäen Infanterie» Regiment 
Signalement des p. Peters: N 61 als Ortsältefter, 


Vor- und Zuname: Eberhard Friedrid Wilhelm Peters. Geburtsort: Tedlenburg, Negierungs- 
bezirf Münfter. Alter: 26 Jahre, Statur: ſchmächtig, Größe: 5Fuß 2 Zoll, Haare: vunfelblont, Stirn: 
frei, Augenbrauen: blond, Augen: blau, Nafe und Mund: gewöhnlid, Bart: feiner, Kinn: rund, Gefichte- 
form: länglic, Gefichtsfarbe: blaß, Sprade: deutſch. Beſondere Stennzeihen: feine. Derfelbe ift mutb- 
maaßlich bekleidet: mit einem alten deferten Eivil-Rod von ſchwarzem Tuch und einer ſchwarzen Bokskins-Hoſe. 


Druch des Taublummer-Infituts in Ichleswig. 


Verordnungsblatt 





Erfte Abtheilung. 
M 115. Bekanntmachung, betreffend die in Beziehung auf die Sahre 1364 
und 1865 vorzunehmende Amortifirung von Holfteinifchen Doma- 
nial- Obligationen, 


Masten von der Landesregierung verfügt worden, taf bie zufolge tes Geiches vom 30. Mai 1856 
und des Regulative vom 24. September 1861 jährlich vorzunehmende Amortifirung der in Veranlaſſung 
der Entihädigung für den aufgebobenen Mühlenzwang ausgeftellten Holfteinifden Domanial- Obliga- 
tionen in Bezug auf die Jahre 1864 und 1865 tur Z’ehung ftatt haben foll, ift am 30. v. Mts. in Altona 
bon tem dortigen Notar Friedrid Dito Theodor Lübbes in Gegenwart des conftituirten Oberpräſi— 
denten ter gedachten Stadt, Etatsraths und Bürgermeifters v. Thaden, cine Ziehung für die Jabre 1864 
und 1865 vorgenommen, bei welcher folgende Holfteinifche Domanial » Obligationen gezogen worten find: 
von der Serie A: 
KM lautend uf - 2 2 2 een DOWOLFER.M.— 1,875 — 4 
von der Serie B: 
M 17, 51, 88, 153, 165, 173, 218, 203, 355, 384, 
462,474 und 511, zufammen 13 Obligattonen, lautend 
je auf SOO,PV.R.M.= 937 X 88, im Ganzen alfo auf 6,5C0 „ „= 12197 „8, 
von ter Serie D: 
5 lauten uf. -» >» 2 2 2 2 106900 , „= 17,8, 
zufammen Tautend uf. . 7,600 v. R. M.— 14,208 — 2. 
Borftebendes wird unter dem Hinzufügen bierturch zur Öffentlihen Kunde gebradt, daß der 
Kapitaltelauf ver vorbrjeicdhneten gezogenen Holjtein len Domanials Cbligationen gegen Quittung und 
Zurüdlicferung der Obligationen nebſt allen Dazu gehörenden Zinscoupons für Die folgenten Termine 
während der Zeit vom 1. Januar bis Ende März 1366 bei der Kämmerei zu Altona in Empfang ges 
nommen werden fann und Daß dom 31. December d. 9. angerechnet von Ten gezogenen Obligationen 
feine Zinfen mehr werden gezahlt werten. 
Schloß Gottorff, ven 12. Juni 1865. 


Schleswig: Holfteinifcbe Landesregierung. 
Lesser 1. TR. Gage 
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Bweite Abtheilung. 
NM 116. Cireulair an die Steuer- und Domanialhebungsbeamten in ben 
Herzogthümern Schleswig-Holftein. 


Madden durch das nachftehend abgetrudte Schreiben ter Pandesregierung an die Schleswig-Holfteinifche 
Hauptlaffe vom heutigen Tage die Beſtimmung getroffen worden ift, daß von der Hauptfaffe in Zukunft 
über die Geltablieferungen der Steuer- und Domanialhebungsbeamtn an biefelbe, wieder Duittungen 
in doppelter Ausfertigung zu ertheilen find, werben die gedachten Beamten hiedurch erjucht, Ihrer Seite 
vom laufenden Monate angerechnet die Serunta-Eremplare der fraglichen Kaffequittungen den monatlichen 
Hebungsertracten, die Primaeremplare aber Ihren Zahresrechnungen gehörigen Orts anzufdliegen. Was 
fpeciel die pro April und Mai d. 3. ſchon befchafften Ablieferungen anlangt, für melde bisher nur 
einfach quittirt worden ift, jedoch noch nachträglich Secundaquittungen werden ausgefielt werden, fo find 
zur SZuftification diefer Ablieferungen vemnähft die Seruntaquittungen ven Jahresrechnungen beizufügen, 
während die früher darüber ertheilten einfachen Duittungen zum Beleg der Hebungsertracte pro April und 
Mai zu dienen haben und alfo, infomweit es nicht ſchon gefchehen ift, baldthunlich hicher einzufenden fein werben. 


Schloß Gottorff, den 7. Juni 1865. 
SC chleswig-Holfteinifche Landesregierung. 


Lesser 1. Wenncker. H 
ems. 


Schreiben der Landesregierung an die Schleswig-Holfteinifche Hauptfaffe, 
betreffend die Form der Duittirung für die Geldablieferungen ber 
Steuer- und Domanialhebungsbeamten an die Hauptfaffe. 


N) Uebereinfimmung mit der in dem Minifterialeireulair vom 24. Auguft 1861 enthaltenen desfälligen 
orfchrift bat in ver nadfolgenten Zeit die vormalige Centralfaffe für das Herzogthum Holftein und 
neuerdings aud die Schleswig-Holſteiniſche Hauptkaſſe über die Gelvablicferungen der Eteuer- und Domanials 
bebungebeamten immer nur einfache Quittungen ertbeilt.. Dagegen ift es im Herzogthum Holjtein bis 
zum GErlaffe jenes Circulairs und im Herzogthum Schleswig bis zur Vereinigung der beiden früheren 
Eentralfaffen üblich gewejen, daß die Steuer: und Domanialhebungsbeamten über Die von ihnen an vie 
Gentralfafje abgelieferten Beträge Quittungen in toppelter Ausfertigung erhielten, von denen fie die 
Primaeremplare ihren Jahresrechnungen, die Secundaeremplare aber den monatliden Debungsertracten 
anzufcliegen hatten. Die Solchemnach rüdfihtlidh der Quittirung für die Gelvablieferungen ver Schles⸗ 
wigichen Steuer und Domanialhebungsbeamten unlängft eingetretene Veränderung hat mehreren derjelber 
zu berichtlichen Vorftellungen an Die Landesregierung Veranlaſſung gegeben und ift die Landesregierung 
bei ter in Folge deſſen jtattgehabten nüheren Erwägung der Sade zu der Anſicht gelangt, daß übers 
wiegente Zwedmäßigfeitsgründe dafür ſprechen, in fraglicher Beziehung im Wefentlichen das obbezeichnete 
ältere Verfahren für beide Herzogthümer wieder berzuftellen. Die Hauptfaffe wird deshalb erfucht, ins⸗ 
künftige den Steuer und Domanialhebungsebeamten über alle an dieſelbe abgelieferten Beträge, mögen 
diefe nun in Amtes ıc. Intraden, refundirten Vorſchüſſen oder für die Hauptkaſſe erhobenen Geldern beftehen, 
gefällig ftets Prima- und Gerundaquittungen zu ertheilen, aud denſelben über die in dem ſchon ver— 
flofienen Theile des gegenwärtigen Finanzjahres befchafften Ablicferungen, wofür nach dem bisher anger 
wandten Verfahren uur einfach quittirt worten ift, noch nachträglich baldthunlich Serunta-Quittungen 
zugeben zu laflen. 


Schloß Gottorff, den 7. Juni 1865. 
Schleswig: Holfteinifebe Landesregierung. 
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M 117. Schreiben der Schleswig-Holiteinifchen Landesregierung, betreffend 
eine Abänderung des $ 10 des Anhangs 3 des unterm 23. Mai 
1856 genehmigten Kocalftatuts für die Stadt Oldesloe. 


Ge Uebereinfimmung mit dem Beichluffe ver ſtädtiſchen Eollegien ver Statt Oldesloe vom 7. März d. 
$. ift e8 genehmigt worten, Daß bei der Sepung zum Bürgerfhoße und zum Schutzgelde in der gedach— 
ten Start anftatt ter im 6 10 des Anbangs 3 tes Poralftatuts vom 23. Mai 1556 vorgejchriebenen 
Scala fünftighin folgende Scala zur Anwentung gebracht werde: 


Iße Elaffe von — X bis 300% —LX 5L. | 16te Elaffe von 1701 & bis 18004 34 9R. 
2te 400 „— u 1Tte 1801 


7 „ 301 „»n" * 6 " "nn" 1900 ” 3 ” 14 " 
Zte ” ” 401 nn" 500 n — — —— 7} [7 18te " ” 1801 "nn " 4 n i " 
A 4; „HD „ „ 600 „—.„ 1%, | „ „ MW, „ 2100, 4. 8, 
öte " 7) 601 nn 700 um 13 [7] 20fte ” " 2101 nn 2200 ” 4 [7 13 " 
be „ „» WO. 5 oa MO u in u IE no 2201, 2300, In Im 
Tie ” 7] 801 nn" 900 ” 1 ” 3 ” 22ite [7 ” 2301 nn 2400 " > " 5 ” 
Bte ” 2 901 [7 1000 " 1 " " Ziite ” 7, 2401 nn 2 " 5 n 9 " 
Ote “ n 1001 ” n 1100 " 1 „ 10 „ 24ite „ [2 2501 " ” 2600 ”„ 5 ” 13 ” 
10te ” ” 1101 | 1200 [7 1 7) 14 7 25te 7) " 2601 "nu" 2700 [7 6 ” 1 ” 
Ilte ” " 1201 77 1300 [2 2 " [7 26ſte " 7} 2701 „nn 2300 „ 6 7) 5 ” 
12te " „ 1301 ".." 1400 7} 2 [7 " 27Tjte ” 7 280] „mn [7 6 " 9 " 
13te [7 " 1401 nn 1500 ” 2 ” 10, 2dfte ” " 2901 "„ — 3000 ’ 6 ” 13 ” 
Me un 1501 „ „ 1600 „ 2, 15, |2Me „ „ #0, „ 3750, 7, 8, 
lite ” [2 1601 nn 1700 7} 3 " 4, 30fte 3 9 " 6 


” „ b 751 "„ "„ 4500 " ” 
' und fo ferner für jede 750 X 1X 14 8 mehr. 
Schloß Gottorff, ven 9. Juni 1865. 


Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


% 118. Cireulair, betr. die Behandlung der in Forftcontraventionsfällen ben 
Eontravenienten neben ber Forftbrüche zuerfannten Wertherjtattungen. 


E. it bei ter Landesregierung zur Frage gekommen, ob in Forſteontraventionefällen die den Contrave— 
nienten zuerfannte Wertberftattung, wenn fie nicht erfolge, nachträglich Durch «eine entſprechende Gefängniß- 
frafe lei Wafler und Brod abgebüßt werden könne, auch wenn die Abbüßung der mit der Wertherſtattung 
zugleih erkannten Brüchen ſchon ftattgehabt hat und daher vie Wertberftattung nicht mehr bei Umwand— 
lung die ſer Brüche in die entiprechende Gefängnißftrafe mitberechnet werden fünne. 

Zur Entjcheitung diejer Frage wird Folgendes hiedurch verfügt. 

Wie im Erfenntniß tie Brüche und tie Wertberftattung als ganz beterogene Theile fireng 
auseinarıder zu halten find, indem tie Brüche ftrafrechtlicher, die Wertherftattung rein privatrechtlicher 
Natur ift, fo muß auch in ver Erecution dieſer Unterjchied maafgebend fein, jo daß eine Abbüßung 
durch Gefängnißſtrafe nur binfichtlich Der erfannten Brüche dagegen überall nicht hinſichtlich der Werth— 
erfatturg zuläjlig it. Hinſichtlich der Wertberftattung ift die Erecution vielmehr in Fällen, wo es an 
Panvdobjerten mangelt, nach erfannter Pfäntung fo lange zu fiftiren, bis der Schuldner etwa wieder in 
den Befig von Pfautobjecten gelangt fein wird. Hieraus würde für die Behandlung ſolcher Pöfte in 
den FKorftbrüchregiftern Seitens der rechnungsführenden Behörde folgen, daß felbige jo lange nachgeführt 
werten müßten, als fie unberichtigt bleiben. Da jedoch in den meilten Fällen diefer Art auf eine pätere 
Erigibilität ver fraglichen Pöfte feine Nechnung zu machen ift, fo werten felbige auf den Antrag des 
betreffenden Amthaujes zum Abgang zu beortern und dadurch factifch ein Erlaß derfelben auszufprechen fein. 

Die Amthäufer und betreffenten Hebungsbebörden werten erfucht, es hiernach in Zufunft verhalten zu wollen. 


Schloß Gottorff, den 12. Juni 1865. 
Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. ; | 
Lesser 1. W. Rumohr.  "Mackeprang. — 
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Mittelft Reſeripts der Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen und Königlih Preußiſchen oberften 
Eivil-Bebhörte der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg vom 25. April c. iſt der frühere 
Poftmeifter in Büdchurg, Major a. D. von Linſtow, vom 1. Mai c. ab zum Ober-Poſt-Kaſſirer in der 
ney errichteten Schleswig» Holfteiniihen Ober-Poſt-Kaſſe ernannt worden, 

Unterm 28. April d. J. hat die Kaiſerlich K. Defterreihifhe und Königlich Preußifche oberſte 
Eivilbehörte der Herzogthümer Schleswig=Holitein und Lauenburg Die Wahl des Eollaborators Johann 
Martin Michler in Rendsburg zum — —— in Petersdorf beſtätigt. 

Unterm 20. v. M. bat die Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſche und Königlich Preußiſche oberſte Civil, 
behörde der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg es genehmigt, daß an Stelle des als Bewerber 
wegfälligen Hauptpaſtors Carl Auguſt Thomſen in Neuenkirchen, der Diaconus Mareus Heinrich 
Bendfeldt in Set. Margarethen der Lütjenburger Gemeinde zur Wahl eines Predigers präſentirt werde. 

Unterm 26. v. M. hat die Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſche und Königlich Preußiſche oberſte 
Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg den Katecheten und Oberlehrer Jacob 
Georg Chriſtian Wulff in Svendborg von der geſetzlichen Vorſchrift des zweijährigen Aufenthalts 
auf der Kieler Univerfität Dispenfirt und zum Prediger der Gemeinde Apbül-Gravenftein ernannt. 

Die oberfte Eivilbehörde hat unterm 26, Mai d. J. den Zollfaffirer in Flensburg, Juſtizrath 
P. Suhl, auf fein desfälliges Anfuchen von dem bisher von ihm befleiveten Amte mit Penfion entlaffen. 

Bon ver Kaiferlih Königlich Defterreichiichen und Königlich Preußiſchen pberiten Civilbehörde 
ift unterm 26. Mai d. 3. der Revifor unter ver Schleswig. Holjteinifchen Zolldirection 5. 3. E. Horf 
unter Vorbehalt ver Eautionsleiftung zum Zollhebungsfontroleur in Zrittau ernannt. 

Unterm 26. dv. M. iſt es von der Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen und Königlich Preußifchen 
oberften Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig = Holftein und Lauenburg genehmigt worten, daß ber 
Diaronus Heinrih Sierd in Weflelburen, ver Paſtor Cai Heinrih Ludwig Wilhelm Hanjen 
in Friedrichftadt und der Ardiviaconus Johannes Friedrich Ludwig Alberts in Abchoe, ſowie 
als Suppleant der Paftor Chriſtoph Hermann Piening in Hürup der Gemeinde zu Witzworth zur 
Wabl eines Predigers präjentirt werte. 

Bon der oberften Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig> Holjtein und Pauenburg ift unterm 
2b. dv. M. der Kaufmann Johann Heinrih Bungen zum erjten, der Müblenbeiger Erdmann 
Kirfhftein zum zweiten und der Büdermeilter Peter Nicolai Kuß zum dritten Ratbeverwandbten 
der Stadt Sonderburg ernannt worden. 

Unterm 28. v. M. bat die Kaiſerlich Königlich Oefterreichifche und Königlich Preußiſche oberfte 
Eivilbebörde ver Herzogthümer Schleswig-Holftein und Pauenburg Die Wahl des past. adj. Ehr. Wilh. 
Nedling in Husbye zum Diaconus an der Set. Yohannis Kirche in Flensburg beitätigt. 

Bon der Kaiſerlich Königlich DOefterreihiichen und Königlich Preußiichen oberften Civilbehörde ver 
Herzogthümer Schleswig- Holftein und Lauenburg it unter dem 29. v. M. vem Dr. jnr. Heinrich 
Franz Chalybaeus aus Kiel die Erlaubniß ertheilt worden, den Sitzungen tes Appellationsgerichts 
für das Herzogthum Schleswig als Auecultant beizumohnen. 

Unterm 30ften v. M. bat die Kaiſerlich Königlich Defterreichifche und Königlich Preußiiche 
oberite Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg genehmigt, daß für Das erledigte 
Hauptpaftorat an ter St. Nicolai Kirche in Flensburg der Pfarrer Heinrih Nicolai Hanſen in 
Wintersbaufen, der Hauptpaftor und ronftituirte Probft Carl Auguf Thomſen in Neuenfirchen und 
der Paftor Jürgen Nicolai Fries in Münfterdorf, fomwie als Suppleant der Paftor H Birdenftaedt 
in Bietlübbe der Gemeinde behufs Wahl eines Predigers präfentirt werden, 

N 


Steebrief- Erledigung. 


Der von dem unterzeichneten Gericht hinter dem früheren Grenadier Johann Urban, 2ten Schleſiſchen 
GrenatiersNRegiments ME 11, erlaffene Stedbrief vom 29. Mai d. I. iſt durch deſſen Wiederergreiſung erledigt. 


Altona, den 6. Juni 1865. 
Königliched Gericht der combinirten Infanterie-Divifion in den Elbherzogthümern. 


Freihert Canstein, Bornemann, 
Generallieutenant und Divifions - Commanbeur, Divifions » Audıteur, 





Draa des Coubfiummen-Infitnts in Schleswig. 





Verordnungsblatt 





für 
Schleswig-Holſtein um Lauenburg. 
Here Stück. 


Schleswig, den 23. Juni. _ 1865. 





Zweite Abtheilung. | 
N 119. Bekanntmachung fürdas Herzogthum Schleswig, betreffend bie Führung 
und Einfendung ber Liften über die in einem jeden Diftriete vorhandenen 
Handwerker und anderen, bürgerliches Gewerbe treibenden SPerfonen. 


Aus den bis jeßt eingegangenen Fiften der Landhandwerker pro 1864 bat die Landesregierung erjehen, 
daß dieſe Liften im Herzogtum Schleswig meiftens noch nad den in dem $ 6 der Verordnung vom 
20. October 1773 vorgefchriebenen Nubrifen geführt werden. Seitdem indeffen im Jahre 1852 ein großer 
Theil der früher zum Neflort der Regierungsbehörben gehörigen Gefchäfte in Gewerbefachen auf die Ober: 
beamten, respective bie Commiſſaire der adeligen Güter, übertragen worden ift, muß behufs ber Eontrole 
über die gehörige Beobachtung der das Gewerbewefen betreffenden gefeßlichen Vorfrhriften ein vollſtändigeres 
Schema, als das in der Verordnung vom 20. Ortober 1773 vorgefchriebene gewünſcht werben. 

Den fämmtlichen zur Führung der in ber ebengebachten Verorbnung und ben Referipten vom 
7. September 1819 vorgefchriebenen Handwerferliften verpflichteten Behörden des Herzogthums Schleswig 
wird daher hierdurch aufgegeben, dieſe Liften in Zukunft nad dem untenftchenden Formular zu führen, 
und felbige alljährlich fofort nach Ablauf des Kalenderjahrs in duplo an die Oberbeamten, respective 
Commiffaire einzufenden, wonächſt diefelben von den Lepteren fpäteftens gegen Ende des Januar Monats 
in einem Eremplar der Landesregierung zuzuftellen find. 

Schloß Gottorff, den 15. Juni 1865. 


Schleswig: Solfteinifche Landesregierung. 


V. Stemann. Wiechers. u 


Lifte über die am 31, December 18... im... . . vorhandenen Handwerfer und anderen ' 
bürgerliches Gewerbe treibenden Perfonen. 
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worden. 
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M 120. Regierungsfchreiben an bie ftädtifchen Collegien zu Kiel, betreffend 
die Gehaltserhöhung für die jüngeren Polizeidiener daſelbſt. 
Mi Beziehung auf den berichtlichen Antrag vom 6, d. M. wird es biemittelft genehmigt, daß das nad 


dem $ 93 des Poralftatuts für die Stadt Kiel ven jüngeren Polizeivienern daſelbſt beigelegte jährliche 
Gehalt von 350 v. N.M. oder 656 4 AR vom 1. d. M. an auf 750 KErt. jährlich erhöht werde, 


Sälog Bottorff, — 15. uni 1865. 
Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


M 121. Eirculair an fämmtliche Polizeibehörden. 


Wegen eines in der am 15. Juni d. 3. herausgegebenen ME 69 der in Apenrabe erfcheinenden Zeitung 
„Freia“ enthaltenen ven beſtehenden Geſetzen widerftreitenden Artilels, ift bie Befchlagnahme dieſer 
Nummer verfügt worben. 

Es werben Daher fämmtliche Polizeibehörven der Herzogthümer Schleswig» Holftein hiedurch 
angemwiefen wegen Wegnahme der etwa in Öffentlichen oralen ansgelegten Eremplare der gedachten 
Nummer der „Freia” umgehend das Erforderlide wahrzunehmen. 

Schloß Gottorff, den 17. Juni 1865. 


Schleswig : Holfteinifche Landesregierung. 
v. Stemann. 


u NAANAAANANNAANAANN 


Perfonal- Ehronif. 


Unterm 26. v. Mio. bat die Kaiſ. K. Oefterreichifche und Königl. Preußifche oberfte Eivilbehörde 
der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg dem zum Prediger in Krummendieck erwählten Cans 
didaten der Theologie Earl Friedrich Valentin Blid aus Schöningen das Indigenatrecht ertheilt. 


Unterm 30. v. M. hat die Kaiſ. K. Oefterreichifche und Königlich Preußiſche oberſte Civibehörde 
der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg den fünften Lehrer an ber Glückſtädter Gelehrten⸗ 
fhule Dr. Wilhelm thor Straten zum Subrector an der Meldorfer Gelehrtenfchule ernannt. 


Unterm 30, v. Mts. bat die Kaiſerlich N. Oeſterreichiſche und Königlich Preußiſche oberfte Eivils 
behörbe der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg den Hauptpaftor Thomfen in Neuens 
kirchen zum Stirchenprobften der Probftei Norberbithmarfchen ernannt. 





Bon der Kaiferlich K. Oefterreichifchen und Könige. Preußffchen oberften Civilbehörde der Herzog” 
thümer Schleswig⸗ Holftein und Lauenburg ift unter dem 9. d. M. der frühere Kanzeliſt unter dem Minis 
ſterium für das Herzogthum Schleawig, Ludwig Heinrich Friedrich Witte aus Stiel, als Actuar ber 
Hohner Harbe, Amts Hütten, conftituirt worden. 


5 ' Ä f ! I ı 
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Die Haiferlih K. Defterreichifche und Königlich Preußifhe oberfte Civilbehörde bat unter dem 
3. d. M. das Dem Hausvogt Fürft in Reinbek ſ. 3. ertheilte Konftitutorium als Branddirector der 
Aemter Reinbed, Zrittau und Tremsbüttel zurüdgenommen und den Yuftitiariatsgerollmächtigten Her: 
mann Carl Andreas Boigt in Wandsbed mit der interimiftifchen Verwaltung des Branddireetorats 
ber gedachten Aemter unter der Beftimmung beauftragt, daß verfelbe feinen Wohnort in dem Flecken 
Wandsbeck nehme, 


Die Kaiferlih K. Oeſterreichiſche und Königlich Preußiſche oberfte Eivilbehörte der Herzogthümer 
Schleswig «Holftein und Lauenburg hat unterm 3. Juni d. J. den GEentralfaffirer Johann Casper 
Laehne z. Z. in Rendsburg vom 1. Auguft d. 9. ANBEFFERE: vorbehältlih ber Eautionsbeftellung zum 
Zollkaſſirer in Flensburg ernannt. 





Unter dem 17. Zuni d. 9. ift dem Untergerichtsadvoraten Erik Auguſt Friedrich Niſſen 
in Süberftapel eine Conceſſion zur Betreibung der Notarintsgefchäfte in den Herzogthümern Schleswig. 
Holfein ertheilt worden. 





nnaa — 


Vermiſchte Nachrichten. 


Das zu Kiel in den Monaten Mai und Juni d. J. abgehaltene Landmeſſerexamen haben die 
Candidaten: 1) Otto Alfred Schröder aus Kopenhagen, 2) Peter Wilhelm Hamel aus Altona, 
3) Thomas Conrad Reimers aus Schwochel, 4) Wilhelm Friedrich Edlef Kaulbach aus 
Rixdorf, 5) Alfred Emil Claudius Mohr aus Weſſelburen, 6) Michel Albers aus Büttel, 
T) Ehriftian Heinrih Theodor Schröder ans Guttau, 8) Heinrih Marr Theodor Mohr 
aus Weflelburen, 9) Alfred Ernft Nicolaus Claudius aus Dledendorf, 10) Peter Hentens 
aus Frefendelf, 11) Jacob Diedrich Diedrichfen aus Löſtrup, 12) Hans Hinrih Paulfen aus 
Boel, 13) Diedrih Louis Eduard Lindemann aus Altona, 14) Sohannes Earl Julius 
Paul Lorenzen aus Waffersleben, 15) Carl Hartwig Suadicani aus Schleswig, 16) Peter 
Nicolai Brix aus Jürgensgaard, 17) Heinrich Fod aus Wilfter beftanden umd in bemfelben das 
Prädieat „befähigt“ erhalten. 





Mittelt Refolution ber oberfien Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Pauen- 
burg vom 31. v. M. if es genehmigt worden: 
1) daß ver im Flecken Wyck abzuhaltende Früblingemarkt in Zufunft auf die Dauer von 4 Tagen 
befchränft werde, und 
2) daß in dem Sleden Wydk unter Vorbehalt der Erlaffung einer Marktorbnung ein Wochen⸗ 
markt eingerichtet werde. 


Auf Antrag des Beflpers der adeligen Güter Windeby umd Friedensthal if es hierſelbſt geneh— 
migt worden, daß die gutsobrigfeitlichen und polizeilichen Gefchäfte in den gedachten beiden Gütern im 
Sällen der Abweſenheit oder Behinderung des Gutebefipers bon dem Verwalter Rn Friedrich 
Küſeler auf Windeby wahrgenommen werden. 
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Bei der am 10. Mai d. J. ftattgehabten Wahl bes Diftrietsdepitirten für den Ihehoer ade— 
ligen Güterdiſtriet ift der bisherige Stellvertreter des Diftrietödeputirten, der Gutsbeſitzer Pogge auf 
Krumbeck zum Deputirten und der Dr. jur. Yutterrotb auf Höltenklinfen zum Stellvertreter deſſelben 
erwählt worden. 


Unterm 16. d. M. ift es genehmigt worden, daß der in der Stabt Burg auf Fehmarn alljähr« 
lich feither am Montage in der erften Woche des Februar's abgebaltene Viehmarkt in Zufunft am legten 
Montage im April, oder, wenn dies der Oftermontag if, an dem folgenden Dienftage abgehalten werde. 


Berichtigungen: 
Im 38. Stüd, Seite 123, Zelle 10 von unten anflatt $$ 5 au lefen: 8 
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Quartals. oder Jabres-Abonnenten Lünnen biefes Blatt zu dem Preife von 28 Ert, für ben Bogen burd 
ſämmtliche Poftcomtotre und Erpebitionen bezieben. 


Drac des Canbfiummen-Iuftituts in Schleswig. 





Verordnungsblatt 


. für 


Schleswig-Holſtein und Lauenburg. 





35ſtes em: — ben 24. Yuni, 4865. 





Erfte Abiheilung. 
N 122. Bekanntmachung, betreffend die bei der Anmeldung zum theologifchen 


Amtseramen von den Candidaten einzureichenden Zeugniffe. 


Auf gegebene Veranlaſſung werben hiedurch bie Beftimmungen des $ 6 der Verordnung wegen der Candi- 
daten des Predigtamts und der mit ihnen vor ihrer Beförderung anzuftellenden Prüfungen vom 6. Auguft 1777, 
Beitommenden zur Nachachtung eingeſchärft. Demgemäß find bei ver Anmeldung zum theologifchen Amts— 
eramen außer den beiden Abhandlungen, der Tauffchein, die Schul- und Univerfitätsgeugniffe einſchließlich 
des testimonium publicum, das curriculum vitae, die fidei confessio und das Tentamenszeugniß 
mit einzufenden. Falls die rechtzeitige Einfendung eines diefer Zeugniffe bei ungenügenden Entfchuldigungs- 
gründen unterlaffen oder, wenn zur Entfchuldigung hinreichende Gründe der Verzögerung vorgelegen, bie 
Nadlieferung nicht jedenfalls vor Beginn des Eramens erfolgt if, Fönnen die für die Zulaffung zum 
Eramen geſetzlich feſtgeſtellten Bedingungen nicht als erfült betrachtet werben. 


Schloß Gottorff, ven 17. Zuni 1865. 
Schleswig: Holfteinifche ERS, 


Christensen. Rathjen. 


N 123. Bekanntmachung, betr. das Nivellement einer Eifenbahnlinie von 
Kiel über Eckernförde nach Flensburg. 


Zufoige Referipts der Kaiferlid Königlich Defterreichifchen und Königlich Preußiſchen oberften Givil- 
behörde für bie Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg vom 13, d. Mts. ift dem zur Herftellung 
einer Eiſenbahn in der Richtung von Kiel» Edernförde. Flensburg zufammengetretenen Comite die 
Erlaubniß zur Bornahme der nöthigen Vorarbeiten, namentlich des Nivellements der vorbezeichneten Linie 
mit der Berpflihtung zum Erſatz alles etwa dadurch verurjachten Schadens ertheilt worden. 

Vorſtehendes wird hierdurch mit dem Hinzufügen zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß den mit 
dem Nivellement zu beauftragenden Technitern und deren Gehülfen der freie Zutritt zu den Privatgrund- 
Rüden zu geſtatten und bei ihren Arbeiten kein Hinderniß entgegen zu ftellen ift. 
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Zugleich wird die Schonung der auszuftellenden Richtſtangen und Merkpfähle Allen und Jedem 
zur Pflicht gemacht und ein willtührliches Ausnehmen und Verſetzen berfelben bei Vermeidung naddrüd- 
licher Ahndung unterfagt. 

Schloß Gottorff, ten 17. Juni 1865. 

Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 
W. Rumohr. ER Metzener. 


Bweite 2 Küibeilkan 
N 124. Cireulair (Nr. */is5) an ſämmtliche Poft- Anftalten in — Schleswig⸗ 
Hotfteinijpen Poſt⸗ Benirle. 


a) > Dan ı Iften Juli c. ab wird in Sonderburg ein zwei Mal wöchentlich unter dem Titel: 
„Nye Sonderborg Avis, Zivende for Als og Sundeved“ 
race Blatt herausgegeben werben. 

Diefes bei dem Poftamte in Sonberburg zu beftellende Blatt koſtet pr. Quartal incl. Poft- 
abgabe 12 8 A. 

b) Vom Iften Juli c. an kann ferner auf ein in Stelle der „Flensburger Zeitung“ drei Mal 
wöcentlih unter dem Zitel „Flensburger Nachrichten” in Flensburg erfcheinenbes Blatt für den Preis 
von 148% pr. Quartal, incl. einer Poftabgabe von A 4, abonnirt werben. 

Das bereits mit dem 15. d. M. erfcheinende nene Blatt wird ben Abonnenten der „Flensburger 
Zeitung” für das laufende Quartal ohne Preisauffchlag geliefert werden. 

c) Nach einer Mittheilung des Stadbtpoftamts in Lübeck ift die Erpedition der feither in Berges 
dorf erfchienenen „Eifenbahn- Zeitung” nad Lübeck verlegt worden. 

Beftellungen auf diefe Zeitung pro Juli-Quartal d. 3. und ferner find daher an das Statt: 
pofamt in Lübeck zu richten. 

In Bordesholm wird mit dem 15. Juni d. J. eine Pofterpedition ind Leben treten. Es find 
daher vom 15, Juni d. 3. ab nad Bordesholm beftimmte Brief» und Frachtpoſtſachen Direct zu Fartiren 
und die lehteren unter Hinzurechnung von 24 Meilen für die Entfernung zwifchen Kiel und, Bordesholm 
und 13 Meilen für die Entfernung zwiſchen Neumünfter und Bordesholm zu tariren, 

Die Meilentabellen find hiernach zu vervollſtändigen. 

Zolpflichtige Poſt-Stücke für Bordesholm find auf Kiel reip. Neumünjter zu kartiren. 

Kiel, ven 14. Zuni 1865. 

Die Schledwig-Holfteinifche Ober: Poft:Jufpection. 


N 125. Tarif für die Brüdenabgabe zu Teufelsbrücke. 


Für bie Benupung ber an ber Elbe bei Teufelsbrüde errichteten Landungsbrüde find folgende |. 
zu erlegen: 
1) Bon jeder mit Dampfſchiffen oder anderen Fahrzeugen anfommenden oder — Perſon £ Ert. 
2) Für ein Frachtſchiff von 1 bis 5 le aan ateik ee ur 
3) Für Frachtſchiffe von 6 — — und darüber a Commerzlaſt .. 22.2 22220. 
4) Für einen Elbfiſcherever are ee — . 1-05 
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5) Für eine Helgolander Fiſcherſchaluppe run nern nn 74 8 Cour, 

6) Für alle übrigen nicht laftenträchtige Fahrzeuge, wie namentlih aud für eine 

Fiſcher⸗ und Danbiolle - on «2er ann nun ernennen on...‘ 

7) Für das Anlegen mit Böten von Schiffen, die auf dem Elbſtrom anfern, gleich» 

viel ob das Boot ein» oder mehrmal anlegt, ob es leer oder beladen iſt, ob 
eine oder mehrere Perjonen vom Schiffsperſonal fih darin befinden: 

falls das Schiff einem ZTeufelsbrüder Einwohner gehört ... u... .. 3 — 

w ubein BERN u a ee ä —W 


# ” 


Anmertungen: 


1) Jedes Fahrzeug kann für die Bezahlung der vorftehenden Taxe höchſtens 2 Tage lang an 
der Brüde liegen und auch dies nur unter der Borausfegung, daß die Entlöfhung, Bela— 
dung oder der Handel jo viel Zeit erfordert; für den Fall jedoch, daß Dampfſchiffe anlegen 
wollen, muß der Schiffer den Anordnungen des Brüdenwärters unbedingt Folge leiten; 

2) Befreit von Erlegung des Brüdengelves find: 

a) Alle Fahrzeuge, welche Pafjagiere an der Brüde abjegen oder einnehmen. 
b) Alle Perfonen, welche beim Laden oder Löſchen eines Schiffes betheiligt find, 
3) Für Waaren, weldye über die Brüde transportirt werben, wird fein Brüdengeld erlegt. 


Vorſtehender Zarif wird bierburd in Gemäßbeit allerböchfter Autorifation vom 7. Deebr. 1843 
bis weiter genehmigt. 
Schloß Gottorff, den 14, Juni 1865. 


Schleswig:-KHolfteinifche Landesregierung. 


W. Rumohr. — u 
E. Metzener. 


N 126. Konfirmationspatent für die Bahr'ſche Stiftung zum Beften der 
Schüler der Schule zu Wrohe. 


Die Kaiferlich Königlich Oefterreichifche und Königlich Preußiſche oberfte Eivilbehörde der Herzogthümer 
Schleswig « Holftein und Lauenburg thut hiemit Kund: 

Auf vesfäliges Anſuchen confirmiren wir biedurd die Bahr'ſche Stiftung zum Beten ver 
Schüler der Schule zu Wrohe und wollen, daß es ſowohl in Anfehen ver Verwaltung als der Eollation 
berjelben in Gemäßheit der hiebei angehefteten Stiftungsurfunde verhalten werde. 

Schleswig, den 9. Juni 1865. 


Die Kaiferlichb R. Defterreichifcbe und Königlich Preußiſche oberfte 
Eivilbehörde der Herzogtbümer Schleswig: Holitein und Lauenburg. 


Frhr. OD. Zedlih. Erhr. v. Halbäuber. 


Statuten 
ber Bahr'ſchen Etiftung zum Beten ber Schüler der Schule zu Wrohe, im adel. Gute 
Deutſch-Nienhof, Kirchſpiels Meftenfee. 


Nachdem in Veranlaſſung der am 20. Mai 1864 ſtattgefundenen Feier meines 50jährigen Amts— 
Jubiläums viele meiner vormaligen Schüler und Freunde zufammengetreten find, um eine meinen Namen 
führende Stiftung berzuftellen und zu diefem Zweck die Summe von Drei Hundert fünf und 
Sirbenzig Marf Sch. Holft. Cour. zufammengebracht ift, entipreche ich viefem Wunfche, indem ich 

j die Bahr'ſche Stiftung 
biemit errichte, und zwar unter folgenden Beftimmungen: 
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$ 1. 

Das Stiftungsvermögen, welches unter Aominijtration des Schulpatronates und des Schul: 
infpeetors fteht, ift von dem Schulpatron als administrator dirigens ſicher zu belegen, wo möglich 
in einer Summe, und wenn thunlic im adel. Gute Deutfh-Nienhof. Derfelbe bat die zu O. T.R. 
jeven Jahres fälligen Zinfen einzucaffiren und diefelben f. 3. an Beikommende auszuzablen. 

$ 2. 

Die Adminiftratoren haben darauf zu achten, daß das Stiftungscapital erhalten und niemals an- 
gegriffen oder verringert werde. Späterer Zuwachs deffelben durch Schenkung ift gleichfalls der Stiftung 
zu erhalten und ficher zu belegen. 

$ 3. 

Die jährlihen Zinfen dieſes Capitals follen am Prüfungstage zu Gefchenten an Schüler der 
Wroher Schule, ohne Unterfchied, ob fie aus dem adel. Gute Deutjch » Nienhof oder aus dem adel. Gute 
Skirenfee find, verwandt werden, 

Der Lehrer hat A Wochen vor der Prüfung ein Verzeichniß derjenigen Schüler, welche fi zu 
diefer Befchenfung eignen, beim Herrn Schulinſpector einzugeben, und ift bei der Aufnahme in bdiejes 
Verzeichniß darauf zu fehen: 

1) daß es Kinder von gutem Betragen, und bejonders, daß fie fleißig geweſen find; 
2) daß fie die Schule nad Umftänden gut befucht haben. 

Die Geſchenke fünnen beftehen: 

1) aus hübſchen Gefangbücdern, guten Gebetbücern, event. auch Bibeln für Eonfirmanden; 
2) aus hübfchen Schreibbüchern und Schulbüchern für andre Schüler; 
3) nah Umftänden auch aus einem pafjenden Stleivungsftüde, 

Mein, ver biefigen Schule als Inventarienſtück gefchenftes Portrait unter Glas und Rahmen, 
fol, dem Wunſch der Geber gemäß, jedesmal bei der Vertheilung der Geſchenke, in der Schulſtube auf: 
gehängt werden. 

$ 4. 

Welche der im gedachten Verzeichniß vorgefchlagenen Kinder zu berüdfichtigen find, ſowie über 
die Vertheilung der Geſchenke, darüber haben der Schulinfpector und der Lehrer unter Zuziehung der 
Schulvorſteher zu befchließen, und geſchieht Die Uebergabe der Geſchenke an die betreffenden Schüler am 
Prüfungstage mit einer Anrede des Herrn Schulinfpectors. 

$ 5. 

Die Originale, fowohl diefer Statuten, als auch des Documents über die geichehene Belegung 
des Stiftungscapitals werden im MWeitenjeer Kirchenarchiv aufbewahrt. Beglaubigte Abfchriften von 
beiden, fowie auch ein Verzeichniß derjenigen, weldye zu dem Stiftungscapital beigetragen, werden in ein 
Buch eingetragen, in mweldem der jevesmalige Lehrer zu Wrohe über die jührliche Verwendung der Zinfen 
des Stiftungscapitals Rechnung zu führen hat, und welches den Herrn Kirchenvifitatoren bei der Specials 
firhen- und Schulvifitation im Kirchſpiele Weftenfee vorzulegen if. 

$ 10. F 

Damit das Beftehen diefer Stiftung für alle Zufunft geſichert fein möge, bitte ich die zur Ans 
orbnung der Feier meines gedachten Jubiläums zujammengetretene Comitd durch ihren Vorfigenden, den 
Herrn Paſtor Seele zu Weitenfee, die erforderliche höhere Konfirmation diefer Stiftung beantragen zu wollen. 

Sp geſchehen Wrohe, den 21. April 1865. D. Bahr. 


—N )t⸗ 


Perſonal⸗Chronik. 


Zufolge Schreibens vom 3. d. Mts. bat die Kaiſerlich K. Oeſterreichiſche und Königlich Preu- 
ßiſche oberſte Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig Holſtein und Lauenburg die Wahl des conftituirs 
ten Paſtors Paul Chriſtian Johann Hinrich Theodor Delfs in Bylderup zum Prediger der 
Gemeinde Duars beftätigt. 

Unterm 9. d. Mts. hat die Kaiſerlich K. DOefterreichifche und Königlich Preußifche oberfte Eivil- 
behörde der Herzogtbümer Schleswig-Holftein und Lauenburg dem Profeffor Dr. Neuner in Kiel den 
Auftrag erteilt in die Bibliothefcommilfion der Kieler Univerfität als Mitglied einzutreten. 


—— en uf = 








Verordnungsblatt 


für 
Schleswig-Holſtein um Lauenburg. 





Hate Stück. Schleswig, ven 27, Juni. 1565. 





Erfte Abtheilung. 


NM 127. Proviforifche Verordnung für die Herzogthümer Schleswig-Holftein, 
betreffend die Abhaltung der durch die Behandlung fyphilitifcher 
Krankheiten veranlaßten Koften. 


ie Beſtimmung des $ 2 der umter dem 11. Januar 1854 für das Herzogthum Schleswig erlaffenen 
Verordnung, betreffend die Behandlung jppbilitiiher Kranken (Chronologiiche Sammlung 1854 M A), 
wornach die Koſten der auf Beranftaltung ver Polizeiobrigkeit geſchehenen ärztlichen Behandlung fypbilis 
tiſcher Kranken definitiv von dem Polizeidiftricte, resp. von Dem Inhaber der Polizeigewalt des Aufentbalte= 
ports des Kranken abzuhalten find, und im Falle des Unvermögens des Lepteren ein Anſpruch auf Erftat- 
tung biefer Koſten gegen die betreffente Armen-Commüne nicht Statt findet, bat in dem Verbältnijfe 
zwifchen ven Schleswig’fchen und Holfteinifhen Commünen vas Mißverhältniß herbeigeführt, daß während 
einerjeits den Holfteinifchen Commünen ein Anjpruch auf Erftattung der für Angebörige des Herzogthums 
Schleswig aufgewandten Koſten der gedachten Art geſetzlich zuſteht, auf der anderen Seite eine dieſem 
Anſpruche entſprechende Verpflichtung Seitens der Commünen des Herzogthums Schleswig auf Grund der 
vorerwähnten Beſtimmung, auch dem Herzogthum Holſtein gegenüber, nicht anerkannt wurde. 

Zur Bermeitung künftiger, aus dieſem Mißverhältniß entſtehender Differenzen, und zur Wiederberftels 
lung eines den bezüglichen Beftimmungen ver Armenordnung vom 29. Decbr 1841, resp. dem Kanzeleiſchreiben 
vom 28. Auguft 1821, betreffend die Aufbringung der durch epidemijche Krankheiten berurfachten often, 
entjprechenden gleichmäßigen Verfahrens, verordnen wir, unter Aufhebung der vorgedachten Beſtimmungen 
der Verordnung vom 11. Januar 1854, ſowie des bezüglichen Inhalts des Miniſterialſchreibens für das 
Herzogthuin Holſtein vom A. Juni 1857 (Geſetz⸗ und Verordnungsblatt Stück 17, M 67), wie ſolgt: 

die durch die ärztliche Behandlung und Pflege ſyphilitiſcher Kranker verurſachten Koften find, 
im Fall des Unvermögens des Stranfen, im Verhältniſſe von Schleswig. Holfteinifchen Armen— 
Eommünen zu einander von der Heimaths-Commiüne bis zu dem vorgefchriebenen Marimum , 
nach Manfgabe der bezüglichen Beſtimmungen ver Armenordnung und der fonft wegen der 
Erftattung von Armenverpflegungsfoften ergangenen Vorſchriften zu erftatten. 

Schleswig, den 15. Juni 1865. 


Die Kaiferlich K. Defterreichifche und Königlich Preußiſche oberfte 
Eivilbebörde der Herzogtbümer Schleswig: Holitein und Lauenburg. 


örhr. D. Zedlih. Frbr. D. Halbhuber. 
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Bweite Abtheilung. 


“ 


N 123. Schreiben der Randesregierung an das Kirchenvifitatorium der Probſtei 
Norderdithmarfchen, betr. den Beginn der Schulpflichtigfeit der Kinder. 


Unter Aufhebung der bezüglichen Beſtimmung des $ 2 des NRegulativs für ſämmtliche Schulen in der 
Landſchaft Norderdithmarſchen vom 5. Detober 1818 ift es von der Landesregierung genehmigt worden, 
daß die Schulpflichtigfeit ver Kinder in den Fleden ver Landſchaft mit dem vollendeten fechsten Yebens- 
jahre beginne. 


— = — — ————— —— — —— — — — — — ———— — — 


Schloß Gottorff, den 22. Juni 1865. 
Schleswig-Holſteiniſche Landesregierung. 


Dritte Abtheilung. 


N 129. Bekanntmachung für das Herzogthum Lauenburg, betreffend die An- 
legung fogenannter ruffiicher Rauchröhren. 


enn die Feuer-Ordnung für die drei lauenburgifchen Städte vom 18. December 1739 und die Feuer, 
Ordnung für das platte Pand des Herzogthums Pauenburg vom 17. December 1784 feine Beftimmungen 
über die Anlegung der in neuerer Zeit in Gebrauch gefommenen engen ſ. g. ruffiihen Rauchröhren ent— 
halten; fo bat die Regierung fi veranlaßt gefunden, in diefer Beziehung bis zur Erlafjung einer allge- 
meinen Bauordnung für das Herzogthbum Pauenburg einftweilen Die folgenden Borfchriften bierburd zur 
Nachachtung bekannt zu machen. 
$ 1. 

Schornfteine, welche für offene Heerdfeuerungen dienen follen, müſſen befteigbar und mit einem 
rechtwinklichen Queerſchnitt, deſſen Seiten im Lichten mindeſtens 20 Zoll meflen, angelegt werden, Bei 
geichloffenen Feuerungen dagegen ift es geftattet, enge, fogenannte ruſſiſche, Rauchröhren anzulegen. Das 
Schornfteinropr muß alsdann mit einem rechtwinklichen oder runden Queerfchnitt von nicht über 9 Zoll 
Seite oder Durchmeffer im Lichten angelegt werden, welde Weite von unten bis oben hinaus gleichmäßig 
auszuführen ift. 

In Rauchröhren von 6—7 Zell Weite ift der Rauch von höchſtens 3 gewöhnlihen Stubenöfen, 
in Röhren von 8—9 Zoll von höchſtens 5 folder Defen zu leiten. Dabei ift ein Sparheerd oder Koch— 
beerd gleich 2 gewöhnlichen Stubenröhen zu rechnen, und ift für einen jeden Sparheerd ein bejonveres 
Qualmrohr zur Abführung der Waflerbämpfe, die nicht in ein Rauchrohr geleitet werben bürfen, anzulegen. 

Die eifernen oder fupfernen Röhren müffen ftets gehörig Dicht gehalten, entweder durch Unter⸗ 
mauerung oder durch Eifeneonftruction getragen, und von allem Holzwerk wenigſtens 6 Zoll entfernt ans 
gelegt werden. 

Die Richtung der Röhren muß in der Regel ſenkrecht fein. Bei gefchleiften Röhren muß bie 
Richtung mit der Horizontallinie einen Winkel bilden, der minveftens 45 Grad ausmacht; die Eden, melde 
aus ber veränderten Richtung der Röhren entftehen, müſſen innerhalb in einem Bogen von mindeftens 
3 Fuß abgerundet, oder es müſſen die Röhren an diefen Stellen mit dicht ſchließenden Reinigungsthüren 
verfehen werden. 
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Die ruffifchen Rauchröhren find regelmäßig alle A—b Wochen zu reinigen, und find Behuf der 
Reinigung Durch Kreuzbeſen und eiferne Kugeln oben und unten, fowie an denjenigen Stellen, wo fie in 
Winkeln in einander geleitet find, mit eifernen Thüren in Falzen zu verſehen. 

Die einmündenden Ofenröhre müffen platt in den Wangen liegen und dürfen in tem Schorn— 
ftein weder vor⸗ noch zurückſtehen. Schornfteine, melde durch Gelaffe führen, in denen leicht entzündliche 
Gegenftände aufbewahrt werben, find in einer Entfernung von I} Fuß mit einem Lattenverfchlage zu ums 
geben. 

$ 2. 

Unter Beobachtung der vorſtehenden Beitimmungen ift die Anlegung fogenannter ruſſiſcher Rauch⸗ 
röhren auf dem Lande und in den Städten geftattet, und ift in fo weit die Vorſchrift im $ 21 ter ftäd- 
tifchen Feuer-Ortnung, daß überhaupt Feine nicht befteigbare Schornfteine angelegt werben follen, als auf: 
geboben zu betradten. Mithin wird bas jeit ver Megierungsbefanntmahung vom 1. December 1841 
beobachtete Verfahren, wonach für die Anlegung von ruffiihen Raucröhren in den Städten in jedem 
einzelnen Falle eine Dispenfation von der gedachten Vorfchrift der ftädtifchen Feuerorbnung bei der Regie: 
rung erwirft werben mußte, künftig wegfällig. 


$ 3. 

r Dagegen verfteht es ſich von ſelbſt, daß im Uebrigen die Beitimmungen der ſtädtiſchen Feuer- 
Orbnung und der Feuer-Ordnung für Das platte Land in unveränderter Gültigkeit bleiben, und daß 
namentlich die bei Anlegung neuer Gebäude und Feuerftätten Seitens der Obrigkeit und ver Feuergräfen zu 
führende Eontrolle ($ 19 der ftädtifchen und $ 1 der Feuer-Ortnung für das Pand), die Verantwortlich— 
feit ver Bauhandwerker (S$ 21 und 22 der fläbtifchen, und $ 11 der Feuer-Drbnung für das Yand), fo 
wie die vorgefchriebenen jährlichen und vierteljährlichen Bifitationen (K 2 der ftäptifchen und $ 1 der 
Feuer-Orbnung für das Fand) fi auch auf vie f. g. rufffichen Nauchröhren und die besfalls im Obigen 
gegebenen Borfchriften zu erſtrecken haben werden. 

Ratzeburg, den 31. Mai 1865. 


Die Regierung des Herzögthums Lanenburg. 
L. Rielmannsegge. 


Romundt. 





annnann — 


Perſonal-Chronik. 


Unterm 9. d. Mts. hat die Kaiſerlich-Königlich Oeſterreichiſche und Kbniglich Preußiſche oberſte 
Civilbehorde der Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein und Lauenburg den ſeitherigen Gymnaſiallehrer Clam or 
Heinrich Lücke in Wetzlar unter Verleihung des Indigenatrechts vom 1. April d. J. angerechnet zum 
11ten Lehrer an der Domſchule in Schleswig ernannt. 


N 


Vermiſchte Nachrichten. 


Don dem Grafen Chriſtian Ranzau if, nachdem die adeligen Güter Oppendorff und Schön- 
horſt in feinen Befig übergegangen find, der von der früheren Verwaltung diefer Güter Cefr. Geſetz⸗ und 
Minifterialblatt für die Herzogthümer Holftein und Lauenburg pro 1855, Stüd 18) mit ver Wahrnehmung 





162 34ſtes Stüf. 


ver gutsobrigkeitlichen und poligeilihen Geſchäfte in demfelben beauftragte Inſpector Ernſt Sepdel zu 
Oppenvorff mit Genehmigung der Landesregierung bevollmächtigt worden, aud für ihn im Fällen feiner 
Behinderung oder Abwefenbeit die gedachten Geſchäfte wahrzunehmen. 


Befanntmachung. 


Es wird beabfichtigt die in den Herzogtbümern ſtehenden Königlich Preußifchen Truppen in der 
Stärke von circa 9000 Mann vom 1. bis 30. Auguft d. 3. auf der Lockſtedter Haide in einem Lager 
zuſammenzuziehen. 

Diejenigen Perſonen, die geneigt find, während dieſer Zeit Speiſe-, Wein- oder Bierwirth— 
ſchaften auf dem Lagerterrain einzurichten, wollen ſich Behufs Erlangung einer dazu nöthigen Conceſſion 
an das Commando der Königlich Preußiſchen combinirten Jufanterie-Diviſion zu Altona ſchriftlich wenden, 
und zugleich Zeugniſſe ihrer Ortsobrigkeit über ihre Zuverläſſigkeit und darüber, daß fie im Beſitz der 
nöthigen Mittel ſind, beifügen. 

Alle auf dem Lagerterrain ſich etablirenden Wirthe, Marketender sc. müſſen ſich ver Lagerpolizei 
unterwerfen, und würde ihnen, falls ſie ſich Verſtöße gegen die Lager-Ordnung zu Schulden kommen 
laſſen, die Conceſſion wieder entzogen werden. Auch müſſen ſich vie Betreffenden, wenn fie etwa ihre Wirth⸗ 
fchaften auf einer Stelle zu etabliren wünjchen, die fonft als Weideland sc. benupt wird, mit dem Grund⸗ 
befiger über die ihm zu zahlende Vergütung einigen. 

Die Beziehung derjenigen Punkte, auf denen die Etablirung folder Wirthſchaften zuläffig if, 
wird vom 24, bis 31. Juli durch einen in der Mühle Springbo ftationirten DOfficier während der Vor— 
mittageftunden von 9 bis 11 Uhr erfolgen. Ausgenommen von vorftebenden Beſtimmungen find nur 
diejenigen Defonomen und Marfetender, die von einem Truppentheil für deflen ausſchließlichen Gebraud 
engagirt find. Sie erhalten ihre Eonceffion durd den Truppentheil. 


gez. Schr. von Canstein, 


Generallieutenant und Divifions- Kom mandeur. 


—ñN 





Vacanz-Anzeige. 
Die Bedienungen dreier Aſſeſſoren bei dem Holſteiniſchen Obergerichte in Glücſſtadt mit Gehalten 
bon resp. 3000, 2000 und 1500 . 
Gefuche um dieſe Bedienungen, deren Erlangung durch Das Beftehen des in dem $2 ber provi⸗ 
ſoriſchen Berordnung vom 24. April d. J., betreffend die Anftellung von Affefforen bei dem Holfteinifchen 


Obergericht erwähnten Colloquiums bedingt if, find binnen drei Worhen bei dem genannten @erichtehofe 
einzureichen. | 








Duartals- ober Jabres-Abonnenten fünnen diefes Blatt zu dem reife von 28 Ert. für den Bogen durch 
fämmtlide PoRcomtoite und Erpebitionen beyieben. 


Pran des Conbiwnmen-Infitats in Iclesmig. 


Verordnungsblatt 





für 
Schledwig-Holftein und Lauenburg. 
5 Stück. Schleswig, den 30. Juni. 41865. 





Erfte Abtheilung. 
N 130. Proviſoriſche Verordnung für die Herzogthümer Schleswig-Holftein, 
betreffend Abänderung verfchiedener auf das‘ Gewichtswefen bezitg- 
licher Beftimmungen. 


Beyufs Herſtellung der Glrichmäßigkeit in dem Gewichteweſen der Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein ſo— 
wie zur Beſeitigung einiger durch die veränderten Staatsverhältniſſe unausführbar gewordener Beſtimmun⸗ 
gen verordnen wir hiemit, wie folgt: = 

Dem Haupteichamte in Kiel wird Behufs der Ausführung der Eihung des Gewichtes und der 
Waagen die obere Auffiht und Leitung für beide Herzogthümer übertragen, wie es biejelbe bisher für 
Holftein ausgeübt hat. Es übernimmt fomit die entjprechenden Zunetionen des für Schleswig nad 8 12 
der Verordnung vom 13. Zuni 1860 eingefepten Juſtirmeiſters. 


$ 2 
Im Herzogtbum Schlesivig werden nad Anleitung des $ 13 der Verordnung vom 13. Juni 
1860 in einer Anzahl von Stäpten Iocale Eichungsbebörben eingerichtet, für welche das für Holftein er 
laſſene Reglement über vie Geſchäftsverhältniſſe und ven Gejchäftsgang bei den zur Eichung ber Gewichte 
und Waagen errichteten Juſtirämtern vom 12. Juli 1859 maaßgebend if. Die erfolgte Einrichtung jedes 
diefer Iocalen Eihämter wird öffentlich befannt gemacht werben. 
$ 3. 
Die Gewichtsftüde von 4, Us, Lie, Ne ® dürfen vom 1. October d. 9. ab nicht mehr bei 
Kauf und Berfauf verivendet werden. 
Die nah ver Befanntmachung für Schleswig vom 25. Juli 1861: zuläffige Benutzung folder 
von Eichämtern des Königreiches Dänemark geftenpelten Gewichte hört fomit auf, 
Ebenfo wird hiedurd die Beftimmung des $ 13 des für Holftein erlaffenen Gefehes vom 6. Mai 
1859 aufgehoben, wornach !Yıs und Yaz B Stüde von der Kopenhagener Juſtirkammer benutzt werben 
bürfen, und die Beſtimmung des $ 7 defielben Geſetzes, ſoweit fie ſich auf die 14 und 4 & Stüde bezieht. 


4. 
Für das Medirinalgewicht und das Gold» und Silbergewicht treten im Herzogthum Schleswig 
Die für Holftein nach $ Il und 12 des Geſetzes vom 6. Mai 1859 geltenden Beftimmungen, welche 
lauten, wie folgt: 
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Für die ärztliche Receptur und das Dispenfiren der verordneten Arzeneimittel in ben Apothe⸗ 
ten bleibt die Anwendung befonderer Medicinal-Unzen a 8 Drachmen à 3 Scrupel 4.20 Gran 
auch ferner geftattet, es müſſen indeß bie der angegebenen Theilung entfprechenden Gewichts- 
ftüde bei Vermeidung der in dem $ 9 angebrobten Strafen ebenfalls von einer autorifirten 
Eichungsbehörde gehörig geftempelt fein. Die Medicinal-Unze fol in Zukunft eine Schwere 
von 6 Quint, die Drachme von 7}, der Scrupel von 24, der Gran von O,125 Dertchen bes 
allgemeinen Gewichts haben. 

Das bisherige befondere Medicinal- Pfund Nürnberger Gewichts wird wegfällig. 

Bei Wägen von Gold und Silber im unverarbeiteten wie im verarbeiteten Zuſtande 
ift ebenfalls das Landesgewicht anftatt des bisher dafür gebräuchlichen Kölnifchen Bold- und 
Silbergewichts anzuwenden,” 
mit dem 1. October d. 9. in Kraft und hört fomit die nach $ 9 der Verorbnung vom 13. Juni 1860 
bisher noch beibehaltene Benupung des alten Medicinalgewichts und des Kölniſchen Marfgewichts auf, 


$ 5. 

Die Befimmung des $ 10 des Schleswigichen Gefepes, daß die Brüdenwangen zur Stempelung 
nicht angenommen werben bürfen, wird aufgehoben und treten für Brüdenwaagen im Herzogthum Schles— 
wig mit dem 1. Ortober d. J. die Beflimmungen des-$ 14 des für Holftein erlaffenen Gefepes vom 6. 
Mai 1859 und die 86 8 bis 15 des Reglements vom 12. Juli 1859 in Kraft. 


$ 6. 

An Stelle des im $ 19 des Geſetzes vom 6. Mai 1859 für Holftein beftimmten Stempels ift 
für alle Eichämter der beiden Herzogthlimer ein Stempel mit dem Schleswig - Holfteinifchen Wappen zur 
Anwendung zu bringen. Die neuen Stempel find in Uebereinftiimmung mit $ 18 des citirten Gefehes den 
Eichämtern von dem Haupteichamte mitzutheilen. 


7 

Stünftig dürfen feine Gewichte von den Formen und der Bezeichnung, wie fie bisher im Herzog- 
thum Schleswig durch die SH 8 bis 27 des Schleswigichen Reglements beftimmt waren, geeicht und ge— 
ftempelt werden. An die Stelle diefer Beftimmungen tritt das für das Herzogthum Holſtein erlaffene 
Reglement über bie Eihung der Gewichte vom 12. Juli 1859. 

Die im Herzogthum Schleswig bereits geeichten Gewichte bleiben bisweiter im Gebrauch und 
find auch bei wiederholter eihamtlicher Prüfung fo lange zuzulaffen, als fie bei dieſer noch borfchriftse 
mäßig berichtigt werben können. 


8 8. 
Die Beftimmung bes $ 15 im Holfteinifchen Reglement, wonach — von Schmiede⸗ 
eiſen gemacht fein darf, wird aufgehoben und dürfen derartige Gewichte künftig weder neu geeicht noch zu 
wieberholter eichamtlicher Prüfung zugelafien werben. 


$ 9. 

An die Stelle der $$ 28 und 29 des Schleswigjchen NReglements über die Eichung des Befemer 
treten die Beflimmungen des $ 1 bis 7 des Holfteinifchen Reglements für die Eichung der Waagen, fo 
dag neue Befemer nach dem Schleswigjchen Reglement nicht mehr geeicht werben bürfen. 

Die im Herzogthum Schleswig bereits geeichten Beſemer bleiben bisweiter im Gebrauch und find 
auch bei wiederholter eichamtlicher Prüfung fo lange zugulaffen, als fie den vorfhriftsmäßigen Bedingun⸗ 
gen der Richtigkeit und Empfindlichkeit genügen. 
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$ 10. 
Die nad der Belanntmahung vom A. Januar 1862 vom Hanpteichamte in Kiel geeichten ſoge⸗ 
nannten Holländiichen Kornſchaalen find au im Herzogthum Schleswig zuzulaſſen. 
$ il. 
Su Zukunft find die auf jedem Eichamte beider Herzogthümer geeichten Gewichte und Waagen 
in beiden Herzogthümern zu benußen. 
Skleswig, den 20. Juni 1865. 


Die Kaiſerlich K. Defterreichifebe und Königlich Preußiſche . oberfte 
Eivilbehörde Der Herzogtbümer Schleswig: Holftein und Lauenburg. 


örhr. V. Zedlih. grht. D. Haſbhuber. 


Bweite Abtheilung. 
N 131. Bekanntmachung, betreffend den nach der Verſicherungsſumme ber 
Schleswig-Holfteinifhen Städte pro ult. Juni 1865 auszufchreiben- 
den Beitrag zur allgemeinen ftäbtifchen Brandfaffe. 


Auf Grund der am 30. d. Mis. vorhandenen Verſicherungsſummen der Gebäude in den Städten und 
den an der ftäbtifchen Brandverficherungsanftalt participirenden Fleden ıc. der Herzogthümer Schleswig— 
Holfein ift nur der gewöhnliche mittelft landesherrlicher Refolntion vom 6. April 1853 aufi} Procent 
der Berficherungsfumme beftimmte Beitrag zur allgemeinen ſtädtiſchen Brandkaffe auszufchreiben, was hier⸗ 
mittelk zur Nachricht für Beikommende befannt gemacht wird, 

Schloß Gottorff, den 26. Juni 1865. 


Schleswig : Holfteinifche Landesregierung. 


v. Stemann- 
Lucht. 


M 132. Circulair, betreffend die Brandverfiherung ber Stabt- und Land— 
firchen in ben Herzogthümern Schleswig-Holftein. 


Die Eirculair-Verfügung vom 22. v. M., betreffend die Brandverficherung der Stabt- und Landlirchen 
in den Herzogthümern Schleswig-Holftein und die eventualiter zu veranlaflende Schäpung des wirklichen 
Wertbs der Kirchen nebft den mefentlicheren unbeweglichen Zubebörungen derfelben, fowie die Notirung 
des Refultats der Zaration in dem Brandverſich erungscatafter, ift abfeiten einzelner Behörden fo aufs 
gefaßt worden, als wenn bie burd die Schätzung ermittelte Geſammtwerthſumme einer Kirche cum pert., 
infofern felbige nur nicht die durch das Patent vom 13. October 1837 feitgeftellte bezüglihe Marimals 
Berfiherungsfumme überfteigt, bei ber ſtädtiſchen Brandkaſſe, refp. bei ver Affernranzanftalt für Land⸗ 
Kirchen nothwendig zu verfihern und in das betreffende Cataſter als Berficherungsfumme einzutragen fei. 

Hiedurch fieht die Landesregierung ſich veranlaßt, ausbrüdli darauf binzumweifen, daß nad 
Maaßgabe des Patents vom 13. October 1837 es den Bertretern ber zu verfichernden Kirchen anheim⸗ 
geftelt if, die Höhe der zu zeichnenden Gefammtverficherungsfumme innerhalb der Schäpungs- und Marimal- 
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Summe zu beftimmen, und bie Verfügung vom 22. v. Mis. nur bezweckt, nebenher den wahren Werth 
der Kirche in dem Cataſter notiven zu laſſen. 
Schloß Gotterrff, den: 27. Juni 1865. 
Schleswig:Holfteinifche Landesregierung. 
W. Rumohr. 





Bucht. 





Perional- Ehronif. 


Bon der oberften Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig Holſtein und Lauenburg iſt unterm 
13. Februar d. J. der Candidat der Rechte Peter Rudolph Ehuard Möller aus Telingftedt zum 
Kirchipieloogt und Sirchfpielfchreiber des Kirchſpiels Nordhaſtedt, im der Landfchaft Süderdithmarſchen, 
ernannt und unterm 18. d. M. die desfällige Beftallung vollzogen worden. 

Die K. K. Defterreichifce und K. Preußifche oberfte Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig- 
Holftein und Pauenburg bat unterm 18. Juni d. 9. den Landfchreiber Juſtizrath Matthiefjen in Burg 
auf fein Anſuchen von dem Amte eines Yandfchreibers der Landichaft Fehmarn mit Penfion entlaffen. 


N RT 
Frequenz der höheren Schulanftalten im: den Herzogthümern Schleswig-Holftein 
um Dftern 1865. 
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Pruc des Canbfummen-Infituts in Schleswig. 
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— für 
Schleswig-Holſtein und Lauenburg. 
36ſtes Stück. Schleswig, den 4. Juli. 41865. | 





Bweite Abtheilung. 
M 133. Bekanntmachung, betreffend Vergütung für Leiftungen an Die Be- 
fabungs-Truppen. 

Durch Reſcript der Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen und Königlich Preußiſchen oberſten Civilbehörde 
der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg vom 6. d. Mts. iſt die Landesregierung ermächtigt 
worden, gleichzeitig mit den monatlihen Beträgen der Duartierbergütung auch für die gewöhnlichen 
Garnijon = Bedürfniffe, als Wachen, Arreftlofale, Schiefftände, Erercierpläge, Montirungsfammern, Hand⸗ 
werferftuben, ferner für Fourage und Strohlieferungen, fowie für Fuhren den betreffenden Commünen 
Entihädigung zu gewähren, wobei die nachgewiefenen baaren Auslagen, foweit deren Notbwendigfeit und 
die Angemefienheit der angefepten Preife befcheinigt if, zum Anhalt dienen. 

Die Ortsbehörden in den Garnifonen werden erfucht, hiernach befondere Liquidationen aufftellen 
und biefelben mit der nächſten Quartiervergütungsberedinung einreichen zu wollen. Wo rüdjtändige Beträge 
der vorgebachten Art noch nicht zur Anweifung gelangt find, können tiefelben vom 1. Februar er. an 
nachliquidirt werden. 

Die Landesregierung behält fich übrigens vor, bei Genjenigen Anſätzen, welche das gewöhnliche 
Maaß überfteigen, angemefjene Reduction eintreten zu laffen. 

Schloß Gottorff, den 29. Juni 1865. 

Schleswig: Holfteinifcbe Yaudesregierung. 


Lesser I. — — 


N 134. Extract aus einem Regierungsſchreiben an die ſtädtiſchen Collegien 
ber Stadt Kiel, betreffend eine Vermehrung des Wächterperfonals 
und eine Erhöhung der Befoldung deffelben ($ 93 B.6 des Local— 
ftatuts für die Stadt Kiel). 


In Uebereinſtimmung mit dem Beſchluſſe der ſtädtiſchen Collegien der Stadt Kiel vom 1. d. M. iſt es 
hierſelbſt genehmigt worden, daß daſelbſt vom 1. d. M. an ein zweiter Oberwächter und 4 fernere Nacht— 
wächter angeſtellt werten, ſowie, daß das Gehalt ter beiten Oberwächter für Jeden auf 700 &, das Gehalt 
der alsdann vorbantenen 20 Nachtwächter für Jeden auf A50 X feitgeftellt werde, mogegen letztere aber 
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auch ferner das Putzen und Reinigen der Gaslaternen zu beforgen und die Oberwächter bie Auffiht bier- 
über, wie bisher ohne befondere Vergütung zu führen haben. Diefe Gehalte find vorerſt aus ber Stabt- 
caſſe abzuhalten, diefer jedoch zur Hälfte aus der Eaffe der Gasanftalt zu erftatten. 


—— To — — — | m — — — — — 


Schloß Gottorff, den 23. Juni 1865. 


M 135. Regulativ für das Straßenpflafterungsmwefen in der Stadt Schleswig. 


(Mittelft Schreibens der oberften Civilbehoͤrde der Zerzogthuͤmer Schleswig: Solftein und Lauen⸗ 
burg vom 19. Juni 1865 genehmigt und mittelft Schreibens der Landesregierung vom 28. f. M. 
dem Schleswiger Mlagiftrat zugefertigt.) 

$ 1. 
Das Straßenpflafterungswefen in der Stabt Schleswig it Sache der Commüne und gehört zunächſt 
zum Reffort der Straßenpflafterungs = Eommiffion. 


$ 2. 

Die Straßenpflafterungseommiffion befteht aus dem Wolizeimeifter als ſtändigem Vorſitzenden 
und je einem Deputirten aus jedem der drei Stabttheile. Diefe Deputirten werden von beiven Eollegien 
für die Dauer ihrer Amtsthätigfeit in die Commiffion gewählt. 

Der Eommifflon liegt e8 ob, auf Grund des Protocolls über bie alljährlich son ihr im November 
vorzunehmende Straßenbefichtigung Anträge auf zu befchaffende Neupflafterungen von Straßen und Pläpen 
ober Umlegung des Pflafters den ſtädtiſchen Collegien nebft Ausführungsplan und Koftenanfchlag vorzulegen. 

Die Beſchlußnahme bleibt den ſtädtiſchen Eollegien vorbehalten, jedoch if der Bauplan einer 
Reupflafterung oder Umlegung des Straßenpflaftere von der Eommifflon vor Einreichung bei den Colle— 
gien Öffentlich auszulegen, um den betheiligten Hauseigenthümern Gelegenheit zu geben, innerhalb einer 
von der Eommiffton zu beftimmenden Friſt ihre etwanigen Einwendungen gegen den Bauplan borzubringen. 

$ 3. 

Die Ausführung eines Beſchluſſes in allen Einzelheiten, namentlih die Entgegennahme des 
Materials, die Berdingung und Beauffihtigung der Arbeit, die Verfügung etwaniger Veränderungen im 
Niveau der Straße oder an den Ausbauten, die Beftimmungen über Einrichtung des Trottoirs u. dgl., 
fowie die Anordnung der laufenden Reparaturen fieht der Commiſſion allein zu, indeffen find ſowohl 
über Veränderungen des Straßenniveaus, wie über Veränderungen an Gebäuden die Betbheiligten vor— 
gängig zu ternehmen. ’ 

$ 4 

Die Inftandfegung und Herftellung der unter den Straßen und öffentlichen Plätzen gelegten und 
in Zukunft zu legenden Sielen, durch Röhren geführten Wafferläufe und bevedten Reolen ift gleichfalls 
Sade der Commiſſion. 

Derartige Anlagen Privater hat fle im ſtädtiſchen Intereſſe gleichfalls zu beauffichtigen. 


’ $ 5. 

Falls die Neupflafterung und Umlegung fädtifcher Straßenftreden entfprechenve Arbeiten an ven 
Streden nothiwendig oder wünſchenswerth erfcheinen laffen, deren Inftandfegung und Unterhaltung anderen 
Behörden obliegt, fo hat die Commifflon die desfälligen Unterhandlungen mit Lepteren bei vem Magiftrate 
zu beantragen, 
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$ 6. 
Ohne Genehmigung der Commiſſion ift es Niemanden erlaubt, mit dem Steinpflafter vor feinem 
Haufe oder vor feinem fonftigen Grunbeigenthum, welches zum öffentlichen Straßenpflafter gehört, bie 
Trottoirs mit einbegriffen, Veränderungen vorzunehmen, Bäume vor den Häufern zu pflanzen, Ausbaue 
(Beifcyläge), Treppen, Kellerlöcher oder Lichtlaften, Dach⸗ und Gaffenrinnen nad der Straße anzulegen 
oder vorhandene zu ändern. F 
Bei jeder Neupflaſterung oder Umlegung des Straßenpflaſters iſt auf die mögliche Beſeitigung 
aller den Verkehr hindernden, fowie die Straßen verunzierenden Einrichtungen und Gegenftände an und 
vor den Häufern, ſowie auf Erweiterung der Straßen Bedacht zu nehmen. 


$ 8 
Bei Neupflafterungen oder Umlegung des Straßenpflafters, mag biefelbe fih auf bie ganze 
Straße oder nur auf das ZTrottoir erfireden, ift jeder Hauseigenthümer verpflichtet, falls es für bie 
Regulirung der Straße für nothwendig erachtet wird, die Bäume vor feinem Haufe, Preilfteine, Bei- 
ſchläge over was font auf das Trottoir oder die Straße hinausgebaut ift, wegzunehmen, fofern es 
obne wefentliche Beſchädigung des Haufes gefchehen kann, und die Auftritte vor den Häufern, fowie bie 
Kellertreppen und Pichtkaften den ihm von der Eommiffton ertheilten Vorfchriften gemäß auf feine Koften 
einrichten zu lafien. 
$ 9 
Die gleiche Verpflichtung zur Befeitigung aller den Berfehr hindernden oder bie Straße vers 
ungierenden Einrichtungen und Gegenftände an und vor den Häufern liegt den Hausbefipern bei allen 
Reubauten, Umbauten oder größeren Reparaturen ob. Sie haben daher vor Beginn des Baues der 
Eommiffion Anzeige zu machen und event. den Riß der Straßenfronte zur Genehmigung vorzulegen. 


$ 10. 
Die Hausbefiger müſſen es ſich gefallen lafien, daß bei einer Neu- oder Umpflafterung der 
Straße oder des Trottoirs die Straße oder das Zrottoir höher oder niedriger gelegt werde, falls die 
Herftellung des richtigen Gefälles foldyes erfordert und haben für die dadurch bedingten Aenderungen an 
ihren Gebäuden feine Entſchädigung aus der Stadteaſſe zu gewärtigen. 


$ 1. 

Kellertreppen, melde auf das vorhandene Trottoir, oder, wo foldyes überall nicht vorhanden, 
in die Straße hineinreichen, dürfen nur an der Front der Häufer bergeführt und müfjen mit einem Rubes 
plag im Niveau des Trottoire, ſowie mit einer minveftens 3 Fuß hoben eifernen Befriedigung verſehen 
werben. Kellerlöcher oder Lichtlaften find nur mit einem foliven eijernen Gitter bedeckt, zuzulaſſen. 


$ 12. 

Querrinnen über das Zrottoir zur Ableitung des Waſſers aus den Dachrinnen, wie aus den 
Häufern, Höfen und Gärten nad den Rinnfteinen find nur dba zu geftatten, wo die resp. Hausbefiper 
auf andere Weiſe das erforderliche Gefälle nicht erlangen können und find nach Anorbnung resp. näherer 
Anweifung der Commiſſion von den Hansbefigern von ausgehöhlten Quaderſteinen anzulegen, tie auch 
event. nah Anorbnung der Eommiffion zu überbachen. 

Den Hausbefipern ift es geftattet, ihre Hausrinnen und etwanigen Boferleitungen in bie 
Öffentlichen unterirdiſchen gemauerten Siele einmünden zu laflen, jeboch müffen diefe Rinnen oder Waflerlei- 
tungen entweder in gußeifernen oder von der Commiffion als gut erkannten thönernen Röhren beftehen. 
Bon berfelben Beſchaffenheit müſſen etwaige private unterirdifche Wafferleitungen in den Straßen fein. 
Zu diefen Anlagen if die Genehmigung der Commiſſion einzuholen. 
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$ 13. 

Den Inhabern von Gefihäftsbetrieben, welche Abflüffe von Wafler und fonftigen Feuchtigkeiten 
mit ſich bringen, als den Gerbern, Schlachtern, Brauern u. f. w. ift es auf's Strengfte unterfagt, folde 
Abflüſſe in die Rinnfteine zu leiten, nur der Magifirat kann ausnahmsweiſe Dispenfationen von dieſem 
Verbote ertheilen. Der Zropfenfall von ten Dächern nad der Straße ift nicht geftattet, ſondern in 
unmittelbar unter dem Dache anzulegenden feuerfeften Rinnen aufzufangen, und, two bie Ableitung auf 
die Straße überall zuläffig, durch ganz bis auf die Straße gehende feuerfefte Abfalröhren abzuleiten. 

$ 14. 

Das Belegen der Rinnfteine durch Bohlen vor dem Eingange der Häufer oder den Einfahrten 
ber Höfe über das Zrottoir ift nur dann zu geftatten, wenn vie Hauseigenthiimer die Rinnfteine hierzu 
nad Anleitung der Commiſſion auf eigene Koften mit behauenen Kantfteinen berrichten und die Bohlen 
ſelbſt befchaffen und erhalten. 0 

Unterlafien Die Hausbefiper es, die ihnen von der Commiſſion in Gemäßheit vorſtehender Bes 
fimmungen aufgegebenen Arbeiten an ihren Gebäuden ꝛc. innerhalb einer ihnen gejegten Frift zu bejchaf- 
fen, fo werden diefelben von der Commiſſion für ihre Rechnung ausgeführt. Ueber Beitreibung der Koſten 
gelten die Beſtimmungen über Beitreibung rüdftändiger Beiträge zu den Straßenpflafterungsfoften. 

$ 16. 

Die Pflafterungskoften werden über ſämmtliche Hausbefiger nach Maafgabe der einfadhen Con— 

tribution repartirt, jedoch wird eine Abänderung des Repartitionsmanfftabes vorbehalten. 
$ 17. 

Die genannten Beiträge werben zugleich mit den übrigen ſtädtiſchen Abgaben erhoben und 
gefchiebt ihre Beitreibung auch in der fonft bei ſtädtiſchen Gefällen üblichen Weife. 

Die Stadtenffe genieht in Anfehung der Rüdftände das gleiche Vorzugsrecht bei Koncurjen, 
wie binfichtlich der übrigen Stabtgefälle. e= 

Wider die nah Maaßgabe dieſes Regulativs zu treffenden Anordnungen der Commiffion ſteht 
den Betheiligten innerhalb einer feiner Verlängerung fähigen Friſt von 14 Tagen der Recurs an ben 
Magiftrat frei, welcher alle das Straßenpflafterungsmwejen betreffenden Angelegenheiten ohne Geftattung 
eines ordentlichen Rechtsgangs ex officio zu erörtern und zu entjcheiven bat. Won dieſen Entſcheidungen 
des Magiftrats oder den Befchlüffen ter ſtädtiſchen Collegien geht der Recurs an bie Landesregierung 
innerbalb der gleichen Frift. 





Perjonal- Ehronif. 


Die Kaiferlih K. Oeſterreichiſche und Königlich Preußiſche oberfte Civilbehörde der Herzogthümer 
Schleswig-Holftein und Pauenburg bat unterm 20. d. M. den Paftor Nicolaus Hartwig Bünz in 
Glüdftadt, folange derfelbe fein jepiges Predigtamt bekleidet, zum 2ten Mitgliede nach dem Biſchof in 
dem Oberconfiftorium und dem Sandobereonfitorium für das Herzogthum Holfein ernannt und das besfällige 
Eommifforium unter felbigem Datum unterzeichnet. 


Unterm 20. d. M. bat die Staiferlih K. Defterreichifche umd Königlich Preußiſche oberfte Civil⸗ 


behörde der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg den Paftor Peter Friedrichfen in Jeven⸗ 
ftedt auf fein desfälliges Anfuchen von feinem Amte mit Penſion entlaffen. 


Druch des Tonbfummen-Jufituts in Schleswig. 





Verordnungsblatt 





für 
Schleswig-Holſtein und Lauenburg. 
37 ſtes Stück. Schleswig, den 11. Juli. 41865. 





Bweite Abtheilung. 
M 136, Sroviforifches Bahnn-Polizei-Neglement für die Lüberf- Hamburger 
Eifenbahn, in der durch das Herzogthum Holftein führenden Strerfe 
von der Lübeckiſchen Grenze bis nach Wandsbeck. 


Zur Aufrechthaltung der Ordnung und der Sicherheit des Betriebes auf der Lübedl- Hamburger Eifen- 
bahn, in der durch das Herzogtbum Holftein führenden Strede, werden nachftebende proviſoriſche Be- 
Rimmungen. getroffen und hiedurch zur Öffentlichen Kunde gebracht, 


1. Zuftand, Erhaltung und Bewahung der Bahn. 


$ 1. 

Die zum Betrieb der Lübed = Hamburger Eiſenbahn eonceffionirte Lüber = Büchener Eifenbahn- 
Geſellſchaft ift verpflichtet, die Lübeck- Hamburger Bahn nebit Zubehör fortvauernd in ſolchem baulichen 
Zuſtande zu erhalten, daß diefelbe ohne Gefahr befahren werden faun, es fei denn, daß eine Strede fich 
in Reparatur befinde. Streden, melde nicht mit der größten zuläffigen Geſchwindigkeit befahren werden 
fönnen, müſſen als foldye dem Zuge binreichend fichtbar bezeichnet werden. Der Holfteiniiche Eifenbahne 
Eommifjair hat bon Zeit zu Zeit eine Unterfuchung der Bahn und der dazu gehörigen Baulichkeiten durch 
Kunftverftändige zu veranlaſſen. .. 


Beränderungen in denjenigen Eonftructiong = Berhältniffen der Bahn, melde für die Sicherheit 
bes Betriebes weſentlich find, dürfen ohne vorgängige durch den Eifenbahn » Commiffair zu erwirkende 
Genehmigung der Regierung nicht vorgenommen werben. 


$ 3. 


Ausweichen außerhalb der Bahnhöfe, für melde Feine befonderen Wärter angeftellt find, müſſen 
in unverrüdbarer Weiſe verjchlofen fein. J 


Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, die Bahn der Sicherheit entſprechend einzufriedigen. Jeder 
Schade, welcher aus der Unzulänglichkeit der Erg entiteht, iſt von der Gefellichaft zu erfepen. 

Wegelbergänge in gleicher Ebene mit der Bahn find in folder Entfernung mit Barrieren zu 
verfehen, daß die Deichſel eines gegen die Barriere anfahrenden Wagens den Bahnzug nicht berühren kann. 

Auch die Appareillen von Öffentlihen Wegen, welche über die Bahn führen, müſſen in aus- 
reichender Weife befriedigt werben. 

Die Barrieren von Uebergängen öffentlicher Wege müſſen durch Bahnwärter forgfältig bewacht 
werden, und mindeftens 5 Minuten vor der Ankunft des Zuges geichloffen fein. 

Diejenigen Barrieren von Privat- und Feldwegs-Uebergängen, welche nicht befonders bewacht 
find, müſſen, während fie nicht gebraucht werden, verſchloſſen gehalten werden. Der Bahnwärter, in 
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deſſen Strede fie liegen, bat fi bei dem Begehen verfelben ($ 7) zu überzeugen, ob die Barrieren 
wirklich verjchloffen find und nöthigenfalls den Verſchluß zu bewirken. Dabei vermindert der Umftand, 
daß Privatperfonen ein Sclüfel zu diefen Barrieren gegeben ift, nicht die DVerantwortlichkeit der 
betreffenden Bahnbeamten, 

Zehn Minuten vor dem erwarteten Eintreffen eines Zuges muß unter allen Umftänben bie 
Benugung folcher Privat und Feldwegs-Uebergänge ſowohl für Menfchen, als auch für Vieh aufhören. 
Zur Sicherung dieſer Vorſchrift ift den Inhabern von Schlüffeln zu den Barrieren jener Uebergänge ein 
Fahrplan (8 21) einzuhändigen. F 

Vom Zuge aus deutlich ſichtbare Abtheilungszeichen von je 20 Ruthen und eben ſolche Merk⸗ 
zeichen, welche an den Wechſelpunkten der Gefälle die Neigungs-Verhältniſſe der Bahn erkennen laſſen, 
ſind zu errichten und dauernd zu unterhalten. 


Ss 6. 


Die Bahn ift zwifchen und neben den Geleifen forgkältig in foldem Zuftande zu halten, daß 
darüber fahrende Züge feine Materialien, Geräthe oder fonftige Erhebungen berühren fünnen. 


$ 7 
An jedem Morgen muß vor dem Paffiren tes erften Tageszuges jede Bahnftrede genau nach— 
efehen, dabei müſſen alle Hinderniffe der Fahrt entfernt, oder Lie nöthigen Anftalten zur Sicherung ders 
Flben getroffen werden. Dieſe Befichtigung wiederholt ſich nad dem Durchgange eines jeden Zuges. 
Die einzelnen Bahnſtrecken müſſen fo lange bewacht werden, als der Durchgang von Zügen oder 
einzelner Locomotiven noch irgend zu erwarten ſteht. 


$8 
Zur Gelebung diefer, fo wie fonftiger ſich etwa als nothwendig berausftellenden Vorſchriften 
wird die Geſellſchaft durch den Eiſenbahn-Commiſſair angehalten werden, welcher ermächtigt iſt, bei vor— 
kommenden Verſäumniſſen ver Geſellſchaft erforderlichenfalls die Bahn zu ſchließen, bis feinen Anz 
ordnungen Folge geleiſtet iſt. 


IT. Einrichtung und Zuſtand der Betriebs. und Transportmittel, 


$ 9. 


Die Betriebe- und Transportmittel müffen fortwährend in einem ſolchen Zuftande gehalten 
werden, daß die Fahrten mit der größten Gefchwindigfeit ohne Gefahr ftattfinden Finnen, Sie müſſen, 
nach dem Ermeſſen des Eifenbabn-Commiffairs, in einer dem gewöhnlichen Berürfnifje genügenden Menge 
vorhanden fein. 

$ 10. 

Yoromotiven dürfen nur nach vorgängiger technijch = poligeilicher Prüfung und nachdem fie von 
den Eifenbahn = Commiffair als fiher anerkannt worden find, in Betrich genommen werden, 

Die bei der Revifion als zuläffig erkannte Dampffpannung ift ſichtlich auf der Mafchine zu bezeichnen, 

Jede Loromotive muß mit Bahnräumern, mit einer Dampf = Pfeife, mit den zur Speifung des 
Keffels zweckdienlichen Vorrichtungen, mit einem möglichit vollfonmenen Manvmeter, mit Wafjerjtand- 
anzeiger und drei Probirhähnen und mwenigftens mit zwei Sicherheits s Bentilen verfehen fein, von denen 
das eine fo eingerichtet ift, daß feine Belaftung nicht über das beftimmte Maaß gefteigert werden Fann. 

Die Dampfwagen müflen überbem, jo weit es das Feuermaterial und die Conftruction der Mafchine 
nöthig macht, mit wirkſamen Borrichtungen zur Verhinderung des Auswurfs von Funken verſehen fein. 


$ 11. 

Es ift ein Negifter über den von jeder Mafchine zurüdgelegten Weg zu führen. Jedesmal, 
wenn biefelbe im Ganzen 5000 Meilen durchlaufen bat, ift der Dampfkeſſel techniſch zu prüfen. Bon ber 
bevorftehenden Prüfung it dem Eijenbahn = Commifjair zum Behufe der von demfelben zu führenden 
Eontrole rechtzeitig Anzeige zu machen. 

Die Ergebnifle diefer Unterfuhung, mit welcher eine Prüfung aller Mafchinentheile zu verbinden 
iR, find in einem Regifter oder Protocollbuche zu verzeichnen. 
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$ 12 
Der mit der Locomotive verbundene Tender muß mit Fräftigen Bremfen berieben jein. Die 
Handhaben derfelben müſſen in leicht erreichbarer Nähe von dem Stande des Heizers liegen und dürfen 
während ver Fahrt feinenfalls von Fenrungs- oder fonftigem Material bededt fein. 


$ 13. 
Es dürfen Feine Transportmittel in Gebrauch genommen werben, bevor beren Eonftruction, 
einfchließlich Derjenigen der Räter, von dem Eijenbahn- Commiffair genehmigt ift. 


$ 14. 

Es müflen fo biele zer und Güterwagen mit Bremsvorrichtungen verſehen fein, daß, 
obngerechnet die Bremjen am Zenber, bei Perfonenzügen auf je 6, bei Güter- oder — —— auf je 
8 Räder-Paare eine kräftig wirkende Bremsvorrichtung kommt. Als ſolche iſt eine Vorrichtung zu 
betrachten, durch welche die Räder feftgeftellt werden können, wenn der beladene Wagen langfam auf der 
Bahn fortgegogen wird. is 

$ R 


Die Perfonenwagen find im Innern während der Fahrten im Dunkeln angemefien zu erleuchten. 
Jede Thür foll mit einem doppelten Verſchluß verfehen fein und muß von den im Wagen befinblichen 
Reifenden geöffnet werben können, jedoch nur von außen ber. 


5 16. 

Alle Perfonenwagen follen auf Federn oder anderen elaftifchen Vorrichtungen ruhen und mit 
elaftifchen Zug⸗ und Stoßvorrichtungen verſehen fein. 

Es dürfen bei Perfonenwagen nur Räder mit frhmieveeifernen oder gußftäblernen Reifen und 
nur ſchmiedeeiſerne oder gußftählerne Achſen angewendet werden. Selbft an Güterwagen, welde in 
folden Zügen gehen, die auch zur Beförderung von Perfonen dienen, find andere, als die eben bezeichneten 
Räder und Achſen nicht geftattet. ie 

$ . 


Alle mit leicht feuerfangenden Gegenftänden beladene Güterwagen müſſen mit einer angemeſſenen 
Bedeckung verſehen fein. * 
$ . 


An jebem Güterwagen it das eigene Gewicht deffelben und dasjenige, mit welchem er belaben 
werden darf, fichtbar und dauerhaft zu verzeichnen. 


$ 19. 
Jeder Transportwagen it mit einer Orbnungsnummer zu verſehen. Aus einem genau zu 
führenden Regifter muß die Meilenzabl erfichtlich fein, welde jeder Wagen durchlaufen hat. Späteſtens, 
wenn die Zahl diefer Meilen 5000 beträgt, muß jeder Transportwagen, mit Auseinandernahme der ein— 
zelnen beweglichen Theile, rebivirt werden. Das Ergebnig der Reviflon ift in dem Regiſter zu verzeichnen. 


$ 20. j 
Veränderungen der Conftruetion der Betriebs- und Transportmittel, welche hinſichtlich der 
Sicherheit des Betriebes und des Ueberganges der Fahrzeuge auf andere Bahnen weſentlich find, dürfen 
ohne vorgängige durch den Eifenbahn » Commiffair zu erwirkende Genehmigung der Regierung nicht vor— 
genommen werden. 


III. Sicherung des Betriebes. 
$ 21. 

Die Fahrpläne müffen nach Bedürfniß regulirt und pünktlich innegehalten werden. 

Am erften April jeden Jahres tritt der Sommerfahrplan, am 15. Detober jeden Jahres aber der 
Winterfahrplan in’s Leben. Zu dieſem Zwed hat die Direction der Geſellſchaft fpüteftens einen Monat 
vor jenen Tagen dem Eifenbahn = Commijlair ven Entwurf des neuen Sommer- oder Winterfahrplangs 
zur Einholung der Genehmigung vorzulegen. , , 

» Nur außergewöhnliche Umſtände können es entſchuldigen, wenn der Fahrplan nicht pünktlich 
imnegebalten wird. 


174 | 37ſtes Stüd. 


$ 22. 

Außerhalb des Fahrplans und abgeſehen von den Fahrten, welche mit den zum laufenden Dienfte 
beftimmten Loromotiven unmittelbar bei dem Bahnhofe gemacht werben, dürfen nur die in Notbfällen 
berbeigerufenen, die zu Babnarbeiten oder zur Snftruction der Bahnbeamten in Bewegung zu ſetzenden 
Locomotiven und Züge, ſowie Extrazüge befördert werden. Bon foldyen Ertragügen ift dem Eifenbahns 
Eommiffair Anzeige zu machen. 

Die Anoronung der nicht fahrpfanmäßigen Züge gefchieht durch die Direction ber Geſellſchaft 
ober bie dazu beauftragten Beamten. 

Den Führern ift dabei die Bahnftrede und der Zeitraum genau zu bezeichnen, für welche die 
Fahrt geftattet if, - 

Die dabei gebrauchten Fahrzeuge müſſen minbeftens eine Vierteltunde vor ber erwarteten 
früheften Ankunft des regelmäßigen Zuges das von biefem zu befahrende Geleife verlaffen haben. 


$ 23. 
Ertragüge dürfen nur dann angeorbnet werden, wenn 
a) durch diefelben der regelmäßige Gang der Züge nicht geftört wirb, und 
b) die Benachrichtigung, daß ein Ertrazug fommen werde, burd die ganze betreffende Bahn- 
firede gehörig fignalifirt ift. 
Der Zug darf nicht eher abgeben, als bis die Signale von der nächſten Station zurädgelummen 
find und fein Hinderniß gemeldet ift. 


$ 24. 
Auf dem Bahnhofe fol eine große, mit Schlagwerk verfehene, während ber Dunfelbeit erleuchtete 


und von einer der Außenfeiten, fowie von dem Perron aus fichtbare Uhr vorhanden fein. Nach biefer 
Uhr iſt der Betrieb zu regeln. 


$ 25. 


Die Direction muß bei dem Betriebe alle Einrichtungen treffen, welche nach bewährten Erfahrungen 
zur Verhütung von Unglüdsfällen erforderlich find. 


$ 26. 

Sie hat für die Anftelung eines zuverläffigen und tüchtigen Vorftehers der Mafchinenwerkftatt 
und zuverläſſiger Fofomotivführer und Heizer Sorge zu tragen. Hinfichtlih der Dualification ber 
Lofomotivführer wird insbefondere beftimmt, daß biefelben eine einjährige Lehrzeit und bie für Lokomotiv— 
führer in Preußen vorgefchriebene Prüfung beftanden haben; hinſichtlich der Qualification der Heizer, daß 
fie mit der Einrichtung und Handhabung der Lokomotiven mwenigftens in jo weit vertraut fein müſſen, um 
diefelben erforderlichen Falles ſtill- oder zurückſtellen zu können. 


$ 27. 
Es müſſen, mit Ausnahme der Bewegungen, welche die Lokomotive in und dicht bei den Bahn⸗ 
böfen zur Einnahme von Wafler oder zur Vermehrung der Dämpfe macht, alle Bewegungen von Lokomo- 
tiven auf der Bahn gebörig fignalifirt und daher die Einrichtungen getroffen und unterhalten werben, 
durch welche, auch des Nachts, die Signale gegeben werden Fünnen: 
1) der Zug gebt ab; . 
2) es foll eine Hülfslofomotive kommen; 
3) der Zug kann nicht abgeben. 
Das Signal Nr. 1. muß dem Abgange ber Lokomotive vom Babnhofe vorausgehen. 
Züge, welche einem durchgebenden Zuge in kurzer Zeit folgen folen, müſſen gehörig fignalifirt werben. 


$ 28. 
Die Bahnmwärter müffen dem Zuge Eon: Signale geben fünnen: 
1) Die Bahn ift fahrbar, d. b, es ift fein Hinderniß auf der Bahn und die Ausweichungen 
find richtig geftellt; 
2) Langfamfahren; 
3) Stillhalten. 
Fr das Signal Nr. 1 ift außer der Anwefenheit des Wärters Fein befonderes Zeichen nothwendig. 
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s 29 

Die Lokomotivführer müſſen fignalifiren können: 

1) Achtung geben; 
2) Bremfen anziehen; 
3) Bremſen loslaffen. 
s 30. 

Zugführer und Schaffner müffen das Signal zum Halten geben Fünnen. 

Ueberdem fol durch eine über den ganzen Zug binführende, mit der Dampfpfeife ber Lokomotive 
verbundene Zugleine eine allezeit fichere Communication zwifchen dem Zugführer, dem Maſchiniſten, den 
Schaffnern und Bremfern vermittelt werden. 

$ 31. 

Durch beftimmte Zeichen an den Drehachſen ver Anusweichftellungen in den Hauptgeleifen muß 
(bei Nachtfahrten auch in der Nacht) für den Lolomotivführer zu erkennen fein, welches Geleiſe dem ans 
fommenden Zuge eröffnet if, und müſſen die Ausweichen überhaupt fo befchaffen fein, daß, felbft bei 
faljyer Stellung derfelben, der Zug nie ganz aus dem Geleife fommen kann. | 


$ 32. i 
Jede im Dunkeln ſich bewegende Rolomotive muß an ihrem Vordertheile mit zwei mweitleuchtenden 
Laternen, und jeder im Dunkeln fahrende Zug mindeſtens mit vier außerhalb ber .. angebrachten 
brennenden Laternen verfehen fein. Außerdem muß der lepte Wagen auf ver bintern Seite eine große 
Laterne führen. * 
$ i 


Kein Wagen darf fo beladen fein, daß in dem verfchievenen Durchfahrten ein Anſtoßen deſſelben 
ſtattfinden kann. Auf dem Bahnhofe fol eine Vorrichtung angebracht fein, vermittelt deren die Höhe 
und Breite der Ladung, jenem Zwecke entfprecyend, geregelt wird. 


$ 34. 

- Bei Verfonen- oder Güterzügen darf der Tender der Lokomotive nicht voraufgehen. Wenn 
eine Hülfs⸗Lokomotive entgegen geht und der Tender fi vor der Lokomotive befindet, muß außer dem 
Mafchiniften und Heizer ein Wächter, der mit der Bedeutung der Signale und der Handhabung der Bremfe 
hinreichend betramt ift, auf dem Tender angeftellt werben. 


$ 35. 

In jedem Zuge, mit welchem Berjonen befördert werben, muß mindeftens ein belafteter Wagen 

ohne Perfonen zunächſt auf den Tender folgen. 
$ 36. 

Das Schieben der Züge durch Lokomotiven, wenn Feine arbeitende Mafchine fih an der Spike 
befindet, it nur in Nothfällen geftattet, wenn die zugführende Maſchine nicht an die Spige des Zuges 
gelangen Tann. Das ausschließliche Fortfchieben des Zuges ift nur dann unter der —— Bedingung 
gr daf dabei bie Geſchwindigleit von 20 Minuten auf die Meile in den graben Bahnftreden, von 

Minuten aber in den Eurben nicht überſchritten wird. 
In ähnlicher Art it auch die gelegentliche Fortihaffung von Arbeitswagen geftattet. 


$ 3. 

Befindet fi) eine arbeitende Mafchine an der Spipe bes Zuges, fo ift das Schiebew einer Hülfs- 
Lotomotive zur Ueberwindung ftärker geneigter Bahnfireden und zur Sngangbringung der Züge in ben 
Stationen zwar geftattet, doch muß bie Verbindungsfette ber pur men Mathine lets angefpannt 
bleiben und bei der nächſten Ausmweicheftelle die Mafchine an die Spipe des Zuges geftellt werden. 

Die ſchiebende Lokomotive darf dem Zuge nicht angeluppelt werden. 


$ 38. 
Wenn fih — was immer wur ausnahmsweiſe vorkommen darf — zwei arbeitende Mafchinen 


bor einem Zuge. befinden, fo darf nur die vordere arbeiten, fo lange deren Straft zur Fortbewegung 
binreichend ift. 
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$ 39. 

Kein Zug darf von dem Bahnhofe oder von der Halteftelle abfahren, bevor ber nach berfelben 
Richtung früher abgegangene Zug 500 Ruthen davon entfernt if. Folgt während ber Bahr ein Zug 
dem andern fo raſch, daß der zweite Zug fi einer Wärterbude naht, bevor der erſte bereits 500 Ruthen 
vorbei ift, fo hat ber betreffende Wärter das Signal zum Halten zu geben. 


$ 40. 


Der Führer einer Mafchine, welche in m. gefept werben fol, bat fi kurz zubor auch 


durch Vor⸗ und Rüdwärtsfahren perfönlic und genan davon zu überzeugen, daß die Mafchine volftändig 
in Ordnung ſei. 
$ Al. 


Wegeübergänge dürfen, wenn bie Barrieren nicht gefchloffen find, von Arbeits- oder Inſtructions⸗ 
zügen nur langfam, d. h. fo, daß ver Zug jederzeit zum Stillſiehen gebracht werden kann, burdfahren 
werden. Die Bremjen müſſen dabei angefaßt fein. 


$ 42. 
Berlorene Zeit barf durch Vermehrung der Geſchwindigkeit über die durch den Fahrplan vor⸗ 
gefchriebene Gränze nicht eingebracht werben. ’ = s 
Jeder Zugführer ift mit einem Stundenzettel zu verfehen, in welchem bie Dauer der Fahrt von 
einem Haltepunkt bis zum andern genau verzeichnet wird. 
Ein Regifter, welches bei der Direction geführt wird, muß die Dauer jeder Fahrt erfehen laffen. 


$ 8. 

Zum Breden bes Glatteifes uud zum Fortfchaffen des Schnees ift das Voranfchieben eines 
Transporimagens oder eines Schneepfluges in unmittelbarer Verbindung mit dem Zuge nur unter ber 
Bedingung geftattet, daß nicht mit einer größeren Gefchwindigfeit als 16 Minuten auf die Meile gefahren 
wird, und daß der Wagen oder ber Schuecpfins mindeftens 100 Gentner ſchwer if, Wo dieſe letztere 
Bedingung nicht erfüllt werben fann, darf zum Brechen des Glatteifes, fomwie zum Wegräumen bes Schnees 
mit dem Schnerpflug, nur eine befondere Locomotive mit einem Vorfprunge von 500 Ruthen vor bem 
Zuge gebraucht werden. 

$ 44. 


Bei jeder fiillftehenden angeheizten Rocomotive muß ber Dampfregulator gefchloffen, die Steuerung 
in Ruhe gefept und die Bremfe des Tenders, wenn berfelbe mit ber Mafchine verbunden ift, angezogen fein. 


$ 45. 
Ohne befondere Erlaubniß der Mitglieder der Direction oder ber dazu bebollmächtigten Beamten 


darf außer dem zum Dienft bei der Mafchine beftimmten Perfonale und den techniſchen Beamten ber 
Geſellſchaft Niemand auf der Locomotive mitfahren. 


$ 46. 


Den BWeichenftellern vor der Einfahrt in den Bahnhof, ſowie den Locomotivführern, Heizern 
und Bremswärtern bürfen während der Fahrt Nebengefchäfte nicht aufgetragen werben. 


$ AT. 


Zugführer und Bremswärter müſſen während der Fahrt außerhalb der Wagen zweckentſprechende 
Plätze erhalten. 


IV. Bon den Eifenbabn: Beamten. 


$ 4. 

Die Geſellſchaft hat alle zur orbnungsmäßigen Inſtandhaltung der Bahn und ihrer Betriebemittel, 
fowie zu einem völlig genügenden Betriebe — * höheren und niederen Beamten in hinreichender 
Anzahl und von A ans ger Qualification zu halten. 

Dem Eiſenbahn⸗Commiſſar it am Schluſſe eines jeden Jahres eine Namenslifte der ſämmtlichen 
Angeſtellten einzufenden, aus welcher zugleich hervorgehen muß, wo und mie biefelben fungiren, aud wo 
deren Domieil it. 
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$ 4. 

Insbeſondere ift die Gefellfchaft verpflichtet, einen ober mehrere Betriebsbenmte zu beftellen, 
welchen die Ausführung aller in diefem Reglement vorgefchriebenen Mafregeln zur Sicherheit des Betriebes 
unter perfönlicher Verantwortlichfeit obliegt. Diefe VBerantwortlichfeit gebt auch auf die betpeiligten Mits 
lieder der Direction über, wenn die Betriebebeamten nachweiſen, daß Handlungen, wegen deren fie zur 

erantwortung gezogen werben möchten, auf Anorbnungen der Direction beruhen. 


$ 5. 

Unter den Betriebs - Beamten find zur Ausübung ber Bahnpolizei berufen und verpflichtet: 
die Bahnhofs⸗Vorſtände, . 
der Bahnmeifter, die Bahnmwärter und deren Gehülfen, fo wie die Weichenfteller, 
die Zugführer, Padmeifter und Schaffner. 


$ 51. 
Diefe Bahnpolizeibeamten werden als foldhe von der beifommenden Behörde beeidigt. 
Die Beeidigung kann wegen mangelnder Qualification verfagt werben. 
Zur Beeidigung find unbedingt erforderlich: 
Djühriges Alter, 
unbefcholtener nüchterner Lebenswandel, 
Kenntniß des Leſens und Schreibens. 


$ 52. 
Mit der Vereidigung treten tie Bahnpolizeibeamten, in Beziehung auf die ihnen bei pe Anz 
Rellung übertragenen Funktionen, dem Publitum gegenüber in die Rechte ver Öffentlichen Polizei-Beamten. 
Sie müſſen bei Ausübung ihres Dienftes ihre Dienftabzeichen tragen. Ihre Amtswirkfamfeit erftredt ſich 
auf. die, Bahn und deren Anlagen, und darüber hinaus, foweit das die Aufrechthaltung der zur Sicyerung 
des Eifenbahnbetriebes erforderlichen Anorbnungen nöthig macht. 


$ 53. 


Die Bahnbeamten haben dem Publifum gegenüber ein anfändiges und, foweit die Erfüllung 
ihrer Amtspflichten es zuläßt, ein möglichſt rüdfichtsvoles Benehmen zu beobachten. 


$ 54. 
Die Öffentlichen Polizei-Beamten im Herzogthume Holftein find verpflichtet, die Bahnpolizeibes 
amten auf Erfortern in Handhabung der Bahnpolizei zu unterfüßen. Umgekehrt find bie Pepteren verbims 
den, ben Erfteren Aſſiſtenz zu leiften, jo weit es die, den Bahnbeamten obliegenden befonderen Pflichten zulaſſen. 


$ 5. 

Die Bahnmeifter, die Bahnwärter und deren Gehülfen, die Weichenfteller, die Zugführer, Pad- 
meifter und Schaffner, fowie die Lokomotivführer und Heizer, müſſen von der Bahnverwaltung fehriftliche 
oder gebrudte Inſtruktionen erhalten, welde vorher dem Eifenbahn-Commiffar zur Einholung der höheren 
Genehmigung vorzulegen find. 

In den mit ihnen abzuſchließenden Engagementscontracten muß fi bie Eiſenbahn-Geſellſchaft 
das Necht vorbehalten, Ortnungsftrafen gegen fie zu verhängen. 

$ 56. 

Auch der Eiſenbahn-Commiſſar kann gegen die vorftehend genannten Perfonen, fo wie gegen bie 
Bahnhofsvorftände Orpnungsftrafen bis zur Höhe von fünf Thalern verhängen. Höhere Orbnungsftrafen 
bis zu ne Thalern Geld over ſechs Wochen Gefängnif, können von den Gerichten gegen jedes Organ 
der Eifenbahn-Polizei-Verwaltung verfügt werden, welches den Beftimmungen dieſes Neglements oder ven 
in Gemäßheit vefjelben getroffenen Befehlen der competenten Behörde tiffenttich oder aus Fahrläffigkeit 
entgegen handelt. € 

$ 57. 


Die DOrbnungsftrafen fließen in einen für die Beamten der Eiſenbahngeſellſchaft zu bildenden 
Unterfügungs- Fonds. 
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$ 58. 

Der Eiſenbahn⸗Commiſſar ift befugt, bei erheblichen Dienftvernachläffigungen oder groben Pflicht⸗ 
widrigfeiten die Entfernung der Bahnbeamten aus ihren Funktionen, fowie der Lofomotivführer und Heizer 
von ihren Dienften bei ber Mafchine zu verlangen, auch deren fofortige Suspenfion vom Dienſte anzuorbnen. 
Gegen diefe Verfügung findet nur der Weg ber Beſchwerde an bie Regierung Statt. Bis zu 
deren Entſcheidung hak es aber fein Bewenden bei ber Verfügung des Eifenbahn-Eommilfars, 


k $ 59, 
Die Bahnverwaltung ift verbunden, über jeden Bahnpolizeibeamten Perfonal-Arten anzulegen 
und fortzuführen, auch biefelben dem Eiſenbahn⸗Commiſſar auf deffen Verlangen vorzulegen. 
$ 0. 
Sollte die Direktion felbft von ben Vorfchriften biefes Reglements oder den in Gemäßheit bes= 
ſelben getroffenen Anordnungen des Eiſenbahn⸗Commiſſars in unerlaubter Weife abweichen, fo bat biefer 
den Fall an die Regierung zur Veranlaffung des weiter Erforderlichen einzuberichten. 


V. Beitimmungen für bad Publikum. 
$ :61, 

Die Eifenbahn-Reifenden müſſen den allgemeinen Anorbnungen nadhfommen, welche bon bem 
eng ee behufs Aufrechthaltung der Ordnung beim Transport der Perfonen und Effecten 
getroffen werden. 

Den Anweifungen der mit Uniform oder Dienftabzeichen verfehenen Eifenbapn-Beamten, melde 
fih auf die Erhaltung der Ordnung und die Sicherheit des Betriebes, fowie auf den Schu der Bahn 
nebſt fämmtlichem Zubehör bezichen, ift unweigerlich Folge zu leiften. 

$ b2. 

Mit Ausnahme derjenigen Öffentlichen Beamten, welche durch Dienitgefhäfte dahin gerufen werben, 
darf ohne Erlaubniß Niemand das Planum der Bahn, die dazu gehörigen Böfchungen, Dämme, Gräben, 
Brüden u. f. w. an anderen Stellen betreten, als an denjenigen, welche zu Meberfahrten, zu Uebergängen 
und zu Seitenmwegen beftimmt find. ben fo wenig dürfen ver Bahnhof und die dazu ——— Gebäude 
außerhalb derjenigen Räume betreten werben, welche ihrer Beſtimmung nah dem Publikum geöffnet find. 

$ 63. 

Die Wagen, welche Reifende oder Güter zur Bahn bringen, oder von da abholen, müffen auf 
dem Borplape des Bahnhofes an den dazu beftimmten Stellen auffahren. Auch die Ueberwachung der 
Ordnung auf dieſen Vorplähen ſteht den Bahnpolizeibeamten zu. 

i $ 64, 

Ueberfahrten und real and welche für das Publikum beftimmt find, bürfen nur dann über- 
ſchritten werben, wenn die Barrieren geöffnet find. 

Das Ueberfchreiten ter Bahn muß ohne allen unnöthigen Verzug gefchehen. 

Das eigenmächtige Eröffnen oder Meberfteigen der Barrieren und fonftiger Einfriedigungen, des⸗ 
gleichen das Durchſchlüpfen unter jenen Abfperrungen iſt unterfagt. 

$ 68. 

Das Hinüberſchaffen von Pflügen, Eggen und anderen Geräthen, fo wie von Baumſtämmen und 
fonftigen ſchweren Gegenftänden, darf, fofern viefelben nicht getragen werben, nur auf Wagen oder unter« 
gelegten Schleifen erfolgen. os 


| Wer Vieh außerhalb der Wegelibergänge oder zur Unzeit ($ A.) unbefugt Über die Bahn treibt, 
oder bie ihm obliegende Aufſicht auf Vieh alfo vernachläfligt, van baffelbe das Planum ber Bahn außerhalb 
jener Webergänge oder zur Unzeit betritt, iſt ſtrafbar. | 


$ 67. 


Die blos zum Privatgebrauch beftiimmten Webergänge für bie Eigentümer der von ber Bahn 
durchſchnittenen Grundſtücke —* nur von ben Berechtigten und nur unter. ven beſonders dafür be- 
fimmten Modalitäten benugt werden. Anderen iſt deren Benutzung verboten. — 
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$ 68. i 
Sind die Weberfahrten gefchloffen, jo müflen die Fuhrwerke auf den die Bahn durchtreuzenden 
Wegen in der durch Markpfähle bezeichneten Entfernung von den Verſchlußbarrieren das Wiederöffnen 
verfelben abwarten, wo keine Markpfähle vorhanden find, darf die Annäherung nur bis zu Anfang der 
Ueber fahrts⸗-Rampe gefchehen. — 
$ 69. 


Ale Paflagier-Efferten find in die Gepädtwagen abzuliefern. 


$ 70. j 
Es ift verboten, feuergefäbrliche und ſolche Gegenſtände, wodurd andere Traneportgegenftände 
oder die Transportmittel felbft beſchädigt werden Fönnten, im Paſſaglergepäck mitzuführen oder in ben 
Güterwagen ohne Anzeige zu verfenten. Zu diefen Gegenjtänden gehören bejonvers Zündhütchen, Streich— 
feuerzeuge, Sciefpulver und dergleichen. v 
$ . 


Geladene Gewehre dürfen unter keinerlei Umſtänden mitgenommen werden. Die Gefellichafts- 
Beamten find verpflichtet, vor dem Einfteigen die Reifenden hierauf aufmerkſam zu maden und die von 
denfelben geführten Schießgeivehre zu unterfurken. Der Lauf eines mitgeführten Gewehres muß jederzeit 
nach oben gehalten werden. * 

$ . 


Hunde und andere Thiere Dürfen in den Perfonenwagen nicht mitgenommen werben. 


$ 73. 
Zrunfene Perfonen dürfen zum Mitfahren nicht zugelaffen werben. Sind ſolche unbemerft in die 
Wagen gelangt, fo werden fie ausgewiejen; ein Gleiches findet Statt, wenn fie auf vem Bahnhofe betroffen 
werden. Dergleichen Perfonen haben feinen Anſpruch auf Erfag des etwa gezahlten Perfonengelves. 


$ 7A. 

Sichtlich Kranke, wie Überhaupt joldye Perfonen, welche durch ihre Nachbarfchaft den Mitreifens 
den augenfcheinlih läftig werten würden, fünnen von ter Mit- und Weiterreije ausgefchloffen werden, 
wenn fie nicht ein befonteres Coupe bezahlen. Etwa ſchon bezahltes Fahrgeld für die nicht befahrene 
Strede wird ihnen bei ihrem Ausſchluſſe zurüdgegeben. 


$ 75. 

Das Tabackrauchen ift mit Ausnahme der dritten Claſſe nur in denjenigen Eoupes geftattet, 
welche als Rancheoupes fichtlich bezeichnet find. 

s 76. 

Die Paffagiere dürfen die Thüren der Perfonenwagen nicht felbit öffnen. — Das Hinauslegen 
aus den Wagenfenftern, imgleichen das Ueberfteigen der Innern Seitenwände der Wagen dritter Claſſe, 
it verboten. * 

$ » 


Das Nachlaufen hinter einem in Gang gefehten Zuge, fo mie das Einfpringen in einen folchen 

Zug, oder aud nur der Verſuch dazu, ift verboten. 
$ 78. 

Borfäplihe und fahrläfige Beſchädigungen ver Bahn und ver dazu gehörigen Anlagen und 
Betriebsmittel nebft Zubehör, imgleichen das Muffellen. Dinlegen oder Hinwerfen von Steinen oder 
fonftigen bindernden Gegenftänten auf das Planım ver Bahn, eigenmächtige Handlungen, durch welche 
bie Dampf= oder andere Bahnwagen in Bewegung gefept werden, die Erregung falſchen Allarms, das 
Nachahmen von Signalen, das Verſtellen von Ausweichevorrichtungen oder andere folche Handlungen, durch 
welche eine Störung des Betriebes veranlaßt werden kann, ziehen die gefeplich angedrohte Strafe nady ſich. 


$ 79. 


Für die Beftrafung der Befchädigungen, fo wie für die Ahndung der —— der ſonſtigen 
die Sicherung des Betriebes auf ver Bahn bezweckenden Vorſchriften find Diejenigen richterlichen Behörden 
des Herzogthums Holftein competent, in deren Gerichtabezirf die Eontravention begangen worden ift. 


a he en a 
Berorbnunasblatt. tür 27. 
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5 $ 80, 
Die $$ 61 bis 79 dieſes Reglemente find in den Paſſagierzimmern auf dem Bahnhofe auszubhängen; 
jedoch bindert der Mangel diefer Bekanntmachung nicht die Anwendung der Strafbeftimmungen. 
$ 81. 


Der Eiſenbahn-Commiſſar vermittelt tie Beziehung der Eiſenbahn-Geſellſchaft zum Staate. Alle 
wechielfeitigen Eorrefponvenzen fämmtlicher höberen und niederen Bebörden einerfeits und der Bahnver- 
mwaltung andererjeits gehen Durch feine Hand. 

Jede Unregelmäßigfeit und jeder Unglüdsfal beim; Betriebe iſt ſofort zu feiner Kenntniß zu 
bringen. Sollten in Folge eines Unglüdsfalls Menfchen getöttet over gefährlich verwundet werden, jo 
ift nicht nur dem Eiſenbahn-Commiſſar, fondern aud der Obrigkeit des Orts, wo das Unglüd gefchehen 
ift, unverzüglich eine Anzeige behuf ver Unterfuchung des Vorfalls zu machen. 


Schloß Gottorff, den 8. Juni 1865. 
Schleswig.Holfteinifche Landesregierung. 


W. Rumohr. — — 
E. Metzener. 


N 137. Eireulair (Mr. * is) an ſämmtliche Poft-Anftalten in dem Schleswig. 
Holfteinifchen Pojt- Bezirke. 


Die Kaiſerlich Köngl. Oeſterreichiſche und Königlich Preußiſche oberfte Civilbehörde der Herzogthümer 
Schleswig-Holſtein und Lauen burg bat laut Reſeripts vom 13. Junin d. J. der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung 
Portofreiheit gewährt: 


für briefliche Mittheilungen, Geldſendungen und Sendungen von Acten und 
Schriften von dem Hauptverein in Kiel an die Zweigvereine in den Herzogthümern, ſowie 
für dieſelben Sendungen von den Zweigvereinen an den Hauptverein; für Schriften jedoch 
nur ſoweit, als ſolche entweder in handſchriftlichen, nicht in Briefform zur Verſendung 
gelangenden oder ſolchen gedruckten Mittheilungen beſtehen, welche wie z. B. Die gedruckten 
Jahresberichte, Rechenſchaftsberichte, Circulaire über Vereinsangelegenheiten lediglich die Stelle 
der. Correſpondenz zwiſchen dem Hauptverein und den Zweigbereinen vertreten und deren 
Einlieferung offen oder unter Band erfolgt. 


Die nicht mit Geld beſchwerten Briefe und Adreſſen ſind offen oder unter Baud zu Se 
und mit dem Portofreiheitsvermerk: 


„Angelegenheiten des Haupt- (Zweig-) Bereins der Guſtav-Adolph— Sit. 
„tung in N.“ 


zu bezeichnen. 


Ein alphabetifches Verzeichnig der gegenwärtig in den Herzogthlimern beftehenden ——— 
der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung, wird den Poſtanſtalten in der Anlage mitgetheilt. 


Kiel, den 21. Juni 1865. 
Die Schleswig⸗Holſteiniſche Ober-Poſt⸗Juſpection. 
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Zweig-Bereine des Schledwig-Holfteinifchen Haupt-Bereins der Guftav-Adolph-Stiftung. 


Ahrensböd. Großenaſpe pr. Neumünfter. 
Ahrensburg. Grömig pr. Oldenburg. 
Altona. Grundhof pr. Eappeln, 
Altenfrempe pr. Neuftadt. Hademarfchen pr. Itzehoe. 
Et. Annen pr. Punven. Dadersleben. 

Arnis. Hattftent-Horftedt pr. Hufum. 
Apenrade. Heide. 

Bargtehride pr. Ahrensburg. Deiligenbafen. 

Barkau bei Kiel. Dennftedt pr. Heide, 
Blekendorf pr. Lütjenburg. Herzborn. 

Porsfletb pr Glückſtadt. Hohenweſtedt pr. Remmels. 
Borbye pr. Eckernförde. Horſt. 

Bordesholm. Dufum 

Bovenau pr. Rendsburg. Bütten pr. Edernförte. 
Bornhöved. Itzehoe. 

Brecklum pr. Bredſtedt. Jevenſtedt pr. Rendsburg. 
Bredſtedt. Kaltenkirchen pr. Bramſtedt. 


Brodersbye-Taarſtedt pr. Eckern- Karby pr. Arnis. 
förde Kating pr. Tönning. 


Brügge pr. Bordesholm. Kahlebp⸗Moldenit pr. Schleswig. 
Brungbüttel. Kiel mit den Dazu gehörigen Dorf« 
Bünftorf pr. Rendsburg. ſchaften. 

Burg auf Fehmarn. Klanxbüll pr. Tondern. 

Burg bei Wilſter. Kotzenbüll pr. Tönning. 

Büſum pr. Heide. Kropp pr. Rendsburg. 

Elirbüll pr. Leck. Landkirchen pr. Burg auf 
Coldenbüttel pr. Friedrichftadt. Fehmarn. 

Crempe. Lebrade pr. Plön. 

Eurau pr. Abrensböd. Leck. 

Drelevorf pr. Bredſtedt. Lunden. 

Dänifchenbagen. ' Yütjenburg. 

Edernförbe. Marne. 


Eddelack pr. Brunsbüttel. St. Margarthen pr. Wilfter. 
Eggebeck (Eifenbabnftat. Eggebed). Meldorf. 
Eichede pr. Trittau u. Friedricherub. Mildſtedt pr. Huſum. 


Elmſchenhagen. Münſterdorfer Berein (Neuenbrook 
Enge pr. Leck. bei Erempe). 

Erfve pr. Renpeburg. Neuenkirchen’ bei Heide. 
Esgrus pr. Eappeln. Neuenkirchen pr. Itzehoe. 
Flenoburg. Neukirchen bei Oldenburg. 
Blintbed pr. Voorde. Neumänfter. 

Friedrichskoog pr. Marne. Neuftadt. 

Fricdrichſtadt. Niebüll pr. Leck. 

Garding. Nordhaſtedt pr. Heide. 
SBeltina pr. Cappeln. Nortorf. 

Gettorf pr. Edernförbe. Orenwatt bei Chriſtianofeld. 
Glüditadt. Ddholm pr. Brepftedt. 
Gniſſau pr. Abrensböf. Deverfee pr. Flensburg. 


Oldenburg. 

Oldesloe. 

Ofterbever pr. Tönning. 
ent Berein (Hellingen). 


er 
eher 
unzauer Verein (Elmshorn.) 
Rendsburg. 
Reinfeld pr. Oldesloe. 
Rieſeby pr. Eckernförde. 
St. Michaelisdonn pr. Marne. 
Sarau pr. Ahrensböck. 
Segeberg. 
3444 pr. Eckernförde. 
Selent pr. Preep. 
Sieſeby pr. Arnis. 
Schenefeld pr. Itzehoe. 
Sclamersvorf pr. Bornhöved. 
Schleswig. 
Schwabſtedt pr. Friedrichſtadt. 
Schweſing pr. Huſum. 
Schönkirchen. 
Solt (Groffolt u. Kleinfolt 
bei Flensburg). 
Steinbed pr. Reinbed. 
Steinberg pr. Cappeln. 
Sterup pr. Eappeln. 
Süderſtapel pr. Friedrichſtadt. 
Süſel pr. Neuſtadt. 
Tellingſtedt pr. Heide. 
Todenbüll, pr. Itzehoe oder 
Hanerau. 
Tolk pr. Schleswig. 
Tontern. 
Tönning. 
Töſtrup pr. Cappeln. 
Treya pr. Ohrſtedt. 
Trittau pr. Friederichsruh. 
Wanderup pr. Flensburg. 
Wandobeck. 
Warder pr. Segeberg. 
Weſſelburen pr. Heide. 
Weſtenſee pr. Rendsburg. 
Wilſter. 
Zarpen pr. Oldesloe. 


Summe: 136 Zweigvereine. 
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M 138. Schreiben der Landesregierung, betreffend die Befugniß gewiſſer 
Advocaten im Herzogthum Schleswig zur Praxis bei dem Golfein 
Lauendurgifchen Oberappellationsgericht zu Kiel, 


Auf das Geſuch des Herrn Appellationsgerichtoadvocaten — — — — um die Erlaubniß zur Praxis 
beim Holſtein⸗ Lauenburgiſchen Oberappellationsgericht zu Kiel eröffnet die Landesregierung Ahnen — — — 
bierdurd;, daß, da nad dem $84 der Verfügung vom 15. Mai 1834 betreffend eine proviſoriſche Gerichts— 
ordnung für das Schleswig-Holftein-Pauenburgifhe Dberappellationsgericht zu Kiel, zur Advoratur bei 
demfelben Diejenigen berechtigt find, welche mit einer Beftallung als Ober: und Landgerichtsadvotaten für 
die Herzogtblimer zur Zeit ver Publication ver gedachten Gerichteorbnung verfehen waren, und bie Ihnen 
unter dem 6. September 1831 ertheilte Beftallung als Ober- und Landgerichtsadvocat für die Herzogs 
thümer SchleswigeHolftein feither nicht caffirt worden, vielmehr nur die Landesherrliche Beſtätigung vers 
felben feither nicht erfolgt it, Sie zur Praris bei dem genannten @erichtshofe fernerhin befugt find. 


Schloß Gottorff, den 5. Juli 1865. 
Schleswig : Holfteinifche Yandesregierung. 





Perjonal- Chronik. 


Unterm 21. v. M. hat die Kaiſerlich Könige. Defterreihifhe und Königlich Preußifche oberfte 
Civilbehörde der Herzogtbümer Schleswig: Holftein und Lauenburg die am Iften v. Mts fiattgehabte Wahl 
des ordinirten Küfters und Schullebrers Nicolai Thomas Johannes Zesperfen auf Romoe zum 
BEN in Abel beftätigt. 

— 30. Mai dv. J. iſt der ‚ Gorfafflftent bei der II. Holfteinifchen Forftinfpection 9. 5. Schulze 
zum Forftaffitenten in Hobenrade, Amts Plön, ernannt worten. 


—ñN 





Vermiſchte Nachrichten. 


Zufolge Schreibens des Königlich Preußiſchen Regierungepräſidenten und Civilcommiſſairs fir 
bie Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein und Lauenburg, Freiherrn von Zedlitz, vom 27. v. Mts., haben 
Se. Majeſtaͤt der Koͤnig von Preußen dem conſt. Kreuzzollinſpertor Dittmann den Königlichen Kronen⸗ 
orden Ater Claſſe zu verleihen geruht. 


— — — — — 





Quartala- oder Jabres ⸗·Abonneuten können dieſes Blatt zu dem Preiſe von 28 Ert. für ben Bogen durch 
ſämmtliche Pofcomtoire und Erbebttionen bezlehen. 





Drud des Eaubtummen-Infituts in Schleswig. 





Bweite Abtheilung. 
M 139. Ertract aus einem Regierungsfchreiben, betreffend eine Abänderung 
ber Zare für das Lootſenweſen auf Fehmarn vom 1. April 1854, 
Ar Hebereinftimmung mit den gefälligen Berichten vom 6. v. Mis. und 3. d. Mis. ift es hieſelbſt 
genehmigt worden, daß bie Taxe für das Lootſenweſen auf Fehmarn vom 1. April 1854 in der Weife 
abgeändert werde, daß für die Einlootſung nah und Auslootfung von Gold, Lemfenhafen, Ortbioder 
Flügge auch diejenigen Schiffe, welche auf der Inſel Fehmarn einheimifch find, pr. Aug 8 £ Eourant 
anfatt der bisherigen 4 4 zu erlegen babe. — — — — — — — — — — — — 
Schloß Gottorff, den 7. Juli 1865. 
Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


M 140. Eireulair (Nr. ”/.) an fämmtliche Poft-Anftalten in dem Schleswig. 
Holfteinifchen Poft-Bezirke. 


— — — — — — — — — — EEE — — — — — — — — — 


ſtelle wird dem Poſtamt in Hadersleben untergeordnet und hat eine tägliche Poſtverbindung mit Hadersleben. 
Briefe für Wopens find auf Hadersleben refp. auf das Schleswigſche Poſt-Speditionsbureau, 

Frachtpoſtſachen aber ſtets auf Hadersleben zu Fartiren. 

Die Entfernung zwiſchen Habersleben und Wopens beträgt 14 Meilen. 

Bom 1. Zuli d. J. ab wird eine Brieffammlungsftelle in Probſteierhagen errichtet werden. 
Diefe Briefſammlungsſtelle wird dem Poftamt in Kiel untergeorbnet und hat eine tägliche Poftverbindung 
mit dem Poftamt in Kiel und der Pofterpebition in Schönberg. 

Briefe und Frachtpoſtſachen für Probfteierhagen find ftets auf Kiel zu Fartiren. 

Die Entfernung zwiſchen Kiel und Probfteierhagen beträgt 2 Meilen, zwiſchen Schönberg und 
Mobſteierhagen 1 Meile. 

Die Brieffammlungsftellen zu Heiligenfteten im Itzehoer Pot-Diftrift und zu Husby im Flens⸗ 
burger Por-Difrift, werden zum 1. Zuli d. J. aufgehoben. — — — — — — — — — 

Kiel, den 30. Juni 1865. 

Die Schleswig: Solfteinifche Ober : Boft: Infpertion, 
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MM 141. Circulair (No. ”/sss) an fämmtliche Poitanftalten in dem Schleswig- 
Holfteinifchen Polt-Bezirk. 


Kom 1. Zuli d. 3. ab wird bei den Poftanftalten in Crempe, Flensburg, Itzehoe und Schönberg 
und bei der Brieffammlungsftele in Probfteierhagen der Landbriefträgerdienſt eingerichtet. 


Kiel, ben 1. Juli 1865. 
Die Schleswig.Holfteinifche Ober⸗Poſt⸗Inſpeetion. 


—ñN 





—N ⸗ꝰ; 


Perſonal-⸗Chronik. 


Die Kaiſerlich K. Oeſterreichiſche und Königlich Preußiſche oberſte Civilbehörde der Herzogthümer 
Schleswig-Holſtein und Lauenburg bat unterm 25. v. Mts. ben zweiten Collaborator Dr. C. F. Boh— 
ſtedt zum erſten Eoflaborator am Rendsburger Realgpmnaflım ernannt. 


Unterm 24. v. Mte. iſt es von der Kaiſerlich K. Defterreichifchen und Königlich Preußiſchen 
oberften Eivilbehörde der Herzogthümer Scleewig-Holftein und Lauenburg genehmigt worden, daß der 
Paſtor Hans Balsldöm Momjen zu Großen-Wiche, der Candidat Emil Elauffen aus Zondern 
und der Pafor Johann Preben Sutor Wernich in Rinfenis der Gemeinde zu Düppel zur Wahl 
eines Predigers präfentint werben. 


Die unterm 17. Mai d. 3. ftattgehabte Wahl des bisherigen ftellvertretenden Bürgerworthalters 
im Deputirtencollegium, des Bürgers 9. Fr. Tielmann in Heiligenbafen, zum Rathsverwandten dafelbft, 
it unterm 30. 9. Mis. von der oberften Civilbehörde beftätigt worden, 


Am 29. v. Mies. iſt ber Rath im Anpellationsgericht für das Herzogtbum Schleswig, Georg 
Friedrich Witte mit Tode abgegangen. ü 


Unterm 24. v. Mis. hat die Staiferlih K. Defterreichifche und Königlich Preußiſche oberſte Civil 
behörbe der Herzogthlimer Schlesivig-Holftein und Pauenburg den past. adj. Ehr. Friedrich Dau in 
Döftrup bei gleichzeitiger Dispenfation von der Vorfchrift eines zweijährigen Aufenthalts auf der Kieler 
Univerfität, zum Prediger im Ballum ernannt. 


—N u” f Das, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bon der Kaiſerlich K. Oeſterreichiſchen und Königlich Preußiſchen oberften Eivilbehörbe für bie 
Herzogthümer Schleswig Holftein und Lauenburg it dem conftituirten Oberpräfiventen und dirigirenden 
Bürgermeifter, Etatsrath von Thaden in Altona die Erlaubniß ertbeilt worden, das ihm bon Seiner 
Majeſtät dem Könige von Hannover berliehene Commandeurfreuz zweiter Elaffe des Guelphen- Orbens 
anzulegen und zu tragen. 
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Die Kaiferlih K. Oefterreichifche und Königlich Preußiſche oberfte Eivilbehörbe ber Herzogthümer 
Scleswig-Holfein und Lauenburg bat unterm 30. v. Mts. dem Bahnhofsverwalter Fitzler in Altona 
die Erlaubniß ertheilt, das ihm von Seiner Majeftät dem Könige von Hannover verliehene allgemeine 
Ehrenzeichen anzulegen und zu tragen. 





Vacante Lehrerbedienung. 


Die Stelle eines fünften Lehrers an ber Glüdftäbter Gelehrtenſchule, mit welcher außer dem 


verhältnißmäßigen Antheil am Elaffengelve ein jährliches Gehalt von 1125 nebſt einem Wohnungsgelbe 
von 150 & verbunden if. 


Beiverber um diefe Bedienung haben ihre an die Kaiferlich K. Oeſterreichiſche und Königlich, 
Preußifche oberfte Eivilbehörbe der Herzogthlimer Schleswig-Holftein und Lauenburg zu richtenden Geſuche 
bis zum 1. Auguft d. J. bei der Landesregierung einzureichen. 


a 


Duartald- oder Jahres-Mbonnenten können biefes Blatt zu bem Preife von 2 8 Ert, für den Bogen bur dh 
fämmtliche Pofcomtoier und Erpebittonen berieben. 


Proc des Canbfiummen-Iufituts in Schleswig. 
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Erfte Abtheilung. 


NM 142. Cireulair an fämmtliche Dberbeamte, betreffend die jährlichen Nach— 
richten von dem Zuftande der Geldangelegenheiten der Landdiſtricte. 


In den letzten Jahren find die durch Circulairverfügung vom 15. Januar 1793, eingeſchärft durch 
Circulair vom 18. Januar 1817, angeordneten jährlichen Berichserſtattungen über das Schuldenweſen der 
ländlichen Commünen theils überhaupt nicht, theils nicht mit der vorgeſchriebenen Vollſtändigkeit erfolgt. 
Die Herren Oberbeamten werden daher erſucht, in Zukunft die fraglichen Verzeichniſſe ſpäteſtens innerhalb 
der vorſchriftsmäßigen 8 Wochen nach Ablauf jeden Jahres an die Landesregierung einzuſenden, und 
gleichfalls diejenigen Verzeichniſſe für das Jahr 1864, welche bis jept nicht eingefandt find, fpäteftens bie 
zum 15. September d. 3. bierber gelangen zu laffen. Zugleich wird gewünſcht, daß die Verzeichniffe 
genau nah Maafigabe ber in der Circulairverfügung vom 15. Januar 1793 sub 1 enthaltenen Vor— 
fchriften eingerichtet und außerdem bei Aufführung der einzelnen Schulden Bemerkungen barüber hin— 
zugefügt werben, bon welcher Behörde und unter welchem Datum die Genehmigung der bezüglichen 
Anleihen erfolgt if. 
Schloß Sottorff, den 10. Juli 1865. 


Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


v. Stemann. 
W. Petersen, Gv. 


NM 143. Circulair, betreffend die regelmäßige Einfendung von Nachrichten über 
den Stand des Armenwefens in den verfchiedenen Armendiftricten. 


MW igrend der Jahre 1840 und 1841 iſt es mittelſt Eirculaire der Schleswig-Holfteinischen Regierung 
auf Gottorff angeorbnet worden, daß bei Erſtattung der Kirchenvifitationsberichte die Verhältniſſe des 
Armenweſens in einem gefonderten Berichte zu erörtern feien. 
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Da inbefjen von manden Kirchenbifitatorien dieſer Anordnung nicht entſprochen wird und es 
überall zweifelhaft geworden if, ob biefelbe zur gehörigen Kunde aller Bifltatorien gebracht if, fo fieht 
fidh Die Landesregierung beranlaßt, die gedachte Anordnung zur Nachachtung für den gefammten nınmehrigen 
Umfang der Herzogthümer Schleswig-Holftein hiemittelft zu publiciren. 

Es ift ferner für erforderlich erachtet, daß den jedesmaligen Berichten nad; dem Mufter bes 
nachftebenden Formulars einzurichtende und für jeden Armendiftrict befonders auszufüllende Schemate ans 
gelegt und die in demfelben berborgehobenen Punkte bei der Berichtserftattung event. näher berüdkfichtigt 
werben. 

In die Berichte find ferner alle Nachrichten über die im Schema nicht befonders bezeichneten 
Umftände, welche in Beziehung auf das Armenmwefen von Intereſſe find, aufzunehmen, namentlich über den 
Erfolg und Zuftand der Armenarbeitshäufer, über bie relative Höhe der Armenlaften und deren Urfache u. ſ. w. 

Die fraglichen Berichte find fpäteftens innerhalb eines Vierteljahres nach Beendigung ber 
Bifftattonen umb zwar zuerft nach Beendigung der diesjährigen BVifltationen hierher zu erftatten. 

Aus denjenigen Orten, wo regelmäßig Sperialfirchenvifitationen feither nicht ftattfinden, find nad 
Schluß jedes Rechnungsjahres von der Verwaltung des Armenwefens über den Stand veffelben Berichte 
nah Maaßgabe des Vorſtehenden zu erftatten. 


Schloß Gottorff, den 10. Juli 1865. 
Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


v. Stemann. 
Laucht. 


Schema 
nach welchem Nachrichten über die Verhältniffe des Armenmwefens in dem — — — NArmen- 
diſtriete zu ertheilen find. 











gefammtein- Schulen: 









nahme der adteag. | Eapitalien 

— rd wei des Ärmen- — 
in jedem erfünun — 

Rechnungs · — 
iahte. normirt? 
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DBweite Abıheilung. 
N 144. Regierungsichreiben, betreffend bie Frage, in welchen Fällen bie 
Erben eines privilegirten Grundftüds bie Confirmation bes mit 
bemfelben verbundenen Privilegiums auszubringen haben. 


uf den gefälligen Beriht — — —, betreffend die Frage, in welchen Fällen die Erben eines pribi- 
legirten Grundftüds die Confirmation der mit demfelben verbundenen Privilegien auszubringen haben, 
ermangelt die Landesregierung nicht, dem — — — — Amthaufe zu erwiedern, wie bei firifter Anwen⸗ 
dung des Grundfages, Daß bei jedem Beſitzwechſel die Ausbringung einer Confirmation erforderlich ift, 
allerdings davon wird ausgegangen werben müflen, daß nicht nur der Hebergang auf die Gefammtheit 
bes Erben, fondern auch der nad vorgenommener Auseinanderfehung erfolgenbe Uebergang des privi= 
legirten Grundftüds auf einen oder einige berfelben einer befondern Konfirmation bebürfen würde. 
Indeſſen wird aus practifchen Gründen in denjenigen Fällen, in welden die Erben fofort nad der 
Antretung der Erbfchaft zur Erbtheilung fchreiten, von der Ausbringung einer Eonfirmation feitens ber 
Geſammtheit der Erben abaufehen, dagegen in allen übrigen Fällen das Erforderniß einer ſolchen feftzu- 
halten fein, und hierbei nur infofern ein Unterfchied gemacht werden fünnen, als in denjenigen Fällen, 
in welchen dem Vorſtehenden nach vor erfolgter Auseinanderfegung von fämmtlichen Erben Confirmation 
zu erwirfen, der Erlaß der Erpebitionsgebühr zu gewärtigen if. — — — — — — — — 


— DD Oo — EEE EEE EEE A —— — 


Schloß Gottorff, den 10. Juli 1865. 
Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


Dritte Abtheilung. 

M 145. Befanntmachung, betreffend bie ertheilte Erlaubniß zur Vornahme 
von Bermeffungs- und Nivellirungsarbeiten zwifchen der Medlenburg- 
Lauenburgifchen Grenze und Büchen, Bean! einer Schwerin-Büchener 
Eifenbahn. 

Die Kaiſerlich Königlich Orfterreichifche und Königlich Preußifche oberfte Eivilbehörbe der Herzogthümer 

Scleswig-Holftein und Lauenburg hat auf vesfäliges Anſuchen des Magiftrats zu Schwerin, und nad 

darüber erflattetem Berichte der Regierung, demfelben die Erlaubniß zum Nivellement einer Schwerin⸗ 

Büchener Eifenbahn von der Mecklenburg⸗Lauenburgiſchen Grenze bis Büchen unter der Bedingung ertheilt, 

daß die Arbeiten förberfamft zu beginnen und obne Unterbrechung zu Ende zu führen find, ſowie daß ben 

Eigenthümern, refp. Nupnießern der bei der Vermeſſung betretenen Felder jeder durch biefe Arbeiten 

berbeigeführte Schade ungefäumt und event. nad Beftimmung der Lauenburgifchen Regierung erfept werbe. 

Vorſtehendes wird hiedurch befannt gemadht. 
NRapeburg, den 7. Juli 1865. 


Die Negierung Des Herzogtbums Lauenburg. 


L. Rielmannsegge. 


Romundt. 
mV 
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Perjonal- Ehronif. 


Bon dem Beflger der Grafichaft Reventlow-Sandberg und der adeligen Güter Ballegaard und 
Beufchau iſt mit Genehmigung der Landesregierung der Herr Kammerherr Arthur Chriſtian Detlef 
Ludwig Eugenins Graf zu Rebentlom auf Sandberg mit der Verwaltung ber gutsobrigfeitlichen 
und polizeilihden Geichäfte in der Graffchaft Neventlow-Sandberg nebft den abeligen Gütern Ballegaarb 
und Beufchau beauftragt worden. 


Bon dem Befiper des adeligen Gutes Quarnbedck ift, einer besfälligen Anzeige zufolge der 
Verwalter Ernft Hans Heinrih Senfen dafelbit mit der Wahrnehmung ber gutsobrigkeitlichen und 
polizeilichen Bunctionen in dem gedachten Gute beauftragt worden. 


N 


Vermiſchte Nachrichten. 


Dem Bahnhofsverwalter Fitzler in Altona it von Sr. Majeftät dem Kaifer von Defterreih 
das goldene Verdienftfreuz mit der Krone verliehen worden. 





Die 8. K. Oefterreichifche und K. Preußifche oberfte Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig: 
Holftein und Lauenburg hat zufolge Schreibens verjelben vom 6. d. M. dem Königl. Hanno verſchen 
Eonful Scheibel in Stiel die Erlaubniß ertheilt, den ihm bon Sr. Majeftät dem König von Hannover 
verliehenen Guelphen⸗Orden Ater Elaffe anzulegen und zu tragen. 


mn nn — — — — ——— 


Duartals- ober Jabres⸗Abonnenten können dieſes Blatt au dem Preiſe von 2,8 Ert, für ve Bogen burd 
ſämmtliche Polcomtoire und Erpebitionen beziehen. 


Druch des Conbfiummen-Iufituts in Schleswig. 


Verordnungsblatt 


für 
Schleöwig-Holitein und Lauenburg. 





4088 Stürf, Söteöwig, den 21. Juli. 4865. 





Erfte Abtheilung. 
N 146. Bekanntmachung, betreffend die Zufammenziehung ber Königlich Preußi- 


chen Befagungstruppen in einem Zeltlager auf der Lockſtedter Haibe. 


Die Königlich Preußiſchen Befapungstruppen werden für die Zeit vom 1. Auguft bis zum 2. September 
er. in der Stärke von ungefähr 9000 Mann unter Befehl des Generals Lieutenants, Freiherrn von 
Tanfein zu Uebungszwecken zufammengezogen werden und auf ber Lochkſtedter Halde bei Keltinghufen 
ein Zeltlager beziehen. Für die Pagertruppen und während bes Hinmarſches und des Rüdmarfches 
derfelben in die Garnifonen tritt die Verordnung vom 9. Mai 1806, betreffend das Verhalten bei 
anferorbentlichen Truppenverfanmlungen, in Kraft. Die Berechnung der Bergütungsbeträge für Quarkier⸗ 
leiftungen pp. bleibt indeß die bisherige. 

Während der Lagerperiode ift der Amtnann von Harbou zu Renbeburg zum Commiſſarius 
ber Landesregierung beftelt und der fungirende Büreauchef Fiſcher demfelben beigegeben worden. 

Die Localbehörden werden erſucht, bezüglichen Requifitionen berfelben ſchleunige Folge zu geben. 
Das Büren des dieffeitigen Commiffarins befindet fi in Kellinghuſen und werden Gefuche oder Bes 
ſchwerden, melde die außerordentliche Zufammenziehung vder das Lager ſ. w. d. a. beireffen, daſelbſt 
vorzubringen fein. 

Auf dem Hin und Rüdmarfche der Truppen, insbefondere am 30. und 31. Juli md am 
4, und 5. September findet die Verpflegung burd bie Duartierwirthe ftatt. Die Truppentheile find 
angeiwiefen, hierfür vor dem Abmarſch ven reglementemäßigen Betrag don 5 Silbergroſch — 6% Schilling 
Eourant pro Kopf und Tag fofort baar zu entrichten. 

Die Vergütung für gelieferte Fourage (Hafer und Heu) iſt unter RR der Miiltair⸗ 
quittungen bei der Beſahßungeintendantur in Stiel zu bringen, Die erforderlichen Formulare geben den 
Ortsbehörben zu. 

Das in der Belanntmahung vom 2. Mai cr. (24. Stück bes Versrbnungsblattes) normirte 
Quartier⸗ und Stallgeld wird aus ber Landesfafle gewährt, daſſelbe gilt von Vorſpann und Fubren- 
leitungen, wofür die Gelvvergütung unter Borlegung der bezüglichen Ouittungen bei der Landesregierung 
zu beantragen ift. 

Während der ganzen Lagerzeit findet die Verpflegung ber Truppen, ebenfo die Fourage- und 
Stroplieferung aus ben zu diefem Behufe etablirten Militafrmagazinen ftatt. Desgleichen ift die Befchaffung 
bes Brennholzes an Lieferanten übertragen und ebenfo bie — der dauernd erforderlichen Fuhren 
an einen Unternehmer verdungen worden. 
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Dagegen werben bie insbeſondere während der letzten Lagerwoche in Folge Bivonafirens ber 
Truppen ertraorbinair erforderlichen Fuhrenleiſtungen durch Ausichreibung beſchafft werben, in welcher 
Beziehung der dieffeitige Commiflarius die erforderlichen Anordnungen zu treffen hat. Die — für 
dieſe Fuhrenleiſtung geſchieht aus der Landeskaſſe. 

Wegen Zaration der bei den Truppenübungen etwa vorfallenden Flurbeſchädigungen wird —* 
Civilcommiſſarius im Beiſein der dazu commandirten Militairbeamten au Ort und Stelle das Erforderliche 
veranlaffen. Die Eorpsintendanter empfiehlt es, bejonders werthvolle Felder durch Ausſtecken von 
Strohwiſchen den Truppen ſchon von Weiten erkennbar zu machen. Uebrigens beſchränken ſich bie 
übenden Truppen bis zum 29. Auguft incl, vorausfihtlid auf die Umgebung des zwiſchen Springboe 
und Neumühlen aufzufchlagenden Lagers, alſo auf die eigentliche Lockſtedter Haide und nur am 31. Auguſt, 
1. und 2, September werben ſich die Manöver auf das zwiſchen Kellinghuſen, Hohenweſtedt und Rendoburg 
liegende Zerain ausdehnen. 

Ueber die einzelnen Marfchquartiere ergeht fpecielle Verfügung an beifommende Behörden. 

Schloß Gottorff, den 14. Juli 1865. 

Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


W. Rumohr. Hanssen. 





M 147. Bekanntmachung für das Herzogtum Schleswig, betreffend das 
Verbot gewiffer Farben und Cocarden ſ. w. d. a. 


Zur Aufrechtbaltung der Öffentlihen Ordnung, Nube und Sicherheit im nördlichen Theil des — 
thums Schleswig finden wir uns zu nachſtehenden Beſtimmungen veranlaßt. 

Das Tragen Däniſcher Farben in Form von Cocarden oder anderer befonberer Abzeichen, ſoweit 
diefelben nicht ala Beſtandtheil der Uniform eines Königlich Däniſchen Beamten ‚oder eines Angehörigen 
der Königlich Däniſchen Armee zu betrachten find, und der Gebrauch Dänifcher Fahnen, mit Ausnahme 
jedoch derjenigen, welche von bem Königreich Dänemark angehörigen Schiffen geführt werden, fowie das 
Abſingen Däniſcher Lieder, infofern diefelben beleidigenden oder aufreigenden Inhalts in nationaler 
Beziehung find, mwirb für das Herzogthum Schleswig bis weiter verboten. 

Contraventionen gegen vorſtehendes Verbot find mit einer Brüche von 3 X bis 100 X poligeilich zu ahnden. 


Schleswig, den 12. Juli 1865. 


Die Raiferlich R. Defterreichifcbe und Königlich Preußifche oberfte 
Eivilbehörde der Herzogtbümer Schleswig: Holftein und Lauenburg. 


Srhr. 0. Zedliß, Schr. V. Halbhuber. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Hinzufügen publicirt, daß hiedurch ſelbſtverſtändlich 
die einzelnen Verfügungen der Behörden, welche ihrem Inhalt nach hiermit nicht vereinbar find, außer 
Kraft gefept werben. 

Schloß Bottorff, den 15. Juli 1865. 
Schleswig: Holfteinifchbe Landesregierung. 
v. Stemann. — 
Lucht. 
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NM 148. Bekanntmachung. 


N, Gemäßheit Autorifation der oberften Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holkein und Lauens 
burg wird die Haltung und die Verbreitung der in Kopenhagen erjcheinenden Zeitung „Dagbladet” für 
die Herzogthümer Schleswig - Holftein hiedurch unterfagt und werben Die Boligeibehörben angewieſen, 
etwaige Zumiverhandelnde. zur Berantwortung zu ziehen, und etwa borgefundene Eremplare der genannten 
Zeitung mit Befchlag zu belegen und an die Landesregierung einzufenden, 


Schloß Gottorff, den 15. Juli 1865. 
Schleswig:Holfteinifche Landesregierung. 
v. Stemann. Lacht. 


Zweite Abtheilung. 
N 149. Bekanntmachung, betreffend die Anlegung einer Telegraphenverbindung 
zwiſchen Wriſt und der Lockſtedter Haide. 


ach einer Mittheilung ber oberſten Civilbehörde beabfichtigt das Obercommando bes Befapungscorps 
für die Dauer des Hebungslagers auf ber Lochkſtedter Haide von Wrift aus eine ZTelegraphenleitung 
dahin berzuftellen. 

In diefer Veranlaffung werden die beifommenden Behörden erſucht, ten Militairbehörben bei 
der Ausführung der erforderlichen Arbeiten ihre Unterftügung zu gewähren, und wird zugleich den Privaten 
unter Zufiherung eines Erfapes der eventuellen Beſchädigungen aufgegeben, den mit den gedachten 
Arbeiten beauftragten Perfonen den Zutritt zu ihren Grimdftüden zu geſtatten, fowie den Arbeiten fein 
Hinderniß entgegen zu fellen. 

Die Schonung der Anlagen wird Allen und Jedem zur Pflicht gemacht und find etwaige 
Beſchädigungen der Leitungen nach Manfigabe der Verfügung vom 12. Januar 1854 und der Belannt- 
mahung vom 9, Februar 1864 zu beftrafen. 


Schloß Gottorff, den 15. Juli 1865. 
— Holſteiniſche — — 


v. Stemunn. 
Lucht. 


NM 150. Bekanntmachung, betreffend das Zoll-Regulativ für bie Kübel 
Hamburger Eifenbahn. 


Nagdem das hiebei angeführte Zoll-Regulativ für die Lübeck- Hamburger Eiſenbahn vorbehältlich der» 
jenigen Mobificationen, die durch eine Veränderung der Beſtimmungen über Erhebung des Tranſit-Zolles 
darin eintreten würben, unfere Genehmigung erhalten bat, bringen wir daffelbe hiermit zur Nachricht und 
Nachachtung für Alle, die es angeht, fowie mit dem Beifügen zur öffentlichen Kunde, daß wir bie 
Schleswig- Holfteinifche Zoldirection ermächtigt haben, in biefem Regulativ die aus der Erfahrung etwa 
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als zweckmäßig fich ergebenden, 


barenden Abänderungen eintreten zu laffen. 
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mit den beſtehenden allgemeinen zollgeſetzlichen Anordnungen zu verein⸗ 


Das Regulativ tritt mit der Eröffnung des Betriebes auf der Lübeck⸗Hamburger Eiſenbahn in Kraft. 


Schleswig, den 8. Juli 1865. 


Die Kaiſerlich N. Defterreichifche und Königlich Preußiſche oberſte 
Civilbehörde Der Herzogthümer Schleswig: Holftein und Zauenburg. 


Behr. 0. Zedlih. 





8rhr. v. Halbhuber. 


— — 


M 151. Zoll⸗Regulativ für die zübel- Hamburger Eifenbahn. 
Inhalt. 


I, Solbeauffihtigung im Allgemeinen. 


$ 1. Beauffihtigung ber Bahn, der Bahnhöfe und 
der Transportmittel, 


u. Zollämter, 
$ 2, Babnzollämter. Zolllocale. 
$ 3. Verſchluß ber Zollpackräume. 
8 4. Gefchäftsftunden. 
ul, —— des Zollverſchluſſes bei der Beför: 
erung. 
8 5 Wagenverfälug, Verſchlußfreie Güter, 
Transportmittel, 
6. Verſchlußfähige Magen, Abthei 
je a a ge Wagen, Wagen-Abtbeilungen 


Verbotene Räunte, 
wagen. Draifinen. 
Aeußere Bezeichnung, 


Befihtigung ber Transportmittel, Berzollung 
berfelben, 


V. Betrieb der Bahn. 


$ 10, ———— bes Fabrplans. Stationen, wo 
Immer gebalten werben muß, 


$ 11. Nur auf den Stationsplägen. darf ange- 
halten werben, 


VI. Paſſagiergepaͤck. 

$ 12, Alles Paffagiergepäd it abzuliefern, 
VI. Zolldeelarationen. 

$ 13. Zollbveclarationen, 
Zug-Deelaration. 
+ Sepäd-Declarationen, 
+ Büter-Declarationen, Pabungs-Berzeihniffe, 
+ Fortſetzung. Frachtbriefe. 
Fortſetzung. Ausgehende Güter. 
Fortſetzung. Binnenverlehr. 

$ 20. Fortſetzung. Poſtverkehr. 
VMI. Grenzeontrole. 


$ 24. Grenz-Revifion_ ber Züge, Verzollung ber 
Mafeinenbebfirfniffe, 


622, Grenzeontrole des Perfonenverfehre, 


VI. 


87. 


$ 8, 
$ 9 


Perfonenwagen. Pof- 


Begriff „Büter,* 


IX. Zollabfertigung auf den einzelnen Stationen. 
a) In Lübeck— 
$ 23. Abgehende Züge, Perfonenzlige- 
$ 24. Paflagiergepäd, 
8 25. Bülter, 
$ 26. Zollberichtigung in Lübeg. 
$ 27, Güterzüge. 
$ 38. Ankommende Zitge, 
b) Zu Wanbsbed: 
$ 29, Eingebende Züge, 
$ 30. Ausgebende Züge. 
e) Zu Reinfelb: 
$ 31, Grenzabfertigung, Localverkehr. 
4) Aufden Zwifchenftationen: 
5 32, Die Züge, 
$ 33, Die Relfenben, 
$ 34, Die Güter. 
X. Begleitung der Büge. $ 35. 
Al. Entrichtung des Tranfitzolles. $ 36, 
A. Eorrefpondenz u. f. w. ber Bahnzollämter. $ 37. 
XIM, Hülfeleiftung der Bahn-Ungeftellten. $ 38, 
AIV. @trafen und Strafverfahren. 
$ 39, Strafen. 
$ 40. Fortſetzung. 
$ 41. Fortſetzung. 
Bortfegung. 
+ Bortfegung, 
Strafverfahren. Haft der Elſenbahngeſellſchaft. 
Bortfegung,. 
Dienfientlaffung von Bahn-Angefellten, welche 
contraveniren. 
AV. Schlußbeſtimmung. 
$ 47. Abänderungen bes Regulativs bleiben vor- 
behalten, 


Schemate. 
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= Betreff der Verhältniffe der Pübel- Hamburger Eifenbahn und bes Verkehrs auf berfelben zum 
Schleswig-Holfeinischen Zollweſen, werden, unter theilweifer Mobification der allgemeinen Zollanorbnungen 
und mit Berüdfichtigung der in biefer Beziehung mit dem Senate der freien und Hanſeſtadt Fübed 
abgefchloffenen Vereinbarungen, d. d. Kopenhagen, den 19. Juli 1862, nachſtehende Vorſchriften erlaffen. 


I. BZollbeauffihtigung im Allgemeinen. 


$ 1. 
Beauffihtigung der Bahn, ber Bahnhöfe und ber Transportmittel, 

Der innerhalb des Herzogthums Holftein —— Theil der Bahn mit ihren Bahnhöfen und 
onſtigen Plägen, imgleichen ſämmtliche für den Eiſenbahndienſt auf Holſieiniſchem Gebiet vorhandenen 

ebäude, namentlich auch die Bahnwärter-Häuſer, find der Zollaufſicht und ver zollamtlichen Unterſuchung 
unterworfen, welche Letztere, ſoweit dabei nicht Wohnlocale auf den Bahnhöfen in Betracht kommen, 
ohne Beobachtung weiterer er per; jederzeit vorgenommen werben kann. 

Bei entitebendem Verdacht, daß in den Wohnlocalen auf den Bahnhöfen innerhalb der Zollinie 
unverzollte Waaren Aufnahme gefunden haben, ift der Vorftand des betreffenden Stationg » Zollamts 
befugt, unter Zuziehung bes Vorftandes der Station over, in VBerhinderungsfällen, des Stellvertreters 
defielben, auch dieſe Wohnlocale, jedoch nur bei Tage, einer Unterfuchung zu unterziehen. 


- Die auf der Bahn und den Bahnhöfen befindlichen Transportmittel find der Zollbeauffichtigung 
in unbefchränkter Weife unterworfen. 


II. Zollämter. 


$ 2. 
Bahnzoflämter. 

Auf jeder Bahnftation innerhalb des Herzogthums Holftein find Zollämter errichtet. Auch 
befindet fidh, laut der mit dem Senate der freien und Hanfeftadt Lübeck desfalls getroffenen Vereinbarung, 
8 —* —— zu Lübeck ein Schleswig-Holſteiniſches Zollamt zur theilweiſen Abfertigung des 

ahnverkehrs. 

Im Sinne dieſes Regulativs ſind ſämmtliche Zollhebeſtellen an der Bahn, unbeſchadet der aus 
ihrer Organiſation folgenden anderweitigen Bezeichnung, als Zollämter zu betrachten. 


Zolllocale, 

Sowie die zur erften Einrichtung biefer Zolämter erforderlichen Localitäten durch die Bahn 
verwaltung bereits bergeftellt und mit dem nöthigen Inventar verfehen werben, fo liegt ihr aud bie 
Unterhaltung jener Focalitäten und des Inventars, fowie event. die Erweiterung der Pocalitäten und die 
Vermehrung bes Inventars nach Bedürfniß ob, in welcher Beziehung fie dem Verlangen der Oberzoll- 
verwaltung Folge zu leiften bat. Auch bat die Bahnvermwaltung fir eine dem Bedarf entipredyende 
Erleuchtung und Erwärmung, fowie für bie Reinhaltung der gedachten Zolllocalitäten Sorge zu tragen. 

$ 3 
Berſchluß der Zollpadräume, 

Auf dem Bahnhofe zu Lüber find diejenigen Zollocale, worin ſich bie berichtigten Güter ($ 26), 
an ben innerhalb der Zolllinie belegenen Stationen diejenigen, worin fi die unberichtigten Güter 
befinden, unter gemeinſchaftlichem Verſchluß des Zollwefens und der Bahnverwaltung zu halten. 

Zu dem Ende müſſen biefe Lorale auf Koften der Bahnverwaltung mit zwei verfchiedenen 
Schlöffern verfehen fein. Die Schlüffel des einen befinden fih in den Händen der Bahnverwaltung, bie 
des anderen im Berwahrfam des Stationg - Zollamts. Auf Anfordern des einen Theild hat der andere 
zu allen Zeiten ven Reguirenten nach dem Lorale zu begleiten und daſſelbe zu öffnen, damit jedem Theil 
beliebig der Zugang möglich ift, 

Lepteres gilt auch von den beiberfeitig verſchloſſenen Wagen. 


sa 
Geſchäftsſtunden. 
Die in den SS 331 und 339 der Zollverordnung vom 1. Mai 1838 feſtgeſetzten Geſchäfts— 
Runden werden für fämmtlihe Zollämter an der Bahn dahin erweitert, daß biefelben mit den Geſchäfts- 
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ftunden der Eifenbahn» Angeftellten, fo lange daraus Feine Unzuträglichkeiten für das Zollwefen entftehen, 
übereinftimmend fein follen. 

Hinſichtlich der Zollberichtigung in Lübeck, ſowie Der vorgängigen refp. weiteren Abfertigung der 
mit den Zügen zu befördernden oder mit denfelben angefommenen, nicht als Paſſagiereffecten zu betrach- 
tenden Güter auf den Zwiſchenſtationen, verbleibt es jedoch bei den Beftimmungen der $$ 331 und 339 
der Zollverorbnung. Eine Ausnahme hiervon foll infoweit eintreten, als die Erpedition der an bie 
Bahnzüge etwa ſich anfchliefenden Poften oder das Aufladen und Abladen von Vieh Solches erfordert. 


III. Anwendung des Zollverfchluffes bei der Beförderung. 


$ 5. 
Wagenverſchluß. 
Die Güter, welche auf der Bahn transportirt werden, imgleichen das Gepäck der auf derſelben 
beförderten Reiſenden, ſollen in der Regel in verſchloſſenen Wagen befördert werden. 


Verſchlußfreie Güter, 
Ausgenommen hiervon ſind ſolche Güter, hinſichtlich deren von dem Zollweſen beſtimmt iſt, daß 
ſie in offenen Wagen ohne Verſchluß befördert werden können. 
Ein Verzeichniß der letztgedachten Güter wird der Bahnverwaltung von der Zollberwaltung 
mitgetheilt werden. 


IV, Transportmittel. 


$ 6. 
Verſchlußfähige Wagen. 

Die Wagen, in welchen Güter auf der Bahn unter Zollverfchluß zu befördern find, Fönnen je 
nach Bejchaffenheit der Güter entweder gefchloffene oder offene fein. Die geichloffenen Wagen (Kuliſſen— 
wagen) miüflen an allen Seiten mit feften Winden und mit feiter Bedachung verſehen und die Thüren 
dergeſtalt beichaffen fein, daß fie durch ein Vorlegefchloß leicht und ficher verfhlofen werten Fönnen, Die 
offenen Wagen find mit Schugdeden zu verſehen, welche ringsum an die Wagenfeiten dergeftalt anſchlie— 
fen und fo eingerichtet fein müſſen, daß der durch Verſchnürung und Anlegung einer Plombe oder, falls 
zur Verſchnürung eine Stette benugt wird, durch Anlegung eines Vorlegeſchloſſes bergejtellte Zollverſchluß 
gegen die Herausnahme von Gegenftänden aus dem Wagen Sicherheit gewährt. 


Magen» Abtbeilungen, 

Die vorgedachten gefchloffenen Güterwagen, imgleichen die Gepädwagen, welde ftets Kuliſſen— 
wagen fein müflen, fünnen aus mehreren Abtbeilungen, deren jede für fidy — iſt, beſtehen, ſo—⸗ 
fern die Wände zwiſchen dieſen Abtheilungen fo conſtruirt find, daß fie tem Zollweſen die nöthige Sicher— 
beit gewähren. 

Zollſchlöſſer. 


Die Koſten der vom Zollweſen zu beſorgenden Anſchaffung und Unterhaltung der zum Verſchluß 
der Wagen dienenden Vorlegeſchlöſſer und Schlüſſel in der erforderlichen Anzahl hat die Bahnverwaltung 
zu beſtreiten. 

$ T. 


Berbotene Räume, Perfonenwagen, 

Meder in den Güterwagen noch in den Poromotiven und Tendern bürfen fi gebeime over 
fchwer zu entdedende, zur Aufnahme von Waaren geeignete Räume befinden. Ebenſowenig dürfen bie 
ar; F Bahn zu benutzenden Perſonenwagen irgend welche, zur Aufnahme von Waaren geeignete Räume 
enthalten. 

Poſtwagen. 

Die Einrichtung der Poſtwagen unterliegt keinen beſchränkenden Beſtimmungen ſeitens des Zoll— 
weſens, es dürfen dieſelben aber zu keinen anderen Zwecken als zur Beförderung der Poſten und deren 
Beamten benutzt werden. 

Draifinen, 

Der Gebrauch von Draifinen durch Andere ale Bahn» Angeftellte oder zu anderen Zweden als 

für den Bahnbetrieb ift unterjagt. 
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$ 8. 
Aeußere Bezeichnung. 

Simmtlihe Güter-, Gepäd- und Perfonenwagen müſſen an den Außenfeiten mit einer Bezeidh- 
nung derjenigen Bahn, welcher fie angehören, fowie mit Laufnummern verfehen fein. Die Focomotiven 
find durch Namen oder Nummern zu bezeichnen. 

Die mit mehreren Abtheilungen verjehenen Güters und Gepädwagen find außerdem auf beu 
Thüren jeder Abtheilung mit einem Buchſtaben zu verſehen. 

$ 9 
Belihtigung der Transportmittel, Verzollung berfelben. 

Die der Lübeck-Büchener Eifenbahngefellichaft angebörenden Transportmittel, einfchließlich der 
?ocomotiven, Tender und Draijinen, find, bevor fie auf der Lübeck- Hamburger Eifenbahn in Gebrauch 
genommen werden bürfen, dem Scleswig-Holfteinifchen Zollamt des Fübeder Bahnhofes zur Befichtigung 
zu ftelen. Auch find dafelbjt die für die Transportmittel der Lübeck-Hamburger Eijenbahn zu erlegenden 
Einfuhrzollabgaben von der Bahnverwaltung zu berichtigen. 


V. Betrieb der Bahn. 
$ 10. i 
Innehaltung des Fahrplans. ’ 

Bon dem regierungsfeitig genehmigten Fahrplan, welcher den Zollämtern an der Bahn rechts 
zeitig mitzutheilen ift, darf, Bälle der Behinderung durch höhere Gewalt oder fonftige Unfälle ausgenom⸗ 
men, nicht abgemwichen werben. 

Etwa vorfommende Ertrazüge, fowie einzelne Locomotiven hat die Bahnverwaltung ſämmtlichen 
Zollämtern an der Bahn fo zeitig anzumelden, daß bie erforderlichen zollamtlihen Anorbnungen noch vor 
der Ankunft, bezw, vor dem Abgang des Zuges oder der Locomotive getroffen werden fünnen. 

Stationen, wo immer gebalten werben muß. 

Der Station Reinfeld und der auf dem Wandsbecker Bahnhofe innerhalb der Zolllinie befind- 
lichen Zolltation darf Fein Zug und feine Locomotive ohne anzuhalten vorbeifahren. 

Auf jeder Station muß die in der Negel in der fahrplanmäßigen Zeit zu befchaffende Zollab- 
fertigung beendet fein, bevor der Zug abfahren darf. 

$ 11. 
Nur auf ben Statlonsplägen darf angehalten werben, 

Auf der Strede zwifchen dem Lübeder und dem Wandsbecker Bahnbofe dürfen weder Wagen- 
züge noch einzelne Zoromotiven an anderen Puncten als den mit Zollämtern verfehenen Stationspläpen 
anhalten. Du Fällen, wo durd höhere Gewalt oder fonftige Unfälle ſolches Anhalten zwifchen den Sta— 
tionen unvermeidlich wird, ift Das Zollamt der nächſten Station feitens des betreffenden Bahnperfonals 
unaufbältlih von dem Geſchehenen in Kenntniß zu fegen, um je nach den Umftänden die zur Sicherung 
des Zollintereffes erforderlihen Anordnungen treffen zu können, 

Eine Ausnahme von der Vorſchrift diefes $ Fann in den Fällen eintreten, wo zu Bahnzweden 
ein Anbalten außerhalb der Stationen erforderlich wird, fofern davon borgängig dem betreffenden Sta— 
tionsrZollamt Anzeige gemacht iſt. 

VE Paflagiergepäd. 
$ 12. 
Alles Paſſagiergepäd ift abzuliefern. 

Die die Bahn benupenden Perjonen, welche auf derjelben die Zolllinie überfchreiten oder inner- 
balb ver Zolllinie von Station zu Station befördert werden, haben alles und jedes Gepäd, welches fie 
mit fich führen, an die betreffenden Gepäderpeditionen abzuliefern, damit felbiges durch dieſe in den dazu 
beftimmten Wagen befördert werde. 

Dies gilt au von dem ſ. g. Handgepäd, inſoweit dafjelbe nicht in eigentlichen NReifebebürfnifien, 
3- B. MHeberkleivern, Plaids, Reiſedecken und Dergleichen, oder in ſolchen Heinen Hand- oder Umbängetafchen 
oder derartigen Behältern befteht, rüchſichtlich deren ſich beim erften Anblick erfehen läßt, daß fie nichts 
Zollpflichtiges enthalten. 

Die. Bahnverwaltung ift verpflichtet, diefe Anordnung gehörig bekannt zu machen und durch ihre 
Augefellten überwachen zu laſſen, daß berfelben Folge geleiftet werde. 
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VII. Solldeclarationen. 


$ 13. 
Zollbeclarationen. 
Die von der Bahnverwaltung im Bahnverkehr zu befchaffenden Zollbeclarationen find: 
a) Zug-Declarationen, durch welche die einzelnen Züge als ſolche angemeldet werben; 
b) Gepäd-Declarationen; 
ce) GütersDeclarationen (Ladungs⸗ Verzeichniſſe nebft Frachtbriefen). 


Begriff „Büter”, 
‚Hier und überall, wo in diefem Regulativ der Ausdruck „Güter“ gebraucht if, find barunter 
alle und jegliche Verſendungs ⸗Gegenſtände mit Ausnahme des Gepäds der Reifenden zu verftehen. 


$ 14 
Zug · Declaration. 


Die Zug-Declaration nad dem angehängten Schema A iſt über jeden vie Zollgrenze pas— 
firenden oder auch nur zwiſchen Stationen innerhalb der Zollinie fi bewegenden Zug, an das Zollamt 
derjenigen Station, von welder der Zug abgelaffen wird, bezw. beim Eingange von Hamburg. Wandebed 
-an das Wandsbeder Stations- Zollamt, einzureichen. 

Nachdem diefelbe mit zollamtlichem Atteftat verfehen worden, wird fie, ohne daß es ber * 
behaltung eines Duplicats bedarf, der Bahnverwaltung zurückgegeben, um dem Zuge als Zollpaſſirzettel 
zu folgen und am Beſtimmungsorte des Zuges dem dortigen Zollamte, bezw. beim Ausgange nad Wander 
bedi-Hamburg dem Wanpdsbeder Zollamte überliefert zu werden. Unterwegs ift auf diefer Declaration 
über etwaige Ab⸗ und Zugänge auf den Stationen Nachmeldung zu befhaffen und die Derlaration bee 
falls zollamtli zu atteftiren. 

$ 15. 
Gepäd- Declarationen, 


Sepäd-Declarationen find über alles unberichtigte, in die Gepäckwagen unter Zollverfchluß 
verlabene Paflagiergepäd bei dem Zollamte, mo baffelbe ver Bahn zugeht, bezw. bei dem Wanbsbeder 
Bollamte einzureichen, und zwar getrennt für die unmittelbare Durchfuhr und für die fonftige Beförderung, 
je in zweifacher Ausfertigung, nad Maßgabe der Schemate B und C a C b. Bon den Declarationen 
nah Schema C a und b enthält das eine, als Angabe bei dem Zollamte der Aufgabeftation verbleibende 
Eremplar fümmtliche dort verladenen Gepädjtüde, ohne Rüdficht auf den Beftimmungsort, die zweite Aus: 
fertigung zerfällt dagegen in entfprechende Declarationen, getrennt für jeven Befimmungsort, vie, nad- 
dem fie zollamtlicy atteftirt worden, gleich dem zweiten Eremplar ver Derlaration nah Schema B, dem 
Gepäck als Zolpaffirzettel folgen und dem Zollamte der Antunftsftation, bezw. dem Ausgangszollamt 
übergeben werden. j 


$ 16. 
Büter- Derlarationen. Labungs- Berzeichniffe, 


Die GütersDerlarationen oder Ladungs-Verzeichniſſe find auf Grund der bezüglichen Fracht⸗ 
briefe bei dem Zollamte derjenigen Station, wo die Güter zur Beförderung aufgegeben werden, bezw. 
bei Gütern von Wandsbed- Hamburg bei dem Zollamte der Wandsbeder Station, in folgenden Fällen 
und nach ben dabei angezogenen Schematen einzureichen, nemlich: 

a) über Güter, welche unmittelbar durchgeführt werben follen, nad) Schema D; 

b) über Güter, melde — die Zollgrenze zum Verbleiben innerhalb ver lehzteren über 

fhreiten, nach Schema E; 


e) über Güter, welde von Stationen innerhalb ver Zolllinie über letztere ausgeben follen und | 
deren wirkliche Ausfuhr wegen beanfpruchter Steuervergütung, oder weil fie Erevitauflage- | 


oder Tranfitwaaren find, nachgewieſen werben muß, fowie ferner über unberichtigte Güter, 
die von Station zu Station innerhalb der Zolllinie befördert werden, nad Schema F 


d) über fremde berichtigte und inländifche Güter, die zwifchen den Stationen innerhalb. der | 


BZolllinie befördert werben, nad Schem 


a G. 
Die Ladungs-Verzeichniſſe find in duplo auszufertigen. Das eine, als Angabe dienende Exem⸗ 


plar verbleibt bei dem Zollamt des Ausftelhingsorts, das andere folgt nebft den Frachtbriefen ven Gütern 


| 
| 
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als Zollpaffirzettel an den Beitimmungsort, bezw. zur Ausgangeaftation, und ift dort dem Zollwefen zu 
überliefern. In den sub c gedachten Fällen find Die mitfolgenden befonderen Zollpaffirgettel dem Ichts 
gedachten Eremplar des Pabungs- VBerzeichniffes beizufiigen, 

Ein jedes Ladungs-Verzeichniß Darf nur folde Güter enthalten, vie nach einer und derfelben 
Bahnftation beftimmt find, wodurch übrigens nicht ausgeichloffen it, daß liber Die nach einem und dem— 
jelben Zolltationsort zu verjendenden Güter ftatt Eines Ladungs-Verzeichniſſes in duplo mehrere folder 
Berzeichniffe in duplo ausgefertigt werden. 


$ 17. 
Fortfepung. Frachtbriefe. 
Die im vorbergehenden $ erwähnten, zu ven Ladungs-Verzeichniſſen gebörenden Frachtbriefe 
über durch⸗ und eingehende Güter ($ 16 a und b) müllen folgende Angaben enthalten: 
a) Ort der Abfendung; 
b) Anzahl, Benennung, Marke, Bruttogewicht und Anbalt ver Colli; 
c) Name des Abjenders; 
d) Beftimmungsort und Name des Empfängers. 


Inſoweit die Güter zur unmittelbaren Durchfuhr beftimmt find, genügt binfichtlib des Inhalts 
eine generelle Sattungsangabe, die jedoch fo beichaffen fein muß, daß fih Danach beuriheilen läßt, ob 
die Waare zu den tranfitzollpflichtigen oder zu den tranfitzelfreien gehört. Ueber die nach Stationen 
innerbalb ver Zollinie beftimmten Güter müflen dagegen in Gemäßheit der allgemeinen Anordnungen vie 
Frachtbriefe eine fperielle Angabe des Inhalts, ſowohl ver Qualität ale Duantität nad, enthalten. 


$ 18 
Fortfeßung. Ausgehende Güter. 


Ueber andere ausgehende Gütertransporte als foldye, deren im $ 16 c gedacht ift, bedarf es 
der dort vorgefchriebenen Ladungs-Verzeichniſſe bisweiter nicht. | 
Bei ausgehenden Gütern, welche einem Ausfuhrzoll unterworfen find, deſſen Berichtigung ſpäte— 
ſtens auf derjenigen Station erfolgen muß, wo die Güter ver Babn zugehen, tritt der bei der Verzol— 
hıng ertheilte Zollpaffirzettel an die Stelle. Andere zur Ausfuhr beftimmte Güter find auf der Abgangs— 
Ration durch Vorlegung der betreffenden, zoljeitig zu ſtempelnden Frachtbriefe am Zoll anzumelden. 


$ 19. 
Fortſetzung. Binnenverfehr, 


Hinfichtlih der Gepäck- und Gütertransporte von Station zu Station innerhalb der Zelllinie, 

die nicht unter $ 15, bezw. $ 16 ce fallen, ift es folgendermaßen zu verhalten. 

Das Gepäd ift dem Zollamt der Abgangsflation redhtzeitig vorzulegen und jedes einzelne Stüd 

mit einem mit der Aufjchrift „Anländifch“, dem Namen der Abgangsjtation und dem Datum verfebenen 

elben Fegitimationszettel zu befleben, deſſen Vorhandenſein die olfreie Auslieferung des Gepäds auf der 

nhunftsftation bewirkt. Einer Declaration über felbiges bedarf es nicht und kann daffelbe in ven für 
Zus und Abgang der Zwifchenftationen beftimmten Gepädraum mit verladen werden. 

Die Güter find bebufs der zollfreien Anglieferung auf der Ankınfteftation von der Bahnver- 
waltung auf der Abgangsftation auf Grund der Frachtbriefe am * zu declariren, und zwar in Gemäß— 
beit des $ 16 d, in Uebereinſtimmung mit den Schema G. Inſoweit die Güter mit fremden unberich— 
tigten Waaren zufammen verlaten werden follen, werden dieſelben behufs ihrer Identifieirung vom Zoll⸗ 
weien mit Yegitimationszetteln, welche die Aufſchrift „Inländiſch“, den Namen der Abgangaftation und 
das Datum tragen, beilebt werden, worüber in der Declaration zollamtsfeitig Erforterliches zu bemerken 
> one Hebereinftimmen ver Ghfiter mit der Declaration bewirkt die zollfreie Auslieferung auf der Ans 

oſtation. 

Die Frachtbriefe mögen, wenn fie die nöthigen Aufklärungen Über Qualität und Quanktität ber 
Güter enthalten und zollamtsjeitig mit Produerbegeichnung oder Stempel verfehen find, die Stelle der in 
$ 10 3, 11 und 12 der Zollverorbnung vom 4. Mai 1838 gedachten Zolllegitimation vertreten, ſoweit 
es nicht um die im F 2 Des Patents vom 15. April 1854, betreffend Gontrolmaßregeln im Grenzzoll⸗ 

5 Bi gedachten Transporte, über welche bie dort vorgejchriebenen Zollpajfirzettel aus zubringen find, 
andelt. en 


Berorbnungsblatt, Jabra. 1865, Stüd 40, 2 
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$ 20. 
Fortfegung. Poſtverkehr. 
Auf die in den Poftwagen unter Auffit der Poftbeamten zu beförbernden Gegenflände, über 
welche das Poftwefen die erforderliche Zolmeldung befchaffen wird, erfiredt fi die Derlarationspflidt 


der Bahnverwaltung nicht. 
VIII. Grenzcontrofe. 


$ 21. 
Grenz-Revifion der Züge. 

Bei den Zollämtern auf der Station NReinfeld und auf dem innerhalb der Zolllinie beiegenen 
(zolpflichtigen) Theile des Wandsbeder Bahnhofes findet binfichtlich der ein und ausgehenden Züge eine 
Nevifion ſtatt, die fi auf das Vorbandenfein der beclarirten Wagen und des an denjelben angebrachten 
Zollverfchluffes, auf eine Unterfuchung der Locomotiven nebit Tendern und der im Zuge befindlichen, 
unverfchloffenen leeren Wagen, auf Eontrolirung des Zugperfonals, fowie zu Wandsbed außerdem auf 
eine Nachſicht der auf offenen unverfchloffenen Wagen verladenen Güter, welche jedoch — Verdachtsfälle 
ausgenommen — nur eine fummarifche fein foll, erftreden wird. 

Berzoflung der Mafchinenbebürfniffe, 

Auf den Locomotiven und Zendern, weldye über die Zollgrenze eins und ausgeben, dürfen nur 
ſolche Gegenſtände vorhanden fein, welche zum bienftlichen Betriebe nöthig find. Die innerhalb der Zoll« 
grenze verbraudten, auf den Zendern eingebrachten Kohlen und Evafs find halbjährlich von der Bahn 
verwaltung bei dem Zollamte auf dem Lübeder Bahnhofe anzumelden und mit den Einfuhrzollabgaben 


u berichtigen, 
3 chtig a 


Grenzeontrole bes Perfonenverkehrs. 

Die Zolleontrole des die Zollgrenge überfchreitenden Perfonenverfehrs findet flatt auf der Sta- 
tion Reinfeld und auf dem zollpflichtigen Theile des MWandebeder Bahnhofes. Diefelbe if in möglich 
fehonender Weife auszuüben und foll eine Tpeciele Unterfuhung der Paffagiere und ihrer Reiſebedürfniſſe 
nur in Verbacdhtsfällen vorgenommen werten. In der Regel hat die Reviſion fich daber auf eine Nach⸗ 
fiht ter Eoupees zu befchränfen, bei welcher möglich darauf Rüdficht genommen werden fol, daß das 
Ausfteigen der Yalla iere vermieden werde. 

Die Entdeckung von ige im Perfonenverfehr und ver Verdacht foldyer Defrauden fol- 
len, foweit möglich, feinen Aufenthalt der Züge veranlaflen. Bon der Bahnvermwaltung ift daher dem 
reifenden Yublicum auf geeignete Weife befannt zu machen, daß Paflagiere, melde einer Zolldefraude 
überführt oder verbädhtig find, zurüdbleiben müflen und Das Recht auf Beförderung mit dem betreffenden 
Zuge verlieren. 

IX. BZollabfertigung auf den einzelnen Stationen. 
a) In Rübed. 
$ 2. 
Adgebende Züge. Perfonenzüge. 

Eine halbe Stunde vor Abgang eines jeden Zuges, mit welchem Perfonen befördert werben 
follen, it die im 5 14 vorgejchriebene Declaration an das Zollamt einzureichen und findet ſodann eine 
Reviſion der angemeldeten Wagen fatt, melde beendet fein foll, bevor das Einfteigen der Paffagiere, 
bezw. das Einladen des Gepäde erfolgt, 

Sollte ſich fpäter das Bedürfniß einer Vermehrung der Wagen des Zuges ergeben, fo find diefe nad» 
träglich durch Dinuflgung auf der erften Declaration anzumelden und, bevor fie befegt werden, zu rebibiren. 

Während des Einfteigens der Paflagiere und bis zum Abgange des Zuges find die Wagen von 
den Zollbeamten unter Aufficht zu er damit nicht Saden in diefelben gebracht werben, deren Auf⸗ 
nahme darin nach $ 12 unterfagt i 0: 
$ e 


Daflagiergepäd. 
Das zum Abgange mit dem Zuge beftimmte Paflagiergepäd unterliegt in ber Regel teiner 
Revifion. Die Verladung deffelben erfolgt rg unter Zollauffiht und wird demmächft der betreffende 
Wagen oder Wagenraum zollamtlich verſchloſſen. 
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$ 25. 
Güter. 

Ueber die zur unmittelbaren Durchfuhr beſtimmten Güter find die nach $ 16 auszufertigenden 
Ladungs⸗Verzeichniſſe nebſt Frachtbriefen fo rechtzeitig dor —— der Züge im Zollamt einzuliefern, daß 
daſelbſt die Frachtbriefe mit ven Ladungs-Verzeichniſſen verglichen werden fünnen. Die vorherige Ber- 
ladung diefer Güter unterliegt feiner jpeciellen Zollaufſicht, Gero hat vie Bahnverwaltung dem Zollamt 
rechtzeitig davon Anzeige zu machen, daß und’ wo Wagen mit Gütern zur unmittelbaren Durchfuhr beladen 
werden follen. Die — werden nad Bedürfniß die Verladung überwachen und bat die Bahn⸗ 
verwaltung babei auf Anfordern jede verlangte Aufklärung über Quantität und Qualität der Güter zu 
ertheilen. Nachdem die Ladungs-Verzeichniſſe auf dem Zollcomtoir erpedirt find, werben biefelben ben 
betreffenden Aufjichtsbeamten übergeben, welche die beladenen Wagen ber event. annoch erforderlichen 
Revilion auf Grund der Fabungs-Verzeichniffe unterziehen, den Zollverſchluß anlegen und die Ladungs—⸗ 
Verzeichniſſe nach geſchehener Atteftation an das Zolleomtoir zurüdliefern, von wo bas eine Eremplar 
nebf den Fractbriefen demnächſt der Eifenbahnverwaltung überliefert wird. 

Hinfichtlih derjenigen zur unmittelbaren Durdfuhr beftimmten Güter, melde ohne Umladung 
von ber Lübeck-Büchener Bahn auf die Fübed-Hamburger Bahn übergeben, befchränft fi die Thätigkeit 
der Zollaufficht auf die zur Gewinnung der amtlichen Ueberzeugung der Richtigkeit der Pabungs-Verzeichniffe 
erforderliche Revifion der beladenen Wagen. 

Ueber die zur Berfendung nah Stationen innerhalb der Zolllinie beftimmten Güter find zuerſt 
bie Frachtbriefe an’s Zolleomtoir abzuliefern, welches diefelben bezüglich ihrer richtigen Faſſung prüft, 
event. zur Berichtigung aurüdgiebt und dann ftempelt. Auf Grund verfelben werben von ber Bahn— 
verwaltung bie Padungs-VBerzeichniffe ausgefertigt und erfolgt nad Einreihung dieſer Verzeichniffe, denen 
bie Frachtbriefe wieder anzulegen, das Verladen der foldyergeftalt angemeldeten Güter unter Zollaufficht, 
wobei diefelben mit den Ladungs-Verzeichniffen zu vergleihen und, foweit erforderlich, zu wägen find. 
Nah Beladung eines Wagens ift derfelbe, wenn nicht verfchlußfreie Güter ($ 5) geladen find, fofort 
zollamtsjeitig zu verfchliegen und werden die bemgemäß atteftirten Ladungs-Verzeichniſſe nebft Frachtbriefen 
an das Zollcomtoir zurücgeliefert, um von da aus der Eifenbahnverwaltung übergeben zu werden, 

Die nach Stationen innerhalb der Zofllinie beftimmten Güter, welde ohne Umlabung von ber 
Lübeck⸗Büchener Bahn auf die Fübel-Hamburger Bahn übergehen follen, find wie vorgedacht zu declariren 
und auf Grund der LadungssBVerzeichniffe einer — Verdachtsfälle ausgenommen — ohne Ablabung zu 
al nf vom generellen Eingangsrevifion zu unterziehen. In ben Labungs-Verzeichniffen über ſolche 


Güter muß bemerkt fein: 
„Von N. N., ohne Umlabung in Lübedk“. 


$ 26. 
Zollberichtigung in Lübed, 

Güter, die nach Stationen innerhalb der Zollinie beftimmt find, Fünnen, wenn bie besfällige 
fperielle Zollangabe befhafft wird, bei dem Zollamt auf dem Bahnbofe in Lübeck zur Einfuhr berichtigt 
werben. Solche nach vorheriger Zollrevifion berichtigte Güter find bis zum Verladen unter Zollverſchluß 
zu halten ($ 3) und in den Pabungs=-Verzeichniffen, welchen die ertheilten fperiellen Paffirzettel- anzulegen, 
als zollberichtigt zu bezeichnen. — 

$ * 


Büterzlige. 

Wenn die Wagen in einen Zug georbnet und zum Abgang beftimmt find, übergiebt die Bahn⸗ 
verwaltung dem Zollamte die im $ 1A vorgefchriebene Declaration, wonach die Zollauffiht ven Zug als 
ſolchen revivirt, fi von dem Borbandenfein des Zollverfchluffes überzeugt, die Zahl der vorhandenen 
Zolichlöffer in die Zugbeclaration einträgt und die etwa im Zuge befindlichen unverfchloffenen leeren 
Wagen fowie Locomotive und Tender revidirt, auch nad beendigter Revifion den Zug bis zum Abgange 
unter Aufficht hält. 


$8. 
Antommende Züge, 
Bei Ankunft eines Zuges auf dem Lübeder Bahnhofe wird nad Ablieferung der bezüglichen 
Derlarationen zunächſt der Zollverſchluß des Gepädwagens geöffnet und das Gepäd unter Zollaufficht 
ausgeladen. Nachdem die Paffagiere ausgeftiegen, werben die Perfonenwagen und fonftige im Zuge bes 
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finbliche unverfchloffene leere Wagen einer Nachſicht unterzogen, auch die Zahl der Wagen und der Zoll- 
verſchluß an denfelben controlirt. 


Das Yusladen der Gflter aus beit verſchloſſenen Wagen, ſowie Das Entladen der unverfchloffenen 
Wagen erfolgt nach zollamtlichem Ermeſſen unter Zollaufficht, unter Vergleichung mit den Declarationen, 
wobei die Durchfuhrgüter in dem erforderlidien Umfange einer Nevtfion mit Bezug auf ihre tranfitzolfreie 
Qualität und das Gewicht des tranfitzofipflihtigen Theiles unterzogen werden. 


b) Zu Wandsbed, 


$ 29. 
Eingebende Züge. 


Nachdem ver zum Eingange beftimmte Zug auf dem zolffreien Theile des Wandebecker Bahnhofes 
babıfeitig erpenirt worden, rückt derſelbe auf ven zolpflichtigen Theil des Bahnhofes vor und überfchreitet 
damit Die Zollgrenzge. Dem bier befindlichen Zollamt werden tie vorgefchriebenen Declarationen übergeben 
and es beginnt fofort Die Retifion Des Zuges nach Maßgabe der 88 21 und 22 fomwie die Anlegung des 
Zollverſchluſſes an ven verſchließbaren Wagen, 


Die in ven allgemeinen Zollanortnungen begründete Vorzeigung ber einzelnen Frachtbriefe mag, 
fomweit fie nicht im einzelnen Fällen für die generelle Reviſion erforterlic if, bier bisweiter unterbleiben 
And may es genügen, daß Diefelben für, jeden Beflimmungsort getrennt, in Couberts mit Angabe ber 
Sthtdzahl Sn. werden. Die Eonverts find. mit dem Zollamtsfiegel zu verfchliegen und in biefen 
Zuſtande an das Zollamt der Ankunfteftation abzuliefern. 


Wenn bei bejonders langen Zügen ver Fall eintritt, van ein Theil der Wagen auf zollfreiem 
Gebiet verbleibt, fo können ‚Die zollamtlichen Verrichtungen daſelbſt vorgenommen werben und find dann 
die betreffenden Wagen als innerhalb der Zolllinie beſindlich anzuſehen. 


s 30. 
Ausgebende Züge. 
Die in der Richtung von Lübeck ankommenden Züge werden nach Ablieferung ſämmklicher 


Declarationen nad Maßgabe der SS 21 und 22 revidirt und wird ber Zoflverfchluß von ben Wagen 
abgenommen: 


Ein Zus und Abgang von Perfonen oder Gütern findet auf, dem zollpflichtigen Theile des Bahn 
hofes nicht ftatt. 


1 


c) Zu Reinfeld. 


$, 31. 
„Örenzabfertigung. 


Inſoweit es ſich um die Grengeontrofe hamdelt, tritt bier bei jedem über bie Zollgrenze eins 
und ausgrhenden Zuge das in ven $6 21 und 22 vorgeſchriebene Reviſivnsverfahren ein. 


Localverlehr. 


Im Uebrigen kommen vie in ben nachfolgenden 86 in Bezug auf bie Abfertigung auf den 
Zwllckhenitationen enthaltenen Beitimmungen auch auf ter Station zu Reinfelv zur Anwendung. 


d) Auf ven Zwifchenftationen. 


. $ 32. 
a a ee Die Züge. ’ 

Nah Ankunft eines Zuges auf einer Zreifchenftation übergiebt Die Bahnverwaltung dem bortigen 
Zollweſen die Derlaration über ven Zug und die Declaration über Die etwa dorthin beftimmten Gepäd: 
ſtücke und Güter. Ten 

Nachdem das Gepäck und die Güter unter Zollaufſicht ausgeladen, refp. bie zurüdbleibenden 
MWigen Hohn Zuge getrennt, das zugehende Gepädk und Die zugehenben ter verfaden, reſp. die zugehenden 
Wagen angehingt worden und ter nöthige Zollverſchluß fattgefunten, wird die Zugderlaration, mit zoll 
ſeitigem Atfeſtat verſehen, der Bahnverwaltung zurückgegeben. 
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$ 33. 
Die Reifenden. 

Die den Zug verlaffenden Neijenden dürfen den Perrou nur auf dem Wege durch das auf jedem 
Bahnhofe befindliche Zollreviſionslocal verlaffen und haben ſich bier in Gemäßbeit Der $$ 80—85_der 
Zollverordnung mit ihrem von der Bahnseripaltung dorthin abzuliefernden Gepäd der erforderlichen Zoll: 
nadyficyt zu unterwerfen, ſowie mitführende zollpfüchtige Sachen zu verzollen, ewent. die Weiterfendung 
des Gepäds in unberichtigtem Zujtande nach Maßgabe der allgemeinen Zollanordnungen zu bewirken. 

Während des Haltens eines Zuges an einer Zwiſchenſtation ift der Perron durch don der 
Bahnverwaltung zu treffende Veranftaltung dergeſtalt abzufperren, daß eine Communication zwiſchen 
demſelben und Dem angrenzenden Terrain, fei et innerhalb oder auferbalb Tes Babnhofes, ausgeſchloſſen iſt. 

Die auf ten Zwifchenftationen zugehenten Reiſenden nebmen ebenfalls den Weg tur Das Zoll 
reviſionslocal und unterliegen Dajelbit mit ihrem durch dieſes Pocal paffirenten Gepäd in tem erforderlichen 
Umfange der Eontrole mit Bezug auf den Ausfuhrzoll. 

Die nad anderen Stationen innerhalb ver Zolllinie bejtimmten Reſſenden haben das zur 
Legitimation ihres Gepäcks auf ter Ankunftsftation nad $ 19 Erforderliche zu beobachten. 

Nicht: Neifenten if der Zutritt zum Perron zu derfagen. Haben ſolche dennoch Zugang dahin 
gefunden, fo werten fie vom Zollweſen als Reiſende angejehen. 


$ 34. 
Tie Güter. j 
Die Zollbehandlung ver auf der Station verbliebenen Güter regelt fi nad ten allgemeinen 
rer Inſoweit viefelben als zollberichtigt von Lübeck eingehen ($ 26) oder von anderen 
tationen innerhalb der Zolllinie kommen und als „Inländiſch“ legitimirt ſind (8 19), werden ſie nach 
geſchehener Spentificirung vom Zollweſen an die Bahnverwaltung zur weiteren Verfügung ausgeliefert... 
Das Entladen der zurücgebliebenen Wagen foll baldmöglichſt und joweit es fih um offene uns 
verſchloſſere, beladen von außerhalb der Zolllinie eingegangene Wagen bandelt, innerhalb 24 Stunden 
nad der Ankunft, Sonns und Fefttage abgerechnet, erfolgen. 

Hinfihtli ver auf den Zwifcenftationen zugehenden Güter wird auf tie Beſtimmungen ber 

85 16 c um d, 18 und 19, fowie ferner $ 36 in fine verwieſen. 


X. Begleitung der Züge. 


z $ 35: 
Begleitung ber Züne. 


Der beireffente Oberzoflinfpeetor und die Vorftänte ter Statlone-Zollämter Fünnen verfilgen, 
daß die Wagenzüge oder einzelne Poromotiven auf der Strede zwiſchen Wantsbed und Lübeck zolamtlid, 
zu begleiten find und haben Ten Plag, welden der Beamte einnehmen fol, zu beftimmen. j 

Die Bahnverwaltung muß in ſolchem Falle die betreffenden Beamten auf der Hin» und Rück— 
reife unentgeltlich befördern, ’ 


XI. Gntrichtung des Tranfitzolles. 


l $ 36. 
Tranfitzoll. 


Der Tranfitzol für die auf der Bahn durd das Zollgebiet unmittelbar durchgeführten Güter if 
von der Bahnverwaltung mit dem nach den Derlarationen fi) ergebenden Betrage an das Zollamt auf 
dem Lübecker Bahnhofe einzuzahlen. 

Es wird der Bahnverwaltung geſtattet werden, dieſe Zahlung - in monatlichen Terminen und 
ſpäteſtens innerhalb 3 Tage nach — der desfalls von dem Zollamte für den verfloſſenen Monat 
aufgeftelten Berechnung zu beſchaffen. Die Bahnverwaltung foll dagegen gehalten fein, binfichtlich der 
Menge und Beſchaffenheit der befürderten Durchgangsgüter alle und jede erforderliche Auskunft zu ertheilen, 
auch dem betreffenden Oberzollinfpertor auf Verlangen ihre Geſchäftsbücher zur Einficht jederzeit vorzulegen. 

Der Tranſttzoll ir üter, die von Stationen ihmerhalb ver Zolllinie ausgehen, wird, falle 
ee pi fhon früher erhoben, von dem Zollamte derjenigen Station eingezogen, wo vie Güter ber 

ahn zugeben. 
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XII. Correſpondenz u. ſ. w. der Bahnzollämter. 


$ 37. 
Eorrefponbenz ıc. ber Babnzollämter. 


Die Bahnverwaltung ift verpflichtet, dienſtliche Mittheilungen der Stations-FJollämter unter eins 
ander in ei ara ——— durch den Bahntelegrapben unentgeltlich zu befördern, auch Briefe 


in foldyen Angelegenheiten zwiſchen den Zollämtern an der Bahn durch das Zugperfonal ohne Vergütung 
beforgen zu laffen. 


XIII. Söülfeleiftung der Babn:Angeftellten. 


$ 38. 
Hülfeleitung ber Babn-Angeftellten. 


Die bei den Bahnzügen oder auf den Stationsplägen anwefenden Bahn: Angeftellten find ver: 


pflichtet, behufs der Zollabfertigung auf Anfordern der Zolbenmte bereitwillig Auskunft zu ertheilen und 
Hülfe zu leiften. 


KIV. Strafen und Strafverfahren. 


$ 39. 
Strafen (88 39-43). 


Die allgemeinen zoligefeplichen Strafbeitimmungen und Vorfchriften wegen bes Strafberfahrens 
fommen auch auf die Fübed-Hamburger Eijenbahn zur Anwendung, jedoch mit folgenden näheren Ber 
flimmungen. 

$ 40. 


Ale Güter und Paflagiereffecten, welche unangemeldet oder unridtig — in den zum 
Abgange beſtimmten oder in den angekommenen Bahnzügen auf dem Bahnhofe in Lübeck oder irgendwo 
innerhalb der Zollgrenze in den declarirten Bahnzügen vorgefunden werden, ſind als Gegenſtand der 
Defraude, bezw. der Contravention zu behandeln und ift rückſichtlich derſelben nach Maßgabe ver 88 240 
und 243 der Zollverorbnung vom 1. Mai 1838 zu verfahren. 


$ 41. 

Wer Gegenftände innerhalb der Zollinie unangemeldet oder nach beſchaffter Anmeldung mit 
Umgehung der gollamtlichen Revifion von ven Bahnzügen aus in’s Pand oder in gleicher Weiſe aus dem 
Lande in die Bahnzüge bringt, hat zu gewärtigen, daß diefelben als zur heimlichen Ein- refp. Ausfuhr 
beftimmt betrachtet und demgemäß behandelt werben. 


$ 22. 

Ale im Zolgebiet innerhalb der Babnböfe oder auf fonftigen Puncten der Bahn innerhalb der 
Bahnbefriedigung oder des Bahngebiets, fei es unter freiem Himmel, in Transportmitteln oder in Ges 
bäuden ($ 1) vorgefundenen Waaren, binfichtlich deren den Umftänden nad anzunehmen, daß mit felbigen 
befraudirt worden, find, fofern nicht das Gegentheil beiwiefen wird, als zur heimlichen Ein- refp. Auss 
fuhr beftimmt zu betrachten und demgemäß zu behandeln. 


$ 33. 
Uebertretungen ber Vorjchriften diefes Negulativs, infofern fie nicht im Zullgefeg mit befonderen 
Strafen belegt find, werben, dem $ 282 der Zollverordnung vom 1. Mai 1838 gemäß, mit Orbnungs- 
ſtrafen geahndet. 
$ 44. 
Strafverfahren. 
Im Falle einer ermittelten Umnrichtigkeit der Mamens der Bahnverwaltung übergebenen Zoll⸗ 


beclarationen wird derjenige Eiſenbahn⸗Angeſteüte zunächſt in Anſpruch genommen, weicher die betreffenden 
Dorumente unterzeichnet, refp. übergeben hat. 
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Haft der Eiſenbahngeſellſchaft. 


Für die von Eifenbahn-Angeftellten im Dienfte der Gefellichaft begangenen Handlungen oder 
Unterlafiungen, fowie für ſolche Zollvergeben, welche EifenbahnsAngeftellte unter Benupung ihrer Stellung 
als folche verüben, bat die Eifenbabngefellichaft vergeftalt zu haften, daß vie ſolcherwegen zu erlegenven 
Geldſtrafen, Zollgefälle und Koften, fofern fie nicht binnen der gefepten Friſt von den betreffenden Anges 
ftellten felbft bezahlt werden oder foweit fie nicht förperlich abgebüßt, refp. auf dem Wege der Erecution 
beigetrieben werden fünnen, auf besfülliges Anfordern von der Eifenbahngefellfchaft fofort zu berichtigen 
find. Sollte ver betreffende Angeftellte nicht der Holfteinifchen Surisdietion unterworfen fein oder nicht in 
Gemäßheit des Artikels 5 der — ———— vom 19. Juli 1862, betreffend die Verhältniſſe des auf dem 
Lübecker Bahnhofe ver Lübeck-Hamburger Eiſenbahn zu errichtenden Zollamts, in Anſpruch genommen 
werden können, fo haftet die Eiſenbahngeſellſchaft auch ohne vorgängiges Verfahren gegen den Betreffenden. 

Bon allen gegen Eifenbahn-Angeftellte erhobenen Strafanfprücden und abgegebenen Zollſtrafer— 
fenntniffen ift der Direction durd das betreffende Zollamt nachrichtlich Mittheilung zu machen. 


$ 45. 
Fortfegung. 
Auf die von Pafagieren verübten Defrauden und Gontraventionen erftredt fi) die Haft ber 
Bahnverwaltung nicht. 
Hinfichtlih der in den SS 229 und 230 der Zollverorbnung begründeten Haft der Transports 
mittel wird die Bahnverwaltung nicht den Fuhrleuten oder Sciffern, fondern ben fonftigen Eignern von 
Zransportmitteln gleichgeachtet. 


In Beziehung auf den Zollverfchluß wird ein Eifenbahnwagen einem Padraum (88 250 und 
251 der Zollverorbnung) gleichgeachtet. 


$ 46. 
Dienftentlaffung von Bahn-Angeftellten, welche contraveniren. 

Angeſtellte ver Bahn, welche in oder außer Dienft Zollvefrauden oder fonftige grobe Ordnungs⸗ 
widrigfeiten felbft begehen oder deren Verübung durch Andere begünftigen, find, unabhängig von ihrer 
fonfiigen Beftrafung, auf Verlangen des betreffenden Oberzollinfpectors aus dem Dienft der Bahnverwal- 
tung zu entlaffen und dürfen nicht wieder im Eifenbahndienft angeftellt werden. Bei entftehendem Ber: 
dacht derartiger Uebertretungen tritt während ber in dieſer Veranlaffung zu führenden Unterfuchung auf 
Berlangen des betreffenden Oberzollinfpertorse Suspenfion vom Eiſenbahndienſt ein. 

Frühere Angeftellte anderer Bahnen in Scleswig-Holftein, die wegen Zollvergeben entlaffen 
worden, dürfen im Dienft der Lübed-Hamburger Bahn nicht verwendet werden. 


XV. Schlußbeftimmung. 
8 AT. 


Abänderungen bes Regulativs bleiben vorbehalten, 


Es bleibt vorbehalten, die Befimmungen diefes Regulativs denjenigen Abänderungen zu unters 
zieben, welche jpätere Erfahrungen als im Sntereffe ver Zollſicherheit oder der Verfehrserleihterung noth⸗ 
wendig oder zwedmäßig ergeben möchten. 
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| Schema A. 
Lubeh-Düchener Eifenbahn-Gefellfchaft. Megulativ $ 14.) 


Bug: Derlaration. 
Mit dem ......... Zuge MM... werben befördert, außer Locomotive, Tender 
und Folgen, folgende Magen: 
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N. N. 
Zugführer, 





In duplo. Fubeh-Büdener Eiſenbahn-Geſellſchaft. — 


Gepäd-Declaration. 


In dem Gepäckwagen AM... sich ... wird zur Durchfuhr von 
Lübeck Wandsbeck 


Wandoebeg uach Tan befördert: Vaſſagiergepack. 
(Station) den .........18.. 
Richtig a .. Zollſchlöſſer. N. N. 
N. Güterexpediteur. 
— 


Anmerk. Auf dem zweiten, als Zollpaſſirzettel dienenden Exemplar wird hinzugefügt: 
Paflirt gegen Rüdatteft. 
Zollamt ......., den. 


— —— 
(L. S.) N. N. 
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Angabe. @öema © a. 
Sübeh-Budener Eiſenbahn-Geſellſchaft. egulativ $ 16.) 


Gepäd: Declaration. 


An Paffagiergepäd werden von... +... nach untenftehenden Stationen mit 
bem » so 0000. Zuge NM... befördert in bem Gepäckwagen Ad... Abth.: ... 





Richtig befunden, . . . Zollfchlöffer. (Station) den .......18.. 
N. N. N. N. 
Zollbeamter. Gepäderpebiteur, 
Zollpaffirzettel, Schema O b. 
für jede Station getrennt. —— as 


Gepäd-Declaration. 


An Paffagierpepäd werden von . . rn Nu ......... mit 
dem ........ . Zuge MM... befördert in dem Gepäckwagen Ad... Abth.: ... 
. +. Stück Paſſagiergepäck. 


Richtig befunden, ... Zollſchlöſſer. Paſſirt gegen Rückatteſt. 
M. N. Dim inne 666 
Zollbeamter, (L. S.) N. N. 


Berordnungsblatt, Jahrgang 1865, Stüd 40, 3 
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In duplo. Siem BD. 


Fübeh-Bühener Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
Güter⸗ Declaration. 








— Lübeck —— — z j — 
en en mM. 
Zur Durchfuhr son — nach Führd mit un Auge 
in ben Güterwagen Maas nano nn nn werden nemeldet: 
Im Ganzen... . Colli, Brutto... .. 7. 


Darunter an tarifmäßig tranſitzollfreien Gütern: 


MNichtig befunden, ‘ . . Zollichlöffer (Station) ben . 22020» 18.. 
an den Magen MM... N. N.- | 
Giftererpeblteur, 
N. N. 
Zellbeamter. 
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M 152.. Befantmachung, betreffend die Errichtung von Zollämtern an. der 
Lübeck-Hamburger Eifenbahn. | 


In Gemäßeit der unterm 19. Zuli 1862 mit dem Senat ter freien und Hänfeitatt Lübeck abgeſchloſſe⸗ 
nen Verträge (Geſetz- und Miniſterial— Blatt für Oolſtein und Lauenburg pra 1862, 21ftes Stück) und 
des unterm 8. d. M. für vie Yübed: Hamburger Eiſenbahn erlaflenen Zollregulativs, wird laut Desfälliger 
Refolution ver oberften Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Pauenburg, mit der Er- 
Öffnung der genannten Eiſenbahn ein Schleswig: Holſteiniſches Zollamt · auf Dem Bahnhofe der Lübeck⸗ 
Hamburger Eiſenbahn in der Stadt Lübeck errichtet werden. Gleichzeitig treten auf Ten innerhalb tee 
Herzogthums Holftein befegenen Stationen genannter Bahn Zoltabfertigungsftellen nad Maßgabe des 
gedachten Zollregulative in Wirkſamkeit, und zwar werden auf der Station Reinfeld ein Zollamt und au 
den Stationen zu-Bargteheide und Ahrensburg Zollhebungscontrofen, welche unter den Zolämtern resp. 
zu Oldesloe und bor Wandsbed ſtehen, errichtet werten, während auf den Bahnftationen zu Oldesloe 
und Wandsbet Die an dieſen Orten vorhandenen Zolläntter die Gefchäfte der Bahnzollämter mit übernehmen. 


Vorſtehendes wird hiedurch für Alle, die es angeht, bekannt gemacht. . 
Silensburg, den 12. Juli 1865. = Er: 
Schleswig: Volſteiniſche Zoltdirection. — 
Kal ; | : 1278 

& | “ Pelers 
— — TH * 

NM 153. Bekanntmachung, betreffend eine Leränderun inf Des bie- 

herigen Zollamts zu Hansfelde. | | | — 


Mir dem Inslebentreten des zufolge der anderiverfigent Sitanntmadung 9 vom —— Vge, betreffend 
die Errichtung von Zollämtern an der Lübeck-Hamburger Eifenbahn, in Reinfeld zu errichtenden Zollamts 
wird das bisherige Zollamt zu Hansfelde in eine. Zollhebungecontrole verwandelt, und ver ſeitherige 
Hansfelder Zoldiftriet mit den Controfen zu a und Re dem Sollamt zu Reinfeld 
untergelegt werben. 


Vorftehendes wird hiedurch für Alle, die es angeht, it demach— 
Flensburg, den 12. Juli 1865. — 
SEdhleswis· wolſteiniſche Soldireetton. 
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Prerional-Ehronif. 


Der bieberige Gymnaſiallehrer Johann Anton Peter Grang aus Eutin, melder unterm 
26. Februar d. J. ton ter Heiter Kirchengemeinde zum Diaconus an der Kirche in Heide erwählt 
worden, it als folder am 2. d. M. introdueirt. 

Unterm 4.0. Mts. bat die Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſche und Königlich Preußiſche oberfte 
Civilbehörde der Herzogthümer Schleewig-Dolfein und Yauenburg die Paftoren Martin Paul Pomarius 
in Ochholm, Bilibalv Eleopbas Huß in Tetenbül umd Harro Fedderſen in Clanrkül, jowie als 
Euppleanten die Paftoren Samuel Chriſtoph Burchardi m Dlverup und Jacob Peterjen Blumen— 
faat in Dagebüll ver Gemeinde in Drelstorf zur Wahl eines Predigers präſentirt. 





Die oberfte Eivilbehörde der Herzogthümer Schlebwig-Holſtein und Lauenburg bat unterm 6. 
Yuli d. J. den Zollcontroleur, Kammeraſſeſſor Lehnhoff in Wemwelsfletb auf desfäliges Anſuchen von 
feinem Amte mit Penſion entlaffen. 


nm 


Vacanzen. 


Der Poſten eines Zollcontroleurs in Wewelsfleth. Normirte jährliche Gage 1500 X nebſt der 
interimiftifchen Befoldungs- Zulage. 

Bewerber um dieſe Bedienung baben ihre an die oberjte Eivilbehörte der Herzogthümer Schleswig: 
Holfein und Lauenburg zu richtenden Geſuche innerhalb 3 Wochen bei der SchleswigsHolfteinifchen Zols 
direction einzureichen. 





Nachdem dur die Emeritirung des Paftors P. Friedridfen das Paftorat an der Kirche zu 
Jevenſtedt erledigt worden, werten Bewerber um dieſe Stelle aufgefordert, ihre besfäligen an die Kaiferlidy 
Königlich Oefterreichiihe und Königlich Preußiſche Eivilbehörde für die Herzogthümer SchleswigsHolftein 
und Pauenburg zu richtenden Geſuche innerbalb 6 Wochen an die Schleswig-Holfeinifche Landesregierung 
auf Gottorff einzufenden. 

Die mit diefer Stelle verbundenen Einnahmen find, außer freier Dienftwobnung nebit Garten 
und Feuerung, zu reichlich ATOO veranſchlagt, von melden eine Dienftabgabe an eine Predigerwittwe 
von 137 A, fomwie ein Penfionsbeitrag für ven feitherigen Prediger von 1000 & abzuhalten if. 


Nendeburg und Nortorf, ven 13. Zuli 1865. 


Die Kirchenvifitatoren. 
E. Harbou. v. d. Heyde. 


U ETEETERTEUEUNENT 7 Wan 
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Stedbrief. 


Nah Maaßgabe der von der Kaiſerlich K. Defterreichifchen und Königlich Preußiſchen oberften 
Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg desfalld der Fandesregierung ertheilten 
Auctorifation werden in Anlaß einer Requifition des Königlich Däniſchen Stiftsamthaufes in Ripen 
ſämmtliche Polizeibehörben der Herzogthümer Schleswig-Holftein hierdurch beauftragt, auf ben bes Dieb- 
ftapls verdächtigen Dienfifneht Anders Nedfted aus Spöttrup zu bigiliren, denfelben im Betretunge- 
falle zu verbaften und ihn nach der Stadt Skive, wofelbft er an den Polizeimeifter, Canzeleirath Smidth 
abzuliefern ift, bringen zu laffen. 


Schloß Gottorff, den 15. Juli 1865. 
Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 
Lesser U. — — 


Sein Signalement iſt folgendermaaßen angegeben: 


Rothblaue Geſichtsfarbe, dicke geſpaltene Unterlippe, blondes Haar, etwas Fablköpfig, ungefähr 
A Sahre alt, mittleren Wuchfes, dicleibig, ſpricht: Däniſch und Deutih, ift bekleidet mit 
blauer Hofe, Rod und Mütze. 





Quartals. ober Jabres-Mbonnenten können biefes Blatt zu bem Preife von 2 8 Ert. für den Bogen durch 
ſämmtliche Poſteomtoier und Erpebitionen berieben. 


Prac des Canbfiummen-Infituts in Schleswig. 


Verordnungsblatt 


für 


Schleswig-Holſtein und Lauenburg. 





Altes Stück. Schleswig, ven 25. Juli. 1865. 





Bweite Abtheilung. 
N 154. Cireulair an ſämmtliche Polizeibehörben. 


Unter dem heutigen Datum ift die von dem Sonderburger Polizeiamt verfügte Beichlagnahme der MM 157 
des in Kopenhagen erfcheinenden Blattes „Faadrelandet“ vom 10. d. M. beftätigt worden. 

Sämmtliche Polizeibehörden in den Herzogtbümern Schleswig-Holftein werben daher hiedurch 
angemwiefen wegen Wegnabme der etwa in Öffentlichen Localen ausliegenden Eremplare der gedachten Nummer 
jenes Blattes das Erforderliche wahrzunehmen. 

Schloß Gottorff, den 19. Zuli 1865. 

Schleswig-Holfteinifche Landesregierung. 


v. Stemann. Luchi. 





N 155. Cireulair, betreffend den Einfluß des Geſetzes vom 14. Juli 1863, 
betreffend die Verhältniffe der Sjuden im Herzogthum Holitein, auf 
die eherechtlichen Verhältniſſe der Juden ſ. w. d. a. 


J. Veranlaſſung eines ſpeciellen Falls wird hiedurch zur Nachachtung für die Zukunft darauf auſmerkſam 
gemacht, daß durch den Erlaf des Gefeges vom 14. Juli 1863, betreffend die Verhältniffe der Juden im 
Herzogthum Holftein, die Beurtheilung der Frage, ob ein die zweite Ehe eingehender Jude resp. Jüdin 
vorher mit den Kindern erfter Ehe rüdfichtlich des mütterlichen resp. väterlichen Nachlaffes erfter Ehe 
abzutheilen habe, ven jüdiſchen Behörden entzogen if, und ausfchließlich dem beifommenben ordentlidyen 
Gerichte competirt. Es darf daher unter feinen Umftänden, alfo auch in dem Fällen nicht, wo die Abthei- 
lung der Kinder durch früher unter ver Geltung des jüdiſchen Rechts erworbene Rechte als ausgeſchloſſen 
anzufehen ift, die zur Schließung ber zweiten Ehe erforberlide Trauung bei voraufgegangener beerbter 
erfter Ehe von den Rabbinern vollzogen werben, bevor über die gefchehene Abtheilung mit ven Kindern 
erſter Ehe, resp. darüber, daß biefelbe nicht nothwendig ift, eine von der beifommenden Obrigfeit ausge⸗ 
ſtellte Beſcheinigung beigebracht worben. 

Da ferner die unrichtige Auffaſſung ſich geltend gemacht bat, daß die eherechtlichen Verhältniſſe 
der vor Erlaſſung des Geſetzes vom 14. Zuli 1863 eingegangenen unb nad felbiger noch fortbeftehenden 
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Ehen nach wie por nad jüdifchem Rechte fich beftimmen, fo wird auch in biefer Hinficht bemerkt, daß Ehen 
ber fraglichen Art feit Erlaß und nad Maafgabe des Geſetzes vom 14. Juli 1863 gleich den nach Erlaß 
des Gefepes eingegangenen Ehen den allgemein gültigen bürgerlichen @efepen und Rechten unterworfen find. 
Schloß Gottorff, den 15. Juli 1865. 
Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


Lesser 11. Rahtler. 


N 156. Regulativ, betreffend die Vertheilung der Amtsgefchäfte zwifchen ben 
beiden Predigern in Lütjenburg. 


81. NY Bezug auf die Predigt bleibt es beim bisherigen Gebrauch. Die beiden Geiſtlichen 
predigen Sonntag um Sonntag. An allen Feſttagen hält Hauptpaftor die Hauptprebigt, Diaconus die 
Nahmittagspredigt. Am Grünbonnerftag, Dimmelfahrtstag und Neujahrstag findet nur ein Gottesdienſt 
fatt. Am Grünbonnerftag predigt der Diaconus, am Himmelfahrtstag und Neujahrstag derjenige, in 
deſſen Amtswocde der Tag fällt, wohingegen ver, welcher am Neujahrstage nicht zu predigen bat, am 
Spivefterabend die Predigt hält. 

$ 2. Derjenige Geiſtliche, welcher die Predigt hält, bat auch den Altarsdienft zu übernehmen. 

$ 5. Die Kirchenfatechifationen hält regelmäßig berjenige, welcher nicht zu prebigen bat, am 
Schluß des Gottesdienftes. 

$ A. Die Faftenpredigten wechſeln Jahr um Jahr. 

$5. Sämmtliche Minifterialhandlungen wechſeln Woche um Woche mit Ausnahme der Kranfen- 
sommunion, wozu den Gemeindeglievern die Wahl des Predigers freifteht, und der Vorunterfuhung in 
Betreff der Ehefchliefung, welche dem Hauptpaftor allein obliegt. Der Diaconus darf daher auch nur auf 
vorgängige Befcheinigung des Hauptpaftors, dafı der Ehefchliefung nichts im Wege ftehe, eine Eopulation 
vornehmen. Die Amtswoce beginnt Sonnabend Abends um 6 Uhr jebesmal für den, der am Sonntag 
zu prebigen bat. 

$ 6. Jeder Prediger bereitet die bei ihm angemeldeten Kinder zur Eonfirmation vor und volle 
zieht die Eonfirmation an denſelben. Die Vorbereitung beginnt Martini, die Eonfirmationshandlungen 
finden am Sonntage Judica und Palmarum ftatt; welcher der beiden Prediger an dem einen oder dem 
anderen Tage zu eonfirmiren bat, richtet ih nach dem Turnus in den Predigten ($ 1). Es wird nur ein 
Eonfirmanbenregifter geführt, welches vom Hauptpaftor aufbewahrt wird, in welches aber der Diaconus 
feine Confirmanden eigenhändig einträgt. Zur Negulirung der Rageregifter hat jeder der Prediger über 
die bei ihm angemeldeten Kinder Anzeige zu befchaffen. 

$ 7. Beichte und Abendmahl finden am Gründonmerftag und Stillfreitag, ſowie fonntäglid 
Statt, fo oft fih Eommunicanden finden, Die Beichte ift eine allgemeine in der Kirche, vor Beginn bed 
Gottesdienfes. An den Sonntagen hält der Prediger, welcher die Amtswoche hat, die Beichtrede und 
abfolvirt die Einzelnen am Altare.. Am Gründonnerftag hält der Hanptpaftor, am Stillfreitag der Dia- 
conus die Beichtrede. Der Prediger, welcher nicht zu predigen bat, conſecrirt Das Abendmahl und fpricht 
das Schlußgebet und ven Segen. Bei der Austheilung bes Abendmahls fungiren beide Prediger. 

$ 8. Das Eopulationsregifter führt der Hauptpaftor allein, und er allein ſtellt Aegtebriefe und 
Prorlamationsfcheine aus, wie auch Taufs und Eonfirmationsfcheine, fofern ſolche zur Eheſchließung gefors 
dert werben. Der Diaronus hat über die von ihm vollzogenen Eopulationen dem Hauptpaſtor behufs 
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Eintragung berfelben in das Eopulationsregifter fofort die nöthigen Mittpeilungen zu machen. Das 
Zaufprotocoll und das Todtenregiſter führen beide Prediger gemeinſchaftlich, jeder in feiner Amtswoche, 
und jeber fertigt dann auch bie daraus geforderten Ertracte aus, fofern ſolche nicht zur Copulation ers 
forderlich find. Confitenten= und Gebührenverzeihniß führt jeder Prediger für fi befonders. Die auf- 
Grundlage der Kirchenbücher an die Eivilbehörden zu ertheilenden Nachrichten und zu erftattenden Berichte, 
hat der Hauptpaftor allein zu erledigen, fowie er aud die Jahresliften über Geborne, Berftorbene u. f. w. 
zufammen zu ftellen bat. Sonftige Berichte fofern fie nicht von einem befonders gefordert werben, er⸗ 
fatten in ver Regel beide Prediger gemeinfam. Die Duplicate und Grabbücher revidirt der Hauptpaftor. 

Jeder Prediger führt ein Reſeriptenbuch. 

$ 9. Der Hauptpaftor bat die Inſpection über bie beiden Oberclafien in der Stadt und über 
die Schulen in Wentdorf, Darrp, Matzwitz und Hasberg, der Dinconus Über die Mittel- und die Elemen- 
tarelaffe in der Stadt und über die Schulen Kühren, Deichlamp und Behrensvorf. Die Schullehrer- 
bibliothek verwaltet der Hauptpaftor, doch hat er ſich über die Anfchaffung der Bücher mit dem Diaconus 
zu verſtändigen. 

$ 410. Der Hauptpaftor if Mitglied des Armencollegiums zu Panfer, der Diaconus desjenigen 
in der Stadt. In der Theilnahme an der Verwaltung der Klingbeutelgelver nad dem Patent vom 
6. Mai 1859 wechfeln die Prediger Jahr um Jahr. 

$ 44. Die inventarienmäßigen Gebühren für alle Woche um Woche mwechfelnden Amtshand- 
lungen werben zwifchen beiden Predigern wöchentlich zu gleihen Theilen getheilt. Die Beichtgebühr fällt 
dem Prediger zu, der bie Beichtrede hält, die Eonfirmationsgebühr einem jeden für die bon ihm confir, 
mirten Kinder. Die Gebühren für Aegtebriefe, Proclamationsſcheine und andere die Eheſchließung betref- 
fende Scheine erhält der Hauptpaftor allein. 


Borftehendes Regulativ wird in Gemäßheit Autorifation der Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen 
und Königlihd Preußiſchen oberften Eivilbehörbe der Herzogthümer Schleswig= Holftein und Lauenburg 
vom 3, d. Mis. biemittelft genehmigt. 

Schloß Gottorff, den 15. Juli 1865. 


Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 
Christensen.  Rathjen. 


N 157. Bekanntmachung, betreffend Die ber Spar- und Leihcaſſe für die Land— 
gemeinde des Kirchſpiels Sct. Michaelis bewilligte Stempelpapierfreiheit. 


Zufolge Schreibens der Kaiſerlich Königlich Defterreiifchen und Königlich Preußifchen oberften Civil- 
behörde der Herzogthümer Schleswig-Holfein und Lauenburg vom 11. d. M. ift die Spar= und Leih— 
eaffe für die Landgemeinde des Kirchfpiels Sct. Michaelis binfichtlich der an ſie von dem erften Empfänger 
anszufellenden Schuld» und Pfandverjchreibungen über Darlehn bis zum Betrage von 150 & einfchließ- 
lich von dem Gebraud bes geftempelten Papiers befreit worden, jedoch mit dem Vorbehalte ber jeder- 
geitigen Zurüdnahme biefer Vergünſtigung und mit der Beftimmung, daß bei etwanigen Ceffionen ber 
beregten BVerfchreibungen das verorbnungsmäßige Stempelpapier zu verwenden if. 
Schloß Gottorff, den 17. Juli 1865. 


Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


Wenneker. Würger. 
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N 158. Circulair (Nr. ”"/is) an fämmtliche Poft-Anftalten in dem Schleswig- 
Holfteinifchen Poit- Bezirke. 


ie bisher wöchentlich fünfmalige Botenpoft zwifchen Nemmels und Nortorf wird vom 1bten d. Mies. 
ab aufgehoben und dafür eine Botenpoft von Nemmels nach Kellinghuſen via Hohenweſtedt einge- 
richtet werden. Diefe Poft gebt ab: 
von Nemmels Sonntag, Montag, Dienftag, Donnerftag umd Freitag 2 Uhr AO Minuten früh und 
von Kellinghufen an denjelben Tagen nah Ankunft der Pof von Wrift circa 9 Uhr Vormittags. 
Sämmtlihe Briefs und Frachtpoftfendungen für Remmels und für die Brieffammlung in Hohen 
weſtedt find vom 16ten d. Mts. ab auf Kellinghuſen zu Fartiren resp. zu fpediren. 
Die feither ſchon beftehende, wöchentlich zweimalige Brief-, Fracht- und Perfonenpoft zwiſchen 
Remmels und Kellingbufen wird von obigem Termin ab, wie folgt, abgefertigt werden: 
von Remmels Mittwoch und Sonnabend 3 Uhr 35 Minuten früh und 
von Stellinghufen an denfelben Tagen 9 Uhr 17 Minuten Vormittags. 


Kiel, den 10. Juli 1865. 
Die Schleswig:-Holfteinifche DberPoft:Infpection. 


— nn 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bekanntmachung. J. Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publicums gebracht, daß auf der 
Lockſtädter Haide folgende Schießübungen werden abgehalten werden: 


Am 2. Auguſt Vormittags 5 bis 11 Uhr und Nachmittags 3 bis 6 Uhr, 
lerie Jam 4. Auguſt Nachmittags 3 bis 6 Uhr, 
1. Artillerie: am 7. Auguft Nachmittags 3 bis 6 Uhr, 
am 10. Auguft Vormittags 5 bis 9 Uhr. 
Die Schußlinie wird längs des Weges von Silfen nach Itzehoe liegen. Die Batterien werden vom Nordende der Haide 
nad) Süden feuern und werden die Wege Silfen-Ipehoe und Iyehoe-Nortorf während der angegebenen Zeiten gefperrt. 
2. Infanterie: 

In der Zeit vom 3. bis 21. Auguft werden mit Ausnahme der Sonntage und des 18. Auguft vors 
ausfihtlid an faſt allen Bor: und Nachmittagen Schiegübungen ſtattfinden. Die Schiehpläße werden fo gelegt 
werden, daß die den Kugelfang überfpringenden Geſchoſſe von der Haide aus in den weftlich Lockſtedt gelegenen, 
die Lehmkuhle genannten Wald und vom Mühlenbach aus in das weftlih Karlshof gelegene Gehölz geben. 

Es werden zu den Zeiten, an denen gefchoffen wird, die Hauptzugänge zu dem beftrihenen Terrain 
mit Poften befegt fein. 

Bor unvorfihtiger Annäherung an die bezeichneten Gegenden wird gewarnt. 

II. Für den Beſuch des Lagers treten folgende Beſtimmungen in Kraft: 

1) Der Fahrweg von Neumühlen nah Springho weitlih des Mühlenbaches wird verlegt, fo daß er 
an der Front des Infanterie-Lagers vorbeiführt, und darf derfelbe vom Publicum nur in der Richtung von 
Neumühlen nad Springho paffirt werden, auch dürfen Wagen vor der Front des Lagers nicht länger halten 
bleiben, ald zum Aus» und Einfteigen nöthig ift. Auf dem linken Flügel des Lagers und bei der Mühle Springho 
befinden fih Haltepläße für die Wagen. 

Das etwa zu Wagen den Mebungen beimohnende Publicum hat fih fo entfernt von der Truppe zu 
halten, daß die Truppe nicht behindert wird. 

2) Fußgänger können fi zwifchen den Zelten von der Reveille bis zum Zapfenftreih aufhalten, wenn 
die Truppe nicht ausgerückt ift. Bei Weuerlärm oder Allarm müſſen die Beſucher das Lager verlaffen. 

3) In den Reftaurationen muß ed um 9 Uhr Abends ftill fein, um 11 Uhr werden fie ganz gefhloffen. 

4) Die militairifche Lagerpolizei umfaßt außer dem Lager felbft auch die Ortfchaften Lockſtedt, Springho, 
Neumühlen und Karlshof. J 

Altona, den 18. Juli 1865. - Freihert Canstein, 

Generallieutenant und Divifions-Commanbeur, 





Pruch des Canbfiummen-Inftituts in Schleswig. 


Verordnungsblatt 


fit 


Schleswig-Holſtein und Lauenburg. 
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Erfte Abtheilung. 
N 159. Proviſoriſche Verordnung, betreffend die Drganifation der Gens- 
D’armerie im Herzogtbum Schleswig mit Ausnahme der für dem 
Zolldient beftimmten Abtheilung berfelben. 


Unter Aufhebung der Bekanntmachung vom 16. Juni 1859, betreffend einen neuen Organifationsplan 
für die fchleswigiche Gensd'armerie verorbnen wir, wie folgt: 

$ 4. Die Öensd’armerie ift ein militairifch organifirtes Poligeicorps, deſſen Aufgabe es ift, in 
Berbindung mit der Localpolizei im Herzogthum Schleswig, namentlich in den Landdiſtricten, die öffent- 
liche Sicherheit, Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten, fowie die Behörden in der Handhabung der 
befiebenden Geſetze und Verfügungen zu unterſtützen. 

Es ift die Aufgabe der Gensd’armerie, Durd eine ununterbrocdene und umfaflende Auffichts- 
führung Berbrechen, Orbnungsflörungen und Webertretungen der beſtehenden Vorſchriften vorzubeugen 
oder zu vereiteln, ſowie nach Eintritt derartiger Fälle den gefeplichen Zuftand iwiederherzuftellen und es 
zu veranlaflen, daß bie Thäter zur Verantwortung gezogen werden. 

$ 2. Die Gensp’armerie ift ein Organ ber Yandesregierung und ſteht unter ver Schleswig« 
Holfeinifchen Pandesregierung. 

$5. Das Corps ift in Bezug auf Disciplin, Deconomie und innere Berfaflung militarijch 
organifirt. Es befteht aus einem Commandeur, mehreren Diftrietsofficieren, Warhtmeiftern und beritte- 
nen und unberittenen Gensd’armen. 

$ A. Der Commandeur wirb auf Antrag ber Landesregierung von ber oberften Civilbehörde 
angeftellt. 

Er führt über das Corps in jeder Beziehung die Aufficht; er beforgt die Equipirung und Auss 
rüſtung; er leitet das Nechnungsmwefen und bat die Befugniß, die Wachtmeifter und Gensd’armen, welche 
vorzugsweiſe aus der Elaffe der militairifch gedienten Inländer zu entnehmen find, anzujtellen; die Anz 
ſtellung als Gensd'arm erfolgt zunächft auf Probe für die erftien vom Tage des Dienfteintritts zu rechnenden 
6 Monate. 

Während diefer Zeit Fan ver Commandeur, wenn ver Betreffende den Erwartimgen nicht ent: 
fpricht, denfelben ohne Weiteres wieder entlaflen. 

$ 5. Die Diftrirtsoffictere werden auf Antrag der Landesregierung von der oberften Civil⸗ 
behörde angeftelt, fie ftehen direct unter dem Commandenr und haben durch häufige Sufpieirung ihrer 
Bezirke ſich von der Brauchbarfeit, Züchtigfeit und guten Führung ihrer Untergebenen Kunde zu berjchaffen. 
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$6. Die Wachtmeiſter find die unmittelbaren Vorgefehten der Gensd'armen, bon Denen eine 
beftimmte Anzahl in jedem Wachtmeifters Bezirke ftationirt ift. 

$ 7. Die Diftrietsoffieiere und Wachtmeifter müſſen die ihnen untergeorbnete Mannſchaft von 
Zeit zu Zeit muftern und dabei genau nachjeben, ob Montirung, Pferde, Waffen und die übrigen dazu 
gehörigen Gegenftände fi in Ordnung befinden. 

$ 8, Ueber die Stärke und DBertheilung des Corps, über deſſen Befoldung, Uniformirung, 
Ausrüftung und Pferbebalt gelten bis weiter die beftehenden Vorſchriften. 

$ 9 Die Wachtmeiſter und Gensd'armen find den Harbespogteien des Yurisdictionsbezirks, 
in welchem fie ftationirt find, tbesgleidhen den. Amthäufern, denen die betreffenden Hardesvogteien unter 
geordnet find, zur Dienfleiftung überwiefen. In dem 3. 3. noch unter einem Commiſſariat ftehenden 
Dänisch = Wohlder, Schwanfener und 1. Angler Büterdiftrict, verbleibt es bis weiter bei der Verfügung 
vom 12. September 1864. Befehle zur Ausführung beftimmter polizeilicher Geſchäfte find ihnen regelmäßig 
nur bon dieſen Behörden zu ertheilen, 

Wenn andere Behörden die Thätigkeit derfelben zu einem beftimmten Zwecke in Anfprud zu 
nehmen wünſchen, haben fie fi deshalb an die Behörde, welcher viefelben zugewiefen find, zu wenden 
und ift leptere Behörde verpflichtet, thunlichft derartigen Anträgen zu entiprechen. Nur wo Gefahr im 
Berzuge ift, kann jede Polizeibehörde dem Gensd’armen, welcher in ihrem Bezirk ftationirt oder auf einer 
dienftlihen Tour in felbigem begriffen iſt, direct Aufträge ertheilen, 

$ 40. Der allgemeine Vigilanz- und Patronifiendienft der Gensb’armen gefchieht nad) einem 
vom Chef des Corps im Einvernehmen mit den betreffenden Amthäufern feßgeftellten Plan, Im Ein- 
zelnen wird berfelbe unter Aufficht des Diftrictsofficiere von dem betreffenden Wachtmeiſter geleitet, 
welcher in dieſer Beziehung die Anweifungen des Amthaufes zu befolgen bat. Der allgemeine Bigilanz- 
dienft befaßt außer den Amtsdiftrieten auch die in Anfehung der Jurisdietion den Hardesvogteien unters 
legten pribilegirten Diftricte. 

Die Wachtmeifter und Gensd'armen können auch in Orten ftationirt fein, welche nicht zum 
Polizeidiftrict, wohl aber zum Jurisdictionsbezirk der Tandesherrlidhen Unterbehörde gehören. 

Die Wachtmeifter und Sergeanten find verpflichtet auf ihren Dienfttouren bei der Obrigfeit 
des Orts, den fie paffiren, fidh zu melten und von berfelben Mittheilungen, resp. wo Gefahr im Verzuge, 
Aufträge (cfr. 59) entgegenzunehmen. 

$ 14. Die Volizeibehörden find für Rechtmäßigkeit und Zweckmäßigkeit der einem Gensd’armen 
aufgetragenen Geſchäfte, dieſer aber it für die pünctliche Ausführung berfelben verantwortlich. Der 
Gensd’arm kann ftets die fchriftliche Ausfertigung der ihm ertheilten Ordre verlangen. 

$ 42. Obgleich der Dienft der Gensd’armen fih in der Negel auf den Diftrict befchränft, in 
welchem er angeftellt ift, fo it ber Gens’darm doch berechtigt und verpflichtet, eine begonnene Verfolgung 
nöthigenfalls in angrenzende Diftriete hinein fortzufepen. 

$ 43. Erfordert fonft die Ausführung eines Auftrags, daß der Gensd’arm ſich aus feinem 
Stationsdiftriet entfernt, fo hat die auftraggebende Behörde den Diftrictsofficier davon fofort zu benach— 
richtigen. Zur Verwenbung eines Gensb’armen über die Grenze des Herzogthums Schleswig hinaus if 
die Zuftimmung des Eommandeurs im Voraus zu erwirfen. 

$ 14. Die Tpätigkeit des Commandeurs und der Diftrietsoffisiere befchränft ſich hinſichtlich 
des eigentlichen Polizeidienftes ver Gensd’armerie darauf, die Gensd’armen in Anfehung der Pünetlichkeit, 
Angemeffenpeit und Pflichttreue im ihrer Dienftführung forgfältig zu rontroliren, darauf zu achten, daß 
fie den Gefegen und Anweiſungen ber Dienſibehörden volftändig genügen und auf das Ineinandergreifen 
der Wirkfamfeit der Gensd’armerie in den verſchiedenen Diſtrieten hinzuwirken. Außerdem ift die Zur 
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fimmung des Commandeurs, in eiligen Fällen des Diftrietsofficiers, zur Zufammenziehung bon Gens- 
d'armen aus verſchiedenen Diftricten behufs Ausführung eines beftimmten Polizeidienftes erforderlich. 

Uebernimmt ter Commandeur oder Diftrietsofficier bei ſolchen Gelegenheiten felbit das Com— 
manbo ber betheiligten Gensd’armerie-Abtheilung, fo bat er fich binfichtlich des Zwecks und ber Ausdeh- 
nung des polizeilichen Einfchreitens nad den Anweifungen der Eivilobrigkeit zu richten. 

$ 45. Den Diftrietsofficieren liegt es ob, ſich von den allgemeinen Zuftänden ihres Diſtricts 
in polizeilicher, namentlich auch fiherheitspofizeilicher Beziehung Kunde zu verfchaffen, theils durch Verkehr 
mit den Behörden, theils durch SKtenntnifnahme von der Thätigkeit der Gensd’armen. 

Der Eommandeur bat vierteljährlih und bei auferordentlidden Gelegenheiten nach ‚Lage ber 
Sache der Landesregierung feine Wahrnehmungen über die zu feinem Reſſort gehörigen öffentlichen Ver— 
bältnifje berichtlich mitzutheilen. 

$ 16. Den Wadtmeiftern und Gensb’armen liegt außer der Ausführung der ihnen |peciell 
von den Behörden ertheilten Aufträge ob: 

1) zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe, Ordnung und Sicherheit, allen Auflauf, Zufammens 
rottirung und Tumult zu verhindern umd zu unterbrüden, ven Verbrechen wider die Öffentliche 
Sicherheit oder wider die Perfon und das Eigentbum des Einzelnen durch zeitige Dazwiſchen⸗ 
kunft zuvorzukommen, wenn ſolche aber bereits begangen, fie durch Nachfrage und Sammlung 
der Anzeigen zu ermitteln, die Verbrecher felbjt zu entdeden, und fie, imgleichen der Flucht 
verdächtige Kontravenienten, zu verfolgen, anzubalten und der Behörde zu überliefern, auf 
Bagabonden und andere, es fei durch Stredbriefe verfolgte, oder fonft unfichere und ber- 
dächtige Perfonen und auf deren Beichäftigungen und Verbindungen ein wachſames Auge zu 
baben und zu dem Ende fowohl in Den angeiiefenen Diftrieten fortgefebt fleißig zu patrouilliren 
und während dieſer Patrouillen zugleich auf alle fonjt noch für die Öffentliche und Privat- 
fiherheit erheblichen Perfonen und Gegenftänden unausgeſetzt aufmerkfam zu fein und barüber 
bie genaueften Erkundigungen und Nachforſchungen anzuftellen, als auch die Gafthöfe und 
Krüge zu beobachten und zu pifitiren, in den gefeplich zuläffigen Fällen bie Päſſe der Reifen» 
den zu prüfen und verdächtige Perfonen anzuhalten; 

2) auf öffentlichen Straßen, Plätzen, Jahrmärkten, bei Bolkszufammenkünften, Feftlichfeiten und 
Luſtbarkeiten, in den Gaſt- und übrigen Öffentlichen Häufern und Dertern, bei Feuers», Waffers- 
und überhaupt bei jeder gemeinen Gefahr, fowie bei beforglichen oder entftandenen Schläge- 
reien und Zujfammenläufen, Nube, Orbnung, Sicherheit als bewaffnete Macht zu erhalten 
oder wieberberzuftellen, Ercefjen und Unoronungen vorzubeugen, und die Anftifter derfelben, 
fowie andere Frevler und Widerſpenſtige anzubalten und an die Behörde abzuliefern; 

3) aufdie Befolgung der Vorjchriften zu wachen, die zur Verhinderung von Unglüdsfällen und Befchä- 
digungen, infonderheit zur Verhütung der von anſteckenden Stranfheiten, Feuer, Waffer, bösartigen 
Thieren, undorfihtigen Handlungen, Nachläffigfeiten, giftigen oder fonft ſchädlichen Gegenſtänden 
ober anbermweitig zu bejorgenden Gefahr erlaffen find, auch die dabei wahrgenommenen Contra— 
ventionen, Vernachläſſigungen und Mängel zur Kenntniß der vorgefeßten Behörbe zu bringen; 

4) auf die Erhaltung der öffentlichen Straßen und Wege, Allen, Kanäle, Brüden, Schleufen 
und überhaupt aller öffentlichen Anlagen, insbefondere der Telearapben, zu achten und die 
dabei befundenen der Sicherheit nachtheiligen Mängel, ſowie die muthwilligen Beſchädigungen 

‚ berfelben, und deren Thäter, der geeigneten Behörde anzuzeigen; 

5) die in BVerrichtungen ihrer Dienftobliegenheiter bemerften Zoll, Steuers und Poſtdefrauda⸗ 
tionen, imgleichen Feld» und Jagdfrevel zur Kenntniß der Behörde zu bringen, und nad 
Umftänden die Eontravenienten anzubalten. 
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$ 17. Hausfuchungen dürfen die Gensb’armen nur vornehmen unter Vorzeigung eines fchrift- 
lichen Auftrags, ausgenommen der Fall der Verfolgung eines Verbrechers auf frifcher That. 

Zu Zransporten dürfen die Gensb’armen nur bei befonders gefährlichen Verbrechern und Baga- 
bonden benutzt werden, zur Beforgung von Schreiben sc. nur, wenn fie ſolches gelegentlich neben einem 
andern Dienftgefchäft ohne Nachtheil ausführen können. 

$ 18. Jeder bat einftweilen den Anorbnungen der Gensb’armeriemannjchaft Folge zu leiften, 
dagegen foll jede über das Verfahren eines Gensd’armen angebrachte Beſchwerde fchleunig auf das genauefte 
unterfucht und, wenn fie gegründet befunden, der Schuldige nad geſetzlicher Strenge beftraft werben. 
Zum Gebraudy der Waffen find die Gensd'armen nur befugt: 

1) wenn Gewalt oder Thätlichkeit gegen fie felbft, indem fie ſich in Dienftfunction befinden, aus—⸗ 
geübt wird, 

2) wenn auf der That entvedte Verbrecher, Diebe, Schleihhändler u. f. w. ihren Aufforderungen, 
um zur nächſten Obrigkeit geführt zu werben, nicht obne thätlichen Widerftand Folge leiſten 
und vielmehr fich der Befchlagnahme der Gfferten over Waaren und Fuhrwerke oder ihrer 
perfönlichen Berbaftung mit offener Gewalt oder mit gefährlichen Drohungen wiberfepen; 

3) wenn fie auf andere Art den ihnen angewiejenen Poften nicht behaupten oder Die ihnen an—⸗ 
vertrauten Perſonen nicht beſchützen können. 

Es liegt ihnen jedoch aud in Diefen Fällen ob, die Waffen nur, nachdem gelinde Mittel Frucht: 
los angewandt find, und nur wenn der Widerſtand jo ſtark if, daß er nicht anders als mit gewaffneter 
Hand überwunden werben faun, zu gebrauchen. 

$ 49. Bei Ungehorfam, Widerſtand oder Beleidigung treten die Strafen ein, welche bei 
Vergeben gegen Beamte im Dienft zu Anwenbung kommen. 

$ 20. Seber Einwohner ift verpflichtet, auf Erforbern ver Gensb’armerie Hülfe zu leiften und 
bereitwillig Auskunft zu ertheilen. 

$ 21. Die Mitglieder des Corps find durch Dienfteid zu verpflichten und genießen alle Rechte 
und Pflichten der erecutiven Polizeibeamten bei Ausübung ihres Dienftes überhaupt, ſowie namentlich in 
Bezug auf den Öffentlichen Glauben ihrer amtlichen Anzeigen, Ausfagen und Berichte, 

$ 22. Die Bebörben find berechtigt, den ihnen zugemwiefenen Wadhtmeiftern und Gensd'armen 
Belehrungen, Anweifungen und bei ungenügender Pflichterfüllung Verweiſe zu ertheilen. 

$ 25. Erachtet die Behörde eine firenge Manfregel, 3. B. die Suspendirung bes Gensd'armen, 
resp. die Beftrafung deffelben für angezeigt, fo hat dieſelbe ſich dieſerhalb mit einem Antrage an ben 
Eommandeur zu wenden. 

$ 24, Für das Polizeicorps beftebt eine aus dem Kommandeur, einem Diftrietsofficier, einem 
Wactmeifter, einem Gensd’armen und einem Mann derjenigen Charge, welcher der zur Unterfuchung 
gezogene angehört, zufammengefegte Commiſſion, welche in allen Disciplinarfachen die Unterfuchung führt 
und das Urtheil fällt. Als Dieciplinarfahen find jedoch nur foldye Vergehen zu behandeln, melde nicht 
zugleich nach gemeinem Strafrecht als Verbrechen oder Vergeben fid aualificiren. 

$ 25. Die Dieciplinarftrafen beftchen: 

in mündlichen Verweis, 
in ſchriftlichen Verweis, 
in Geldfirafen, 
bei Dfficieren bis zu 50 F, 
bei Wachtmeiftern und Sergeanten bis zu 10, 
in Arreft bis zu 3 Tagen und Dienftentlafjung. 
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5 36. Entlaffungsgründe ſind: 
1) Mangelhafte Erfüllung der — — 
2) Verletzung der amtlichen Pflichten, 
3) Anſtoß erregende Führung, 
4) Ungehorſam, 
5) _—. des Amtsgebeimnifies, 


n Schulden, 
8) Beftechlichkeit, 
9) Misbraud der Amtsgewalt. 


$ 27. In Fällen wo die Entfernung eines Wachtmeiſters ober Sergeanten aus dem Corps 
vorauszuſehen ift, foll die Suspenſion defjelben vom Dienfte mit Einbehaltung der Hälfte des Gehalts 
während der Unterfuchung und bis zur Entſcheidung eintreten. Bei berittenen Mannſchaften erfolgt die 
Abnehmung des Pferdes nebft vollſtändiger Ausrüftung. 

$ 28. Die von der Disciplinars Commisfion getroffenen Entfcheitungen find, fobald fie auf 
Entlaffung lauten, der Pandesregierung zur Beftätigung einzureichen. 

6 29. Der Recurs von den Befcheiden der Disciplinar-Commiffion geht an bie Landesregierung. 

$ 30. Etwaige dur das DiseiplinarsVerfahren erwachfende Koften find auf ben Fonds bes 
Polizeicorps zu Übernehmen. 

$ 51. Die Mitglieder der Gensb’armerie ſtehen in Civilklagſachen und in Straffacdhen, melde 
nicht unter den Begriff ver Disciplinarſachen fallen, unter den orbentliden Gerichten. 


Schleswig, den 21. Zuli 1865. 
Die Kaiferlicb KR. Defterreichifche und Königlich Preußiſche oberfte 
Eivilbebörde der Herzogtbümer Schleswig: Holftein und Lauenburg. 
Sehr. V. Bedliß. Frhr. 0. HalbHubder. 


Bweite Abtheilung. 
K 160. Regierungsfchreiben, betreffend die Kompetenz zur Ertheilung ber Eon- 
ceffionen behufs Betreibung von Kalf-, Cement- und Ziegelbrennereien 
in ben Aemtern und Landfchaften des Herzogthums Schleswig. 


Yır den gefälligen Beriht — — — — betreffend die dem — — — — von dem Amthauſe eriheilte 
Eonceffion zur Betreibung der Kalfbrennerei ſ. w. d. a. ermangelt die Pandesregierung nit dem — — — 
Amthauſe hierdurch zu erwiedern, daß, da Stalf«, Cement- und Ziegelbrennereien fabrifliche Betriebe find, 
die Ertheilung der desfäligen Eonceffionen in den Aemtern und Landſchaften des Herzogthums Schleswig, 
nah Maafgabe des $ 8 der Bekanntmachung, betreffend die Ueberweifung mehrerer Geſchäſte an bie 
Oberbeamten vom 29. Novbr. 1852, der bisher beobachteten und in Beziehung auf Kalk⸗ und Cement- 
brennereien durch das Minifterialfchreiben vom 28. Juli 1852 (Ehronologifche Sammlung pro 1852, M 65) 
fanstionirten Praris ungeachtet, ver Pandesregierung vorbehalten bleiben muß. Das Amthaus mwirb daher 
erfucht, es in Zukunft hiernach gefällig zu verhalten. 


Schloß Gottorff, ‚den 24. Zuli 1865. 
Schleswig: Splfteinifche Landesregierung. 
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NM 161. Eirenlair (Nr. ”/ıss;) an ſämmtliche Poſt-Anſtalten in dem Schleswig- 
Holfteinifchen Poft-Bezirke. 

Die Kaiferlich Königlich Defterreichifche und Königlich Preußiſche oberfte Civilbehörde der Herzogthümer 

Schleswig-Holftein und Lauenburg bat durch Verfügung vom 11. d. Mts. den Debit und die Verbreis 

tung der in Kopenhagen erfcheinenden Zeitung „Dagbladet“ fir die Herzogthümer Schleswig. Holftein 

unterfagt, 

Die Poftanftalten werben demgemäß angewiefen, fein Abonnement auf dieſe Zeitung anzunehmen 
und bie eingehenden Eremplare nicht zu vertheilen. 

Bom 1. Auguft 1865 ab wird bei dem Poftamte in Cappeln der Landbriefträgerdienſt ein- 
gerichtet werben. 

Mit dem 1. Auguft c. wird eine Brieffammlungsftelle zu Blanfenmoor in Norderdithmarſchen 
in’s Leben treten, welche dem Poftamte in Heide untergeordnet wird nnd mit den Poftämtern in Heide 
und Funden in Verbindung treten fol. Behufs Erhebung des Perfonengelves und etwaigen Weberfradhts 
portos wird vie Entfernung zwiſchen der Brieffammlungsjtelle und Lunden auf 1%, zwiſchen berfelben und 
Heide gleichfalls auf 14 Meile feftgefegt. 

Vom 1. Auguft c. ab wird eine täglich einmalige Botenpoft zwiſchen Auguftenburg und Sonder: 
burg in’s Leben treten. Diefe Poſt wird, wie folgt, courfiren: 

aus Sonderburg 9 Uhr Vormittags nach Ankunft der Poft von Apenrabde, 
in Auguftenburg 10 Uhr 30 Min. Vormittags, 
aus Auguftenburg 6 Uhr Nachmittags, 
in Sonderburg 7 Uhr 30 Min. Abends zum Anſchluß an die Poſt nach Apenrabe. 
Kiel, ven 19. Juli 1865. 
Die Schleswig-Holfteinifche Ober: BoftsInfpection. 


wenn 


Perional-Chronif. 


Am 28. v. Mis. if der past. adj. Schroeder in Bordesholm zum Diaconus in Schönberg, 
in der Probftei Kiel, erwäblt worden. 





Am 25. v. Mis. if der am 23. April d. J. zum Diaconus in Telingftedt ermählte frühere 
Rector in Lütjenburg Johann Peters in fein Amt introtmeirt worden. 





Die Kaiſerlich K. Oefterreichifche und Königlich Preußiſche oberſte Civilbehörde hat unterm 7. d. M. 

den fungirenden Hauptfaffirer und gefchäftsleitenden Beamten der Schleswig = Holfteinifehen Haupt⸗ 
kaſſe, Kammerrath 3. €. 5. Krüger als Solden, 

den fungirenden Eontroleur der genannten Kaſſe, Kammerratb H. C. Stoldt als Solden, 

den eonftituirten Kafleeontroleur €; 3. H. Martens zum Oberbuchhalter, 

den erften Bevollmächtigten der vormaligen Holfteinifchen Centralfafle €. 3. €. Eoldt zum zweiten 
Buchhalter, 

den zweiten Gevollmächtigten der vormal, Helfteinifhen Centralkaſſe K. 3. 3. D. Kay zum erſten, 

den Kanzeliften P. C. L. S. van Berg zum zweiten und den Kanzeliften F. M. H. Lütz au zum britten 
Gevollmächtigten der. Schleswig-Holſteiniſchen Hauptkaſſe 

ernannt. 
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Bon der Kaiſerlich K. Defterreihijchen und Königlich Preußiſchen oberften Eivilbehörde der Her» 
zogthümer Schleswig. Holftein und Lauenburg ift unter dem 12. d. M. dem Candidaten der Rechte Carl 
Chriftian Theodor Wittmand aus Glüchkſtadt die Erlaubniß ertheilt worden, als Ausenitant ven 
Sigungen der Holfteinifchen Oberdicafterien beimohnen zu bürfen. 


Bon dem Beſitzer des adeligen Guts Rohlftorff if, einer desfälligen Anzeige zufolge, der Privat- 
feeretair Earl Ehriftian Schmölde dafelbfi beauftragt worden, die gutsobrigfeitlihen und polizeilichen 
Geſchäfte in dem gedachten Gute in den Fällen wahrzunehmen, wo ber beftellte Gutsinfpeetor Julius 
Auguf Wulf Bartels Ccfr. Gefep- und Minifterialblatt für die Herzogthümer Holftein und Lauens 
burg pro 1863, Stüd 22) abmefend und an deren Beforgung verhindert fein wird, 


Bon der Kaiſerlich K. Defterreichifchen und Königlich Preußifchen oberften Eivilbehörde der Her- 
zogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg ift es unter dem 10. d. M. genehmigt worden, daß der 
Kammerrath Hans Friedrich Ausborn in Altona des demjelben zuftändigen Ranges ungeachtet, feinen 
Gerichteftand vor dem Altonaer Magiftrat haben möge. 


Am 12. d. M. if der 6. Lehrer an der Plöner Gelehrtenfchule Hans Hinridt Kuphaldt 
mit Tode abgegangen. 





Unterm 15. d. Mis. hat die Kaiſerlich K. Oeſterreichiſche und Königlich Preußiſche oberfte Civil⸗ 
behörde der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg den bisherigen Diaronus Thomas Ehrifian 
Schütt in Lütjenburg zum Hauptprebiger vafelbft betätigt. 


—ñN * 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Kaiſerlich K. Oeſterreichiſche und Königlich Preußiſche oberſte Eivilbehörde der Herzogthümer 
Schleewig⸗Holſtein und Lauenburg bat unter dem 10. d. M. dem Senator und conſtituirten Polizeimeiſter 
Bogler in Altona die Erlaubni ertheilt, das ihm bon Sr. Majeftät dem Könige von Dannober ver⸗ 
liehene Ritterkreuz des Guelphen-Ordens anzulegen und zu tragen. 








Bekanntmachung. 


Zum 1. October d. 3. wird das Amt eines Gerichtsdieners und Rathswägers hieſelbſt erlevigt. 

Diefes Amt gehört zu denjenigen, melde in Gemäßheit $ 1 des Patents vom 25. Juni 1846 
der Regel nah mit Unterofficieren und ben mit diefen in einer Claſſe ſtehenden Militairperfonen, denen 
zufolge gefeplicher Bejiimmung oder befonderer Erlaubniß geftattet ift, fih um eine Anftellung im Civil⸗ 
fache zu bewerben, zu befeßen find. 

Dem Gerichtsdiener liegt die Beſorgung der Inſinuation der gerichtlichen und obrigfeitlichen 
Erlaffe und Derrete und die Eincaffirung der besfalfigen Gebühren, vie Affitenz bei gerichtlichen Ver⸗ 
fiegelungen und Inventuren, ſowie vie VBollftredung der gerichtlich erfannten Pfändungen ob. 

Außerdem bat er die Gefchäfte eined Rathewägers und die Yuftirung und Stempelung der 
Maafe, unter Auffiht der beifommenden Commiſſion der Stadtepllegien zu beforgen. 
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Die Einnahme befieht außer freier Wohnung im Nathhauſe, in einem feften Gehalt von 150 X, 
eirca 500 £ an Sporteln von den verfchiedenen Geſchäften und in dem Ertrage einer Wiefe, melde 
gegenwärtig noch für das laufende Jahr für 75 X Courant jährlich verpachtet if. 

Gefuche um diefes vacant werdende Amt find innerhalb A Wochen nach diefer Bekanntmachung 
bei dem unterzeichneten Magiftrat einzureichen. 

Rendsburg, den 18. Juli 1865. 


Der Magiftrat. 





Duartals- oder Jahres-Abonnenten fünnen biefes Blatt zu dem Preife von 2 8 Ert, für ben Bogen darch 
fämmtliche Pohcomtoire und Erpebitionen bezieben, 


Prad des Canbkammen-Jafitets in Schleswig. 





Verordnungsblatt 


Schleswig-Holſtein und Lauenburg. 





aöte Stück. Schledwig, den 2. Auguft. 41865. 





Erfte Abtheilung. 
M 162. Patent für das Herzogthum Holitein, betreffend die Ausschreibung 
ber für das Taubftummeninftitut in Schleswig für die Zeit vom 
1. Aprit 1860 bis ult. März 1864 aus der Iandesherrlichen Kaffe 
vorgefchoffenen Gelber. 
ufolge Patents vom 17. December 1821 find die für das Taubfiummeninftitut in Schleswig nad 
Maafgabe des Patents vom 8. November 1805 aus der Staatsfaffe geleifteten Vorſchüſſe zu repartiren. 
Da nun bebufs verhältnißmäßiger Erftattung dieſer Vorſchüſſe für die Zeit vom 1. April 1860 bis ult. 
März 1864 mittelt Patents vom 18. Drtober v. 3. für das Herzogthum Schleswig bereits eine Abgabe 
son 5& 88 per Pflug ausgefchrieben worden ift, jo verfügen wir nunmehr, daß auch von jedem Pfluge 
des Herzogthums Holftein ohne Ausnahme nad der Pflugzahl, wonach die Ausgleihung der Kriegsfuhren 
flattgefunden bat, 5 £ 8 an den gewöhnlichen Zahlungsorten zu entrichten fin. 

Die hiernach aufzubringenden Summen find innerbalb 6 Wochen bei Vermeidung ereeutorifcher 
Zwangsmittel abzutragen und wird derjenige Belauf, welcher im Ganzen mehr oder weniger eingehen 
möchte, als die gedachten Vorſchüſſe betragen, bei der Repartition der Vorſchüſſe für die nächſten Jahre 
mit in Betracht gezogen werben. 

Schleswig, den 21. Juli 1865. 


Die Kaiferlicb K. Defterreichifche und Königlicb Preußiſche oberfte 
Eivilbebörde der Herzogtbümer Schleswig: Holftein und Lauenburg. 


örhr. 0. Zedliß. Frhr. v. Halbäuber. 





Bweite Atbheilung. 
M 163. Eirculair an fämmtliche Steuer- und Domanialhebungsbehörden des 
Herzogthums Holftein. 


Zur Wiedererftattung der zufolge Patents vom 8. November 1805 für das Taubſtummeninſtitut in 
Schleswig für die Zeit von ult. März 1860 bis zum 1. April 1864 aus der Iandesherrlichen Kaſſe vor— 
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geſchoſſenen Gelver ift durch das von der Staiferlich Königlich Oeſterreichiſchen und Königlich Preußischen 
oberften Eivilbehörde der Herzogtbümer Schleswig-Holftein und Lauenburg unterm 21. d. Mts. erlaffene 
Patent für das Herzogtbum Holftein eine Abgabe von 5 X 88 von jedem Pfluge des Herzogthums 
Holftein nad der, der Ausgleihung der Striegsfuhren zu Grunde gelegten Pflugzabl angeorbnet worden. 

In dieſer Beranlaffung werden die fämmtlihen Steuer- und Domanialhebungsbebörden des 
Herzogtbums Holftein beauftragt, die desfalls erforderlichen Hebungsregifter unverzüglich zu entwerfen 
und zur Approbation und weitern Verfügung an die Landesregierung einzufenden. 


Schloß Gottorff, ven 27. Juli 1865. 
Schleswig: Holfteinifcbe Landesregierung. 
W enneker. — 


— — — — — — 


N 164. Schreiben der Landesregierung, betreffend die Ausübung der Muſik 
auf einer Handharmonifa. 


Auf den gefälligen Beriht vom — — — —, betreffend das Geſuch des Einwohners — — — —, 
um Ertheilung einer Conceſſion zur Betreibung der Muſik auf einer Handharmonika, ermangelt die 
Landesregierung nicht, den — — Amthauſe, zugleich zur gefälligen weiteren Bekanntmachung, 


hiedurch zu erwiedern, daß es zur Aufwartung mit Muſik auf der Handharmonika einer Conceſſion 
nicht bedarf. 


Schloß Gottorff, den 27. Juli 1865. 
Schleswig-Holſteiniſche Landesregierung. 
NM 165. Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer Chauſſeegeldhebeſtelle 
bei Hörbro auf der Ehauffee von Tondern nach Bröns und Egebeck 
bis zur Landesgrenze. 


E⸗ wird hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht, daß mit dem 1. k. Mts. nah Maaßgabe des 8 70 
der Wegeverordnung vom 1. März 1842 auf der Chauſſeeſtrecke von Bröns nad Egebeck bis zur Landes— 
grenze die Erhebung des Ehauffeegeldes bei Hörbro nad dem Tarif für 1 Meile beginnen wird. 


Schloß Gottorff, den 28. Juli 1865. 
Schleswig-SHolfteinifche Landesregierung. 


WW. Rumohr. " E. Melzener. 





N 166. Bekanntmachung. 


Auf desfälliges Anſuchen iſt es der Dorfſchaft Breiholz mittelft Reſeripts der Schleswig-Holſteiniſchen 
Landesregierung vom 20. März d. J. bis weiter geſtattet worden, von jedem den dortigen Löſch- und 
Ladeplatz an der Luhnau benußenden Schiffe eine Abgabe von 3 8 pr. Commerzlaft und, außerdem 
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vom Empfänger resp. Verlader der Ladung, wenn dieſe aus ſchweren Materialien, als Mauer- und 
Feldſteinen, Fadenholz und Dünger beſteht, eine Abgabe von 9 4, wenn die Ladung aber aus leichten 
Materialien, ale Buſch, Torf und Reth befteht, eine Abgabe von 3 4 pr. Eommerzlaft zu erheben. 

Der Löſch- und Ladeplatz, welcher ver Beauflihtigung der Hausvogtei unterworfen if, wird 
nur nach Maafgabe der $$ 124 und 125 der Zollverordnung vom 1. Mai 1838 benupt werden dürfen 
und haben die betreffenden Schiffer demnad, wenn es ſich um weitere Transporte, als bie in der Ver: 
fügung vom 26. November 1842 gedachte Binnenfahrt auf der Eider zwifchen Rendsburg und Tönning 
handelt, nach Vorſchrift des $ 125 der Zollverorbnung bei dem Zollamt in Rendsburg zu clariren und 
die Koften der von dieſem Zollamte anzuordnenden Aufjichtsführung zu tragen. 

Borftehendes wirb biemittelt zur öffentlichen Kunde gebracht. 


Nendsburger Amthaus, den 20. Juli 1865. 
E. Harbou. 


—N —N 


Perional- Ehronif. 
Am 18. d. M. ift der Paftor Friedrich Ernft Eugenius Niſſen in Pronftorf mit Tode 
abgegangen. 








vwmv— 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bon der Gutsherrſchaft des adeligen Guts Steinwehr iſt, einer vesfälligen Anzeige zufolge, 
der Pächter Ernft Ludwig Gäde auf Steinwehr mit der Wahrnehmung ver obrigfeitlihen und polizei- 
lichen Functionen in dem gedachten Gute in Fällen der Abweienbeit und Behinderung der Gutsherrfchaft 
beauftragt worden. 


Bon dem Befiger des adeligen Guts Ofterrade ift, einer desfälligen Anzeige zufolge, ver Guts- 
verwalter Johann Heinrib Julius Lorenz auf Ofterrade mit der Wahrnehmung ber obrigfeit- 
lichen und polizeilichen Functionen in dem gedachten Gute in Fällen der Abwefenheit und Behinderung 
der Gutsherrſchaft beauftragt worden. 


— — — — 





— — — — — — 





Duartals- oder Jahres⸗Abonnenten können dieſes Platt zu dem Preiſe von 2 8 Ert. für den Bogen durch 
fämmtliche Pohcomtoire und Erpebitionen berieben, 








Druch des Kanbfiummen-Inftituts in Schleswig. 





Verordnungsblatt 


Schleswig-Holſtein um Lauenburg. 





zarte Stück. Schleswig, den A. Auguſt. 1865. 





Erfte Abtheilung. 
N 167. Bekanntmachung, betreffend die Herbftübungen ber Kaiferlich Königl. 
Defterreichifchen Befabungstruppen. 

Laut Mitteilung des Obercommando’s in den Elbherzogthümern werden die Infanterie-Abtheilungen ver 
Kaiſerlich K. Oefterreichifhen Befapungstruppen von der Hälfte des Auguft Monats an auf 6 Wochen 
zu Uebungszweden an verjchiedenen Orten der Herzogthümer zufammengezogen werden, in welcher Bezie— 
bung an beikommende Behörden nähere Verfügung bereits ergangen if. Für die Dauer der Eoncentris 
rung der Kaiſerlich K. Infanterie-Abtheilungen, fowie für die Zeit des Hin+ und Rückmarſches der Truppen 
wird die Verordnung vom 9. Mai 1806, betreffend das Verhalten bei außerordentlichen Zruppenver- 
fammlungen, hierdburd in Kraft geſetzt. 

Die Bergütungsfäpe für Ouartierleiftungen p.p. bleiben indeffen die bisherigen. 

Schloß Gottorff, ven 31. Zuli 1865. 

Schleswig: Holfteinifchbe Yandesregierung. 


Lesser 1. W. Rumohr. 


Hanssen. 


Bweite Atbheilung. 
N 168. Eirculair (Nr.“ is) an fämmtliche Poft-Anftalten in dem Schleewig- 
Holfteinifchen Poſt-Bezirke. 


ach einer Anzeige ter Erpebition der „Nordſchleewigs Tidende“ in Hadersleben Fönnen auf dieſe 
Zeitung außer dem Quartals-Abonnement auch befondere Abonnements für die beiden legten und für 
ben legten Monat eines jeden Quartals entgegen genommen werden. 
Bis weiter ift der Preis diefer Zeitung inel. Poftauffchlag: 
für ein volles Quartal (3 Monate) 2X 64%, 
Her 2 Monte... uno 000.» 1.0384 
für 1 Monat ...... | 
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In Folge Verfügung der 8. K. Defterreihifchen und K. Preußifchen oberſten Civilbehörde 
ber Herzogthümer Schleswig-Holftein und Pauenburg vom 15. Juli d. J. wird vom 1. Auguft d. 9. ab 
eine Gleichftellung des Portos und Portobezuges für Briefe zwifchen Travemünde und dem Schleswig- 
Holfteinifchen Poftbezirfe mit dem Porto und Portobezuge für vergleichen Sendungen zwiſchen Lübed 
und dem Schleswig-Holfteinifchen Poſtbezirke Statt finden. 

Vom 1. Auguft d. 3. ab find demgemäß Briefe zwifchen Travemünde und dem Schleswig- 
Holfteinifchen Poftbezirke pro Loth mit nur einer Freimarfe a 14 4 Eour. zu franfiren, bei Baarent- 
richtung des Franko oder unfranfirt mit nur 2 8 pro Loth zu bezahlen. 

In Betreff der Berechnung von Gebühren für Das Ereditiren von Porto sc. bat es bisher an 
einer allgemeinen Borfchrift gefehlt. 

Mittelft Referipts vom 21. Zuli d. J. ift nun bon ter K. 8. Oefterreichifchen und K. Preußiſchen 
oberften Eivilbehörde der Herzogthümer SchleswigsHolftein und Lauenburg verfügt worden, daß bie Poft- 
anftalten für Führung von Contobüchern über ereditirtes Porto monatlich eine Gebühr von 4 8 für jede 
Markt des Vehteren, als Minimum aber 5 4 zu berechnen haben, 

Vom 1. Auguſt a. c. ab ift biernach zu verfahren. 


Vom 1. Auguft c. ab wird bei den Poftanftalten in Arnis und Gettorf, fowie bei ber 
Brieffammlungeftelle in Sensby der Landbriefträgerbienft eingerichtet werden. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Die Briefſammlungsſtelle zu Blumenthal im Eckernförder Poſtdiſtriet wird zum 1. Auguſt 
c. aufgehoben. 
Stiel, den 27. Zuli 1865. 
Die Schleöwig-Holfteinifche Ober⸗Poſt⸗Inſpeection. 


N 169. Bekanntmachung. 


An Gappeln, fowie in Elmshorn find mit der Poft combinirte Telegrapben-Stationen von befchränftem 
Dienfte eröffnet worden. 
Flensburg, den 29. Zuli 1865. 
Echleswig-Holfteinifche Ober:Telegrapben-Infpection. 
Richter. 





Perfonal- Chronik, 


Mittelft Referipts vom 21.0. M. bat die Kaiferlib K. Defterreichiiche und Königlich Preußifche 
oberfte Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg die Wahl des Archidiaconus 
Johannes Friedrich Ludwig Alberts in Yuehoe zum Hauptprediger der Gemeinde Wißworth, 
Probſtei Eiderftebt, beftätigt. 


Mittelft Neferipts der Kaiſerlich N. Defterreichifchen umd Königlich Preußiſchen oberften Civilbe— 
hörde der Herzogthümer Schlestwig-Holftein und Lauenburg vom 25. d. Mts. ift es genehmigt worden, daß 
der Diaconus Peterfen in Albersborf, der Candidat der Theologie Dr. Wolf aus Berlin und ber 
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Paftor Pomarius, fowie als Suppleant der past. adj. Pfannkuchl in Steinfirdhen der Gemeinde 
Brunsbüttel zur Wahl eines Smuptpaftors präfentirt werden. 


Mittelſt Reſcripts der Kaiſerlich K. Defterreichifrhen und Königlich Preußiſchen oberften Eivilbe- 
börde der Herzogthlimer Schleswig» Holftein und Pauenburg vom 27. d. Mts. ift es genehmigt worden, 
daß die Eandidaten der Theologie Dr. Wolf aus Berlin, Elaus Friedrih Carl Hafjelmann aus 
Dänifhenhagen und Theodor Paulfen aus Albersporf, fowie als Suppleanten ber past. adj. 9. Schacht 
in Sülfeld und der Canditat der Theologie H. 9, Peterfen aus Kummerfeld der Gemeinde zu Eddelack 
zur Wahl eines Diaconus präfentirt werben, 


Unter dem 1. Auguft d. J. ift dem Untergerichtsabvocaten Wolf Otto Andreas Gülich 
in Altona eine Eoneeffion zur Betreibung der Notariatsgefchäfte in den Herzogthümern Schleswig-Holſtein 
ertheilt worden. 


Als Folge der frattgefundenen Berwandlung des bisherigen Zollamts zu Handfelde in eine 
Zolbebungsfontrole ift der bisherige Zollverwalter daſelbſt, Steinmann, in Gemäßheit Refolution der 
oberften Civilbehörde vom 15. Juli d. J., unter Beilegung des demfelben nach dem Penfionsgefege vom 
24. Februar 1858 zufommenden Wartegeldes, vom 1. Auguft d. 3. angerechnet, feiner Function enthoben 
und die Berwaltung des zu Hansfelde neu errichteten Poftens eines Zollhebungskontroleurs dem bisherigen 
Kontroleur Ereug daſelbſt übertragen. 

Unterm 26. Zuli d. J. hat die Kaiſerlich K. Oefterreichifche und Königlich Preußifche oberfte 
Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig- Holftein und Pauenburg die Geſchäfte eines Zollverwalters bei 
dem Schleswig-Holfteiniihen Zollamte auf dem Bahnbofe in Lübeck, einftweilen dem Vorſteher des bis— 
herigen Lauenburgiſchen Zollamts in Lübeck, Kammerrath Peterfen übertragen. 

Unterm felbigen Datum bat die oberfte Kivilbehörde 
ten Zten Zollfontroleur in Rendsburg H. C. C. Gether als Iften, und den Stontroleur bei dem bishe— 

rigen Yauenburgifchen Zollamte in Lübeck J. G. Meyer als 2ten Stontroleur bei dem Schleswig 

Holſteiniſchen Zolamt auf dem Bahnhof zu Lübeck, 
den Hebungscontroleur in Pinneberg, zulegt conft. Zolverwalter in Schwartau, A. €. 9. Lug, unter 

Vorbehalt der Eautionsleiftung als Zollverwalter und den Zollaffiftenten N. Breda in Altona 

ale Stontroleur bei dem Zollamt in Reinfelo, 
den Bollaffitenten €. 9. D. Stodfleth in Dttenfen und den Zollaffittenten C. F. W. Mord horſt in 

Altona, unter Borbehalt der Eautionsleiftung, als Hebungsfontroleur bei den Zolltontrolen 

rejp. in Bargteheide und Ahrensburg 
ronftituirt. 

N 


Bermilchte Nachrichten, 


Bon tem Befiper der Grafihaft Neventlow-Sandberg und der adeligen Güter Ballegaard und 
Beufchau it mit Genehmigung der Pantesregierung der Inſpector Johann Friedrich Alberg auf 
Santberg beauftragt worden, die obrigfeitlichen und polizeilichen Gefchäfte in der Graffchaft Reventlow— 
Sandberg nebft den adeligen Gütern Ballegaard und Beufchau in den Fällen wahrzunehmen, mo der 
beftellte Gutsinfpector, der Kammerherr Arthur Chriftian Detlef Ludwig Eugenius Graf zu 


Reventhow Cefr. Berorbnungeblatt pro 1865 Stüg 39) abwefend und an deren Beforgung verhindert 
fein wird. 
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Die Kaiferlich K. Oefterreichifche und Königlich Preußifche oberfte Eivilbehörbe der Herzogthüm er 
Schleswig-Holftein und Pauenburg bat mittel Referipts vom 11. Juli den Bauinfpestor Meyer in 
Schleswig unter Mobdifieirung der entgegenfichenden bezüglichen Anordnungen ver oberften Eivilbehörbe für 
das Herzogthum Schleswig von der Aufficht über die herrſchaftlichen Bauftüde in ver Stadt und im Amte 
Flensburg entbunden und felbige dem conftituirten Baninfpertor Holm in Flensburg mit übertragen. 


Duartals- ober Jabres-Mbonnenten können biefes Blatt au dem Preife von 28 Ert, für den Bogen burd 
fämmtliche Pohcomtoire und Erpebitionen bezieben. 


Druch des Eanbilummen-Infituts in Schleswig. 





Verordnungsblatt 


für 


Schleswig-Holftein und Lauenburg. 
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Erſte Abtheilung. 
M 170. Reglement für die Geſchäftsverhältniſſe und ben Gefchäftsgang bei 
ben zum Eichung der Gewichte und Waagen errichteten Eichämtern 
in den Herzogthümern Schleswig-Holftein. 


M Wegen der Zufammenfegung der Eichungsbehörden, ihrer Stellung zu einander und zum Staate wie zu 
den Commünen, ihres Gefchäftsverhältnifies überhaupt und der Geihäftsobliegenheiten ihrer einzelnen 
Mitglieder ıc. ꝛc. wird im Allgemeinen auf die $$ 15 bis 19 incl. des Geſetzes vom 6. Mai 1859 für 
Holftein und auf die SH 12, 13 des Gefekes vom 13. Juni 1860 für Schleswig verwiefen. 

Borläufig wird nur dem Haupteihamte in Stiel außer ven allgemeinen auf die Eichung der Gewichte 
und Wangen bezüglihen Functionen aller Eichämter zugleich die Verpflichtung auferlegt, einen angemefjenen 
Vorrath gehörig jufirter und geftempelter Gewichte zu halten, und ganze Gewichtsſätze aus demfelben 
an die localen Eihämter zur Benugung beim Yuftiren, fowie an Fabricanten und Gewerbetreibende als 
Nuftergewichte, desgleichen an Öffentliche Behörden und Commünen käuflich zu überlaffen. 


A. Das Haupteihamt in Kiel betreffend. 

Der Director, — $ 4. Der Director des Haupteihamtes hat für die Erhaltung und Auf- 
bewahrung des ihm übergebenen Urpfundes des Pandesgewichtes fo wie der Normalgewichtsfäpe, welche 
bei der Anfertigung der Yuftirgewichte zu Grunde zu legen find, verantwortlich Sorge zu tragen; er hat 
ebenfalls die jorgfältige Abgleichung der Juſtir-Gewichte (Eihungss Reglement SH 1 und 2) felbft zu 
überwachen und dieſelben refp. dem Eichmeifter des Hauptamtes wie den localen Eichungsbebörden zu 
überweifen. Gleichermaßen veranlaft der Director die Anfertigung der vorjchriftsmäßigen Eichunge- 
Stempel und überweiſt diefelben an Beilommende, wie er auch vorfommendenfalls für deren Wiederein- 
ziehung, Caſſation und Erfegung durch neue Stempel Sorge zu tragen bat. 

$ 2. Der Director giebt zur zwedmäßigen Einrichtung ber Eihungslocale die nöthigen An— 
weifungen, achtet auf deren gehörige Erhaltung und forgt dafür, daß biefelben ftets mit einem angemeflenen 
Juſtir-Apparate verfehen ſeien; er hat fich zu dem Ende erforderlichenfalls mit den betreffenden Ortsconts 
münen im Beziehung zu fepen, event. bei der Landesregierung geeignete Anträge zu ftellen. 

$ 5. Der Director beauffichtigt den reglementmäßigen Betrieb ſämmtlicher Eichämter und giebt 
denſelben in folder Hinficht Die etwa erforderlichen näheren Belehrungen; er controlirt insbefondere auch 
die fortdauernde Uebereinſtimmung der bei den Eichämtern in Gebrauch befindlichen Juſtir⸗Gewichte mit 
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den Normalen des Dauptamtes und zieht zu Dem Ende von Zeit zu Zeit und jedenfalls alle 5 Jahre 
einmal einzelne oder nach Ermeſſen ſämmtliche Juſtir-Gewichte der Iocalen Eichämter zur Vergleichung ein. 
Wie er die laufende Correſpondenz mit letzteren zu führen bat, fo liegt ibm auch ob, Diefelben bin und 
wieder, und zwar ver Negel nach gleichfalls von 5 zu 5 Jahren zu vifitiren, borgefundene Mängel ab: 
zuftellen und bierüber, fowie überbaupt allemal über das Ergebnif feiner Viſitationereiſen an Die Pandee- 
regierung Bericht zu eritatten. 


$ A. Das Juſtir⸗ wie aud das Rechnungs- und Caſſeweſſen des Haupteichamtes fteht unter 

des Directors fpecieller Auffiht. Er fehließt wegen ter Anlieferung der dafelbft zum Verkaufe vorräthig 
zu baltenden Gewichtsfäge mit geeigneten Fabrifanten nad ceingebolter Genehmigung der Landesregierung 
die erforderlichen Euntracte ab, veranlaßt die gehörige Auftirung und Stempelung derfelben durch den 
Eichmeifter, überweiſt die demnächſt zum Verkaufe an Das rechnung- und eaſſeführende Commiſſions— 
Mitglied, beantragt den Verkaufstarif und controlirt den tarifmäßigen Abſatz. 

$5. Dede Ausgabe der Caſſe, die nidt auf ſtehenden Ordres beruht, muß vom Director zur 
Zablung angewieſen fein, und wie er überhaupt Die Correfpondenz des Haupteichamtes mit der Landes— 
regierung zu führen bat, fo liegt ihm insbefondere auch vb, die jährlichen Rechnungsablagen zur Reviſion 
an bie Yandesregierumg einzufenden. Die beim Haupteichamte ausgegebenen Eichſcheine ($ 13) müſſen 
vom Director unterzeichnet fein, ihre Zahl wie der Betrag der darauf zu erbebenden Gebührenpöſte ıc. 
aebörig von ibm controlirt werden. 

Der Laffirer und Rechnungsführer. — $ 6. Der Rechnungsführer hat die Kaſſen- und 
Rechnungsgeſchäfte, ſowie die Inventar- und Magazinverwaltung des Daupteichamtes zu bejorgen. 

Er bat megen der ibm übertragenen Hebungen erforderlichenfalls eine angemeffene Caution zu 
beftellen und führt: 

a. ein mit den erforderlichen Nubrifen verfehenes Caſſebuch über Einnahme und Ausgabe nad 
laufenten Datis, unter Anziehung der Nummer des ausgegebenen Eichſcheines oder einer 
jonftigen ſpeciellen Einnabmeorere zur Ginnabme, ſowie der betreffenden Zahlungsordre 
zur Ausgabe; 

b. ein Inventarienbuch Über die zum Eichamte gebörigen Benupungsgegenftände und Materialien; 

e. ein Pagerbud über das Gewichtmagazin. 

Die Bücher sub b und c müſſen mit deu nötbigen Nubriten für Zus und Abgang berfehen 
ein und jederzeit Über den vorhandenen Inventars- und Pagerbeftand, ſowie den Lagerwerth eine zus 
verläffige Auskunft gewähren. 

$ 7. Die ausgeftellten Eichſcheine ($ 13) werden dem NRechnungsführer son dem Eichmeifter zur 
Berabfolgung an Die Befiger oder Käufer von Gewichten, refp. die Eigenthümer der geftempelten Wägungs- 
vorrichtungen überliefert, und von ibm gegen Erlegung der darin notirten Gebühren oder Verfaufspreife 
an die Betreffenten, nachdem er für die erfolgte Zahlung auf denfelben quittirt bat, abgegeben. 


$ 8 Der Rechnungsführer verabfolgt nad Ordre des Directors dem Eichmeifter Die von 
demſelben zu gebraucenden Inventarsſtücke, ſowie das nöthige Zuftirmaterial und läßt fich bafür von 
Diefem in einem Quittungsbuche quittiren, umgelehrt empfängt er von dem Eichmeifter die zum Verkaufe 
beftimmten geftempelten Gewichte und ertbeilt demfelben Quittung über felbige. 

$ 9 Der Rechnungsführer bat jährlich pro ult. März über feine Verwaltung Rechnung ab- 
zulegen, und felbige unter Anfchliegung einer von dem Director als richtig zu atteftirenden Meberficht über 
die vorhandenen Fagersorrätbe an legteren zur Einjfendung an Die Landesregierung fpäteftens vor Ende 
des Aprilmonats einzuliefern, 
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Der Bichmeifter. — $ 10. Der Eichmeifter bat die technische Ausführung der Eichungsarbeiten 
nach Manfgabe der Vorſchriften des EichungssReglements und der Inſtructivn fiir Die Prüfung. und 
Stempelung der Befemer und Brüdenmwaagen eventuell nach den näheren Anweiſung des Directors zu beforgen. 

Er nimmt die zur Prüfung, Juſtirung und Stempelung beim Eichamte eingehenden Gewichte 
und Wiägungsvorrichtungen entgegen und verabfolgt Diefelben nach erfolgter Stempelung entweber an Die 
Eigenthümer oder, wenn die betreffenden Gegenftände zum Verkaufe ꝛc. im Eichamte verbleiben folen, an 
das rechnungsführente Commiſſionsmitglied. Nicht eichbare Gewichte oder Wangen bat er, event, nad 
eingeholter Entjcheivung des Directors, zurüdzumeifen. Nach desfälliger Weifung des Yeßteren muß auch 
der Eichmeifter nötbigenfalls zu beftimmten Stunden des Tages oder der Woche im Yorale des Eichamtes 
zu treffen fein. 

$ 14. Im Allgemeinen müſſen alle eihamtlihen Verrihtungen des Eichmeifters mit Einſchluß 
der Heinen nah dem Reglement vom Eichamte mit zu übernehmenden Nectificationen Der Gewichte im 
Porale des Amtes ausgeführt werben und zu dem Ende dort die nöthigen Einrichtungen getroffen ſein. 

Wenn indeilen Kabrifanten oder Gewerbtreibende die Vornahme eichamtlicher Arbeiten in ihren 
Aabrifen oder Etabliffements bei einem Eichamte requiriren, jo wird es der pflihtmäßigen Erwägung des 
erſten Eommittirten anbeimgeftellt, tem Eichmeifter zu folder Zeit Tie Ausführung diefer außerhalb des 
Eichlocales gewünſchter Arbeiten zu übertragen, daß der regelmäßige Geſchäftsgang des Eichamtes Feine 
Unterberechung erleidet. 

Für jede außerhalb des Eichlocales vorzunehmende eichamtliche Verrichtung find außer dem 
tarmäßigen Eichungegebübren folgende außerordentlihe Gebühren an den Eichmeifter zu bezablen: 

a) für eine eichamtliche Verrichtung am Orte des Eichamtes find, wenn die Arbeit nicht längere 
Zeit als höchſtens einen balben Tag erfordert 1X 4%, bei längerer Arbeitszeit 3 X für 
jeden Tag zu entrichten; 

b) bei einer eichamtlichen Verrichtung außerhalb des Drtes ders Eichamtes bat Der Beiteller 
außer ben vorgenannten auferordentlichen Eichungsgebühren die Koſten der Beförderung des 
Eichmeijters zu tragen und für freie Station teffelben zu forgen. Die Neifegeit vom Eichamte 
nah tem Beitimmungeorte und zurüd wird der Arbeitszeit bei Berechnung der sub a 
beftimmten außerordentlichen Gebühren hinzugerechnet. 

$ 12. Mit den dem Eichmeiſter zum Gebrauche bei feinen Arbeiten übergebenen Stempeln, 
Gewichten, Waagen, Arbeitegeräthen und Quftirmaterinlien hat er forgfältig und ſparſam umzugehen, 
iete aber etwa vorkommende Beſchädigung, namentlich eine bemerkte Ungenauigfeit der Juſtirungsgewichte 
jogleich dem Director anzuzeigen. 

$ 15. Ueber jeden einzelnen zur Eichung vorgelegten und richtig befundenen Gegenitand, gleich: 
wie auch bei der Einrichtung bon Gewichtsborrätben zum Verkaufe, über jeden aus dem Eichamte zu 
verfaufenten geftempelten Gewichtsſatz bat der Eichmeiſter den vorgefehriebenen Eichfchein nad dem bei- 
gefügten Formular (Anhang 1) in duplo auszufertigen und das zur Mitfolge neben dem gerichten Gegen— 
ſtande bejtimmte Eremplar felbft zu parapbiren und dem Director zur Unterfchrift vorzulegen, gleichwie 
temnähft auch dem Nechnungsführer zur Erbebung der daranf notirten often und Gebühren reſp. der 
Zarifpreife zu übergeben ($$ 5 und 7). Der Eichmeifter darf, abgefehen von dem mit dem Scheine ins 
Magazin des Eichamtes ſelbſt abzuliefernden Gewichtsſätzen ($ 8 i. f und $ 10), feine gecichte Gegen: 

Hände an die Eigenthümer herausgeben, bevor ihm ber bei der Kaffe eingelöfte Eichichein produeirt wird. 

Der Eichmeijter wird zu dem angegebenen Behufe fih von dem Director des Eichamtes mit 
dem Beginn des Nechnungsjabres ($ 9) allemal eine dem Bedarfe entjprechende Zabl von Eichſcheins— 
Blanquetts nebft Duplienten unter fortlaufenden Nummern zufammengebeftet aushändigen laflen, bon 
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denen er die ausgefüllten Duplicate einftweilen bei fich zurüdbebält und erft nach Ablauf des Jahres für 
die Rechnungs-Reviſion an den Director abliefert. 

$ 14. Für die Ausführung von Zuftirs Arbeiten aller Art an den Juſtir- und Verkaufs— 
Gewichten des Eichamtes ſowie von laufenden Reparaturen an dem Snventar der Anftalt Darf ſich ter 
Eichmeifter feine befondere Vergütung berechnen, Dagegen ift es ibm unbenommen, wegen ber Ausführung 
größerer dem Eichweſen unbeifommender Zuftir-Arbeiten für Private fich [pecielle Vergütungen zu bedingen, 
er ift jedoch nicht befugt, für folche Arbeiten fi) des Locals, des Arbeitsgeräthe oder des Juſtirmaterials 
des Eichamtes zu bedienen. Wegen biebei begangener Unretlichkeiten oder wegen SPrellereien und Webers 
theuerungen des commercirenden Publicums bat der Eichmeifter feine fofortige Entlaffung zu gewärtigen. 


B. Die localen Eichungsbehörden. 


$ 15. Die erwählten Eihungss-Committirten haben mit einander binfichtlid des Orte-Eichweſens 
im Ganzen diefelben FZunetionen und Obliegenheiten auszurichten, iwelde dem Vorſtehenden nah dem 
Dirertor und Rechnungsführer des Haupteichamtes in Anfehung der Aufficht und Leitung fammt Kaffens 
Verwaltung und Rechnungsführung über das fpecielle Kieler Eichungsweſen zugewieſen find, fomweit felbige 
ſich nicht auf ein den Localämtern nicht zugleich etwa übertragenes Feilhaben geftempelter Gewichte mit 
bezieht. Die Rechnungsablage bei den localen Eichämtern ift indeß, da felbige für Rechnung der Orts⸗ 
commüne abminiftrirt werden, bei der betreffenden Commiüne-Bertretung zu befchaffen, und bleibt es mit 
Rüdficht auf den gedachten Umftand übrigens zugleich vorbehalten, in Uebereinftimmung mit den Wünſchen 
ber betheiligten Commüne das gefammte Kaſſe- und Rechnungsweien des Eichamtes mit dem Commüne— 
Rechnungsweſen durch Uebertragung deſſelben an den betreffenden communalen Kaffebeamten als fländigen 
zweiten Eichungscommittirten in eine noch engere Verbindung zu bringen. 

$ 16. In Ermangelung eines ftändigen zweiten Eichungscommittirten ($ 15), beirhließt alles 
mal die beilommende Eommünebertretung fpeciell, weldyer der erwählten Eommittirten als erfter die Directo- 
rialfunetionen, als namentlih die Correfpondenz mit dem Haupteichamte, die Ausftellung der Zahlungs- 
anweifungen und &ichicheine sc. ıc., und welcher als zweiter Committirter die vorfallenden oeconomiſchen 
und Rechnungs-Angelegenheiten des Eichamtes zu verfeben bat; lesterer wird nach dem Inhalte bes vor⸗ 
ſtehenden Paragrapben jedenfalls immer nur ein Caffebuch über die Einnahmen des Eichamtes und ein 
f. g. Inventarienbuch (vgl. $ 6) zu führen baben. 

Die nicht ftändig fungirenden Committirten dürfen für eine kürzere Zeit als zwei Jahre. nicht 
erwählt fein, und gelten in Betreff ihrer Verpflichtung zur Uebernahme der ihnen übertragenen Functionen 
biefelben Normen, die im Allgemeinen für die Verwaltung fädtifcher Communalämter zur Anwendung kommen. 


$ 17. Die Mechaniker ver Iocalen Eichämter baben binfichtlich deren dieſelben Obliegenbeiten, 
wie der Eichmeifter des Haupteichungsamtes für dieſes (vgl. SS 10-14). 


Vorftehendes Reglement wird unter Aufhebung aller früherer abweichender Beftimmungen 
biemittelft genehmigt. 


Schloß Gottorff, den 3. Auguſt 1865. 
Schleswig: Holfteinifchbe Landesregierung. 


v. Stemann. — 
Lucht. 
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Anhang. 
Eihfheind-Formulare, 
1. Bei Eihungen von Verkaufs-Gewichten für das Eihamt felbit. 





M“— 
— — 

Das Haupteichamt zu Kiel bat eichen laſſen einen (Juſtir) Gewichtsſatz aus (Gußeiſen), 
beſtehend aus folgenden Stüden: — — — — — — — — ‚ melde insgefammt innerhalb 
der zuläffigen Fehlergränge richtig befunden und deshalb geftempelt worden find, Verkaufswerth 
des Satzes nach dem Tarife — — 
Schleswig-Holfeinifches Haupteichamt zu Kiel, den... cr cr. 18... 

N.N. ed 
N.N 
Zahlung empfangen 
N. N. 
% 2. Bei fonfigen Gewichts-Eichungen. 
er r 

N. N. hat laſſen ein (100 & Gewicht, Einſatzgewicht, Unzſtück, ꝛc.) aus 
(Meifing), welches innerhalb der zuläſſigen Fehlergränze richtig befunden (und deshalb geftempelt 
worden) ift; dafür zu erlegen an Gebühr: * ß 

¶ Koſten des Zuftirmaterials 10.) scene rennen — — 
——-4 
Schleswig-Holfeinifches Haupteichamt zu Kiel, den „re... 18 . 
N. N. — 
N. N 
Zahlung empfangen 
N.N. 
2 3. Bei der Eihung von Befemern und Brüdenwaagen. 
—— Nähere Beſchreibung der 


7 tepidiren a Waage 
N. N, bat Er laffen eine (Schnellwange, Nämlih einer Gänelliwange nah 


Brüdenwaage) von einer Tragfähigkeit bis — ®, welche Maafgabe des $ 7, und einer Brü« 
innerhalb der quläffigen Feblergränge richtig befunden (und — rs —* ie $ . 
m, * er Inſtruckion jur Die Pruſung un 

** — worden) iſt; dafür zu erlegen an Gebühr Stempelung der Waehen 
Re 8. B.: Schnellwaage mit doppelter 
Schleswig⸗ Holſteiniſches Haupteihamt zu Kiel den . . . . 18.. Scala, die eine von dem erften Theil- 
— ” sh & ‘ ftriche für 1 W bis zum legten für 
N. N. 10 ®, 10 Boll lang, und ablesbar 
—_— pi auf Is 3; das Raufgewicht mit 

N. N. der Hülfe 1 2 ſchwer, u. f. w. 

Zahlung empfangen Ferner: Decimale (centefimale) Brü- 
N. N. — aus der Fabrik des Herrn 
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ee 4. Bei Eihung von Holländiſchen Kornſchaalen. 
—— — 
> = dire J kleinere — = PAR 
N. N. hat —— laſſen eine reg holläntifche Kornſchaale nebft Den Dazu gehörigen 
Gewichten. Die Scyaale hat die Paufnummer — — — — und it bei der Unterſuchung für 
richtig befunden worten. Dafür zu erlegen an Gebühren EB 
Schleswig. Holfteinisches Daupteichamt zu Kiel, ven . x. 2 ren. 18. 
N. N. 
Zahlung empfangen N. N. 
N. N. 
X — 5. Bei Unterſuchung gleicharmiger Waagen. 
— we 


N. N. bat unterſuchen laſſen (eine Sirämerwaage von 10 bie 20 Zoll Balkenlänge), 
welche innerhalb der zuläſſigen Gränzen für richtig und empfindlich befunden worden iſt. Dafür 
zu erlegen an Gebühren: 

8 h 424 


Reparaturkoften cum — 


Schleswig-Holſteiniſches Haupteichamt zu Kiel, den.. 18. 
X. N. J 
Zahlung empfangen N. N. 
N. N. 


N 171. Reglement über die Eichung der Gewichte für die Herzogthümer 
Schleswig-Holftein. 


81. Die Bergleihung der vom Publicum zur Juſtirung eingelieferten Gewichte darf nicht 
mit den Gewichten der dem Hanpteichamte überlieferten Normal» Sihe, fondern nur mit Den ala Kopicen 
darnach angefertigten und an Die Eichmeifter übergebenen Juſtir-Normalen vorgenommen werben, 

$ 2 Für die Normalen tes Daupteichamtes, die überhaupt aus dem Urpfunpftüce mit thun— 
lichfter Genauigkeit abgeleitet werden follen, wird eine fünfzigmal, für Die Juſtirgewichte ver Eichmeifter 
eine zehnmal größere Genanigfeit, als die bei ver Juſtirung der Gcbrauchegewichte vorgeſchriebene ange: 
nommen. 

Bei der Eichung der Gebrauchsgewichte, alter neu zu regulirenter, ebenfo wie neuer, wird plus- 
minus eine Abweichung ihrer wirklichen Schwere von ihrer Soll-Schwere bis zur Hälfte derjenigen Ges 
wichtstiffereng überichen, welche laut Anbang I als ſ. g. Toleranz bei der polizeilichen Controle wider ben 
Gebrauch ungenauer Gewichte wird zugelaffen werden und brauden Daher auch Die Eichſcheine ſtets nur 
fo ausgeftellt zu werden, daß die Gewichte „innerhalb ver zuläſſigen Fehlergrenze“ richtig befunden feien. 
Wegen der Toleranz für Die Medirinalgewichte wird auf die Vorſchriften des $ 17 Bezug genommen. 


45ſtes Stüd. 241 


$ 5 Kür die Eichbarfeit der Gewichte, was die Ausjtüdelung derfelben betrifft, dienen den 
localen Eichämtern und insbeſondere den fämmtlichen Eichmeiftern die ibnen aus dem Haupteichamte zur 
Gewichts vergleichung mitgetbeilten Juſtir-Gewichteſätze. 

Soweit die Größe der zur Stempelung eingereichten allgemeinen Verkehrs-Gewichte es zuläßt, 
iſt darauf zu halten, daß dieſelben außer der Bezeichnung ihrer Schwere im Guße oder bei ihrer ſonſtigen 
Herſtellung auch das Merkzeichen M. G. (Metriſches Gewicht) erhalten haben; auch dürfen vie Gewichts— 
ſtücke mit der Jahreszahl ihrer Herſtellung verſehen fein, weitere Bezeichnungen jedoch ſchließen die Vor— 

nahme der Eichung aus, ſolange dieſelbe nicht etwa höheren Orts etwa ſpeciell geftattet worden fein ſollte. 


l. Betreffend die Eichbarkeit und die Eichung der Gewichtſtücke vom Pfunde aufwärts. 


Bezeichnung der Schwere. — $ A. Die Schwere der eichbaren ſchwereren Gewichtſtücke muß, 
wie nachſtehend näher angegeben, bezeichnet fein, als: 
100 8 oder I Centner, 0 #, 25 #,2035,108,58,48,385 28 wi ®. 


Material der Gewichte. — $ 5. Das zu tiefen Gewichtjtüden benupte Material muß in 
der Negel aus Gußeifen befteben, doch Tann Dazu auch Meffing oder Bronze genommen fein. 


Form und Befchaffenbeit der Gewichtftüäce. — $ 6. Zur äußeren Geftalt ift für Centner, 
50, 25 und 20 Pfund: Gewichte die Bombenform mit abgeplattetem Boden und eingegoffenem ſchmiede— 
eifernen Griffe, für die Gewichtftiide von 10 & abwärts die Eylinberform mit Knopf beftinmt. 

Das Vergiefen der ſchmiedeeiſernen Griffe mit Blei und dergleichen behufs ihrer Verbindung 
mit dem gußeifernen Körper des Gewichtſtücke ift nicht zuläſſig, und ſchließt die Eichbarfeit der Gewichte aus. *) 

$ 7. Alle Gewichtftücde mit Fächern am Boden, auch wenn dieſe ganz oder theilweife mit Zink, 
Blei oder dergl. ausgefüllt find, dürfen nicht zur Stempelung zugelaflen werden. 

Nur folde Gewichtfiüde Können gejtempelt werden, weldye eine reine, von Poren, Blafenräunen, 
Nifien und dergl. freie Oberfläche tarbieten und oben neben dem Griffe oder Sinopfe mit einem regelmäßig 
geftalteten, nad innen etwas verjüngten Ajuftirloche von Freisfürmigem Querſchnitte verfehen find. Die 
Berjüngung tes Ajuftirloches muß eine ſolche fein, daß der Pfropfen ſich auf den Rand der inneren 
Oeffnung feſtſetzt; ferner foll das Ajuftirlod in ber Mitte eine ringförmige Erweiterung erhalten, in weldyer 
fi beim Eintreiben des Pfropfens des Material deffelben ausbreiten Fan. 

Unterhalb Diefes Loches muß eine erweiterte Höhlung angebracht fein, groß genug, um fo viel 
Zinn oder Eifenfchrot aufzunehmen, als zum Richtigmachen des Gewichtſtückes nöthig ift. 

Eine beftimmte Norm binfichtlich der Größe diefer Höhlung läßt ſich nicht füglich geben, doch 
mag als Anhalt dienen, daß mit Nüdfidht auf die vorzunehmende nachträgliche Ausfüllung berfelben beim 
Gießen die Schwere der rohen Gewichtjtüde um folgende Pfundzahlen leichter wird gehalten werben fünnen, 
als diejenige Schwere ift, welde fie nad dem Quftiren gefeplich haben follen: 


höchſtens wenigſtens höchſtene wenigſtens 
beim Centner 03 ® (3 ® beim 5 Pfunditüd 0,5 2 01 ® 
„ 50 Pfundſtück O6 © 02 8 „4 Pr 02 © 0,5% 
— — 05 € 02 € 5 „ 0: ® 0,58 
n 20 „ 0,4 ® 0,15 177 n 2 PM O5 & 0,05 2 
DE: | 03 ® Oaes } St „ 058 0,0 S 


*) Anm. Nah $ 7 der proviforifchen Berordnung find die im Herzogthum Schleswig bereits geeichten Gewichte 
von anderer ald der oben angegebenen Form und Bezeichung bie weiter und fo lange zuläffig, als 
fie bei wiederholter eihamtliher Prüfung noch vorſchriftsmäßig berichtigt werden fönnen. 
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Befchaffenheit des Juftirpfropfens. — $ 8. Der in bas Ajuftirlod einzufegende Pfropfen, 
welcher aus Kupfer oder aus einer Legirung von 10 Theilen Blei und 2 Theilen Zinn beftehen kann, 
muß eine dem Loche entſprechende Geſtalt haben und fo vorgearbeitet fein, daß er nach dem Einſchlagen 
in das Pod nur jo weit über der Oberfläche des Gewichtſtückes vorſtehen bleibt, als erforderlich ift, um 
die Stempelung auf feiner Kopffläche anbringen zu fünnen. Der Pfropfen darf aber nicht fo viel Maſſe 
baben, daß er beim feiten Eintreiben in das Juſtirloch fi quetfcht und Dadurd einen den oberen Rand 
des Loches überragenden Kopf befommt. 

Verfahren beim Eichen. — $ 9. Bei dem Eichen der gußeifernen Gewicdhtftüde, welche vor— 
ber gebörig vom Formſande gereinigt und geſchwärzt fein müſſen, it folgendes Verfahren zu beobachten. 

Zuerft wird das Juſtirgewicht auf eine Waagſchale geftelt und die zweite Schale mit beliebigen 
Gewichten (Tara) fo weit beſchwert, daß die Waage ins Gleichgewicht fommt. Dann wird das zu ber 
richtigende Gewichtitüd an die Stelle des Normals auf die erfigenannte Schale geftellt, der zugehörige 
Juftirpropfen daneben gelegt und demnächſt Blei- oder Eifenfchrot fo lange in das Juſtirloch geworfen, 
bis die richtige Schwere mit einem geringen Weberfchuffe erreicht ift. 

Hierauf ſetzt man den Pfropfen in das Zuftirloch und treibt ihn, anfänglid mit leifen Hammer: 
ſchlägen, dann aber mit Hülfe eines Auffegers aus hartem Holze fo feſt ein, daß er ohne gänzliche Zer- 
förung nicht herausgenommen werden fann. 

Iſt diefes gefchehen, jo wird das Gewichtſtück nor einmal auf dieſelbe Waagſchale gefept, der 
etwa nocd verbliebene Ueberfhuß an Schwere vom Kopf des Pfropfens abgeuommen, und leßterer demnächſt 
mit dem borgefihriebenen Stempel ($ 19 des Gefepes) je nady der Größe der Kopfflädhe ein= oder zwei— 
mal fo geftempelt, daß jeder Verſuch zum Ausheben des Pfropfens eine Zerftörung der Stempelung zur 
Folge haben muß, 

$ 10, Bei der RAT DEN früher geeichter Gewichtftüde mit den entfprechenden Normalen ift 
bas foeben bejchriebene Verfahren der Wägung mittelt Tara ebenfalls zu beobachten. Bei befundener 
nicht tolerabler Ungenauigfeit ($ 2) muß entweder Berichtigung der Gewichte eintreten, fo weit dies 
durch einfache Aenderung am Pfropfen überhaupt thunlich ift; oder das frühere Stempelzeihen muß durd 
Kreuzhiebe mit dem Meifel caffirt und das Gewichtſtück dem Eigenthümer zurüdgegeben werden. Diefem 
bleibt es überlaffen, den alten Pfropfen ausbohren zu laffen und das Gewichtſtück demnächſt mit einem 
neuen Pfropfen zur Stempelung zu geben. Daffelbe ift dann nad $ 7 wie ein neues zu behandeln. 


I. Betreffend die Eichbarkeit und die Eihung der Gewichtftüde vom Pfunde abwärts. 


Angabe der eichbaren Gewichtftüce und deren Bezeichnung. — $ 44. Als Unterabtheis 
lungen des Pfundgewichts find für den Öffentlichen Verkehr geftattet und Daher zur Stempelung nur zuläffig: 


Halbe Pfundſtücke, zu bezeichnen als ........05 8 
Zwei⸗Zehntelpfundſtücke  „ a ————— 0,2 8 
Ein-Zehntelpfundſtücke J Et I 2 
Fünf⸗Quintſtücke nr ee ee ER. CI, 8) *) 
Zwei⸗ — ——— 2R. (— 0,0 8) 
Eine e ae IQ. (= 0, 8) 
— ee 56 (= 0,0Q) 

weis " ff PIE u ur ar — 2 t. (= 0,2 Q.) 
Ein⸗ u Dr ee ar it (= 010) 
Halbe: Dertgenftüde ei we 0,5; t. 


u, ſ. f. nad der Derimaltheilung. 


*) Die eingeflammerten Bezeichnungen find nicht erforberlich, bürfen aber beziehungsweiſe ber Duint- und Dertaen- 
bezeichnung beigefügt fein. 
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Material und Geftalt der Gewichtftüce. — $ 12. Die halten Pfundſtücke dürfen auch 
aus Gußeiſen, die kleineren Gewichte nur aus Meffing, Bronze oder Neufilber befteben. Die Heinften 
Gewichtsſtücke vom Dertgen abwärts fünnen auch aus Platin, Silber- oder Aluminium-Blech gemacht werden. 

Als Geftalt für diefe Gewichte ift vorgefchrieben, daß Diefelben in der Regel in Eylinderform mit 
Knopf, die Heineren Theile jedoch in Scheibenform mit Knopf und Die Heinften Stüde vom Oertgen ab- 
wärts in Form von Blechſcheiben mit aufgelippter Ede ausgeführt fein müffen. 

Dod find auch fogenannte Einfapgewichte eichbar, aus hohlen in einander gejchachtelten Stüden 
beftebend, von welchen das größte mit Dedel als das Gehäuſe dient. Ueber die Einrichtung dieſer Ein— 
fapgewichte beftehen befondere Vorfchriften ($ 13), diefelben dürfen indeß als Juftirgewichte ($ 2) von ven 
Eihungsämtern nie benupt werden, 

In Betreff der Proportionalgewichte wirb auf die befonderen Beſtimmungen bes $ 15 verwieſen. 


Einſatzgewicht. — $ 15. Die in tem $12 erwähnten Einfapgewichte müſſen zu der Schwere 
eines ganzen Pfundes eingerichtet fein und folgende Gewichtjtüde enthalten: 


1 Stüd zu 0,, & ns Gehäufe) = 03 : 1 Stüd zu 2Q. (das Gehäuſe). — 0,02 * 
1Stüd u02® „ — 088 | 2 Stüde zu 10. i — 
2 Stüde zu 0,18 ji —= (02% 2 Stüde zu 0, Q. R . = (0,1 5 
1 Stüd zu 50. v =05® | 


zufammen 10 Stüde — 1 ®. 


Die Conftruction der Einjapgewichte muß derartig fein, daß die doppelt vorhandenen Gewichte 
von 0,1 3 und 1 Q. eine ſolche äußere Form haben, Daß fie mit den nächft größeren und Hleineren nicht 
verwechfelt werben lönnen. Das letzte Gewichtſtück muß maſſiv gefertigt fein, fo Daß der ganze Gewicht— 
fag, zufammengeftellt, voll erſcheint. 

Das Einfapgewicht muß auf der Oberfläche des Dedels, welcher durch ein Eharnier zu verbinden 
oder aufzufchrauben iſt, die Bezeichnung 1 @ und den Eichungeſtempel tragen. Jedes einzelne Einſatzſtück 
ift auf der inneren Bodenfläche feiner Schwere entſprechend zu bezeichnen. Bei der Eichung ift nicht all- 
ein darauf zu feben, daß der ganze Sap das ihm gebührende Gewicht hat, fondern.es muß auch jedes 
einzelne Stüd geprüft, nad Umſtänden berichtigt und neben der vorhandenen Bezeichnung feiner Schwere 
geitempelt werben, 

Finden fi in einem Sape zu leichte Stüde, welche Feiner Berichtigung fäbig find, fo muß der 
ganze Sap von der Stempelung zurüdgeiviefen werden, nachdem die an ten fehlerhaften Stüden etwa 
vorhandenen früheren Stempelzeichen caffirt worden find. 


Verfahren beim Kichen. — $ 14. Bei dem Eichen der Fleineren Gewichte vom Pfunde ab- 
mwärts ift zunächſt Darauf zu fehen, daß die Gewichtſtücke mit reiner, feblerfreier Oberfläche ausgeführt find. 
Das Ajuftiren gefchicht auch biebei dur Wägung mittelt Tara, und wirb ber an ben roben Gewichts 
ſtücken vorhandene Heberfhuß der Schwere durch ebenes Abfeilen am Boden tes Gewichtes befeitigt; ſeh— 
lende Schwere, die nicht durch Löthen oder in anderer Weife leicht und fiher berichtigt werben kann, bat 
das Zurüdweilen der Gewichtſtücke bei der Eichung zur Folge 

Die Stempelung geſchieht bei den meifingenen, bronzenen oder neufilbernen Gewichten durch 
Einfhlagen ber vorgefchriebenen Stempel ($ 9) in Das Metall der Gewichte felbft und zwar, wenn es 
der Plap erlaubt, auf Die ebene Oberfläche des Knopfes, jedenfalls aber auf der oberen, fichtbaren Seite 
der Gewichte. 

Mußte das Gewichtſtück beim wiederholten Juſtiren durch ein oben aufgelbthetes Plättchen 
ſchwerer gemacht werben, fo iſt der Stempel auf das Plättchen zu ſchlagen. 


EEE EEE — 
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II. Ueber Proportionalgewichte (verjüngtes Gewicht) zum Gebraude bei Brüdenwaagen. 

$ 15. Die decimale Theilung des neuen Gewichts macht zwar die Herſtellung befonderer Pro: 

portionalgewichte unnöthig, da von Brückenwaagen nur ſolche geftattet werden, welche das Gewicht zur 
Faft auf 130, Bioo u. ſ. w. derjüngen. 

Wünſcht jedoch jemand die Heineren Gewichte vom Pfunte abwärts fperiell als Proportionals 
gewichte anerkannt zu ſehen, it bei der Eichung darauf zu achten, Daß dieſelben in der Form don flachen 
Scheiben mit Freisrunder Baſis bergeftellt find und allemal aud die Bezeichnung ihres Decimal-Ver— 
bältniffes zu der nächſt ſchwereren Gewichts-@ategorie ($ 11, Anmerkung) tragen, daß ferner Die Gewichte 
von 058, 0,28, 0,1%, 5 Duint bie | Dertgen (zum Abwägen von 5®, 28,1%, 0, bis 0,01 & 
auf der Derimalwaange) von Meſſing angefertigt feien, ſowie endlich daß fie ihrer Eol-Schwere möglidf 
genau entſprechen. Das Ajuftir- und Stempelungsverfahren ift im Uebrigen das im $ 14 vorgeſchriebent. 

IV. Ueber dad Medicinalgewicht. 

Kichbarkeit und Eichungsverfahren. — $ 16. Nachſtehende Mebdicinals Gewichte, die, wie 

angegeben, bezeichnet fein müſſen ($ 11 des Geſetzes), find eichbar: 


Ungen, zu beihnen ale... .. 13 ı 148 Serupelftüde, zu bezeichnen als 30 gr. 

Halbe Unzen, zu bezeichnen ale 12 % ;  Serupelftüde, — — — 1} oder als20gr. 
Viertel Ungen, u — —23 40,5, 2, 1, Ya und 14 Granftüde, zu bezeichnen 
Dracdmen, zu — —213 als 10 gr. ꝛc. ꝛc. 


Zweiſcurpelſtücke, zu bezeichnen al62 9 oder als 40r. 
Das Medicinalgewicht muß in Meifing oder Bronce aufgeführt fein. 
Als Form für daſſelbe dient die ſchon bisher vielfach übliche, nämlich für die größeren Gewichte 
eine umgekehrte, abgeftumpfte Pyramide; für AO, 30, 20 und 10 Granftüde bier, Dreis, zwei⸗ und eit- 
fache Nullen; endlich für die Heinen Stüde Blechſcheiben mit aufgefippter Ede. Letztere Gewichte dürfen 
auch von Platin, Silber und Aluminium angefertigt fein. 
Die Prüfung der Mevdirinals @ewichte wird ebenfalls durch Wägung mittelt Tara ausgeführt. 
Die Etempelung erfolgt auf der oberen Fläche des Gewichtitüdes und in das Metall ſelbſt. 
$ 47. Die zuläffige (plus-minus) Zeblergränge bei der Juſtirung der Medicinalgewichte zwifchen 
ihrer wirklichen und ihrer Soll-Schwere ift: 
Für das 12 Unzenſtück . O,1 Dertgen Für die ViertelsUnge . 0,02 Dertgen (/750Rtet) 
B- % a — „1 Drachme . ... Oim, 


nn IM 
„nA un +08 7 Ceanaoneı) „2Scrupel ....00  „ ER 
* * 2 " «+ 007 „  Wırunel) " 1} Scrupel .... Qi " Ola:5Ae) 
" die Unze Fear 0,06 " ‚ F 1 Scrupel SEHE 0,01 u“ ( Rooſtel) 
Halb⸗Unge ...... a 


Die Heineren Medicinalgewichttüde vom Serupel abwärts müſſen, unter einander verglichen, 
möglichft genau ihrer Soll⸗Schwere entſprechen, und türfen, in Mengen von der Schwere eines Srrupels 
zufammengewogen, jedenfalls Feine größere Fehlerdifferenz als 0,0, Dertgen zeigen. 


V. Betreffend die für die Juftirung und Stempelung ber Gewichte zu erlegenden Gebühren, 
fowie die Gewichtöpreife auf den Eichungsämtern. 
$ 48. Für die Erhebung der Gebühren für die Gewichtsſtempelung und Zuftirung kommt bie 
beigefügte Tare (Anhang 2) zur Anwendung, die in allen Eichungslocalen angeichlagen fein muß. 
$ 19. Die Koften des Juftirungsmaterials an Schrot und Blei ꝛc. find in der Gebühr nicht 
einbefaßt, fondern werden, infoweit diefe Gegenftände nicht mit eingeliefert werden, beſonders berechnet, 
'alls überall die erforderliche Zuthat einen Werth von 14 8 überfleigt. Ebenſowenig ſind dir Koften 
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eines Juſtirpfropfens ober befonterer handwerksmäßiger Mübwaltungen zur vorfehriftsmäßigen Einrichtung 
der eingelieferten Gewichtftüde, als da find: fünftliche Bohrungen, Löthungen u. dgl. m. in der Gebühr 
einbegriffen, vielmehr werten die Zuthaten und resp. Arbeiten von ben Cichämtern überall nicht 
geleiftet, und if es lediglich Sache der Uebereinfunft, wenn der Eichmeifter es übernimmt, auch bierfür 
im Jutereſſe der Privaten mit Sorge zu tragen. 

$ 20. Diejenigen Gichämter, Denen zugleih das Feilbaben geftempelter Gewichte auferlegt 
werden wird, werben von Der Panvesregierung mit einem Tarife für den Verkauf jener Gewichte ver— 
fehen werden, ber event, ebenfalls in ven Eichloealen zur Anficht des Publicums angefchlagen fein muß. 

$ 21. Die Eichſcheine, welche ven Privaten zur Pegitimation Über die ordnungemäßig flatt- 
gebabte Stempelung ihrer Gewichte von den Eichungsämtern ausgeftellt werden, find jo einzurichten, 
daß fie denſelben zugleih als Quittungen über entrichtete Eichungsgebühren oder bezahlte geftempelte 
Gewichte dienen können. 


Vorſtehendes Reglement wird unter Aufhebung aller früherer abweichender Beftimmungen 
biemittelft genehmigt. 
Schloß Gottorff, den 3. Augujt 1865. 
Schleswig:-Holfteinifche Landesregierung: 


v. Stemann. 7 Tuucht. 


Anhang 1. 
Da die Genauigkeit der Gewichte, welche für die Normalen erfordert werben muß, im täglicyen 
Berfehre nicht völlig durchgeführt werden kann, fo werden folgende (plus — minus) Differenzen ver 
nominellen und ber wirklichen Schwere ber rurfirenden Gewichte tolerirt werben: 


beim 100 Pfundſtück bis 2 Quint (1soooner) | beim 9%, Pfundſtück bis O, t CYsooner) 
” 50 7 " 1,; " (Nasaater) N „ 0,8 ” " 0,3 t (Nesorer) 
2 25 7) „1 ” Yar " 0, " „ 0,2 8 (Vsoonen) 
TE Tr 2 En) 5 Quinttü „ 0,12 t (Yon) 
” 10 N) ” 3 t ” 2 ” " 0,06 t (sssner) 
7 5 " „ 2,5 t (!zooone) n 1 " " 0,04 t C/ssoner) 
„ 4 ” „2 7 5 Ortftüd „ 0,04 t (Nizsner) 
Pr 3 Pr n 2 t (Visoone) | " 2 " 7) 0,02 t (N oonel) 
. 2 t | „ 7) „ li: 
R f n 2er C’/ıoooner) Dan t Ci) 


Anhang 2. 
Zare über die für Juflirung und Etempelung der Gewichte zu erlegeuden Gebühren. 
A. Für gufeifernes Gericht mit legirten Pfropfen: 


für 100 Pundfüde a... « 73 A | für a Munbpüde a}... 247 
Se ee ak 6} „ ER a 

Er u 5 rn zur a 

n 20 ” a : | „N 2 | 2 u 
2) 10 n a . 34 * | ” 0,5 " a 

" 5 ” A 
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B. Für meſſingenes, bronzenes oder gußeiſernes Gewicht mit Kupferpropfen: 


für 100 Pfundſtücke a ..»... 124 8 | für 3 Pfundſtücke J 5 ß 
— — ee 0, I J—— 3}, 
3 4....4 
„20 af‘ ü „ alle Heineren Stüde 
„ 10 — a bis zum Quint ind. A. ...: 9 „ 
„» 5 ” led. bis zum Derigen a ....:..2 „ 
„4 " a | 
©. Für Einfatgemwichte von 1 ® Schwere ($ 13 des Reglemente) .. .. 2... 12148 
D. Kür Medicinalgewicte: 
für einen vollſtändigen Sag von Is gr. bis 12 Unzen...... · .. 2: 2 
für einen Sab von Ya gr. bi6 1I Unzzz.......... . *8 2 54, 
für einzelne Gewichte bis zur Dradme a... ...». —— — RE RER — u dh 
für die Heineren Stücke . 2 2: NE ar — „14, 
E. Kür bie Holländiſche Kornſchale: 
für die Heinere Kornſchaale nebft Gewichten»... ur onen 12148 
für die größere Stornfchanle nebſt Gewichten .. 2er nenn un 2, 4, 
für die Heinere Kornſchaale allein.. ser .—„10, 
für bie größere Kornſchaale allein. .8 — „ 15, 
für jedes verjüngte Gewichtsſtück über I Quint wirklicher Schwere .. .. . — du 


für jedes verjüngte Gewidtsftüd unter I Quint wirflider Schwere ....—,. 1 „ 
Für eine wiederholte eichamtlihe Prüfung und Berichtigung fchon geftempelter Gewichte, bei 
der eine Caſſation und refp. Erneuerung der Stempel als notbwendig ſich nicht ergiebt, bamit ein 
erneuerter Eichfchein ausgeftellt werden Fünne, ilt nur die Hälfte der normirten Gebühr, jedoch nie weniger 
ale 18 zu erlegen, 


N 172, Neglement für die Prüfung und Eichung der Waagen für die 
Herzogthümer Scleswig-Holftein. 
1. Die ſ. g. römifchen Waagen (Befemer) betreffend, 


Binrichtung der Waage im Allgemeinen. — $1. Die f. 9. römifhe Waage oder die unter 
tem Namen Befemer befannte Schnellmange befteht aus einem ungleicharmigen Balken, welcher mittelft 
einer an demſelben unmwandelbar befeftigten, an beiden Seiten vortretenden Stabljchneide, und zwar mit 
deren nach unten gefehrter Schärfe in ver zur Unterftügung dienenden Scheere in ftählernen Pfannen vers 
arftaltruben muß, daß der Balken in einer verticalen Ebene frei fpielt, ohne daß er felbft oder feine Zunge 
feitwärts anftreifen fann. ine eben ſolche Schneide, nur mit nach oben gefehrter Schärfe, foll am Ende 
tes Furzen Armes angebracht fein, undvermittelſt eines gabelfömigen, mit Stablpfannen verfehenen, Gehänges 
einen Doppelbafen zum Aufhängen der Wangfihale oder zur unmittelbaren Aufhängung der zu wägenden 
Nörper tragen. 

Um das Gewicht ver letzteren zu bejtimmen, dient ein unveränderliches Gegengewicht, fogenanntes 
Yaufgemwicht, weldes an tem langen Arme des Waangebnifens fo aufgehängt fein muß, daß es 
verſuchsweiſe bin= und bergefhoben werden fann, bis der Wangebalfen in borizontaler Stellung zum 
Gleichgewicht Fommt, 
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Diefe Stellung muß auf gleiche Weife, wie bei der gleicharmigen Waage, durch die auf dem 
Waagebalken unveränderlich befeftigte Zunge angezeigt fein. Endlich ſoll auf Dem langen Arme Des 
Wangebalfens eine Theilung mit beigefegten Zablen angebracht fein, um mittelft derſelben Das Gewicht 
der am kurzen Arm hängenden Laſt obne Weiteres ablefen zu können. 

Lonftructionserforderniffe. — $ 2. Damit eine Wägungsvorrichtung der fraglichen Art zur 
Eihung zugelaffen werden kann, muß Diefelbe turd ihre Äußeren Conftructionsperbältniffe folgenden 
Anforderungen entiprechen: 

1) Der Waagebalten muß aus Eiſen over geeignetem fonftigen Metall forgfältig gearbeitet fein und jeden- 


2) 


3) 


4) 


9) 


6) 


7) 


8) 


9) 


falls eine hinreichende Stärfe haben, um felbft bei der ſchwerſten Belaftung nichtnebogen zu werben. 
Der verticale Querſchnitt des Balkens muß überall ein Rechteck mit borizuntalen und ver: 
ticalen Seiten fein. Am langen Arme müſſen alle dieſe Rechtecke gleiche Breite haben, 
während die Höhen nach dem äußerſten Ende des Armes zu etwas abnehmen fünnen. 
Wongebalfen mit Querfhnitten in Geſtalt eines übereck geitellten Quadrates find zur Eichung 
nicht zuläſſig. 

Wenn man es nicht vorzieht, Ten Wangebalfen blanf zu laſſen, fo kann er geſchwärzt oder 
bronzirt und allenfalls mit einem tünnen Firniß überzogen werden. Ein dick anfactragener 
Anftrich mit Oelfarbe ift Dagegen nicht zuläjlig. 

Die Stablichneiden müflen die gehörige Härtung und eine jolde Zufcbärfung baben, daß ſie 
die ebenfalls gebärteten Pannen nur mit Der äußerfien Kante berühren; 

Beite Schneiden tes Unterftüßungspunctes müſſen fo mit Tem Waagebalfen verbunden fein, 
daß fie auf der Seitenflähe des letzteren ſenkrecht ſtehen, und Daß eine Durd ihre Schärfen 
gelegte gerade Yinie mit der Zunge einen rechten Winkel bildet. 

Wir cine Wangfchale zur Aufnahme Der zu wägenden Gegenſtände angewenver, fo muß Das 
Gewicht Derjelben mit Einfluß ter zu ihrer Aufhängung Dienenden Ketten, Dejen und des 
zugehörigen Gehänges eine ganze Zahl von Pfunten betragen, welche auf ter vorderen Seite 
des Gehänges in vertiefter Schrift angegeben fein muß. 

Das Laufgewicht darf nicht, wie dies bei den ordinairen Schnellwaagen in der Regel zu 
geſchehen pflegt, vermittelt eines Hafens unmittelbar auf Dem Nüden ves Wangebalfens 
bangen, jondern auf legteren muß eine Hülfe geſchoben jein, an beiden Seiten mit vor: 
itchenden Stablfchneiden und einem gabelförmigen Gebänge verfeben, deſſen unteres Ber: 
bindungeftüd einen Hafen zum Aufhängen des Yaufgewichts trägt. 

Die an beiten Seiten der Hülle portretenden Stabljchneiden müſſen mit ihren nad oben 
gefehrten Scärfen eine gerade Yinie bilden, vie mit den Scärfen ver beiden früher 
genannten Schneiden parallel if. Auch muß dieſe Linie, wo möglich in der turd Die beiden 
erſten Scärfen gelegten Ebene fih befinden; wenigſtens Darf fie nicht tiefer als einen 
Viertelzol unterhalb tiefer Ebene, niemals aber oberhalb derſelben liegen. 


10) Das Laufgewicht muß die Geftalt einer Kugel haben und oben mit einer eingegoffenen Oeſe 


11) 


aus Schmirteeifen zur Aufhängung an den vorerwäbnten Haken verfeben jein. Diefe Kugel 
in Verbindung mit dem gabelförmigen Gehänge und ver verſchiebbaren Hülfe biltet Tae 
ganze Gegengewicht, welches flets eine ganze, auf der Hülſe in vertiefer Schrift angegebene, 
Zahl von Pfunden beitragen muß. Eine anderweite Ausgleichung durch zugefünte Blei- oder 
Drathſtücke Darf nicht daran vorkommen. 

Div Iheilung am langen Arm Des Wangebalfene muß auf einer der Seitenflächen deſſelben 
angebracht und cine gleichmäßige fein, d. b. je zwei auf einander folgende Theilftriche 
müſſen immer gleiche Entfernungen von einander haben. 
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12) Die genannten Entfernungen dürfen nicht Feiner als ein achtel Zoll fein, und bie den Theil: 
ftrichen beizufeßenden Zahlen dürfen nur die ganzen Pfunde ausdrücken, während etwa vor— 
kommende Theilftriche für Bruchtheile des Pfundes ohne numerische Bezeichnung zu laſſen find. 

13) Die Hülfe muß auf dem abgefchrägten Nande der einen Seite, melde über die vorerwähnte 
Theilung fortgleitet, mit einem jcharf eingeriffenen, ſenkrechten Stride verfeben fein, der als 
nder dient, um durd Das Zufammentreffen deffelben mit irgend einem Tpeilftriche der Sralı 
das entfprechende Gewicht richtig ablejen zu fünnen. *) 


Schnellwaagen mit zwei Scalen. — $ 5. Häufig werben bie Schnellwaagen auch mit zwei 
Sralen zum Wägen leichter und fchwerer Falten angefertigt, wo dann die Erala auf ver einen, die andere 
auf der entgrgengefegten Seitenfläche des Balfens angebracht ift, indem zu ihrem Gebrauch der Waage: 
balfen umgefantet werden muß, Leßterer ift bei dieſer Einrichtung mit zwei Scheeren zu feiner Unterftüßung 
verfehen, welche in verfchiedenen Abjtänden von dem Aufbhängepuncte der Waagſchale am Ende des kurzen 
Armes, dem fogenannten Paftpuncte, angebracht find. 

Beim Gebrauche der leichteren Scala findet der Waagebalfen, wie im Vorhergehenden angege— 
ben, feine Unterſtützung in der am weiteften von dem Paftpunete entfernten Scheere, während die biefem 
Punete am nächſten befindliche Scheere an der zugebörigen Stablfchneide frei berabhängt, Das umge— 
fehrte von dieſem findet fiatt, fobald nach Umfantung des Waagebalfens die Scala für fehwerere Bela: 
lungen in Gebrauch genommen wird, woraus bervorgebt, daß die Schärfen der zu beiden Scheeren 
gehörigen Stabljchneiden eine entgegengejepte Stellung haben müſſen. 

Im Gleichen muß vie als Faftpunct dienende Stabljchneide mit zweien, bezüglich nach unten 
und nach oben gefehrten Schärfen verfeben fein, Damit das zugehörige gabelfürmige Gebänge beim Um- 
fanten des Waagebalfens nur um das Außerfte Ende des furzen Armes herumgedreht zu werden braudt, 
um für beide Scalen zur Aufhängung der Lajt gleich geeignet zu fein. 

Betreffend die Hülfe für das Laufgewicht, welches für den Gebrauch beiter Scalen bafjelbe 
bleibt, fo muß diefe beim Umfanten des MWangebalfens vorher von demſelben ab und nachher wieder ans 
gefhoben werben, damit ein und derfelbe Strich als Inder für beide Scalen dient, Schnellmaagen, 
deren Hülfen mit zwei auf den entgegengeiehten Seiten eingeriffenen Zeigerfirihen, ben einen für bie 
leichte, den andern für die ſchwere Scala beftimmt, dürfen nicht geeicht werden. 

Im Übrigen gelten für beide Scalen dieſelben conftructiven Bedingungen, welche in $2 für ein? 
Scala vorgefchrieben find, und es ift aljo für eine ſolche Schnellwaage in Abſicht auf die Beurtheilung 
ihrer Eichungsfähbigfeit eine Toppelte Prüfung nöthig. 

Richtigkeit. — $ 4. Die Richtigkeit einer Schnellwaage beruht Darauf, daß ſich die Fänge 
ihres kurzen Arms zu ber Entfernung je zweier Theilftriche ves langen Armes wie die Schwere des Gegen: 
gewichts zu der Gemichtstifferen; auf den durch jene Striche angegebenen Aufhängepuneten verhält; zur 
Prüfung derfelben befreit man zuvörderſt den Waagebalfen von ver aufgefchobenen Hülfe, und bringt ihn 
durch hinreichende Beſchwerung des Laſtpunetes in Gleichgewicht. Eine Heine Störung des letzteren muß 
dann eine ſchwankende Bewegung zur Folge haben, bei welcher die Zunge nad beiten Seiten bin einen 
Ausſchlag von gleicher Größe anzeigt. 

Nächſidem verfiebt man den langen Arm tie zum wirklichen Bebrauche mit dem Laufgewichte 
und überzeugt fi, ob die Zunge jedesmal richtig einfpielt, wenn nach einander der an der Hülfe befind- 





*) Anm. Nah $ 9 der proviforifhen Berordnung fönnen die im Herzogtbum Schleswig bereits geeichten 
Befemer, obwohl diefelben den obigen Conftruetiondbedinaungen nicht eutſprechen, dennoch bie 
weiter im Gebrauch bleiben und find auch bei wiederholter eichamtliher Prüfung fo lange 
zugulaffen, als fie den vorfchriftsmäßigen Bedingungen der Richtigkeit und Empfindlichkeit genügen. 
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liche Zeigerfrich auf zwei, möglichſt weit von einander entfernten Theilürihen der Scala geftellt wird, 
während gleichzeitig Die dieſen Theilſtrichen entfprechenden Belaftungen angebracht find. Zrifft dieſe Probe 
zu, fo bat man fi nur noch zu überzeugen, ob der Abitand zwiſchen jenen Theilftrichen in fo viel gleiche 
Theile, wie die Differenz der zugebörigen Belaftungen Pfunde enthält, getbeilt it, und ob aud vie übri- 
gen Theile der Scala binfichtlich der Größe damit übereinftimmen. 

Es ift am zwedmäßigiten, Tie obige Prüfung an zwei Theilftrichen vorzunehmen, von Denen der 
eine in der Näbe des erften, der andere aber in ver Nähe des letzten Tpeilpunctes der Scala liegt, und 
zur mehreren Sicherheit kann man dann Diejelbe Probe noch für einen dritten, zwiſchen jenen liegenden 
Theilſtrich wiederholen. 

Uebrigens verſteht es ſich von ſelbſt, daß bei einer Schnellwaage mit zwei Scalen bie vorſtehend 
angegebene Prüfung auf jede ihrer Scalen ausgedehnt werden muß. 

Empfindlichkeit. — $ 5. Hinſichtlich ver Empfindlichkeit einer Schnellwaage innerhalb ihrer 
Zragfäbigfeit wird feſtgeſtellt, daß dieſe mit einer Gewichtszulage von Nıooo geprüft werben foll, wobei 
folgendermaaßen zu verfahren ift. 

Man bringt zuerft, wie vorhin angegeben, eine dem Marimum der Tragfäbigfeit nahe kommende 
Belajtung an der Waage ins Gleichgewicht, indem man das Paufgewicht auf Den entipredienten Theile 
ſtrich der Scala ftellt, jo Daß tie Zunge richtig einfpielt. Legt man dann derfelben nach Verhältniß ihrer 
Schwere das entiprechente Uebergewicht zu, fo muß der Zeiger nad der Seite des furzen Arms bin einen 
deutlichen Ausſchlag anzeigen. 

Stempelungsverfabren. — $ 6. Zt nad forgfältiger Beobachtung des vorfichend angege- 
benen Prüfungsverfohrens eine Schnellwaage ala vorſchriftsmäßig conftruirt und richtig befunden, fo muß 
ſowohl der Wangebalfen als aud das Gehänge der Schale und die Hülfe des Paufgewichtes mit dem 
vorfhriftsmäßigen Stempel verfehen werden. 

Bei dem Wangebalfen erfolgt dieſe Stempelung beim erjten und legten Theilftrich der Scala; 
bei der Hülfe auf beiden Seiten, unmittelbar neben vem als Zeiger dienenden Stride, fo daß eine Ver— 
rüdung beifelben ohne Zerftörung des Stempels unausführbar wird, und bei dem Gehänge auf der vor— 
deren Seite deſſelben. 

Hi der Wangebalfen mit einer zweiten Scala verſehen, jo muß diefe nad befundener Richtigfeit 
in gleicher Weiſe wie die erfte geſtempelt werden. 

Eichſchein. — $ 7. Tin der von den Eichungsbehörden auszufßtellenden Eichungsbefcheinigung 
it außer der laufenten Nummer und tes Namens deſſen, der die Eichung verlangt bat, noch anzıtgeben: 

1) Die Bemerkung, ob tie Schnellivaage eine einfache oder toppelte (mit nur einer Scala ober 
mit zwei derfelben verfeben) il. 

2) Die Länge eines Theiles ter Scala, der zwifchen zwei, möglichſt weit von einander entfernten 
und mit einer ganzen Zahl von Pfunden bezeichneten Theilſtrichen enthalten if. 

3) Der Werth Diefer Länge, ausgedrückt durch Die Differenz jener Zablen, welche namhaft zu 
machen find, und bie Angabe ver etwa vorbandenen Unterabtheilungen für halbe, viertel 
Pfunde u. ſ. mw. 

P Die Schwere Des Gegengewichts einfchliehlid der Hilfe und des zugebörigen Gebhänges. 


I. Brüdenwaagen. 

Straßburger Brücenwaage. — $ 9. Die unter der Benennung „Brüdenwaagen” befannten 
Mägungevorrichtungen werben nach ſehr verſchiedenen Prineipien ronftruirt, vie in Abfiht auf Zuverläf- 
figfeit bald mehr, bald weniger Gewähr leiſten. Für jept können vorläufig nur noch diejenigen Borrich- 
tungen, welche unter tem Namen der Straßburger Brüdenwaage bekannt find, und die feit einer Reihe 
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von Jahren im öffentlihen Verkehr ziemlidh allgemeine Verbreitung gefunden baben, ferner die fogenann- 
ten Schönemannichen Waagen, zur Eichnng zugelaſſen werden. 

inwiefern auch andre Brüdenwaagen als eihungsfäbig anerkannt werben follen, bleibt bejon- 
derer Beitimmung vorbebalten. 


Conjtructionserforderniffe. — $ 9. Die weientlihen Beftanotheile einer Straßburger Brüden. 
wange, welde bei der Prüfung vorzüglich in Betracht kommen, find folgende: 

I) Der ungleicharmige Waagebalfen, deſſen Drebpunet in einer auf Dem Ständer befeftigten 
Stublpfanne angebracht ift, und der am Ende feines längeren Armes die Scale zum Auf: 
nehmen der verjüngten Gewichte trägt, Am fürzeren Arme befinden ſich zwei Aufhängepuncte, 
der am äußerften Ende zur Aufhängung des Tragehebels, der dem Drebpuncte zunächſt lie: 
gende zum Zragen der Brüde dienend. 

2) Der unter der Brüde horizontal gelagerte Tragbebel, aus zweien, auf ver boben Kante ftchen: 
ten Eifenftangen von binreichender Stärke in Goftalt eines gleichfchenfeligen Dreieds zuſam— 
mengefeßt. Die Bafis dieſes Dreieds bildet das hintere Ende des Tragehebels, und bier find 
unter den Schenfeln deſſelben zwei, eine gerade Linie bildende Staählſchneiden befeitigt, welche 
in unbeweglihen Stablpfannen rubend, dem Hebel zum Stügpuncte dienen. Mit dem vor: 
deren Ende it Dagegen der Hebel durch eine ſenkrechte Eifenftange am äußerſten (Ende des 
kurzen Armes vom Wangebalfen aufgehängt. 

3) Die wangerechte Brüde, zur Aufnabme der Laſt beftimmt, deren Gewicht ermittelt werben foll. 
Bermittelit einer fenfrechten Eifenftange bängt fie einerfeits am Furzen Arm des Wangebalfeng, 
während fie andererfeits auf zwei Stahlſchneiden ruht, die auf den Schenfeln des Tragehebels 
fo befeftigt find, daß ihre nad oben gefehrten Schneiden in eine grade Linie fallen. 

4) Zur borigontalen Stellung der Brüde, wie überhaupt zur richtigen Auftellung Des ganzen 
Apparates dient ein Pendelzeiger, Der an der vorderen Seite des den Waagebalken tragen: 
den Ständers fo angebracht ift, daß die Spike deffelben fenfrecdht über einem feſten Punet 
fieht, wenn bie Brlüde waagerecht ift. 

5) Außerdem find noch zu erwähnen: Die Zunge zur Anzeige des eingetretenen Gleichgewichté 
und ver Regulator (Tarireinrihtung), um die Gewichte ſämmtlicher Theile fo auszugleichen, 
daß bei der unbelafteten Vorrichtung die Zunge richtig einftebt, Diefe beiden Theile fin 
am langen Arme des Waagebalkens angebracht. 


Sortferung. — $ 10. Alle vorgenannten Bejtandtheile müffen forgfältig gearbeitet und in 
joldyen Abmeffungen ausgeführt fein, mie fie dem Marimum der Tragfübigfeit der Brüdenwaage entipre- 
den, ohne antererfeits die todte Maffe derfelben unnötbig zu vermehren. Vornämlich iſt darauf zu feben, 
daß alle Verbindungen zwifchen den beweglichen Theilen und deren feſte Unterſtützungen mittelft gebärteter 
Schneiden und Pfannen fo bergeftellt find, daß in benfelben eine möglichſt freie Drehbewegung obne merl 
lihe Reibung ftattfinden kann, jowie daß diefe Theile nirgend eine Seitenreibung erleiden, wodurd Jrrs 
tbümer berbeigeführt werben wirben. 

Beim Wangebalten mülfen, wie bei ber gleicharmigen Waage, die brei Aufbängepunete mit dem 
Unterftüßungspuncte des Balkens wo möglich genau, jedenfalls aber doch fehr nabe in einer geraden Linie 
liegen, welde Linie im Gleichgewichteftande eine borizontale Lage bat. in Gleiches gilt in fofern aud 
von dem Zragehebel, als bei diefem die Schneiden der an ibm befeftigten Stablprismen in einer waage⸗ 
rechten Ebene liegen müſſen. 

Außerdem it darauf zu feben, daß ſowohl bie beiden Stablfchneiden, auf welchen das bintere 
Ende der Brüde rubt, als aud die beiden zur Unterftügung des Hebels dienenden Schneiden jedesmal 
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eine gerade Yinie bilden; fowie, daß jene Schneiden nad oben, dieje Dagegen nad unten gefehrt find, 
was wejentli zur dauernden Erhaltung ihrer Richtigfeit beiträgt. 

Zuweilen begegnet man auch der umgefehrten Anordnung, jo daß beifpielsweife die zum Auf— 
lager der Brüde dienenden Stabljchneiden an deren unterer Fläche, die zugehörigen Pfannen dagegen 
auf den Schenfeln des Tragehebels befeftigt find. Allein das ift eine fehlerhafte, zu falfchen Refultaten 
Anlaß gebende Eonftruction, weshalb eine Brüdenwaage, an welcher diefelbe vorkommt, nicht geftempelt 
werben darf. 


Bedingungen der Richtigfeit. — $ 11. Was die NRichtigfeit einer Brückenwaage anbetrifft, jo 
müfjfen in dieſer Beziehung folgende zwei Bedingungen erfüllt werben: 

1) muß es binfichtlid des zum Gleichgewicht erforverlihen Gegengewichts gleichgültig fein, auf 

welche Stelle der Brüde die zu wägende Laſt gelegt wird; 

2) muß ein beftimmtes Verhältniß zwiſchen den fih das Gleichgewicht baltenden Gewichten 

Rattfinden, welches Verhältniß fein anderes als das von 1:10 oder von 1:100 fein darf. 

Für das Zutreffen der erften Bedingung ift erforderlih, daß der kurze Arm des Waagebalfens 
und Die Länge des Tragehebels durch die vorerwähnte Verbindung des vorderen und hinteren Endes der 
Brüde mit tiefen Theilen im demfelben Verbältniffe getheilt werden. Findet dieſe Anordnung ftatt, fo 
bat fie zur unmitlelbaren Folge, daß die irgendwo auf ber Brüde liegende Yaft ebenfo auf ven Waage— 
balfen wirft, als wäre fie in ber die Brüde mit dem kurzen Arm dieſes Balfens verbindenden Eijen- 
fange angebracht. 

Zur Erfüllung der zweiten Bedingung muß Daher die Entfernung des Aufhängepunctes ber 
erwähnten Stange vom Drebpuncte des Balkens bei einer Derimalmange genau den zehnten Theil 
derjenigen Entfernung betragen, in welcher die Wangfchaale von eben diefem Drebpuncte am langen Arme 
aufgehängt ift. 

Prüfung der Richtigkeit. — $ 12. lm das Vorhandenſein der obigen Längenverbältniffe 
nachzuweiſen, wird folgendes Prüfungsverfahren vorgefchrieben: 

Hat man e8 z. B. mit einer Deeimalmaage von’ 15 Eentnern Tragfähigkeit zu thun, jo muß 
diefelbe zuvörderſt möglichit horizontal aufs und feftgeitellt werden, wozu ter vorn am Ständer anges 
brachte Heine Pendelzeiger dient. Nächſtdem bringt man mit Hülfe des Regulators die Zunge zum 
richtigen Einſtehen, falls fie dies nicht von felbit thun ſollte. 

Nach diefer Vorbereitung läßt man etwa 5 Eentner auf die Brüde möglihft weit nad vorn 
und 50 8 als Gegengewicht auf die Waagſchale fegen, und muß dann bie Zunge nach einigen Schwanfungen 
des Waagebalkens richtig einfpielen. Thut fie dies auch Tann noch, nachdem man bie aufgejegten 
5 Centner möglichſt weit nah dem hintern Ende der Brüde hat rüden laffen, und Fehrt fie beharrlid in 
die fragliche Stellung zurüd, wenn man in beiden Fällen durch abfichtlidhes Anjtoßen das Gleichgewicht 
gettört hat, fo ift das ein Zeichen, daß die im vorigen Paragraphen zu 1 und 2 genannten Bedingungen 
erfüllt find. 

Der Sicherheit wegen ift dann biefelbe Probe noch unter einer fucceffiven Belaſtung ber Brücke 
von 10 und 15 Eentnern, wozu bezüglich 1 Centner und 150 @ als Gegengewicht gehören, mit aller 
Sorgfalt zu wiederholen, und erft wenn ſich bei jeder dieſer drei Proben vaffelbe Ergebniß berausgeftellt, 
find die Eonftructionsverhältniffe der Brückenwaage als richtig zu erachten. 

Empfindlichkeit. — $ 15. Mit den obenerwähnten Proben ift zugleich die Prüfung der Empfind- 
lichfeit einer Brüdenwaage zu verbinden. 

Diefelbe muß nämlid von der Art fein, daß ein der Laft zugelegtes Uebergewicht von 6 Duint 
auf jeden Erntner (c. 11500) noch eine merflihe Störung des ftattgehabten Gleichgewichts zur Folge 
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bat. Wenn alfo in dem vorigen Beifpiele die Brüde nach einander mit 5, 10 und 15 Eentnern belaftet 
worden if, bat man biefen Belaftungen bezüglich 0,3%, 0,6, 0,9 zuzulegen, wonach fidh die Zunge 
jedesmal merflid über ihren Gleichgewichtezuſtand erheben muß. Sie muß fi) dagegen um eben fo viel 
fenfen, wenn man flatt der obigen Gewichtszulagen zu ten verfchiedenen Belaftungen ver Brüde von den 
in der Waagſchale befindlichen Gegengewichten bezüglih 3 Q., 6 Q@., 9 R. fortnimmt. 

Stempelungsverfahren. — $ 14. Den Eihämtern wird die gewiſſenhafte Beachtung aller der 
Anforderungen, welde dieſer Inftruction gemäß an eine ihnen zur Stempelung vorgelegte Brüdenmange 
in conftructiver Hinficht zu machen find, fowie die forgfältige Ausführung der in ven $$ 12 und 13 vor- 
geichriebenen Verfahrungsweiſen zur Prüfung der Richtigkeit und Empfindlichkeit einer folden Wange zur 
befonderen Pflicht gemacht, Nur wenn die Waage in allen biefen Beziehungen den Anforderungen ents 
ſpricht, Darf die Stempelung ausgeführt werben. 

Letztere erfolgt ſchließlich durch Auffchlagung tes vorgeichriebenen Etempels auf den Waage: 
balfen und die Schenkel des Zragehebels, ſowie durch Einbrennen diejer Stempel an geeigneten Stellen 
der Brüde. 

Eichſchein. — $ 15. Der dem Befiger ver Waage zu übergebende Beglaubigungsfchein muß die 
nähere Bezeichnung derjelben Durch tie Benennung Decimal- oder Gentefimal- Waage, den Namen 
bes Berfertigers, die Tragfähigkeit der Wange und das Datum der gefchehenen Eichung enthalten. 


II. Betreffend die Prüfung gleicharmiger Waagen. 
$ 16. Wenn auch die Stempelung der gleiharmigen Waagen gefeplich nicht vorgeſchrieben ift, 
fo wird doch den fümmtlichen Eichämtern aufgegeben, jede ihnen zur Prüfung vorgelegte gleicharmige 
Wange einer genauen Prüfung zu unterziehen, damit jedem Befiger einer ſolchen Waage vie Sicherheit 
ihrer Nichtigkeit und Empfinblichfet gewährt werde. Das Berfabren zur Prüfung einer gleicharmigen 
Waage ift folgenves: 

a) Nachdem der Waangebalfen von den Schanlen befreit ift, muß die Zunge genau einftehen, und 
wenn man fie durch Anſtoß aus, diefer Lage entfernt bat, nad einigen Schwankungen in 
biefelbe zurücklehren. 

b) Hat man durch diefe Probe das Gleichgewicht und das freie Spiel des Balkens erkannt, fo 
überzeugt man fi von ber gleihen Schwere der Schaalen dadurch, daß man fie iwieber 
anhängt und zufieht, ob die Zunge genau einzufpielen fortfährt. 

c) Das wefentlichfte Erforderniß für die Richtigkeit der Waage ift die genau gleiche Länge ver 
beiden Arme des Balfens (von der Mittelfchneide bis zu den beiden Endſchneiden gerechnet). 
Diefe wird dadurch nachgeiviefen, daß Die Zunge einzufpielen fortfährt, wenn die Schanlen 
umgebängt werben. Wegen des verhältnißmäßig geringen Gewichtes der Schaalen ift es jedoch 
beffer, zunächſt zwei beliebige, Doch möglichft große Belaftungen auf den Schaalen in’s Gleiche 
gewicht zu bringen und entweder biefe Faften zu vertaufchen, während die Schaalen hängen 
bleiben können, oder die Laften mit den Schaalen zufammen umgubängen. Wenn durch dieſen 
Umtauſch das Gleichgewicht nicht gekürt wird, fo ift die Waage richtig. 

d) Außer der Richtigfeit einer Waage fommt auch die Empfindlichkeit derfelben in Betracht, 
b. 5. die Eigenfchaft, binreichend Feine Differenzen zwifchen den Belaftungen auf beiden 
Seiten anzugeben. Hierbei ift manfigebend, da die Empfinplichleit ungefähr den Unterſchied 
in ber Schwere erkennen läßt, der gefeplich zwifchen Gewichten angeblich gleicher Schwere 
befteben darf (vie Zolerang der Gewichte). 

Bei Waagen, die zum Abwägen großer Laften über 1008 benupt werden, muß, wenn 
die Wange durch Belaftung von je 100 & auf beiden Seiten im Gleichgewichte tft, ein 
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Uebergewicht von 5 Quint auf einer Seite einen merkliden Ausschlag der Zunge nad diefer 
Seite zeigen. 

Für Heinere Waagen muß bei einer Belaftung mit 1 auf jeder Seite ein Uebergewicht 
von 1 Oertgen die Gleichgewichtsjtellung merklich ftören. 


IV. Betreffend die für die Prüfung und Stempelung der Beſemer und Brüdenwaagen zu 
erlegenden Gebühren. 

8 17. Wegen der für die Prüfung und Stempelung der Befemer und Brückenwaagen zu ers 
legenden Gebühren wird auf die beigefügte Tare (Anhang) Bezug genommen. 

$ 18. Für die angeordneten Gebührenſätze kann eine Berichtung ber bei der Prüfung ungenügend 
befundenen Waagen abfeiten der Befiger derſelben von den Eichungsämtern nicht gefordert werben, und 
bleibt insbefondere die Vornahme besfälliger Arbeiten dur die Eichmeifter lediglich ihrer Privatüberein- 
funft mit den Eigenthümern der Waagen überlaffen. 

$ 19. Die über vorgenommene Waagenftempelungen zu ertheilenven Eichicheine müſſen fo eine 
gerichtet fein, daß fie zugleich als Quittungen über die entrichteten Stempelungsgebübren dienen Fönnen. 


Vorftehendes Reglement wird unter Aufhebung aller früberer abweichender Beftimmungen bie- 
mittelft genehmigt. 


Schloß Gottorff, den 3. Auguft 1865. 
Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


v. Stemann. 
Luckt. 


Anhang. 


Zare über die für die Eichung der Befemer und Brüdenwaagen und für Prüfung der 
gleiharmigen Waagen zu erlegenden Gebühren. 


A. Schnellwaagen, mit Einfluß des Laufgewichtes. 


Dei einer größten Tragfübigkeit bie u 23 F........... 58 
„on " " über S— 50 .......... 6} „ 
Be u SE een 10 „ 
N — — .. 1%, 
si ; EMO ee 1% 

” " ” ” ” 20-300 ........ 1 7 A " 
nn " ” „ 300—400 EEE Da. 


— ” „ 400-500 ...... — 
und fo fort ſteigend, für jede 100 F f ß mehr. IR der Wangebalten mit zwei Skalen verfeben, fo 
gelten die vorfichenden Gebührenfäge nach Manfigabe der größten Tragfähigkeit, für welche die zweite 
Stale eingerichtet if. 
B. Brüdenwaagen. 
Wenn die größte Tragfähigkeit bis 1 Centner it..... ....+.10 8 
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Wenn die größte Tragfähigkeit bis 15 Centner it ....... 1,8 
„ ” " 20 " nern. 2 u— 

n " n ” " 30 ” — 2 ” 8 " 

n " " 7 " 40 ” [7 un Zu BuL Be Zur Zur Zu 3 — 
>, RE 3 . Be 


und fo fort feigend für jede 10 Gentner um 8,8 mehr. 

Wird ftatt des Brandzeichens auf der Brüde ein Stempel von eingelegtem Holze verlangt, fo 
find 24 8 mehr zu berechnen. 

Für eine wiederholte eichamtliche Prüfung fchon geftempelter Wangen, bei ber eine Caſſation 
und refp. Erneuerung der Stempel als nothwendig ſich nicht ergiebt, damit ein erneuter Eichſchein aus- 
geitellt werben Fönne, iſt immer nur die Hälfte der normirten Gebühr zu erlegen. 


©. Prüfung der gleiharmigen Waagen. 


Eine Krämerwange 222000. .... bis 10 Zoll — — — 71 
F u über 10 300 „ 20 „ e TI 
” —— 2 6 2 8 23. 280. " 20 ” " 30 „ ” a Sl EL 0 2. 5 42 
or b 
Eine Laſtwaag⸗ mit fmiebeeifernen. oder — gußeiſernem Waagebalken bis 40 fchwer . a — 
” ” ” ” [2 ” “ ” über 408 „ 60 „ ”" .. 10 “ 
" ” “ "„ "” ” “ ”„» nH 60 nn # 80 ” " .. 15 " 
" „ ” „ ” ” ” "» # 80 ”» # 100 “ „ ® 14 4 — 
" „ " # 100 vn 2 ” 


Sn den vorſtehenden Gebühren if bie Bezahlung für etwaige Feine Verichtigungen, wie Ab⸗ 
ſchleifen der Schneiden u. dgl., mit inbegriffen. 


nn 





Quartals. ober Jahres-Abonnenten können biefes Blatt zu bem Preife von 2 8 Ert. für ben Bogen durch 
fämmtlihe Porcomtoire und Erpebitionen bezieben. 


Druch des Canblummen-Infituts in Säleswig. 





Verordnungsblatt 


für | 
Schleswig-Holftein und Lauenburg. 








Scleöwig, den 12. Auguft. 4865. 





Bweite Abtheilung. 
M 173. Belanntmadung. 


Nasen die zwiſchen der Poftverwaltung der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg und der 
Königlich Dänifchen Pofverwaltung unterm 30. Juni d. 9. abgefchlofiene Uebereinkunft, die vorläufige 
Regelung des Poſtverkehrs zwifchen Dänemark und den Elbherzogthümern betreffend, von dem Königlich 
Däniſchen Generalpofidirertor, wie von uns genehmigt worden, bringen wir biefelbe zur Nachricht und 
Nachach tung für Jeden, den es angebt, hiermit zur Öffentlichen Kunde, 


Schleswig, den 31. Juli 1865. 


Die Kaiſerlich R. Defterreichifche und Königlich Preußiſche oberfte 
Eivilbebörde Der Herzogtbümer Schleswig: Holftein und Lauenburg. 


örhr. U. Zedliß. Erhr. v. HalbHuber. 


Uebereinfunft zwifchen der Poftverwaltung ber Herzogthümer Schleswig- 
Holfein und Lauenburg und der Königlich Dänifhen Poſtverwaltung, 
vom 30, Zuni 1865. 


Zur Bereinbarting beftimmter Regeln für die Behandlung ber zwifchen dem Poftbezirfe der Her- 
zogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg und dem Königl. Dänifchen Poſtbezirke fih bewegenden Pofts 
Sendungen find zufammengetreten: 

1) Namens der Voftverwaltung der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg 
der Pofinfpertor ©. Zihüfchner, Ritter des Königlich Preußifchen Rothen-Adler-Ordens Ater Elaffe, 

2) Namens der Königlich Dänifchen Poftverwaltung 
der Pofinfpector 9. G. Peterfen, Ritter des Stöniglid Däniſchen Dannebrogorvens, des Königlich 
Preußiſchen Rothen⸗Adler⸗Ordens Ater Claſſe und des Königlich Schwediſchen Vaſa-Ordens. 

Die beiden Commiſſarien haben — nach Auswechslung ihrer in guter und gehöriger Form 
befundenen Bollmachten unter den Vorbehalt der Genehmigung einerjeits der Kaiferlih K. Oeſterreichiſchen 
und Koniglich Preußiſchen oberſten Eivil-Behörde der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg 
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für die Poſtverwaltung dieſer Herzogthümer, und antrerjeits von dem Königlich Däniſchen General-Pof- 
Dirertor. für, die Abniglich Däniiche Poftwerwaltung — Auigendes gelteno vom 16. Juli 1865 ab, auf 
unbeftimmte Zeit gegen breimonatliche Kündigung verabredet und vereinbart. 


zit. l. Poitverbindungen und Unterhaltung gemeinichaftliher Boten. 
Artikel 1. Poftverbindung. — Die gegenieitige SEN ter —— geidiebt 


bis auf Weiteres: 
a. auf dem Wege über Fübed. 


" Diejenigen zwiſchen Schleswig» Holftein und Yauenburg einerfeits und Danemant andererſeits 
aus zuwechſelnden Brief⸗ und Fahr⸗Poſt⸗Gegenſtände, welche auf dem Wege über Lübeck ihrem Beſtimmungsort 
zuzuführen find, werden gegenfeitig bis und von Yübed befördert. Die Auswechſelung wird durch das 
Königl. Dänische Ober-Poſt-Amt in Yübel und das Stadt-Poſt-Amt dafelbit bewirkt. 

b. Durd tie gemeinfhaftliden Poften, nämlid: 

I) die vereinigte Briefe, Fracht- und Perjonenpoft zwifchen Hadersleben und Kolding, 

2) de. te. do. zwiſchen Hadersleben und Ribe und 

I de. do. do. zwiſchen Zondern und Ribe, 

c. Vermittelfi privater Dampfſchiffe laut ſpecieller VBerftändigung für jede einzelne Linie, 


Artifel 2. Gemeinfchaftliche Poften. — Leber die Feſtſetzung der Eourszeiten für bie 
gemeinfchaftlichen Polen, ſowie über die Einridtung und Benutzung MIR überbaupt einigen ſich 
die beivderjeitigen Dofverwaltungen in jedem einzelnen. falle. 

Die in Artifel I. sub b, 4, 2 und 3 aufgeführten Poften bleiben bis auf Weiteres in ihrem 
bisherigen Gange und Dürfen ohne gegenfeitige Zuftimmung der beiden betbeiligten Poftverwaltungen nicht 
abgeändert werden. 

Die stoften für die Wagenunterhaltwig und Beförderung ver gemeinjchaftlichen Poften, bie 
Koften für Die Unterhaltung ver Conducteure, das Chauſſeegeld, jo wie überhaupt alle durch bie Unter: 
haltung der gemeinſchaftlichen Poften erwachfenden Koſten trägt jede der beiden Poſtverwaltungen zur Hälfte. 

Die. beiderfeitigen Poftverwaltungen einigen fich in jedem einzelnen Falle darüber, welche derſelben 
die Einftelung und Unterhaltung der Beförberungsmittel, fowie die Anftellung der Conducteure zu ben 
gemeinfchaftlihen Poſten zu beforgen bat, 

Heberall iſt vorſtehend nur von ven Hauptwagen ber Polen bie Rede. Die Koften für bie 
Beiwagen und Packwagen trägt ſtets diejenige Verwaltung, welcher der Perfonengelobezug für Die betreffende 
RBeförberungeftrede zufteht. 

Artikel 3. Perfonengeld. — Das Perjonengeld und Ueberfracht-Porto bezieht: 
die Poßverwaltung der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg für die Streden: 

1. von Hadersleben nad Kolding, 
2. von Habersleben nach Ribe und 
3. von Zondern nadı Ribe. 
Dagegen die Königl. Däniſche Poftverwaltung für die Streden: 
I. von Holding nach Hatersleben, 
II. von Ribe nach Hadersleben und 
III. von Ribe nah Tondern, 


Tit. I. Die gegenfeitige Auslieferung der Brief. und Fahr-Poft-Sendungen betreffend, 
Artifel 4 Spedition — Bei Zuführung der gegenfeitig auszuwechſelnden Brief» und 
Fahr⸗Poſt⸗Sendungen fol ftets diejenige Route gewählt werden, auf weldyer die vorliegenden Sendungen 
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ihren Beftimmungsort in kürzeſter Friſt erreichen können, infofern von dem Abienter nicht ein anderer 
Spebitionsiweg ausdrücklich vorgeſchrieben worden iſt. 

Artifekd. Welche Sendungen zur Brieſpoſt, und welche zur Fahrpoſt zu rechnen find. — 
Ob eine Poſtſendung zur DBriefpoft oder zur Fahrpoſt zu rechnen fit, darüber enticheiden Die Normen 
desjenigen Poftbezirks, im welchem die Aufgabe ver Sendung ftattgefunden bat. Diefelben Normen find auch 
rädfichtlich des Gewichts⸗Maximums für Die verſchiedenen Arten von Sendungen maßgebend. 

Artikel 6, Behandlung der Sendungen bei der Auf: und Abgabe. — Hinſichtlich ber 
Behandlung der gegenfeitig ausgewechſelten Brief- und Fahr: Pof-Sendimgen bei der Aufgabe und bei der 
Abgabe gelten die in jedem der beiden Staaten beitehenden, bierauf Bezug habenden Verordnungen, unter 
Berückſichtigung der auf die Zollverbältniffe beftebenden befonveren Beftimmungen. 

Die einer Zollbehandlung unterliegenden Fahrpoſtſendungen folgen der Peitung, welche Die Zus 
geſetze vorſchreiben. J 

Die Poſtverwaltung der Herzogthümer Schleswig-Holitein und Yauenburg und die Königl. 
Däniiche Poftverwaltung entjagen ſich jeder Berantwortlichkeit für Die Michtigfeit ver Declarationen. 

Wenn ein Abjender Gegenjtänve unter einer unrichtigen Dectaration zur Beförderung übergeben 
joßte, io treffen ihm vie daraus entſtehenden Folgen und die. durd die Geſetze beftimmten Strafen. 

Artikel 7. — Bartenfchlüffe und Prpeditions:Verfahren. — Zwiſchen welchen beider- 
jeitigen Poſtanſtalten bebufs der Auswechſelung der Briefz und Fahrpoſtſendungen Kartenſchlüſſe zu unter 
halten ſind, bleibt der Verſtändigung der beiten Poftverwaltungen vorbehalten. Ueber Die. Form der 
Karten, ſowie über die Entartirungsweile und das Erpeditionsverfahren werden die beiderfeitigeu Port: 
verwaltungen fich gleichfalls verjtändigen. 


zit. M. Die in Anwendung zu bringenden Porto-Taren, die Abrechnung u. f. w, betreffend. 
A. Zare für die Briefpoffendungen. 
- I. Internationaler Verkehr. 

Artiteld. — Tage für die internationale "Correfpondenz. — Die Taxe der Briefpoit: 
fendungen zwijchen dem Pofigebiete der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Fauenburg und dem Königl. 
Dänifhen Poſtgebiete fol, ohne Unterſchied, auf welchem Wege vie Beförderung der Briefpadete flatt- 
findet, im Prineip eine einheitliche fein. 

Für unfranfirte Briefe fol ein Zujchlagporto erhoben werden, baar franfirte Briefe und Briefe, 
deren Sranfirung dur Anwendung von Freimarfen erfolgt ift, unterliegen einer und berjelben Zare. 

Artifel 9. — DBriefportofäge. — Das Porto für Die Briefe zwijchen dem Poſtbezirke 
der Herzogthümer Schleswig-Holfein und Lauenburg und dem Königlich Däniſchen Poftbezirfe wird auf 
folgende Sätze normirt: 

a) im Frankirungsfalle 2 4 Schl.⸗Holſt. Cour. 

oder 22 4 Lauenbg. %=M. (rund 2 8 Lauenbg. EM. zu erheben) 
oder 6 BE RM. 
b) im Nichtfrankirungsfalle 3 8 Schi. Holft. Cour. 
oder 32.8 Laurubg. LM. (rund 3 4 Lauenbg. %=M. zu erheben) 
oder 10 8 Dän. R.:M. 
Jedoch wird hiervon eine Ausnahme mit Briefen zwijchen ven Schleswigichen Grenzpojtanftalten Chrijtians» 
feld, Habersleben, Kügumklofter und Tondern einerfeits und ven Jütiſchen Grenzpoftanftalten Kolding, 
Slodborghuus und Ribe andererfeits gemacht, für welche Briefe des Porto auf folgende Säge normirt wird: 
e) für franfirte Briefe 14.8 Schi.«Holft. Cour. oder 42 Din, R-M.; 
d) für unfranfirte Briefe 22 Schi, Holfi. Conr. oder 6 2 Dän. RM. 


258 46ſtes Stüd. 


Diefe Portoſätze beziehen ſich auf einen einfachen Brief, d. h. einen folchen, deffen Gewicht nicht 
mehr als 15 Grammen — 3 Duint oder 1 Loth Däniſches Handelsgewicht erclufive beträgt. 

Die Briefe im Gewichte über 15 bis zu 30 Grammen einfchließlih find dem doppelten Porto, 
bie Briefe im Gewichte über 30 bis zu 45 Grammen einfdließlid dem dreifachen Porto unterworfen, und 
fo fort in der Weife, daß für jede fernere 15 Grammen einfacher Portofag hinzutritt. 

Die Theilung der auffommenden Einnahme an Porto erfolgt in ver Weife, daf jede ber beiben 
Poftverwaltungen das Porto für alle Briefe zu beziehen bat, melde von ihren Poſtanſtalten abgefandt 
werben, es mögen biefe Briefe franfirt fein oder nicht. 

Artifel 10. — Portofreie Correſpondenz. — Die bei ber Abfendung als portofreie 
Eorrefponbenz bezeichneten und als ſolche behandelten Sendungen werben am Beftimmungsort ohne Porto» 
auffag ausgeliefert, 

Artifel 11. — Breuz: und Streifbandfendungen. — Zur Verſendung unter Streif⸗ 
oder Kreuzband follen zugelaffen werben: gebrudte, litbographirte, metallograpbirte oder fonft auf mecha⸗ 
niſchem Wege bergeftellte, zur Beförderung mit ber Briefpoft geeignete Gegenfände, ausgenommen Die 
mittelft der Eopir-Mafchine oder mittelt Durchdrucks angefertigten Schriftftüde. 

Das Porto beträgt 18 Schl.-Holfl. Courant oder 14 8 Lauenbg. 2.-M. (rund 1 4 Lauenbg. 

LM. zu erheben) oder 3 8 Din. RM. 
und zwar für die einfache bis 40 Grammen incl. (gleid 8 Quint oder 24 Loth Dän. Handelsgewicht 
inel.) fchwere Sendung und fteigt für jede fernere AO Grammen um den Betrag bon 1 4 Scl.-Holft. Eour. 
refp. 1 8 Lauenbg. 2.-M. oder 3 8 Dän. RM. Die Theilung diefes Porto zwiſchen ven Poſtver⸗ 
waltungen der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg einerfeits und des Königreichs Dänemarl 
andererfeits erfolgt ebenfalls in der Weife, daß jede der beiden Poflveriwaltungen das Porto für alle 
Kreuz und Streifbandfendungen zu beziehen bat, welche von ihren Poftanftalten abgefandt werben. 

Die Sendungen müffen bis zum Beflimmungsort franfirt und unter Band dergeſtalt verpadt 
fein, daß der Inhalt leicht erfichtlich if. Außer der Noreffe des Empfängers darf nichts Anderes als die 
Unterfchrift des Abfenders und die Angabe des Orts und Datums bandfchriftlic hinzugefügt werden; 
den Eorrecturbogen dürfen jedoch auch die auf die Herftellung im Druck bezüglichen Bemerkungen band» 
fchriftlich hinzugefligt werben. 

Sendungen unter Band, melde unfranfirt oder unzureichend franfirt zur Abfendung gelangen, 
oder welche den fonftigen für diefelben geltenden Bedingungen nicht entiprechen, werben wie unfranfirte 
Briefe behandelt und tarirt. 

Den beiderfeitigen Poftverwaltungen bleibt vorbehalten, firh über etwaige Abänderungen der 
Bedingungen für die Berfendung unter Band nach Maafigabe des wechſelnden Verkehrs⸗Bedürfniſſes 
unmittelbar zu verftändigen. 

Artikel 12. — Waarenproben und Muſter. — Sendungen mit Waarenproben und 
Muftern unterliegen einem Porto von 1 8 Schl.-Holſt. Eour. oder 14 8 Lauenbg. LM. (rund 18 
Lauenbg. L.⸗M. zu erheben) oder 3 2 Dän. R.M., und zwar für das einfache Gewicht bis zu 40 Grammen 
einfchließlih (— 8 Duint oder 2} Loth Dän. Handelsgewicht inel.). 

Bei ſchwereren Sendungen tritt für je 40 Grammen ein einfacher Portofag von 1 4 Schl..Holf. 
Eour. refp. 18 Lauenbg. 2.:M. oder 38 Din. RM. binzı. 

Die Theilung dieſes Porto zwijchen ben beiderjeitigen Poſtverwaltungen erfolgt dergeftalt, daß 
jeve ter beiden Poftverwaltungen das Porto für alle Sendungen mit Waarenproben oder Muftern zu 
beziehen bat, welche von ihren Poſtanſtalten abgejandt werden. 

Die Sendungen mit Waarenproben oder Muftern müflen bis zum Beftimmungsort frankirt und 
unter Band gelegt, oder anderweit dergeftalt verpackt fein, daß über ihre Natur Fein Zweifel obwalten 
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kann; fie dürfen feinen Staufwertb haben und müffen den aus ven Zollgefegen jedes der beiden Länder 
fidy ergebenden Bedingungen entiprechen. Ein Brief darf viefen Sendungen nicht beigefilgt fein, auch 
dürfen diefelben Keinen anderen handſchriftlichen Vermerk tragen, als die Adreſſe des Empfängers, bie 
Kabrifs oder Handelszeichen, einfchließlich ver Firma des Abjenders, fowie Nummern und reife. 

Sendungen mit Waarenproben und Muftern, welche unfranfirt oder unzureichend franfirt zur 
Abfendung gelangen, oder melde den fonftigen vorfiehenden Bedingungen nicht IRRE, werben wie 
unfrantirte Briefe behandelt und tarirt. 

Den beiderfeitigen Poftverwaltungen bleibt vorbehalten, fich über etwaige Abänderungen der 
Bedingungen für die Beförderung der Sendungen mit Waarenproben oder Muftern nah Maaßgabe bes 
wechſelnden Verkehrs-Bedürfniſſes unmittelbar zu verftändigen. 

Artifel 13. — Recommandirte Briefe. Es fteht den Verſendern frei, Briefe zu recoms 
mandiren. Dergleichen Briefe müſſen frankirt werden. Für biefelben wird das Porto wie fir gewöhn— 
lihe Briefe und außerdem eine Necommandations- Gebühr erhoben. 

Diefe Gebühr beträgt: 

2} 8 Sdl.-Holft. Cour. 
oder 3 4 Lauenbg. LM. 
oder 8 2 Dän. RM. 
für jeden recommandirten Brief ohne Unterfchied des Gewichts. 

Diefelbe wird ausfchließlih von der Poftverwaltung des Abfenbungsortes erhoben und bezogen. 

Dem Abſender eines recommanbdirten Briefes ſteht die Befugniß zu, auf der Adreſſe zu verlan« 
gen, daß ihm das von dem Empfänger vollgogene Recepiſſe zugeftellt werde; in dieſem Falle muß bie 
Rüdfendung des vollgogenen Empfangfcheins nad dem Aufgabeorte des Briefes underzögert erfolgen. 

Für die Befchaffung des Necepiffe bat der Abfender bei der Auflieferung des Briefes eine weis 

tere Gebühr von 
2, 2 Schl.-Holſt. Eour. 
oder 3 8 Lauenbg. 2.:M, 
oder 8 2 Dän. R. M. 
zu entrichten. Diefe Gebühr wird gleichfalls won der abfendenden Poftverwaltung ungetheilt bezogen. 

Bei der Nüdfendung des Recepifie findet ein Gebührenanfap nicht Statt. 

Geht ein recommandirter Brief verloren, fo fol die Poftverwaltung, in deren Bereich berfelbe 
aufgegeben ift, gehalten fein, dem Abjender, jobald der Verluſt feftgeftellt if, eine Entſchädigung von einer 
feinen Mark Silber, 
in den Herzogthümern Schleswig-Holftein und Fauenburg 34 #11 8 Eour. und in dem Stönigreiche Dänes 
mark 184 F R.-M. zu zahlen, vorbehältlich des Regreſſes an diejenige Poftverwaltung, in deren Bereich 
ter Verluſt erweislich ftattgefunden bat. 

Die Rerlamation muß innerhalb 12 Monate, vom Tage des Briefes angerechnet, erhoben wers 
den, mwibrigenfalls jede Verpſlichtung zur Entſchädigung aufhört. 

Für den Seetransport wird eine Garantie nicht übernommen. 

Eine Wertbs- Angabe ift, mie bei allen Briefpoftfendungen, fo auch bei rerommanbirten Briefen 
nicht zuläffig. 

Artifel 14. — Poftfreimarken. Die Abjender können fi zur Franfirung der Brieſpoſt⸗ 
Sendungen der im Urfprungs-Fande Anwendung findenden Poftfreimarfen bevienen. 

Wenn die auf einem Briefe oder einer fonftigen Briefpoſt-Sendung befindlihen Poftfreimarfen 
einen geringeren Werth, als den für die Franfirung bis zum Beltimmungsorte erforderlichen Portobetrag 
darftellen, fo foll eine ſolche Senvung als unfrantirter Brief behandelt und tarirt werben, jeboch unter 


260 46ftes Stüd. 


Anrechnung des Werthes ver verwendeten Marken. Der Betrag der Marken wird derjenigen Verwaltung, 
an welche die Ueberlieferung der Sentung erfolgt, in Vergütung geftellt, unter gleichzeitiger, Anrechnung 
des Portobetrages, welden die abſendende Verwaltung zu beziehen haben würde, im Fall der Brief uns 
frankirt zur Abfenvung aelangt wäre. 

Wenn tas von dem Üoreflaten zu entrichtende Ergänzungs» Porto einen Brud) unter 4 8 Cour. 
oder unter 1 ER M. ergiebt, jo wird dieſer Bruchtheil bei der Erhebung auf 4 3 Cour. oder 1 ARM. 
abgerundet werben. 

Sind von dem Abjender einer Briefpoftiendung zu viel Marken verwendet, jo kaun eine Ers 
ftattung bes Mebrbetrages nicht beanfprucht werden. Der Ueberfhuß über den tarifmäßigen Protobetrag 
verbleibt in ſolchem Falle der abſendenden Poftverwaltung. 


2. Zranfit-Berfebr. 


Artifel 15. Allgemeine Beftimmungen über den Tranfitverkehr. — Soweit es dritten 
Poftverwaltungen zugefianten worden it, oder noch zugeftanden werten follte, im Tranfit über Tas Poſt— 
gebiet der Herzogthümer Schleewig-Holſtein und Yauenburg geſchloſſene Briefpadete mit Dänemark oder 
auch mit Schweden und Norwegen zu wechſeln, ſoll vie betreffende Poſtverwaltung, welcher ein foldes 
Zugeſtändniß austrüdlich gemacht worden ift, oder während ver Dauer diefer Webereinfunft noch gemacht 
werten follte, gebalten fein, das Tranfitporto nad beionterer Vereinbarung an die Poftverwaltung ber 
Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg zu vergüten. 

Der Königlich Däniſchen Poftverwaltung wird cs nad Mafigabe der allgemeinen Bedingungen 
dieſer Uebereinkunft geftattet, Localbriefe von und nad den freien Städten Hamburg und Lübeck in vers 
Ihloffenen Paqueten durch Die Herzogtbimer SchleewigsHolftein und Pauenburg zu führen. 

Hinſichtlich der Vergütung des Tranfitporto für diefe letzteren Briefpadete, fowie über die Be: 
bandlung und Tarirung derjenigen Briefe, welche einzeln über das Poftgebiet der Herzogtbümer Schlees 
wig⸗Holſtein und Lauenburg nad) oder von Dänemark tranfitiren, gelten die nachftchenden ſpetiellen Be 
fimmungen. 

Artifel 16. Befchloifene Briefpadete zwifchen Dänemark einerfeits und Hamburg 
und Luͤbeck andererfeits. — Für die in den gefchloffenen Briefpacketen Däniſcher Poftanftalten nad Ham⸗ 
burg und Lübeck et vice versa zur Berfendung fommende Eorreipondenz ift an die Poftverwaltung für 
die Herzogthümer SchleswigeHolftein und Lauenburg Seitens der Königl. Dänifhen Poftverwaltung pro 
Pfund netto der portopflictigen Briefe folgende Tranfitgebübr zu zahlen: 

a) 10 2 Scleswig= Holft. Conrant oder 32 8 Dän. R.-M., fofern die Beförderung durch das 

HOolſteiniſche (und event. Lauenburgiſche) Gebiet ſtattfindet; 

b) 20 4 Schl.-Holſt. Courant oder 64 4 Din. N.:M., ſofern die Beförderung durch das Schles⸗ 
wigſche und das Holſteiniſche Cevent. Lauenburgiſche) Gebiet erfolgt. 

Portofreie Briefe, Arenzbände, Zeitungen und Waarenproben find von Grlegung ber Tranfit: 
Gebühr befreit, 

Die gedachten Briefpadete dürfen nur die aus Dänemark refp. Schweten und Norwegen herrühren- 
ben, nach Hamburg oder Lübeck felbft beftimmten Sentungen — Local-Correſpondenz — et v. v. enthalten. 

Die über die Hanfeftädte weitergehende oder über die Hanſeſtädte weiterberfommende Eorrefpon- 
denz ift von der Verſendung in biefen Briefpadeten ausgefrhloffen, 

Es fteht ver Poftverwaltung der Herzogthümer Schleswig- Holftein und Lauenburg das Recht 
zu, behufs der Kontrolle die gedachten Briefpadete jederzeit zu öffnen. 

Artikel 17. Kinzeltranfit. — Die Pofiverwaltungen von ven Herzogthümern Schleswig. 
Holftein und Lauenburg und vom Königreich Dänemark werden gemeinfam bie fperielen Bedingungen feſt⸗ 
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Rellen, welche in Gemäßheit der zur Zeit beitebenden oder in der Zolge abzuſchließenden Pofiserträge auch 
die im Einzeltranfit Durch eines der beiden oder durch beite Poſt-Gebiete zu befördernde Correſpondenz 
aus oder nad dritten Pänbern Anwendung zu finden baben. 

Dabei fol ver Grundſatz maßgebend fein, daß die gedachten Briefpoftfendungen für die Beförde— 
rımg über das Poftgebiet der Herzogthümer Schleswig- Holftein und Lauenburg und über das Königl. 
Dinifche Poftzebiet denſelben Portofägen unterliegen, welche in den vorbergehenden Artikeln 8, 9, 11, 
12 und 13 für die internationale Correjpondenz vereinbart find. 

Es wird mithin das Tranfitporto beifpielsweie für die Eorrefondenz, melde über das Poſtgebiet 
der Herzogthümer Schleswig: Holftein und Lauenburg fowehl, als über Dänemark tranfitirt, für den ein— 
fachen franfirten Brief 2 2 Schl.Holft. Cowrant oder 6 8 Dän. RN. M. betragen und in der Richtung 
nach Dänemark von der Poftverwaltung der Herzogthümer Schleswig -Holftein und Pauenburg, in umges 
fehrter Richtung aber von der Königl. Däniſchen Poftverwaltung bezogen werden. 

Nach gleichen Grundfähen wird das Tranfitporto für unfranfirte Briefe, gedrudte Sachen unter 
Band und für Sendungen mit Wanrenproben oder Muftern beftimmt werben, 

Außer dem nach Vorſtehendem ſich ergebenten Zranfitporto ift an die Verwaltung des tranfit- 
leiftenden Gebeits das nad den Verträgen diefer Verwaltung mit den ae ber betreffenden 
fremden Länder ſich ergebende fremde Porto zu bergüten. 

Sollte diefes Porto in der Folge Ermäßigungen erfahren, fo werden die berringerten Sätze 
auch auf die durch Vermittelung der Königl. Däniſchen Poren beförderte Eorrefondenz der Herzogthümer 
Schleswig Holftein und Lauenburg mit den — fremden Ländern, — — und Nor—⸗ 
wegen —— finden. 

Zur Vereinfachung der vom Publikum zu erhebenden Taxen und zur Erleichterung der gegen- 
feitigen Berechnung Fünnen die nach Vorftehendem ſich ergebenden Vergütungsbeträge auf Durchſchnittsſätze 
zurüdgeführt werden, über deren Feitftellung die beiverfeitigen Poſtverwaltungen fidy verfiindigen werben. 
Bei eintretenden Aenderungen in den Verträgen mit den betreffenden fremden Ländern oder in den fonftis 
gen auf den Tranfit bezüglichen Verhältniſſen werden die etwa erforberlihen Modificationen der Durchs 
fchnittsfäge ebenfalls im Einverftänbniffe der beiden Pohverwaltungen vorgenommen werben. 


B. Zare ar. der Fahrpofl- Sendungen. 
1. Internationaler Verkehr. 

Artikel 18. Zufammenfegung des Porto für die Sahrpoftfendungen. — Das Porto für 
bie Fahrpoſtſendungen aus dem Königreiche Dänemark nach den Herzogthümern a a und 
— et vice versa ſetzt ſich in ſolgender Weiſe zuſammen: 

a) Auf dem Wege über Lübeck: 

J aus dem, für die Königlich Däniſche Poſtverwaltung zu erhebenden Porto von dem Däniſchen 
Abgangsorte bis Lübeck, oder von Lübeck bis zu dem im Königreiche Dänemark belegeuen 
Beſtimmungsorte, nach dem im Artikel 19 angegebenen Tarife und nach der Meilentabelle, 
welche bei der Taxirung der internen Fahrpoſtſendungen im Königreich Dänemark Anwendung 
findet; 

2) aus dem, für die Poftverwaltung der Herzogthümer SchleswigsHolftein und Lauenburg zu er- 
bebenden Porto von dem, in den Herzogthümern belegenen Abgangsorte bis Lübeck oder 
von Lübel bis zu dem in ben Derzogtbümern belegenen Beftimmungsorte, ebenfalls nad, 
dem in Artitel 19 angegebenen Tarife und nad der Meilentabelle, weldye bei ter Zarirung 
der internen Fabrpoftiendungen im Poftgebiete ber Herzogthümer Schleswig-Holſtein umv 
Lauenburg Anwendung findet. 
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b) Bei den gemeinſchaftlichen Polen: 
1) bei der vereinigten Briefe, Fracht- und Perſonen-Poſt zwiſchen Hadersleben und Holding 
A. in der Richtung nad den Herzogthümern Schleswig-Holftein und Lauenburg: 

I. aus dem, für die Königlich Däniſche Poftverwaltung zu erhebenden Porto von dem Däni- 
hen Abgangsorte bis Hadersleben nach dem im Artikel 19 angegebenen Tarife und nad 
der Meilentabelle, welche jederzeit für den internen Däniſchen Fahrpoſtverlehr maßgebend ift; 

IT. aus dem, für die Poftverwaltung der Herzogthümer Schleswig: Holftein und Lauenburg 
zu erhebenden Porto von Hadersieben bis zudem, in den Herzogthümern beiegenen Be- 
fimmungsorte nach dem im Artikel 17 enthaltenen Zarife und nad der Meilentabelle, 
welche bei der Taxirung ber internen Fahrpoſtſendungen im Poftgebiete der Herzogthümer 
Shleswig-Holftein und Lauenburg Anwendung finden; 

B. in der Richtung nach dem Königreiche Dänemart: 

I. aus dem, für die Poftverwaltung der Herzogthümer zu erhebenden Porto vom Abgange- 
orte bis Kolding nach den sub I, A. II. angegebenen Normen; 

IL. aus dem, für die Königlich Däniſche Poftverwaltung zu erhebenden Porto von Kolving 
bis zum Beitimmungsorte nach den sub I, A. I. angegebenen Normen; 

2) bei der vereinigten Brief», Fracht- und PerjonensPof zwiichen Hadersleben und Ribe: 

A. in der Richtung nad den Derzogthümern Scleswig-Holftein und Lauenburg: 

I. aus vem, für die Königlich Däniſche Poftverwaltung zu erhebenden Porto von tem 
Däniſchen Abgangsorte bis Habdersleben nad) ven sub I, A. I. angegebenen Normen; 

Il. aus dem, für die Poftverwaltung ver Herzogthümer Schleswig: Holftein und Lauenburg 
zu erhebenden Porto von Hadersleben bis zum Beftimmungsorte, nach ben sub 1, A. II. 
angegebenen Normen; 

B. in der Richtung nach dem Königreich Däncmarf: 

I. aus dem, für die Poftverwaltung der Herzogthümer zu erhebenden Porto vom Abgange- 
orte bis Ribe, nad den sub 1, A. II. angegebenen Normen; 

I. aus dem, für die Königlih Däniſche Poftverwaltung zu erhebenden Porto von Ribe 

bis zum Beftimmungsorte, nad den sub 1, A. I. angegebenen Normen; 
3) bei der vereinigten Brief, Fracht: und Perfonen-Pof zwifchen Tondern und Ribe; 

A. in der Richtung nach den Herzogthümern Schleswig-Holftein und Lauenburg: 

I. aus dem, für die Königlich Däniſche Poftverwaltung zu erhebenden Porto von dem 
Däniſchen Abgangsorte bis Tondern, nach ven sub 1, A. I. angegebenen Normen; 

Il. aus dem, für die Poftverwaltung der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg 
zu erbebenden Porto von Zondern bis zu dem Beftimmungsorte, nach den sub 1, A. II. 
angegebenen Normen; 

B. in der Richtung nach dem Königreich Dänemark: 

I. aus dem, für Die Poftverwaltung der Derzogthümer zu erhebenden Porto vom Abgangs- 

orte bis Ribe, nach den sub 1, A. II. angegebenen Normen; 

II. aus dem, für die Königlich Dänifche Poftverwaltung zu erhebenden Porto von Ribe bis 

zum Beſtimmungsorte, nach den sub 1, A. I. angegebenen Normen. 

C. Bermittelft privater Dampfſchiffe follen Fa brpoftfendungen zwijchen den Derzog= 
thümern Schleswig-Holftein und Pauenburg und dem Königreich Dänemark bis auf weitere Vereinbarung 
ber beiberfeitigen Poftverwaltungen noch nicht Beförderung erhalten. Vorläufig follen vielmehr dieſe 
Dampfſchiffe lediglich zur Beförderung von Briefen nad näherer Feſtfetzung der beiderfeitigen Poftver- 
waltungen benupt werden, 
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Vor der Benutzung jeder neuen Beförderungs-Gelegenheit für Fahrpoſtſendungen zwiſchen ven 
Herzogthümern Scleswig-Holitein und Lauenburg und dem Königreich Dänemark baben die beiverfeitigen 
Poftverwaltungen über die fperiellen Bedingungen ſich zu berftändigen. 

Artikel 19. „Sahrpoftportötarif. — Die Fahrpoſtſendungen aus dem Königreich Däne— 
mark nad den Hergogtbümern Schleswig«Holftein und Lauenburg et vice versa werden nach den gegen— 
wärtig für die internen Sendungen beiderfeitig beſtehenden Zarifbeftimmungen tarirt, 

Das Grund» und Werths Porto fol jedoch für Die beiven Poftverwvaltungen nur einfach zur 
Erhebung kommen und eine Theilung dejfelben dergeftalt ftattfinden, daß in ber Richtung aus dem Pojt« 
bezirfe der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg nach Dänemark die Poftverwaltung der Her= 
zogtbümer und in der umgefehrten Richtung bie Königl. Däniſche Poftverwaltung das Grund. und Werth: 
Porto zu beziehen haben fol. 

Das Grundporto fol aber überhaupt nur für folde Sendungen erhoben werden, für welde ein 
Gemwichtsporto nach den gegenwärtigen internen Zarvorfchriften ber beiderfeitigen Poſtverwaltungen nicht 
zur Erhebung fommt. 


Ueber weitere BVereinfarhungen bes Fahrpoſttarifs werden bie beibenfeitigen Porverwaltungen 
thunlichſt bald fidy verſtändigen. 

Das Gemwidhtsporto wird für bie beiberfeitigen Beförderunge- resp. Bezitgsftreden befonders 
erhoben. Soweit die Minimalfäpe des Gewichteporto Anwendung finden, Fommt für jede der beiden Poſt— 
verwaltungen bie Hälfte des Betrages für jede einzelne Sendung zur Berechnung. 

Der Abfender einer Fahrpoftfendung kann bei ber Aufgabe die Beibringung einer Empfangs- 
befcheinigung des Noreffaten (Retour-Recepiſſe) begehren. Er bat tafür eine Gebühr vun 82 RM. 
oder 24 2 Cour, oder 3 4 8.M. zu bezahlen. 

Zurüdgebende und weitergehente Sendungen werden wie Sendungen behandelt und tarirt, welche 
an dem Orte, von wo aus bie Zurückſendung beziehungsweiſe Nachſendung erfolgt, nach dem urfprünglichen 
Aufgabeorte beziehungsweije dem neuen Beftimmungsorte aufgegeben werben. 


Artifel 20. Sendungen nach und von Grenz:Poftanftalten. — In Betreff der Taxi— 
rung der, bei den Ausgangs-Grenz-Poftanftalten aufgelieferten Sentungen, fowie der nach den Eingangs— 
Örenz-Poftanfalten bejtimmten Sendungen gilt im Allgemeinen als Grundfag, daß das für die Königlich 
Dänifche Poftverwaltung der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg zu berechnende interne Porto 
nach den Säben, wie für bie geringfte Entfernung erhoben wird, Weber die Anwendung oder eine Modi- 
fication diefes Grundſatzes für die einzelnen Fälle werben die beiden Pofiverwaltungen unter Berüdfichti- 
gung der localen Bedürfniffe gegenfeitig ſich verſtändigen. 


Artikel 21. Frankirungsfreiheit. — Die Fahrpoftfendungen aus dem Königreich Dänemark 
nad den Herzogthümern SchleswigsHolftein und Lauenburg, ſowie die Fahrpofiiendungen aus den Her- 
zogthümern Schleswig-Holftein und Lauenburg nah dem Königreib Dänemark Fönnen 

1) unfranlirt, oder 

2) bis zur betreffenden Ausgangs-ÖrenzsPoftanftalt franfirt, oder 

3) ganz franfirt 
abgefandt werben. 


Artikel 22, Garantieleiftung. — Bei etivaigem Verluſte oder bei Beſchädigung einer 
Fahrpoſtſendung hat jede Poftverwaltung nach Maaßgabe der dieferhalb beftebenden oder noch zu erlaffenden 
Iandesherrlichen Verordnungen bis zum Orte der Uebergabe der Poll, d. h. ſeweit fie den Transport zu 
beforgen bat, Garantie zu leiften, wobei jeder Theil für die Untreue, Schuld oder Nachläſſigkeit feiner Pojts 
beamten oder der fonft bei der Poft beſchäftigten Perfonen verantwortlich bleibt. 


Berorpnungsblatt, Jahrg. 1865, Stüd 46, 2 
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Für etwaigen Secſchaden wird bon Seiten der Königlich Dänifchen Pofiverwaltung und der 
Pofverwaltung der Derzogtbümer Schleswig-Holftein und Yauenburg eine Garantie nicht übernommen, 


2. Zranfit=Berfepr. 

Artikel 23. Tranfitirende Fahrp oftfendungen. — Ueber das Verfahren binfichtlich der 

tranfitirenden Fahrpoſtſendungen 
a) zwiſchen dom Königreich Dänemark und dem Poftgebiete dritter Poftverwaltungen im Tranſit 
über Das Poftgebiet ver Herzogthümer Schleswig-Holjtein und Pauenburg, 

. b) zwiſchen dem Poftgebiet der Herzogthümer Schleewig-Holftein und Lauenburg einerfeits 
und dem Poftgebiet dritter Poftverwaltungen im Zranfit über das Königreich Dünemarf 
antererfeits und 

c) zwifchen den Polgebieten dritter Poftverwaltungen unter ſich im Tranfit über das Königreich 

Dänemark und über das Poftgebiet ver Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg, 

verftändigen fi die Königlich Däniſche Poftverwaltung und bie Poftverwaltung der Herzogthümer Schles- 

wigsHolftein und Lauenburg nad Maßgabe ver bejtehenten oder künſtighin abzuſchließenden Verträge und 

Bereinbarungen mit ben betreffenden Ländern und Berwaltungen, fowie nach Anleitung der über ven 
internationalen Fahrpoſtverkehr vorftchend getroffenen Beſtimmungen. 

Zur Erleichterung des Poftbetriebes jollen jedoch die Local-Fahrpoſtſendungen aus Dänemarf, 
Schweden und Norwegen nach und aus Hamburg und Lübeck jelbjt Tireet fartirt werden, Fünnen gegen 
Erlegung folgender Portoſätze an die Poftverwaltung für Die Herzogthümer Scyleswig-Holftein und Yauen- 
burg, und zivar Gewichts⸗Porto. Werth⸗Porto. 

a) beim Tranſit über Holſteien.. 24 ReM. pro AB R. —M. 

b) beim Tranſit über Holſtein und Schleswig. . ALL RM. pro a} pro 250 & Cour. 
An Gewichtsporto joll als Minimum der Sag von 8L R.:M. erhoben werden, 

Bezüglich der Garantieleiftung für tranfitirende Fahrpoftiendnngen gelten im Allgemeinen die im 
Artifel 22 getroffenen Feſtſezungen; jofern aber ver Verluſt oder die Beſchädigung ſolcher Fahrpoſtſen⸗ 
dungen außerhalb des Königlich Däniſchen Poftgebiets und außerhalb des Pojtgebiets der Herzogthümer 
SchleswigeHolftein und Lauenburg auf dem Gebiete einer dritten Poftverwaltung ſich ereignen folte, find 
für die Beurtheilung der Hafts Verbindlichkeit Die Beftimmungen ver dieſer Verwaltung gegenüber befte: 
benven Verträge oder Uebereinfünfte als maßgebend zu erachten. 


©. Sonſtige Befimmungen. 

Artikel 24. Anſatz des Portos und Sranfos bei der Auswechfelung von Sahrpoft- 
fendungen. — Bei der Auswechſelung der Fahrpoſtſendungen haben die Königl. Dänifchen Poftanftalten 
ihr Porto und ihre Auslagen in Scilingen Däniſcher Neihemünze (96 — 1 Reichothaler) anzufegen 
und das der Poftverwaltung ver Herzogthümer Schleswig Holftein und Yauenburg zufiehende Franco in 
Schillingen Schleswig-Holſteiniſchen Eourants (16 —= 1 Marf) zu vergüten, Die Poftanftalten der Herz 
zogthümer Schleswig Holftein und Yauenburg Dagegen ihr Porto und ihre Anlagen in Schillingen Eourant 
anzufegen, das Franco aber in Schillingen dänifcher Reichemünze zu vergüten. 

Infoweit eine Neduction ter einen Währung in Die andere bebufs der Erhebung des Portos 
oder Francos erforderlich iſt, wird ſolche möglichft genau, nach dem wahren Werthe des zu reducirenden 
Betrages bewirkt werten. 

Artikel 25. Poftvorfehhffe. — Die Poftanftalten der Herzogthümer Schleswig - Holftein 
und Lauenburg und die Königlich Dänifchen Poftanftalten follen befugt fein, auf gewöhnliche Briefe und 
anf Fahrpoftfendungen Poftvorfchüffe bie zur Höhe von 

75 & Schleswig-Holſteiniſches Courant 
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refp. AO * Dän. Reichsmünze an die Abſender unter Beobachtung der nöthigen Sicherheitsformen zu leiſten. 
Die Auszahlung des Poſtvorſchußbetrages fanıt von Dem Abſender nicht eber verlangt werben, als bis von der 
Poftanftalt Des Beftimmungsortes Die Anzeige eingegangen it, daß der Adreſſat die Sendung ceingelöft bat. 

Sendungen mit Poſtvorſchuß find als zur Fabrpoft gehörig zu betrachten und demgemäß zu bes 
bandeln und zu tarirem. 

Für den Vorfhuß wird außer dem tarifmäßigen Porto nod eine Gebühr nach denjenigen Sätzen 
erhoben, welche bei der Aufgabe-Poitanftalt für die im internen Verkehr beförterten Vorſchußſendungen 
gelten. Diefe Gebühr bezieht diejenige Poſtverwaltung, deren Poftanftalt ven Vorſchuß geleitet bat. 

Wird eine Vorſchußſendung nicht innerhalb 14 Tagen nach der Ankunft am Beftimmungsorte 
eingelöft, fo muß die Sendung nad Ablauf dieſer Frift unverzögert an bie Poftanftalt des Aufgabeurts 
zurücdgefandt werten. Diefes gilt auch von Vorfehußientungen mit dem Vermerk: poste restante. 

Artikel 26. Baarzahlungen. (Poftanweifungen.) — Die Poftverwaltungen der Herzog⸗ 
tbümer Scleswig-Holftein und Lauenburg und des Nönigreichs Dänemark werden durch eine befondere 
Vereinbarung die erforderlichen Einrichtungen treffen, um Die gegenjeitige Uebermittelung von Zahlungen 
aus Orten des einen Poftgebiets nach Orten des andern Poftgebietse im Wege des Poſtanweiſungsver⸗ 
fahrens mieberberzuftellen und thunlichft bald in Ausführung zu bringen. 

Beide Pofverwaltungen follen ermächtigt fein, im ber über das Poftanweifungsverfahren zu 
treffenden bejonderen Vereinbarung die Abänderungen vorzunehmen, welche fid in ver Folge durd die 
Erfahrung etwa als nothwendig oder zweckmäßig erweiſen möchten. 

Artikel 27. Zeitungen. — Die nad tem bisherigen Maßſtabe zu berechnende Spebitione- 
Gebühr (Poftabgabe) für Zeitungen, welche vie Poftanftalten gegenfeitig von einander beziehen, wird 
zwiſchen ber beftellenden und der abſendenden Poſtverwaltung balbicheitig getheilt, 

Für Zeitungen, welche in einem der beiderfeitigen Poftgebiete erfcheinen, und durch bie Poft 
debitirt werben, ftellt die abſendende Poftanftalt der beftellenden Poitanftalt den Einkaufspreis und bie 
solle Poflabgabe von 20 pCt. in Rechnung und die Theilung der Poftabgabe wird in ben Generals 
Abrechnungen zwifchen ven beiden Poßverwaltungen wahrgenommen. 

Die Zeitungsbeftellungen werben vermitteln 

a) für die im Stönigreich Dänemarf erſcheinenden Zeitungen: 
1) das Königlich Dänifche Oberpoftamt in Püber und 
2) das Königliche Pofteomtoir in Kolding, 

b) für vie in ven Herzogthümern erfcheinenden Zeitungen: 
1) das Stadt-Poſt-Amt in Lübeck und 
2) tas Poftamt in Dabdersleben. 

Es jo dadurch nicht auegeſchloſſen werden, Beftellungen direct bei den Verlags-Poſtanſtalten 
zu machen. Ueber das babei zu beobachtende Berfahren haben vie beiderfeitigen Poftverwaltungen ſich 
zu berfändigen. 


Artifel 28 Taren im Allgemeinen. — Die Königlich Dänifche Poftverwaltung giebt 
die Zufiherung, daß das Porto für Briefe und Fahrpoftientungen aus dem Königreich Dänemark nad 
Hamburg et vice versa in feinem Falle niedriger geftellt werden wird, als das Porto für vergleichen 
Sentungen zwiſchen dem Königreich Dänemark und den Herzogtbiimern Schleswig: Holftein und Lauenburg. 

Artifel 29 Abrechnung. — Ueber vie gegenfeitigen Forderungen ber beiden Poſtver— 
mwaltungen an Portos ıc. ıc. Beträgen wird die Schleswig. Holfteinifhe Ober-Poft:Infpeetion monatlich, 
und zwar in Der erften Hälfte des neuen Monata, eine General-Abrechnung aufſtellen und ſolche in zwei 
Eremplaren dem Königl. Däniſch en Grneral-PoftsDirectorat in Kopenhagen überfenven, 
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Nachdem Die Abrechnung Seitens des Rechnungs⸗Bureau der Königlich Däniſchen Poftvermal- 
tung geprüft und anerfannt worden, geſchieht tie Auszablung des reſiduariſchen Betrages an die Pof- 
anftalt, welche von ver empfangsberechtigten Verwaltung ale Hebungeſtelle bezeichnet wird. 

Artifel 30. Schlußvermerf. — Die vorſtehende, in 2 Eremplaren ausgefertigte Webers 
einkunft wird Iebiglich zu dem Zwecke getroffen, eine ven gegenwärtig obmwaltenden Verhältniſſen entjpres 
chende einftiweilige Negelung der poftalifchen Beziehung im Intereſſe des Verkehrs herbeizuführen. 

Die in dieſer Uebereinkunft verabredeten, nur auf den proviſoriſchen Zuftand berechneten Beitun- 
mungen jollen in feiner Weiſe der nachmaligen definitiven Regelung der betreffenden Verhältniſſe präjudiciren. 

Sp geſchehen zu Kiel, ven 30. Juni 1865. 


(gez) D. Zſchüſchner. (ges) H. G. Peterfen. 
gez ID . gez) D in ſ 


Te 


2 174. Negierungsfchreiben, betreffend die Ertheilung von Neifepäffen an 
Militairpflichtige behufs der Auswanderung nad fremden Welttheilen. 


Auf die gefällige berichtliche Vorfrage der — — — vom — — —, betreffend die Ertheilung von 
Reiſepäfſen an Militairpflichtige behufs der Auswanderung nach Amerika und Auſtralien, ermangelt bie 
Landesregierung nicht hierdurch zu erwiedern, daß derartige Päſſe ohne vorgängige Entlaſſung der Be— 
treffenden aus dem Unterthanen- und Militairverbande nicht zu ertheilen ſein werden. 

Schloß Gottorff, den 24. Mai 1865. 


Schleswig-Holſteiniſche Laudesregierung. 


M 175. Bekanntmachung, betreffend verſchiedene Aenderungen in der Beſtellung 
der Rathsverwandten und deputirten Bürger der Stadt Burg. 


Mutelſ Reſeripts der oberſten Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg vom 
15. v. M. iſt den Bürgern der Stadt Burg auf Fehmarn bis zur deſinitiven geſetzlichen Regelung der 
betreffenden Verhältniſſe für Die Zukunſt Das Recht eingeräumt worden, die Mitglieder der dortigen Stadt: 
collegien, jedoch mit Ausnahme des von der Landesherrſchaft zu ernennenden Bürgermeifters, mittel 
Direeter Wahl in der Weije zu wählen, daß die Wahlberechtigung son einem jährlichen Einfommen von 
mindeftiens 100 &, vie Wählbarfeit von Dem Beſitze eines Grundſtücks für die Mitglieder des Magiftrate 
und wenigfiens fünf Mitglieder des Deputirtencollegiums bedingt und außerdem zur Wahl ver Magiftrate: 
mitglieder die Betätigung der Panbesregierung erforderlich bleibt. Dabei bat die oberſte Civilbehörde 
zugleich beftimmt, daß die Wahl der Nathsverwandten auf Pebenszeit, die der deputirten Bürger aber auf 
acht Fahre erfolgen und endlicd der Fandesherrfchaft die Befugnik vorbehalten bleiben fol, die Mitglieder 
beiver Eollegien fowohl zu fuspendiren, als gänzlich zu entlaffen, und eventuell denfelben auf Anfuchen 
die Entlaffung vom Amte zu bewilligen. 

Vorftehentes wird in Folge vesfälliger Auctorifation der oberjten Civilbehörde biedurd öffent 
lich. befannt gemacht. 

Schloß Gpttorff, ven 5. Auguft 1865. 

Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


T 
. Slemann. £ 
v. Stem Wiechers. 
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M176. Circulair (Nr.“/ ) an ſämmtliche Poft-Anftalten in dem Schleswig- 
Holſteiniſchen Poſt-Bezirke. 


om l. Aug. e. ab wird bei dem Poſtamte in Hadersleben der Landbriefträgerdienſt eingerichtet werden. 


— —— — — — — — — — — ——— — — — — — — — — — 


In Folge der Einrichtung des Landbriefträgerdienſtes werden zum 1. Aug. c. aufgehoben: 
die Briefſammlungeſtellen zu Arrild, Buttelhoch und Scharfecke im Cappeler Poſtdiſtrict, 
die Brieſſammlungsſtellen zu Aaröſund und Hoptrup im Haderslebener Poſtdiſtriet, 
ſowie der Landpoſtbotengang zwiſchen Hadersleben und Aaröſund. 
Am 1. Aug. c. wird die Yübed- Hamburger Eiſenbahn dem öffentlichen Dertedr 
übergeben werden. Der Fahrplan für diefe Bahn ift, wie folgt, feitgeftellt worden: ' 


1) Fahrten von Lübeck nah Hamburg. 












| | 
P | Perfonene | Poerſonen⸗ | ig — Perfonengug 
1 * D 

£ | Stationen. | zug. zug. —————— | Süden 
5 | Wergens. Morgens. | Nahmittage. : Abende. 
| Uhr. Min, Uhr. Min. | Uhr Min.» Uber. Min. 

1. 15. 5 | 3%, 8. 15, 

2. T: 38 a 3 b 8 3% 
Ir 1 Dlvesloe.. v2 ci. 7. 4. 10. a2.. 4. 18. 3. 54. 
a EEE 8 4 1. 4 | 4. 4. % 15 
Ahrensburg » 22.0 + 8 16, 11. 16. 5. Pa 9. 28. 
Wandebrd on 220... 8. 38. | 11. 38. 5. 45. 9. 52. 
—— 8. 50. 11. 50. 6. — | 10. 6. 






















3 | Verfonen: Derfonenzug E Perſonen⸗ Güter 
= ! 
E | zug. Büterbefürte: zug. © | Perfonenbeför- 
x Stationen. | | rung. | Ed Derung. 
5 Morgens. Nachmittago. Nahmittags, | ‚ Abende, 
| Uhr Min. | Uhr. Min. Uhr. Min ; Uhr Min 











Hamburg......... | 


7. 8. 12. 30, 15. 8. — 
0,5 | Bantsbed .. ...... | % 32. 12. 45, 3. 22, 8 16. 
2,5 | Abrensburg 2.222.» 8. 17. 1. 11. 3. 48. 8. 50. 
38 | Bargtebeite ....... 8. 29. 1. 27. 4. — 9. 10. 
3,3 | Oldesloe........ 8 46. 1. 49. 4. 17. 9. 35. 
65 | Menilb 222002206 8 58. 2 8 4 2% 9, 55. 
ET: nn 9, 20. 2. 33. 4. 51. 10. 30. 





Sämmtliche vorbezeichnete Züge follen zur Beförderung von Poft» Sendungen benupt und zu 
dieſen Behufe vom 1. Aug. c. ab mit Poffpeditions-Bureaur verſehen werben. 

Mit Eröffnung der Lübeck-Hamburger Eifenbahn wird die bisher zwiſchen Hamburg und Lübed 
unterbaltene Diligence eingeben. 
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Die Eourszeiten der in Folge ber Eröffnung ber Pübed-Hamburger Eifenbahn neu einzurichtens 
ben Poſten 
1) einer täglihen Brief-, Fracht: und Perfonenpoft zwifchen Abrensboed und Reinfelt, 
ſowie 
2) einer zweiten täglichen Brief⸗-, Fracht- und Perſonenpoſt zwiſchen Oldesloe und Segeberg 
werden den Poſtanſtalten demnächſt mitgetheilt werden. 

Zum 1. Aug. c. wird in Reinfeld eine Pofterpebition in's Leben treten. Es find demnach 
vom genannten Tage ab die nach Reinfeld beftimmten Brief und Frachtpoftfachen virect zu kartiren und 
die leßteren unter Hinzurehnung von 3 Meilen für die Entfernung ziwifchen Ahrensboeck und Reinfeld, 
von I Meile für die Entfernung zwiſchen Oldesloe und Reinfeld und von 2 Meilen für die Entfernung 
zwifchen Lübeck und Reinfelo zu tariren. 

Kiel, den 31. Zuli 1565. 


Die Echleöwig :Golfteinifche Ober: Bot: Jufpection. 





N 177. Eireufair (Nr. „)an fämmtliche Poft-Anftalten in dem Schleswig. 
Holfteinifchen Poit- Bezirke. 


Die bisherige tägliche Brief, Fracht- und Perfonenpoft zwifchen Bornhöved und Didestoe wirb vom 
1. Auguſt c. ab aufgehoben, Dagegen von demfelben Termine ab eine tägliche Briefz, Fracht- und Perfonens 
poft, Afigig und 2fpännig, zwifhen Neumünfter und Oldesloe über Segeberg eingerichtet werden. 
Die Poſt wird, wie folgt, courfiren: 

Aus Neumänfterr . » » 0. + I Uhr 45 Min. Vorm. 

in Seebrg -»- » +. 0.12 45 „ Nach. 

aus Segeberg. 1 „BD „u u 

BD ra re 30 ” 


Aus Oldesloe - » > 2 2 9 15 „ Born. 
m Segeberg » . » 22... 0 u a 
aus Segeberg - » » 2 2 2 2 u un A 
in Neumänfer -. » 2 2 2 2 Id u mn — 

Die tägliche Reitpoſt zwiſchen Oldesloe und Segeberg wird vom 1. Auguſt c. ab auf 
gehoben -und an deren Stelle eine zweite Brief, Fracht: und Perfonenpof, Afipig und 2Zfpännig, in's 
Leben treten. 

Diefe Poſt wird courfiren: 

Aus Segeberg » : 2 2 5 Uhr — Min. früh. 


m Divesloe . » 2 2 20 000 7 ” 15 " " 
aus Divesle . » 2 2 2 445 „ Nam. 
in Seacber - +» en 0 0 0 Ta n' 


Bom 1. Auguft c. ab wird zwiſchen ver Brieffammlung in. Dalldorf und Segeberg eine 
tägliche Botenpoft eingerichtet werden, melde 7 Uhr Morgens aus Segeberg abgefertigt werben wird. 

Zwiſchen Abrensboed und Reinfeld wird vom 1. Auguft ec. ab eine Briefz, Frucht: un 
Perfonenpof, Afipig und 2ſpännig, wie folgt, courfiren: 
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Aus Abrensbord . .» » 2. 2.0. 4 Uhr 30 Min. früb. 
in Reinfeldldd.. 7 415 „ Vorm. 
aus Reinfeld 2 2 2 2 ne dm Nachm. 
in Ahrensbord . . . Tu 8 „ Min. Abends. 


Die Wegeslänge zwifchen Ahrenoboet u Reinfelb, wonach das Perfonengeld und Ueberfracht⸗ 
porto zu berechnen ift, beträgt 34 Meilen. 

Außer den Schon beftehenden, mit den Poftanftalten combinirten Zelegraphenftationen in Bruns= 
büttel, Glückſtadt, Heide und Meldorf find nach einer Mitpeilung der Schleswig-Holfeinifchen Obers 
Telegraphen⸗Inſpection dergleichen Stationen bei den Voltämtern in Elmsborn und Cappeln am 28, 
reip, 29. Juli d. J. eröffnet worden. 

Kiel, ven 1. Auguſt 1865. 

Die Schleswig: Holfteinifche Dee scene 


— — — — — 





MW 178. Bekanntmachung, betreffend verſchiedene Abänderungen in ber Beſtel— 
(ung der Ratheverwandten und beputirten Bürger der Stadt Tönning. 


Mutelſ Reſcripts der Oberſten Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg vom 
15. v. M. iſt der Bürgerſchaſt der Stadt Tönning bis zur definitiven geſetzlichen Regelung der betref⸗ 
fenden Verhältniſſe das Recht eingeräumt worden, die Mitglieder ber dortigen Stadtcollegien, jedoch mit 
Ausnahme Des von der Landesherrſchaft zu ernennenden Bürgermeiſters, mittelſt directer Wahl in ber 
Weiſe zu erwählen, daß bie Wahlberechtigung von einem jährlichen Einkommen von minbeftens 500 A, 
die Wählbarfeit von dem Befige eines Grundſtücks, mweldes bei den Mitgliedern des Magiftrats einen 
unverfhulteten Brantcafienwertb von minteftens 4000 & haben muß, abhängig fein fol. Dabei hat die 
Oberfie Civ ilbehörde zugleich beftimmt, daß die Wahl ter Magiftratsmitgliever auf Lebenszeit, Die der 
deputirten Bürger aber auf 8 Jahre erfolgen und nur binfichtlih Ver Erfteren eine Beftätigung, und 
jwar von Seiten der Yandesregierung erforderlich fein fol, wie denn aud endlich der Landesherrſchaft die 
Befugniß vorbehalten ift, die Mitglieter beider Collegien fowopl zu fuspendiren als auch gänzlich zu ent⸗ 
laffen und etwanige Entlaffungsgefuche derjelben zu bemwilligen. 

Borftehentes wird in Folge desfälliger Auctorifation der Oberften Civilbehörde hierdurch öffent⸗ 
lich bekannt gemacht. 


Schloß Gottorff, den 8. Auguſt 1865. 
Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


v. Stemann. 
Wiechers. 
u / 


Perjonal- Ehronif. 


Mittelſt Neferints vom 30. dv. M. bat die Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſche und Königlich 
Preußifche oberſte Eivilbebörde der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg es genehmigt, daß 
ter conftituirte Paſtor Steger in Enge, der Paftor Andreſen zu Schlidting und der Candidat Richter 
zu Burg, fowie als Suppleaut der Gandivat Hespe in Thaden der Gemeinde von Enge zur Wahl 
eines Predigers präfentirt werden. 
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Unterm 30. Mai d. J. ift der Forfteandivat Jasper Engenius Wulff zum Hegereiter zu 
Wefterlund, Amts Apenrade ernannt worden. 


Unterm 4. d. Mts. ift der Amtsverwalter der Aemter Plön und Abrensböf, Kammerrath 
Jochim Friedrich Berg anf vesfäliges Anſuchen unter Beilegung einer Penfion aus der Staatscafie 
vom 1. November d. J. angerechnet von feinem Amte entlaffen worden. 

Unter dem 8. Auguſt d, 9. it dem lntergerichtsabvoraten Halvor Karl Magnus Suded 
in Pinneberg eine Conceſſion zur Betreibung ter Notariatsgeſchäfte in den Herzogthümern Glen 
Holftein ertheilt worden. 


N —N ⸗ꝰ); 


Vacanter Poſten. 

Der Poſten eines Amtsboten im Amte Trittau, mit welchem außer freier Wohnung nebſt Garten 
und circa A Scheffel Dienſtland jährlich an Gage 90 &, Theuerungezjulage 45 X und 15 & jur An— 
ſchaffung eines Dienfirods, Vergütung für ein hinweggrfallenes Seuerungsdeputat von 30 282, ſowie eine 
nuia⸗ Gebühreneinnahme von circa 300 verbunden iſt, ſoll wieder beſetzt werden. 

Bewerber um dieſen Poſten werden hierurch aufgefordert, ihre desfälligen an die Kaiſerlich K. 
Deſterreichiſche und Königlich Preußiſche oberſte Eivilbebörte der Herzogthümer Schleswig-Holſtein un 
Lauenburg zu richtenden Geſuche innerhalb 6 Woden a dato an das Trittauer Amthaus zu Reinbed 
einzufenben. 





— — — — — — — — — — 





‚Buattals- oder Iadres-Mbonnenten fünnen biefes Blatt zu dem Preife von 2 2 Ert, für ben Bogen durch 
fämmtliche Poftcomtoire und Erpebitionen bezleben. 


Drach des Eanblummen-Infitnis in Zchleswig. 





Verordnungsblatt 








für 
Scleswig—⸗ Holſtein und Lauenburg. 
—* Stud. Siehe, den 14, * 1865. 


Erfte Abtheilung. 
N 179. Broviforifche Verordnung, betreffend das Medieinalwefen in ben 
Herzogthümern Schleswig-Holftein. 


81. ie obere Leitung der geſammten Medicinalverwaltung und die Entſcheidung in allen wichtigen 
Fällen verbleibt nach wie vor der Landesregierung, reſp. ber oberſten Civilbehörde. Unter ihrer unmittel⸗ 
baren Aufſicht und Disciplinargewalt ſtehen: 

1. Das Schleswig-Holſteiniſche Sanitätscollegium. 

II. Der Medicinalinſpector. 

III. Der Veterinairphyſicus. 

Dem Sanitätscollegium tritt ein inlänbifcher Apotbefer als auferorbentliches itälie bei, wel⸗ 
her bei denjenigen Gegenftänden, welche feine befondere Kunſt und Wiflenfchaft betreffen, ſtimmberech⸗ 
tigt iſt. 

Geſchaͤftskreis des Sauitäts-Collegiums. 

$ 2. Das Sanitäts-Collegium hat nachfolgende Obliegenheiten und Befugniſſe: 

1) Die Angabe und Begutachtung allgemeiner Manfregeln zur Beförderung ‚der Cultur der 
mediciniſchen Wiffenfchaft und Kunft, zur Ausbildung der Mebicinalperfonen und Beamten, 
und zur Einrichtung fehlender oder Vervollklommnung bereits vorhandener Öffentlicher Medicinal⸗ 
anftalten. 


2) Die Entwerfung und Beurtpeilung neuer Pläne zur Vervolllommnung des Mebisinal = Polizeis 
weſens. 

3) Die Prüfung der Medicinal-Perſonen, ſoweit ſolche nicht der beſtehenden Geſetzgebung zufolge 
anderen Behörden übertragen iſt, inſonderheit die Prüfung der angehenden Phyſici. 

4) Die Beurtheilung gerichtlich mediciniſcher Fälle. Sowohl in Eriminal= wie in Civilrechts⸗ 
fällen kann Seitens des Gerichts oder der Parthei auf Einholung eines ſolchen Gutachtens 
proboeirt werben. 

5) Die Beurtheilung refp. Unterfuchung folder Bälle und Gegenftände, bei, welden für polizei- 
liche Zwecke die Ermittelung einer Eigenfchaft oder Thatfache nach den Grundfähen der mebi- 
einifchen Wiſſenſchaft oder Kunft erforderlich wird. 

6) Die Angabe und Prüfung allgemeiner Heilungs-, Berhaltimgs- und Sicherungemaßregeln bei 
ausbrechenden Seuchen unter Menſchen. 

D Die jährliche Feſtſtellung der Preiſe der Apothelerwaaren. all 
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8) Die Beurtheilung der Kunftfehler der Mebieinals Perfonen. 

9) Die Oberrevifion der Apotheken, mindeftens alle 3 Jahre, welche jedoch allemal durd ein 
pharmareutifches Mitglied des Eollegiums in Verbindung mit dem Mebdieinalinfpector vorge 
nommen wird. Beterinairfadhen gehören nur fo weit zur Competenz bes Sanitäterollegiums, 
als Thierfrantpeiten auch auf Menſchen ſchädlich einwirken können. 


$3 Damit das Sanitätscollegium feine Aufgaben erfüllen kann, wird bie Landesregierung 
ohne die Befugniß des Eollegii, nach eigenem Ermeflen Vorſchläge zu machen, einzufhränfen, über die 
zum Wirkungsfreife des Collegii gehörigen Gegenftände geeignetenfalls das Gutachten deſſelben eingiehn, 
nnd das Sanitäts» Collegium ift felbiges zu erflatten, auch ein gleiches zu thun verpflichtet, wenn es von 
Seiten der Gerichte um ein mebdicinifches Gutachten oder von einer Polizeibehörde um ein in deren 
Wirkungskreis einfchlagendes Gutachten angegangen wird. 

Sowohl vie Landesregierung wie der Medicinal-Inſpector werden dem Sanitäts Collegium 
diejenigen Nachrichten und Materialien mittheilen, um welche fie das Sanitäts- Collegium zur Ausführung 
der ihm angemiefenen Beſtimmungen fie erſucht. Mit beiven tritt bafjelbe zu diefem Zwede in unmittel- 
bare Eorrefponbenz. 

Auch kann das Sanitätsrollegium innerhalb feiner Berufsiphäre von allen Medirinalperfonen 
Berichte erfordern und die geeigneten Anorbnungen barüber treffen, wann und wie foldhe Berichte zu 
erftatten find. 


$A. Die Gerichte find außerdem verpflichtet, alle über Obturtionen und Gemüthazuſtands⸗ 
Unterfuchungen aufgenommenen Verhandlungen nebf dem erſtatteten ärztlichen Gutachten an das Sanis 
täts⸗Collegium ſchriftlich einzuſenden, damit diefem die Beurtheilung der Kunſtfahler ermöglicht und Ans 
laß gegeben wird, zu prüfen, ob aus ben eingefandten Verhandlungen medicinalpolizeiliche Vorſchläge ſich 
herleiten lafien. 


Geſchaͤftskreis des Mebdicinal-Infpectors. 
$ 5. Der Gefchäftstreis des Medicinal-Inſpectors wird folgendermaßen beſtimmt. 


Er ift technifcher Rathgeber der Pandesregierung, Auffichtsbeamter und ausführendes Organ in 
allen die Adminiftration des Medicinalweſens, mit Ausnahme des Beterinnirwefeng, betreffenden Anz 
gelegenheiten. Als techniſcher Beiſtand der Landesregierung nimmt er biefer gegenüber bie Stellung eines 
Sachverſtändigen ein, welder auf Befragen, wie aus eigenem Antriebe thätig wird, während Die Regie— 
rung fi im Allgemeinen bie entfcheidende Befugniß borbehält. 

Er bat der Landesregierung in feinen Berichten und Anträgen das erforderliche Material für 
ihre Entfchließungen zu unterbreiten, und fich daher ſtets von dem gefammten Zuftande des Mebicinal: 
weſens eine volftändige Kunde zu erhalten, 

Zu dem Zwecke hat er nach feinem Ermeffen Dienftreifen vorzunehmen, um durch eigene Ans 
ſchauung und perfönliche Beſprechung bie nöthige Kenntniß ſich zu verfchaffen, ferner find ſämmtliche Medi— 
sinalbeamten verpflichtet, über Gegenftände des öffentlichen Gefundheitswohls dem Meditinal-Inſpector auf 
Verlangen berichtlich jede Auskunft zu ertheilen und den Umftänden nad, namentlid in Betreff des Aus- 
bruchs und Fortgangs epidemifcher Krankheiten auch unaufgefordert die geeigneten Anzeigen und Anträge 
an ihm gelangen zu laffen. 

$ 6. Epidemiſche und andere anſtedende Krankheiten läßt der Mebicinal: Snfpertor nöthigens 
fals confatiren und bringt die geeigneten Maaßregeln, um die Verbreitung berfelben zu verhüten, in 
Vorſchlag. Wo die Gefahr der Einfchleppung folder Krankheiten von außen her obwaltet, bat er das 
Geeignete zur Abwendung diefer Gefahr zu beantragen. 
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Die Urfachen herrſchender Epivemien bat er zu erforfchen und kritiſch zu beleuchten, inſonderheit 
die Örtlichen Schädlichkeiten and die Einfläffe der Witterung und Temperatur. Er hat alle Umftände 
ſorgfältig zu beachten, welche einen nachtheiligen Einfluß auf das Geſundheitswohl der Bevölferung üben 
fönnen und auf die Befeitigung der in mebicinalpolizeilicher Hinſicht wahrgenommenen Unzuträglichkeiten 
hinzuwirken. 

$ 7. Als ausführendes Organ hat der Medicinalinſpettor die Anweiſungen ber Landesregierung 
zu befolgen und die Aufträge verfelben zu vollziehen. Im Allgemeinen bat er fi unmittelbarer Verfüs 
gungen und Anordnungen zu enthalten. 

Wo bei anftedenden Krankheiten Gefahr im Verzuge ift, kann ber Mebirinals Snfpertor jedoch 
vorlänfige Sicherheitsmaaßregeln tm Einvernehmen mit ber Iocalen Obrigkeit treffen, muß aber deren nach—⸗ 
träglide Genehmigung, joweit nad den beftehenden Gefegen die Loralobrigfeit die Verantwortung über 
die Maafregeln nicht übernehmen kann, unverzüglich einholen. 

$ 8. Im Folge der dem Mevieinals Infpector übertragenen Beauffichtigung des gefammten 
Medicinalweſens bat er auf die genaue Befolgung der Geſetze zu halten, und die Ausführung der ange- 
ordneten Einrichtungen und Vorfchriften zu übernehmen. Er führt die Aufficht über alle Mevicinalanftals 
ten im Pande, über die Srrenanftalten, Krankenhäuſer, Rettungss und Impfanftalten, auch über Strafe 
anftalten, Gefängniſſe, Verpflegungsanftalten, Brunnen, Bades und Turnanſtalten u. ſ. w., foweit die 
Gefundpeitspflege bei der Einrichtung in Betracht kommt. 

Nur die im Patent vom 21. Mai 1853 genannten Anftalten verbleiben unter Aufficht der Uni- 
verſitätsbehörden. 

Das Hebammen» und Quarantaineweſen ſtehen ferner unter Aufſicht des Medicinal-Inſpectors. 

$ 9. Seine beſondere Aufmerkſamkeit hat er auch auf die Apokheken und deren Führung zu 

‚richten. Bei Gründung neuer, bei Verlegung ſchon beftehender Apotheten, wie bei Anlegung von Filialen 
ſoll der Medicinal-Inſpeckor mit feinen Vorſchlägen gehört werden. In Gemeinſchaft mit einem phar— 
maceutifchen Mitglieve des Sanitätscolleglums liegt ihm unter Zuzlehung des Phpfitus als Protocol: 
führers die Oberrevifion der Apotheken ob. Nach beendetem Geſchäſte haben die Oberrebifoten dem beiref” 
fenden Apotheker einen gemeinfhaftlichen Erla über das Ergebnif der Unterfuchung mit einer Anmweifung 
zur Abftellung der etwa vorgefundenen Mängel zuzuferkigen. 

$ 10. Die Anftellung der Medicinal- Beamten erfolgt auf den Vorſchlag des Medicinal-Infpectore. 

$ 11. Sämmtliche Medicinal-Perſonen, infonderheit die Phyſiti, ſtehen unter Beh Aufficht des 
Medicinals Infpertors, jedoch mit der Einichränfung, daß er eines Eingreifens in bie ordnungsmäßige 
Erfülung des Berufs der Aerzte und die von felbigen angewandten Heilmethoden ſich zu enthalten bat. 
Wenn auch Die Beurthellung der Aunftfebler iin einzelnen Falle Sacht des Saititätscollegium if, fo bat 
doch ter Medletinal-Inſpettor darüber zit wachen, daß die Meditinal-Perſonen bie ihnen obliegenven Bes 
rufspflichten nicht außer Acht laſſen und die Grenzen ihrer Befugniffe nicht überſchreiten. Snfofern es 
fih biebei um Abſtellung wahrgenommentr Ordnungewidrigkeiten ober um folche Abweichungen von ven 
beſtehenden Vorſchriften handelt, welche weder mit beftimmten Strafen bedroht find, noch ein eriminelles 
Berfchulden enthalte, kann er den ibm untergeordneten Medicinal» Perfonen Warnungen und Verweiſe 
ertheilen, in allen Übrigen Fällen bat er die wahrgenommenen Pflichtverletzungen betreffenden Orts zur 
Anzeige zu bringen. 

Geſchäftskreis des BVeterinairphyficus. 

$ 42. Der Geſchäftskreis des Veterinairpbpfieus wird folgendermaaßen beſtimmt. 

Er ift techniſcher Beirath der Pandesregierung; er vertritt Die Intereffen der gerichtlichen Thier⸗ 
beilfunde, er iſt Auffichtsbenmter und ausführendes Organ in allen Beterinairfachen. 
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Als technifcher Rathgeber der Landesregierung in allen die Adminiftration des Veterinairweſens 
betreffenden Angelegenheiten nimmt er diefen gegenüber die Stellung eines Sachverſtändigen ein, welcher 
auf Befragen, wie aus eigenem Antriebe thätig wird, während bie Regierung ſich im Allgemeinen die 
entfcheidende Befugnif vorbehält. Er bat ver Pandesregierung in feinen Berichten und Anträgen das 
erforderliche Material für ihre Entſchließungen zu unterbreiten, und ſich daher ſtets von dem gefammten 
Zuftande des Veterinairweſens eine volftindige Kunde zu erhalten. Zu dem Zwed bat er nad feinem 
Ermeffen Dienftreifen vorzunehmen, um durch eigene Anfchauung und perfönliche Beſprechung die nötbige 
Kenntnig ſich zu verſchaffen. Ferner find die geprüften und beeidigten Thierärzte verpflichtet, über Gegen— 
fände veterinairpolizeilicher Intereſſen dem Beterinairpbyficus auf Verlangen berichtlidh jede Auskunft zu 
ertheilen, und den Umftänden nach, namentlich in Betreff des Ausbruchs und Fortgangs anftedender Thier- 
krankheiten auch unaufgefordert die geeigneten Anzeigen und Anträge an ihn gelangen zu laffen. 


$ 415. Krankheiten ver Hausthiere, welche durch Weiterverbreitung allgemeinen Nachtheil be— 
fürchten lajlen, läßt der Veterinairpbpfieus nöthigenfalls conftatiren, und bringt die geeigneten Manfregeln, 
um bie Verbreitung berfelben zu verbüten, in Vorſchlag. Wo die Gefahr der Einfchleppung folcher Krank— 
beiten von außen ber obmwaltet, bat er das Geeignete zur Abwendung diefer Gefahr zu beantragen. Er 
bat ferner den Gefuntheitszuftand der Hausthiere zu überwachen und Die Urfachen herrſchender Thier— 
franfheiten zu erforfchen. Die örtlichen Schädlichkeiten, die Beſchaffenheit der Ställe, die Page der Wie- 
fen und Weiten, die betreffenden Eigenfchaften des Futters, des Trinfwaflers und die Pflege der Thiere 
felb# find Gegenftände dieſer Forſchung, desgleichen dürfen auch vie Witterungs- und Temparatur-Ein= 
flüffe auf die refp. Krankheiten in den verfchiebenen Jahreszeiten feiner Beachtung nicht entgehen. 


$ 14. Als ausführendes Organ in Veterinairfachen bat der Veterinairphyſieus die Anwei— 
fungen der Pandesregierung zu befolgen und deren Aufträge zu vollziehen. Im Allgemeinen bat er fich 
unmittelbarer Anorbnungen und Verfügungen zu enthalten. Er kann jedoch, wo bei anftedenver Krank— 
beit Gefahr im Verzuge ift, im Einvernehmen mit der Poralobrigfeit vorläufige Maafregeln treffen, muß 
aber deren nachträgliche Genehmigung, foweit nad den beſtehenden Geſetzen Die Localobrigkeit die Ver— 
antwortung für die Maaßregeln nicht übernehmen Fann, ungefäumt einholen. Die gehörige Ausführung 
ber angeordneten Einrichtungen und gegebenen Vorfchriften bat der Veterinairpbpfleus zu überwachen und 
etwaige Mängel in der Ausführung abzuftellen. 


$ 15. Seine Auffiht über die Ausübung der Veterinairbeilfunde umfaßt das gefammte thier— 
ärztliche Perfonal mit Einfluß der ungeprüften Thierärzte. 

Sämmtliche Thierärzte haben bei ihrer Niederlaffung über ihre Befugniß, zu kuriren, bei ibm 
fid) auszumeifen, beim Wegziehen von ihrem Wohnorte eine bezügliche Anzeige bei ihm zu machen, er hat 
ihnen nöthigenfalls auch binfichtlich ihres Betriebes Anweifungen und Belehrungen zu ertheilen. Ueber— 
haupt bat er darüber zu wachen, daß die Thierärzte Die ihnen obliegenden Berufspflichten nicht außer 
Acht laſſen, und die Grenzen ihrer Befugnilfe nicht überfchreiten. Inſofern es ſich biebei um Abftelung 
wahrgenonmener Ordnungswibrigfeiten oder um folde Abweichungen von den beftebenden Vorſchriften 
banbelt, welche weder mit beftimmten Strafen bedroht find, noch ein criminelles Verſchulden enthalten, 
fann er dem ibm untergebenen Thierarzt Warnungen und Verweiſe ertheilen, in allen übrigen Fällen bat 
er die wahrgenommenen Pflichtverlegungen betreffenden Orts zur Anzeige zu bringen. 

Auf Verlangen der Behörden bat ber BVeterinairpbpfiens auch die Rechnungen der Thierärzte 
in Betreff der richtigen Berechnung der einzelnen Anfäge zu prüfen und zu atteſtiren. 


$ 16. Als wiſſenſchaftliche Autorität auf dem Gebiete der gerichtlichen und polizeilichen Thier— 
heilkunde bat der Veterinarphpſicus Obergutachten zu erftatten. 
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$ 17. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. October d. J. in Kraft und werden bon dieſem 
Zeitpunkt an alle derfelben zumiderlaufenden Verordnungen und Beftimmungen biemittelft aufgehoben. 


Schleswig, den 3. Auguft 1865, 


Die Kaiferlicb K. Defterreichifche und Möniglich Preußiſche oberfte 
Eivilbehörde der Herzogtbümer Schleswig: Holftein und Lauenburg. 


Frhr. D. Zedliß. Frhr. 0. HalbHuber. 


N 180. Bekanntmachung, betreffend eine zeitweife Gebührenermäßigung für 
die Juſtirung von Medicinalgewicht und Brüdenwaagen im Herzog- 
zogthum Schleswig, fowie die Strafbeftimmungen für den Gebrauch 
ungeftempelter Brüdenwaagen. 


1; A Gemäßheit des $ A der proviforiichen Verordnung vom 20. Juni d, J. ift vom 1. Ortober 
d. J. an das nah 8 11 und 12 tes für Holftein erlaflenen Gefekes vom 6. Mai 1859 bafelbft vor— 
geichriebene Medicinalgewicht auch im Herzogthum Schleswig in Anwendung zu bringen. 


Zur Erleichterung bei der erften Einführung des geftempelten Medieinalgewichtes wird denjenigen 
Apothekern, welche bis zum 1. October d. J ihre Beftellung auf das neue Mebdicinalgewicht, oder die 
Anmeldung ber in ihrem Befig befindlichen nach dem neuen Gewichte zu juftirenden Gemwichtftüde bei dem 
Hanpteichamte in Kiel befhafft haben, eine Ermäßigung der Eichgebühren auf die Hälfte zugeftanden; 
bei fpäteren Beſtellungen oder Anmeldungen tritt die volle Tare ein. 

2. Nah $ 5 der probiforifchen Verorbnung vom 20. Juni d. J. follen ebenfalls vom 1. 
DOrtober d. 3. an die im Gebrauch und Verkehr befindlichen Brückenwaagen geftempelt fein. 


Diejenigen Befiper foldher Wangen, melde bis zum 1. Ortober d. 3 dieſelben bei einem ber 
im Herzogtbum Schleswig zu errichtenden Localeichämter einliefern, werden nur die Hälfte der Eichgebühr 
zu bezahlen haben. Bei fpäteren Einlieferungen tritt die volle Tare in Kraft. 

3. Nah Maafigabe des $ 5 cit. tritt am 1. October d. 9. für die Brüdenwaagen der $ 14 
des für Holftein erlaffenen Gefeßes vom 6. Mai 1859 in Kraft, deſſen einfchlägige Beſtimmung daber 
biemittelft für das Herzogtbum Schleswig publicirt werden: 

Eontravenienten, die in Anlaß von Handelsumfägen und überhaupt bon Rechtögefchäften unge- 
ſtempelte Brüdenwaagen gebrauchen oder durch Andere gebrauchen laffen, find mit einer im Wege ber richter— 
lichen Polizei zu erfennenden Brücde von 3 X 12 A bie 15 & für jede bei ihnen vorgefundene nicht orbnungs; 
mäßig geftempelte Brüdenwaage, und der Strafe der Eonfiscation ber betreffenden Waage zu belegen. 

Der bloße Beſitz von Wangen ver gedachten Art unter Umftänden, welche die Vermuthung eines 
unterfagten Gebrauchs zulaffen, unterliegt gleicher Strafe, wie ver Gebrauch; im Uebrigen bleibt neben 
dem legteren eine jede concurrirende wiſſentliche Benutzung unrichtiger Waagen in gewinnfüchtiger Abficht, 
ebenfo wie die Fälſchung autorifirter Wangen nad Maaßgabe ver biefür beftebenden befonderen geſetzlichen 
Beftimmungen eriminell firafbar, Waagen, bie zu Zweden ver Wiffenfchaft, der Technik, oder Production 
oder der Fabrifation gebraucht werden, unterliegen der Eihung nicht. 

Den Berfertigern von Brüdenwangen und denen, bie damit Handel treiben, ift das Feilhaben 
son ungeftempelten Waagen in Läden oder anderen Verkaufslocolen bei Vermeidung ber, Eonfiscation 
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jener Waagen unterfagt. Für den Fall eines fhon erfolgten Abſatzes tritt eine Geldſtrafe zum Belaufe 
des Berfaufwerthes der verhandelten Wangen an die Stelle der Confiscationsſtrafe. 
Schloß Bottorff, ven 9. Auguft 1865. 
Schleswig-Holiteinifche Landesregierung. 


v. Stemann. 





Lach. 





NM 181. Bekanntmachung, betreffend die im Baujahr 1883 vorzunehmenden 
Chauffeebauten f. w. d. a. im Herzogthum Holftein. 


Di es durch Refeript der K. St. Defterreichifchen und K. Preußischen oberften Civilbehörde vom 30. 
dv, Mies. genehmigt worden ift, daß von der Beftimmung des $ 66 ber Wegeverorbnung vom 1. März 1842, 
wonach alljährlich in jedem Herzogthum mindeftens 2 Meilen Ebauffeen gebaut werden follen, im Herzogthum 
Holftein für dies Jahr abgefehen und ver Bau der Ehauffee zwiſchen Oldenburg und Heiligenhafen bis zum 
nächſten Jahre ausgefeht werde, fo werden in dem Baujahr 1865/46 im Herzogthum Holftein nur die vers 
bältnigmäßigen often einer Strede von 1,25; Meilen der Plün-Lütjenburger Ehauffee zur Ausgabe kommen. 

Borftehendes wird in Gemäßheit des $ 63 der Wegeverordnung vom 1. März 1842 bierturd 
zur Öffentlichen Kunde gebracht. 


Schloß Gottorff, den 8. Auguſt 1865. 
Schleswig: Holfteinifebe Landesregierung. 


WW. Rumohr. 


NM 182. Bekanntmachung, betreffend das Nivellement einer Eifenbahnlinie 
von Eutin nah Kübel. 


Mitte Neferipts vom A. d. Mis. bat vie K. K. Defterreichifche und K. Preußiſche oberfte Eivilbe- 
börde dem Committee für die Erbauung einer Entin-Lübeler Eifenbahn die erbetene Erlaubniß zur 
Bornahme der für die Projectirung ber gedachten Bahn auf dem Gebiet des Herzogthums Holftein er 
forderlichen Vorarbeiten, namentlich des Nivellements ver vorbezeichneten Linie mit der Verpflichtung zum 
Erfah alles etwa dadurch verurfachten Schadens ertheilt. 

Vorſtehendes wird biedurd mit dem Hinzufügen zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß den mit 
dem Nivellement zu beauftragenden Technikern und deren Gebülfen der freie Zutritt zu den Privatgrund: 
ſtücken zu geftatten und bei ihren Arbeiten fein Hinderniß entgenenguftellen ift. 

Zugleich wird die Schonung der auszuſtellenden Richtſtangen und Markpfähle Allen und Jeden 
zur Pflicht gemacht und ein willkührliches Ausnehmen und Verſetzen derfelben bei Vermeidung nachbrüd: 
licher Ahndung unterfagt. 


Schloß Gottorff, ven 10. Auguſt 1865. 
Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


W. Rumohr. — — 





E. Metzener. 


Drac des Conbftammen-Infituts Im Schleswig. 





Kerordnungsblatt 


für 


Skhleswig-Holftein und Lauenburg. 








Abt Stück. 


Schleswig, ven 17. Auguſt. 1865. 


— 








Erſte Abtheilung. 

N 183. Proviſoriſche Verordnung, wodurch die wegen Zulaſſung der Papp- 
und Filzbedachungen in den Städten ſowie in demjenigen fonftigen 
DOrtfchaften, in welchen, gleihwie in den Städten, feither lediglich 
feuerfichere Bedachungen als erlaubt angefehen worden find, für das 


Herzogthbum Holftein geltenden Beftimmungen auf das Herzogthum 
Schleswig ausgedehnt werden. 


ir haben uns bewogen gefunden, Die durch Circulair des ehemaligen Minifteriums für das Herzog— 
thum Schleswig vom 17. Mai 1859 getroffenen Beftimmungen für die Geftattung Der Bedachung mit Pappe 
oder Filz an Orten, wo feuerfeites Dach vorgeſchrieben ift, — cfr. hronologiihe Sammlung der Verordnun— 
gen für das Herzogthum Schleswig, Jahrgang 1859 pag.73 MAT — biermittelft aufzuheben und dages 
gen die durch proviforiiche Verordnung tom 19. October 1563 für Tas Herzogthum Holften erlaffenen 
Beitimmungen, betreffend die Zulafjung der Papp- und Filz» Beradungen in den Städten fowie in dens 
jenigen fonftigen Ortfchaften, in welden, gleichwie in den Städten, feither lediglich feuerfihere Bedachun— 
gen als erlaubt angeſehen worden find, in folgender Faſſung auf Das Herzogtbum Schleswig auszubehnen. 
$ 4. Die Dachdeckung mit Asphaltfilz, Steinpappe und anderem derartigen Material foll in ven 
Städten ſowie in denjenigen fonftigen Ortfchaften Der Herzogtbümer Schleswig-Holſtein, in welden, gleich— 
wie in den Städten, feitber lediglich feuerſichere Bedachungen zuläffig geweien find, unter Beobadtung 
folgender Regeln und Vorſchriften erlaubt fein, 
$ 2. Es Dürfen nur ſolche Aabrifate verwandt werden, welche mit dem Stempel einer von 
der Schleswig-Holfteinifchen Landesregierung zur Anfertigung bon in ten Herzogthümern Schleswig-Hol— 
fein zuzulaſſenden Dachfilzen und Dachpappen autorifirten in= oder ausländiſchen Fabrik verfehen find. 
Die Schleswig = Holfteinifche Pandesregierung hat, nachdem nötbigenfalls auf Koften ver betref- 
fenden Fabrifanten eine Prüfung des Fabrifats durd Sachverſtändige ftattgehabt bat, ſowohl über die 
erfolgte Verleihung einer ſolchen Autorifation, als aud wegen Wiederentziehbung berjelben, falls dieſelbe 
erforderlich fein follte, Die behufigen Bekanntmachungen zu erlaffen. 
$ 3. Die Sparrenlage der mit Pappe over Filz einzudedenden Gebäude iſt mit mindeſtens 1 Zoll 
diden, auswendig glatt gebobelten und durch Spundung genau zufammengefügten Brettern zu verſchalen, 
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und darf der Dachfläche feine färfere Neigung als I Fuß auf je 3 Fuß der horizontalen Grumblinie 
gegeben werben. 

$ 4. Bei Gebäuden, in welden unmittelbar unter dem Dache Waflerbämpfe over hohe Wärme: 
grade erzeugt werden, wie bei Locomotivſchuppen, Zuderfiebereien, Brennereien, Trodenräumen u. f. w. 
ift eine zweite Verſchalung und zwar unter ben Sparren anzubringen und ift diefe zweite Verſchalung zu 
berobren, zu bepugen und mit Papier zu befleben. Damit die Luft in dem abgefverrten Raume nachge— 
ben fann, find zwiſchen je 2 Sparren Luftabzüge in Form Heiner verdeckter Schornfteine von Zinkblech 
oder ähnlichem Material anzubringen. 

$ 5. Die Papp= und Filzbedachungen find mit einem forgfältig zu unterbaltenden Ueberzuge 
von Cement oder einer Miſchung von Steinfoblentbeer und Kalf in der Weife zu verfehen, daß derſelbe 
ſich mit der Oberfläche verbindet und auf felbiger eine dichte Kruſte bildet. 

$ 6. Ein Jeder, welder eine Papp- ober Filz» Bebadhung anzulegen, oder eine bereits bors 
handene desfälige Bedachung einer Reparatur zu unterziehen beabfichtigt, welche die Erneuerung minbes 
ſtens eines Dritttheils des Dedungsmaterials mit ſich führt, bat bei Vermeidung einer Brüche von 184 
12,8 bis 187 & 8 2, bevor mit der Dacpeindedung oder der Reparatur angefangen wird, bei der Orte: 
rejp. der Diftriets - Brandpolizeibebörbe eine, mit dem Stempel der betreffenden Fabrif verſehene Probe 
des zu benupenden Dedungsmaterials einzuliefern, und darf, bei Vermeidung der ebengedachten Strafen, 
nicht mit der Befeftigung der Pappe oder des Filzes beginnen, bevor Die erwähnte Behörde bierzu, even- 
tualiter nach ſtattgehabter, nötbigenfalls unter Hinzuziehung eines Sachverſtändigen vorzunehmender Be: 
fihtigung des Gebäudes die Erlaubniß ertheilt hat. 

Die Koften diefer Belichtigung, für welche übrigens Seitens der Behörde Feine befondere Ge: 
bühren, fondern nur in denjenigen Fällen, in welden eine Befichtigung außerhalb des Wohnortes des 
beifommenden Polizeibeamten vorzunehmen ift, Erftattung der Beförberungsfoften und Diäten von 34 
12 8 täglich für den Beamten und von 1 & 142 für ven etwa ihn begleitenden Sadverjtändigen in 
Anſpruch genommen werden bürfen, find von Demjenigen, welcher den Bau vornimmt, abzuhalten. 

$ 7. Nach vollendetem Bau bat die Orts- rejp. Diftricts - Brandpoligeibehörde fi durch eine 
wiederholte, auf Koften des Eigenthiimers vorzunehmende Befichtigung Davon zu überzeugen, daß bie 
Dedung vorihriftsmäßig ausgeführt ift, und eventualiter Beifonmenvden unter Brüchandrohung Das an- 
noch Erforderliche aufzugeben. 

$ 8. Derjenige Gebäudebefiger, welcher ein folchergeftalt vorfchriftsmäßig bergeftelltes Dad 
fpäter nicht gehörig unterhält (F 5) ıft in eine Brüche von 18. X 12 8 bis 187.8 88 zu verurtheilen. 

Alle in Gemäßbeit diefer Berordnung zu erfennenden Brüchen fallen in die refp. Orts- oder 
Diftriets = Brandfaffen. 

$9. Die Schleswig. Holfteinifhe Landesregierung wird autorifirt, auf Grund der inzwiſchen 
etwa gefammelten Erfahrungen, fobald ihr ſolches wünſchenswerth erfcheint, die in Betreff ver Berfchalung 
der Sparren des mit Pappe oder Filz zu bebachenden Gebäudes und bes dem Papp- oder Filzdache zu 
gebenden Ueberzugs in Vorftehendem enthaltenen Anordnungen abzuändern, refp. näher zu beftimmen, im⸗ 
gleichen nähere Beftimmungen über die Befeftigung der Papp- und Filztafeln u. f. w. zu treffen und 
nähere Eontrollmaaßregeln in den vorgedachten Beziehungen anzuordnen. 

$ 40. Die nachbezeichneten Fabrifate, welche zufolge fperiel ergangener Bekanntmachungen 
behufs ver Dachdeckung im Herzogthum Holftein verwendet werben bürfen, dürfen bis weiter auch im Her⸗ 
zogthum Schleswig behufs der Dachdeckung zugelaffen werden, ale: 

a) die Asphalt=Filze aus der Fabrif von Croggon & Co. in London, 

b) bie f. g. Zerlith- oder Steinpappen aus der Fabrif von C. Diersch & Co. zu Berlin, 
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c) die Asphalt-Dachfilge aus der Fabrik von Gasse! Reckhmann & Co. zu Bielefely im Königs 
reich Preußen; 

d) die Dachpappen aus der Fabrik von Stalling & Co. zu Wafungen im Herzogthum Sachſen⸗ 
Meiningen, . 

e) die f.g. Steinpappen aus des Fabrik von Büscher & Hoffmann zu Neuftadt-Eberswalde 
im Königreich Preußen, 

f) die ſ. g. Steinpappen aus der Fabrif von Rudolph Kayser zu Harburg im Königreich 
Hannover, früher betrieben unter der Firma J. F. Feddersen & Co. daſelbſt, 

g) die Asphalt-Dadhfilge aus der Fabrit von D. Anderson & Son in Belfaft und London, 

und h) die Asphalt Dachpappen und Asphalt-Dachfilze aus der Fabrif von L. Gänicke zu Witten⸗ 

berge im Königreich Preußen. 
Schleswig, den A. Auguft 1865. 


Die Kaiferlich K. Defterreichifcbe und Königlich Preußiſche oberfte 
Eivilbehörde der Herzogtbümer Schleswig-Holftein und Lauenburg. 


Frhr. D. Zedlſiß. Schr. U. Halbduber. 


N 184. Belanntmachung. 


Unter Aufhebung ber in der N 35 des Gefeh- oder VBerorbnungsblatts für Holftein und Lauenburg 
erlaffenen Bekanntmachung der vormaligen Landesregierung zu Kiel vom 27. April 1864, wornach zur 
Franfirung der Briefe nach dem Deutſch-Oeſterreichiſchen Poftverein Poftfreimarfen auf 114 2 lautend 
in der Weife verwandt werben fünnen, daß felbige gleich einen Silbergroihen zu rechnen find, verordnen 
wir bierburd: 
daß für den Poftverfehr der Herzogthlimer Schleswig - Holftein und Fauenburg mit dem 
Gebiete des deutſchen Poftvereins Briefmarken zum Werthe von 1138 eingeführt 
werben follen. 
Die Schleswig Holfteiniihe Ober » Poft- Infpection it mit der Ausführung diefer Verfügung 
beauftragt. 
Schleswig, den 5. Auguft 1865. 


Die Kaiferlib KR. Defterreichifcbe und Königlich Preußiſche oberfte 
Givilbebörde der Herzogtbümer Schleswig: Holftein und Lauenburg. 


Frhr. 0. Zedlſih. örhr. D. Halbhuber. 


Bweite Abtheilung. 
M 185 Bekanntmachung, betreffend die Unzuläfjigfeit ber Ertheilung von 


Päſſen an Ungarifche Drathbinder oder Maufefallenhändler. 


Die Ungarifchen Dratbbinder oder Maufefallenhändler find zu denjenigen Perfonen zu rechnen, benen 
nad Maafigabe des $ 9 der Paßverorbnung vom 17. April 1811 und des $ 1 des Kanzeleipatents vom 
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29. December 1831 keine Päſſe zu Reiſen in den Herzogthümern ertheilt werden ſollen und deren Päſſe 
nicht anders als zur Rückkehr in die Heimath zu viſiren ſind. 

Im Anſchluß an das für Holftein unter dem 5. Juni 1861 publicirte desfällige Minifterial- 
fchreiben wird fämmtlichen Polizeibehörden aufgegeben, es hienach zu verhalten. 


Schloß Gottorff, den 12. Auguft 1865. . 
Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


v. Stemann. 
Lucht. 


NM 186. Eirculair (No. is) an ſämmtliche Poſtanſtalten in dem Schleswig. 
Holfteinifchen Polt-Bezirk. 


ie K. K. Oeſterreichiſche und K. Preußiſche oberfte Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holftein 

und Lauenburg bat laut Reſeripts vom 1. Auguſt d. J. 
für die Publicationen, welche nah Maaßgabe des, von dem internationalen ſtatiſtiſchen 
Congreß zu Berlin im Jahre 1863 gefaßten Beſchluſſes an die Univerfität in Stiel einzu 
fenden find, 

Portofreiheit bewilligt. 

Die Senduungen find mit dem Portofreiheitsvermerk: 

„Publicationen des ftatiftiihen Bureau's“ zu bezeichnen und mit dem Giegel 
des qu. Bureau's zu verſchließen. 


Kiel, den 9. Auguft 1865. 
Die Schleswig:Holfteinifche Ober: Boft-Infpection. 





Perjonal-Chronif. 


Die Kaiſerlich K. Defterreichifche und Königlich Preußiſche oberfte Eivilbehörde der Herzogthümer 
Schleswig Holftein und Lauenburg hat unterm 3. d. M. den Zollverwalter Groth in Plün ala Zoll 
verwalter in Schwartau und umterm 5. d. M. den Zollhebungskontroleur Tamm in Hobeluft als Zoll: 
verwalter in Plön, fowie ten Zollaffitenten Ehrhardt in Meterfen als Zollhebungscontroleur in 
Hoheluft conftituirt. 





Duartald- oder Jabres-Abonnenten können dieſes Blatt zu dem Preile von 2,3 Grt. für ben Bogen burd 
fümmtliche Poftcomtoire und Erpeditionen berieben. 





Prod des Canbflummen-Infituts in Schleswig. 


Verordnungsblatt 


für 


Salome WERBEN und Lauenburg. 





A900 Si, osionig, den 19. Auguſt. | 4865. 





Bweite Abtheilung. 
NM 187. Wochenmarftsorbnung für ben Flecken Wyck. 


81. J. Flechken Wyck ſoll für die Zufunft ein Wochenmarkt eingeführt und ſolcher an item 
Mittwoch gehalten werden. Fällt diefer Tag auf einen Fefttag, fo findet der Wochenmarkt an bem vorher⸗ 
gehenden Werktage fatt. 

$ 2. An biefen Markttagen Fönnen landwirthſchaftliche und Bartenprobucte ſowie überhaupt 
alle Gegenftände, mit melden in Gemäßheit der Verordnung vom 24, October, 1837, betreffend bas 
Hauſtren außerhalb der Jahrmärkte, und der fpäteren hierauf bezüglicyen, bereits erlaffenen oder Künftig 
zu erlaffenden Verfügungen das Haufiren geftattet iſt, vom den hierzu berechtigten Perſonen auf bem 
Marktplap zum Verlauf gebracht werben, 

Der Markt fängt im Winter um acht und im Sommer um fleben Uhr mungen an und währt 
bis elf Uhr Mittags. 

$ 35. Während diefer Marktzeit müffen bie Marktwaaren auf vom Marktplape feilgehalten werben, 
fo daß erft nach 11 Uhr die übrig gebliebenen Waaren umbergetragen und von Haus zu Haus feilgeboten 
werden dürfen, bor und während ber Marktzeit aber das Hauſiren mit ben bezeichneten Waaren an ben 
Marktiagen gänzlich verboten if. Mil und Rahm darf jedoch au an den Wochen⸗Markttagen vor 
und während der Marktzeit in den Häufern umbergetragen werden, und gleichfalls" if e6 den im Flecken 
Wyd wohnhaften Bädern und Schlachtern geftattet, während ber Marktzeit mit ihren Waaren zu hauſtren, 
dagegen ift es Niemanden erlaubt, felbft oder durch Andere außerhalb des Fledens und auf dem Wege 
zum Markte ſich mit den Landleuten, welche Producte zu Markte bringen, in einen Handel einzulaffen, 
Waaren zu bedingen oder anzufaufen, fondern es müffen die Waaren zuvor auf den Markiplap gebracht 
fein, ebe der Handel anfangen darf, Hinfichtli der Befugniffe zum Einkaufen fommen alsdann die Vor⸗ 
fehriften bes Kangeleipatents vom 13. Juni 1826, betreffend die Aufhebung der Beſchränkungen bes freien 
Verkehrs auf den Wochenmärkten mit Lanbesproburten ſowie das Sanzleipatent vom 13, Juli 1830, 
betreffend die Aufhebung ver auf den Wochenmärkten annoch beftehenden Marftftunde, zur Anwendung. 

Wer wider diefe VBorfchriften handelt, wird den Umftänden nad mit contecanuon der Waaren 
ober einer Mulet bis zu 15 Cour. beſtraft. 

8 A. Wer verdorbene und ungejunde Waaren zum Verkauf in den Flecken bringt, wird mit 
Eonfiscation der Waaren und überdies den Umftänden nach mit einer Brüche bie zu 30 K Eour. ober 
im Unvermögensfall einer zu fubftituirenden Gefängnißſtrafe bei Wafler und Brod belegt. Wer ſich des 
Gebrauchs unrichtigen oder ungeftempelten Maaßes und Gewichts, des Betrugs oder der Fälſchung ſchuldig 
macht, wird nad Vorſchrift allgemeiner Geſetze beftraft. 
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65. Die Auffiht über das richtige Maaß und Gewicht und über die Güte der Waaren liegt 
dem Polizeidiener ob, welcher überhaupt darüber zu wachen bat, daß feine poligeiwibrige Unordnungen 
auf dem Markte vorfallen, und namentlich dafür jorgt, daß Die Paſſage durch den Marktverfehr nicht 


geiperrt, ordnungswidrig beengt oder gefährdet werde. 
Hebrigens ift ed dem als Markvogt fungirenden Polizeidiener nicht geftattet Aufträge zum Ankauf 


bon Wocenmarktswnaren für Andere zu übernehmen. 
$6. Die wegen Uebertretungen der Marktorbnung erkannten! Brüden und der Ertrag des 


Berfaufs der confiscirten Waaren fließen zur Hälfte in die Armencafje des ‚Dre, die andere Hälfte 


erpält der Poligeiviener, welcher die Eontravention denuncirt bat. 
8 77.. Diejenigen welche Producte zu Markte bringen, baben weder ein Stättegeld norb fonf 


eine Marktabgabe zu erlegen; nur müſſen die, melde ſich ver Ausrufers bedienen, diefem die berfömmlicpe 
Gebühr bezahlen. i 
Vorſtehende — EN iſt mittelſt Schreibens der Kaiſerlich K. Oeſterreichiſchen und 
Königlich Preußiſchen oberſten Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig⸗ Holſtein und Lauenburg vom 
4. d. M. genehmigt worden. | 
Schloß Gottorff, den 10. Auguſt 1865. J 
Schleswig: Holfteinifche —— 


v. Stemann. 





Wiechers. 


N 188 Belaumtmachung für das Herzogthum Schleswig, betreffend die Un— 

zuläſſigkeit der Beſteuerung des Gewerbebetriebs oder der bürgerlichen 

Nahrung von Seiten der Obrigkeiten der Klöſter und der — 
adbeliger oder fonft privilegirter Güter. | | 


Sa Beronlofung wieberholt vorgelommener beſonderer Fälle werden die glbſteriichen⸗ u und —— 
des Herzogthums Schleswig darauf aufmerkſam gemacht, daß nicht nur in ven außerhalb der ſtädtiſchen 
Bannmeilen belegenen, fondern auch in den fogenannten verbotenen Klöſterlichen? und Gutsdiftricten die 
Beſteuerung des. Gewerbebetriebs oder der bürgerlichen Nahrung zu Gunften ber resp. Klöſterlichen- und 
Gutscaflen unzuläffig if. Unter Bezugnahme auf das Miniſterialſchreiben vom 25. April 1854 (Chronolog. 
‚Sammlung pro 1854 M.91) durch welches bereits verfügt worden, daß bei Ertheilung von Eoneeffionen 
zur Betreibung bürgerlicher Gewerbe in den außerhalb der Bannmeilen belegenen privilegirten Diftrieten 
eine Recognition nicht aufzuerlegen if, wird daher ven fämmtlichen Klöfterlichen- und Gutsobrigfeiten 
des Herzogthums Schleswig hierdurd aufgegeben, in Zukunft auch bei der Coneeffionirung bon ®ewerb- 
treibenden innerhalb der. Bannmeilen ſich der Auferlegung von Necognitionen zu ©unften - der resp. 
Klöfterlichene und. Gutscaffen gänzlich zu enthalten, fowie die bereits‘ auferlegten derartigen Necognitionen 
ſowohl in den fogenaunten unverbotenen, als in den verbotenen Diſtrieten fofort zum Abgang zu- bringen, 

Die resp. Oberbehörden werden angewiejen, die Beobaditung der Be Verfügung in 


den ihnen untergelegten Diſtricten zu überwachen. 
Schloß Gottorff, den 14. Auguft 1865. 
‚Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


nn en 


Lesser 1. v. ‚Stemann. — ——— 
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NE 189. Eireulair (Mr”/s) an fämmtliche Poſt-Anſtalten in dem Schleswig- 
Holfteinifchen Poft-Dezirke. | J r 
MNeben dem Dampfſchiffe „Nord-Friesland“ Cef. Eircular M y44z, pass. 5) wird das Dampfſchiff „Sylt“ 
zteifchen Hufum — Wyk — Keitum courſiren: 
+ den 11. Auguft, 1 Uhr Nachmittags, von Hufum nach Wyk — Keitum, 
„IE u Im Morgens, „ Keitum . Wylk — Hufum. 
+ „1 u 24. Nachmittags, Hufum „ Wyk — Keitum, 
„435 u 64. Morgens, „ Keitum „ By — Hufım. 
+ „16.03. Nachmittags, „ Hufen „ Wol — Keitum. 
„I 9 „Vormittags, u Keitum „ Wylk — Huſum. 
— „Huſume, Wyt — Keitum. 
„ 20. 12 „ Mittags, „ Keitum. „pt — Huſum. 
HE Vormittags, Huſum, Wyk — Keitum. 
„au Hm Nachmittags, „ Keitum „ Wpt — Hufum, 
a 10 „WVormittags, u Hufum „ Wyfhk — Keitum. 
„ a „ 2 m Nachmittags, „ NHeitum „ Wyt — Hufum. 
„ 25. nn 14. Vormittags, m Hufum „ Wyf — Keitum, 
„an Am Morgens, „ Keitum „ Wpf — Hufum. 
+ „3 u { „ Nachmittag, „ Dufum „ Wok — Keitum. 
„ 9. 54 NMorgens, „ Keitum Wytk — Huſum. 
+.» 80. 2 u Nachmittags, „ Hulum „ pt — Keitum. 
„3 . 7 „Vormittags, „ Keitum „ By — Hufım. 
+. u 1. Septbr,3 „ Nadmittage, Hufum „ By — Keitum. 

Die Poſtanſtalten werden angewiefen, die nach Wyk und Keitum beftimmten Briefpoft = Gegen- 
fände zur Verſendung pr. Dampfihiff auf Hufum zu fpebiren, fo weit felbige auf dieſem Wege ihren 
Beftimmungsort früher erreichen. 

Billette, gültig für die ganze Reife zwiſchen Altona und Wyf refp. Sylt, die Beförderung des 
Gepäcks inbegriffen, find auf dem Bahnhofe in Altona und an Bord des Dampfichiffes zu erhalten. 

An den,mit — bezeichneten Tagen kann die Reife von Altona nad Wyk refp. Sylt an einem 
Tage gemacht werden. — 
Vom 10. Auguſt d. J. ab bis zum 22. September d. J. incl, wird eine tägliche Brief⸗, Fracht⸗ 
und Perſonen-Poſt zwiſchen Bredſtedt und Wyk über Dagebüll eingerichtet werben. — 

Dieſe Poſt wird courſiren: 

Aus Bredſtedt — 24 Uhr Nachmittags, 
in Dagebüll — 6 „ J 
in Wyk — nach dem Waſſerſtande. 








Aus Wyk — nach dem Waſſerſtande, 

in Dagebill — ſpäteſtens 24 Uhr früh, 
aus Dagebül — 3 Uhr früb,, 

in Bredſtedt — 6} Uhr früb, 
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Die Poftanftälten erhalten anbei eine proviſoriſche Portotare für den Verkehr mit dem Preufis 
ſchen Poftgebiet refp. dem Deutfchen Poftvereinsgebiet. | 

Diefe Portotare tritt, laut Referipts der K. K. Oefterreichifchen und K. Preußiichen oberften 
Elvilbehbrde vom 8. Auguſt 1865, mit dem 12. d. Mis. in Kraft. 


Kiel, den 10. Auguft 1865. 
Die Schleswig: Holfteinifche Ober: Poft:Infpection. 


Proviſoriſche Portotare für den Verkehr mit dem Preußifchen Poftvereine- 
gebiet refp. dem Deutfchen Poſtvereinsgebiet. 


Das Gejammtporto beträgt: 
a) für den einfachen frankirten Brief nach Preußen refp. dem Deutfchen Poftvereinsgebiete 3 Ser. 
oder 4 Schill. Schl.-Holſt. Eourant oder 5 Schill. Lauenburger Landesmünze, 
b) für den einfadhen unfranfirten Brief aus Preußen refp. dem Deutfchen Poftvereinsgebiete 
4 Sgr. over 54 Schill. Schlesw.-Holft. Eourant oder 64 Schill. Lauenburger Landesmünze. 
Der einfache Brief wird bis zum Gewicht von 1 Loth erel. gerechnet. Für jedes fernere Loth tritt ein 
Portoſatz hinzu. 

Wo bieher in einzelnen Fällen für Briefe niedrigere Portoſätze als die vorſtehend bezeichneten 
in Anwendung waren, fol es hinſichtlich dieſer Portofäpe, wie ber Portobegüge, bie auf Weiteres fein 
Bewenden behalten. 

Recommandirte Briefe unterliegen dem Frankirungszwanze. 

Für derartige Briefe nach Preußen refp. nach dem Deutfchen Poft-Vereins-Bebiete ift zu erheben‘: 

a) daflelbe Porto wie für gewöhnliche franfirte Briefe von gleihem Gewicht, 
b) eine Recommanbationg-Gebühr von 2 Ser. oder 24 Schill. Schlesw.-Holft. Eourant oder 3 Schill. 
Lauenburger Pandesmünze. 

Wird ein Rüchſchein verlangt, fo bat der Abfender für die Beſchaffung veffelben einen weiteren 
Betrag von 2 Sgr. oder 24 Schill, Schlesw.⸗Holſt. Cour. oder 3 Schill. Pauenburger Landesmünze im 
Voraus zu entrichten. 

Das Gefammiporto für Waarenproben und Maker beträgt: 

4 Sr. oder 1 Schill. Eourant refp. 1 Schill. Lauenburger Landesmünze für 
je 24 Loth inel. 

Waarenproben und Mufter miüflen bis zum Beftimmungsorte franfirt und unter Band gelegt, 
ober anbermweit bergeftalt verpadt fein, daß über ihre Natur fein Zweifel obwalten fan. Diefelben dürfen 
feinen Kaufwerth haben. Es ift geftattet, derartigen Sendungen durch handſchriftlichen Vermerk, die Adreſſe 
des Empfängers, die Fabrifs oder Handelszeichen, einfchließlih der Firma des Abfenders, fo mie bie 
Nummern und Preife hinzuzufügen. Andere fehriftliche Bemerkungen find unzuläffig; insbefondere barf 
den Waarenproben und Muftern fein Brief beigefchloffen werben. 

Waarenproben und Mufter, welche unfranfirt ober durch Marken unzureichend franfirt zur Abs 
fendung gelangen oder den fonftigen vorftehenden Bedingungen nicht entfpredyen, werben wie unfranlirte 
Briefe behandelt und tarirt. Der Werth der etwa verwendeten Marken wirb dabei zu Gute gerechnet. 

Das Gefammtporto für gedrudte Sachen unter Band beträgt: 


4 Spr. oder 1 Schill. Cour. refp. 1 Schill, Lauenburger Landesmünze für je 
24 Loth incl. 
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Derartige Sendungen müflen bis zum Beftimmungsorte franfirt werben. Gegen obige Tare 
Tonnen unter Band befördert werben: alle gedruckten, lithographirten, metallograpbirten oder ſonſt auf 
mechaniſchem Wege hergeftellten, zur Beförderung mit der Briefpoft geeigneten Gegenftänte. Ausgenommen 
bierbon find die mit der Copirmaſchine oder mittelt Durchdrucks bergeftellten Schriftftüde. 

Die Gegenfände müffen unter Band verpadt fein, dergeftalt, daß der inhalt leicht erfichtlich iſt. 
Außer der Adreffe darf nur die Unterfchrift des Abfenders und die Angabe bes Orts und Datums hand 
ſchriftlich beigefügt werben. 

Den Eorrechurbogen dürfen jeboch auch die, auf bie Herftellung im Druck bezüglichen Bemerkungen 
handſchriftlich hinzugefügt werben. 

Sendungen mit gebrudten Sachen unter Band, welche unfrankirt oder durch Marken unzureichend 
frankirt zur Abfendung gelangen, oder den fonftigen vorſtehenden Bebingungen nicht entfpredyen, find wie 
unfranfirte Briefe zu behandeln und zu tariren. Der Werth ver etwa verwendeten Marfen wird babei 
zu Gute gerechnet, 


Die vorftebend aufgeführten Gefammtportofäße für Briefe, Waarenproben und Mufter, fowie 
für gebrudte Sachen unter Band, werben in dem Berbältniß getheilt, daß auf das Schleewig-Holfteinifche 
Pofigebiet 4 und auf das Preußifche reſp. das Deutiche Vereins Poftgebiet F der Einnahme entfällt. 

Rur in den Fällen, wo nad Maßgabe der Beftimmung sub 1, die bieherigen Porto: Säpe 
son weniger ald 3 Sgr. ausnahmsmweife in Anwendung bleiben, foll aud die Theilung des Porto nad 
dem bisher dafür gültig gewefenen Mafftabe bewirkt werben. 

Die Gebühren für Recommandation und für Befhaffung von Rekour-Recepiſſen bezieht bas 
Poftgebiet der Aufgabe ungetheilt. 


Die mit Freimarken oder Franco⸗Couverts ungenügend franfirten Briefe werben als unfranfirte 
Briefe behandelt und tarirt, jedoch wird ver Werth ber verwendeten Freimarken oder Franco» Couverts 
babei zu Gute gerechnet, fo daß nur der an ber Taxe für einen unfranfirten Brief fehlende Betrag von 
bem Apreffaten eingezogen wird, Wenn für derartige Briefe aus Preußen, refp. dem Deutfchen Poft- 
bereinsgebiet, das von dem Adreſſaten einzuziehende Ergänzunge-Porto in einem Bruch unter 4 8 ausgeht, 
fo ift dafür 4 8 zu erheben. 

Die per Erprefien zu beftellenden Briefe müfjen jederzeit recommanbirt fein. 

Die Beſtellgebühr beträgt: 

a) am Orte der Abgabe-Poftanftalt 4 4 Eour. refp. 5 8 Lauenb. Ranbesmünze, 

b) außerhalb bes Orts der Abgabe-Pofanftalt: 
den Betrag des dem Boten zu zahlenden Lohnes und 4 8 Cour. refp. 5 8 Lauenb, 
Landesmünze für die Befchaffung des Boten. 

Diefe Gebühren bezieht die Poftanftalt des Beftimmungsorts. 

Erpreßbriefe müflen von dem Abfender mit dem Vermerk „per Erpreffen zu beftellen” verfehen 
fein. Am vieffeitigen Aufgabeort find den Erpreßbriefen die laut Cireular Nr. 30 eingeführten Expreß— 
zettel beizufügen. 

In Betreff der wegen Veränderung des Aufenthalts bes Adreſſaten nachzuſendenden Briefpoft- 
Sendungen gelten folgende Grundfäße: 

1) Findet die Nachjendung innerhalb beffelben Poftgebiets ftatt, nad welchem ber Brief urfprünglich 
beftimmt war, fo tritt aus Anlaß ber Nachfendung ein Zufchlag =» Porto nicht ein. 

2) Auch, wenn die Nachſendung von einem Poftgebiete nach dem andern folgt, wird mit Ausnahme 
des Falles ad A ein Zufchlag= Porto aus Anlaß der Nachſendung nicht erhoben. 
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3) Auslagen, ſei es, daß biefelben in internem Porto, oder — bei den von dritten Bändern ber: 
gefommenen Briefen — in internationalem Porto befteben, werden bei ter Nachſendung in 
Anſatz gebracht. Diefe Beftimmung findet auch Anwendung auf Diejenigen recommandirten 
Briefe, welche in Gemäßheit interner Vorſchriften einer der beiden Poftverwaltungen im Innern 
des einen oder anderen Gebiets urfprünglich unfranfirt zur Abſendung gelangt fein foliten. 

4) Hat einerfeits die Preufifche Poftverwaltung over andererfeits- die Schleswig: Holfteinifche Poſt⸗ 
verwaltung für einen zur Nadfentung gelangenden Brief einen Porto-Antheil für ihre Pand- 
beförderungsftrede noch nicht bezogen, fo tritt Die betreffende Verwaltung in ben Genuß des 
nad Maafigabe ihrer internen Taxe von der Eingangsgrenze ab bis zum Beftimmungsorte fid 
ergebenden Portos. 


Die im EingelsTranftt durch Das Deutſche Poftgebiet beförderten —* 0. werben in derſelben 
Weiſe behandelt und tarirt, wie die Correſpondenz zwiſchen Deutſchland und dem Schleowig-Holſteiniſchen 
Poſtbezirke unter alleiniger Hinzurechnung des aus den Conventionen mit den betreffenden fremden Poits 
verwaltungen ſich ergebenden ausländiihen Portos. Eine Ausnabme tritt nur ein bei der Correſpondenz 
nad) und aus der Schweiz rejp. Italien via Baden ar. Bei diefer Correſpondenz beträgt das Deutſche 
Porto für den einfachen Brief 3 Sgr. refp. 9 &r, Süddeutſche Währung. 


Eine Nachweiſung ter fremden Portofäge, welche von der Schleswig - ‚ Holfteinifchen Poſtder⸗ 
waltung für die im Einzel-Tranſit durch Preußen reſp. durch das Deutſche Poſtgebiet beſörderte frankirte 
Correſpondenz aus dem Schleswig-Holſteiniſchen Poſtbezirle nad fremden Staaten, ſowie für vie 
unfranfirte Eorrefpontenz aus fremden Stanton nach dem Schleswig-Holſteiniſchen Poſtbezirke an Preußen 
zu vergüten find, folgt bierbei. 

Zu den Fahrpoft-Sendungen gehören: Briefe mit derlarirtem Wertbe, Geld» und Padetfendungen, 
ſowie Poſtvorſchüſſe, welde bis zur Höhe von 50 Thalern zuläſſig find. 

Das Porto filr Die Fahrpoft- Sendungen bilvet fih aus der Zufammenjegung des Preußiſchen 
refp. des Bereins-Fahrpofttarifs umd des Fahrpoft- Tarifs der Herzogthümer im Verkehr mit dem Auslande. 

Für Fabrpoft- Sendungen aus und nad dem weftliden Theil des Preußiſchen Pof: 
gebiets via Hamburg fommt bezüglich der Deutſchen Strede nicht der Preußifche, ſondern der Vereine: 
Fabrpofttarif zur Anwendung. 


[3 


RT 





Perional- Ehronif. 


Zufolge Refcripts vom 5. d. M. bat vie Kaiſerlich Königlich Oerjterreichifche und Königlich 
Preußifche oberfte Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Panenburg den Candidaten der 
Theologie Klaus Ehriftian Ariedrid Danfen in Flensburg zum Prediger der Gemeinde Bergen: 
bufen, Probftei Hütten, ernannt. 


— — — — — — — 


Am 6. d. M. iſt der zweite Lehrer am —— in Segeberg Fr. Martens mit 
Tode abgegangen, 


Unterm 25. Juli d. J. if dem Candidaten der Feldmeßkunſt Diedrich Louis Eduard 
Lindemann aus Wandebed eine Beſtallung ale Landmeſſer für die Herzogtbümer Schleewig-Holſtein 
nd Lauenburg ertheilt worden. 
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Mittelſt Reſeripts vom Zten d. Mis. iſt es von der Kaiſerl. Königl. Oeſterreichiſchen und Königl. 
Preußiſchen oberſten Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg genehmigt worden, 
daß für das erledigte Compaſtorat in Burg auf Fehmarn der conft. Paſtor Wilhelm Julius Steger 
in Enge, die Candidaten der Theologie Gerhard Johannis Man aus Schönberg und Earl Ehriftian 
Friedrich Heid aus Preetz, ſowie als Suppleant der Candivat der Theologie Carl Theodor Richter 
aus Itzehoe der Gemeinde bebufs Wahl eines Predigers präfentirt werden. 

Unterm 5. d. M. bat die Kaiſerlich K. Oefterreichifche und Königlich Preußiſche oberfte Eivil- 
bebörde der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Pauenburg genehmigt, daß die Paftoren Cai Heinrich 
Ludwig Hanſen in Sriedrichttadt, Thomas Ehriftian Bruhn in Füben, Henning Dohrn in Set. 
Annen, jowie als Suppleant der Paftor Auguſt Michelſen in Zörl der Gemeinde an der Set. Nicolai 
Kirche in Flensburg zur Wahl eines Diaconus präfentirt werben. 

Bon der Kaiſerlich K. Oefterreihiihen und Königlich Preußiſchen oberften Civilbehörde der 
Herzogthümer Schleswig Holftein und Lauenburg ift unter dem 13. d. M. dem Studirenden der Rechte 
Eduard Ludwig Theodor Franke, das Indigenatrecht verliehen worden. 





ARAINIANN — 


Vacanzanzeige. 

Bewerber um die Bedienung eines Deich- und Waſſerbaucondueteurs unter dem Schleswigſchen 
Deichinfpectorate, mit welcher ein Gehalt von 2000 X verbunden fein wird, werden aufgefordert, ihre 
an die oberfte Eivilbehörde zu richtenden Gefuche innerbalb 3 Wochen bei der Schleswig » Holfteinifchen 
Pandesregierung einzureichen, 


Vacante Polizeidiener- und Gefangenwärterftelle, 

Die Bedienung des ziweiten Stadt- und Polizeidienerg, zugleich Gefangenwärters ift hieſelbſt erledigt. 

Derjelbe bat freie Wohnung im Gefangenhaufe, mit Gartenland, 8000 Soden Torf oder dafür 
15 & Vergütung; jährliches Gehalt aus der Stadtkaſſe reichlich 200 &, und aus der Armenfaffe circa AU X. 
Für die Beföftigung ıc. der Gefangenen aus der Stadt und den umliegenden Gütern empfängt er Ver— 
gütung nach ven Sporteltaxen, und von zablungsfübigen Arreftanten die tarmäßigen Gebühren. Jedes 
zweite Jahr erbält er einen Uniformrod. 

Die Bewerber haben ihre Gefuche, worin ihr Alter und ihre Kamilienverbältniffe anzugeben find, 
und denen Zeugniffe ihrer Vorgeſetzten (namentlich aus ihrer militairiſchen Dienftzeit) über ihre Auffüh- 
rung, Befähigung und Perfönlichfeit beigefügt fein müflen, innerhalb 6 Wochen bei dem unterzeichneten 
Magiftrat einzureichen. Perfünliche Produeirung ift erwünſcht. 

Oldesloe, ven 7. Auguft 1865. Bürgermeifter und Rath. 


Diuartals- oder Habres-Abonnenten fünnen biefes Platt zu dem Preife von 28 Ert. für den Bogen burd 
ſämmtliche Poſtcomtoire und Erpebitionen bezieben. 








Druc des Tanbflummen-Infituts in Schleswig. 


Verordnungsblatt 


für 


RB EBEN und PRBERBBER 





Erfte Abtheilung. 
N 190. Bekanntmachung, betreffend die zufünftige Grenze zwifchen dem König- 


reich Dänemark und dem Herzogthum Schleswig. 


achdem die in Gemäßheit der Artifel V und VI ves Friebenstractats vom 30. October 1864 zufam- 
mengetretene internationale Örenzregulirungseommiffion ihre Arbeiten beendigt und das hierüber aufge: 
nommene Protocol vom 22, April diefes Jahres, fowie die in Gemäßheit deffelben ausgeftedte und mit 
Grenzpfählen bezeichnete neue Landesgrenze feitens ber ſämmtlichen betbeiligten Regierungen ratihabirt 
und genehmigt worden, wirb biemit narhftebendes zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


$ 4. Die neue Grenze zwifchen dem Königreich Dünemarkf und dem Herzogthum Schleswig läuft 
in der Norbfee zwifchen den Sinfeln Danve und Romoe, in gleicher Entfernung von beiden, in der Rich» 
tung auf ven Ribe Domkirchenthurm, und trifft die Landesgrenze beim Grenzpfahl IE 1. 


$ 2. Die neue Landesgrenze zwifchen dem Königreich Dänemark und dem Herzogthum Schles— 
wig beginnt an der Nordfee auf jenem Punkte der Küfte, wo die ſüdliche Grenze des Kirchfpiels Veſter— 
Vedſtedt endet, läuft von bier in hauptjächlich öftlicher Richtung und zumeiſt entlang eines naflen Grabens 
auf der füblichen Grenze der Kirchſpiele Veſter-Vedſtedt, Nibe und Seem bis zum Grenzpfahl M 22. 
Bon bier folgt die Landesgrenze in einer mehr norböftliden Richtung der öſtlichen Kirchſpielgrenze des 
Dorfes Seem und erreicht beim Grenzpfahl NE 26 die Gjelsaue bei Gjels-Bro. Bon bieraus bildet 
der Lauf der Gjelsaue bis zur Vereinigung mit der Fladsaue die Pandesgrenze, 


$5. Dom BVereinigungspunfte der Gjelsaue mit der Fladsaue läuft die Landesgrenze längs 
bes rechten Ufers der Fladsaue und entlang der füblichen Dorfgrenze von Obefjaer zum Grenzpfahl N 27; 
bon bier längs der öftlihen Dorfgrenze von Obekjaer bis zu dem im Norden des genannten Dorfes bor- 
fpringenten Winfel beim Grenzpfahbl M 36. Bon bier durchſchneidet eine, durch die Grenzpfähle M 37 
bis M 42 marfirte gerade Grenzlinie das Moor bis zu jenem Punkte der Hjortvadaue, welcher durch 
den Durdfchnitt der im Friedenstractate erwähnten geraden Linie zwifchen dem Südoſtpunkte der öſtlichen 
Hiortlunder Dorfgrenze und dem im Norden von Obekjaer vorfpringenden Winkel gebildet wird, 

$ A. Bon lepterem Punkte läuft die Landesgrenze längs ber Hjortvadaue aufwärts bis zu 
jenem Punkte (Grenzpfahl N 43), wo die Öftliche Dorfgrenze von Kalvslund an die Aue eintrifft, und 
fept fi längs der erwähnten Grenze im Often bes genannten und des Dorfes Billebölle, demnach im 
Weiten der Dörfer Hiortvad, Bavnegaard und Ravning bis an die Königsaue mit dem Grenzpfahl A 54 fort. 
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$ 5. Dom Grengpfahl M 54 an der Königsaue bildet die Mitte des genannten Wafferlaufes 
die Landesgrenze bis zu dem Punkte (Grenzpfabl ME 59) wo die weſtliche Grenze des Stirchfpiels Vam— 
drup nörblih bon Holte auf den Wafferlauf trifft. 

$6. Vom Grenzpfahbl I 59 läuft die Landesgrenze in ſüdlicher Hauptrichtung zwiſchen ven 
Kirchfpielen Skodborg und Bamdrup bis zum Grenzpfahl ME 73, von bier in füdöftlicher Richtung zwis 
ſchen den SKirchfpielen Vamdrup und Zarls bis zum Grenzpfahl NE 79, weiter in füplicher Richtung zum 
Grenzpfahl ME 80 an dem dreifadden Örenzpunfte der Stirchfpiele Steppinge, Oeddis und Jarls; vom 
Grenzpfahl N 80 in öſtlicher Hauptrichtung und zwifchen den Kirchſpielen Oeddis und Steppinge bis 
zum Grenzpfahl M 91 an der Fovsaue, folgt von bier dem genannten Wafferlauf und zwifchen den 
Stirchfpielen Oeddis einerfeits, Steppinge und Frörup anbererfeits bis zum Grenzpfahl A 94; von bier 
folgt die Pandesgrenge der füblichen Dorfgrenze von Branore bis zum Grenzpfahl I 99. 

$ 7. Bom Grenzpfahl ME 99 zieht die Landesgrenze zwiſchen ben SKirchfpielen Frörup und 
Taps bis zum Grenzpfabl I 101. 

$8. Vom Grenzpfahl NE 101 zicht die Landesgrenze zuerft in öftlicher dann in füdlicher Rich— 
tung bis zum Grenzpfahl NE 104 an der Norbweflgrenge des Dorfes Skoverup. 

$ 9. Bom Grenzpfahl ME 104 läuft die Landesgrenze auf der nördlichen Grenze des Dorfes 
Sfoverup bis zum Örenzpfabl M 110 an der Tapsaue; von bier längs des genannten Waſſerlaufes in 
ſüdlicher Richtung bis zum Grenzpfahl ME 111; von bier in Öftlicher Richtung über den Grenzpfahl M 112 
zum Grenzpfahl ME 113 an der alten Landftraße. 

$ 10. Vom Grenzpfahl M 113 folgt die Landesgrenze der alten Chauffee nach Norden bis 
zum Grenzpfahl M 114; von bier in Öftlicher Richtung zwiſchen den Kirchſpielen Taps und Zyritrup bis 
zum Grenzpfabl MM 116, weiter zwifchen den Stirchipielen Veiſtrup und Tyrſtrup bis zum Grengpfahl 
NM 120; von bier zwifchen den Stirchipielen Veiftrup und Aller bis zum Grenzpfahl MM 124 fo fort zwis 
ſchen den Kirchipielen Heils und Aller bis zum Grenzpfahl M 126, ſetzt fih von bier in der Mitte der 
Heils = Mindes Bucht fort und erreicht zwifchen den beiden Örenzpfählen N 127 und 128 Cerfterer anf 
däniſchem, lepterer auf fehleswigfchem Gebiete) die Mitte der Mündung der Heils-Minde-Bucht am Heiz 
nen Belt. 

$ 141. Die zur Zeit in ber Königsaue befindlichen Inſeln verbleiben bei jenem Staate, zu 
welchem fie bis jegt gehört haben. 

Die bei der Beränderlichkeit der Königsaue ſich etwa in Zukunft neubildenden Inſeln gehören 
jenem Staate an, von deſſen Gebiete fie abgetrennt wurden. 


Schleswig, den 14. Auguft 1865. 
Die Kaiferlichb RK. Defterreichifche und Königlich Preußiſche oberfte 
Eivilbehörde der Herzogtbümer Schleswig: Holftein und Lauenburg. 


Behr. d. Zedlih. Frhr. Vv. Halſbhuher. 


N 191. Bekanntmachung. 
NM asven die zwiſchen der Königlich Preußiſchen Poftverwaltung und ber Poftverwaltung ber Herzogs 
thümer SchleswigsHolftein und Lauenburg bebufs proviforifcher Regelung der Poſtverkehrsbeziehungen 
unterm 20. v. Mis. abgejchloffene Uebereinkunft von dem Königlich Preußiſchen General-Poſtamt wie von 
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und genehmigt worden, bringen wir biefelbe mit dem Bemerken, daß die Beftimmungen verfelben vom 
15. d. M. ab in Kraft getreten find, zur Nachricht und Nachachtung für jeden, ven es angeht, bierburd 
zur öffentlichen Kunde. 

Schleswig, ben 15. Auguft 1865. 


Die Kaiferlicb KR. Defterreichifche und Königlich Preufifche oberſte 
Givilbebörde der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg. 


Erhr. U. Zedliß. örhr. 0. Halbduber. 


Ucbereinfunft zwifchen der Königlich Preußiſchen Pofverwaltung und der Poftver- 
waltung für die Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg. behufs 
proviforifcher Regelung der Poftverfehrsbezicehungen, som 20. Juli 1865. 


Für ben Verkehr zwiſchen dem Poſtgebiet der Herzogthümer ScleswigsHolftein und Lauenburg und bem 
Preußiichen Poftgebiet resp. dem Deutſchen Poftvereins= Gebiet, foweit die Correfpondenz deffelben mit 
den Herzogthümern durch Preußische Poften vermittelt wird, find bisher die Feitfepungen des Preußiſch— 
Dänifchen Poftvertrages vom 19. December 1853 in einftweiliger Anwendung belafjen worden. 

Diefer Vertrag fommt jedod gegenwärtig in Wegfall, indem unterm 21. Juni 1865 zu Stopen- 
bagen der Abjchluß eines neuen, mit dem 1. Auguft d. J. in Kraft tretenden Poſtvertrages zwifchen den 
hoben Stants-NRegierungen von Preußen und Dänemark erfolgt if. 

Aus diefem Grunde und um zugleich für die poftalifhen Beziehungen mit den Herzogthümern 
ähnliche Erleichterungen zu fchaffen, wie fie durch die neueren Poftverträge dem Verkehr mit anderen 
Poftgebieten gewährt worden find, it für nothwendig erachtet worden, eine, ben gegenwärtigen Verhält- 
niffen entſprechende proviſoriſche Negelung der erwähnten poftalifchen Beziehungen eintreten zu laſſen. 

Demgemäß haben die Unterzeichneten, nämlich: 

im Auftrage der Königlich Preußifchen Poftverwaltung der Geheime-Poſt-Rath Stephan, und 
im Auftrage der oberften Civilbehörde für die Herzogthlimer Schleswig Holftein und Lauenburg 
ver Vorſteher der ObersPoft-nfpection zu Kiel, Poſt-Inſpector Zſchüſchner, 
die nachitehenden Punkte vereinbart, 

$ 4. Das Porto für Briefe zwifchen den Herzogthümern und dem Preußifchen Poftgebiet resp. 
tem Deutjchen Poſtvereins-Gebiet, ſoweit die besfalfige Correſpondenz dur Preußiſche Poſten vermittelt 
wird, foll betragen: 

a) im Franfirungsfalle 3 Sgr. oder 4 Schill. Schleswig⸗Holſt. Eourant resp. 5 Schill. Lauten 
burger Landesmünze, 
b) im Nichtfranfirungsfalle A Sgr. oder 51/5 Schill. Schleswig-Holſt. Eour. resp. 625 Schill. 
Lauenb. Landesmünze, 
für jedes einfache Briefgewicht von 1 Loth incl, (15 Grammen incl.). 

Wo bisher in einzelnen Fällen noch niedrigere Portofäge als die vorſtehend bezeichneten in Anz 
wendung waren, wie 3. B. für ven Localverfehr nahe gelegener Orte an den Grenzen ıc, foll es dabei 
bis auf Weiteres fein Bewenden behalten. 

Im Falle der Recommandation eines Briefes it außer dem obigen Briefporto eine Necommans 
bationsgebühr von 2 Sgr. ober 223 Schill. Eourant resp. 315 Schill. Lauenb. Pandesmünze vom Ab: 
ſender zu entrichten, für die Befchaffung eines Retour⸗Recepiſſes bat ber Mofa eine weitere Gebühr 
in gleihem Betrage zn zahlen. 
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$ 2 Das Porto für gebrudte se. Sachen unter Band und für Waarenproben fol betragen: 
34 Sgr. oder 1 Schill. Eourant resp. 115 Schill. Lauenb. Landesmünze 
für jedes einfache Briefgewicht von 212 Loth incl. (AO Grammen incl.). 

$ 53. Die Porto-Einnahmen für bie Briefpoftgegenftinde werden zwiſchen ber Preußiſchen 
Pofverwaltung und ber Poftverwaltung der Herzogthümer in dem Verhältniß bon 2/3: 1/3 getheilt. Die 
Rerommandationss®ebühren, fowie die Gebühren für Beichaffung ver RetoursRerepiffe werden jedoch 
von der Verwaltung des Abfendungs-Gebiets ungetheilt bezogen. 

$A. In Betreff der Verfendungs- Bedingungen, der Vorſchriften wegen ber Beſchaffenheit, 
Behandlung und Beförderung ber vorbezeichneten Briefpofigegenftände, der Garantie für recommanbirte 
Briefe u. ſ. w. follen die Grundſätze als maßgebend erachtet werden, welche in den bon der Königlich 
Preußifchen Poftverwaltung, zugleich Namens des Deutfchen Poftvereins, abgefchloffenen neueren Pof- 
verträgen dieſerhalb aufgeftellt find. 

Ein Gleiches gilt in Betreff der Behandlung der mit Poſt-Freimarken ungenügend franfirten 
Sendungen, ferner der, wegen Veränderung des Wohnorts des Adreſſaten nachzufendenven, der unrichtig 
fpedirten und der unbeftellbaren Gegenſtände. 

$ 5. Die per Erpreffen au beftellenden Briefe müſſen jederzeit recommanbirt fein. 

Die Beftellgebühr beträgt: 
a) am Orte der Abgabe-Poft-Anftalt 3 Sgr. oder 4 Schill. Cour. resp. 5 Schill. 
Lauenburg. Landesmünze, 
b) außerhalb des Orts der Abgabe-Pof-Anfalt: 
ben Betrag bes dem Boten zu zahlenden Fohnes und 3 Ser. ober 4 Schill. 
Pauenb. Landesmünze für die Beſchaffung des Boten. 
Diefe Gebühren bezieht die Abgabe-Poft-Anftalt, 

$ 6. Für die von Preußifhen Poſt-Anſtalten bei Poſt-Anſtalten der Herzogthümer et v. v. 
beftellten Zeitungen follen beiverfeits den beftellenden Poft-Anftalten Feine höheren Preife angefegt werden, 
als diejenigen, für welche bie die Beftellung ausführende Poft-Anftalt die betreffenden Zeitungen und 
Zeitfchriften im eigenen Gebiete abfebt. 

Die Abrechnung über die Zeitungsgelder wird zwiſchen den betreffenden Poſt-Anſtalten unmittel: 
bar geführt. 

Für die im Laufe der Abunnements-Periode auf Verlangen eines Abonnenten eintretenbe Uebers 
weiſung einer Zeitung nach einem andern, als dem urjprünglichen Debitsorte bat ber Beiteller zu Gunſten 
derjenigen Poh-Anftalt, bei welcher das Abonnement durch ihn zuerft erfolgt if, fowie derjenigen, melde 
die Zeitung bei der Nachjendung zu biftribuiren bat, eine zwifchen beiden gleihmäßig zu theilende Gebühr 
von 10 Ser. oder 134 Schill. Cour. resp. 16 Schill. Lauenb. Landesmünze zu zahlen. 

$ 7. Damit die Erleichterungen, welche zufolge der obigen Grundſätze bemnächft bezüglich des 
durch Preußifche Poften vermittelten Verkehrs mit den Herzogthümern eintreten werben, in gleichem Maße 
und Umfange auch dem in Betracht kommenden übrigen Deutfchen Poftverfehr zu gut kommen, wird die 
Poftverwaltung der Herzogthiimer die in den vorſtehenden Paragraphen enthaltenen Grundſätze aud in 
dem Falle für ben Verkehr mit den übrigen Deutſchen Poftgebieten ale maßgebend erachten, wenn biejer 
Berfehr durch andere Deutſche Poften, als die Preußiſchen, vermittelt wird, Auf bie Poffendungen aus 
den Herzogthlimern nach den freien Städten Lübel und Hamburg et v. v. finden biefe Beitimmungen 
feine Anwendung, vielmehr verbleibt es in dieſer Hinficht bis auf Weiteres bei den beftehenden Verhältniſſen. 

$ 8. Zwifchen ſämmtlichen Orten des Preußiſchen Poftgebiets und des Poftgebiets ber Herzog. 
thümer können Zahlungen bis zu einem Betrage von 50 Thalern Preuß. einfchließlich im Wege ber 
Pofanweifung vermittelt werden. 
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Die Einzahlung erfolgt auf ein Poft- Anweifungsformular ohne Beigabe eines Begleitbriefes. 


Die vom Abfenver zu entrichtende, zwiſchen beiden Poftverwaltungen halbſchiedlich zu theilende 
Gebühr fol betragen: 


für Summen bis zu 25 Thlr. einfchließlich 2 Sgr. oder 23 Schill. Courant resp. 34 Schill. 
Lauenb. Landesm., für Summen über 25 bis 50 Thaler einſchließlich A Sgr. oder 54 Schill. 
Courant resp. 63 Schill. Lauenb. Fandesm. ohne Unterſchied der Entfernung. 

Die Beförderung der Poſt-Anweiſungen erfolgt ohne Portoanfag mit ber Briefpoft bei den 
recommanbirten Briefen. Wegen des technifchen Verfahrens mit den Poft-Anmweifungen werben die beiden 
Poftverwaltungen ſich näher verſtändigen, auch ben Termin vereinbaren, von welchem ab die obige Ein- 
richtung nad Beendigung der nöthigen Vorbereitungen wird in’s Leben treten Fünnen. 

Die Auspehnung auf den Vereins-Verkehr bleibt vorbehalten. 

$9. Zu den Fahrpoffendungen gehören Briefe, auf deren Aoreffe ein beftimmter Werth 
angegeben ift, Geld» und Padetjendungen, fowie Sendungen mit Poſtvorſchuß. 

Das Porto bildet fih aus der Zufammenfegung des Preußifchen resp. des Vereins» Zahr- 
poftarifs und des Fahrpofttarifs der Herzogthümer. 

Für Fahrpoftfendungen nach und aus den weftlichen Preußifchen Provinzen via Damburg Fommt 
ber deutſchen Strede nicht der Preußifche, fondern ver Vereing = Fahrpofttarif zur Verwendung. 

Poftvorfchüffe find bis zur Höhe von 50 Thalern Preußiſch zuläſſig. Für den Vorfhuß wird 
außer bem tarifmäßigen Porto noch eine Gebühr nach denjenigen Sätzen erhoben, weldye bei der Aufgabes 
Pos Anfalt für die im internen Verkehr beförderten Vorſchußſendungen gelten. Diefe Gebühr bezieht 
diejenige Poſtverwaltung, melde den Vorſchuß geleiftet hat. In Betreff ber Frift für die Auszahlung 
des Vorfchußbetrages und der fonftigen bei den Poftvorfchuffendungen in Betracht Fommenden Bedin— 
gungen follen die dieferhalb im Deutfchen Poftvereine Anwendung findenden Vorfchriften als maaßgebend 
erachtet werben. 

Hinſichtlich der Erfapleiftung in Fällen des DVerluftes, der Beſchädigung oder bes Abgangs am 
Inhalt der zur Poſtbeförderung vorſchriftsmäßig eingelieferten Fahrpoſtſendungen werden im Allgemeinen 
die Grundfäße in Anwendung gebracht werden, melde in biefer Beziehung im Art. 75 des deutſchen 
Poftvereinsvertrages vom 18. Auguft 1860 enthalten find. 

$ 40. Die im Einzeltranfit durch deutſches Poftgebiet oder durd das Poftgebiet der Herzog— 
thümer, resp. durch beide Gebiete beförderte Correſpondenz nad auferbeutfchen und aufereuropäifchen 
Ländern und in emtgegengefepter Richtung ſoll für die Beförderung über bie beiderfeitigen Gebiete 
demſelben Porto unterliegen, welches ſich nach den vorſtehenden $$ 1, 2, 3 und 7 für die Eorrefponbenz 
zwifchen den Herzogthümern und dem Preußiſchen resp. dem deutſchen Poftvereins-Gebiet ergiebt. Dem 
vesfälligen Porto treten die aus den Voftverträgen mit den betreffenden dritten Ländern ſich ergebenden 
fremden Portofäpe hinzu. 

Für die über die Schweizerifch- Deutfche Grenze zu beförbernde Correfpondenz wird das beutiche 
Porto einftweilen mit 3 Sgr. für jeden franfirten oder unfranfirten einfachen Brief in Anfap kommen, 
bis die Pofivertragsverbältniffe zur Schweiz bei den bevorſtehenden Unterhantlungen mit derfelben anders 
weit geregelt fein werben. 

Die Zahlung des, andern deutfchen Poftverwaltungen gebührenden deutſchen Tranſit-Porto's 
erfolgt nach den Grunbfägen des Poftvereinss Vertrages, ohne daß aus der Poſtkaſſe der Herzogthümer 
bierauf eine befondere Vergütung zu leiften ift. 

Ebenfo follen die Grundſätze des deutſchen Poftvereing - Vertrages (Art. 15 und Art. 16) Ans 
wendung finden, bezüglich der an die Poftfaffe der Herzogthümer aus der Preußifchen Poſtlaſſe zu ent⸗ 
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richtenden Gebühren fur ben Tranfit ber Preußifchen, resp. der durch Vermittelung der Preußischen Poſt— 
verwaltung beförderten, gefchleffenen Briefpadete nach Dänemarf, Schweden und Norwegen et v. v. durch 
das Gebiet der Herzogthümer. 

Die Zranfitlinien werben wie folgt, feſtgeſetzt: 

1) für die Strede bis Lübeck auf 8 deutſche Meilen; 

2) für die Strede bis Stiel oder einem anderen Holſteiniſchen Hafen auf 12 beutfche Meilen; 

3) für die Strede bis zur Schleswig-Jütlandiſchen Grenze auf 18 deutſche Meilen. 

Kreuzbandfendungen, Waarenproben, Retourbriefe, unrichtig fpedirte Briefe, portofreie Briefpoft- 
gegenftände und Zeitungen find von ber Entridtung des Tranfitporto befreit. 

Für Die in directen Preußiſch-Däniſchen resp. Preußiſch-Schwediſchen Frachtkartenſchlüſſen durch 
die Herzogthümer tranſitirenden Fahrpoſtſendungen wird das Tranſitporto wie folgt, feſtgeſeht: 

Gewichtsporto. Werthporto. Minimalporto. 
4 Sgr. (1Schill. Cour.) pro Pfund, 1 Spr. für 100 Thlr. Preuß. 2 Sgr. 

In Betreff des Tranfits durch das Pauenburgifche Gebiet auf der Berlin-Hamburger Eifenbahn 
verbleibt es bei den Feſtſetzungen, welche dieferhalb in dem Stantsvertrage vom 8. November 1841 hin- 
fiptlich der Gerechtjame der Königlich Preußiſchen Poftverwaltung getroffen find. 

$ 44. Ueber bie zweckmäßigſte Geftaltung der Kartenfchlußverbindungen, die Portofreithlimer, 
den Zeitungsbezug, die Formen des Erpeditionsdienites, die Aufftelung der General⸗Abrechnung und bie 
fonfigen durch das Bedürfniß der Negelung des Poſtverkehrs und Betriebes bedingten techniſchen 
Special» Einrichtungen werben die beiberfeitigen Poſtbehörden fi im Correfpondenzwege berfländigen. 

$ 12. Diejes Abkommen foll für die Dauer des gegenwärtigen Probiforiums in den Herzog: 
thümern Schleswig-Holftein und Pauenburg Bültigfeit behalten, infofern nicht im beivderfeitigen Einver— 
ſtändniſſe für die Folge in diefer Beziehung eine abweichende Feſtſetzung getroffen wird. 

Wegen der Beftätigung des gegenwärtigen Abkommens, welche einerfeits durch das Königlich 
Preußifche General-Poft-Amt, andererfeits durch die oberfte Civilbehörde für die Herzogthümer Schleswig: 
Holftein und Lauenburg Rattzufinden bat, follen die erforderlichen Einleitungen fofort getroffen werden, 
damit demnächſt die Ausführung unverzögert erfolgen Fann. Die Anwendbarkeit auf den Poſtvereins⸗ 
Verkehr bleibt von der nach Maßgabe des Poſtvereins⸗Vertrages erforderlichen Zuſtimmung der Poſt⸗ 
vereins · Verwaltungen abhängig. 

So geſchehen in doppelter Ausfertigung zu Hamburg, am 20 Juli 1865. 


(ge3.) H. Stephan. (gez) O. Zſchüſchner. 
(L. 8.) (L. S.) 





Das vorſtehende Uebereinfommen wird von der unterzeichneten Behörde und zwar vom mit 
unterzeichneten Kaiferlich Königlich Defterreichifchen Civilcommiffer in Folge Schreibens des Kaiſerlich 
Königlich Defterreichifchen Minifteriums des Aeußern vom 31. Zuli diefes Jahres (3. 10186) vorbehältlich 
der nachträglichen Zuftimmung ber übrigen Staaten des Deutſch-Oeſterreichiſchen Poftvereins, genehmigt. 


Schleswig, den 8. Auguſt 1865. 


Die Kaiferlichb 8. Defterreichifche und Königlich Preußiſche oberſte 
Eivilbebörde der Herzogtbümer Schleswig: Holftein und Lauenburg. 


Freiherr V. Zedlit;. Freiherr V. Halbhuber. 
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MN 192. Bekanntmachung. 


In Verfolg unſerer anderweitigen Bekanntmachung vom heutigen Tage die zwiſchen der Königlich Preußi— 
ſchen Poſtverwaltung und der der Elbherzogthümer, behufs proviſoriſcher Regelung der Poſtverkehrs⸗Be— 
ziehung abgeſchloſſene Vereinbarung betreffend, verordnen wir hierdurch, daß zum Verkehr mit dem deut- 
ſchen Poftvereinsgebiet Briefmarken zum Werth von 4 Schillingen eingeführt werden follen. 

Die Ober-Poft-Infpeetion ift mit der Ausführung diefer Anordnung beauftragt. 


Schleswig, den 16. Auguft 1865. 


Die Kaiſerlich KR. Defterreichifche und Königlich Preußiſche oberfte 
Eivilbebörde der Herzogtbümer Schleswig: Holitein und Lauenburg. 


örhr. V. Zedliß. Frhr. D. HalbHuber. 


N 193. Bekanntmachung. 


In Ausführung der zwiſchen der Königlich Däniſchen Poſtverwaltung und der der Herzogthümer Schleswig— 
Holftein und Lauenburg unterm 30. Juni d. J. abgeſchloſſenen Uebereinkunft (Bekanntmachung vom 31. 
v. M., Nr.173, Verordnungsblatt 46. Stück) verordnen wir bierdurd, daß zur Frankirung von Brief- 
pofjendungen nach Dänemark Briefmarken zum Werth von 2 Scillingen eingeführt werden follen, 

Die Ober-Poft-Infpertion ift mit der weiteren Ausführung beauftragt. 


Schleswig, den 16. Auguft 1865. 


Die Kaiferlichb K. Defterreichifchbe und Königlich Preußiſche oberfte 
Eivilbebörde der Herzogtbümer Schleswig: Holftein und Lauenburg. 


Schr. D. Zedlitz. Schr. 0. HalbHuber. 


N 194. Bekanntmachung, betreffend das Abbrennen der Haiden und Mööre 
im Herzogthbum Schleswig. 


er Fandesregierung ift die Anzeige gemacht worden, daß bie Abbrennung ber Mööre bie und ba mit 
großer Nachläffigfeit betrieben werde und ſieht fie fi in Folge deſſen veranlaßt, die im Herzogthum 
Schleswig geltenden gefeglihen Beſtimmungen betreffend Tas Haide- und Moorbrennen hiedurch in Erine 
nerung zu bringen. 


Darnach ift alles Haide- und Moorbrennen vom Anfang des März bis zum Ende des Auguft 
gänzlich unterfagt und außerhalb dieſer Zeit nicht anders geftattet, als wenn es zuvor den beifommenden 
Beamten und Zorfibedienten angezeigt worden, damit einer von ihnen gegenwärtig fein und durch dien— 
liche Mittel verhütet werden kann, daß nicht das Feuer in die Hölzungen und Möödre dringt. Wer ent- 
weder in ber obengedachten verbotenen Zeit oder außerhalb verfelben ohne Anmeldung bei ven vorerwähn⸗ 
ten Beamten und deren Zuzichung Haide anzündet, muß, wenn auch gleich Fein Schade daraus entfteht, 
12 x Eour. Brüde erlegen. Entſteht aber Schaden daraus, fo muß der Thäter felbigen erfepen und 
wird überbem, nach Brjchaffenheit der Umftinde mit einer willfürlichen Geld» oder Leibesftrafe belegt. 
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Die Amts- und die Forftbehörden werden beauftragt, die genaue Befolgung diefer Vorſchriften 
zu überwachen und bei Webertretungsfällen die Beftrafung der Schuldigen unnachfichtlich zu veranlafjen. 
Schloß Gottorff, den 17. Auguft 1865. 


Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


Lesser 1. W. Rumohr. BERTESEIHRLIERGEN 
Tagg, KR. 





Perſonal⸗Chronik. 


Unterm 8. d. M. bat die Kaiſerlich K. Oeſterreichiſche und Königlich Preußiſche oberſte Civil— 
behörde der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg den Paſtor Chriſtian Ludwig Niſſen 
in Wallsbüll zum Prediger in Scherrebeck ernannt. 


Bon der Kaiferlih K. Oeſterreichiſchen und Königlich Preußiſchen oberſten Civilbehörde ber 
Herzogthümer Schleswig Holftein und Lauenburg ift unter dem 13. d. M. dem Diftrietsofficier bei der 
Schleswigihen Gensd’armerie Bechthold Eumme aus Emden das Indigenatrecht verliehen morden. 








Unterm Hten d. Mts. bat die Kaiferlich Königl. Oefterreihifche und Königlich Preußiſche oberfte 
Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg die am 5. d. Mis. flattgehabte Wahl 
des Paftors Heinrich Friedrid Ludwig Auguft Birkfenftaedt aus Bietlübbe im Großherzogthum 
Medlenburg- Schwerin zum Hauptprebiger an der Sct. Nicolai Kirche in Flensburg bei gleichzeitiger Ber: 
leibung des Indigenatrechts an derfelben beftätigt. 





Der Juſtizrath Heinrih Ludwig Anton Soenigsmann in Hafelborf ift von ber Gute: 
berrfchaft der adeligen Güter Hafelau und Hafeldorf mit Hettlingen auf fein desfälliges Anfuchen feines 
Amtes als Gerichtshalter der genannten Güter entlaffen worden. 


rn. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Verwaltung der gutsobrigfeitlichen und polizeilichen Functionen in den @ütern Schönhagen, 
Oehe und Steinrade ift folgenden Perfonen übertragen worden, nämlich: 

im Gute Schönhagen dem Pächter Heinrich Johann Harald Kofegarten, 

im Gute Debe dem Inſpector ©. W. Rücker daſelbſt, 

im Gute Steinrade dem Pächter Chriſtian Hudemann daſelbſt. 











Duartals- oder Jahres-Abonnenten fünnen biefes Blatt zu dem Preife von 2 3 Ert. für den Bogen burg 
ſämmtliche Pofcomtoire und Erpebitionen berieben. 


Verordnungsblatt 


für 


Schleswig-Holſtein und Lauenburg. 





Hifte Stück. Schleswig, den 26. Auguſt. 1865. 








Erſte Abtheilung. 
N 195. Bekanntmachung betreffend die im Baujahre 1865—66 vorzuneh— 
menden Ehauffeebauten im Herzogthum Schleswig. 


In Gemäßheit des $ 68 der Wegeverordnung vom 1. März 1842 und unter Hinweis auf die provi— 
forifche Verfügung vom 13. d. Mis. betreffend die Ausſetzung der Chauſſirung der Hauptlandftraßen von 
Hadersleben nach Arroefund und von Bro nad Fyenshaff wird es hierdurch zur öffentlichen Stunde ges 
bracht, daß in dem Baujahr 1865/66 die noch nicht in Stand gefehte Hauptlanpfirafe von Sonderburg 
nad Bro mit einem Seitenarme nach Auguftenburg in einer Fänge von 1,106 Meilen vom Chauſſeeweſen 
erbaut werben wird. 

Schloß Gottorff, den 21. Auguft 1865. 


Schleswig-Holfteinifche Yandesregierung. 
W. Rumohr. EEE 
— — E. Metzener. 


Bweite Abtheilung. 
N 196. Cireulair (Mr. * ss) an fämmtliche Poft-Anftalten in dem Schleswig- 
Holfteinifchen Poſt-Bezirke. 


— — — — — — — — — — — — — 


Nagq einer Vereinbarung zwiſchen den betheiligten Poſt-Verwaltungen ſoll auch für diejenigen Briefe 
zwiſchen dem Schleswig-Holſteiniſchen Poſtbezirke einerfeits, Preußen und Mecklenburg andererſeits, für 
welche das Geſammtporto reſp. 1 und 2 Sgr. beträgt, im Falle der Nichtfranklirung ein Zuſchlagporto 
von 1 Sgr. pro Loth am einfachen Satze erhoben werden. — Hinfichtlich des Theilungs-Verhältniſſes 
ver Gefammtportofäge foll jeboch eine Aenderung des bisherigen Modus nicht eintreten. 

Es fommt demnad zur Erhebung: 


1) Für unfranfirte Briefe zwifchen den in der Anlage A. des Circulars Nr. se; sub A. 
verzeichneten biesfeitigen und Großherzogl. Mecklenburg-Schwerinſchen Poſt-Anſtalten 
ein Gefammtporto von 2 Sgr. zu Gunften ver Poſt-Verwaltung der Aufgabe-Poft-Anftalt, 
beifpielsweife alfo für einen Brief von Reinbeck nach Boizenburg zu Gunften der Schleswig. 
Holſteiniſchen Poſtkaſſe. 
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2) Für unfrankirte Briefe zwiſchen den in der Anlage A. des Circulars Nr. 5517865s sub B 2 
und 3 nachgewieſenen biesjeitigen und Großberzogl. Medlenburg-Schwerinihen Poſt-Anſtalten 
refp. der Preufifchen Poſt-Anſtalt in Lenzen ein Gefammtporto von 3 Sgr. Diejes Porto 
wird zwiichen den Poſt-Verwaltungen balbjcheidig dergeftalt getheilt, daß beiſpielsweiſe für einen 
unfranfirten einfachen Brief von Altona nad * der Preußiſchen Poſt-Verwaltung 
14 Sgr. angerechnet werden. 


Auf die unfranfirte Correſpondenz zwijchen diesfeitigen und Hannoverſchen Poſt-Anſtalten, 
für welche das Gefammtporto nur 1 reſp. 2 Sgr. beträgt (fiebe Anlage A. zum Circular 35/1865) findet 
ein Portozufchlag einſtweilen nod nicht Statt. 

Zur Vermeidung von Mifverftändniffen wird ferner noch bemerkt, daß für die Eorrefpondenz 
zwifchen allen venjenigen Schleswig-Holſteiniſchen und Preußifchen refp. Vereins: PofteAnftalten, welde 
in dem Verzeichniß Anlage A. zum Circular Nr. 357865 nicht fpeciell genannt find, das Porto ohne 
Unterfchied im Frankirungsfalle 3 Spr., im Nichtfranfirungsfalle A Sgr. beträgt, 3. B. zwiſchen Pinneberg 
und Oldenburg (im Großberzogtbum), zwifchen Flensburg und Schwerin (Großherzogthum Medlenburg) 
u. ſ. w. Nur im Berfehr mit Hannover werben bis auf Weiteres noch die bisherigen Taren angemwentet, 

Die Theilung des Porto’s bat ftets nach der Maafgabe ftattzufinden, daß 4 auf die Herzogs 
thümer und % auf die Poftvereins-VBerwaltungen fällt. In den directen Karten nach Preußen ift demnach 
3. B. für einen einfachen franfirten Brief von Stiel nad Berlin ein Portofap von 2 Sgr. in der vors 
gedrudten Colonne der Brieffarte der Preuß. Verwaltung gutzufchreiben, dagegen für einen einfachen 
unfranfirten Brief dorthin ein einfacher Portofag von 14 Sgr. unter Abtheilung II. der Brieffarte der 
Preuß. Verwaltung anzurechnen. In umgefehrter Richtung wird Preußen für franfirte Briefe einen Sap 
von 1 Ser. pr. einfachen Brief vergüten und für unfranfirte Briefe einen Sag von 2% Sgr. anredhnen. 


Im Kartenwechſel mit Medlenburg, fowie mit Hamburg und Lübed, ift bezüglid der Zur 


rehnung der Correfpondenz nad und bon dem Poftvereinegebiete nach denjelben Grundſätzen zu 
verfahren, wie im Kartenwechſel mit Preußen. 


— TE EEE — — — — — — 


Zum 1. September c. wird in Gram eine Poſt-Expedition ind Leben treten. Es find demnach 
vom genannten Tage ab die nad Gram beftimmten Frachtpoftfachen direct zu Fartiren, und unter Hin— 


zurechnung von 44 Meilen für die Entfernung zwiſchen Hadersleben und Gram und 54 Meilen für vie 
Entfernung zwijcben Zondern und Gram zu tariren. 


Briefpoftgegenftände find auf Das Schleswigſche Poft-Speditionsburenu rejp. auf Hadersleben zu leiten. 
Kiel, den 16, Auguft 1865. 
Die Echleswig:Holfteinifche Ober: Poft-Jnfpection, 





N 197. Eireulair (No. 1,0) an fämmtliche Poftanftalten in dem Schleswig- 
Holfteinifchen Poſt-Bezirk. 


ie 8. 8. Oeſterr. und K. Preuß. oberjte Eivilbehörde der Herzogthümer SchleswigsHoljtein und Lauen- 
burg hat laut Referipts vom 27. Zuli d. 9. die im Geſetz- und Verordnungsblatt für Holftein und 
Lauenburg Nr. 35/1864 erlaffene Bekanntmachung der vormaligen Landesregierung in Stiel vom 27. April v. J. 
wonach zur Sranfirung der Briefe nad dem Deutſch-Oeſterreichiſchen Poftvereine Poſtfrei— 
marken auf 14 Schilling lautend in der Weife verwandt werden können, das felbige gleich 
1 Silbergrojchen zu rechnen find, 
aufgehoben und beftimmt, 
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daß für den Poſtverkehr der Herzogtbümer Schleswig-Holftein und Lauenburg mit 
dem Gebiete des Deutichen Poftvereins Briefmarken zum Werthe von 14 Schilling eingeführt 
werden follen. 

Die Poranftalten haben inzwijchen einen angemeſſenen Vorrath foldyer Freimarfen erhalten. Die 
fernere Verwendung von Freimarken à 14 Schilling für ben Poftverfehr mit dem Gebiete des Deutſchen 
Poſtvereins bat deshalb zur Folge, daß in den Fällen, in welchen die verwendeten Freimarfen den tarifs 
mäßigen Portofag nicht vollfommen deden, die mit Freimarfen ungenügend franfirten Briefe als 
unfrankirte Briefe, jedoch mit Zuguterechnung Der verwendeten Freimarken tarirt werden, jo daß ber 
in der Tare für einen unfranfirten Brief fehlende Betrag von Dem Adreſſaten eingezogen wird. Aus— 
nahmsweiſe it die Verwendung von Freimarken a 14 Schilling nur nod zur Frankirung von Briefen 
sc. nah Merlenburg Schwerin, incl. Schönberg, zuläffig. Cel. Anl. A. zum Circular 31805 Schluß 
bemerfung au B. 3.) 

Die Freimarken zu 14 Schilling von weißem Papier mit lillafarbenem Drud werden von 
den Poftantalten pro Bogen a 100 Stüd für 8 Mark und einzeln je 3 Stüd für 4 Schillinge verfauft. 

Die K. 8. Oeſterr. und K. Preuß. oberite Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig: Holftein 
und Lauenburg bat laut Reſcripts vom 6. Juli d. J. die Einführung bon Freimarken zum Werthe von 
2 Schillingen pro Stück zur Franktirung der Briefe nach Dänemark verfügt. 

Den Poftanftalten ift ein angemefjener Vorrath folder Freimarken von weißem Papier mit 
blauem Drud zugeteilt worden. 

Der Berfaufspreis diejer Marken it pro Stück 2 Schilling und pro Bogen a 100 Stüd 
12 Mark 8 Schilling. 

Kiel, den 18. Auguft 1865. 


Die Schleswig : Solfteinifche Ober: Poft: Anfpection. 


N 195. Bekanntmachung. 


Zuſolge Schreibens der Schleswig-Holſteiniſchen Zolldirection vom 12. d. M. it es von der oberſten 
Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg unter'm 6. d. M. genehmigt worden, 
daß der bisherige Lauf der Zollgrenze bei Wandsbeck, vom Tage der Eröffnung der Lübeck-Hamburger 
Eifenbahn angerechnet, in einer den feit Feitftellung der Zollgrenze bei Wandsbeck eingetretenen Ver— 
änderungen der dortigen localen Berbältniffe entfprechenten Weile verändert werde. 

Demnach wird die Zollgrenze in’s Fünftige folgende Nichtung erhalten: 

Bon Norden her in der Richtung von Hellbrof folgt die Zollgrenze von dem nördlich des 
Kirchhofes geſetzten Grenzpfahl No. 1 nad wie vor der Fleckensgrenze bis zur Holzmühlenbrücke. Sie 
überfchreitet demnach den Dinfchenfelder Weg in der Richtung der Grenzpfähle No. 2 und 3, läuft dann 
längs der Befriedigung des Armenbauslandes und um Wendemutb bis zum Grenzpfabl No. 6 und von 
dort längs dem Heinen HDolzmüblenteich bis zum Grenzpfahl No. 7 an der Brüde. Hierauf überjchreitet 
fie ebenfalls in bisheriger Weiſe neben der Brüde die Wandfe, folgt der Oftfeite der von der Holzmühle 
nach der Lübeckerſtraße führenden Strafe bis zu deren Ausmündung in Letztere, wo der Grenzpfabl No. 8 
ſteht, und dann ber nördlichen Seite der Fübeder- Strafe bis zur wefllichen Ede des Zollbaummwärter- 
baufes. Bon letztgedachtem Punkte gebt die Zolllinie nach Süden bin in gerader Richtung über die 
Straße und weiter längs der weltlichen Grenze des dem Zollwefen gehörenden Grundſtücks No. 58 bis 
zum Grenzpfabl No. 9, folgt Dann der fürlichen Grenze deſſelben Grundftüds und der öſtlichen Befrie— 
Digung der zur Oftfeite der Morewoord= Strafe gebörenden Gärten bis zum Grenzpfabl No. 10 beim 
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Eingang in die Nennbahbn= Straße und ziebt fi von Diefem Punkte aus längs der vorhandenen Befrie- 
Digung und ber Ofifeite des in Kortjegung ber Rennbahn =» Strafe füplich führenden Weges bis zum 
Grenzpfahl No. 11 an der Norbfeite der Eiſenbahn. Bon diefem Punkte aus zieht ſich die Zollgrenze 
mit Weberfchreitung des ebengenannten Weges in weſtlicher Richtung längs dem nördlichen Fuß ber 
Böſchung des Eifenbahndammes bis zum Ende des Perrons (Grenzpfahl No. 12), folgt deſſen binterer 
Kante bis zum Empfängsgebäute, umschließt den öftlichen, die Zolllocalitäten enthaltenden, Theil diefes 
Gebäudes, mit Ausnahme der Telegrapbenflation, gebt dann quer über den Perron und die Geleife bis 
an den gegenüberſtehenden Grenzpfahl No. 13 und von bier zurüd in öſtlicher Richtung längs der Unterfante 
der jüdlichen Planumsböſchung der Bahn mit Ueberfchreitung des von der Rennbahn» Straße kommenden 
Weges beim Grenzpfahl No. 1A vorbei bis zur öftlichen Befriedigung der zum Gute Marienthal gehörenden 
Heinen Bornfoppel (Grenzpfabl No. 15), von wo fie im fürlicher Richtung zuerft dieſer Befriedigung 
folgt, beim Grenzpahl No. 16 den Zütborner Weg Freuzt, und dann längs der Öftlichen Befriedigung 
der ebenfalls zum Gute Marienthal gehörenden Rütbornfoppel das Hamburgifche Gebiet beim Grenzpfahl 
No. 17 erreicht, von wo bie Pandesgrenze in der Richtung nach Schiffbed zugleich Die Zollgrenge bildet. 
Vorſtehendes wird mit dem Bemerken, daß die neueintretende Zollgrenze demnächſt durch Zoll 
pfähle abfeiten des Zollivefens näher bezeichnet werden wird, bierburd zur Nachricht öffentlich befannt gemadht. 
Herzoglide Wantsbeder Intendantur zu Reinbed, den 18, Juli 1865. 


A. v. Heintze, conit. 





ART TS 


Perſonal-Chronik. 


Am 16. d. M. iſt der Hegereiter des Flensburger Forſtdiſtriets Joh. Thomas de Neergaard 
zu Handewittholz mit Tode abgegangen. 


TARA 


Vermiſchte Nachrichten. 


Auf desfälliges Anfuchen ift es bierfelbit genehmigt worden, daß bem, aus ber Bereinigung von 
312 Hufen gebildeten, zur Zeit im Befige des Barons von Stenglin befindliden, Geböfte bei Ohe 
im Amte NReinbed der Name „Schön=-Au” beigelegt werde. 








Vacanz. 


Die Bedienung eines Hegereiters des Flensburger Forſtdiſtricts. 

An die Kaiſerlich K. Oeſterreichiſche und Königlich Preußiſche oberſte Civilbehörde der Herzog⸗ 
thümer Schleswig⸗Holſtein und Lauenburg zu richtende Geſuche um dieſe Bedienung ſind binnen 4 Wochen 
bei der ſchleswigſchen Oberförſterinſpection in Flensburg einzureichen. 


Der Poſten eines Polizeidieners für die Stormarnſchen Aemter mit dem Wohnorte Bargteheide, 
mit weldem ein jährliches Gehalt von 500 & fowie einige geringfügige Gebühren für Transporte und 
vergleichen verbunden find, foll wieder bejegt werden. 

Bewerber um diefen Poften werden hierdurch aufgefordert, ihre besfälligen an die Kaiferlih K. 
Oeſterreichiſche und Königlich Preußische oberite Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig= Holftein und 
Lauenburg zu richtende Gefuche innerhalb 6 Wochen a dato an das Amthaus der Stormarnfchen Aemter 
zu Reinbeck einzufenden. 


Pruch des Canbfiummen-Infituts in Schleswig. 


Derordnungsblatt 


für 


Schleswig-Holftein und Lauenburg. 





Hure Stück. Schleswig, den 31. Auguſt. 1868. 





Erfte Abtheilung. 
NM 199, SProviforifche Verfügung, betreffend die Ausfegung ber Chauffirung 
der Hauptlandftraßen von Habersieben nach Arroefund und yon Bro 


nah Fyenshaff. 
Da die in dem Anhang A. J. der Wegeverordnung vom 1. März 1842 unter das Verzeichniß der zu 
Kunſtſtrafſen zu verwandelnden Hauptlandſtraßen mit aufgenommenen Straßen von Hadersleben nach 
Arroeſund und von Bro bie Fyenshaff in Folge der veränderten Verkehrsverhältniſſe ihre Bedeutung als 
Hauptlanditraßen verloren haben, fo wird unter Vorbehalt fändifcher Genehmigung hiedurch verfügt, daß 
bis weiter von der kunſtgemäßen Inſtandſetzung der genannten Straßen abgefeben werden fol. 
Schleswig, den 13. Auguft 1865. 


Die Kaiferlichb K. Defterreichifche und Königlich Prenfifche oberfte 
Eivilbebörde ver Herzogtbümer Schleswig: Holftein und Lanenburg. 


Frhr. V. Zedliß. Schr. U. Halbhuber. 


N 200. Berordnung, betreff. die Herftellung der Zolllinie gegen Dänemark u. f.w. 


Nachdem bereits in Veranlaſſung der durch den Friedensvertrag vom 30. Ortober 1864 herbeigeführten 
Veränderungen der früheren Grenze zwiſchen dem Herzogthum Schleswig und dem Königreich Dänemark 
eine vorläufige Verlegung der diesſeitigen Zolllinie gegen Dänemark ſtattgefunden, verordnen wir nach er— 
folgter definitiver Feſtſtellung der Grenze gegen Dänemark, unter Aufhebung der Bekanntmachung vom 20. 
Juni 1864, nunmehr was ſolgt: 

$ 4. An Uebereinſtimmung mit dem $ 1 der Zollverordnung vom 1. Mat 1838 ſoll fortan 
die Zolllinie gegen das Königreich Dünemarf an der Landfeite der dortigen Landesgrenze folgen, ſowie 
diefe laut unferer Bekanntmachung vom 14. d. M. feftgeftellt worden ift. 

$2. Die Schleswig-Holſteiniſche Zoldirection wird in Gemäßheit der $ 55 ber Zollberorb- 
nung diejenigen Pandftraßen befannt maden, an weldyen Grenzzollftätten belegen find, Wo und fo lange 
aus Örtlichen Gründen die Grenzgollftätten nicht unmittelbar an der Zolllinie errichtet werben können, 
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find bei Vermeidung ber geſeßlichen Nachtheile ($ 56 der Zollverordnung) alle eingehenden und ausge— 
benden Waaren auf den erlaubten Wegen direct beziehungsweife von der Grenze bis an die Zollftätte 
und von der Zollftätte bis an die Grenze zu transportiren. 


Tranfitorifhe Beſtimmungen. 

$53. Die Einwohner berjenigen infolge der jept ftattgehabten Grenzregulirung zum Herzogthum 
Schleswig gehörenden Diftricte, welche ſchon nach Artifel V des Friedens- Vertrages vom 30. Detbr. 1864 Theile 
des Herzogtbums Schleswig bildeten, feitber aber außerhalb der interimiftijch errichteten Zolllinie verblichen find, 
baben fofort nach Publication diefer Verordnung die bei ihnen lagernden fremden zollpflichtigen Waaren jeder 
Art — mit alleiniger Ausnahme des eigenen Hausbedarfs — bei der nächften Grenzzollſtätte ſchriftlich auzumelden 
und diefelben, inſoweit nicht deren frühere Berzollung in ven Herzogthümern nachgetwiefen werden kann, unaufhält— 
lich entweder mit den tarifmäßigen Einfuhrzollabgaben zur berichtigen oder zu unberichtigten Ausfuhr ins Aus: 
land zu melden. Im legteren Falle find die Waaren fofort der betreffenden Grenzzollftätte zum Zwed 
der Abfertigung zuzuführen. 

Erzeugniffe der Herzogthümer, welche gegen Zolle oder Steuerbergütung über die bisherige Zoll: 
linie ausgeführt worden find, gelten als unverzollte Waaren, 

$ A. Zur Ueberwadung der genauen Ausführung der im vorftehenden $ gegebenen Vorſchriften 
find die Zollbeamten befugt, ſowohl den angemeldeten Behalt an den von den Anmelvdern nachzuweiſenden 
Aufbewahrungsorten zu repidiren, als auch event, unter Zuziehung der Obrigkeit Hausfuchungen vorzunehmen. 

$ 5. Ergiebt cs ſich, daß Waaren vorhanden find, die entweder unrichtig oder gar nit ans 
gemeldet worden, fo tritt die in der Zollverordnung vom 1. Mai 1838 für Defrauden angeordnete Strafe 
($$ 240—242 und 245) ein. Ebenfo, jedoch mit Berüdfichtigung des $ 236 der Zollverordnung, wenn 
es ermittelt wird, dag Waaren, die bei Publication dieſer Verordnung vorhanden geweſen, vor der amt- 
lichen Revifion beziehungsmweife Hausſuchung unangemelvet entfernt worben find, 

Hinfihtlid der Haft für die Zollabgaben und Strafen gelten vie allgemeinen Beftimmungen ver 
Zollv erordnung. 


Schleswig, den 16. Auguſt 1865. 
Die Kaiſerlich K. Defterreichifche und Königlich Preufifche oberfte 
Eivilbebörde der Herzogtbümer Schleswig: Holftein und Lauenburg. 


Frhr. D, Zedlih. Frhr. v. Halbduber. 


Zweite Abtheilung. 
M 201. Bekanntmachung, betreffend die erlaubten Zollſtraßen zur Ein- und 
Ausfuhr über die Zolllinie gegen Dänemark, 


Unter Bezugnahme auf die Verordnung der Staiferlih Königlich Oefterreichifchen und Königlich Preußi— 
hen oberfien Civiſlbehörde vom 16. d. M., betreffend bie Feſtſtellung der Zolllinie gegen Dänemark u. f. w., 
wird hiedurch befannt gemacht, daß zum Transport von fremden Waaren, welche über Die nördliche 
Landesgrenze eingehen, fowie von einheimiſchen zolipflichtigen Waaren, melde bafelbft nach der Fremde 
ausgeben, in Gemäßbeit des $ 55 der Zollverorbnung vom 1. Mai 1838 nur die nachftebend vers 
zeichneten, mit den Daneben angeführten Grenzzollftätten befegten Straßen erlaubt find, nemlich: 
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Bezeihnung der Straßen. | Bezeichnung der Grenzzollftätten, 





1) Die Chauffee von Ripen über Reisbye nach Tondern Zolleontrole zu Högsbroe im Kruge an der Chauſſee. 
2) Die Landſtraße von Nipen über Randager nad) 


UNE a ee Zolleontrole zu Raadager. 
3) Der Weg von Ripen über Spandet nach Lygum⸗ 
Hofer und Apenrade 2.2: 2 cum nn Zolleontrole zu Fjerſted im Kruge am Wege. 
A) Die Ehaufee von Ripen nad Habersleben..... | Zollamt zu Gjelsbroe. 
5) Der Weg von Ripen über Foldingbroe nad Jütland Zollcontrole zu Bavnegaard. 
6) Derjelbe Weg in der Richtung von Jütland . Zolleontrole zu Foldingbroe. 
7) Der nörblid von Skodborg über die Rönigeaue 
ſrenre een Zollcontrole zu Skodborg. 


8) Der Weg von Oeddis über Frörup nach Ehriftianss 

DE ee en re ae Zolleontrole zu Frörup. 
9) Die Ehauffee von Holding nach Chriftiansfeld .. | Zollamt zu Tyrſtrup (bisher Hödelberg genannt). 
10) Der Weg von Vonſild über Sjölund nach Aller. . I Zollcontrolle zu Brabed. 


Ale zolipflichtigen Waaren, melde auf Wegen betroffen werten bie um bie oben bezeichneten 
Grenzzollſtätten herumführen oder die zwiſchen ber Grenze und ber betreffenden Zollftätte bie erlaubte 
Straße verlaffen, werben in Gemäßheit des $ 56 der Zollverorbnung und des $ 2 der borerwähnten 
Verordnung vom 16. d. M. als verfchwiegen angefehen und demgemäß behandelt, 


Slensburg, den 22, Auguſt 1865. 
Schleswig: Solfteinifche Zolldirection. 
Kähl. — 


Hansen. 


NM 202. Circulair (Mr. is) an fämmtliche Poft-Anftalten in dem Schleswig- 
Holſteiniſchen Poſt-Bezirke. 


n Folge des den Poſtanſtalten mitgetheilten Fahrplanes der Schleswig-Holſteiniſchen Eiſenbahnen treten 
som 20. d. M. ab nachftehende Eours-VBerinderungen ein: 


I. Cours: Neumünfter — Ploen. 
bſitzige Brief-, Fracht» und Perfonenpoft. 


Aus Neumünfter » 2 >22 00: 8, AB! Borm. Aus Ploen............. 30 Nachm. 
Beförderungszeit 1 St. 41 M. Beförderungszeit 1 St. 52 ij. 

in Bornhöped .......... 10, 29° in Bornhöved. . 2... 2.0000. 322 u 
Erpeditiongzeit 15 M. Expeditionszeit 15 M. 

aus Bornböbed ...»2.22.. 10, 4° „ aus Bornböbed .... 2... ..rr 2,30 — — 
Beförderungszeit 1 St. 52 M. Beförderungszeit 1 St. At M. 

BE 1: 1,0 - . in Nenmänfter 22-2000. 5, | ae 


II. Eours: Neumünfter — Didesloe, 
Afigige Brief-, Fracht: und Perfonenpoft. 


Aus Neumünfter 2222er. 9, 15° Borm. Aus Oldesloe . 2 -re00n 9, 15' Vorm. 
Beförderungszeit 3 St, Beförberungszeit 2 St. 15. er 
in a. en 12, 13° Mit, in Segeberg - - non e0 00“ ‚0 u 


Erpebitiongzeit 30 M. 
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m. nr. ee 


aus Segeber 
Beförberungszeit 2 St. IHM. 
MOM ee 3, 
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12, 45' Mitt. 
—“ Nachm. 


III. Cours: Kiel — Preetz. 
bſitzige und Aſitzige Brief, Fracht- und Perſonenpoſt. 


Aus Kiel... 
Beförderungszeit 1 St. 41 M 
in Preeb .. . 11, 26° Borm. u. 10, 11° 


9, 45° Vorm. u. 8, 30’ Nachm. Aus Preeh . 


[23 


in Kiel 


Beförderungszeit 1 St. 41 M. 
— 5, 26‘ Vorm. u, 4, —' 


IV. Cours: Preetz — Lübeck. 
6fipige Brief⸗, Fracht» und Perſonenpoſt. 


RE nn 11, 41° Borm. Aus Lübed .... con er0.. 6, 45° Vorm. 
Beförderungszeit 1 St. 19 M. Beförderungszeit 45 M. 

u 1 PR 1, —“ Nachm. in Schwartau...» ren. 30‘ 
Erpeditiongzeit 15 M. Erpeditiongzeit 5 M. Seitenfenikait ca. IHM. 

BRB DIOR a 1:19" aus Schwartau. » 2 cr eure. 7, 50° Borm. 
Beförberungszeit 1 St. 30 M. Beförderungszeit 3 Gt. 

EEE RORTRTEN um 5 u ER T er 10, 50° „ 
Erpeditiongzeit 15 M. Erpebitiongzeit 15 M. 

RN aan an 3, — u ee 11,8" 4 
Beförberungszeit 3 St. — — 1 St. 30 M. 

in Schwartau. ......... 6b, — u “Ion innen 12, 35° Nachm. 
Erpeditiongzeit 5 M. Erpeditiongzeit 15 M. 

aus Schwartau. 2... 222200. 5.8; ME DIN: ee 12, 0’ , 
a 45 M. Beförderungszeit 1 St. 19 M. 

A 6,0 „ in eechch 2 9° „ 

V. Eours: Preeg — Burg. 
Aſitzige Brief, Fracht⸗- und Perfonenpoft. 

I, Er 11,907: Vorm. U ee 3, —' Nachm. 
Beförberumgsgeit 3 St. 15 M. —— l St. 

in Lütjenburg.......... 3, 11 Nachm. in Fehmarnſund ..... .... 4, —' u 
Erpeditionszeit 15 M. Beförberungszeit über den Sund 

längftens 1 St. 15 M. 

ans Lütjenburg........... 0:00: 5 in Großenbroder-Fähre ... ... 5, 15° u 
Beförderungszeit 3 St. Erpeditionszeit 25 M. 

in Oldenburg ..... : 20220. 6, 6° „ aus Großenbroversfähre . .... 9, 0! „ 
Erpeditionszeit 15 M. Beförderungszeit 1 St. 30 M. 

aus Oldenburg «u oc ur. 0. 4,81’ „ in Heiligenbafen...... 20... 7 — 
Beförderungszeit 1 St. 30 M. Expeditionszeit 15 M. 

in Heiligenhafen. ......... 8321 aus Heiligenhafen ......... ui 5 
Erpeditiongzeit 15 M. Beförberungszeit 1 St. 30 M. 

aus Heiligenhbafen ......... 836’ „ in Oldenburg . .. 20000. 8,45 „ 
Beförderungszeit 1 St. 30 M. Erpebitionszeit 15 M. 

in Großenbrodersfähre . ..... 10, 9° - 5 aus Oldenburg ... 2.0200. 9, — u 
Beförderungszeit über den Sund Beförderungszeit 3 St. 

längftens 2 St. 30 M. 

in Sehmarnfund. .....ur0n. 12, 55° früh in Lütjenburg ERTEILT TE 12, —' u 
Erpebitiongzeit 15 M. Erpeditiongzeit 15 M. 

aus Febmarnfund .. 2.2.2220. 1,10%. 5 aus Lütjenburg .......... 12, 15° früh 
Befürberungszeit 1 St. Beförderungszeit 3 St. 15 M. 

E37 EN 210’ „ in RE EN - 3,0 


aus Segeberg... .- rn... 1, —' Nachm. 
Beförderungszeit 3 St. 
in Neumünfter 4, u 
3, 45° Borm. u. 2, 19° Nachm 
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VI. Cours: Itzehoe — Heide via Hanerau, 
i Afisige Brief-, Fracht: und Perfonenpoft. 
Aus IE nen nes 11, —“ Vorm. Aus;heide.. once ernennen 12, 45° früb 
Beförderungszeit 2 St. AO M. Veforderungezeit 2 St. 45 M. 
in Hanerau............ 1, 40° Nachm. in Hanerau „22 ..... .... WM „ 
Expeditionszeit 15 M. Erpeditiongzeit 15 M. 
aus DOREEN a ....... 1,55° „ aus Hanerat 2 une enn nee u —— 
Beförberungszeit 2 St. e * Beförderungszeit 2 St. 40 M. 
in Heide........... .. N , in Ihehyhe ae a 6,25 u 
VII Eours: Itzehoe — Heide — via Wilfter ır. 
bfipige Brief-, Fracht- und Perfonenpoft. 
Aus Itzehhe.... ...... 11, —' Vorm. Aus Heide................ 10 Nachm. 
Beförderungszeit 1 St. 7M. Beförderungszeit 1 St. TM. 
in Wilfſfer ........ 12, TR in Meldorf............ 11, 7 Nachm 
Erpeditiongzeit 15 M. Expeditionszeit 15 M. 
|| A 12, 2° „ aus Melbarf . 1. 225er 1, 22, 
Beförderungszeit 1 St. 52 M. Befdrderungszeit 1 St, 4 M. 
in Brungbüttel ... 2 rue. 2 12 Nachm. in Marne............... 1, 3° früh 
Erpebitiongzeit 15 M. Erpebitiongzeit 15 M. 
aus Brunsbüttel... 22-2220. 2, 290, aus Marne. ............ 1,18 „ 
—— 56 M. Beförderungsgeit 56 M. 
I 2 in Brunsbüttel...... 2 14 
Grpebitiongzeit 15 M. Erpeditiongzeit 15 M. 
URN u na 3, 40° „ ans Brunsbüttel . „2222er en. 2, 29, 
Beförderungszeit 1 St. AI M. Beförderungszeit 1 St. 52 M 
WR een Dr in Wiker.- ocean 210 „ 
Erpeditionszeit 15 M. Erpeditionszeit 15 M. 
Te 1 en 5,’ „ aus ROIER u u a a 4,3%' „ 
— 1St. 7M. Beförderungszeit 1 St. 7 M. 
EN 6, 43° „ In Suse nennen nn 5, 4 5 
VII. Cours: Itzehoe — Heide via Hochdon, 
Afißige Brief, Fracht und Perfonenpoft. 
Aus SE ara 8, 30° Nachm. Aus Heide... . 2 2 2nocneen 10, 50° Vorm 
Beförberungszeit 3 St. 45 M. Beförberungszeit 1 St. TM. 
I 12 15* früh. ERBE ee 11,37 4 
Erpeditiongzeit 15 M. Erpeditionszeit 15 M. 
aus Meldorf ER 120°. aus Meldorf.......... 12, 12#. „ 
Beförberungszeit 1 St. T M. Deförderungszeit 3 St. 45 M. 
SER a ea ir —— 1: 5 3, 57’ Nachm 
IX. Eours: Kiel- Edernförde, 
Aſitzige Briefe-, Fracht: und Perfonenpoft. 
Aus Kiel . . . 10 Borm. Aus Edernförde .. 222er ...... 3, 15° Vorm. 
Beförderungszeit i St. 30OM Beförderungszeit 1 St. 10 M. 
in Getivrff ......... 11, 30° Vorm. in Gettorf „oo .......... 4, D' u 
Erpebitionszeit 5 M. Erpeditiongzeit 5 M. 
aus Geitorf......... 11,35 „ ae es 4,0 „ 
— ———— 1 St. 10 M. Beförderungszeit 1 St. 30 M. 
in Eckernförde cn ........ 12, 5’ Nachm. in Bil ee N 6”, 
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X. Cours: Kiel —Eckernförde — Schleswig. 
Aſitzige Brief-⸗, Fracht: und Perſonenpoſt. 


1 8, 4 Nachm. Aus Schleswig... e nr... 10, 40°’ Borm. 
Beförderungszeit 1 St. 30 Min. Beförderungszeit 2 St. 15 Min. 

in Gettorf . . . DR RL 10:97 2 in Eckernförde. . 12, 55Nachm 
Expeditionszeit 5 M. Erpeditiongzeit 15 Min. 

aus Wellort . una 10, 200° „ aus Gdernfürte. . 2 2.0“. 0. 1, 10° „ 
Beförderungszeit 1 St. 10 Min. Beförverungszeit 1 St. 10 Min, 

in Edernförde . MEIST 11, 30! Rahm. in Gettorf.......... 2, 20, 
Expeditionszeit 15 Min. Erpevitiongzeit 5 Min. 

aus Edernförte .. 222200. 11,45 „ aue Gettorffßßß 2,2 „ 
Beförderungszeit 2 St. 15 M. ——— 1 St. 30 Min. 

Mm Schleswig. . . ......... TE Senne an 3, u 


XI. Cours: Cappeln— Edernförde, 
Afigige Briefe, Fracht- und Perfonenpoft. 


Aus Kappeln ........... 10, 45‘ Nachm. (Anſchluß von Stiel.) 
Befürderungszeit 4 St. Aus Edernfürde . 222 22220. 12, — Nachts. 
in Eckernförde.......... 2, 45’ früh. Beförbderungszeit A St. 
(Anſchluß an die Poft nach Stiel.) in Cappeln....... 4, —“ früh. 


XII. Cours: Cappeln— Schleöwig. 
Aſißige Brief-, Fracht- und Perſonenpoſt. 


Aus Eappeln » 2.222.220. 11, 45° Borm. Aus Schleewig -. 2... Hr 2020. 11, —' Borm. 
— —— 5 St. Beförderungszeit 5 St. 
Se ee 4, 2 Nachm. in Eappeln. . 2222er 4, — Nachm. 


XII. Cours: Flensburg— Haderöleben, 
Hfipige Brief, Fracht: und Perfonenpoft. 


Aus Flensburg»... 2222er 11, Nachm. Aus Habersleben... 2.220220. 9, Abends. 
end 3 St. Beförderungszeit 2 St. 40 M. 

RR 13 12.) , REES RER FERNE 2, früh. in Me ee 11,40' „ 
Erpeditiongzeit 20 M. Erpebitionszeit 20 M. 

aus Apenradte „222er 2, 20° früh. aus Apenrade „2222er 12, Nachts. 
Beförberungszeit 2 St. 40 M. Befdrderungszeit 3 St. 

in Haberöleben 2 cu. 5, früb. in Bleneburg . «oc o 0er onen ne 3, früb. 


XIV. Cours: Flensburg — Hoyer. 
Afikige Brief, Fracht: und Perfonenpoft. 


Aus Flensburg... 22 2 rc 11, Nachm. Uns Doyer .» sauna en 6, Nachm. 
—— 4 St. 30 M. Beförderungszeit 1 St. 45 M. 

RE ea nee I, Dt früh. in Tonbet sven se 7, 45 Nachm. 
— 15 M. Erpeditionszeit 15 M. 

ES EEE 2... aus Tondern sven. — — 8, 
Beförderungszeit 3 St. Beförderungszeit 3 St. 

En aa a we Be > EN er RE PRESSEN 11, 
Erpeditionszeit 15 M. Erpeditiongzeit 15 M. 

aus Tondern............ I: 25 BET ae 11, 19° 
Beförderungszeit 1 St. 45 M. Beförberungszeit 4 St. 30 M. 

NEE a a cn 8, A5'Borm. in Flensburg scene nrn nn 3, 45° früb. 


XV. Cours: Flensburg—Norburg. 
* Brief⸗, Fracht: und Perſonenpoſt 
Aus Flens burg . .......... —“Mittags Aus Norburg.... . . 7, — Nachm. 
Beförderungézeit 2 St, 30 * Beförderungszeit 2 St. 35 Min. 
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in Oravenftein 2-22 0000. 2, 30’ Nachm. in Auguftenburg ....... .... 9, 35’ Nachm. 
Expeditionszeit 15 Min. Expeditionszeit 5 Min. 
aus Öravenftein 220000. u 8 5 aus Auquftenburg » 2000. 9,40! „ 
Beförderungszeit 1St. 45 Min, Beförderungszeit 55 Min. 
in Sonderburg . „2. r no... 4,30 „ in Sonderburg. 220000. 108° „ 
Erpeditiongzeit 20 Min. Erpeditionszeit 20 Min. 
aus Sonderburg . RE - 1 aus Sonderburg... .. .... 10, 552, 
Beförderungszeit 55 Min. Beförderungszeit 1 St. 45 Min. 
in Auguftenburg . u 26* 5 1 er in Öravenflein . 22220000. 12, 40° früb 
Erpeditiongzeit 5 Min. Erpeditiongzeit 15 Min. 
aus Auguftenburg 2... +... u aus Öravenflein. 2220000. 12, 55° u 
Beförderungszeit 2 St. 35 Min, Beförderungszeit 2 St. 30 Min, 
ER ee BR in Glensburg: » sooo oc 0 00. a 
XVI. Eours: Sonderburg — Apenrade. 
Afikige Briefe, Fracht- und Perfonenpoft. 
Aus Sonderburg. 2.000. 9, —' Borm. Aus Apenrade........... 3, 30° Borm. 
Beförderungszeit 4 St. 45 en Befürderungszeit 4 St. 45 Min. 
in Unpensabe . oo rosa ne. ‚45° Nachm. in Sonverburg . v2... s ni 


XV. 


Eours: Apenrade — Rothenkrug. 


Afisige Verfonenpoft. 


Ans Apenrade — 20 Vorm. —255 10 
Beförberungszeit 1 &. 


in Rothenfrug | 7, 20° Borm. u. 3, 


12, —“ Mitt. u. 6, 10° 


—“ Nachm. 
„ 


— ' Nachm. 
" 


Aus Rotpentrug 15 2 J nd E u 2 — 
Beförderungszeit J — 

5* Vorm. u. 4, 25° Nachm. 

ia Apenrade. 17 1, 30° Nachm. u. 35 „ 


XVIIL Cours: Hadersleben — Woyens. 
Afigige Perfonenpoft. 


Aus Habersieben 5, 15° Vorm. u. 12, 40° Mitt. 


—— 1St. 30 M. 


Aus Woyens .. 1, —“ Nachm. u. 8, 15’ Nachm. 
vefoͤrderungs zeit re 30 M. 


in Woyens . b, 35° Borm. u. 2, 10’ Nachm. im Hadersleben 2, 30’ Nachm. u. 9, 45’ „ 


XIX. Cours: Nemmeld — Kellingbufen. 
Aigige Brief, Fracht: und Perfonen-Poft. 
Aus Nemmels Mittw. u. Sonnabv, 5, 15° Borm. Aus Kellingbufen Mittw. u. Sonbd, 10, 20, Vorm. 


——— 2St. 30 M. Beförderungszeit 2St. 30 M. 
in Kellingbufen . ee 7,5 „ in Remmels .. 12, 50° Nadım. 


XX. Cours: Kellingbufen — Wrift. 
Omnibuspoft. 
—“ Nachm. Aus Weit... . 9, 35° Vorm. u. 6, 32° Nachm. 


re 30 Min. Beförderumgszeit 30 Min. 
in Wrift. . 8, 30° Borm, u. 5, 90° „ in Stelingbufen . 10, 5’ Borm. u. 7, 2° Nachm. 


XXI Cours: Bramftedt — Wriſt. 
Omnibuspoſt. 
Aus Bramfebt . 6, 45’ Vorm. u. 3, 45° Nachm. Aus Wriſt ... 9, 35° Vorm. u. 6, 32’ Nachm. 


Befdrberungszeit 1 St. 15 Min. Beförberungszeit 1 St. 15 Min. 
in Wrift.....8—’ Borm u. 5, —“ Nachm. in Bramfedt. . 10, 50° Borm. u. 7, 4 d 


.» re ‘+ 


Aus Kelingbufen 8, —’ Vorm. u. 5, 
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XXI. Cours: Weterfen — Tornefch, 


Omnibuspoft. 
Aus Meterfen .. 8, —“ Borm. 11, 20° Vorm. Aus Torneih . . . 9, 30° Vorm. 12, 3’ Mitt, 
u. 5, —' Nachm. u. 6, 35° Nachm. 
—— 30 Min. Beförberungszeit 30 Min. 
in TZornefch . 8 30° Borm. 11, 50° Vorm. in Ueterſen . . . 10, —' Vorm. 12, 33° Mitt. 
u. 5, 30’ Nadım. u. 7, 5° Nachm. 


XXI. Botenpoft: Remmels — Kellingbufen. 
Aus Remmels Sonnt,, Mont., rg Donnerft. Aus Kellingbufen Sonnt., Mont., Dienft., Donnerft, 


u. Freit. A , 45° Vorm. u. u. Freit. 10, 20° Vorm. 
Beförderungszeit 3 St Beförderungszeit 3 St. 
in Kellinghuſen „cc en en 74 in Remmels ..... ....... 1, 20° Nachm. 
XXIV. — Auguſtenburg — Sonderburg. 
Aus Auguſtenburg.......... —“ Vorm. Aus Sonderburg ...... 9, —' Vorm. 
Beförderungszeit 1 St. 30 M. — —— — 30 Min. 
in Sonderburg. soccer 000. 80° „ in Auguftenburg 2.0000. 10, 30° „ 
XXV. Botenpoft: Arnis — Scarfede. 
Aus Anis oo 2000 een ... 10, 30’ Nachm. Aus Scharfede.. 4er. .d, — früh. 
In Scharfecke ..... ...... 11, 30' Rahm. In Arie ....... ee — 


Die ſeither 10} Uhr Abends von Flensburg nach Nendsburg abgefertigte Weit: 
poft, fowie die Brief-, Fracht: und Verfonenpoft zwifchen Zeeboe und Hackelshörn 
werden vom 20. d. M. ab aufgehoben. 

Die Poftanftalten werden hierdurch angewiefen, von vorftehenden Coursver— 
änderungen den Pofthaltereien und Contrabenten fofort Kenntnig zu geben, damit 
Berlegenbeiten und Verſäumniſſe in der Beförderung der Poften vermieden werden. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


- Bom 20. d. M. werden folgende Züge der Schleswig-Holſteiniſchen Eiſenbahnen von Poſtſpedi— 
tions⸗Büreaux begleitet werden: 


1) 645 früb aus Altona nach Woyens. 9) 335 Nahm. aus Tönning nad Obrftebt. 
2) 8 DBorm. aus Altona nad Stiel. 10) 710 Borm. aus Kiel nah Neumünfter. 

3) 1115 Borm. aus Altona nach Flensburg 11) 1210 Mitt, aus Kiel nach Neumünfter (nur 

(aus Hamburg und Altona nur Briefpoft, Briefpoſt). 

von den übrigen Stationen auch Frachtpoſt). 12) A415 Nachm. aus Kiel nach Altona. 

4) 5 Nachm. aus Altona nach Flensburg. 13) 550 Nachm. aus Stiel nah Neumünfter. 
5) 430 früh aus Flensburg nad, Altona. 14) 735 Vorm. aus Itzehoe nad Elmshorn. 
6) 835 Vorm. aus Flensburg nad Altona. 15) 1055 Vorm. aus Itzehoe nad) Elmshorn. 
7) 240 Nachm. aus Wopens nad Altona. 16) 435 Nachm. aus Itzehoe nach Elmshorn. 


8) 846 Vorm. aus Tönning nach Obritedt, 


Mit fümmtlichen Büreaux Fommen Brief und Fradtpoftgegenftände zur Verſendung, jedoch 
werben zu dem Zuge sub 3 aus Altona refp, Hamburg und zu dem Zuge sub 11 aus Stiel Feine 
Srachtpoftfendungen zur Abfendung gelangen. 


Kiel, den 19. Auguft 1865. 
Die Schleöwig-Holfteinifche Ober: Poft-Infpection, 


Druch des Canbfiummen-Infituts in Schleswig. 


Verordnungsblatt 


für 


Schleswig-Holſtein um Lauenburg. 








Höftes Stück. Schledwig, den 1. September. 1865. 





Erfte Abtheilung. 

N 203. Belanntmachung, betreffend das Verhältniß der Herzogthümer Schles- 
wig-Holftein zum Königreihe Dänemark binfichtlich der Erftattung 
von Armen-Unterftüßungen und der Niederlaffung reſp. Wiederauf- 
nahme beiberfeitiger Angehöriger. 


Zwiſchen den Herzogthümern Schleswig-Holſtein einerſeits und dem Königreiche Dänemark andererſeits iſt zur 
Ordnung des gegenſeitigen Verhältniſſes in Heimaths-, Niederlaſſungs- und Armenverſorgungsangelegenheiten 
eine Vereinbarung getroffen worden, derzufolge nachſtehende Beſtimmungen für dieſes Verhältniß in Kraft treten. 

$ 1. Hinſichtlich der Erſtattung von proviſoriſch aufgewendeten Armenunterſtützungen, ſowie 
hinſichtlich der Wiederaufnahme verarmter Individuen und Familien bleiben im Verhältniſſe zwiſchen Schles— 
wig⸗Holſteiniſchen Commünen und Cemmünen tes Königreichs Dänemark diejenigen Regeln in Kraft, 
welche vor der Auflöſung der ſtaatsrechtlichen Verbindung der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und des 
Königreichs Dänemark galten und zwar kommen dieſe Regeln auch für die feit dem Abſchluſſe des Fries 
denstractates vom 30. October v. J. verfloſſene Zeit zur Anwendung. 


$ 2. Für die Niederlaſſung der Angehörigen des Königreichs Dänemark in den Herzogthümern 
Schleswig Holflein werden fortan die Vorfehriften des Patents vom 5. November 1841, betreffend bie 
Nieverlafjung von Ausländern, maßgebend fein, mit der Modification jedoch, daß an die Stelle des im 
$ A (efr. $$ 5 und 7) des angezogenen Patents geforderten unbebingten Wiederaufnabmereverjes im Vers 
bältnifje der Herzogthümer Sleswig-Holſtein zu dem Königreihe Dänemark ein einfacher Heimatbefchein 
tritt, durch welchen lediglich die Commüne, bei ter ter Betreffende zur Zeit feines Umzuges aus dem 
Königreihe Dänemark in die Herzogthüner Schleewig-Holftein verforgungeberechtigt ift, conftatirt wird. 

$ 35. Die Beftimmungen des $ 2 werben nicht wirffam vor dem Ablaufe von 6 Jahren nad 
dem 16. November v. J., als dem Zage ter Auswechſelung der Ratificationen des Friedenstractates 
som 30. October ſ. J. Bis dahin behält es mit Rückſicht auf die Stipulationen im Artifel XIX des ges 
dachten AFriedenstractates bei der früber beftandenen Sreizligigfeit aus dem Stönigreiche Dänemark in bie 
Herzogthümer Schleswig: Holftein fein Bewenden. 

Es wird indeffen den Commünen der Herzogtblimer Schleswig-Holftein, bei denen ſich Angehörige des 
Königreichs Dänemark niederlaffen wollen, geftattet fein, auch während dieſes Gjährigen Zeitraums ſolchen Ein 
jiebenden die Beibringung eines einfachen Heimathsſcheines, wie Des sub 2 erwähnten, zur Bedingung zu machen. 

g 4. Hinfichtlic der Niederlaffung von Angebörigen der Herzogthümer Schleswig-Holftein in 
dem Königreiche Dänemark bleibt es bisweiter bei den bisher geltenden Regeln. 
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$5. Kür die Höhe der gegenfeitig zu erftattenden Verpflegungsfoften gelten vom 15. d. Mie, 
angerechnet auch im Verhältniß zwifchen den Schleswig-⸗Holſteiniſchen Commünen und demjenigen bes König— 
reich Dänemarf die Säpe des Patents für das Herzogthum Holjtein vom 4. Juli 1863 und bes probi- 
forifchen Patents für das Herzogtum Schleswig vom 17. November 1863, nachdem vie gleichen Säpe 
für das Königreih Dänemark durch Königlihes Patent vom 12. März 1864 feftgefegt worden find. 
Bon demfelben Zeitpunkte angerechnet füllt die im Verhältniſſe zwifchen den Herzogthümern Schleswig: 
Holftein und dem Königreiche Dänemark bisher gegenfeitig fattgehabte Erftattung von Arzneikoſten ($ 85 
der Armenorbrung vom 29. Derember 1841) weg. Dagegen werden die Koften für Anfchaffung folder 
Requiſite für Kranke gegenfeitig erftattet, welche die Lepteren nad Beendigung der eigentlichen Eur zur 
fortdauernden Benupung mit ſich nehmen, 3. B. hölzerner Beine, Strüden, Bruchbänder ıc. 

$ 6. Die Beftimmungen der $S I und 5 gelten nur unter Borausfegung vollſtändiger Reci— 
procität und ift fr den Fall, daß die Beibehaltung der ſolchergeſtalt getroffenen Orbnung von der einen 
ober anderen Seite künftig etwa nicht für wünſchenswerth erachtet werben follte, eine vorgängige A monats 
liche Kündigung beiderjeits vorbehalten worden. 

Andem wir Borftehendes biedurch zur öffentlichen Hunde bringen, werben zugleich die Behörden 
und Commünen angewiefen, ſich danach in vorkommenden Fällen zu verhalten. 

Schleswig, den 24. Auguft 1865. 


Die Kaiferlicb K. Defterreichifche und Königlich Preufifche voberfte 
Eivilbebörde der Herzogtbümer Schleswig: Holftein und Lauenburg. 


Frhr. v. Zedlitz. Frhr. v. Haſbhuher. 


N 204 Bekanntmachung, betreffend die Entgegennahme der resp. in dem 
Gebiete des Herzogthums Schleswig und demjenigen der freien und 
Hanfeftädte Hamburg und Lübeck geborenen unehelichen Kinder und 
deren Mütter, fowie die Wiederaufnahme der in biefen beiden Städ- 
ten als Dientdoten ſich aufhaltenden Individuen Seitens der bei- 
fommenden Heimaths -Commünen. 


Fur künftigen Vermeidung desfalls feither frattgebabter Differenzen, fowie zur Erleichterung der Zulaſſung 
von Angehörigen bes Herzogthums Schleswig in den freien und Hanfeftädten Hamburg und Lübeck it auf 
besfülligen Antrag der Landesregierung Seitens der Kaiſerlich Königl. Oeſterreichiſchen und Königlich Preußi⸗ 
chen oberften Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig- Holftein und Lauenburg mit den Senaten ber 
genannten freien und Hanfeftädte, im Anſchluß an die im Jahre 1853 mit denfelben rüdfichtlich des Her- 
zogthums Holftein bereits getroffene ähnliche Vereinbarung, nunmehr auch rückſichtlich des Herzogthums 
Schleswig die Vereinbarung getroffen: 

1) daß den in dem anderfeitigen Gebiete geborenen unehelichen Kindern in ber Heimath ber Mutter 
in vorfommenden Fällen die Aufnahme nicht verfagt werden, und daß biefe Beitimmung nicht 
nur auf die fünftigbin, fondern auch auf die fchon früher geborenen Kinder, über deren Heimathe- 
angebörigfeit eine Entſcheidung nicht bereits getroffen worden, zur Anerkennung fommen fol, ſowie 

2) daß diejenigen Individuen, welche ald Dienftboten oder fonft vorübergehend in ben Gebieten 
der genannten beiden Städte fi aufhalten, im Sinn des $ 7 des Patents vom 5. November 
1841 als daſelbſt domicilirt nicht anzufehen, mithin auch im VBerarmungsfalle, und zwar weib⸗ 


liche Dienftboten event. nebft ihren etwaigen unehelicyen Kindern von den betreffenden Schles⸗ 
wigfchen Heimaths⸗Commünen entgegenzunehmen find. 
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Borftebendes wird zur Nachricht und Nachachtung für Beilommenbe unter dem Hinzufügen be- 
fannt gemacht, daß durd die unter 1 erwähnte Beſtimmung, wonach die Heimaths-Commiüne der Mutter 
zunächft die Kinder zur Verforgung entgegennehmen foll, der weiteren Feftftellung ber etwaigen anderwei— 
tigen Heimath der betreffenden unehelichen Kinder nach Maßgabe der bezüglichen gefeglichen Beftimmungen 
($ 61 der Armen-Ordnung) nicht vorgegriffen if. 

Schloß Gottorff, den 23. Auguſt 1865. . 

Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 


v. Stemann. 
Lucht. 


N 205. Belanntmachung, betreffend bie dem Königlich Niederländifchen Eonful 
Th. %. ©. Hollefen in Rendsburg, geftattete Ausübung con- 
fularifeher Functionen. 


Nagthdem der Kaufmann Th. J. G. Holleſen in Rendsburg, zum Königlich Niederländiſchen Conſul 
daſelbſt ernannt worden, iſt demſelben mittelſt Referipts der oberſten Civilbehörde für die Herzogthümer 
Schleswig⸗Holſtein und Lauenburg vom 17. d. Mis., das Exequatur behufs feiner Zulaſſung zur Aus— 
übung der Conſulatsfunctionen ertheilt. 
Borftehendes wird hierdurch zu allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Schloß Gottorff, ven 23. Auguſt 1865. 
Schleswig-Holſteiniſche Landesregierung. 


— E Meisener. 


M 206. Bekanntmachung, betreffend das Nivellement einer Eifenbahnlinie 
von Hamburg über Segeberg und Didenburg nach ber Norb- 
füfte der Inſel Fehmarn. 


Zufoige Refolution der Kaiferl. K. Oefterreihifchen und Königlich Preußifchen oberften Civilbehörde für 
die Herzogthlimer Schleswig-Holftein und Lauenburg vom 17. d. Mts. ift dem Ingenieur Kröhnke in 
Glückſtadt die Erlaubniß zur Vornahme der auf Schleswig-Holfteinifchem Gebiet erforderlichen Vorar— 
beiten, insbefondere des Nivellements für die von ihm projectirte Eifenbahn vom Hamburg über Sege- 
berg und Oldenburg nad ber Nordküfte der Infel Fehmarn unter der Verpflichtung zum Erfape alles 
etwa dadurch verurfachten Schadens erteilt worden. 

Vorſtehendes wird hierdurch mit dem Hinzufügen zur Öffentlichen Kunde gebradht, daß ben mit 
dem Nivellement zu beauftragenden Technikern und deren Gehülfen der freie Zutritt zu den Privatgrund- 
ftücdden zu geftatten und bei ihren Arbeiten fein Hinderniß entgegenzuftellen if. 

Zugleich wird die Schonung der auszuftellenden Richtſtangen und Merkpfähle Allen und Jedem 
zur Pflicht gemacht und ein wilführliches Ausnebmen und Verſetzen berfelben bei Vermeidung nachdrück⸗ 
licher Ahndung unterfagt. 

Schloß Gottorff, den 26. Auguft 1865. 

Schleswig-Holfteinifche Yandesregierung. 


W. Rumohr. — Re, 
E. Metzener. 
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NM 207. Bekanntmachung, betreffend die Nivellirung der projectirten Canal— 
linie von Steinrade nah Kiel. 


Mir Genehmigung der oberften Civilbehörde für bie —— Schleswig⸗Holſtein und Lauenburg 
wird der Geheime Oberbaurath Lentze in nächſter Zeit Terrainaufnahmen, Nivellements und Bohrungen auf 
der projeetirten Canallinie von Steinrade nach Stiel vornehmen. 

Borftehendes wird hierdurch mit dem Hinzufiigen zur Öffentlichen Kunde gebracht, da dem Ge- 
beimen Oberbaurath Lenge und feinen Gebülfen der freie Zutritt zu den Privatgrundftüden zu geftatten 
und bei ihren Arbeiten fein Dinderniß_entgegenzuftellen ift, wogegen die Königlich Preußifche Regierung 
allen durch diefe Arbeiten verurfachten Schaden vergüten wird, 

Zugleih wird die Schonung der auszuftelenden Richtſtangen und Merkpfähle Allen und Jedem 
zur Pflicht gemacht und ein willkührliches Auenehmen und Verſetzen derſelben bei Vermeidung nachdrüds 
licher Ahndung unterjagt, 

Schloß Gottorff, den 26. Auguft 1865. 


Schleswig: Holfteinifcehe Landesregierung. 


W. Rumohr. E. Metzener. 





Perſonal-Chronik. 


Mittelſt Schreibens vom 16. d. M. hat die Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſche und Königlich 
Preußiſche oberſte Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg die mediciniſche 
Facultät der Kieler Univerſität zur Verleihung der Doctorwürde an die Candidaten der Medicin Her— 
mann Spieß aus Ahrensboeck, Julius Blieffert aus Itzehe, Claus Peter Cornils aus 
Oldensworth und Peter Hanſen aus Cappeln, ſowie zur Verleihung der Licentiatenwürde an den 
Candidaten der Medicin Johann Earl Chriſtian Hugo Groth aus Heiligenhafen autorifirt. 


Der Zollhebungskontroleur G eh rfeng in Reinbek ift geſtorben. 








Vacanz. 


Der Poſten eines Zollhebungskontroleurs in Reinbeck. Jährliche Gage 1312 & 8 8 nebft der 
interimiftifchen Befoldungszulage und miethfreie Dienſtwohnung; normirte Eomtoirhaltsvergütung 375 X. 

Eaution unter Vorbehalt der Erhöhung 1700 4. 

Bewerber um diefe Bedienung baben ihre an die Kaiferlid K. Oefterreihiiche und Königlich 
Preußiſche oberfte Eivilbehörde der Herzogtbümer Schleewig-Holftein und Lauenburg zu ridhtenden Gejudye 
innerhalb 3 Wochen bei der SchleswigeHolfteiniihen Zolldireetion einzureichen. 


Anzulegende Apotheke. 


Nachdem durd die Kaiferl. Königl. Oefterreihifche uud Königl. Preußifche oberfte Civilbehörde 
der Herzogtbümer Schleswig-Holftein und Lauenburg unterm 3. Mai d. 9. die Anlegung einer Iten Apo— 
thefe in der Stadt Stiel, gegen Erlegung einer Recognition von 10,000 X Eour. an die Kieler Univer— 
fität verfügt, und unterm 23, d. M. von der Herzoglihen Schleswig-Holſteiniſchen Landesregierung, ber 
Najon, innerhalb deſſen die neue Apotbefe belegen fein foll, auf das Sophienblatt incl. der Friedrichs— 
firaße bis zur Senfenftraße, den Schülperbaum, Walderdamm und die Langereihe vom weftliden Ende bis 
Nr. 349 (Dr. Brindmann), den großen Kubberg vom weſtlichen Ende bis Nr. 283 (Stuhlmacher 
Thomſen) und den Heinen Kuhberg vom weftlichen Ende bis Nr. 186 (Brünings Erben) näher beftimmt 
worden ift, werben Bewerber um das zu ertheilende,Previlegium hiedurch aufgefordert, ihre an die höchſte 
Pandesbehörde zu richtenden Gefuche binnen A Wochen a dato- an das unterzeichnete Collegium einzufenden. 


Kiel, den 24. Auguft 1865. 
Dad SHerzogliche Schleswig-Holſteiniſche Sanitätscollegium. 





Berordnungsblatt 


für 


Shleöwig- Holitein u und Zauenburg. 





Erſte Abtheilung. 


M 208. Bekanntmachung, betreffend die Gewährung einſchläfriger Bertftelfen 
an die Mannfchaften des Befabungseorps. 


Die Kaiſerlich Königl. Oefterreichifche und Königlich Preußiſche oberſte Eivilbehörde ber Herzogthümer 
Schleswig-Holftein und Lauenburg bat mittelft Referipts vom 7. Zuli er. beftimmt, daß in den Garnifon= 
orten die übliche Herfiellung zweilchläfriger Betten für die Einquartierung nicht ferner fatthaft fein, 
vielmehr jedem Soldaten unweigerlich ein eignes Bett verabreicht werben fol. Hiedurch ift die bisherige 
Befimmung der Verordnung vom 5. Ortober 1819, wonad den Soldaten zu je zwei und zwei ein Bett 
zu geben ift, in Uebereinftimmung mit den in Defterreih und Preußen gültigen VBorfchriften aufgehoben 
worden. Es bezieht ſich gegenwärtige Verorbnung aber nur auf die Garnifontruppen; bei auferorbeitt- 
lien Bequartierungen und auf Märfchen wird dem Bebürfniß nah Maßgabe der Iocalen Berhältniffe 
genügt. Als Anfangstermin der nunmehr beftimmten Leitung wird allgemein ber 1. October d. 3. fefte 
geiept, bon welchem Tage ab die für die Wintermonate normirte höhere Ouartierbergütung wieder eintritt, 
Schloß Gottorff, den 28. Auguft 1865. 


Schleswig: Holfteinifche Landesregierung. 
Lesser 1. WW. Rumehr- 





Hanssen. 


N 209. Bekanntmachung, betreffend den Austritt der freiwilligen Intereſſen— 
ten aus dem Immobiliar-Aſſecuranz-Verein der Schleswig-Holitei- 
nifchen Landdiſtriete. 


Mitten eines, in die chronologifche Sammlung der Verordnungen nicht aufgenommenen Sanzeleifchrei- 
bens vom 10. Auguft 1822 ift ausgefprochen worden, daß der Austritt der freiwilligen Intereffenten ber 
allgemeinen Brandfaffe der Schleswig-Holfteinifchen Landdiſtricte Fünftig nur am 1. October jeden Jah⸗ 
res gejchehen müfle, damit felbige bei der jährlichen Repartition der Brandſchäden in ben Lanpdfftricten 
der Herzogthümer, wobei bie ult. September vorhandenen Verfiherungsfummen der Gebäude zum Grunde 
gelegt würden, für die in dem Laufe eines Affecuranzjahres genoffene Sicherheit zum Beitrag zur Brand» 
kaſſe fönnen angefegt werben, 
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Da nun in lepterer Zeit verſchiedentlich freiwillige Intereffenten resp. am Schluſſe des 1., 2. 
und 3, Quartals des Afferuranzjahres aus dem Aſſecuranzverein der Schleswig-Holfteinifchen Landdiftricte 
ausgetreten find und fi dadurd der Entrichtung eines Brandfaffenbeitrags für ihre betreffenden Gebäude 
resp. für 1, 2 oder 3 Ouartale entzogen haben, fo findet die Landesregierung ſich veranlaft, vie vor— 
gedachte von der vormaligen Schleswig-Holftein-Rauenburgijchen SKanzelei getroffene Beftimmung unter 
dem Hinzufügen biemittelft bekannt zu machen, daß, wenn freiwillige Sntereffenten, die vor Erlaſſung der 
gegenwärtigen Bekanntmachung mit ihren Gebäuden dem ländlichen Brandkaſſen-Verein der Herzogthümer 
beigetreten, unter Berufung auf bie betreffende Beftimmung des $ 3, Theils VI. der Brandverordnung 
vom 20. Juni 1776 darauf beftehen follten, resp. mit dem Ende des 1., 2. oder 3. Quartals des Aſſecu—⸗ 
ranzjahres aus ber Societät auszutreten, der Austritt ihnen zwar zu geftatten ift, fie aber, da die Aus— 
fehreibung von befonderen Brandfaffenanlagen resp. für ein, zwei oder drei Quartale eines Aſſecuranz⸗ 
jahres nicht ausführbar, den feiner Zeit für das betreffende volle Affecuranzjahr auszufchreibenden Brand- 
faffenbeitrag nach der Berfiherungsjumme ihrer Gebäude annoch zu entrichten und besfalls für die 
Brandkaffe genügende Sicherheit vor ihrem Austritt zu beftellen haben. 


Schloß Gottorff, den 30. Auguft 1865. 
Schleswig: SHolfteinifche EEE 


Lesser 1. v. Stemann. Em ag 
Lucht. 


N 210. Bekanntmachung, betreffend Maaßregeln gegen die Einfchleppung ber 
unter dem Hornvieh in England herrichenden Seuche. 


Naghdem durch Regierung-Verfügung vom 21. October 1863, welche noch gegenwärtig zu Kraft beſteht, 
bereits die Einfuhr von Hornvieh aus allen außerhalb der Zollgrenze belegenen in- und ausländiſchen 
Orten in das Herzogthum Holftein verboten worden, wird zur Verhütung der Einfchleppung der jept in 
England unter dem Hornvieh herrſchenden Seuche für das Herzogthum Schleswig Nachfolgendes verfügt: 
1) Alles Hornvieh, welches von England eingeführt wird, it 3 Wochen lang nach der Ankunft 
unter Öffentlicher Aufſicht von anderem Vieh abgefperrt zu halten und erft, wenn bann ein 
autorifirter Thierarzt felbiges für gefund erHlärt bat, dem Eigentbümer zur freien Verfügung 
zu übergeben. Zeigen fih Sparen einer Erkrankung, iſt die größte Vorfiht zu beobanhten. 
und bei Symptomen der Rinderpeft das Thier fofort zu tödten und zu verſcharren. : 
2) Auf diefelbe Weife wird mit jedem Stüd Vieh verfahren, weldyes, nachdem es an Bord eines 
zur Biehausfuhr nach England gebraudten von England gefommenen Schiffs gebracht gewe— 
fen ift, wieder bier an das Land gebradyt wird. 
3) Die Polizeibehörden haben die Capitaine der zum Viehtransport nad England verwandten 
Schiffe anzumeifen, ihrer Mannschaft, wenn fie in England ans Land Fommt, den Beſuch der 
Viehſtälle, Viehmärfte u. ſ. w. zu unterfagen. 
4) Alle Koften der Abfperrung und thierärztlichen Aufficht find von dem Eigenthiimer abzuhalten. 


Schloß Gottorff, den 2. September 1865. 


Schleswig : Hplfteinifche Sandesregierung. 
v. Stemann. Luen. 
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Bweite Abtheilung. 
N 11.  RNegierungsfehreiben, betreffend eine Abänderung des $ 93. B. 8, 
des Localſtatuts für die Stadt Kiel. 


J. Uebereinſtimmung mit dem Beſchluſſe der ſtädtiſchen Collegien der Stadt Kiel vom 14. v. M. iſt es 
hierſelbſt genehmigt worden, daß das Gehalt des ſtädtiſchen Feldvogts, welches, nachdem demſelben, mit 
Genehmigung des vormaligen Miniſteriums für die Herzogthümer Holſtein und Lauenburg vom 30. December 
1858, vom 1. October ſ. J. an eine Gehaltszulage von 135 X jährlich beigelegt worden, zur Zeit, incl. 
eines Wohnungsgeldes von 75 , die Summe von 510 & beträgt, — vom 1. April d. 3. angerechnet 
um 60 &, mithin auf 570 & jährlich erhöht werden möge, jedoch mit der Beftimmung, daß der Feldvogt 
fih eine vierteljährige Kündigung feines Dienftverhältnifies, und die Abfindung des ihm zuſtehenden Mechte 
auf freie Weide für zwei Kühe gegen eine jährliche Summe von 60 A, gefallen zu laſſen babe, wie auch 
gleichzeitig die Verpflichtung zur Auffihtsführung bei der Reinigung der Straßen von Schnee und Eis, fowie 
zur Aufbewahrung des hierbei benupten ſtädtiſchen Inventars unentgeltlich übernehme. — — — — — 


Schloß Bottorff, den 28. Auguſt 1865. 
Schleswig-Holfteinifche Yandesregierung. 


N 212. Regulativ für das Straßenpflafterungswefen im Flecken Heibe. 


(Mittelſt Schreibens der Oberften Eivilbehörde ber Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg - 
19. Auguft 1865 und mittelt Schreibens der Schleswig» Holfteinijchen Pandesregierung ' vom 239, ſ. M. 
der Norderditbmarfcher Landvogtei zugefertigt). 

81. Das Straßenpflafterungsmwefen it Sache der Fleckenscommüne und wird unter Leitung 
des Aledensvorfichercollegiums fowie unter Aufficht der Landvogtei von einer Straßenbaurommifflon vers 
waltet, wogegen bie feitherigen Functionen der fogenannten Monitoren in Straßenbauangelegenheiten aufs 
bören. Die Commijfion ift dem Fleckensvorſtehercollegium verantwortlich. 

$ 2, Die Straßenbaucommiffion befteht aus 6 Mitgliedern, welche vom Fleckensvorſtehercollegio 
ernannt werben und 6 Jahre fungiren. Mindeftens 3 der Mitglieder müffen zugleih Mitglieder bes 
Fleckenscollegiums fein, 

Jeder Fledensbürger, welcher nicht gefegliche Recufationsgründe vorzubringen vermag, iſt gehal⸗ 
ten, die Ernennung in die Commiffion anzunehmen. Das Collegium ift berechtigt, auf hinreichend moti— 
virtes Anfuchen cines Mitgliedes deffen Austritt aus der Commiſſion vor Ablauf der 6 Jahre eintreten 
zu laffen. Der Regel nad fcheiden alle 2 Jahre zwei Mitglieder aus der Commiſſion. 

$ 3. Die Eommiffien erwählt aus ihrer Mitte einen Vorfigenden, welchem die Eonboration der 
Berfammlung, die Leitung der Berhandlungen und die Negiftrirung der Beſchlüſſe der Commilfton obliegt. 

Diefelbe erwählt gleichfalls aus der Zahl ihrer Mitgliever einen Rechnungsführer, welcher die 
geführte Jahresrechnung der Commiſſion zur Genehmigung und Unterfehrift vorlegt und denmächſt biefelbe 
dem Fledenscollegio einliefert. 

$ A. Inſoweit nicht einzelne Fledensftraßen als Theile der Stantschauffeen der Aufficht ber 
Staatswegebeamten unterliegen, wird die Aufficht Über alle Ortsſtraßen und Zrottoire, den Marktplag, 
die denſelben umgebenden Alleen, fowie die Fußfteige in der unmittelbaren Umgebung bes Orts, jedoch 
mit Anenabme der Wege in den Berfchönerungsanlagen, von ter Commiſſion geführt. Dagegen liegt ver 
Commiſſion nicht die Aufficht über die Neinigung der Straßen ıc. ob. 
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$5. Die Straßenbaueommiffion bat ſowohl die Neupflaſterung zu leiten, in Fällen, in welchen 
fie e8 erforderlich erachtet unter Zuziehung eines Technifers, als aud für die Ausbefferung und Unter- 
haltung der ihrer Aufficht unterliegenden Straßen und Fußwege Sorge zu tragen. 

$ 6. Aljährlic im Frühjahr und zwar fpäteftens im Mai, nimmt die Commiffton eine Schauung 
ber Strafen und Wege vor, motirt die für die nächte Bauzeit abguftellenden Heinen Mängel, forgt 
demnächſt für deren Befeitigung und ift ermächtigt diefes ohne weitere fpecielle Genehmigung bes Fledens- 
eollegiums in Ausführung zu bringen. 

$ 7, Bor dem erſten Auguft jeden Jahres reicht die Commiſſion dem Fledenscollegio den Plan 
der für das nächſte Jahr etwa in Ausführung zu bringenden Neupflafterungen oder Umpflafterungen ein, 
begleitet von einem Voranfchlag über die durch diefelben entſtehenden Koſten. Zugleich ift ver Bauplan 
Öffentlich auszulegen und diefe Auslegung unter Beftimmung einer Frift innerhalb welcher etwanige Eins 
wenbungen feitens Betheiligter bei der Commiſſion einzubringen find, vorher öffentlich befannt zu maden. 
Nach Feſtſtellung und Genehmigung des Bauplans abfeiten des Fledenscollegii bereitet die Commiſſion 
die Ausführung vor, erläßt die erforderlichen Bekanntmachungen wegen Abhaltung von Lieitationen über 
Anlieferung des erforderlichen Materials, und approbirt oder disapprobirt die geſchehenen Gebote. 

Den Lieferanten gegenüber verpflichtet die Eommilfion die Commüne. 

$ 8. Wird in dem Öffentlichen Termin bie Auslieferung des erforderlichen Materialguantums 
nicht erzielt, fo if die Commiffion ermächtigt unter der Hand die desfäligen Verdinge vorzunehmen und 
zwar felbfiftändig fofern die zu bewilligenden Preife den auf der Öffentlichen Picitation erzielten Mittelpreis 
nicht überfteigen, wogegen anderenfalld die fperiele Genehmigung des Fleckenscollegiums zum Abſchluß 
foldyer Pieferungsverträge erforderlich ift. 

$ 9. Ein Eommiffionsmitglied kann niemals Lieferungen von Material zum Ortsftraßenbau 
übernehmen. 

$ 10. Ohne Genehmigung der Commiffion dürfen weder Veränderungen an der Fahrbahn, den 
Rinnfteinen ober Seitenftraßen vorgenommen noch Einrichtungen an ben Häuſern getroffen oder vor⸗ 
bandene verändert werben, melde die angränzende Öffentliche Paffage in irgend einer Weife beeinträchtigen, 
daher denn ohne folde Genehmigung namentlich weder Bäume vor ben Häufern gepflanzt, noch Ausbaue, 
Einfriedigungen, Treppen, Kellerlöcher, Dach- und Goffenrinnen nad der Straße angelegt werben bürfen. 

$ 44. Seder Hauseigentblimer ift verpflichtet, wenn bei Neu= oder Umlegung bes Straßen: 
pflafters, erftrede fich diefelbe auf die ganze Straße oder nur auf die Trottoirs oder Geitenftraßen, die 
Regulirung der Straße foldyes nad dem Urtheil ver Commiſſton erforderlid madt, Vorſprünge, Bäume 
oder Ausbauten in bie Strafe, falls dieſes ohne weſentliche Beſchädigung der Gebäude thunlich if, 
entfernen, auch Auftritte vor den Häufern, fowie Stellerlöcher nach den Vorfhriften der Baucommifflen 
auf feine Koften einrichten zu laffen. 

Die gleiche Verpflichtung zur Befeitigung aller den Verkehr bindernden oder die Straße verun⸗ 
zierenden Einrichtungen an und vor ben Häuſern, liegt den Hansbefigern bei Neubauten over größeren 
Neparaturen ob; fie haben baber vor Beginn eines folden Baues der Strafenbaucommiffion Anzeige zu 
machen und auf Verlangen berfelben einen Riß zur Genehmigung vorzulegen. 

$ 42. Wenn bei Neu- ober Umpflafterung bie Strafen bebufs Herftellung bes richtigen Ge— 
fälles höher oder niedriger gelegt werben müflen, als fie feither waren, fo erwachſen durch die bieburd 
etwa erforderlich werdenden Umänderungen an oder vor den Gebänden, ben Eigenthümern feine Ent- 
ſchädigungsanſprüche an vie Fleckenscaſſe. 


$ 15. Unterlaffen es die Hauebefiger die ihnen in Gemäßheit ber Beflimmungen biefes Regus 
lativs von der Straßenbaucommiſſion aufgegebenen Arbeiten an ihren Gebäuden oder deren Annexen 
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innerhalb vorzufchreibender Friſt zu befchaffen, fo werden auf Koſten derſelben dieſe Arbeiten von ber 
Eommiffion ausgeführt. Ueber die Beitreibung der desfälligen Koften gilt die Beftimmung des 14 in fine. 

$ 14. Die Koften der Neu- und Umpflafterung der Fahrſtraßen, einfchließlich der Rinn- und 
Kantfteine, die laufenden Reparaturen und Ausbeiferungen derfelben, ſoweit ſolche nicht aus der Staats— 
faffe abzuhalten find, werben aus der Fleckenskaſſe beftritten, auf welche die Strafenbaucommiffton nad 
Maaßgabe der befchafften Lieferungen und Arbeiten, monatlich ven Betreffenden Zahlungsanweiſungen ertheilt. 

Die Zrottoirs und Seitenftragen müfen hingegen nach Anorbnung und unter Aufficht ber 
Straßenbaueommiffion bon jedem Grundbefiper, deſſen Grundftüd an eine Straße grenzt, foweit dieſes 
ber Fall iſt, refpective bergeftelt und unterhalten werben. 

Wenn die Grundbefiger den Anorbnungen der Straßenbaucommiſſion in Betreff der Inſtand⸗ 
fepung der Zrottoire und Vorſtraßen nicht binnen der vorgeſchriebenen Frift Folge leiften, fo ift die 
Eommiffion befugt, die Vornahme der erforderlichen Arbeiten für Rechnung des Verpflichteten zu ber: 
dingen, und werden die desfälligen Koſten erforberlichenfans auf gleiche Weiſe wie die Beiträge zur 
Fleckenskaſſe beigetrieben. 

$ 415. Alle etwanigen Befchwerben wider Die Anorbnungen der Strafenbauncommiffion, ſowie 
wider bezügliche Beſchlüſſe des Fledenscollegiums werden von ber Norderdithmarſcher Landvogtei, bei 
welder fie innerhalb 8 Tagen nach erhaltenem Befcheide einzubringen find, ohne Geftattung eines ordent— 
lihen Rechtsganges ex officio erörtert und entſchieden. Gegen die erfolgte Entſcheidung flieht der Recurs 
an die Schleswig= Holfteinifche Fandesregierung frei. Derfelbe muß jedoch binnen einer präclufiven Frift 
von 14 Tagen, vom Tage der Mittheilung des Decrets, gegen welches die Bejchwerde geführt wird, 
angerechrret, durch Einlieferung der Supplicationsfchrift bei der Norderdithmarſcher Landvogtei ausgeführt 
werben. 


M 2138, Cirenlair (Nr. is) an ſämmtliche Hoft-Anftalten in dem Schleswig- 
Holfteinifhen Pot» Bezirke. 


— — — —“ — — — — — — .— — — — 


Aa 1. September c. wird in Glücksburg, Amt Flensburg, eine Pofterpedition ins Leben treten, Es 
find demnach som genannten Tage ab, Die nach Glüdeburg beftimmten Frachtpoftfachen birert zu Fartiren 
und, unter Hinzufegung von 14 Meile, für die Entfernung zwifchen Flensburg und Glücksburg, zu tariren. 
Driefpoftgegenftände find auf das Poft-Speditions-Bürenu der Route Altonasfleneburg refp. 
auf Flensburg zu leiten. 


— — — — — — — — — — — — — — — — 


Vom 1. September c. ab wird bei der Poſtexpedition in Ahrensburg der Landbriefträgerdienſt 
eingerichtet werben. 


Die Poftanftalten werden bierburd davon in Kenntniß geſetzt, daß das Dampfſchiff „Sylt“ auf 

der Tour von Sylt nad Hufum den Fleden Wyck auf Föhr nicht mehr anlaufen wird. 
(ef. Eircular No. 2 866.) 

Die K. 8. Oefterr. und K. Preuß. oberfte Eivilbehörbe der Herzogthümer Schleswig-Holſtein 
und Lauenburg bat laut Referipts vom 16. Auguft d. J. der Direction der Landes-Juduſtrie-Lotterie 
zum Beften der Hülfebedürftigen aus den Schleswig-Holfteinifchen Befreiungstriegen Portofreiheit bewilligt: 

1) für die Eorrefpondenz zwifchen der Dirertion diefer Lotterie und den Haupteolleeten in ben 

Herzogtblimern, ; 
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2) für die Verſendung von Looſen von ber Lotterie-Direction an die Haupteollecten und von ben 
Hauptcollecten an die LotteriesDirertion, 

3) für die Verfendung bon gebrudten Programmen, Empfehlungsbriefen, Plaraten, Potterieplänen, 
jedoch nur in foweit, als foldye offen over unter Band verfandt werben. 

Die Sendungen find ſämmtlich mit dem Portofreipeitsvermerf: 


„Angelegenheiten der Landes-Juduſtrie-Lotterie“ 
zu bezeichnen. 


Die unter 1 und 2 gebadhten Sendungen find mit Siegel der PotteriesDirection oder der Haupt: 
eollecte zu verfchließen, in Ermangelung eines folchen auf der Aoreffeite, außer mit dem erwähnten Portofrei: 
beitsvermerf, mit der eigenhäntigen Namensunterfchrift des Directors, refp. des Haupteollecteurs zu verſehen. 


Berzeihnif der Hauptcollecten. 


Wilh. Peterfen & Comp. Ahehboe . 2.20. . . . . J. 9 Mohr. 
Altona ..... €. H. J. Meyer KComp. iM EEE EEE E. ae ——— 
Apenrade......... Chr. Krauſe. Lügumkloſter . .. ... . . J. Hor 
Auguftenburg ... . N. Andreſen. Neumünfer rc 0. Poſtm. Nofendafl. 
Burg auf Fehmarn . . H. D. Siebert. Neufadt 2.00 cr 00. J. 9. Gerdes. 
Fappelilii Aug. Peterſen. Olbeole. noch unbeſetzt. 
Eckernförde ........ 4 ——— Pinneberg......... u Brandt. 

r. Bood. a . Sliene. 
eig 16.9. Schmitt. a 106 unbefept 
Sarding 2.222200. H. Lühr & Dirde. u . 3. 2, Hellmann 
Dadersleben . ...... A. P. Fefterfen. Nendeburg. oo 00. Ktaffirer Kay. 
Heum H. Sievers Schleswi H. Schröder, Reviſor. 
Dede ...... 222... Ebel. ewig»... 00° + TGenollm. Storjohantt. 
DEN rennen Th. Schäfler. Tondern.......... C. Jenſen. 


Laut Reſcripts der K. K. Oeſterr. und K. Preuß. oberſten Civilbehörde der Herzogthümer 
Schleswig⸗Holſtein und Lauenburg vom 17. Auguft c. ſoll die Beförderung und Beſtellung von Expreß— 
briefen im inländifchen Poftverkehr künftig unter folgenden Bedingungen Statt finden: 

Die per Erprefien zu beftellenden Briefe müſſen franfirt werben. 

Die Beftellgebühr beträgt: 

a) am Orte der Abgabe-Poft-Anftalt A Schilinge Courant oder 5 Schillinge Lauen— 
burger Pandesmüngze, 

b) außerhalb des Orts der Abgabe-Pof-Anfalt: 
den Betrag ber dem Boten zu zahlenden Vergütung und 4 Schillinge Courant 
oder 5 Schillinge Lauenburger L.-M. für die Beſchaffung des Boten, 

Erprefibriefe müffen von dem Abfender mit dem Vermerk „per Erprefien zu beftellen” verſehen fein. 

Kiel, den 22. Auguſt 1865. 

Die ie — 


M 2135. Cireulair (Mr. is) an ſämmtliche Poſt-Anſtalten in dem Schleswig— 
ee Fe Pau 





— — 
— — _— — — 
— — — — — — 


De Entfernung zwiſchen Flensburg und Gravenſtein iſt auf 3 Meilen ſeſtgeſtellt worden. Die Poſt— 
Anſtalten haben ihre Meilentabellen zur Taxirung von Frachtpoſtſachen nach und von Gravenſtein hiernach 
zu berichtigen -— — — — — — — — — — — — — — - — — — 
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Vom 1. September c. ab, wird bei der, mit dieſem Zage in’s Leben tretenden Pofterpedition in 
Glüdsburg der Pandbriefträgerdienft eingerichtet werben, 


Die Eourszeiten für die Eourje Flensburg Norburg, Sonderburg-Apenrade und Auguftenburg- 
Sonderburg (Cefr. Eircular Nr. 381866 p. 1 XV, XVI, XXIV) find, wie folgt, anderweit feſtgeſtellt 
worden: 

Eours Flensburg—Norburg. 


Aus Flensburg . «eure. 12, — ' Mitt, Aus Norburg....... 6, 30° Borm, 
Beförderungszeit 2 St. 30 M. ‚ „Beförberungszeit 2 St. 35 M. 

in Öravenflein. 0er. 2, 30’ Nadm. in Auguftenburg ———— 8,5: „ 
Erpebitiongzeit 15 M. Erpeditionszeit 5 M. 

aus Gravenften .. 2.00. 7 aus Augufenburg . 2.2.2.2... 9, — „ 
Beförderungszeit 1 St. 45 D., Beförderungszeit 55 M. 

in Sonderburg . ern .. 4,30' „ . in Sonderburg 2... 222% .: 9,5 „ 
Erpebitiongzeit 20 M. Erpeditionszeit 20 M. 

aus Sonderburg . +... . 4,50' „ aus Sonderburg ...... 4:66 0 AO 
Beförderungszeit 55 M. Beförderungszeit 1 St. 45 M. 

in Auguſtenburg. ...... ee RE: in Gravenftein 222200. 12, — ' Mitt. 
Erpeditiongzeit 5 M. Erpeditiongzeit 15 M. 

aus Auguftenburg 2... 000» 9,0’ „ aus Gravenftein cu 20. I 1 Te 
Beförderungszeit 2 = * M. — — 2 St. 30 * 

in Norburg...... .. 815° „ in Slensburg .. . ........ 2, 45° Nachm. 

Cours Sonderburg— Apenrade. 

Aus Sonderburg . vr... 6, 30’ Nachm. Aus Apenrade.......... 3, 30°’ Vorm. 
Beförderungszeit 4 &t. 45 ur Beförberungszeit A St. 45 M. 

in Apenrade . 20 c oe ren 0. 153 in Sonderburg .......... 8, 15° . 

Botenpoſt Auguftenburg— Sonderburg. 

Aus Auguftenburg » 0. 4, —“ Nachm. Aus Sonderburg. .. 22220. 9, —' Vorm. 
Beförderungszeit 1 St. 30 M. Beförderungszeit 1 St. 30 M. 

in Sonderburg . rer. 5,0‘ „ in Auguftenburg 2.2 cn ... 10, 30° „ 


Das Dampſchiff „Splt“ Cef. Eircular Nr. 351805 pass 1 und 39965 pass 6) wird vom 
27. Auguft c. courfiren: 
den 27. Auguft 31 Uhr Morgens von Keitum nach Huſum. 
„ Do u „ Mittage „ Dufum „ Wpypk⸗Keitum. 
PEEE . a 4 „ Morgens „ NKeitum „ Huſum. 
+ n 30. “" 3 Vachm. n Huſum ” By. 
„ 31. 7 „Vorm. „ Wo „ Hufum. 
1. Septbr. 5Morgens „ Hufum „ Wyk⸗Keitum. 
— 94 „ Vorm. „ SKeitum „ Huſum. 
4 " I „ " „ Pulum „ Wpkssteitum. 
5. 1 „ " „ Seitum „ Huſum. 
6. „ 11 „ " „ Dufum „ Wypk. 
7. „ 14 u n „WB „Huf, 
8 „ 11 „ zZ „ Dufum „ Wpf-Steitum. 
——4 Au Morgens „ Seitum „ Huſum. 
12, „ I n „ Dufum „ Wyk. 
13 T „ %2orm. „ Wo „ Hufum. 
14 4 u Morgens „ Hufum „ Wpf-fteitum. 
15. u 8 „ Borm. „ Seitum „ Huſum. 
I u „ „ Dufum „ Wypk. 
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den 18. Septbr. 10 Uhr Vorm. von Wyk nach Huſum. 
19. 9 Huſum Wpf-Keitum. 
21. 121 Mittags „ Keitum „ Hufum. 
+ „ 23. " 1 2 " „ " Hufum ” Wyk. 
„ 24, Li 1 2 " „ „ Wypk „ Huſum. 
+ „ 2% „ 1 „ Nachm. „ Hufum „ Wyk⸗Keitum. 
Pe 53 „ Morgens „ SKeitum „ Dufum. 
„ WM. u 5 um " Hujum „ Wpfefteitum. 

Die Poftanftalten werden angemwiefen, die nach pt und Keitum befiimmten Briefpoftgegenftände 
zur Berfendung pr. Dampfchiff auf Hufum zu fpebiren, fo weit felbige auf dieſem Wege ihren Beftim- 
mungsort früher erreichen. 

Billette, gültig für Die ganze Reife zwifchen Altona und Wyk, resp. Spit, die Befdrderung des 
Gepäds inbegriffen, find auf dem Bahnhofe in Altona und an Bord des Dampfichiffes zu erhalten. 

An den mit + bezeichneten Tagen kann die Reife von Altona nad Wyk, resp. Split, an einem 
und demfelben Tage gemacht werden. 

Kiel, den 26. Auguft 1865. 

Die Schleswig : Golfteinifche Ober : Poft : Infpection. 


vanmrm.1mmmmmmm— 


Perfonal- Chronif, 


Unterm 23. d. M, ift der Forftauffeher Wilh. Chr. Ohrt zum Holzvogt zu Gölm im Amte 
Zrittau ernannt worden. 





Vermiſchte Nachrichten. 


In der am 12. September v. 3. ftattgehabten Wahl des Diftrietsdeputirten für den 2. Angler 
Güterbiftriet ift der Gutsbefiper Funke auf Freſenhagen zum Deputirten und der Gutsbefiger Levſen 
auf Gaarde zum Stellvertreter befjelben erwählt worden. 


Unter dem 14. Auguft d. J. ift dem Candidaten der Feldmeßkunſt Otto Alfred Schröder 
aus Kopenhagen von ber Kaiferlich Königlich Defterreichifchen und Königlich Preußiſchen oberften Eivil- 
behörde der Herzogthümer Schleswig » Holftein und Lauenburg eine —— als Landmeſſer für die 
Herzogthümer Schleswig-Holſtein verliehen worden. 


Zufolge Referipts vom 22. d. M. hat die oberſte Civilbehörde dem Candidaten der Medicin 
Johannes Heinrich Tadey aus Schleswig, unter Dispenſation von der Verpflichtung zur Beſtehung 
des Eramens bei der mediciniſchen Facultät in Stiel, die Erlaubniß zur Ausübung der medicinifchen Praris 
in den Herzogthümern Scleswig= Holftein ertheilt. 


Mittelt Reſeripts vom 22. d. Mts. bat die Kaiferlich Königlich Oefterreichifche und Königlich 
Preußiſche oberfte Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig Holftein und Lauenburg der philofophifchen 
Farultät der Kieler Univerfität die erbetene Autorifation zur Verleihung ber Doctorwürde an ben Ean- 
didaten Auguft Mau aus Kiel ertheilt, 


Brad des Canbfiummen-Infituis in Schleswig. 





Verordnungsblatt 


tur 
Schleswig-Holftein un Lauenburg. 











Höfe Stück. Schleswig, den 5. September. 4865. 
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Zweite Abtheilung. 
N 214. Eoneeffion für die Firma von Erlanger und Söhne in Frankfurt 
a. M. zur Erwerbung und Benugung ber füd- und nordſchleswig— 
chen Eiſenbahn nebjt Zweigbahnen. 


Die Kaiferlih Königlich Defterreichifche und Königlich Preußiſche oberſte Civilbehörde für die Herzog— 
thümer Schleswig Holftein und Lauenburg thut Fund hiermit: 
daß fie auf desfälliges Anſuchen es bewilligt und geftattet hat, daß die Firma von Erlanger und 
Söhne in Frankfurt a. M. die ſüd- und norbfchleswigfche Eifenbahn nebft Zweigbahnen unter 
den nachfolgenden Bedingungen und Beitimmungen erwerben und betreiben, auch dieſe Conceſſion 
auf die zu bildende ſchleswigſche Eifenbapn-Actiengefeljchaft, deren Fünftiges Statut gleichzeitig 
genehmigt worden ift, übertragen möge. 


$ 4. Die ſüdſchleswigſche Eifenbahn führt von Flensburg über Oſterohrſtedt nah Hufum und 
Tönning und von Oſterohrſtedt nah Rendsburg. — Die Firma von Erlanger und Söhne übernimmt 
für fi und die von ihr zu bildende Geſellſchaft die Verpflichtung, behufs Herftellung einer befferen Eifen- 
bahıs Verbindung zwifchen Schleswig und Flensburg, die Eifenbahnftrede von der Station Sollerup bis 
zur Station Holm nad Maafgabe der Beftimmungen des angehängten Bauregulativs bis zum 1. Ortbr. 1867 
berzujtellen und in Betrieb zu fegen, wobei es der Beichlußnahme ver Regierung vorbehalten bleibt, ob 
demnächſt eine ver Bahnftreden von Oſterohrſtedt nach Sollerup oder von Oſterohrſtedt nah Holm auf- 
gehoben und außer Betrieb gefeht werden darf. — Falls die neue Geſellſchaft es vorziehen follte, eine 
Abkürzung von Sollerup nad Ellingftevt der Linie Sollerup- Holm zu fubftituiren, if biergegen regierungs- 
feitig nichts zu erinnern, vorausgefept, daß die techniſchen Ermittelungen zu feinem Bedenken Veran 
lafjung geben. 

Die nordſchleswigſche Stammbahn fol laut $ 1 ber Eonceffion vom 1. Mai 1862 von einem 
Punkte an der jütländifchen Grenze in der Nähe von Wamdrup ausgehen und über Woyens, Rothenfrug 
und Zinglevd weiter führend auf dem Flensburger Stabifelde fi an die ſüdſchleswigſche Bahn ans 
fließen. Bon Wopens fol eine Zweigbahn nad Habersleben, von Rothenkrug eine Zweigbahn nad 
Apenrade und von Zinglev eine Zweigbahn nad Zondern erbauet werden. Dieſe Eoncejlion kann ſich 
indeß auf die foldyergeitalt feftgeftellte Eijenbahnlinie nur infoweit erftreden, als die leiztere das Gebiet 
bes Herzogthums Schleswig berührt, Da nun die nörblichfte Strede diefer Linie in einer Länge von etwa 
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+ Meile möglicherweiſe bei ter in Folge des Friedenstractates vom 30. October v. J. ſtattfindenden 
Grenzregulirung dem Gebiete der Dänifchen Monarchie zugelegt werben wird, fo bleibt es der Firma von 
Erlanger und Söhne, resp. der bon ihr zu bildenden Gejellfchaft überlaffen, fih über die Herftellung der 
Eifenbahnftrede von der neu feitzußtellenden Grenze bis zu dem bei Wamdrup projectirten Bahnhofe mit 
der Dänifhen Negierung und deren Bauübernehmern zu verftändigen. Doc behält die Negierung es fid 
ihrerfeits vor, die im Intereſſe des dieſſeitigen Zollweſens nötbigen Beftimmungen zu treffen. 

In Beziehung auf das Detail der Bahnrichtung, die Herftellung der Stationen und Bahnhöfe 
jollen die Eoncejlions- Inhaber ſich nach dem angefchloffenen Bauregulativ richten, inſoweit diefelben nicht 
über etwaige Abweichungen mit der Regierung des Herzogthums Schleswig Übereinkommen. 

$2. Nüdfichtlic ver Bauausführung ver Bahnen und der Anfhaffung und Einrichtung alles 
desjenigen, was zu berjelben gehört, als Brüden, Durcläffe, Einfriedigung, Weberfahrten ıc., fowie der 
Bauart und Einrichtung der Stationen ſ. w. d. a. follen für Die Conceſſions-Inhaber ebenfalls die Beſtim— 
mungen des angefchloffenen Bauregulativs maafgebend fein. — Sobald die Dänifhen Babnfireden von 
Aarhuus und Snoghoi bis Wamdrup mit einem doppelten Geleife verſehen jein werben, haben vie Con— 
ceſſivns⸗Inhaber auch auf der nordſchleswigſchen Stammbahn von der jütländifchen Grenze bis Flensburg 
binnen Zahresfrift ein zweites Geleis zu legen. 

$ 5. Die von der Regierung beftellte Aufſichtsbehörde foll jederzeit freien Zutritt zu den Bahnen, 
den Stationen, den Material-Magazinen und den Werfitellen, in denen das Material verfertigt und 
reparirt wird, haben. Die Conceſſions-Inhaber haben der Auffichtsbehörde alle Aufklärungen, welche diefe 
in Betreff der Bahn nebit Zubehör mündlid oder fchriftlich verlangen möchte, mitzutheilen. Diejelbe 
ift befugt, alle Unterfuchungen und Proben mit den angefchafften Materialien, den ausgeführten Arbeiten 
oder den im Gebrauch befindlichen Grgenftänden anzuftellen, welche fie nah Manfigabe der Vorſchriften 
des Regulativs over mit Rüdficht auf die Sicherheit des Publicums für nothwendig bält, und follen die 
Eonceffiong- Inhaber verbunden fein, hierbei die erforderliche Hülfe zu leiften und die durch alle vor— 
genommenen Unterfuchungen und Proben erwarhfenden Ausgaben zu tragen. Die Auffichtsbehörte iſt 
berechtigt, die Verwendung der für ihren Zwed ungeeigneten Materialien zn verbieten und folche Arbeiten, 
weldye nicht gehörig ausgeführt find, zu caſſiren. In Zweifelsfällen foll die ſchließliche Entſcheidung der 
böchften Apminiftrativbehörbe des Herzogthums Schleswig zuftehen. 

$ A. Die Eonceffions: Inhaber find verpflichtet, das Betriebsmaterial der Bahnen zu vermehren 
fobald vie Erfahrung dies als nothwendig herausſtellt. Die angejchafften Loromotiven und Wagen 
werben vor bem Beginn, ber Probefahrten von einem dazu befonvders beftellten Regierungs-Techniker 
geprüft. Wenigftens 4 Wochen vor der Eröffnung einer Bahnftrede können die Probefahrten auf derjelben 
angeordnet werben. Diejelben werden je nad der Anforderung der Aufſichtsbehörde fortgefegt und fol 
biermit eine ſchließliche Befichtigung mit Nüdficht auf diejenigen Theile der Bahn, für welche die Auffichts- 
behörde dies für nothwendig hält, verbunden werden, De nach dem Ausfalle diefer Unterfuchungen und 
Proben, deren often den Conceſſions-Inhabern zur Laſt fallen, wird die Regierung die Erlaubniß, bie 
betreffende Strede in Betrieb zu fegen, ertheilen oder verweigern, dergeſtalt, daß die Eröffnung der Strede 
ohne eine ſolche vorgängige Erlaubniß nicht ftattfinden Fann. 

$ 5. Zur Aufrechthaltung der Ordnung und bebufs der Herftellung eines geficherten Betriebes 
auf den Bahnen wirb die höchſte Berwaltungsbehörde, nach vorgängiger Vernehmung der Eonceffions« 
Inhaber, ein BahnpolizeisReglement ausfertigen laffen, dem bei dem Betriebe ver Bahn unmeigerlid 
Folge zu geben if. Inſofern die Beftimmungen diefes Reglements einen Einfluß auf die Bauausführung 
ver Bahnen und die Einrichtung des Betriebsmaterials üben follten, wird das Erforderliche den Eonceifions- 
Inhabern rechtzeitig zur Rachachtung mitgetheilt werben. 
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Sämmtlihe Inſtructivnen und Reglements für den gefammten Bahndienſt werden, bebor fie in 
Kraft treten, dem unten näher erwähnten Commiſſair zur Genehmigung vorgelegt. 

$ 6. Alle Bahnen müſſen mittelit Dampfkraft betrieben werden. Der Pan für die Anzahl, 
die Anordnung und den Gang der regelmäßigen Bahnzüge unterliegt der Genehmigung ber höchſten 
Berwaltungbehörde und können ohne Zuftimmung derfelben fpäter feine Veränderungen mit dem Plane 
vorgenommen werben. Der Betrieb der Zweigbahnen wird bergeftalt eingerichtet, daß Apenrabe, Tondern, 
Hufum und Tönning täglich in unmittelbare Verbindung mit zwei, Hadersfeben aber mit drei auf ber 
Stammbahn nad Norben gebenven Zügen und jede der genannten Städte gleichermaaßen mit zwei resp. 
drei nach Süden gehenden Zügen gefeht wird. Flensburg wird mit allen regelmäßigen Zügen jeder Art, 
die Die bon der jütlandifchen bis zur Holfteinifcdhen Grenze ſich erfiredende Stammbahn paffiren und in— 
foweit dirfe nicht bei dem Flensburger (Hafen) Bahnhof als Zwifchenftation anhalten, in vollſtändige 
Berbindung gebracht. 

$ 7. Die Marimaltaren für den Bahntransport von Perfonen, Gütern und Bieh unterliegen 
der Genehmigung der höchſten Verwaltungsbehörde. Die mit der Beauflictigung der Bahnen betrauten 
Beamten und Angeftellten haben Anſpruch auf freie Beförderung mit allen Bahnzügen. 

$ 8. Auf allen Stationen haben die Conceſſtons⸗Inhaber die erforderlichen Lokalitäten für die 
Eifenbahn-, Poſt⸗ und Zollerpebition unentgeltlich berzuftelen und zu unterhalten, imgleichen für bie erfte 
Einrichtung der Zolllofalitäten mit dem erforderlichen Inventar, fowie für deren Erwärmung und Beleuchtung 
zu forgen. Kerner haben biefelben nad der Beſtimmung der beilommenden Oberbehörde Wagen over 
Wagenabtheilungen zur Beförderung der Brief und Padpoft einzurichten und foll ein ſolcher zur Poſt⸗ 
beförderung befonders eingerichteter Wagen, reſp. Wagenabtheilung bei jedem Zuge vorhanden fein, mit 
weichem die Poftverwaltung Poften abfenden will. Kür die Pofttransporte erhält die Geſellſchaft eine 
Vergütung nach einer Zare, welche von der betreffenden höchſten Verwaltungsbehörbe in Uebereinſtimmung 
mit den betreffenden Normen für die Holfteinifchen Bahnen feftgefegt wird. Die Eoneeffions- Inhaber find 
in Beziehung auf dasjenige, was mit Rückſicht anf die Unterfuchung, den Transport und die Aufbewahrung 
zolpflichtiger Güter wahrzunehmen ift, den Beftimmungen der reffortirenden höchſten Behörde unterworfen, 

$ 9. Die Eoneeffions-inbaber find verpflichtet, nach näherer Beftimmung der beifommenden 
Oberbebörde und nad einer von dieſer approbirten Zare, Depeichen für den Staats-Telegrapben von 
Bahnitation zu Bahnftation zu befördern. Falls die Verwaltung des Staats-Telegraphen wünſchen follte, 
auf dem Bahnterrain einen Platz zur Herftelung von Zelegraphenleitungen angewiefen zu erhalten oder 
ihre Dräthe an den Zelegrapbenftangen der Bahn zu befeftigen, find die Eonreffions- Inhaber verpflichtet, 
einem ſolchen Wunfche zu entiprechen, jedoch hat die Staats-Telegrappen- Verwaltung im lepteren Falle 
Die Unterhaltung der der Gefellfchaft gehörigen Stangen zu übernehmen. 

$ 10. In Friedenszeiten ift die Geſellſchaft verpflichtet, auf Verlangen ber höchſten Behörde 
bes Herzogthums Truppenabtheilungen für diejenige ermäßigte Tare zu befördern, melde die gedachte 
Behörde in Uebereinftimmung mit ben entiprehenden Normen für die Holfteinischen Bahnen feftfepen wird. 


$ 14. Die Gefelfchaft bat, wenn es bon der beifommenden Obrigfeit verlangt wird, ein befons 
deres Coupe in einem Wagen zum Transport von Gefangenen oder anderen Zransportanden gegen tars 
mäßige Bezahlung für die folchergeftalt beförverte Zahl von Perfonen einzuräumen. 


$ 12. In Kriegszeiten ift es der Regierung vorbehalten, die Bahn mit alem Zubehör und 
Material zur Beförderung von Truppen und Kriegsmaterial oder zu anderen militairiichen Zwecken 
ohne irgend eine Einfchränfung zu benupen. Die Frage, ob und in welchem Umfange ein Erfaß für eine 
ſolche Benugung, fowie für Verlufte und Beſchädigungen, welche das bewegliche Eigenthum ber Conceſſtone⸗ 
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Inhaber im Kriegsfalle erleiden möchte, gewährt werden ſoll, iſt nach denſelben Regeln zu erledigen, 
welche bei der Beſtimmung der eventuellen Entſchädigung für ähnliche von Privaten erlittene Verluſte 
zur Anwendung gelangen. Der Schaden, den in ſolchem Falle die Bahnen oder deren feſte Beſtandtheile 
erleiden, wird nicht erſtattet. Die den Conceſſions-Inhabern, — unangeſehen, ob fie Untertbanen einer 
fremden Madt find — zuftehenden Gerechtfame, namentlid das Eigenthumsrecht an den ihnen gehörigen 
Gegenſtänden und ihr Anfpruch auf den Betriebsüberfhuß, bleiben denfelben auch in Sriegszeiten in 
ihrem vollen Umfange geflchert. 

$ 15. Die Eonceffions- Inhaber find verpflichtet, die Bahnen mit allem Zubehör, fowie bas 
ganze Betriebsmaterial ıc. flets in volllommen verantwortlichem, brauchbarem und vollgähligem Stande 
zu erhalten, übereinftimmenb mit den für die Anlage und ben Betrieb feitgefehten Regeln. Alle Repara⸗ 
turen und Erneuerungen, welche für vie Öffentliche Sicherheit oder für die regelmäßige Fortſchaffung 
und raſche Erpebition der Züge erforderlich fein möchten, follen zur rechten Zeit und gebörigermaaßen 
ausgeführt werben. Anverenfalls it die böchfte Bertwaltungsbehörde zur Anwendung von Zwangemaaß⸗ 
regeln befugt, ohne daß die Eonceffions » Inhaber gegen legtere mit rechtlicher Wirkung Einſprache follen 
erheben können. 

$ 14. Die Eoneeffions = Inhaber find verpflichtet, vollſtändigen Erfap zu leiften für alle Ver— 
Iufte und Schäden, bie durch eine ihnen oder ihren Angeftelten zuzurechnende Unvorfichtigkeit, Fehler oder 
Verſäumniß an Perfonen, Gütern, Vieh oder anderem Eigentbum entfiehen möchten, umd haben dieſelben 
fi) in diefer Beziehung der Entfcheivung der höchſten Verwaltungsbehörbe zu unterwerfen, ohne bie Ver— 
weifung auf ben Rechtsweg fordern zu Fönnen. 

$ 415. Falls die Conceſſions- Inhaber aus bem einen ober anderen Grunde, ber nicht durch 
eine unabmweisliche Nothwendigkeit geboten ift, den regelmäßigen Betrieb der Bahnen ohne Zuftimmung ber 
Regierung einftellen, ift die letztere berechtigt, einen interimiftifchen Betrieb für deren Rechnung und Rifico 
einzurichten, bergeftalt, daß bie Regierung foldenfalls die ganze Verwaltung der Bahnen übernimmt und 
damit fortfährt, bis die Eoncefflons» Inhaber in genligender Weile darthun, daß fie wieder im Stande 
find, felbft ven Betrieb zu übernehmen, und eine von ber Regierung für ausreichend angefehene Sicherheit 
für die regelmäßige Fortfepung des Betriebes leiſten. Die Regierung läßt über die Einnahmen und 
Ausgaben der Bahnen in dem Zeitraum, während befien fie von ber Regierung verwaltet fein folten, 
Rechnung ablegen, gegen welche Redinungsablage die Eonceffions » Inbaber mit rechtlicher Wirkung feine 
Einwendungen erheben können. Der Ueberſchuß wird denjelben ausbezahlt. 


$ 16. Dasjenige Terrain, welches dor oder während des Baues ber in Nebe ſtehenden Bahnen 
und fpäteftens 1 Jahr, nachdem die betreffende Bahnftrede dem Betrieb übergeben ift, als erforderlich 
nachgewiefen wird, zur Anlage der Bahnen felbft Cberechnet für ein Doppelgeleis auf ver Stammbahn und 
für ein einfaches Geleis auf den Zweigbahnen) oder zu den dazu gehörigen Stationsplägen, Wohnungen 
der Bahnangeftellten, Wegeverlegungen oder fonftigen Einrichtungen, deren man dauernd für ven Bahn— 
betrieb bedarf, ſoll, ſoweit es fih um die norbfchleswigfchen Bahnen handelt, ben Eonceffions » Snhabern 
unentgeltlih zur Dispofition geftellt werben, drei Monate, nachdem fie ihren besfälligen Antrag bei dem 
Eommiffair eingereicht haben, doch bleibt diefe Beſtimmung für die norbichleswigfhe Stammbahn nur 24 
Jahre und für deren Zweigbahnen nur 2 Jahre von dem Zeitpunfte an gerechnet in Kraft, mit weldem bie 
betreffende Bahnftrede in Uebereinftimmung mit dem nachfolgenden $ 24 dem Betriebe übergeben fein fol. 

$ 17. Die Gefelfchaft fol im Herzogtbum Schleswig ein Vorzugsrecht in Beziebung auf 
die Anlage von Zweigbahnen, melde ſich an die von der Gefellfhaft erworbenen Bahnen anſchließen, 
genießen. Wenn die Gejellfchaft dieſes Necht nicht benugen will und die Regierung entweder felbft 
eine Zweigbahn berfielt oder Anderen die Eonceffion zur Anlage einer ſolchen ertheilt, ſoll die erftere, 
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in Ermangelung einer gütlichen Uebereinkunft über die Bebingungen bes Anfchluffes und Betriebes den— 
jenigen Beftimmungen unterworfen fein, welche von der Regierung in biefer Anleitung getroffen werben 
möchten. Die Conceſſions-Inhaber follen ferner verpflichtet fein, fich mit den Verwaltungen eriftirender 
ober zufünftiger Bahnen in» oder außerhalb des Herzogtbums Schleswig über den Anfchluß an deren 
Betrieb sc. zu verſtändigen, und follen in Entitehung einer gütlichen Vereinbarung ihrerfeits denjenigen 
Befimmungen unterworfen fein, welche die Regierung in biefer Beziehung treffen wird, 

$ 48. Der Grund und Boden, welcher zur Anlage der in dieſer Eonceffion benannten Eifen- 
bahnen nebft Zubebör für immer abgetreten worden ift, fol, fo Tange er hierzu verwandt wird, bon allen 
berrfchaftlichen Abgaben und Steuern frei fein. Gleichermaaßen werden alle zur Eifenbahn gehörende Ge— 
bäude, fo lange diefelben für den Betrieb der Bahnen benupt werden, von der Erlegung berrfchaftlicher 
Abgaben und Steuern befreit fein. 

$ 19. Bon dem Betriebsüberfrhuffe als ſolchem wird feine Abgabe an bie herrſchaftliche Kaffe 
entrichtet; doch bat die Geſellſchaft zur Deckung derjenigen Koſten, welche der Regierung dur die Eifen» 
babnanlage erwachfen, eine jährliche Recognition von 3750 Athirn. Pr. zu entrichten Cefr, $ 8 des ſüd— 
fhleswigfchen Statuts). 

$ 20. Die Eonceffions- Inhaber follen von dem Gebrauche des Stempelpapiers bei allen Con 
trarten, melde fie in Anleitung bes Baues und Betriebes der Bahn abjchliefen möchten, befreit fein. 


$ 21. Die Eonceffions- Inhaber follen berechtigt fein, alle Arbeiten, welde zur Anlage und 
Unterhaltung der Bahnen, fowie zur Herftellung, Einrichtung und Reparatur des Betricbamateriale 
erforderlich find, durch ihre eigenen Peute oder vie im Bahndienſt Angeftellten ausführen zu laſſen, ohne 
durch irgend eine Rüdficht auf die Handwerkerzünfte oder vorbehaltene Gerechtſame befchränft zu fein. 

$ 22. Der zu bildenden ſchleswigſchen Eifenbahn - Artiengefellfchaft wird die rechtliche Stellung 
einer Corporation beigelegt. Diefelbe bat den Beftimmungen des Bauregulativs vom 1. Mai 1862 
und der für ben Eifenbahn- Commiffair erlaffenen Inſtruction zu geleben und ift denjenigen allgemeinen 
Geſetzen und Anordnungen unterworfen, welde im Herzogthum Schleswig jetzt gelten oder Fünftig erlaflen 
werden. Ihr Domicil ift in Flensburg und ihr Gerichtsftand in erfter Inſtanz bei dem dortigen Magiftrat. 
Sollte das Ober = Appellationsgericht für Schleewig wieder bergeftellt werden, tritt das fchleswigfche 
Appellations= oder Obergericht an die Stelle des Flensburger Magiitrats, 

$ 25. Die Gefelfchaft ift verpflichtet, einen Generals Bevollmächtigten anzunehmen, welcher 
in Sleneburg wohnen fol, und deſſen Ernennung der Beftätigung der Regierung bedarf. Die Inftruction 
deſſelben it zur Genehmigung vorzulegen. Derfelbe ſoll ermächtigt fein, die Geſellſchaft ſowohl der 
Regierung, wie Privatperfonen gegenüber zu vertreten. Die von ibm ber Negierung gegenüber, in 
Uebereinftimmung mit den Statuten und feiner Inftruetion, eingegangenen Verpflichtungen find für die 
Geſellſchaft unbedingt bindend. Befehle, Eitationen und Anzeigen, welche ibm mitgetheilt find, werben 
als der Geſellſchaft mitgetheilt angefehen. 

$ 24. Die für die Vollendung der norbichleswigfhen Bahnen früher feftgefepten Zermine find 
laut Protocol vom 6. Auguft 1864 aufgehoben, und ift dabei die Vereinbarung neuer Termine vorbe⸗ 
halten worden. Dod ift die Haderslebener Zweigbahn dor Ablauf des Jahres 1865, die Bahnſtrecke von 
Sollerup bis Holm, resp. von Solbroe bis Ellingftedt zum 1. October 1867 zu vollenden und dem 
Betriebe zu übergeben. Für jeden Tag, ber über die geftellten resp. noch feſtzuſtellenden Termine hinaus 
verlaufen möchte, bevor die resp. Babnftreden vollftändig bergeftellt und mit allem Nötbigen verjehen 
find, um nah Maaßgabe der Beftimmung des obigen $ A dem Öffentlichen Verfehre übergeben werden zu 
fönnen, baben bie Eonceffions- Inhaber eine Brüche von 75 Rthlrn. Pr. für jede fehlende Meile an die 
berrfchaftliche Kaffe zu entrichten. - 
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$ 25. Für die Erfüllung fümmtlicher Verpflichtungen der Conceflions = Inhaber ſoll ſowohl bie 
Bahn mit allem Zubehör, wie das Betriebsmaterial und Tas Betriebserträgniß ale Sicherheit dienen, 
bergeftalt, daß die Regierung die genannten Gegenftinte ohne Unterfchied mit Beſchlag belegen und fid 
an denſelben für ihre berechtigten von den Conceſſions-Inhabern nicht erfüllten Anfprüche und Forberungen 
bezahlt machen Kann. 


$ 26. Das der Regierung zuftehende allgemeine Auffichtsrecht über die Anlage und ben Betrieb 
ber Bahnen nebft Allem, was dazu gehört, und die Ueberwachung der desfälligen Beftimmungen 
wird von einem hierzu beftellten Commiſſair ausgeübt, Ale Mittheilungen der Regierung an die Cons 
reflions = Inhaber werden denfelben durch diefen Beamten zugeben, und follen die Concefftong = Inhaber 
gleichfalls bei diefem alle Anträge einreichen, welche fie ter Regierung vortragen wollen; te fol 
damit eine directe Correfpondenz zwiſchen den Conceſſions-Inhabern oder deren Bevollmächtigten und 
ſolchen Autoritäten, welche einzelne Berwaltungsziveige repräfentiren, nicht ausgeſchloſſen fein. Alle Aufs 
klärungen, Berichte und Bedenken, welche der Commifjair verlangen möchte, haben die Conceſſions-Inhaber 
demjelben unaufhältlich mitzutheilen. Die für den Commiffair ausgefertigte Inſtruction (Anlage B.) wird 
ben Eoneeffions- Inhabern mitgetheilt und find biefelben verbunden, den darin enthaltenen Vorſchriften 
ihrerfeits nachzukommen. Es bleibt der höchſten Berwaltungsbehörde vorbehalten, neben dem Commiſſair 
nod andere Auffichtsbeamte anzuftellen, und fol, falls dies gefchieht, ven Eoneeffions- Inhabern hiervon 
zu ihrer Nachricht und Nachachtung die erforderliche Mittheilung gemacht werben. 


$ 27. Die Regierung behält ſich jedoch an Stelle des ihr laut der Conceſſions-Urkunde vom 
20. März 1854 zuftebenden Rechtes, vie fünfchleswigfchen Bahnen 14 Zahre nach Eröffnung derjelben 
jederzeit einzulöfen, das Necht vor, vom Jahre 1918 an die ſämmtlichen fehleswigfchen Eiſenbahnen nebft 
Zubehör gegen Erlegung einer nach dem Durchfchnittsbetrage der Netto-Einnahme in den zuletzt vorauf- 
gegangenen 5 Jahren zw ermittelnden, nach dem Verhältniß von A : 100 zu capitalifirenden Summe 
jederzeit einzulöfen. Zur Eifenbahn gehören auch die zur Benupung derfelben erforderliben Gebäude, Ans 
lagen, Maſchinen, Transportmittel und Geräthe, Diefes Zugeſtändniß it an die Borausfegung gebunden, 
daß die General-VBerfammlung der neu zu bildenden Gefellfchaft den Bau der von der Regierung bierfür 
geforderten Abfürzungslinie von einem Punkte zwiichen Tarp und Eggebed nad Schleswig resp. Kloſter— 
frug, nad Maaßgabe der genehmigten Uebereinfunft bom 5. December v. J., mithin unter Aufhebung 
ber Babnftrede von Obrftedt nach Tarp oder Eggebed, resp. derjenigen von Ohrſtedt nad Stlofterfrug, 
befchließt und diefe Bahnftrede vor dem 1. Juli 1871 dem Betriebe übergiebt. Würde ein folder Ber 
ſchluß vor Ablauf des Jahres 1866 gefaßt und die Genehmigung des bezüglichen Bauplans binnen gleicher 
Frift erwirft, würde die Herftellung der vorſtehend ($ 1) erwähnten Abkürgungslinie von Sollerup nad 
Holm event. Solbroe-Ellingftedt der Geſellſchaft erlaffen werden. Anderenfalls, wenn bie längere Ab- 
fürzungslinie nicht angenommen und von der Geſellſchaft ausgebaut werden follte, tritt das oben erwähnte 
ber Regierung laut der Conceffion vom 20, März 1854 zuftändige Einlöfungsredht von felbft wieder in 
Kraft, und bat daher die Gefellfhaft ihre Rechnungeführung und Buchhaltung dergeſtalt einzurichten, daß 
die Einnahmen und Ausgaben ber ſüdſchleswigſchen Bahnen nefondert aufgeführt werden. 


$ 28. Wenn die Conceſſtons-Inhaber die Anlage und den Betrieb der Bahnen an eine Gefell- 
ſchaft übertragen wollen, ift es erforderlich, daß die conftituirende Verſammlung, welche ausnahmsweiſe 
in Berlin oder in Frankfurt a. M. abgehalten werben darf, ausdrüdlid und einftimmig in Gegenwart 
zweier Öffentlicher Notare ihre Abficht erklärt, fi denjenigen Beftimmungen unbedingt zu unterwerfen, 
welche in diefer Eonceffion nebft Anlagen, fowie in dem bereits genehmigten Geſellſchafts-Statut enthalten 
find. 
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Das beglaubigte Protocol! der conftitwirenden Verſammlung ift der Regierung einzureichen, worauf 
unberweilt die Uebertragung der Conseffion auf die neu gebildete Geſellſchaft erfolgen foll. 

Wonach fid zu adıten! 

Gegeben Schleswig, den 20. März 1969. 


Die KRaiferlichb K. Defterreichifcebe und Königlich Prenfifche oberfte 
Eivilbebörde der Herzogtbümer Schleswig: Holftein und Lauenburg. 


Frhr. V. Zedlih. örhr. V. Halbhuber. 


N 215. Regulativ für den Bau der nordſchleswigſchen Eiſenbahn. 


Die Richtung. — $1. Die nordſchleswig'ſche Eifenbahn pafjirt die Grenze zwifchen Jüt— 
land und Schleswig dicht öftlih von Baftrup, wird dann weſtlich nabe um Farrisgaard herum, öjtlich an 
Lert und weiter öſtlich an Kjierstrup und Jegerup vorbei nach einem zwiſchen Bojens und Billundveien 
befegenen Punkte auf der NibesHaderslebener Straße geführt, Bon Dort geht die Yinie öftlih von Ober: 
Jersdal und Norder-Hjarup, an Rotbenfrug und Bolverslev vorbei, öftlih von Zinglev und ſüdlich von 
Frydendal nach Bau hin und weiter weftlich dicht an Darrislev und öſtlich am Schäferhauſe vorbei bis 
zur ſüdſchleswig' ſchen Eifenbahn, an welche fie ih auf Flensburger Stadtgebiet durch zwei Zweige, den 
einen nahe am Ochſenwege, nnd den andern in der Nähe des Meilenfteins Nr. AO auf der ebengenann- 
ten Bahn anfchließt. 

Die Haderslebener Zweigbahn biegt beim Durdichnitt der Ribe-Haderslebener Straße ab und 
wird dann nörblid von diefer Straße geführt, bis fie dieſelbe bei Sfallebäf durchſchneidet, von wo fie 
dann weiter nach der Stadt Hadersleben fortgefegt wird. 

Die Apenrader Zweigbahn biegt bei Rothenkrug ab und wird im Thalftriche der Risſchlucht nach 
Apenrade geführt, Die Tonder Zweigbahn biegt bei Zinglev ab und wird nörblid von der Grönau 
und nördlich dicht an Bau vorbei nah Tondern geführt. 

Die einzelnen Babnftreden follen fo gelegt werden, daß Ffofifpielige Erpropriations » Objecte, 
namentlih Gebäute, infomweit dies ohne Nachtheil für wichtigere Zwede gejchehen kann, vermieden werden, 

Die über die Linien ausgearbeiteten Pläne und Längenprofile werden der höchſten Berwaltungs- 
Bebörde, bevor die Erpropriation verlangt wird, zur Genehmigung vorgelegt. 

Die Contceſſions-Juhaber find nicht zur Anlage von Scienenwegen zwifchen Stationen und 
Häfen verpflichtet, fie möchten denn mit den betreffenden Communen Webereinfünfte darüber eingehen, 

Die Stationen. — $ 2. Stationen 2. Klaſſe werden gebaut bei: 

Woyens, an der Kreuzung der Stammbahn mit Habersleben, wo der Plap fpäter beftimmt wird, 


der NibesHaderslebener Nebenlanpftraße, Apenrade, wo der Plap fpäter beftimmt wird, 
Rothenkrug, ſüdlich des Krugs, Tondern, wo der Platz ſpäter beftimmt wird. 
Zinglev, öſtlich des Dorfes, 

Stationen 3. Klafje werben angelegt bei: Signalftationen werben angebrarht bei: 
Mölleby-Sommerfted, Hjortkjer⸗Nybol, Hammelev, 
Ober-Jerspdal, Bolderslev, Jeſing⸗ Hoſtrup. 
Frydendahl, Harrislev, 

Bylderup⸗Bau. 


Die Steigungen und Kruͤmmungen. — $ 5. Die Steigungen auf der Stammbahn, ſowie 
auf der Zonder Zweigbahn, dürfen in der Negel das Verhältniß von 1 zu 200 nicht überfteigen, jedo dh 
wird ausnahmsweiſe gijtattet, das Steigungsverhältniß von 1 zu 150 anzuwenden. 
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Die Steigungen auf der Haderslebener Zweigbahn dürfen nicht überfteigen das Verhältniß 1: 100, 

Die Steigungen auf der Apenrader Zweigbahn dürfen nicht überfteigen das Verhältnig 1:80. 

Das Minimum für den Radius der Eurven fol in freier Bahn auf der Stammbahn und ver 
Tonder Zweigbahn 3,500 Fuß fein; nur, wo es fo gut wie unvermeidlich ift, wird eine Einfchränfung des 
Radius bis zu 2,500 Fuß zugeftanden werden fünnen. 

Auf der Haderslebener und Apenrader Zweigbahn können in freier Bahn Eurven von 2,000 
Fuß Radius angebracht werden, wenn befonvere Terrainichwierigfeiten nachgewieſen werden. 

Bor den Bahnhöfen 2. Klaſſe werden engere Curven geftattet, jedoch nicht unter 1,200 Zub 
Nadins. Die Vereinigung mit der ſüdſchleswig'ſchen Bahn wird durch Eurven von mindeftens 2,000 Fuß 
Radius ausgeführt. 

Zwiſchen Eontracurben foll immer eine gradlinige Bahnftrede von wenigſtens A400 Fuß Länge 
auf der Stammbahn und der Tonder Zweigbahn, und von wenigftens 150 Fuß Länge auf der Haderss 
lebener und der Apenrader Zweigbahn fein. 

Die Erdarbeiten. — 8 A. Das Planum auf der Stammbahn braucht bis auf Weiteres nur 
für ein einfaches Geleiſe angelegt zu werden, aber die Einfriedigung wird fofort einer Bahn mit dop— 
peltem Geleife entjprechend gezogen. Das Planum und die Einfriedigung der Zweigbahn werden für eine 
Bahır mit einfachem Geleife eingerichtet. 

Das Planum für ein einfaches Geleife fol 20 Fuß Kronbreite haben, jedoch fol da, wo ber 
Damm dem Angriff des Waffers ausgefeht if, Die Kronbreite 25 Fuß betragen. 

Das Planum foll mindeftens 1 Fuß Über dem böchiten befannten Wafferftande liegen. 

Die Anlage von Damm und Durdfrhnittsdoffirungen darf nicht fteiler als 14 Mal die Höhe 
fein, und flachere Doffirungen follen da, wo die VBerhältniffe es rathſam erfcheinen laflen, angebracht werben. 

Wo die Verhältniſſe eine befondere Sicherheitsbefleivung der Doffirungen erfordern, foll eine 
ſolche angebracht werben. 

Planumsgräben follen regelmäßig überall mit wenigftens 1 Fuß Tiefe unter der Krone und 1 Fuß 
Grundbreite angebracht werden, jedoch können fie in Durchſchnitten auf9 Zoll Grundbreite eingefchränkt werden. 

Auf den Zweigbahnen wird man in bedeutenderen Durchichnitten, wo dies vom Commiffair 
fpeeiell geftattet wird, die Anbringung von Planumsgräben gänzlich unterlaffen und aud die Breite des 
Panums, wenn auf andere Weife für deſſen Trodenhaltung hinreichend geforgt wird, einſchränken Fönnen. 

Brücen und Siele.— $5. Ale Durchläſſe unter ver Bahn find entweder gewöhnliche, robe, 
aber doch ausgefugte Steinfiele oder feite Brüden; ausnahmsweiſe Können Röhren gelegt werden. Die Siele 
dürfen nicht unter 2 Fu und nicht über 3 Fuß Weite haben und die Deeplatten follen mit einer Page ber Erbmafle 
des Planums bevedt fein, deren Dice mindeftens eben fo groß jein muß, wie die Weite des Siels im Fichten. 

Bei 40 Fuß langen oder noch längeren Durchläffen dürfen feine Siele von weniger als 24 Fuß 
Weite angewandt werben. 

Die Brüden müfen aus möglichft fetten Materialien, entweder, wo bie Höhe es erlaubt, ge- 
wölbt oder mit fteinernen Endpfeilern und fchmiedeeifernen Strebebalfen gebaut werben. 

Die Nöhren unter der Bahn dürfen nicht tiefer als 6 Zuß unter der Krone des Planums gelegt 
werden. Die Röhren jollen entweder aus glafirtem Steingut oder Gußeifen fein. 

Vor dem Beginne eines Brüdenbaues foll die Genehmigung der betreffenden Zeichnung von 
Seiten des Commifjairs erwirft werden. 

Virducte, Bahnhbergänge, Wegeverlegungen. — $ 6. Viaducte über Straßen werben 
aus fetten Materialien gebaut. Bei Wegebrüden über der Bahn werben dabingegen, je nady ver Ber 
deutung der Wege, Holzconftructionen angewandt werden können. Auch für dieſe Bauobjerte muß bie 
Genehmigung der Zeichnungen beim Commiſſair vor dem Beginne des Baues erlangt fein. 
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Die freie Oeffnung der Viaducte ſoll ſein: 
über in der Breite 20 Fuß, über in der Breite 16 Fuß, 
Nebeulandfrafen } in der Höhe 14 Fuß, Nebenwege h in der Höhe 14 Fuß. 

Unter befonders fchwierigen Verhältniſſen wird eine Beichränfung in diefen Maaßen geftattet 
werben können. 

Die Bahnübergänge im Niveau follen bis zu 12 Fuß Abftand vom Geleife horizontal und mit 
einer harten und ebenen Fahrbahn verjeben fein. Die Steilpeit der Rampen darf nicht größer als 1:18 
bei Nebenlandfiraßen, 1:16 bei Nebenwegen und 1:12 bei Feldivegen fein; fie werden mit einer guten 
Fahrbahn und, wenn erforderlich, mit Barrieren berieben, 

Nebenlandftraßen dürfen die Bahn nicht unter einem Heineren Winkel als A450 und Nebenwege 
nicht unter einem Heineren Winkel als 300 freuzen. 

Die erforderlihen Parallelmege werden mit 16 Fuß freier Breite für Feldwege, 20—24 Fuß 
freier Breite für Nebenwege und 32 Fuß freier Breite für Nebenlandftraßen angelegt. Ihre Fahrbahn 
wird den Verhältniſſen entiprechend bergeftellt und unterhalten. 

Bei Wegeverlegungen werben die neuen Wegeftreden in eben fo gutem Stande gefeht, wie die 
eingehenden. 

Zu der Bahnhöfen führende Wege werden nad dem Bedarf des Verkehrs angelegt. 

©berbau. — 8 7. Die Stammbahn wird mit Schienen, Scienenverbindungen und Schienen- 
befeftigungen von derfelben Stärke, wie die auf der Vamdrup-Friederitia-Bahn, verfehen, wohingegen für 
die Seitenlinien der Oberbau der nördlichen jütifchen Bahnen zur NRichtfchnur genommen wird. 

Die Zahl und Figur der Schwellen werden jo gewählt, daß die Sicherheit nicht geringer wird, 
als auf der angrenzenden jütifchen Bahnſtrecke. 

Hinſichtlich der Beichaffenheit und Menge des Ballaftes werben biefelben Regeln befolgt, welche 
beim Bau der ſüdſchleswig'ſchen Bahn zu Grunde gelegen haben, wonach eine 2 Fuß dicke Lage natürlichen 
Ballaſts anf dem Planum in deffen normaler Breite angebracht wird. 

Hinfriedigungen. — $ 8. Nach dem Berlangen des Commiffairs werden die Bahn und die 
Bahnhofspläge eingefriedigt. Die Einfriedigungen werden jo nahe dem Bahnkörper, wie es die Nüdficht 
auf deſſen Sicherheit und auf die Wafferableitung geftattet, gezogen, jedoch fol auf der Stammbahn ein 
1A Fuß breiter Streifen für ein 2te8 Geleife und bei den Bahnhöfen ein den genehmigten Zeichnungen 
entjprechendes Areal innerhalb der Einfriedigungen eingezogen werden. 

Die Einfriedigung kann aus einem Erdwall, zu welchem dann 8 Fuß Terrainbreite eingeräumt 
wird, oder aus einem Waflergraben, welchem eine Breite, die einer Ziefe von 1 Fuß unter dem Sommer- 
Wafferftande entjpridt, 3 Fuß Grundbreite und Dofftrungen mit 14 Fuß Anlage gegeben werden, oder 
aus einem niedrigen Geländer mit einem Heinen trodnen Graben vor demfelben, oder endlich nur aus 
einem höheren Geländer beftehen. Die Erdwälle werden, wenn es für erforderlich erachtet wird, mit 
einem niedrigen Geländer auf der Krone verſehen. Durch Pflanzung lebender Heden kann die Unter— 
haltung des Geländers überflüffig werben. 5 

Der Telegrapb. — $ 9. Ein electrifcher Telegrapp wird längs fämmtlichen Bahnen 
angebracht. 

Meilenfteine, — $. 10. Bei jeder 1, Meile, auf der Stammbahn von Vamdrup und auf 
ten Zweigbahnen von der Verbindungsjtation an gerechnet, wird ein Meilenftein gefept. 

Bahnhöfe und Bahnhoͤfsplaͤze. — $ 44. Bevor zum Bau von Bahnhöfen und deren 
Zubehör gefchritten wird, muß die Genehmigung der Pläne und Zeichnungen, die man dem Bau zu 
Örunde zu legen gedenkt, bei der höchſten Verwaltungsbehörde erlangt werden. 
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N 216. Inſtruction für den Commiffair der ſchleswigſchen Eifenbahnen. 


$1. Der Commiſſair der fchleswigfchen Eifenbahnen hat im Namen der Regierung die Auffiht 
über den Bau und ven Betrieb der Bahnen zu führen und darauf zu achten, daß die in Bezug darauf 
getroffenen oder Künftig zu treffenden Beftimmungen, namentlich die Conceffion vom März 1865, genau 
beobachtet werben. 

$ 2. Der Commiſſair ſteht unmittelbar unter der höchſten Verwaltungsbehörde des Herzogthums 
Schleswig und hat an dieje alle Berichte und Bedenken zu erftatten, die fie erfordert, fowie Die ibm von 
derjelben ertheilten allgemeinen oder fpeciellen Snftructionen und Befehle genau zu befolgen. Außerdem 
bat er alles in Betreff des Baues, des Betriebes oder der Verwaltung der Eiſenbahn Vorfallende, das 
für die Negierung von Interefle fein könnte, unaufgefordert zu berichten und gleicherweije diejenigen Ver: 
anftaltungen zu beantragen, welche nach feiner Anficht wünſchenswerth find. 

Wenn in aeifeibaften Fällen oder in folchen, für welche er nicht mit einer fpeciellen Snftrucs 
tion verſehen ift, aus einer Verzögerung Gefahr entftehen Fönnte, bat er auf eigene Verantwortlichfeit die 
ihm erforderlidy erfcheinenden Veranſtaltungen zu treffen, jedoch unverzüglid über das von ihm Veran— 
ftaltete an die höchſte Behörde zu berichten, um deren nähere Beftimmung über die Sade zu erwirfen. 

Nur die höchſte Berwaltungsbehörde des Herzogthums Schleswig ift befugt, dem Commiſſair einen 
Befehl zu ertheilen, oder ein Bedenken abzufordern, jedoch ift eine Eorrefpondenz zwifchen ihm und anderen 
Behörden dadurch nicht ausgefchloffen. 

$ 3. Die Stellung des Commiſſairs zu der Eifenbahn-Gefellichaft wird dur ben Umfang ber 
ihm durch den $ 1 übertragenen Aufficht beftimmt und ift er demzufolge berechtigt nnd verpflichtet, alles 
zu dem Zwede Erforderlihe wahrzunehmen. R 

Befehle der Regierung an die Gefelfchaft werden von der höchſten VBerwaltungsbehörde durch 
den Commiſſair mitgetheilt und in gleicher Weife werden Anträge, melde die Direction der Geſellſchaft 
oder deren Generalbevollmädhtigter an die höchſten Landesbehörden zu richten wünſcht, dem Commiſſair 
zu weiterer Beförderung zu übergeben fein, jedoch foll eine direete Eorrefpondenz zwijchen der Apminiftra- 
tion der Gefellichaft oder deren Generalbevollmächtigten und ſolchen Behörden, welche einzelne Regierungs- 
branchen repräfentiren, hierdurch nicht ausgefchloffen fein. 

Alle Aufflärungen, Berichte und Bedenfen, die der Commifjair verlangt, follen ihm von ber 
Geſellſchaft unverzüglich mitgetheilt werden. 

$ A. Der Eommiljair Fann die Abhaltung einer Generalverfammlung der Geſellſchaft verbieten, 
wenn dieſe zu einem in den Statuten ver Gefellichaft nicht begründeten Zwede anberaumt fein follte. 
Er fann den Berfammlungen beimohnen und dort das Wort ergreifen, wenn er will, und Dasjenige, was 
er vorzubringen wünſcht, durch einen von ihm fpeciel dazu Bevollmächtigten vortragen laffen, gleichwie 
er aud zur Auflöfung der Verſammlung berechtigt ift, wenn er diefe erforderlich findet. Die Protocolle 
der Generalverfammlung find demfelben mitzutbeilen. 

$5. Der Commiſſair ift berechtigt, jeden beliebigen, im Dienfte ver Gefellfehaft ſtehenden Be— 
amten oder Angeftellten zu fuspendiren; hält er es für erforderlich, daß ein ſolcher gänzlich verabſchiedet 
werde, fo foll er die Verabſchiedung des Betreffenten bei dem Generalbevollmäctigten oder der Direction 
der Gejellfchaft verlangen. — Haben dieje Einwendungen zu erheben, find diefelben der höchſten Verwal» 
tungsbehörde vorzutragen, bei deren Refolution es dann fein Bewenden behält. 

$ 6. Der Commiſſair fol beftändig feine Aufmerffamfeit auf Die Angelegenheiten der Eifenbahn, 
ſowohl binfichtlich ihres Baues als ihrer fpäteren Benugung und Verwaltung gerichtet haben. Derfelbe 
bat insbefondere aud den Reſerve- und Erneuerungsfond zu fontrolliren und jolche Anweiſungen, melde 
nach feiner Auffaflung mit dem Zwede des Fonds nicht in Einklang ſtehen, rüdgängig zu machen. 

$ 7. Sollte dem Commiflair irgend eine wider bie vorgefchriebenen Regeln oder die allgemeine 
Geſetzgebung ftreitende oder dem Deffentliden nachtheilige oder gefahrdrohende Unregelmäßigfeit bei dem 
Bau der Bahn oder deren Benupung zur Stunde gelangen, fo foll er den Generalbevollmächtigten ver 
Gefellfchaft darauf aufmerfiam machen und Die Sache zu einer gütlidden Erledigung zu bringen fuchen. 
Sollte dies nicht gelingen, fo bat der Commiſſair entweder eine höhere Entjcheivung zu erwirfen oder auf 
eigene Berantwortlichkeit ($ 2) die erforderlichen Beranftaltungen zu treffen, welchen, bis eine Rejolution 
der höchſten Behörde erwirkt werden kann, unweigerlich Folge geleiftet werden fol, 

$ 8. Ereignet ſich irgend ein mit dem Eiſenbahnweſen in Verbindung ſtehender Unfall, fo hat 
der Commiſſair fofort die für die Öffentliche Sicherheit erforderlichen Anftalten zu treffen. 


5öftes Stüd. 331 


In Bezug auf die den SH A, 7 und 8 zufolge dem Commiffair obliegenden Pflichten foll 
die — der Geſellſchaft ihn in beſtändiger Kenntniß von dem Gange der Geſchäfte erhalten 
und namentlich ihn unverzüglich davon unterrichten, wenn ſich ein Unglücksfall ereignen ſollte, zu welchem 
Zwede außerdem die Beranftaltung getroffen werden muß, daß ein jeder folder Fall von dem betreffenden 
Eifenbahn- Angeitellten underzäglic dem Commiſſair direct gemeldet werde. 


$ 10. Der Commiflair hat die Erpropriation für die Eifenbapn in Webereinftimmung mit ben 
dafür geltenden gefeglichen Beitimmungen zu leiten. 

$ 441. Iſt der Commilfair genötbigt, auf längere Zeit feinen Aufenthaltsort zu verlaffen, fo 
bat er im Boraus die Beftimmung ber borgefepten Behörde darüber, wie feine Zunctionen in feiner Ab- 
weſenheit wahrgenommen werden follen, einzuholen; dagegen kann er während einer Furzen Verhinderung 
einzelne Geſchäfte durch eine andere Perſon ausführen Iaffen, jedoch bat er die vorgeſetzte Behörde davon 
in Kenntniß zu feßen. 


M 217. Statut für die fohleswig’fche Eifenbahn-Actien-Gefellfchaft. 
Zwed, Gerechtfame und Verpflichtungen der Gefellichaft. 


3wed.— $1. Amer der ſchleswig'ſchen Eiſenbahn-Actien-Geſellſchaft ift: 

1. der Erwerb und die Benugung der zur Zeit von Flensburg über Hufum nad Tönning und 
von Ofter-Obrftedt nach Rendsburg beftehenden ſüdſchles wig'ſchen Eifenbahn; 

2. der Erwerb und die Vollendung, fowie der Betrieb ter gegenwärtig im Bau begriffenen 
nordſchleswig'ſchen Eiſenbahn, welche von einem Punkte an der jütländiſchen Grenze, 
in der Nähe von Vamtrup ausgehend, über Woyens, Rothenkrug und Tinglev führt und ſich 
auf Flensburger Stadtgebiet an die unter 1. erwähnte fürfchlestwig’fche Eifenbahn anſchließt, 
und tie Zweigbabnen von Woyens nad Hadersleben, von Rothenkrug nad Apenrade und 
von Zinglev nah Tondern in fidy begreift. 

$ 2. Der Gefelfchaft ſoll im Herzogthum Schleswig ein Vorzugsredht in Beziehung auf die 
Anlage von Zweigbabnen, melde fih an die von der Gefellfchaft erworbenen Bahnen anſchließen, einge- 
räumt fein (efr. $ 17 der Eonceflion). 

$ 5. Zur Erreichung des im $ 1 angegebenen Zweckes bat die durch bie Lonceſſton der oberſten 
Civilbehörde für die Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg begründete Schleswig'ſche Eiſenbahn— 
Actiengeſellſchaft ſämmtliche Activa der Süd- und Nordſchleswig'ſchen Eiſenbahn-Geſellſchaften erworben 
und tritt in alle Rechte und Verträge derſelben ein. Namentlich übernimmt die Schleswig'ſche Eiſenbahn— 
Geſellſchaft vom Tage des Erwerbes dieſer Rechte auch Diejenigen Verpflichtungen, welche der Flensburg— 
Huſum-Tönninger Eifenbabn-Gefellichaft und der Norbichleswig’ihen Eiſenbahn-Geſellſchaft aus den be= 
treffenden Conceſſions- und Confirmationsslirfunden gegen den Staat, fowie aus den beflehenden Ber: 
trägen obliegen, zur eigenen Erfüllung, foweit nicht in legterer Beziehung in den abgejrhloffenen Verträgen 
Ausnahmen etwa vorbehalten find. 

Gerichtsftand. — $ A. Die Schleswig’ ſche Eiſenbahn-Actiengeſellſchaft erhält durch die der⸗ 
ſelben ertheilte Conceſſion die rechtliche Stellung einer Corporation. Dielelbe bat den Beftimmungen des 
ber Conceſſion vom 1. Mai 1862 angehängten Bauregulativs und der für den Eifenbahneommiffair erlaffenen 
Inſtruction zu geleben. Ihr Domicil ift in Flensburg und ihr Gerichteftand in erfter Inftanz bei dem dortigen 
Magiftrat. Sollte das Obers-Appellationsgericht für das Herzogthum Schleswig wieder hergeftellt werben, 
jo tritt das Schleswig’sche Appellations- oder Obergeriht an die Stelle des Flensburger Magiftrats. 

Capital der Gefellfchaft. — $ 5. Die Geſellſchaft ift 

zur Ausftellung von Actien zu einem Gefammtbelauf von 5,000,000 Thalern preußifch Courant und 

zur Eontrahirung von Anleibes (Privritäts-) Obligationen zu einem Gefammtbelauf von ebenfalls 

bet ‚000,000 Thalern preußiſch Courant 

efugt. 

* Die Rechte und Pflichten der Inhaber von Actien (Actionairen) ſind weiterhin in dieſem Statute 
eſtimmt. 

Die Obligationen erhalten einen in halbjährlichen Terminen zahlbaren feſten Procentſatz. 

An den Dividenden nehmen die Privritätsobligationen feinen Theil, dagegen haben ſie für das 
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darin berfchriebene Kapital nebft Zinfen in Bezug auf das gefammte Vermögen ber Gefellfchaft und deſſen 
Erträge das Vorzugsrecht vor den Stammactien derfelben. 

Betrag der einzelnen Obligationen, Termin der Verloofung, wie Termin und Ort der Zins- 
zahlung und ver zur Amortifation verlooften Kapitalsbeträge, ſowie die fonftigen Rechte und Pflichten der 
Inhaber ver Obligationen find vor Ausgabe verjelben durd die Dirertion feftzuftellen und die besfälligen 
Befimmungen in den Tert der Obligationen aufzunehmen. 


Actionaire. — $ 6. Bis zur Ausftellung der Interimsactien oder Actien (vgl. $$ 9 und 10) 
find diejenigen, weldye Actien gezeichnet haben, als Actionaire der Geſellſchaft anzufehen. 

Zahl der Actien. — $ 7. Das in $ 5 gedachte Actiencapital it durch Zeichnung von 25,000 
Actien, jede zu 200 Thaler preußifch Eourant, zufammengebracht. 


Einzahlungen auf die Actien. — $ 8. Der volle Betrag der Actien wird ungetheilt, und 
zwar vorläufig gegen Aushändigung von Snterimsactien bis zur demnächſtigen Ausfertigung der Actien 
ſelbſt, eingezablt. 

Versinfung der Einſchuͤſſe. — $ 9. Bis zur Eröffnung der Bahn von Rendsburg bis zur 
jütländifchen Grenze und der norbwärts anfdließenden, im Bau begriffenen dänischen Bahnen bis Kolding 
und weiter auf Fünen von Middelfart nad Nyborg für den öffentliche Verkehr find die Actien oder die 
auf felbige einbezahlten Summen mit 44 pEt. jährlid von dem Tage der geſchehenen Einzahlung an zu 
verzinjen. Die Zinfen find halbjährlich nady näherer Beftimmung der Direction auszuzahlen, und ift der 
Zahltag vier Wochen vorher dur die im $ 43 genannten dh befannt zu maden. Bei der 
Auszahlung find die Interimsquittungen oder Interimsactien borzuzeigen und Die ausbezahlten Zinfen 
auf denfelben zu notiren. Das erforderlihe Geld zur Zahlung der Zinfen wird aus dem Ertrage der 
fertigen Bahnſtrecken und, fomweit diefer nicht binreicht, aus dem Actiencapital entnommen. 


Actienſcheine. — $. 10. Sobald die Actien ausgefertigt worden, find biefelben Foftenfrei 
gegen die Interimsartien auszutaufchen. Die mit jährliden Dividendencoupons berfehenen Actienfcheine 
fönnen entweder auf Inhaber oder Namen lauten; im lepteren Falle find die Actien in den Büchern der 
Geſellſchaft zu notiren, ohne daß jedoch hierdurch die betreffenden Beamten eine Verantwortung für die 
Echtheit der Unterfchriften übernehmen. Sämmtliche Actienicheine follen von zwei Directoren unterfchrie= 
ben und mit dem Gejellfchaftefiegel verfehen werten. Jeder factifche Inhaber einer nicht auf Namen 
lautenden Actie wird ohne Rüchicht auf den Befiptitel als Actionair betrachtet; doch wird Seitens der 
Gefellichaft für jede Actie nur. Ein Eigenthümer anerkannt. Sein Actionair iſt verpflichtet, auf Die Actien 
über deren Betrag binaus einen Zuſchuß zu leiften. 


Mortification der Actienfcheine. — $. 11. Die urfprünglid oder nach notirter Webertragung 
auf Namen lautenden und nicht fpäter mittelft notirter Hebertragung an den Inhaber übertragenen Actien= 
fcheine, die in irgend welcher Weife abhanden gefommen oder vernichtet find, fönnen zugleich mit den noch nicht 
fälligen Coupons unter Beobachtung des gefeglich vorgefchriebenen Verfahrens rechtsgültig mortificirt werben. 

Das in einem ſolchen Fall von der competenten Behörde (ef. $. 3) abgegebene Mortifications= 
Erkenntniß ift von dem Ertrabenten ter Direction oder dem Generalbevollmächtigten der Gefellichaft be— 
bufs der auf feine Koften zu veranftaltenden Bekanntmachung in den im $ 43 vorgefchriebenen Zeitungen 
mitzutheilen, wonächſt die Direction Duplicate der mortifieirten Actienfcheine ausfertigen läßt und Die 
fälligen Dividenden auszahlt, fofern die Coupons zugleich mortificirt find. 

Eine Mortificirung bloßer Divivendencoupons findet nicht ftatt. 


Dividenden. 

Berechnung der Dividenden. — $ 12. Bon dem Tage an, wo bie Bahn in ihrer ganzen 
Fänge von Rendsburg bis zur jütländiſchen Grenze und weiter die Dänifcher Seite zu erbauenden Linien 
bis Kolping und von Middelfart bis Nyborg dem Verkehre eröffnet find und die Zinszahlung ($. 9) auf- 
bört, wird die jährliche Dividende durch gleihmäßige Vertheilung des Neinertrage des Betriebs der 
Bahnen nad Abzug der dem Referbe- und Erneuerungefond zuzuweiſenden Duote auf das durch bie 
Actionaire bergefehoffene Actiencapital berechnet. Die Höhe der fpäteftens 6 Monate nad Ablauf eines 
jeden Betriebejahres fälligen Dividende hat die Direction unter geeigneter Abrundung feſtzuſetzen und 14 
Tage vor dem Zahlungstermin in den im $ 43 genannten Zeitungen befannt zu machen. 

Auszahlung der Dividenden. — $ 15. Die Dividenden find in Flensburg, Berlin, Frant- 
furt a, M. und Hamburg zahlbar. 

Der Betrag wird nur gegen Rüdgabe des entſprechenden Coupons ausgezahlt. 
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LIeue Coupons. — $ 14. Nach Verfall des legten Dividendenconpons wird gegen Rüdgabe 
des dem Artienfhein angehängten Zalonfchemas ein neuer Talon mit einer neuen Serie bon Dividenden 
coupons berabfolgt werden. 


Llichterhobene 3infen oder Dividenden. — $ 15. Zinfen und Dividenden, welche nicht 
erhoben find und in Anfehung deren innerhalb A Jahre nach dem Fälligfeitstermine Feine Anmeldung er— 
folgt, verfallen ohne Weiteres der Gefelfchaftsfaffe und werden felbiger in Einnahme geftellt. 


Generalverfammlung der Gefellfhaft. 


Vertretung der Gefellfchaft. — $ 16. Die Gefelljchaft wird vertreten: 
1) durch die Generalverfammlung, 
2) durd die Direction, 


Befugniß der Generalverfammlung. — $ 17. Die Generalverfammlung bat, innerhalb 
ber für Diefelbe mittelft ver gegenwärtigen Statuten beftimmten Grenzen, in Angelegenheiten der Geſell— 
fchaft die oberfte Befugniß. 


Ordentliche und außerordentliche Generalverfammlungen. — $ 18. Die Generalver; 
fammlungen ver Gejellichaft find entweder ordentliche oder außerordentliche. 

Die ordentlihen Generalverfammlungen werden Einmal jährlid und zwar in den erſten A Mo— 
naten eines jeden Jahres abgehalten. 

Außerorbentlibe Generalverfammlungen werben abgehalten: 

a) wenn die ordentliche Generalverfammlung foldyes befchließt oder die Direction es für nöthig hält; 

b) wenn fo viele Actionaire, als melde zufammen 500 Actien (100 Stimmen) befigen, es 

unter Angabe eines beftimmten Zwedes verlangen. 

Nachdem ein folder fchriftlicher Antrag, welcher von den betreffenden Actionairen unterfchrieben 
fein mu $, bei der Direction oder dem Generalbevollmächtigten der Gefellichaft eingegangen, ift die außer— 
orbentli he Generalverfammlung innerhalb 8 Wochen nad Einreihung des Antrags anzufegen. 

Auf den außerorbentlihen Generalverſammlungen fönnen feine andere Saden als die in ber 
Einladung ausprüdlih angegebenen zur Enticheidung kommen, . 

Ort. Kinladung — $ 149. Die Generalverfammlungen der Gefellfchaft werben in Flens— 
burg abgehalten. 

Die Einladung zu denfelben wird von der Direction wenigftens 30 Tage vor dem zur Verſamm— 
lung auserfehenen Tage in ven im $ 43 genannten Öffentlichen Zeitungen erlaffen. Die Gegenftände, 
über welche beichloffen werden fol, müflen in ber Einladung angegeben und namentlich Diejenigen ſpeciell 
nambaft gemadyt werden, zu deren Entſcheidung es einer größeren Stimmenzahl als ver gewöhnlichen bevarf. 

Späteftens 14 Zage vor Abhaltung einer Generalverfammlung ift dem Regierungs-Commillar 
eine desfällige Anzeige unter genauer Angabe der zur Verhandlung fommenden Gegenftände zu machen. 


Stimmrecht. — $ 20. Nur der Befiper von 5 oder mehreren Actien bat Stimmredt in 
der Generalderfammlung. Für 5 Actien fann Eine Stimme, für 10 Actien Zwei Stimmen und fo ferner 
abgegeben werben. 


Legitimation. — $ 21. Der Generalverfammlung beizumohnen und in denjelben die Rechte 
der Actionaire auszuüben find nur diejenigen Inhaber von 5 Actien ($. 20) berechtigt, welche fpäteitens 
am Tage vor Abhaltung ver Generalverfammlung eine fehriftliche Anmeldung unter Angabe ihrer eigenen 
und derjenigen Actien, für welche fie in Vollmacht ftimmen, auf dem Comptoir des General-Bevollmäch— 
tigten in Aleneburg eingeliefert haben. In der Anmeldung find die Nummern der betreffenden Actien 
anzugeben. Sind die Actien nicht auf Namen in ven Büchern der Geſellſchaft notirt, fo find felbige vor 
Einlieferung der Anzeige einer von der Direction dazu ernannten Perſon oder Behörde in Berlin, Ba: 
furt a. M., Hamburg oder Flensburg vorzuzeigen. Derjenige, welcher in folder Weiſe ſich legitimirt hat, 
erhält eine auf Namen lautende Einlaffarte zur Generalverfammlung, auf welcher die Anzahl der Stimmen 
ſich notirt findet, zu deren Abgebung er berechtigt ift. 

Die eingefommenen Anmeldungen werden dem Protocol der Generalverfammlung angelegt und 
dienen dazu, die Anzahl der in der Verfammlung anweſend gewefenen Actionaire und der von ihnen ab» 
gegebenen Stimmen zu conftatiren. 


Vorfin. — $ 22. Der vorfigende Director oder ein anderes von ibm bezeichnetes Directions— 
mitglied führt den Vorfig in der Generalverfammlung. 
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f Gegenftände der Verhandlungen. -— $ 25. Auf den Generalverfammlungen werben fols 
gende Gegenſtände zur Beſchlußnahme vorgelegt: F 
a) der jährliche Bericht der Direction über die Wirkfamfeit und den Status der Geſellſchaft, ſowie 
alle übrigen zu dem Gefcäftsfreife ver Direction gehörigen Angelegenheiten, mit welchem Berichte 
zugleich die abgefchloffene und revidirte Betriebsrechnung vorgelegt wird; 
b) Anträge, welche von der Direction oder einzelnen namhaft gemachten Actionairen zur Entſcheidung 
der Berfammlung geftellt find; 
c) Wahl der Mitglieder ver Direction und der drei Rebiforen, welche die Betriebsrechnung der Direr- 
tion zu revidiren und Dedyarge für felbige zu ertbeilen haben: 
d) Ausdehnung der Gefchäfte der Geſellſchaft; 
e) Vermehrung des Geſellſchaftscapitals durch Emiffion neuer Actien oder Eontrahirung neuer Anleihen ; 
f) Anz und Berfauf von Grundeigentbum; 
) Errichtung von Contracten mit anderen Eifenbabngefellihaften wegen Anſchluſſes am ſelbige; 
) Erridtung von Eontracten wegen Verpachtung oder Ueberlaſſung des Betriebes an andere Private 
oder juriftifche Perfonen ; 
i) Abänderung der gegenwärtigen Statuten; 
k) Erledigung folder Nechnungsnotate der Reviſoren, binfichtlidh deren diefelben mit der Direction 
fidy nicht einigen fünnen; 
I) Removirung von Mitgliedern der Direction; 
m) Anftellung oder Entlafjung der Generalbevollmächtigten der Geſellſchaft auf Antrag der Direction; 
n) Verſchmelzung der Geſellſchaft mit anderen Eiſenbahngeſellſchaften; 
0) Auflöfung der Geſellſchaft. 

Zur Ausführung der Befchlüfe über die unter d, e, h, i, m, (cfr. $.39) n und o ausgeführten 
Gegenftände ift die Genehmigung der Regierung erforderlich. 

Abftimmung. — $ 24. Die Beſchlüſſe werden in ver Regel durd abſolute Mehrheit der abgege— 
benen Stimmen gefaßt, es muß jedoch der 10te Theil der Actien vertreten fein und eventuell eine neue Ver— 
fammlung berufen werden. Der Vorſitzende beftimmt das bei der Abjtimmung zu beobachtende Verfahren. 

Zu einer gültigen Beſchlußnahme über die im $ 23 unter d, e und i erwähnten Gegenſtände 
ift erforderlich, daß 15 fümmtlicher Actien bei der Abftimmung repräfentirt ift und 2/3 der repräfentirten 
Stimmen ſich dafür erklären. Zu einer gültigen Beichlußnahme über die unter n und o erwähnten Gegens 
fände ift erforderlich, daß 23 fämmtlider Actien repräfentirt find und 34 der repräjentirten 
Stimmen fi dafür erflären. IR in den vorgenannten Fällen die zu einer Beſchlußnahme erforderliche 
Anzahl Actien bei der Abitimmung nicht repräfentirt gemwefen, fo wird eine neue Generalverfammlung zur 
Abhaltung nach Verlauf von 6 Wochen zufammenbernfen, in welcher alsvann über den betreffenden Gegen— 
Rand durch abfolute Stimmenmehrheit der anweſenden Actionaire definitiv entſchieden wird. 

Die ftatutenmäßigen Befchlüffe der Generalverfammlungen haben für die gefammte Actiengefell- 
fchaft verbindende Straft. 

Protocol. — $ 25. Ueber die auf der Generalverfammlung verhandelten Sachen und ge— 
faßten Beichlüfe wird ein Protocol aufgenommen, welcdes, nachdem es verlefen und genehmigt worden, 
von dem Vorfigenden und dem SProtocollführer unterfchrieben wird. 

Das bon der Direetion oder dem Generalbevollmächtigten ver Geſellſchaft ausgefertigte und 
unterfhriebene BVerzeichnik der auf der Generalverfammlung anmwejenden Actionaire oder Bevollmächtigten 
und deren Stimmen it dem Protocolle anzulegen, und find auferdem bie repräfentirten Aetien, ſowie 
die Anzahl der Stimmen in dem gedachten Protocol ſummariſch anzuführen. 

Das Protocoll der Generalverfammlung it, mindeitens im Auszuge, durch den Drud zu veröffentlichen. 


Direction der Gefellichaft. 
Rechtliche Stellung. — $ 26. Die Direction vertritt die Gefelfchaft Sowohl der Regierung ale Drit- 
ten gegenüber entweder direct oder durd den Beneralbevollmächtigten der Geſellſchaft Namens der Direction. 
Sin und Mitgliederzahl. — $ 27. Die Direction bat ihren Sik in Flensburg und befteht 
aus I Mitgliedern. Wenigftens drei Mitglieder müſſen in den Herzogtbümern Schleswig -Holftein und 
der Vorſitzende oder deſſen Stellvertreter in der Stadt Flensburg wohnhaft fein. 
Onalification. — $ 28. Zum Director fann nicht gewählt werden: 
a) derjenige, welder zur ſelbſtſtändigen Verwaltung feines Vermögens nicht befugt iſt; 
b) verjenige, welcher falirt over mit feinen Gläubigern accordirt bat, fo lange die legteren ihre 
volle Befriedigung nicht haben. 
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Wahl. — 8 209. Die Direetoren werden, von der Generalverſammlung in der Regel auf 3 
Jahre gewählt; es können jedoch einzelne Mitglieder durch befonderen Beſchluß ver Generalverſammlung 
auch auf eine längere Periote eingefegt werden. Nach Ablauf ihrer Amtsdauer werden die austretenden 
Dirertoren durch neue Wahl erjept. 

Annahme der Wahl. — $ 50. Ein Jeder, welcher von der Beneralverfammlung zum Directions- 
mitgliede gewählt ift und die Wahl annimmt, muß während feiner Aunctionszeit Actionair der Eifenbahn bleiben 
und bat, fobald die Aetien ausgeftellt werden, 10 Actien unter Zurüdbebhaltung der Divivendencoupons bei 
der Direction niederzulegen und dort während der Dauer feiner amtlichen Zunetionen in deposito zu belaffen. 


Beranntmachung der Wahl. — $ 51. Wenn die Directoren die auf fie gefallene Wahl 
angenommen baben, find ibre Namen durch Die im $ AZ genannten Zeitungen befannt zu machen, wodurch 
fie vollſtändig und in jeglicher Beziehung legitimirt find. 

Begirung. — $ 52. Die Directoren erhalten eine von der Generalverfammlung feftgefegte 
jährliche Gage, fowie Vergütung für ſämmtliche für die Gejelfchaft over in deren Angelegenheiten gebabte 
Auslagen nah Rechnung. 

Vorfigender. — $ 55. Die Dirertion wählt jährlih unter ihren Mitgliedern einen Vor— 
fipenden und einen ftellvertretenden Vorfigenven, welcher in Verhinderungsfällen des Erfteren in deſſen 
Functionen eintritt, Der Borfigende erledigt die an die Direction eingehenden Sachen, injofern felbige 
nach feinem Ermefien zweifellos find, ohne Weiteres allein, erjtattet jedoch in der nächiten Directionsfigung 
darüber Bericht und bolt erforderlichen Falls Die Genehmigung Der übrigen Directionsmitgliever ein. 

Mit Ausnahme von Acten, Obligationen, Eontracten, Bejtallungen und Gelpvispofitionen, welde 
ftets von zwei Dirertoren, event. bon einem Director und Dem Generalbevollmächtigten der Geſellſchaft unter- 
zeichnet fein müſſen, werden alle fchriftlichen Ausfertigungen der Direetion von dem Vorſitzenden unterfchrieben. 


Befchläffe. — $ 54. Die Geſchäfte der Direction, welche einer befonderen Berathung be— 
dürfen, werten collegialifch behandelt. Zu einer gültigen Beſchlußnahme if die Stimmenabgabe von 
wenigftens 5 Mitgliedern erforderlich. Alle Fragen werden durd einfache Stimmenmehrheit erledigt; bei 
Stimmenmehrheit giebt die Stimme des Borfipenden ven Ausſchlag. 

Die Mitglieder verfammeln fi regelmäßig monatlich Einmal zu einem Zeitpunkt, welcher von 
Zeit zu Zeit für die regelmäßigen Sipungen feftgejegt wird, im Webrigen aber fo oft der Vorſitzende fie 
zu einer Sitzung auffordert. 

Die Direction ift für ihre Beichlüfe und Handlungen verantwortlich. 

Wirkungsfreis. — $ 35. Die Direstion bat die Peitung der Angelegenheiten der Gefellfichaft 
nah Maafgabe ver gegenwärtigen Statuten und ver jtatutenmäßigen Beſchlüſſe der Generalverfammlung. 
Die Direction vertritt daher die Geſellſchaft allen öffentlichen Behörden und Dritten gegenüber, naments 
lich bei Eontracten, Vergleichen, Ans und Verkauf von Grundeigentbum, Errichtung oder Tilgung von 
Hypotheken, ſowie in allen Nedtsftreitigfeiten und bei allen fonftigen Verhandlungen und übt überhaupt 
Namens der Bejellfchaft alle Befugniſſe, welche die Geſetze einem unumfchränften Dieponenten beilegen. 
Die Direction kann diefe Geichäfte entweder unmittelbar felbft oder durch den Generalbevollmädhtigten ver 
Geſellſchaft ausüben. Insbeſondere gehört zum Wirfungsfreife der Direction und unterliegt ihrer Entſcheidung: 

a) die Hebung und Verwendung Des Actiencapitals, wie Die Ausfertigung von Interimsjcheinen, 
Actienſcheinen und Obligationen; 

b) die Sorge für den Bau und die Unterhaltung ver Bahnen, fowie den regelmäßigen Betrieb 
der Bahnen und die Annahme ter erforverliden Beamten und Zunetionaire, wie die Feſt— 
fegung der Gage berjelben; 

e) die Feſtſetzung der Zaren für Beförderung von Verfonen oder Gütern unter Borbehalt ber 
Approbation der höchſten Verwaltungsbebörve binfichtlid der Marimaltaren; 

d) vie Erlaſſung allgemeiner Anftrustionen und Neglements für die Beamten und Angeftellten 
der Geſellſchaft; 

e) die Feftfegung der jährlichen Dividende; 

f) die Abſchließung von Eontracten mit anderen Eiſenbahngeſellſchaften oder Privaten unter Vor: 
bebalt der Genehmigung der Generalverfammlung, infofern jolche erforderlich ift; 

p) die Behandlung und Vorbereitung der der Generalverfammlung vorzulegenden Gegenftände; 

) die Ernennung des Generalbevolimädptigten der Geſellſchaft unter Vorbehalt der Betätigung 

der Öeneralverfammlung und der Regierung. 

Sämmtliche Beamten und Angejtellten der Geſellſchaft find der Direction untergeordnet und 
baben deren Beichlüffe und Anordnungen auszuführen. 
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Protocol. — $ 36. Ueber ſämmtliche Verhandlungen und Beſchlüſſe der Direction ift ein 
Protocol zu führen, welches von fämmtlichen anweſenden Dirertoren unterfchrieben wird. 

Austritt, — $ 57. Ein Mitglied der Direction kann, wenn 5 der andern Mitglieder bes 
übereinftimmenden Dafürbaltens find, daß es feine Pflichten verfäumt und die Intereſſen der Gefellfchaft 
nicht gebührend wahrnimmt, durch Directionsbefchluß fuspendirt werben; doch fteht vemfelben der Recurs 
an die nächte Generalverfammlung frei. 

Freiwillig Fönnen die Directoren ihre Stelle als foldye lediglich nach vorgängiger breimonatlicher 
Kündigung niederlegen, 

Vacanzen. — $ 58. Die während des Zeitraums zwifchen zwei ordentlichen Generalverfamm: 
lungen eintretenden Vacanzen find einftweilen durch Conftituirung Seitens der Direction zu erfeßen und 
die Neuwahl in der nächſten ordentlichen oder außerorventlihen Generalverjammlung vorzunehmen. Das 
folchergeftalt gewählte Mitglied tritt rückfichtlich der Amtsdauer an die Stelle des Ausgeſchiedenen. 


Beamte der Gefellfchaft. 

Generalbevollmächtigter. — $ 59. Die Gejellichaft it verpflichtet, einen Generalbevollmäch— 
tigten anzunehmen, welcher in Flensburg wohnen fol. Die Inſtruction defjelben ift von der Dirertion 
feftzuftellen Ccfr. $ 23 der Conceſſion). Derjelbe fol ermächtigt fein, die Geſellſchaft ſowohl der Regie— 
rung als Privatperfonen gegenüber zu vertreten. Die von ibm der Regierung gegenüber in Ueberein— 
fimmung mit den Statuten und feiner Inftruction eingegangenen Berpflihtungen find für die Geſellſchaft 
unbedingt bindend. Befehle, Eitationen oder Anzeigen, welche ibm mitgetheilt find, werden als der Geſell— 
ſchaft mitgetheilt angefehen. 

Baffenbeamte. — $ 40. Süämmtliche Beamten der Gefellfchaft, welche eine Kaſſe unter fid 
baben, müſſen eine von der Direction zu beftimmende Eaution beftellen. 


Geſellſchaftskaſſe. 

Die Hauptkaſſe der Geſellſchaft iſt an dem Sitze der Direction, und einem jeden Directions— 
mitgliede ſteht zu jeder Zeit das Recht zu, deren Unterſuchung zu veranlaſſen, um ſich von dem Beſtande 
derſelben zu überzeugen. 

Die zur Beſtreitung der laufenden Ausgaben beſtimmte Nebenkaſſe wird von dem Kaſſirer allein geführt. 

Dem Vorſitzenden der Direction liegt es ob, die Hauptkaſſe wenigſtens Einmal in jedem Monate 
an einem ihm beliebigen Tage unter Zuziehung eines bei der Kaſſenführung nicht betheiligten Directions- 
mitgliedes zu rebidiren, doch kann er in Bebhinderungsfällen feinen Stellvertreter ſich ſubſtituiren. 


Berbindende Kraft der Statuten, 

$ 42. ever Actionair ift den in den gegenwärtigen Statuten enthaltenen Beftimmungen 

unterworfen, ohne daß ihm Dagegen die Einrede der Nichtkenntnig zu Statten fommen fann. Jeder 
Actionair ift berechtigt, ein Eremplar der Statuten zu verlangen. 


Befanntmahungen. 
$ A5. Ale Bekanntmachungen Seitens der Verwaltung der Gefellfchaft an die Actionaire find 
durch dreimaliges Einrüden in eine in Flensburg, Hamburg, Berlin und Frankfurt a. M. täglich erfcheinende 
Zeitung zu veröffentlichen und find, wenn Solches geſchehen, als redytmäßig publieirt anzuſehen, jo daß fein 
Actionair in folder Beziehung mit rechtlicher Wirkung die Ausflucht der Nichtkenntniß vorfhügen Fann. 


Referve- und Erneuerungsfond, 

$ AA. Der zur Dedung aufergewöhnlicher Ausgaben beftimmte Reſerve- und Erneuerungsfond 
wird mit 250,000 Rthlr. preuß. dotirt und fo lange durch Innehaltung einer Quote des Reinertrags 
vermehrt, als die Direction über die Zweckmäßigkeit und Nothwendigkeit ber ferneren Anfammlung ein- 
verftanden iſt. Der Kaflenbeftand des Fonds ift fruchtbringend zu mächen und die Zinfen find dem Fond 
beizulegen. Die Direction bat über denſelben befondere Rechnung zu halten und über feine Verwendung 
zu verfägen (cfr. Anlage B der Eonceffion), jedoch darf der disponible Fond nicht unter den angegebenen 
Belauf berabfinten. Die in der Kaffe des Neferves und Erneuerungsfonds befindlichen Wertbpapiere 
werben nad dem Tagescourſe berechnet, um den Kaffenbeftand zu ermitteln. 





Druch des Caubkummen- Infituts in Schleswig. 





Verordnungsblatt 


für 


_ Sölewig- Holſtein und SOHN ER 





Erfte Abtheitung. | | | 
218. Bekanntmachung, betreffend ein unter dem 1. April 1865 zur Er⸗ 
läuterung einiger Beſtimmungen des Friedenstractates vom 30. Octo— 


ber 1864 von Bevollmächtigten Oeſterreichs, 


Preußens und Däne- 


marfs unterzeichnete Protocoff. 


Mir bringen nachſtehend ein unter dem 1. April 1865 zur Erläuterung einiger Beſtimmungen bes Fries 
benstrartates vom 30. October 1864 von Bevollmächtigten Oeſterreichs, Preußens und Dänemarks unters 
zeichnetes Protocoll zur allgemeinen öffentliben Kenntniß. 


Schleswig, den 31. Auguft 1865. 


Die Kaiferlich K. Defterreichifche und Königlich Preußiſche oberite 
Eivilbebörde der Herzogtbümer Schleswig: Holftein und Lauenburg. 


Frhr. V. Zedtiß. 
Protocole. 


Les Puissances signataires du traite de paix 


örhr.: 0. Haflbäuber. 


Protocoll. 


Da die Mächte, w welche den Srievenstractat vom 


du 30. Octobre 1864 ayant reconnu la .neces- | 30. Ottober v. 3, abgefchlofien haben, es für noth⸗ 


site de preciser le sens de quelques unes des 
stipulations du dit traité de paix, les Plénipo- 
tentiaires soussignes savoir: 


pour $. M. l’Empereur d’Autriche: 


le Sieur Aloys Comte Karolyı de Nagy-Karoly, | 


Chambellan actuel, Envoye extraordinaire 
et Ministre plenipotentiaire; 
pour 8, M. le Roi de Prusse: 
le Sieur Olkon Edouard Leopold de Bismarck. 
Schönhausen, President du Conseil des Mi- 
nistres et Ninistre des affaires etrangeres; 


wendig eradtet, den Sinn einiger Beitimmungen 


bes gedachten Friedenstractates näher fezufellen, 


find die unterzeichneten Bebollmächtigten, nämlid: 
für Se, Majeftät den Kaifer von Defterreich: 
ber Herr Aloys Graf Rarolpi von Nagy⸗Katoly, 
wirklicher Rammerberr, außerorbentliher Ges 
fanbte und bevollmädhtigter Minifier; 
für Se, Majeftät den König von Preußen: 
der Herr Otto Eduard Leopold von Bismard: 
Schönbaufen, Minifter- Prüfldent und Minifter 
der auswärtigen Angelegenbeiten; 
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pour 8. M. le Roi de Danemäre; 


leBieur Chretien Jacques Cosmus Braestrup,V 


Conseiller intime des Conferences et Presi- 
dent de la Municipalit@ de Copenhague; 
se sont reunis aujourd’hui et sont convenus 
des points suimnts: >17, u Pa 7 
Articlel. 
Les ci- dexant possessions du Duc d’Augu- 
stenbourg, qui n'ont pas ete revendues avant 
le 16. Novembre 1864, ainsi que les revenus 
cadastre (Erbbuch⸗ Einnabmen) des 
fermes donnees en bail hereditaire et apparte- 
nant autrefois aux possessions Augustenbourge- 
oises, appartiennent aux Duches aussi bien, que 
les Domaines de I’Etat situds dans. les Duchés 
Article II. 

Les sommes dues sur le prix des posses- 
sions du Duc d’Augustenbonrg, les posses- 
sions Gravensteinoises et dependances y com- 
prises revendues avant le 16. Novembre 1864 
reviennent au Danemarc. Il en est de m&me 
des interets de ces sommes ainsique des à— 
compte, qui auraient été payes sur le capital, 
en tant qu’ils n’ont pas ete déjà verses dans 
le tresor Daneois, 


Article III. 

L’indemnite pour les ci-devant possessions 
du Duc d’Augustenbourg mentionnde A 
l’Art. XI. du traite de paix ne tombe à la char- 
ge des Duches qu'en tant qu’elle est deve- 
nue payable apres le 16. Novembre 1864. Il 
en est de m&me des interöts et des ä-compte, 
qui auraient été payes sur le — de la 
dette de priorite. 


Article IV. 

Les sommes dues au tr&sör Danois par des 
employes ou des partieuliers des Duches et 
provenant tant de pröts faits par la couronne 
Danoise à des communes ou ä des charges 
publiques (Beamten» Stellen) des Duches, que 
de ventes de propriete de l’Etat situees dans 
ces Duches, ainsique les interets et les capi- 
taux payds sur ces creances depuis le com- 
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für Se. Majeftät den König von Dänemark: 
ber Herr Chriftian Jacob Cosmus Braeftrup, 
Geheimer Eonferenzrath und Oberpräfident der 
Stadt Kopenhagen; 
am heutigen Tage zufammengetreten und über fol- 
geude Bande. einig ram 
Artikel ll. 

Die vormaligen Befigungen des Herzogs von 
Auguftenburg, welche nicht vor dem 16. Novem— 
ber 1864 wieder verkauft worden find, ſowie bie 
Erdbucheinnahmen bon den Erbfefteitellen, welche frü- 
ber zu ben Auguftenburgifcgen Befisungen gehört 
haben, gehören ven Herzogthümern eben fo wohl, 
wie die in den Herzogthümern belegenen Staates 
bomainen, 

Artikel U. 
Die Summen, welche an dem Slaufpreife für die— 


jenigen Beflgungen des Herzogs von Auguftens 


burg, die Gravenfteiner Beflgungen und deren Pers 
tinentien eingerechnet, die vor dem 16. November 
1864 wieder verfauft worben find, gejchuldet wors 
den, fommen Dänemark zu. Daffelbe gilt von ven 
Zinjen für diefe Summen, fowie von den etwa auf 
biefelben geleiteten Abfchlagszahlungen, in jo weit 
dieſelben nicht ſchon in den däniſchen Staatsſchatz 
geflofen find, 
Artikel IM. 


Die im. Artikel XI: tes Friedenstractates er- 
wähnte Indemnität für die ehemaligen Befigungen 
des Herzogs von Auguftenburg fällt den Herzog: 
thümern nur in jo weit zur Laft, als fie nach dem 
16. November 1864 zur Zahlung fällig geworden iſt. 
Daffelbe gilt von den Zinfen und den etwa auf bie 
barauf. haftenden Prioritätsfchulden geleifteten Abs 
ſchlagszahlungen. 

Artikel IV. 

Die Summen, welche dem Däniſchen Staats— 
ſchathe von Beamten oder Privatperſonen in ben 
Herzogthümern gejchuldet werten und die theils aus 
Darlehen, welche von der Dänifchen Krone Com— 
münen oder Beamtenftellen in den Herzogthimern 
gewährt find, theils aus Veräußerungen von in bies 
jen Herzogthlimern belegenem Skagtseigenthum her 
rühren, ſowie die Zinfen und a welche auf 
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mencement de l’execution federale, resp. de- | diefe Forberungen feit dem Anfange der Bunbes- 
puis le commencement des hostilites, en tant | erecution, reſp, feit dem Anfange der Feindſeligkei— 
que les interäts et capitaux ne sont pas deja | ten bezahlt find, in-fo weit folde Zinfen und Eapi- 
rentres dans le tresor Danois raviennent au | talien nicht bereits in den Dänifcyen — 


Danemarec. gefloffen find, fommen Dünentarf zu. 
Ainsi fait & Berlin, le 1 Avril 1865. So gefchehen zu Berlin, den 1. April 1863. 
(signe) Karolyi. Cdoezeichnet) Bärolyi. 
(signe) v. Bismarck. nn (gezeichnet) v. Bismarck. 


(signe) Braestrup. _ (gezeichnet) Braeftrup. 





N 219. Bekanntmachung, betreffend bie in den Hergogtäfimern Schleswig⸗ 
Holſtein ferner zuzulaſſenden Dachpappen ꝛc. 


Mir Beziehung auf die Beftimmungen des $ 2 der prodiforifchen Verordnung bom 4. d. Mis., betref⸗ 
fend die Zulaſſung ber Papp« und Filzbedachungen in ten Städten u, ſ. w. ber Herzogthümer Schleswig⸗ 
Holſtein, wird es hiemittelſt zur öffentlichen Kunde gebracht, daß außer den in dem $.10 der vorhin 
gedachten proviſoriſchen Verortnung benannten Dachpappen und Dachfilzen, bis weiter auch die in ber 
Fabrik unter der Firma J. Erfurt zu Neuſtadt bei Magteburg angefertigte Dachpappe und ver von 
verfelben Fabrik zu liefernde ſ. g. Dacheement nah Maafgabe der mehrerwähnten protiforifchen Ver— 
erdnung in den Herzogthümern Schleewig-Holftein zur Dachdeckung verwendet werden Dürfen. 
Schloß Gottorff, den 31. Auguft 1865. 


Schleswig: Holiteinifche Landesregierung. 


v. Stemann. 
Lucht, 


N 220. Befantmahung, betreffend bie in den Ehilenifchen Häfen angeordne— 
ten Dvarantaine-Maafregeln für alle aus dem Baltifhen Meere 
fommenden Schiffe. 


Nech Anzeige des Königl. Preußiſchen Geſchäftsträgers ir Santiago find für alle aus dem Baltiſchen 
Meere fommende Schiffe in ten Chileniſchen Häfen Quarantainemaafregeln angeordnet worden. 

Mit Rüdficht bierauf erjcheint. es zwedmäßig, daß die Schiffe, die von den Herzogthümern 
Schleswig⸗Holſtein nah einem Chileniſchen Dafen fahren, fi mit einer Befceinigung über den Gefund- 
beitszuftand des Abfahrshafens verfehen, damit fie gegen Beläftigung durch Quarantainemaaßregeln 
gefichert find. 

Vorftehendes wird hierdurch zur Öffentlichen Kunde gebracht. 


Schloß Gottorff, den 31, Auguft 1865. 
ES chleswig-Holfteinifche Yandesregierung. 


W. Rumohr. ba a en 
E. Metzener. 
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M 221. Circulair an bie Obrigfeiten des Herzogthums Schleswig, betreffend 
eine genaue Befolgung ber rüdjichtlich der Vaccination und zur 
Verhütung ber Kinderblattern erlaffenen gefeglichen Beftimmungen. 


a das in den legten Jahren im Herzogthum Schleswig häufiger ftattgehabte epidemiſche Auftreten ver 
Blattern theilweife aud dem Umſtande beizumeſſen if, daß bie zur Verhütung dieſer Krankheit erlafjenen 
gefeplichen Beftimmungen nicht immer gehörig beobachtet, und daß namentlich die rechtzeitige Vaccination 
der Kinder vielfach vernachläſſigt worden, findet ſich die Landes-Regierung veranlaßt, bie desfalls geltenden 
gefeplichen Vorſchriften hiedurch einzufhärfen, insbefondere aber darauf hinzuweiſen: 

1) daß nach dem Eirculair des Sanitäts « Eolegiums vom 6. März 1823 es als —1* 


wünſchenswerth zu betrachten iſt, daß die Kinder nicht über das zweite Jahr binaus 
unvaceinirt bleiben; 

2) daß nach $ 16 der Verorbnung vom 2. September 1811 die Vorfieher von fämmtlichen 
Unterrichtss Inftituten, Gymnaſien und allen folden Schulen, vie ni Ye den ——A 
Vollsſchulen gehören, dafür verantwortlich find, dag Niemand zur Erziehung oder zum 
Unterricht in diefe Anftalt aufgenommen werde, der nicht erweislich vaccinirt ift oder Die 
Ktinverblattern gehabt bat; 4 

3) daß nach dem Kanzleipatent vom 20. Junt 1826 insbefondere auch Kinder derjenigen Unter 
thanen, welche ſich nicht zur evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche befeunen,: ohne ven vorgeſchriebenen 
Baccinations⸗Atteſt in die ausſchließend für Mitglieder irgend einer Confeſſion beſtimmten 
Schulen nicht aufgenommen werden bürfen. — 

Indem noch hinzugefügt wird, daß ebenfalls die an den gewöhnlichen Volksſchulen angeſtellten Schullehrer 
werden angewieſen werben, rückſichtlich der dieſe Schulen beſuchenden Kinder bei ihrem Eintritt in dieſelben 
die Vorzeigung eines Vaceinationsatteftes zu verlangen, fowie, daß Fünftighin nach dem Beginn eines 
jeven Semefters ein Verzeichniß derjenigen fehulpflichtigen Kinder, von welchen ein Vaccinationsatteſt nicht 
beigebracht worten, von den Schullehrern dem Schul⸗Inſpector und bon diefem dem Diftricts « Phyficus 
resp. wo folcher nicht vorhanden dem Diftrietsarzte zur weiteren Mittheilung an die betreffende Obrigfeit 
zugeftellt werden wird, werben ſämmtliche Obrigfeiten des Herzogthums Schleswig unter Bezugnahme auf 
den pass. 3 des Stanzeleipatents vom 3. März 1818 aufgefordert, auf die Förderung der Baccination, 
foweit thunlich, hinzuwirken, etwaige Webertretungen der desfalls geltenten gefeglihen Beftimmungen aber 
in Gemäßheit des $ 49 der Verordnung vom 2. September 1811 zu beftrafen, 


Schloß Gottorf, den 2. September 1865. 


Lesser 1. v. Stemann. 
Lucht. 





Vacanzanzeige. 

Die Stelle als Ratbe- und Polizeidiener, ſowie Gefangenwärter in der Stadt Apenrade ſoll 
jum 1. November d. J. new befegt werden. 

Außer freier Wohnung und einer unbeftimmten auf circa 100 & jährlich zu veranſchlagenden 
Sporteleinnahme ift mit diefer Stelle ein feites Gehalt von A95 jährlich verbunden. Außerdem genießt 
ber alle für Verpflegung der Arreftaten bie feftgefegte Vergütung. 

ewerber um diefe Stelle, weldye zu denjenigen gehört, welche nach dem Stanzeleipatent vom 
25. Juni 1846 in der Regel nur mit Unterofficieren und den mit dieſen in einer Claſſe ſtehenden Militairs 
perfonen befegt werden dürfen, haben ihre Geſuche unter Anſchließung ihrer Zeitgniffe innerhalb 6 Wochen 
von beute biefelbft einzureichen. 
Apenrade im Magiftrate, den 31. Auguft 1865. 
P. L. Gottburgsen. 


Verordnungsblatt 





für 
Schleswig-Holſtein und Lauenburg. 
37 ſtes Stück. Schleswig, den 8. September. 1865. 





Erſte Abtheilung. 


M 222. Convention zwiſchen Oeſterreich und Preußen, d. d. Gaſtein, ben 
14. Auguſt 1865. 


More Majefäten der König von Preußen und der Kaiſer von Defterreich haben fidh über- 
zeugt, daß das bisher beftandene Eonbominium in den von Dänemark durch ben Friedensvertrag vom 30. 
Detober 1864 abgetretenen Ländern zu Unzukömmlichkeiten führt, welche gleichzeitig das gute Einvernehmen 
zwifchen Ihren Regierungen und bie Intereſſen der Herzogthümer gefährden. Ihre Majeftäten find des— 
halb zu dem Entjchluffe gelangt, die Ihnen aus dem Artifel III. des erwähnten Tractates zufließenden 
Rechte fortan nicht mehr gemeinfam auszuüben, fondern bie auf weitere Vereinbarung die Ausübung der— 
felben geographiſch zu theilen. 
Zu diefem Zwede haben: 


Seine Majeftät der König von Preußen Allerhöchſt Ihren Präfiventen des Staats-Minifteriums 
und Minifter der auswärtigen Angelegenheiten Otto von Bismard-Schönhanfen, Ritter 
des Schwarzen Adler-Orbens, Großkreuz des St. StephansDrdens u. |. w. 


Seine Majeftät der Kaifer von Defterreich Allerhöchſt Ihren wirklichen Kämmerer, außerordentlichen 
Gejandten und bevollmächtigten Minifter am Königlich Baieriſchen Hofe Guſtav Grafen von 
Blome, Ehrenritter des ſouveränen Johanniter-Ordens u. f. w. 


zu Shren Bevollmächtigten ernannt, welche nach Auswechfelung ihrer in gehöriger Form befundenen VBolls 
machten über die nachfolgenden Artikel übereingefommen find. 


Artifel 4. Die Ausübung der von den hoben vertragfchließenden Theilen burd den Art. III 
des Wiener Friedenstractates vom 30. October 1864 gemeinfam erworbenen Rechte, wird unbejchadet 
der Fortdauer diefer Rechte Beiver Mächte an der Gefammtheit beider Herzogthiimer, in Bezug auf das 
Herzogthbum Schleswig auf Seine Majeftät den König von Preußen, in Bezug auf das Herzogthum Hol- 
fein auf Seine Majeftät den Kaiſer von Defterreich übergehen. 


Artikel 2. Die hohen Eontrabenten wollen am Bunde die Herftellung einer Deutfchen Flotte 
in Antrag bringen, und für biefelbe den Kieler Hafen als Bundeshafen beſtimmen. Bis zur Ausführung 
der besfallfigen Bundesbeſchlüſſe benutzen bie Kriegsichiffe beider Mächte diefen Hafen, und wird bas 
Kommando und die Polizei über benjelben von zn ausgeübt. Preußen ift berechtigt, ſowohl zur 
Vertheidi ung der Einfahrt Friedrihsort gegenüber die nöthigen Befeftigungen anzulegen, als auch auf 
dem Holfteinifchen Ufer ver Bucht die dem Zwecke des Striegshafens entjprechenden Marine-Etablisfements 
einzurichten. Diefe Befeftigungen und Etabliffements ftehen gleichfalls unter Preußifchem Commando, und 
die zu ihrer Befagung und Bewachung erforderlichen Preußiſchen Marinetruppen und Mannſchaften lönnen 
in Kiel und Umgegend einquartirt werben. 
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Artikel 3. Die hohen contrahirenden Theile werden in Frankfurt beantragen, Rendeburg zur 
Deutſchen Bundesfeftung zu erheben. 

Bis zur bundesgemäßen Regelung der — ————— dieſer Feſtung wird deren Garniſon 
aus Königlich Preußiſchen und Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Truppen beſtehen, mit jährlich am 1. Juli alter— 
nirendem Commando. 

Artifel A. Während der Dauer der dur Art. 1 der gegenwärtigen Uebereinfunft verabre= 
deten Theilung wird die Königlich Preußifche Regierung zwei Militair-Straßen durch Holftein, die eine 
von Lübeck auf Kiel, die andere von Hamburg auf Rendsburg, behalten. 

Die näheren Beftimmungen über die Etappenpläße der Truppen, fowie über den Transport und 
Unterhalt der Truppen werben ebheftens durch eine befondere Convention geregelt werden. Bis dies ge— 
ſchehen, gelten bie für die preußijchen Etappenftraßen durch Hannover beftehenden Beftimmungen. 

Artikel 5. Die Königlih Preußifche — behält die Verfügung über einen Telegraphen— 
draht zur Verbindung mit Kiel und Rendsburg, und das Recht, Preußische Poltwagen mit ihren eigenen 
Beamten auf beiden Linien durch das Herzogthum Holftein geben zu laſſen. 

Inſoweit der Bau einer direeten Eifenbahn von Lübeck über Kiel zur Schleswigſchen Gränze 
noch nicht gefichert it, wird die Eonceffion dazu auf Verlangen Preußens für das Holſteiniſche Gebiet 
unter den üblichen Bedingungen ertheilt werden, ohne daß ein Anſpruch auf Hoheitsrechte in Betreff der 
Bahn von Preußen gemacht werden wird. 

Artikel 6. Es ift die übereinftimmende Abficht der hoben Eontrahenten, daß die Herzogthümer 
dem Zollvereine beitreten werden. Bis zum Eintritt in den erg reſpective bis zu anderweitiger 
Verabredung, befteht das bisherige, beide Herzogthümer umfaſſende Zollipftem unter gleicher Theilung der 
Revenüen deffelben fort. In dem Halle, daß es der Königlich Preußiſchen Regierung angezeigt erjcheint, 
noch während der Dauer der im Art, 1 der gegenwärtigen Webereinfunft verabreveten Theilung Unter— 
bandlungen Behufs des Beitritts der Herzogthümer zum Zollvereine zu eröffnen, ift Se. Majeftät der 
Kaiſer von Defterreich bereit, einen Vertreter des Herzogthbums Holftein zur Theilnahme an ſolchen Ver— 
bandlungen zu bevollmächtigen. 

Artikel 7. Preußen ift berechtigt, den anzulegenden Norb-Oftfee-Eanal, je nach dem Ergebniß 
der von der Königlichen Regierung eingeleiteten technifchen Ermittelungen, durch das Holſieiniſche Gebiet 
zu führen. In fo weit bies der Fall fein wird, fol Preußen das Recht zuftehen, die Richtung und bie 
Dimenfionen des Canals zu beftimmen, die zur Anlage erforderlichen Grunpftüde im Wege der Erpro= 
priation, gegen Erjag des Werthes, zu erwerben, den Bau zu leiten, die Aufficht über den Canal und 
deſſen Inftanphaltung zu führen, und das Zuſtimmungsrecht zu aller venfelben betreffenden reglementari= 
fchen Beftimmungen zu üben. Zranfitzölle oder Abgaben von Schiff und Ladung, außer der * die Be⸗ 
nutzung des Canals zu entrichtenden, von Preußen für die Schiffe aller Nationen gleichmäßig zu normis 
renden Schifffahrtsabgabe, dürfen auf der ganzen Ausdehnung des Canals nicht erhoben werden. 

Artikel 8. An den Beftimmungen des Wiener Friedensvertrages vom 30. October 1864 über 
die son den Derzogthümern ſowohl gegenüber Dänemark als gegenüber Defterreih und Preußen zu über- 
nehmenden finanziellen Leitungen wird durd die gegenwärtige Uebereinkunft nichts geändert, doch foll das 
Herzogthum Lauenburg von jeder Beitragspfliht zu den Kriegskoſten befreit bleiben. Der Veriheilung 
diefer Leitungen zwiſchen ven Herzogthümern Holftein und Schleswig wird der Bevölkerungsmaaßſtab gu 
Grunde gelegt werben. 

Artikel 9. Se. Majeftät der Kaifer von Oeſterreich überläßt die im mehrerwähnten Wiener 
Sriedensvertrage erworbenen Rechte auf das Herzogthum Lauenburg Sr. Majeftät dem Könige von 
Preußen, wogegen die Königlih Preußifche Regierung ſich verpflichtet, ver Kaiferlich Oeſterreichiſchen 
Regierung die Summe von zwei Millionen und Fünf Hunderttaufend Dänifchen Thalern zu entrichten, 
in Berlin zahlbar in Preußiſchem Silbergelve vier Wochen nady Beftätigung gegenwärtiger Nebereinfunft 
durch Ihre Majeftäten den König von Preußen und den Kaifer von Oeſterreich. 

Artifel 10. Die —— der vorſtehend verabredeten Theilung des Condominiums wird 
baldmöglichſt nach Genehmigung dieſes Abkommens durch Ihre Majeſtäten den König von Preußen und 
den Kaiſer von Defterreich beginnen und fpäteftens bis zum 15. September beendet fein. 

Das bis jet beftehende gemeinfchaftlide Ober» Commando wird nad vollendeter Räumung 
Holfteins durch die Königlich Preußifchen, Schleewigs durch die Kaiſerlich Defterreihifchen Truppen 
fpäteftens am 15. September aufgelöft werden. 
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Artikel 44. Gegenmwärtige Uebereintunft wird von Ihren Majeftäten dem König bon Preußen 
and dem Kaifer von Defterreich durch Austauſch fehriftlicher Erklärungen bei Allerhöchſt deren nächſter 
Zuſammenkunft genehmigt werben. 

Zu Urkund deſſen haben beide Eingangs genannte Bevollmächtigte Diefe Vereinbarung in doppelter 
Ausfertigung am heutigen Tage mit ihrer Namens⸗Unterſchrift und ihrem Siegel verfehen. 

Sp geſchehen: Gaftein, den 14. Auguf Eintaufend Achthundert Fünf und Sechszig. 

(L. 8.) ge. v. Bismarck. (L. 8.) ge3. v. Blome. 


Borfichende Convention wirb hiedurch zur allgemeinen Kenntni gebracht. 
Schleswig, den 5. September 1865. 


Die Kaiferlichb R. Defterreichifebe und Königlich Preußifche oberfte 
Eivilbebörde der Herzogtbümer Schleswig: Holftein und Lauenburg. 


Erhr. D. Zedfiß. Frhr. v. Halbhuber. 


M 223. Bekanntmachung. 


J. Ausführung der Gaſteiner Convention vom 14. Auguſt er. wird die bisherige gemeinſame oberſte 
Civilbehörde für die Herzogthümer Schleswig, Holftein und Lauenburg mit dem 15. September d. Js. 
aufgelöt werden und von diefem Zeitpuncte ab eine bejondere Verwaltung für jedes der genannten 
Herzogthümer eintreten. Jedem wir dies biemit allen Behörben und Bewohnern ber Herzogthümer 
Schleswig, Holftein und Lauenburg zur Kenntniß bringen, und in Betreff der neuen Berwaltungss 
Behörden für die Herzogthümer Schleswig und Holftein auf die demnächſt zu erlaffenden befonvderen Bekannt⸗ 
machungen verweiſen, fügen wir noch binzu, daß die bisher für die Herzo gthümer Lauenburg und Holftein 
gemeinfam gewefenen Inftitutionen, vorbehältlich demnächſtiger Regulirung, einftweilen unverändert bleiben. 
Schleswig, ven 5. September 1865. 


Die Kaiferlicb K. Defterreichifche und Königlich Preufifche oberſte 
Eivilbebörde der Herzogtbümer Schleswig: Holftein und Lauenburg. 


Frhr. V. Zedlitz. Frhr. 0. Halbhuher. 


N 224. Berordnung, betreffend die Ausführung der durch die Convention 
d.d. Gaftein ben 14, Auguft 1865 in Betreff der Verwaltung der 
Herzogthümer Schleswig und Holftein getroffenen Beftimmungen. 

Zur Ausführung der durch die Convention de dato Gaftein den 14. Auguft 1865 in Betreff der Ver— 

waltung der Herzogthümer Schleswig und Holftein getroffenen Beftimmungen verfügen wir biemit folgendes: 

4. Die Verorbnung vom 12. Januar 1865, betreffend die Einfegung einer gemeinfamen 

Landesregierung für die Herzogthlimer Schleswig Holftein, ſowie die Verordnung vom 14. Januar 1865, 

betreffend bie Bertheilung der Gefchäftszweige unter die einzelnen Sectionen ver Schleswig» Holfteinifchen 

Zandesregierung und deren Gefchäftsgang treten mit dem 15. September diefes Jahres außer Kraft, und 

beenbigt die Schlestwig-Holfteinifche Landesregierung ihre Wirkfamfeit mit Eintritt diefes Tages. 
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Ueber die an die Stelle ver Schleswig = Holfteinifchen Landesregierung: tretenden neuen Ver—⸗ 
waltungsbehörden wird in einer befonderen Verordnung für jedes Hergögihum das Nähere bekannt gemacht 
werben. 

2. Die den Herzogtblimern Schleswig und Holftein bisher gemeinſchaftlichen Inſtitute, Anftalten 
und Einrichtungen, als die Schleswig-Holfeinifhe Nitterfchaft, die Landesimiverfität zu Kiel, der Schleswig: 
Holfteinifhe Canal, die Irren-Anftalt und das Taubſtummen⸗Inſtitut zu Schleswig und bie Strafanftalten 
zu Glüdftadt, fowie das Brandverfiherungswefen bleiben gemeinſchaftlich und unterliegen auch künftig ber 
gemeinfamen Behandlung der oberften NRegierungsbehörben für Schleswig und für Holftein. Außerdem 
werben folgende bisher beiden Herzogthümern gemeinſchaftliche Einrichtungen, als die Eraminations- 
Eollegien für die Candidaten ber Theologie und Rechtewiſſenſchaften, die Landmefler » Eraminations- 
eommiffion, das Sanitätscollegium und das Haupteihamt zu Stiel vorläufig in ihrer gemeinfamen Wirk: 
famfeit belafjen, dagegen mwird der burd bie Verorbnung vom 3. Auguft 1865 dem Mebicinal-Infpector 
und dem Veterinairs Phyficus beigelegte abgezweigte Wirkungsfreis fortan in jedem Herzogthum eigenen 
Functionairen zugewieſen werben. 

Die Verordnung vom 12. Januar 1865, betreffend die Vereinigung der Bermwaltung bes 
Schleswigfchen und Holfteinifchen Zollweſens und die Einfegung einer Schleswig-Holfteiniichen Zollbirection, 
die Belanntmachung vom 11. December 1864, betreffend die Einfepung einer Schleswig Holfteinifchen 
Ober» Poft » Infpection und die Befanntmahung vom 11. December 1864, betreffend die Einfegung einer 
Schleswig = Holfteinijchen Ober» Telegrapben = nfpection treten vom 15. September biefes Jahres ar 
außer Kraft und haben die vorgenannten drei Behörden mit diefem Tage ihre Functionen einzuftellen. 

5. Die Verwaltung des Zolle, Poſt- und Zelegraphenwefens wird vom 15. September cr. 
ab für jedes Herzogthum getrennt geführt; Die Kreuzzollinſpectorate verbleiben jedoch als gemeinfame 
Behörden in ihrem bisherigen, aud das Leuchtfeuer-, Tonnene und Bakenweſen umfaffenden Geſchäfts⸗ 
freife, den beiberfeitigen Zollverwaltungen untergeorbnet. 

Die in diefer Beziehung weiter erforderlichen Beftimmungen werden burd befondere Verord⸗ 
nungen für jedes Herzogthum getroffen werben, 

4. Die Schleswig -Holfteinifche Hauptfafle in Nenvsburg verbleibt mit der Modification in 
ihrer beftehenden Einrichtung, daß vom 15. September dieſes Jahres ab eine getrennte Buchführung 
über Einnahmen und Ausgaben für jedes Herzogthum unter Einjegung eines Schleswigſchen und eines 
Holfteinifchen Eontrolleurs eintritt. 

5. Die Finanzverwaltung der Herzogthümer Schleswig und Holftein wird vom 15. Septbr. 
er. an getrennt, und follen burc eine beſondere Verordnung die näheren Modalitäten diefer Trennung 
und der Behandlung der bisher gemeinfam gewefenen Ausgaben feftgeftellt werden. 

6. Das durd Verordnung vom 1. Februar 1865 eingeführte gemeinfame Verordnungsblatt 
für Schleswig = Holftein und Lauenburg hört mit dem 15. September er. auf als foldyes zu erfcheinen. 
Ueber die Form der Fünftigen Kundmachung ver Gefepe und Verordnungen in ben Herzogthümern bleibt 
die Beftimmung den oberfien Verwaltungsbehörden derſelben vorbehalten. 

Schleswig, den 5. September 1865. 


Die Kaiſerlich K. Defterreichifche und Königlich Preußiſche oberſte 
Eivilbebörde Der Herzogtbümer Schleswig: Holftein und Lauenburg: 


Schr. V. Zedlſiß. Schr. V. Halbhuher. 


Druch des Caubſtummen-Inftituts in Schleswig. 


Verordnungsblatt 


für 


Schleswig-Holftein und Lauenburg. 





Höfe Stück. che den 13. September. 1865. 





Dweite Abtheilung. 
M 225. Circulair (Mr. *) an ſämmtliche Poft-Anftalten in dem Schleswig- 
Holſteiniſchen Poft-Bezirke. 


Mi dem 15. September c. wirb eine Brieffammlungsftelle in Nieblum in’s Leben treten, welche dem 
Poſtamt in Wyk untergeorbnet wird und mit biefem Pofamt eine tägliche Boten-Poſt-Verbindung hat. 

Die Entfernung zwifchen Wyk und Nieblum beträgt 2 Meilen. 

Bom 15. September c. ab werden tägliche Botenpoften zwifchen Wpf auf Foehr und Hetterfum 
über Nieblum, zwifchen Letterfum — und der Odd-Tiefe — und zwifchen ver Odd-Tiefe und der 
Brieffammlungsfelle in Norbborf auf Amrum in’s Leben treten. 

Poſtſachen nad Amrum Fünnen daher, von dem genannten Termin ab, täglich über Wyl Ber 
förberung erhalten. 


— EA — — — — — 


Vom 1. September c. ab iſt bei der, mit dieſem Tage in's Leben tretenden Poſtexpedition in 
Gram der Lanbbriefträgerdienft eingerichtet worben. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Vom 1. September c. ab iſt bei der Brieffammlungsftele in Bargteheide ber Landbriefträger— 
dien eingerichtet worden. — — — — — — — — — — — — — — — — 


Kiel, den 2. Sepibr. 1865. 
Die Schleswig-Holfteinifche Ober. Poſt · Inſpeetion. 


N 226. Verfügung, betreffend die Berechnung ber Schifffahrtsabgabe für 
Zulabungen und Entlöfchungen bei verfehiedenen Zollitellen eines 
und beffelben Zolldiftricts. 


em Zollamt zu Slensburg if unterm 2. d. M. Folgendes eröffnet worden: 
In Fällen theilmeifen Ladens und Löfchens, der aus- refp. eingehenden Schiffe, bei ven, ben 
Flensburger Zolldiſtriet bildenden 3 Zolftellen Flensburg, Ekenſund und Holnis find (ſofern nicht lediglich 
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bie von der Schifffahrtsabgabe befreite Fahrt innerhalb der Flensburger Föhrde oder innerhalb bes 
Flensburger Zollbiftricts in Frage fteht), aud die Controlen Elenſund und Holnis als befondere 
Zollſtellen zu betrachten. Wenn demnach in ein z. B. nach Kiel beftimmtes Schiff in Fleneburg 10, in 
Efenfund 5 und in Holnis A Laften Waaren eingeladen werden, fo ift am jeder dieſer Zollſtellen bie 
Schifffahrtsabgabe für refp. 10, 5 und A Paften zu erlegen, mag aud das Schiff auf eine geringere 
Laftenzahl gebrannt fein. 

Dafjelbe Verfahren tritt ein, wenn unter gleichen Verhältniſſen theilweifes Entlöfchen bei ges 
dachten 3 Zollftellen ftattfindet. 

Slensburg, den 5. September 1865. 


* Schleswig⸗Holſteiniſche Zolldirection. 


Kühl. — — 
Peters. 





Perſonal⸗Chronik. 


Unterm 17. v. M. hat die Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſche und Königlich Preußiſche oberſte 
Eivilbebörde der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg den Collaborator an der Plöner 
Gelehrtenfchule Dr. Otto Kallfen vom 1. Detober d. J. angerechnet zum Conrector an der Hufumer 
Gelehrtenfchule ernannt. 


Unterm 19. v. Mis. hat die Kaiſerlich Königl. Oeſterreichiſche und Königl. Preußifche oberfte 
Cvilbehörde der Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein und Lauenburg den Lehrer am Friedrichsgymnaſium in 
Berlin Dr. phil. Joſeph Tüllmann bei gleichzeitiger Verleihung des Indigenatrechts, vom 1. Oetbr. 
d. J. angerechnet, zum Kollaborator an der Plöner Gelehrtenſchule ernannt. 


Mittelft Neferipts vom 22. 9. M. ift von der Kaiſerlich Königl. Oeſterreichiſchen und Königlich 
Preußiſchen oberjten Eivilbehörbe der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg die Wahl des cand. 
theol. Heinrih Ferdinand Emil Elauffen aus Tondern zum Prediger der Gemeinde Düppel, 
Probſtei Sonderburg, beftätigt worden. 





Unterm 27. v. M. bat die Kaiſerlich Königlich Defterreichifche und Königlich Preußifche oberfte 
Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig » Holfein und Lauenburg die Wahl des Paſtors Harro 
Fedverfen in Elanrbüll zum Prediger in Drelsvorf beftätigt. 





Unterm 27. v. M. bat die Kaiferlih K. Defterreihijche und Königlich Preußifche oberfte Civil⸗ 
behörde der Herzogthümer Schleswig Holftein und Lauenburg den Kirchenprobften und Hauptpaftor Sp rin⸗ 
ger in Segeberg zum Mitglieve des Eraminationscollegiums für die Entlaffungsprüfung der Zöglinge 
des Segeberger Seminars für die Jahre 1865—69 ernannt. 

Mittelft Referipts vom 31. v. M. bat die Kaiſerlich Königlich Defterreichifche und Königlich 
Preußiſche oberfte Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig» Holftein und Lauenburg genehmigt, daß ber 
cand. theol. Elaus Friedrich Carl Haffelmann aus Dänifhenbhagen, ver conſt. Paftor Wilhelm 
Julius Steger in Enge und der cand. theol. Hans Heinrich Beed aus Wadendorf, ſowie als 
Suppleant der Rector und Diaconus Johann Hardt in Heiligenhafen der Gemeinde Landkirchen auf 
der Inſel Fehmarn behufs der Wahl eines Hauptprebigers präfentirt werden. 
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Am 26. v. M. ift der Prediger der Gemeinde Eolbenbüttel, Propſtei Eiderſtedt, Georg Carl 
Paul Schmidt mit Tode abgegangen. 


Unterm 21. v. M. it der Paftor Friedrich Nicolaus Lorenzen in Barlt mit Tode abs 
gegangen. 
Unterm 3. September d. J. ift dem Untergerichtsabvoraten Johann Georg Marimtilian Schmidt 
in Altona eine Eonceffion zur Betreibung der Notariatsgefchäfte in den Herzogthümern Schleswig-Holftein 
ertheilt worden. 


Unter dem 9. September d. 3. it dem Untergerichteabvoraten Heinrich Guſtav Brandt in 
Kiel eine Eonceffion zur Betreibung der Notariatsgefchäfte in den Herzogthümern Schleswig - Holftein 
ertheilt worden. 





Bermifchte Nachrichten. 


Unterm 4. Zuli 1865 ift dem Candidaten ber Feldmeßkunſt Gerhardt Friedrid Otto von 
BWaltersporff aus Groß-Brebel eine Beitallung als Lanbmefler in den Herzogthümern Schleswig- 
Holftein und Lauenburg ertheilt worden. 





Bon der Gutsherrfchaft des adeligen Guts Birkenmoor ift, einer besfälligen Anzeige zufolge, 
der Verwalter Georg Friedrich Chriftopb Reiche dafelbft mit der Wahrnehmung der obrigfeitlichen 
und polizeilichen Functionen in dem gedachten Gute in Fällen ver Abweſenheit und Behinderung ber 
Guisherrſchaft beauftragt worben. 


Nach einer Anzeige des Königlich Preußiſchen General» Eonfulates zu News Nork find Carl 
-Prier aus Schleswig-Holftein und Heinrich Poels aus Holftein, welche im Nordamerikaniſchen Heere, 
und zwar in Comp, $. 35 Mass Regiment, Dienfte genommen batten, im Gefängniß zu Salisburg in 
Nord= Carolina geftorben. Diefe Perfonen gehörten zu den aus Antwerpen nah Bofton gebrachten 
Reeruten. Für den Fall, daß einer von ihnen eine Wittwe, Kinder unter 16 Jahren oder als nächfte 
Erbin eine in ihrem Lebensunterhalte von ihm ganz ober theilmweife abhängige Mutter binterliefe, würden 
diefe Erben, außer etwanigen Soldrückſtänden nodp eine Bounty oder Prämie von der Norbamerifanifchen 
Regierung beanfprucen können. Mit Beziehung hierauf werden Beitommende aufgeforvert, ſich als ſolche 
bei ver Landesregierung zu legitimiren. 


Dt 





Vacanzanzeige. 
Die Stelle eines Forſtaufſehers zu Weſterholz iſt vacant. Bewerber um dieſe Stelle haben ihre 
an die Schleswig-Holſteiniſche Landesreglerung zu richtenden Gefuche binnen A Wochen bei ver Ober- 
förfterinfpeetion in Flensburg einzureichen. 





Duartals- ober Jabres-Abonnenten können biefes Blatt zu dem Preife von 2 3 Ext. für ben Bogen durch 
fämmtliche Pofteomtoite und Erpebitionen beziehen, 


Bruch des Canbflummen-Infituts in Schleswig. 
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Bekanntmachung, 


betreffend die Staatörechnung des Herzogthumd Holſtein für das 
Finanzjahr vom 1, April 1864 bis ultimo März 1865. 


To [on 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung som 17. October d. J. (Stück 13 des 
Verordnnungsbinttes AZ 38) wird die Stantsrechnung des Herzogthums Holftein für Die 
Zeit vom 1, April 1864 bis ultimo März 1865 mit ſämmtlichen fpeciellen Einnahme» und 
Ausgabe-Nachmweifen durch den beigefügten Abdruck zur öffentlihen Kunde gebracht. 


Kiel, den 16. December 1865. 
Herzoglich Holfleinifhe Landesregierung. 


Resfer I. 





3. H. 8. Flögel. 
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2. | Genehmigter |; Wirkliche 
A. Einnahme, E — 
2 Voranſchlag. Einnahme. 
3 4424 
J. Einnahme von den Domainen. | | 
4. Bon den einzelnen Domainen: | 
EB ee beit 13,800 | — 13707 | 4 
Güter Wandsbek und Wellingsbüttel. . - .. . . - 18,000 | — 17,981 | 123 
Vereinigte Süperbithmarfifhe Koege - » -» :» - . - - 97,000 | — 97,070. | 103 
But Mönckenbrook .... 2600 — 2586 | 12 
Saline Travenſalzeeee. 37,000 | — 34,920 | 13 
Segeberger Gnpäberg - - - - nn nn 29,400 |— ! 17146 | 13 
Süpverbithmarfifhe Außendeihe. - - 112,500 | — 106,661 | 3 
zufammen 310,100 |- N 20,073 | 10} 
| | 
B. Bon den Forſtten. * u. | 462970 — 53,92 |, 1} 
‚6. Bon den Padhtungen: It. ! | | 
Erbpachtsabgaben ... 153,700 | — 153,937 | 54 
Zeitpachtsabgaben . 149,000 I 161,087 | 133 
zufammen | 302,700 | _ | 315,025 315,025 — 23 
u | 
| 1 | 
Einnahme aus den Landesabgaben und | i \ 
Steuern. | | | 
A. Bandesabgaben : | ! | 
Stehende Gefällee.... iv. | 763,000 | — | 766,160 | 114 
Berfchiedene und zufällige Einkünfte, namentlich aus ven | | | 
Megalien des Staatszs.. v. 262,530 | — 974,802 | 4 
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A. Einnahme. 


uabonog 


se |! a la 


B. Steuern. l 

1. Directe: f 
a) RENRER ra 747,00 | — } 749,047 | — 
ne 2.25. N a ei ae 801,600 | — 802,476 | 143 
EI DEBBRTREE u: 324,000 | — |. 335,432 | 2 
I) Magazinforn- und Fouragegelver . ı :.:: » 77,600, — ' 69,974 | 13 
J Rare ae 15,000 | — ' 15,359| 8 
f) Ständeloften- 2 2 22cm 90,000 | — — — 
5) Chauſſeeſteurre.. 56,250 | 50107 | 114 
h) Einquartirungsftuer - » 2 2 220m en 49,000 | — | _ _ 


i) Zur Grftattung des auf Holftein fallenden Theifs 
der für das Taubftummen-Iuftitut in Schleswig N | 


vorſchußweiſe entrichteten Beträge - - - - - - 60,000 | — = | * 
zuſammen 2220, 450 — 2,021,508 | 1} 
2. Imbirecte: l 
a) Zolfeinkünfte. ' | 
aa. Eigentliche Zolleinkünfte - > - un... 3,290,000 | — | 3,684,365 | 12 
bb. Einkünfte vom Schleswig » Hofiteinifchen Canal ‚43,500 | — 28,383 | 5 
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. dd. Stempelabgabe, fowie Zoll und Sporteln . . 7500| — 14,710 | 6 
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IV. Einnahme vom Poſtweſen 
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Wiederholung der Einnahmen. 


1. 4. Bon den einzelnen Domainen 
B. Von den Forſten.... 
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I. Eivilliſte des Landesherenn.. ne na end antun. 
II. AHpanagen a ra —— 
III. Die vormalige berzogliche Landesregierung und die Eleswig ⸗ Bolftei⸗ 

niſche Landesregierung, J 
Die Mitglieder der Regiernng .... ee — 
Die Beamten In den Büreausss... .... 
Zur Beſoldung des übrigen Perſonals, —— der ——— a a i 


IV. Auf Holitein fallender Theil der Ausgaben Des Deutfchen Bundes . . 


V. Juſtizweſen. 
Holſtein⸗Lauenburgiſches Oberappellationsgerich..— 
Holſteiniſches Ober- und Landgerich...... 
Verſchiedene Juſtizbeamte und Offiziale. 
Aus der Staatskaſſe abzuhaltende Criminal- und Zuchthauskoſtften.. 
Der auf Holſtein fallende Theil des Beitrags der Staatsfafje zu den ad ei Straf: 
anfalien n ERSBBE 2 0 a ae mn vw. 


Außerordentliche und unvorhergeſehene Ausgaben für das Juſtizweſen.. - 


VE. Geiftlihe und Unterrichts:Ungelegenbeiten. 


Ausgaben für die Geiftlichkeit, die Kirchen und Vollsſchulen. 
1... GEREEREN: 0: u u ee ee ee a a ; 
2. Schullehrerfeminar in Segeberg. - -» -» - 2.2000. Yale re . 
Ausgaben für Arme, Hospitäler und milde Stiftunge.. 
Verſchiedene und außerordentliche Ausgaben für das Kirchen» und Schulwefen - - . » 2 =... 
Ausgaben für wiffenfchaftlihe Anftalten und zur Förderung von Wifjenfchaft und Kunft: 
1. Auf Holftein fallender Theil der Koften ver Univerfität - - .- 2-22 nern. 
3 IE TERRER 25 ar are 4 
3... DMerpeloriin u Monk. u u. en ar a a ee 
4. Zur Förderung von Wifjenfchaft und Kunſtt.. 
Auf Holftein fallender Theil des Beitrages zu dem Zaubjtummeninftitut in Schleswig . .« - » .- - 
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53,682 | 63 
62,228 | 12 
721 13 
11,421 | 74% 
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1,328 | 11 


24,429 | 9 
7,500 | — 
32,649 | 14 
13,009 | 1} 


95,03 | 63 
78,736 | 4 
9,562 | 8 
5,362 | 8 
12,000 | — 
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VII. Innere Verwaltung. 
Koſten der Provinzialftindeverfammlung des Herzogthums Holftein . . . .- - Bee, ar 
— —— — 
Haucveteee re Rn de Wo a Far Dee, 
Andere Apminiftrativbenmte auf dem Bande 2 2 m er een F 
Städtiſche Beamte.... 2 2 2 2... a RR NUT 
Polizeimeifter in den Städten und — Unteroffichafen u dem Yande - - -. 2 2.2. . 
MELTERDHRTBETR. u 52. ee ar a Re A ee ac De ee 
Wegeweſenn en De ee ee ee A TO 
Deich- und Hafenweſen: ’ 

1. Deich: und Waflerbaubeamte - » - > 2 2 0m Sr rennen ie 

Be. Dle IE: 5.0 ine ee Ban ra re 

3. Der Glückſtädter Hafen... —— 

4. Der Löſch- und Ladeplatz in Shriftiansteog a a 
Sefunpheitspolizei: 

1. Das Mevieinalweſeennnn... 

Br: IE BelerineſfſfJaeennnn a ae a Mn 
VE VDTERSNGBE TEN: 23 u u St esse tan da a Bee 
Zur Förderung der Land» und Gartenwirtbihaft - +» - - » - a 
Zur Förderung der Invultiie 2: 0000 en 
Beförderungsausgabeeennn.. I Dr a Ar 
Militärweſen: 

1. Aushebungsweſen » 2 22 2 20er. En a A, al San dee 

2. Einquartierunggsweſeennn.. ee 

3. Andere Ausgaben.. 2220. EI 
Verſchiedene und außerordentliche Ausgaben für die innere —— a 


VIII. Verwaltung der Finanzen. 

Centralkaſſe in Rendoburxr eee 0 ee ei ae ae 
Steuerhebungsbeamte . : 2» 2: 22 en... Be en ee 
Landweſensbeamte . » - - RE ET ER 

RE a ee ee A 

Beamte und Dffictalen bei den Landesſchlöſſern A a — 

Ausgaben für Bauten und Reparaturen nebit —— Ausgaben bei den n anbesfhläffern und anderen 
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nachbewilligt. Summa. | 


nach dem veröf— 


fentl. Budget. 
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3,600 
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G. Unsgaben für die einzelnen Dommaıen ». oc ss a u 00 0 der ren ne 6 
H. Ausgaben für das Borftwefen -» » -» nee. BE Mar N re ah Ad 
Ausgabe für Bauten nebft fonftigen Ausgaben bei den Domaine» Pachtftüden ; 

Ausgabe für die Verwaltung des Zollweiens, fowie verfchievene Ausgaben zur Förderung * » Sihe: 
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K. 
1. Für das eigentliche Zollweſenn. — 
2. Für ven Schleswig-Holſteiniſchen Canaa... 
3. Für das Tonnen» und Baaken-, Leuchtfeuer-, Lootſen-, Navigationsunterrichts-, Auffchlam- 
mungs-, Handels- und Conſulatweſen. — 
L. Ausgaben für die Verwaltung des Poſtweſenns.. . 
M. Ausgaben für die Verwaltung des Zelegraphenwefens -'. » - 2-2 22 nern 
N: ERBEN u 1 a ee a ee ee ro — 
De eh ara Ay MO ae We 
P. Ausgaben für das Staatsſchuldeuweſeenn.. 
0. Berfchiedene veränderlihe Ausgaben bei der Finanz, und Steuerverwaltung - : 2 2... 
B:; URBEEOTDEHHIE EHBGRNER u: 15. 4. 0 en es aa re a Rene 


IX. Kriegsweſen, vacat. 


x. Roften der Bundeserecution, 
(außer den aus ben Ueberfchüffen des Vorjahrs abgehaltenen) - - - . - 


Wiederholung der Ausgaben. 


J. Civilliſte des Landeshern... a Er 
I: DRG a Eee eher 
I. Die vormafige herzogliche Landesregierung und bie Schleswig-Holfteinifche Landesregierung . 
IV. Auf Hofftein fallenber Theil ver Ausgaben des deutſchen Bundes.. 

V. Zuftiwefen -. ..... e F 
VI. Geiſtliche und Unterrichtsangelegenheititien. rn , 

VER inere FRE Ce ee ee a ER F 
SUR. Verwaltung der Finanzee. ne ee ee 
DI, SREEGBDETRRE 1 302 a a ee a a ee ea ed 
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| & | Genehmigter Voranſchlag. Wirkliche 
3 | nad dem ver- — A 
al , usgabe. 
3 | öffentl-Budget. nachbewilligt Summa | g 
ı 1 ,# |% » |Rı 8 |% 
Transp. | | 122,18 | 9 177,158 | 9 | 160,301 | 10 
| | 155,45 | 2 195,435 | 2 | 193,028 | 34 
I! 7 206701 8 | 293,031 11 
0... nesw| 7 116,960 | 7 | 78,657 | 14 
rung der Schiffahrt: | | | | 
et Er ea: AAO 8 1,189,362 | 8 | 1,049,266 | 8 
| | | 43,500 — 250 |- | - |- 
.| | 23,237 | 8 23,237 | 8 | 10422) 3} 
1 51200 | — 513,550 |— | 641,720 | 9 
91,600 | — 103450 | — | 94,151 | 124 
„! 554,000 | — 599,000 | — | 521,221 | 10} 
| | 24,000 | — 2,000 |— | 16,336 | 5 
1580,50 | - 1,929,750 | — | 1,141,733 | 93 
I 7215 72! 4458| 5 
J "50,000 | — 1,110,994 | 10 | 590,174 | 123 
zufammen | 3,096,452 | 8 6301,115 | 3 |a,r21875 | 23 
| | | Il 
vn | - Er — — — \ ‚91758 | 7 
i 
2 de i — = _ — 135750 | — | 135,750 | — 
2 ER — hs — — | 12500 | — | 198,18 | ı2 
— — — — J 20000 - 45,428 23 
— J — — — | 13282380 |— | 136,522 | 8} 
RE — — _ — | 28805 | 4 278513 | 3 
ae Brenn = ls — — 11,060,666 | - || 9ı1,zı1 |) 8 
ee ad - —2 = 1- [6301,15 | 3 |4,724875 | 23 
3 
I | | Rn, = je — |-'| 9758| 7 
Summa aller Ausgaben | — — 1 [8350,96 | 7 | 6,5%,677 | 12 


Die Einnahme beträgt . - Ra De a — 9,680,702 & 54 2 
Die Ausgaben dagegen. ee 6,520,677 „12 „ 
Ueberſchuß des Nechnungsjahtes ICH = = = 222er 3.160,02 4 9 2 
Hiezu der Rechnungsbehalt für die Zeit vom 23. Dec. 1863 bis ul. März 1864 
(vergleiche die Kafjenrechnung) - » = = = nennen | 274,0 „ 9%. 
Ergiebt fih der Rechnungsbehalt am 31. März 1865 zu .. — 344028 4 248 


Diefer Behalt ift fein reiner Ueberſchuß, da von demjelden die dem Finanzjahre 1864/65 angehörigen 
nach dem 31. März 1865 zur Auszahlung angewiefenen Zinfen von der Staatsjhuld und Militair-Aus- 


gaben zu beftreiten find, worüber die nächftjährige Staatsrechuung ven näheren Nachweis liefern wird. 


1. Kaſſe-Mechnung. | 


— — — — 


Digitized by Google 
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Beilagen. 
1. Ueberf_huß ans dem vorigen Rechnungs: 1. 
jahre: 
Am 31. März 1864 befand ſich ein 
Baarbeitand s 
in der Gentralcaffe von - » .... 1,893,637 63 8 
in den 2ocalcafien von . . -»» ..» - 124,252 = 9: 


zufammen 2,0780 42 
Hiezu fommt der Betrag der Einnahme- 
Reftanten mit 2 2 222 2.2. 472,458 : 114 > 
zufammen 2,190,348 # 113 4 
und geben ab die Ausgabe-Reſtanten mit 105,665 : 9 : 
bleibt mithin ein baarer Ueberfchuß von 2,084,683 # 23 2 2,084,683 #23 2 
und unter Hinzurechnung bes Saldos 
aus nicht refundirten Vorſchüſſen zc. von 83,857 = 13 = 
ergiebt fich der Rechnungsbehalt des 
Zeitraumes nom 23. December 1863 





bis ul. März 1864 u... 2,168,540 4 153 4 
Hiervon find an Koften der Bundes: 
erecution beftritten - » » » 2... 1,893,637 : 64 : 1,893,637 = 64 : 


bleibt ver vorjtehend in bie Budget» 
Rechnung übertragene Rechnungsbehalt 274,903 4 94 8 
und ein Raffenbeftand von - - - - 22m nennen 191,045 # 124 2 


2, Die Einnahme des laufenden Jahres 
beträgt nah Obigem . ...... 9,680,702 = 54 : 
Davon waren am 31. März 1865 rüd- 
PER ee ea 216,97 : 3: 
— — — Ts Mr II. 
zuſammen 9,654,761 4 3 8 


3. Die Ausgabe bes laufenden Jahres 


DERBBE n. 9. a ee 6,520,677 #12 4 
Davon war am 31. März 1865 rüd- 
Re u. ee 227,891 = 3} : 


6,292,786 : 84 = II. 
bleiben 3,361,974 4 84 8 


Latus 3,361,74# 842 


Transport 3,361,974 4% 83 2 
4. Saldo aus Borfhüffen und Verfuren, 
die beim Schlufje des Rechnungsjahres 


nicht vefnubirt ware + u a aaa an ne 247,417 = 108 = 


Giebt den Gaffebehalt am 31. März 1865 . . . 3,114,556 4 14 4 
Kiel, den 4. October 1865. 
Herzoglich Holfteinifche Landesregierung. 
Lesſer J. Wenneker. Lesfer I. v. Stemann. Kraus. 


Beilagen. 


I. 9. 8. Tlögel. 


Beilagen 


Stontsrechnung des Herzogthums Holfein 


pro 1864/65. 


— — —— — — —— 
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Gegenftand der Einnahme, a | 

# RN 

1. Gut Drage. | 

a. Bon den Pachtungen. | 
WERE a u 390 | 113 | 
— 3,286 14 

„b. Stehende Gefälle. | 
Regifterlihe Gefälle incl. Kathengelver und andere Real: | 
abzabeee Ed 111 123 

BORN a na a he ae ae en 2,480 4 

e. Verſchiedene Einnahmen. 
Für Saatroggen an Gelvabgabe . : 2 2 2229... 518 105 | 
BNÄESERGE > u a en | 9\ 


} 
| 
| 
l 





2. Güter Wandsbek und Wellingsbüttel. 

a. Von den Pachtungen » 2 22200. u | 
b. Stehende Gefälle - 2 2 22m 16,806 | 9, 
e. Berfchiedene Einnahmen. | 
Beitrag des Fleckeus Wandsbek zu den Wegebaufoften 311 4 | 
ERDE ee a ne a an 7 8 j 

Markt: und Stättegelo. > > 22 m 2. 375 |— | 

Bier- und Branntwein-Acciſe. 2 220 . . ... 120 | 
ZREBABCEES 2a a re 206 l 
Civilbrühe (193 H 82 cır. Einnahme-Beilage V.) . . 275 | 








3. Vereinigte Sübderdithbmarfcher Koege. | 

(Krenprinzenfoog, Sophienfoog und Friedrich VII. Kopp.) | 

Canon aus dem Kronprinzenfoog, Sopbienfoog und König | 
Friedrich VlI. Koog... . .. ..... 96,928 24 
Kathengelder aus dem Kronprinzenloog. . . . .. 140 10 


— 97,068 | 12, 


I 14 


170 1 








Rechnung. 

* R 
| 

390 | 1% 
3,286 | 1 
7127 |7 
2,480 | 3 
41 |12 
13,707 | ı 

| 

| 
16,879 | 9 
363 | 2 
9 — 
403 131 
10 — 
206 | 4 
ı 7981 123 


%,928 | 2 
142 | 8 





97,070 | 103 
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Genehnigter 


Gegenftand der Einnahme. Boranfchlog. | Rechnung. 


4. Gut Mönkenbroock. 
a. Bon den Pachtungen. 


Erbpachts⸗Canon 
b. Stehende Gefälle. 

Fa e ee ee ar 

Abgabe ſtatt der Bearbeitung von Taf - ».. » : — 

Prediger: und Küſterpflich 
e. Berfchiedene Einnahmen 


nr [There re 


— — — — — — — — — — — — — — — 


5. Saline Travenfalze. 
BE re a an 





6. Segeberger Gypsberg. 
Fũr Gypskall ꝛ c.. 


7. Süderdithmarſcher Aufendeiche. 


1. Für vie fünliche Abtheilung der Aufendeiche, befaffend vie Län— 
bereien von der Brunsbütteler Grenze bis an den Barfter 
Hafen, mit Inbegriff der Sommerlooge zu Klein Diedjand, 


Ratbjensporfer und Diedjander Stert . . - 22.2... 76,875 |i— : 6,078 | 10 
2. Kür bie mittlere, die Ländereien zwifchen dem Barlter und Mel: | | 

dorfer Hafen befaifende Abtheilung mit Einſchluß des Barlt- | | | 

Melvorfer Sommerloog - -. » ..» -: 22er ne. 35,628 — 2,0821 9 


3. Für die nördliche Abtheilung, welche die vom Meldorfer Hafen / 
bis an die Friedrichsgaber Koogsgrenze liegenden Yänbereien 
befaßt, mit Inbegriff des Wöhrdener Sommerfoogs . - - - 


— —— 





— 
— 106,661 | 3 





Staatärehn. 1854-65. 4 
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— 2 5 | Ba Se 7% Bau DZ 


Dr 


Zu 


au 


Au 


. Gut Drage . 
. Güter Wandsbeck und Bellingsbüttel ’ 
. Vereinigte Süderdithmarſcher Kooge . 

. Gut Mönfenbrood . 

. Saltne Travenfalze. 

. Segeberger Gypsberg. 
.Süderdithmarſiſche Außendeiche 


Kecapitulation. 






c.. 


Summa 


Anmerkungen. 


Einnahme»Beilage I. — Einzelne Domainen. 


Genehmigter 


Voranſchlag. 


+ 











13,792 | 14 13,707. | 1 
18,072 | 2 17,081 19 
97,068 | 134, 9,070 | 10 
2,586 | 13}, 2,586 | 12 
36,979 | 6 34,90 11 
291559,6. 1716 | 3 


112,500 
310,459 





106,661 








. Die Abgabe für Saatroggen richtet fih nah ben jebesmaligen Kornpreifen. 


2. Die Rechnungsſumme ber ſtehenden Gefälle — anf: 


‚Grunbhäuer. 14053» 3 4 
Canon. . 2331 >: 1]: 
Hofbienftazlb . s 176 3: 
Feftftebende Necognitionen 193 4 
Beitrag zu ben Strafanfialten . . - 10 1 : 
Kathengrunbbäuer — 5 = 141 : 
Zufanmen: 16,879 # 94 2 
3, Die Redmungsiummen des Kanone find: 
Für den Kreonprinzenlong. . . 45,879 4 542 
Sophienloog -. » » :.. 4096 : IE : 
⸗ König Friedrich VII. abog 46,952 : 1: 
Zufammen: 96,928 J. 22 
4. Die 3 # 12 4 Katbengeld find unter bem Erbpachts Canon mitberechnet. 
5. Nämlich: 
Für Sal; gegen contante Bezahlung 25,212 13 A 
⸗ auf Credit ——— re 1,592 = 3 
2 von ben —— zu Brreb und Ploen 4,087 = 8 : 
Sonflige Einnahmen. er —— 1,027 = 43: 
Aufammen: 34,90% 172 
6. Die Einnahmen find folgende: 
Für n es Kallſtein . s 341 4 3 R 
5 is; Zonnen Düngergupe , 247: 38 
s A Tonnen Mauerfalt gegen cautante Babfung . 15,339 : 135 : ⸗ 
399 s ⸗ auf Erebit. 1,211 : EN 
Zufammen: 17,46C# 1442 
7. Die Gräſung wirb nah einer Tare vom 10. April 1854 vergütet. — Der Minberertrag von 5833 13 ß 


ift dem im vorigen Jahre berrihenden Grasmangel zuzuſchreiben 
1863/4 um 9065 # 63 8 vermehrt. 


; übrigene bat fih bie Einnahme gegen 


Ginnahme-Beilage II. 


Forft: und Iagd- Einnahmen. 





Forſtdiſtriete. 


J. Holſteiniſche Forſtinſpection. 
Bordesholmer Forſtdiſtrict .... 


Drager 

Kieler 
Amt Kiel ............ 
⸗Cronshagen ...... 


Neumünſter'ſcher Forſtdiſtrict . . 
Rendsburger 
11. Holſteiniſche Forſtinſpettion. 


Pinneberger Forſtdiſtrict .....- 
Ranzauer —— 
Reinbecker AU— 
Trittauer Be 
Tremsbütteler = 
Amt Tremsbüttel...... 
-Rethwiſch........ 


III. Holſteiniſche Forſtinſpection. 
Ahrensböcker Forſtdiſtrict. 
Cismarſcher 
Plöner ⸗ 
Reinfelder 
Segeberger 

Amt Segeberg 
⸗Traventhal ....... 


24 
224 


·84 


— — 


Ferner 
Wandsbeck 
Amt Steinburg 
Süderdithmarſchen. .. .. ...... 
Norderdithmarſchen 
König Frederik VII. ſtoog 


ec ur a u ur er er u 


u u 


Pe er EEE u 


....+ 


Die Budgetſumme ver Forſtbrüchen. 


Summa.. 


Verglichen mit den bubgetirten. . . 
ergiebt ſich 


.eor.* 


Fir 





Für Weibe- | 
verfauftes | mutung in | 
Holz. ben Gebegen. | 
x Ialelaı 
251300 | 79 — | — 
15,031 | 15| —- | — 
992 | — I — — 
2182| 81 — | — 
3244| 41 — | — 
7883| 21 —| — 
21956 | 1| — — 
117531! 6) — — 
W,5320 81 — — 
67,260 | 12136 | 4 
8230| 8| — - 
12,934 | 10 — | — 
42,643 11] 84 6 
34,863 | 7| 18| 12! 
8173| 2| — — 
9178| 11 —| — 
3410091 5| — — 
6,681 0 — — 
452,783 | 631339 | 6 
— — — 
TE: 347, 235 4 


1. Aus den Hölßungen. 









+ 105,887 #123 2 


Einnabme-Beil. II. — Forft- und Zagb-Einnahmen. 


2. 
Aus den | 
Möören. 





‚14,530 
| 














621,408 Tal25.085 
21,815$ 10% 
+3514.1138 








3. Aus der Jagd. 





b. 
agb» 
Jagdpacht. ablöſungs 
gelder. 
+ /2|# 
914 | 73) 168 
855 —| — 
161 | 4| — 
916 — — 
1,952 1104| — 
4,026 | 104) 5540 
1,548 | 2| 285 
7,046 | 14 | 112 
1,216 | — 
8041 | 6 
382 | 14 
599 9 
866 | 4 
135 | — 
843 | 10 
1,604 | 10 
337 9 





48 | — 
360 | — 
378 | 12 
37| 8 
24|9,886 
40,683 # 158 
+124 238 
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3. Aus der Jagd. | 4. Berſchiedene Einnahmen. 
e. d. d. 
Aus b — 5 
en Br | rk Für ver. Far | zufänige | Summa. Woranſchlag. 
abminifrirten abgebanbelte | unb Jagb- faufte Heine ertbeilte Eintünfte. 
Jagden. Jagddienſte. brüchen. Waldeffecten. Jagdſchilde 
3—43—444 4464 
376 217 |144| 377 | 33| 5 10 11 4] 42,182 | 112] 30,125 | 10 
89 7 8168 10 — —— I—- 1} 15197 | 1 | 14,606 | 4 
240 3 —210 — I|—!-—-! 835| 8 | 12392 | 144 18,978 | 3 
| - s5|-| — I— I! ı|lal|l — |—-1 2800 | 10 
| 343 199 8| 6617| 4 | 91 6| — | — | 4771| 14] 17,353 | 12 
933 109 | 12 | 432 | 11435 | 10| 50 — | 51,852 | 93] 32,132 | 10 
233 266 | 2] 5691 154 [13 | 2 6) 5] 38,733 | 13] 41,678 | 11 
| = 35 105] 35 | -4| 1 12] — !— Saar ı FH 9 
| 9| 63 2377| 131 | | 9161 — | — | 36,200 | 144 | 24,901 | 14 
| 357 366 | 73] 6005| 14] 7 | 8| — | — | 72,989 | 43] 60,095 | — 
79 — /|-1 3658|) 3| 3/12] — | — I 10,161 | 10 
, 29,268 | 12 
- 3/1 6I| — — J.1141 — | —] 2316| lf ' 
| 
| 92 108 | 74] 6011| 23| 5,10) — |— | 44,554 | 83] 34,532 | 12 
341 66,134) 7548| 9) — | —| — — [| 36,956 | 1233| 97,453 | 12 
227 612 221 23]%8| 2 3!—| 9216 | 105] 6112| 8 
487 59/13 | 967 | 2 [1614 1491 11 | 3,180) 5 | 35,974 | 3 
567 95 7) 6681 123126| a| 84 — | 38774| 53 
e 37.492 | 8 
= 2/12) — |- | 7| 8| — I-]| zes! all 
= — — — — |-)1l—-|—| — |- 796 | 14 
— — !-I —- —2 1-1|1-[ — — 48 — 
FR 3I—-I — |—- I-|-1I — — 435 | — |) 1,624 | 4 
e | 61 —- |- I-|-| — |- 46 | 2 
— —2-2121-21-242—1— 378 
un = le Tea el > Te 9377| 8 
4,611 1954 13 [7,088 | 6 [ra | 6 | 281 | 12 [526,982 | 12]a22,751 | 12 
40,683 4 15 8 13,017 4 38 422,751 4 128 


+124 232 











+ 13574 14 





+ 104,190 4 53.8 
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Anmerfungen. 
Zu 1.a. Bon ben berechneten. ....... 452,783 4 638 Zu 4.d. Die bier berechneten Einnahmen beftehen aus 
rühren folgende Summen aus im folgenden Böften : 
Jahre 1862/ abgehaltenen Lici- Behalt aus einer früher zur Herftellung 
tationen ber: bon Redwerken auf bem Doſenmoor 
—— art * * ausgezahlten Summe ........-- 1% 48 
ehr 5,065 i 15 ; Behalt aus den Mitteln der Kieler 
Reinbek .... 3,026 a Forſtbaumſchule pro 1868 /4 444 8112 
Reinfeld....15,675 + 5» Abgabe für eine angelegte Gebegepforte 3.12: 
Rendbaburg .. 317 8» Fr Die Nugung von Knickbuſch (Pin: 
Rethwiſch ... 5,128 » 10%- 1. EEE 1» 14. 
Segeberg... .13,822 » 9. Wiedererftattete Auslagen für bie Be- 
zum: an : . R förderung eine® Forftbeamten.... 4+ 1» 
Drage —— 1.889 Ei 11 R Pacht für den troden gelegten Oberteich 
BÜÖn 2. 1.255 wo im Amte Reinfeld........- 1489 « 11.» 
90,679 » 15} - « für ein Sanbmagazin bafelbft.. 2: —- 
en Abtrag auf einen Gagenvorſchuß eines 
bleiben. „362,108 A 73,8 PA — nn Dr—. 
Dagegen find folgende Summen, Für Streunugung aus einem Gebege 
als am —— 1865 nicht fällig, im Amte Segeberg... .....--- 69: — 
in Abzug gebracht, und werben in Mer ; 
8 . gelabfubr aus einem Gchege. 15. —: 
die nächſte Rechnun m⸗ 
— a A « Maftnugung in einem Gchege bes 
Ahrensbäd * 11,559 4 68 Amts Plön rn. BALEER Eis, 
Borbesholm. 4,309 « 8 - Zufammen 24814 122 


Neumlnfter . 6,920 « — » 
Ranzau .... 8330 + 

Reinbed.... 1,529 » . 
Reinfeld....15,317 » . 
Rebwiih.... 3,481 - 12 + 
Segeberg ...13,345 » 8 + 


Fraventbal.. 1,913 


Trittau .. . .80,491 Der im Budget (Seite 21) verzeichnete Werth ber 


Drage ..... 1,850 8 abgegebenen Naturalbeputate von 40,222 4 8 iſt bier 
Plön .....- 1,452 = — ſowohl als bei ber Ausgabe unberüdfichtigt gelafjen, wet 
93,081 + — + balb der Mehrertrag ber Forſt- und Jagbintraben fatt 
Der gefammte Ertrag für bas ki 104,190 % 53 2, in ber generellen Rechnung nur mit 
De ae ge if 63,967 # 132,8 erſcheint. 
77 NN EEE 455,134 # 748 


Einnahme=Beilage IH. 


Einnahme von den Pachtungen. 


Hebungs-Diftricte. 


. Amt Ahrensböd. 

⸗ — 

Cismar . - ; 
: Gronshagen. - - - 
u ee rs 
: MNeumünfter . . 
Landſchaft Norbers 

dithmarſchen 

8. Herrſchaft Pinneberg. - 
9, Amt Ploen. .».. . - - 
10. Grafſchaft Ranzau. - 
11. Amt Reinbed. . - - - 
12. -Reinfeld . . 
13. = RNRenpeburg. . - » 
14. Centralcafle . - - - 
15. Amt Rethwiſch. - - - 
16. = Segeberg . . 
17. : Steinburg . 


18. Landſchaft Süper: 
dithmarſchen 


19. Amt Traventhal . 
20. = Tremsbüttel . . 
21. ⸗-Trittau..... 


ou m wn = 


Summa ma | 133,760 1154 | 153,937. | 54 | 149,009 | 2 | 














Erbpadt. 
vVoranſchlag. Rechnung. 
% ß # 
30731 | 133 | 31,173 
8669 | 7 | 8,47 
6328 134 6,338 
22,698 | 34 | 22,694 
2,705 | 133 | 2,682 
5037 | 73| 5,037 
4601 | 5 | 4,604 
6,762 | 6 | 6,762 
1,299 | 15 1,239 
5,126 144 5,126 
6,998 | 3 6,993 
12,012 | 9. 13,021 
737 | 4. 780 
131 | 103 131 
5300 | 73| 5,30 
1,039 | 54 | 1,089 
9133 | 8 | 9,1833 
06 | 6 806 
5,94 | 9 | 5,953 
17,646 | 124, 17,649 




















Zeitpadt. 

Voranſchlag. Rechnung. 
# Bi + ß 
4|7ı) 11)5 
183 112 | 184 12 
a 4 1 
1,50 |— | 1,55 | — 
10,452 1233| 11,976 | 1 
52 |6\| 52 | 6 
3275 | 14) 3113 | 124 
19,688 | 144 | 19,713 | 4 
10313 | 6) 10,432 | 12% 
- — — u 
18,346 —8 48346 |14 
1233 | 2 | 1338 | 2 
— — 389 12 
9 — J— 
20 — 20 — 
5085 | 33 4,887 | 54 

| 

66,562 | 8 | 76,981 | 7 
= m en: 
106 | 14 107 | — 
161,087 134 
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Einnahme-Beilage I. — Pachtungen. 


Anmerkungen. 


1. Zur Erbpacht. 


au 


zu 


Zu 


Zu 


3u 


Zu 


Zu 


Zu 


l. 


19 


5. 


10, 


Die Summe befteht aus: i 
— für Mühlen. ER 1,10% 14 
= fünbereien . . - ed a 4417 = 33: 
— für Borwerfs: und Geheprlänbereien 25,586 = 105: 


FSB EBHR 


1,11% 138 
7,366 = 14: 


8477 4 144: 
Der Minderertrag gegen das Budget beruht in einer bei dem Budget irrthümlich nicht berüdichtigten 
Kürzung von 205 # 538 (Verordnung vom 15. Dechr. 1802). 


Die Differenz von 3% 83 8 ift durch Umrechnung ber Einzelfummen von Reichemünze in Courant ent. 
fanden. Hierunter ift 34 J. 14 Canon enthalten, 


Nämlich : 
Erbpacht fir Mühlen . 
⸗ Ländereien und Teiche 


Die obige Summe von . - — 2,682 4 1148 
beſteht lediglich aus Erbpacht für Mäblen mach AR, für Län⸗ 
dereien 956 # 44 4) während in der Budgetſumme noh . . - 23: 2 = 


Einprocentgeld enthalten find, weile bier zum Einprocentgelbe ber 
Zeitpacht geichlagen worden. 


madt 2,705 H 134 2 


Nämlid : 
für Ländereien. . . . 1782 # 738 
=: Erbpadhtmühlen . 3255: — : 


5037 # 11% 





Lediglich für Ländereien. 
Die Summe befteht aus: 


Erbpachtsgelbern für Vorwerke 2905 . 74 
⸗ ⸗Mühlen. 3742 = 14 = 
Sifherpadt . .. 1l4s— = 
TR HA 

Nämlich: 
Erbpacht für Mühlen. 310% — 4 
⸗ ⸗VLäãndereien . . 929 42 


RAR 


Für zum Chauffeebau abgegebenes Land find 8% 10,8 wegfälig geworben; die übrige Differenz ven 


52 # 1% berubt auf einem irrthümlichen Anfage des Budgets. 


Beſteht aus: 
Erbpachtsabgaben für Mühlen . . 
= » Xänbereten . 


Nämlich: 
für Erbprahtsmühlen . 


» Ländereien, Höfe und Biegeleien . 


Zu ber Bubgetiumme von 


fommt binzu für das Srhpachtlandftüd Fehrenwintel 


(beſteht lediglich aus Abgaben für Erbpachtland). 


4,869 J. 15 8 
256 = 154⸗ 


5,126 = 1442 


3,69% 58 
3333 = 14 = 


6,993 = 3 ß 


12,02% 98 
S= 10 = 


Ba 3R 
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Zu 13. Die berechneten 780% 11,8 befteben aus Erbpacht für Wind- und Waffermühlen. Die Budgetſumme 
war um 6% 92.8 zu bed. 
Zu 14. Iſt Erbpacht für Ländereien, welche durch bie Altonaer Stabtlaffe erhoben wird. 
Zu 15. Nämlich: 
Erbpadt für Mühlen. . . a 1,5894 R A 
⸗Hof⸗ und Saibelanb . 3,406 = 65⸗ 
5,3004 738 
Zu 16. Befteht aus Erbpacht file Ländereien. 
Zu 17. Nämlich: 
Erbpacht für vormalige VBorwerlslänbereien. » 2» 0 nr. 3,459% 342 


⸗ eeeeeeeee F 2,5831 = 9 ⸗ 
⸗die früheren Glückſtädter Gehungeländerin F 2,699 = 124 = 
x = anbere Ländereien. . .- — 392 = 13 = 


9,133 #642 
Zu 20. Die Summe beftebt aus: 


Erbpacht für Mühlen © » 2 2 2 2 ernennen ® 1,00% —- 4 
⸗ ⸗Laãndereieeennn.... nun ah 4,3550 » 14 = 
Einprocentgellld 52 = 34= 


5,953 # 142 
Zu 21. Nämlich: —— ET 


Erbpacht für Mühlen - - » 2 2 2 2 0 nn na. : 3,495 & 1548 
⸗ von niedergelegten Meierhöfen inel. 115 + I 
Einprocentgeb . . . * 14,153 = 11 = 


17,649 # 104 2 
U. Zur Zeitpacht. zu 


Zu 1. Außer ben im Budget fpecificitten . 2 22 2 20. a 44% 78 
find zu berechnen : 

fiir felihere PER ers a ie 393 = 12 = 

= beögleiben . . . . 43⸗ 2.⸗ 


maht MIR 5RO 
Zu 2. Im Budget war bas Einprocentgeld von 1% nicht berüdfichtigt. 


Zu 3. Die Fifherei und Reethnutzung im Gruber und Dachmer Eee ift ſtatt ber 


Öudgettirten 279 BR 6 verpachtet zu 204 #, mithin weniger. . - 5# 6% 
Die Heu: und Reeihiwindung auf dem Dachmer See Br — ae * 
nur 229 . 48 eingetragen, alſo weniger. . . : 55=- Tre 


—— * in der — 130% 13 2 
Zu 4. Die Mebrfumme von 15% befteht in Miethe für die Amtsbotenwohnung. 
Zu 5. Die Rehnungsfumme ift gegen das Bubget 823 P. 44 4 höher, welches in folgenden Differenzen feinen 
Grund bat. Es fommt hinzu: 
Einnahme vom zweiten Chauffeebaum ber Preeh + Kieler — 815% 148 


Einprocentgeld von ber Erbpacht (vergl. oben) . » » «» es 23= 2 = 
bo. von ber Zeitpacht für den Langfee. .». » — 22 


838 4 544 
Dagegen fällt weg die erſt 1866 zu berechnende zn für bas 
landesherrlihe Havighorfier Moor. -» .» » - — ls. — ⸗ 
323% 542 
Zu 7. Die Pahtfumme für die Außenbeihslänbereien auf Nordgroven beträgt 


fiatt der bubgettirten 561% 95,8 für das laufende Jahr nur 
400% 4 4, mithin weniger ı oo rennen 161% 58 


Staalsrechn. 1854-65. 5 


Einnahme-Beilage III. — Pachtungen. 


Zu 8. Zu der bubgeltirten Summe von - - - 2 2 rn 19,688 # 144 8 
fommt hinzu: Pacht für das Lanbftüd — — der 
Bahrenfelder Feldmart. 2 20. MHeG6G re 


19,73% 442 
Zu 9. Die Retbnugung im Meinen und großen Plöner-See, reip. Schluren-See, bat ftatt ber bubgettirten 
284% 248 und 146% 14 8 im Ganzen 550 J. 64 8 eingebracht, mithin 119% 68 mehr. 


Zu 14. Nämlich: 
Für bie beiden Lanbftüde Groß- und Klein-Lindenlamp 
(Herrjhaft Pinneberg) -. - - - -» 3% 128 
Für die Pinneberger Lanbbrofteis-Dienftlänberein . -» -» » » - 296 = — ⸗ 


339 # 128 
Zu 17. Die 197 # 144 8 Mindereinnahme entfteht wie folgt : 


Die Fiſcherei in der Kuden- und Flethfeer Brale ift ſtatt 3 ne 


nur zu 30 J. verpahtt » > 2 ren 5% 10% 
Die Rumfletber Mühle hat flatt ber Subgettirten 1875 % nur ein» 
getragen : 
von Michaelis 1863 Bis Oftern 1864 . - - 757 1142 
s Dftern bis Michaelis 1864 . . . - + » 2 = — ⸗ 


1624 1138 - . 12 = 4b 


mat 197 # ‚1442 


Zu 18. Für die parcelenweife auf 1 Jahr —— BR Ländereien bes König » Chriftiansloogs find 
BEE ac a ee es 75,993 # 158 
Für den Fieler er ne 937⸗582 
76,31% TR, 








Zu 21. Nämlich: 
Für ben Großenſeer See: 
von Maitag bis Martini 1864. 2 2 2 2 0 e. 4268 
von Martini 1864 bis Maitag 1865. . » x.» 26 = 4 = 


50% 108 
Für ben Lütjenfeer See: 
von Maitag bis Martini 1864. » 2 220. BSH 22 
von Martini 1864 bis Maitag 1865. » . » . 27 = 3: 
55⸗5— 
Einprocentged . 2 2 2... u We Yan A ea is le 
ER 


Einnahme=Beilage TV. 


Ginnahme von den ftehenden Gefällen. 


Hebungs 


.Amt Ahrensböd. . . - - 


Cismar 
Cronshagen . - ... 
— 
NMeumünſter .. . - » 


.: Blön. . 


em 


I = Menfb -.... .» 
W : Nenbsburg . . - - - 
N. : Rethwiſch. . . - - - 
1. = Segeberg... . » - 
B. = Steinburg . . . . - 
14. = Zraventhal . .... 
5. = Tremsbüttel 

16. -Trittau. nn 


17. Herrſchaft Pinneberg. - - - 


18. Grafſchaft Ranzau . - - - 


: Meinbed - .. .... 


— — — — 


Diſtricte. 


.... ere 


Bordesholm nebſt dem Ländchen Sachfenbanve . 


. Tr 2 Tr Tr T Tr Tr T ne 


De Fe BE Se Be Be Se BEE Se 


nr Tr Tr re 


. rn Tree er e 


De Tee ee Be er SEE Bee Zee Ze Ber Be Ze 


2 


2 


.... Tr rar re 


De Er Er Ber Be Be Bee ee EEE BE 6 


a. on TR Tr Tr Tr Tr rn 


u. 8 KR Tr Tr Tr Th“ 


Pe er EEE Be Ber Er Er 


. [bt 0 8 21 81 12 8 2 8 8 8 60 


19. Landſchaft Norvervithbmarfhen - » » 2222 


U, =: Süderdithmarſchen 


. 2 2 2 2 Tr RT rer re 


21. Specielfer DE) der — — das —— 


Holftein. .. 


Summa 


— — 








Rechnung. 


Voranſchlag. 

ß + 
31,310 | 64 | 31,600 
48,315 15 | 48311 
48,552 | 4} | 49,090 

336 | 14 348 
21,04 |134 | 21,217 
43,152 | 14 | 44,264 
11,585 | 63| 11,897 
38,406 | 23 | 38,497 
26,333 | 14} | 26,382 
30,395 | 154 | 30,6% 
10,233 | 13 | 10,242 
21,651 | 14 | 21,810 
82,13 | 6 | 82,122 
8,275 | 64 | 8,48 
20,947 | 73| 20,985 
53,853 | 64 | 53,897 
75,67 |— | 75,352 
39,542 | 12 | 39,838 
81,562 | 143 | 80,202 
55,667 | | 55,810 
13,917 | 8} | 15,957 
763,086 | 24 | 766,160 


114 

74 
133 
124 
104 
144 
123 

73 
154 

24 


6 


Ey 


Einnahme-Beilage IV, — Stehende Gefälle, 


Anmerkungen. 
Die Rechnungsſummen vertheilen fih folgendermaßen : 


1. Amt Ahrensböd, 
Hufen» und Katbengefälle u 2 2m 238439 4. 144 8 


Suhenelbet : 2 0 2 se ne na ac 2,115 = 9 : 
EEE - 101»: 10% = 
Zagdgelder . . .» 5 = 44: 
Grunbherrlide Gefälle aus ken früßer füsifhen Dörfern . 1,567 = 10% : 
zuſammen 323,140% 1 8 

Davon das fogenannte Remiffionsgelb an bie Hufner. . 540: — : 
bleibt 31,600 1 8 


2. Amt Bordesholm. 


Aus ber Bogtei Sachſenbande: . 
WS ee ra ee 243% — 
Bere een ee 662 74 


Goniziöniien : 2 0 00 ann 643 
Duett . 2 an 00 Team 108 


zuſammen 1,661 
Aus dem Amte nn 


Bräftandum . . . » a ey 43,205 14} 
Für Moortbeile . . a an arerre 236 5 
Heus, Hafer» unb viouen ee need a ankarreyie 114 1 
Einprocentgelll..... 95 113 
Kathengrunbbäuer 2 220 nen nen 2,379 — 
@artenbienläch - + 22.2 2 2 354 


Plihtroggen. » » - » 265 
zufammen 48,311 


3. Amt Gismar: 


Dre Tue TE TE Tue “nn Zr u w — | * “ “in 


une — ein u u wu u 0. Er “u 


Bräftendtum - » 2 2 22. . Be Aare re 5 29,760 6 
DiulolE - 2 2 0 ar en 105 — 
Canon.— ie ar ar er a 17,592 14 
Feſtſtehende Recognition da Tan era Ne 3 12 
Einprocenifiner - a. 222 nern 38 11 
Herrenſchoßgeldeeeer. ee Beyer 50 — 
Kathengrundhãäuer. 0 a er ea 1,481 123 
Vrebigergeldgßerrr. 9 — 
zuſammen 49,090 # 104 8 
4. Amt Gronshagen: 
Kathenabgaben > 2 220 re 3434 — 4 
5. Amt Kiel: 
Präftandum und Kathengrundhäuer 2 m nn. ; 18,755 95 2 
Schloß⸗ und DELHI — ra * bem — 518 = 3} =: 
Canın .... . 1251 = 22 s 
Jagdlieferunggg. de a a 3:7 : 
Befreiungs » Recognition er 313: — : 
Einprocentgelder (von Suernfäuer und Rrughäner) . .. 1: 8} : 
Feſtſtehende Recomition 200 nn nenn 6:3— : 
Schatzung und Pfandbrüchhe.. 166 = 8 =: 
Krug: und Quernhäner ee a 113 : 144 = ⸗ 


zuſammen 21217 


Einnahme-Beilage IV. — Stehende Gefälle. 


6. Amt Neumünſter: 


Präftandum aus bem Fleden . . . . 92074 3 8 
⸗ 0Amnmte 31,428 : 1153 = 


(die Mehrſumme — 903 # 548 — beſteht in Abgaben für 


urbar gemachte — 
Jagdemolumente 
Einprocentgeld 
Grumbbäuer und Rathengemubhäuer 

(die Mehrfumme — 47H 1442 — beſteht i in Abgaben für 

neu errichtete Familienftellen) 
Holzbeputat-Fuhrgelder — 5194 3 4 — find unter ben ver» 
änberlihen Intraden (Einnahme-Beilage V.) berechnet. 


zuſammen 


De BE er 


7. Amt Ploen: 
Beftändiger Kanon aus dem Amte . 
Ganonsgelder aus der Stabt Plön . 
Ablboſungẽgelder für die von einigen ingeſeſſenen unb gathnern 
bes Amts früher geleiſteten Schloß- und Gartendienſte 
zuſammen 
Hiervon ab das ſogenannte Remiſſionsgelb an die Plöner Hufner 
bleiben 
8. Amt Reinbeck: 
Praäſtandum 
Feſtſtehende Recognitionen . » 
(Die Differenz der Bubgetjumme beſteht in einer fruber Bei 
ben Gewerberecognitionen berechneten Summe von 24 #) 
Kür ehemalige Hamburger Domlänbereien . 
Für abgehandelte Dienfte und hie — 
Einprocentgelber . i 
Kathengelder . 


"38,497 #154 2 


9. Amt Meinfeld: 
Fuhr- und Dienfigeber . . - 
Erdbuchsgefälle 
Canon . . 
Rabe. und Dorftleinigfeitsgelber 
Recognition von Grunbftüden . 
Sonfirmationsgelb . ü 
KRatbengelb. 
Landreutergeld 
Phyficatögelb . 


10. Amt Rendsburg: 
Erdbuch herrengelder 
Herrendienſt und Häuergelber . 
Canonsgelder . 
Pfligtroggengelder und Gefälle von ver Esumcapieehufe 

in Wefterrönfedb . . . . . F 

Dienfigelder . . . de vi 
Feſtſtehende Kecognition . . 
Katbengrundbäuer . 
Pflicht · und Teegenroggen. 


zuſammen 


40,636 # 33 8 


s9 = 73 
169 : 14 
3,368 : 8 


. 


“on 


14264 % 14 2 


10,0885R. 24 4 


47 =: 72 : 
3i6 = 4 =: 
11,551 #14 ı RB 
264 2 — 2 
TH 14 / 
35,633 # 10] : 
3: 4 : 
19: 2 3 
501 : 2} : 
5: 124 : 
2,064 3 — : 


5,275 P a ß 
2,463 : 


11,455 
4,611 
196 = 114 : 
1:14 > 
2043: 8 : 
257 s 735 
13 : 14] : 


wo 


EHER 


14,584 # 154 2 


1583 = 5]: 
7,444 = 6}: 
1,223: 6 : 
581 : 18> 
1498 = 8 5 
3,058 = 15& : 
120 = 9 : 


HH HR 
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Einnahme»Beilage IV. — Stehenbe Gefälle. 


11. Amt Rethwiſch: 


Sanon . . le nn ara 
Barniter Gefälle. 
Dehantsfuhrgeb. - 2 222 0 > 30 + 
Bicariengefäle . » 2 2 2 222... 1000 


Kathengelb . - . , - 
Lanbreutergeld 

Phyficatgelb a 
zuſammen 


12. Amt Segeberg: 


Gemeinheitsabgabe 

Endbuchsgefülle 

Feſtſtehende Recognition . 

Canon . . . — 

Cadener Grunbhäuer . 

Hüttener Grumbbäuer . 

Wielener Grundhäuer . . . 

Kathengelber und andere Realabgaben nach zug von 3 E 
erlaflener Grunbhäuer . 

Abgabe für Befreiung vom Mühfenzwange . 

zufammen 


13, Amt Steinburg: 


Erdbuchs⸗ und Herrengefälle aus ber — ING; 

Landzinſen von Moorländereien . 

Canon von ben Ländereien ber Wildniß — * 

Schoß und Zehnten aus der Wilſter Marih . 

Abgaben von Poyenberg, Gaumut und bem bunten Sof 

Dienftfubren, Tenaillen- und Kaideichegelber . 

Zeughausgelder aus ber Wilfter Marſch A 

Bon Ländereien zu St. Margaretben und Beneiflih . 

Bon den Wildweftaußendeihslänbereien . . . arts 

Kornpflihten aus der Eremper und WRilfter- Marſch 

Canon von ben Cordiſchen Wildnißländereien. 

Grunbhäuer von dem Burgdiftrict zu Itzehoe 

Aus den Städten Erempe und GHüdftadt . . - . 

Rauchhuhngeld aus ber Eremper-Marih . . - 

Bon ben Beidenfletber Ländereien. — F 

Bon VBorwerken und deren Ländereien 

Zugänge aus dem Amte . ; 

Abhanblungsgeld von ben Königemoorer Eingefeffenen, 
Canon für das Haalenbroofer Gehege und en 

Kleiergelber aus ber Wilfter-Marih . . Be 

Katbengelder und verjchiebene andere Renlabgaben . . 

zuſammen 


14. Amt Traventhal: 


Monatsgelb . 

Naturaliengeld 

Canon . ET 

Landbäuer. . » - Kar 

See⸗ und Strombäuer . er ie 
Grundhäuer - © 2 2 2 2 2 
Grasgelb. . . BD 


00 9R 
1,0302 — : 
17: — ⸗ 
71: 14 : 
16 =: 4} : 


Tr K 142 


4,681 # 242 
1,826 : 14 : 
6,107 = 14: 
5,262 = 1}: 
19 = 3}: 
222 : 6%: 


21,810 % — 


34309 4 8 
3,166 = 134 : 
1,326 =» 2 


2,19: —} 
24: 6 : 
24,580 : 5]: 
70 2 : 
5,052: — : 
26: 1}: 
1,540 = 6$ : 
478 : 8]: 
116 = 4 
87: 13% : 
4077: 2 : 
490 > 8} : 
463 = 25 : 
IS : —j ⸗ 
181-0 3} 
1,989 = 138 » 
_BT ⸗ 24 





Einnabme-Beilage IV. — Stehende Gefälle. 


Transport 117% sr ß 


Batbensclh. =» =. 300 = 13 
Auhtbausgelb . . 2 02020. an Brenn e — 87 = 154 
Bopfieatzeld. . . » . er er tee. 47:10 : 
Feſtſtehende ecognitionen ale —— 84 : 12 = 


jufammen 8,248 # 124 2 
15. Amt Tremöbüttel: 


Erdbuchsgefälle und Katbengelber . - » 2 2 2 0 ne. 20,675 # Bi ß 
Abgehandelte Dienfte und Naturallieferungen . . 2.» » 295 ⸗ s 
Feſtſtehende Recognitionen . . . 1 : — 


na. 
nu 


Einprocentgelber (find Ginnahmebeilage II. mitberegunt) . — 
zuſammen 20,985 R 104 4 


16. Amt Trittau: 


Präftandum . . . Be ir ade 
Abgabe für verhäuerte Koppeln und Wiefen ir 3 ⸗ 
Abgabe für Teiche und Fiſchereien.. 020. * ⸗ 4 s 
Nalfang und Waflerged . .- . . 94:11 = 
Für abgehandelte Dienfte und Naturaliem ae > 98 =: 13] ⸗ 
Einprocentged . . . . » ——— 18 ⸗144 = 
Ganon bon ber Draht» und Meffingmüßfe . .. 1,099 = 12 = 
Kathengrundhäuer (nach Abzug vondH 8 4 erlaffener Abgaben) 2,814 : B 


zufammen 53,897 # m ß 
17. Herrſchaft Pinneberg: 





Erdbuchs⸗, Herren- und —. — 68,480 J. 838 
Zubauer⸗Recognitionenn. 5,371 = 10% = 
Eanonsgelder von Borwerken. » 2» 2 2 2 en ne 5915 = 5% = 
Beftändige Kormpflidt . . - Er 321 = 12 = 
Beitändige Hatzburgiſche Dienft- "und Brigigeber 2.00 552 = 12 = 
Gefälle aus dem Dorfe Bilfen . . . ORT TURF 813 = — - 
Gefälle aus der Dorfihaft Spikerborff . » ı - vr.“ 139 = 11$& = 
Gefälle aus der Dorſſchaft — aaa 893 = 94 = 
Necognitionen . » 2. re FRE ae 658 : 12 = 
Freiheits⸗Schatz. ... un. 22— : 
Natnrallieferung an das vormalige Domtapitel . er 155 :12 = 
(nah den Magazinlornpreifen in Gelb verwandelt) 

zufammen 8a —R 

Davon die Gebühren an ben Kloſterſyndicus. 2.» ll: 4 > 
bleiben 75352# 124 8 


Fir Lehmgraben auf ber Tegelmoorhaide (31 # 14%) iſt 
in ber erften Pofition mitberechnet. 





18. Grafigaft Ranzau: 





Beftändige Quartalgelder - - 2 22 m mern nen 2,343 # 112 2 
Herrenbienftgelber : 
©. g. alte Dienfigelber . .» . » 8365 10 4 
= = nene ⸗ „on. 86192: 108 > 
Suhrgelder - oo 2 0 0 0 0 871: 12 = 
Laufreifengelder - - 2 2... 163 =: 4 = 
: 13,023 = 44 ⸗ 
Grundhäuer ... — ee 11,677 -165 = 
Canonsgelder für Pentföprbener Moorflagen ee. s 163 : 2 : 
Schätzung verfhiebener Benennung » » >» «ne. 305 = 7 = 
Latus 2513 8 ß 


Einnahme-Beilage IV. — Stehende Gefälle, 


Transport 27,513% 3 4 

Kom und Strohgefälle.. 1,160 =: 9 : 
Bon ben Nager Moorländerein - 2» 2 22 20. . 148 = 74 = 
4 ber fünfjährigemn Bitte. 1,086 = 13 =: 
4 der beeiläßeigen Bitte . - 2 00 000m une 273 = 5$ = 
Küchengefälle . . . FE u RE 834 : 7} ⸗ 
Koppel- und Teichhůuer — le wre 45: 54: 
Erdbuchsherrengeld, Schatt unb Legen Be An 6,812 = 64 = 
Feſtſtehende Recognition . . — 86⸗ — : 
Canonsgelder fir vormals herrſchaftůche Ländereien — 382 =: 15 = 
Berbittelegeld von Privatfatben . . » » -» — 446- 8 : 
—— 39,8340 548 

Davon bie Gebübr für Hebung des Kuhſchatzes 1:14 : 


bleiben 39,535 732 
19, Laudſchaft VERS UBMELAER. 


Landſchatz. - » Be ee a a 46,486 # 124 2 
Dematgeber ». - 2... te le 3516 =: 5 = 
Landhäuer nebft Einprocentaeld - - = 2 2 2 — 622 2 3 
Geeſtſaat- und Herrenforn-Abgabe . - » » 2 2 2 2.2. 15,522 = 2 = 
Befländige Recognition. . . “ 0.0.0. 60:5 > 
Duartier- und abgebanbdelte Ginprocetgeber a — 12,90 = — : 
Eanonegelder - . . - ar 1,135 = 5] = 


Einprecentgelder 13 2 (find irrtpümlich Subgettirt) - j 
zuſammen 80,202 %. 153 2 


20. Landſchaft Süderdithmarſchen: 


Aderſchatz und für Pütten in der Marſh. 42,671 124 8 
Beftändige Kornpflihten . . - am : 18 > 
Korngeld von ber Waffermühle Pr Weſierwohld. RE NR 7:8 s 
Beftändige Gefälle von ber Lanbihaft . . . — 102: — ⸗ 
Canon von 2 Wieſen im Kirchſpiel Alberebrf. er 21: 73: 
Küthnerabgabe . . . » 1:14 ⸗ 
Für Befreiung von Cinguartierung — der ernten 
Fourage-Ausfhreibung . - » - En 4,50 :— : 
Zum Ban von Straßen find wegfällig "geworden: 
Korngelb . .. . 14 94 4 
Aderſchatz und Büttenabgaben 0. 605: 154 > 
— — 62:9 3 


zufammen 55,810 24 2 


21. Specieller Hebungsdiſtriet ber Centralcaffe für das Herzogthum Holftein: 
Land und Dematgelber : 
vom fFriebrichegabeloog in Norberbitfmarihen 4114 — RB 


2 x : Eüberbithmarfchen 1,201 = 10] = 
5 ⸗ ⸗Hedwigenkoog .. 2,362 = 15] = 


8,95% 1 3 ß 
Recognition vom Gute El - » - 2 na en en 4 = P} 
Aus der Stabt Altona: 

Erdbuhsgerrengeld. » » = 2 2 22 2. 16% 1428 
Feſtſtehende Recognition -» » » +». 110 : 14% = 
Dreiprocentgebühren von ber ftäbtifhen 

Damm u. 2 een ne. 11,700 = 


W 
>} 
n 


11,977 = 5} : 
zuſammen 15,578 6 4 
— — — — — — — 


Einnahme: Beilage V. 


Verſchiedene und zufällige Einnahmen, 


namentlic; aus Negalien des Staats. 


Abgabe von Gewerben. rer 
Departements» und Gerichtsfporteln. - -» . » - Se ——— 
Bedienungsſportelmlhh 
Chauſſeegelder nebſt Pachtgeldern für den Graswuchs auf ben Chauſſee— 

Deſſtrnge 666 ar 
Hafengelver und Schiffsahgaben - - » 2:2: Hr nennen 
Recognitionen für Dispenfationren.. 
Shandzeſeee Ss SI RR rer 
Landemiens, Feſte- und Antrittsgelver, fowie Mecognitionen pro facultate 

SIEDERGE Ce en nee dr ren Ara 
Brücheeeeeeeee et — 
Recognitionen für Entlaſſungen aus dem Unterthanenverbande . . . - - 
Einnahmen des Haupteihamt® . » - - - nennen 
Einnahmen aus der Rendsburger Feltungsverwaltung. » » . ..... 
Berfchievene fonftige Einnahmen. - - 2 nennen 


81,666 % 12 4 
47,705 = 7} : 
4,531 : 1 


105,558 =: 13 = 


11,118 = 12 
118 : 12 
3,060 : 4 
51: 6 


4,878 : 12} : 
3810 : — 
804: 74: 
3,050 = 3}: 
7,986 = 15} : 


— — — an 


Vergleiche bie umſtehende Ueberſicht. 


Staaté rechn. 1864-65. 


274,802 442 


42 


Hebungsbehörben. 


Einnahme-Rejtanten pro 1863/41 
‚nach Abzug der ult. März 1865 
in Rüdftand verbliebenen Ein: 
nahmesReftanten 


Out Drage. -- 2.2.2... 
« Mönfenbroof 
Güter Wandsbed u. Wellingsbüttel 
Kronprinzenfeog 10. . » . . . 
Altonaer Stadtkaſſe 
Ahrensböder Amtftube . 
Borbesholmer do. 


“oa 0 . 


Cismarer do. 
Cronshagener te. 
Kieler do. 
Neumünſterſche do. 
Pinneberger do. 
Ploener do. 
Ranzauer do. 
Reinbecker do. 
Reinfelder do. 


Rendsburger do. 

Rethwiſcher do. 

Segeberger do. 
Steinburger bo. 
Traventhaler do. 
Tremsbütteler de. 

Trittauer do. 
Norderdithmarſch. Sanbfihreiberei 
Süderdithmarſcher do. 


Specieller Hebungspiftrict der 
Hauptcajfe . 


Senereller dv, do, 
Summa 


Budgettirt waren 


‘ Die Rechnung ergiebt mithin 










1. 


Abgabe von 
Gewerben 
inel. 
Nahrungsſteuer. 


3,799 
932 
15,156 
1,130 
3,363 


3,366 
8,690 
681 
5,124 
7,005 
902 
2,094 
5,744 | 
320 
2,332 


150 


81,666 
80,250 


4,764 | 





63 
54 
3} 
7 
103 
8 
3 
12} 
6 
133 
5 
13 
21 
y3 
9 
73 
124 
13 
8 






























12,261 | 53 


2. 


Departements: 
und Gerichts. 


iporteln. 


1,187 | 9 
sı| 6 
2,643 | 10 


z07| 4 
6,194 | 13 
322| — 


1,883 | 9 

532| 8 
1,164| 4 
2,351| 3 


524 8 





1,39 | 1 
2975| 5 
389 | 1 
621) 9 
856 | 11 


2a ı 
928 






4,070| 13 





12 | +1,705 | 
| 


3. 
Bebienunges 


fporteln. 





















































12 | 47,705 | 73 en 
| 
— | 46,000 | — — 


+1,416 | 
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4, 


Chauſſee⸗ 


gelder. 


| 
; 
15,120 
6,110 
18,052 
5,851 
1,117 
1,038 | 
805 
4,285 
2,149 


5,0698 
14,938 


u 
1,706 
8,653 
9,683 


5,55 *57 a] 
A 10,680 





5. 

Hafengelder | 

und Schiffe: 
abgaben, 




















Has! 11 ea 3 — 
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| . 6) 

— 6. 7. Laudemien⸗, * I 11. Ei — 18. 
Recognitio⸗ Fefte- und ceognitionen | Giunabmen — erſchiedene 
nen für Strand⸗ — Brüd- ffr Entlafjungen bes von ben Verſch 
Matrimo- auch Recogni. aus bem Haupt.‘ | Rendsturger | Tonftige 
nial-Dispen-| gelber. tionen pro gelber, Militair- eihamte. Feſtunge · | Ginnahmen. 

fationen. alerts verbande. ländereien. 




















— 1 3060| 4 ie 68 | 83] 3810 | — 
— — — = le 7 re = 


118 112] 3,060 | 4| 511) 6| 4,878 | 123) 3,810 | — | 
153!-| 3751 — 1900 | — | 6,000 | — | 2,250 | — J1100 


K J 4 FEB 4 1388| DEzer 31+1,560 | — 


ial » || #» || 8 |A 
| | | 

eh ee a ale 3— 
ae er BIBI, un 
ee en a Fe] 
Bells — !-I - I-| 3]4 
tel ae ee 8 
el ae Te Aa 7\8 
SE DON een DE: pie RE Tr 
|| — us — 
Bl ee 1, 
0-1 — — - |- 56 

Heer Beiihıene 
Bier el ee et 
Be — — — —— iR 131| 4 
ll el ee 
ae = 5|— 
1312 - Jeb4i)W 50 | 14 
EEE ee a 
I-|- BEE, 0 23 8 
| -1-I -— |I-I - |- —— 
ee Tel He == 
\-| — i-| — |-| 18) 

ash 1610 * 

-|-| —- |-| - !-| : 
| ae le Ma, 





— [3,000 | — | 1,000 | — 
| er 33] +6,986 | 15} 
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Zu l. 


Zu 2. 


3u 3. 


Bu 4. 


Einnabme-Beil, V. — Verſchiedene und zufälige Einnahmen. 


Anmerfungen. 
Unter den bier verzeichneten Einnabmen find an Nahrungsftener enthalten: 


Aus dem Fleden Wandöbed . » 2 2 2 0 nn 4,030 # 1238 
⸗ ⸗ x Übrensbid . . . » PER" 1,145 = 


= 

= e x Eimsborn (Binnebergfehen Antbeite) . ur 122 = : ⸗ 

(Ranzauſchen Antbeile) . » - - 192 = 12 = 

⸗ x £ WEDER. 5 ee herr 593 =- 1 2 

⸗ ⸗ ⸗ — SD = 15 = 

x z 5 MOrtoEl : -u..0 000 06 een wie 1,561 = 14 = 

⸗ ⸗ Relingguien » = = oo nn en 112 = 6 = 

⸗Sülberdiihmarſcheennn.. 1,535 = 10 = 
= dem Fleden Barniftebt ꝛ. 42 = 14 


zufanmen 9ER —R- 7 


Bon diefen Summen find bereits bie den Oberbeamten zulommenden Gebühren für 
Ausfertigung von Conceifionen abgezogen. — Selbige betragen 795 108. 

Die Sporteln des Oberappellationsgerichts — — — 1,326 4 44 4 
Die Sporteln des Dbergerihts . . . » . — 10,935 = 1 = 


zuſammen an — 12,261 # 54 2 


* 


Die Summe beſteht aus folgenden Einzelſummen: 


Dienſtabgabe des Aetuars in Segeberg 375 4. — 4 
5 ⸗ ⸗ ⸗Rendbeburg.. ne. 62» 8 = 
⸗ £ ⸗ ⸗Neumünſter... 600 = — ⸗ 
⸗ ⸗ = Reinfelb . . 375 =: — = 
⸗ ⸗ ⸗Tritiau, jahrlich 937 % sR: vom 
1. Febr. 1863 bis ull. März 1865... » . 2081s= As 
⸗ bes Actuars in Bordesholm . ... . 30 = — ⸗ 
5 für Pändereien des Adminiſtrators und des Amis. 
verwalters in Ranzauu... 237 = 15 = 


jufammen 4,531 # 1128 
— —— — — — — 


Die Summen vertheilen ſich über die einzelnen Chauſſeen wie folgt: 


Rendséburg ·Itzehoe, Pachteinnahme von werpadteten unb Intraben 
von nicht verpacdteten Tbaufjeebebeftellen 

im Amte Rendeburg . x» 2... SBETR 

im Amte Steinbwg . » 0... 23617 = 4} = 


6,990 # 114 8 
Ibehoe-Elimshorn-Glüdftadt, — und Se ee Te 4,614 = 124 = 
Stuehoe-Brunsbüttel, Baht . . - . a ar er ae 7,464 = 11 * 


BrunsbüttelrHeide, Pacht 
in Norberbithbmarihen. . » . . 22931 48 
in Süberbitbmarfden. . » . . 9,581 = 4 « 
=— 1123172, 8 s 


Heibe-Wöhrben-Friebriheftedt, Baht » . 2 2 2 2 2 nam 6539 2 5 
Schiffbeck Sande, Intraden - 2 oe neo nennen 1,9472 —] « 


Altona-Reumünjter,, 
im Amte Neumünfter, Pacht nad 
Abzug von 239 4. 134 A Erlaß 2,639 154 8 
in ber Herrichaft ii Pacht 
und Intraden . - 16,677 = 10 = 
in ber Grafſchaft Ranzau, pacht 1,143 = 12 = 





- 20,46l = 6 * 
Latus 60,190 4. 1418 


Einnahme-Beil, V. — Verſchiedene und zufällige Einnahmen. 


Transport 60,190 158 
Schnelfen- Edernihmiche, 
Pacht und Inlraden in ber Herr» 
ichaft Pinneberg. . » » » . 173742 
im Amte Tremsbüttel . . ». ». 141:6 = 
im Amte Rebwih . - »: .. 2193 = 3} s 
im Amte Reinfeld. » 22 0. 822-5 = 


6,4580 x 53 ⸗ 
Neuſtadt Retbfort, 
Pacht und Jutraden im Amte 
Segeberg.5834 44 4 
im Amte Ahrensböch... 5,933 = 84 =» 





11,747: 13 a 
Neumünfterslevensan, 


j ; Intraden. .. 3,65% 10 8 
im Amte Kiel | Baht... er Ei 
im Aınte Bordesholm, Pacht. . . 3,704 » 154 = 
— — 10415 + % > 
Reumiünfter-Plön-Dobau, 
Paht und Intraden im Amte 
Neumünfer 2: 3462 548 
im Amte Plön - - -» 0... 2,202 =» 10 ⸗ 
— öl: 1} + 
Kiel-Preeg, Pacht und 29H — — —— 87180 Ak » 
Preeg- Plön, Intraden . . -» ae rn ee 3,554 = 7} » 


zufammen 106,71 % 54% 


Berner: 
Für Obſt, Grabwuchs und Erlös aus alten Ge- 
bäuden im Amte Neumünfter. . . 137412 2 
Für Graswuchs in der Herrfchaft Pinneberg . 20 + 2} = 
Für Graswuchs im Amte Steinburg. . » - 56 ⸗ ar ⸗ 
Pacht filr ein Haus im Amte Reinbech.. 30 
Aus dem vorigen Jahre Je E 


933er 6 = 
zufammen 107,704 & 144 2 


Hiervon haben die Hebungebeamten an 2 pCt. Gebühren gekürzt: 


Abınsid - >22... ll 4 
Bee en ABER 8 
Neumünſter. 129 8 
Pinneberg = = nenne 368 62 
ea ana ee Use 18 


Raum 2 2 22 4 25 
Minh 4 a an 38 
Reini . 2 en 0a se 16 
Rendsburg. 87 
Retbwid 2 2 2 0a 43 
Segeberg. ee 116 
Steintug: » 220er 28 
Zremsbüttl - 2. 22 0 me. 34 
Slberbitbmarihen . » . 2... 197 
Norberbitbmarshen . » 2. +. 176 
Borbeeholm . » » 2 020 0. 14 


Dee Te ae Te ae Tee Pass a u u | u 
_ 
we 
na 

Le ee u Tu u u u me Zu u zu \, 


2,146 = 14 s 
bleiben obige 105,555 # 13 2 
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Einnahme-Beil. V. — Verſchiedene und zufällige Einnahmen. 


Zu 5. Nämlich: 
- Shiffsabgaben für die Benugung der Früdan. . 2... ssıH 8 


—14 
Hafengelder vom Glüdflädter Hafen. 2 2 2. 9,375 = 12% = 
⸗ ⸗König Ehriftianslooghafen -. - - 22... 888 — T = 


zufammen 11,118 12 8 





Zu 7. Die mit der Erhebung ber Strandgelder verbunden gewejenen, und von ber obigen 
Summe vorweg abgezogenen Koften für Beerdigung ber Peihen und Erlaſſung ejnes 
Proclams betragen 224 # 15 ß. 


Zu 8. Die Erträge biefer Abgaben hängen von ben Umſätzen bes Landbeſitzes ab, find da— 
her wegen ber obwaltenden Berhältnifle unter dem bubgettirten Betrage geblieben. 


Zu 11. Die Einnahmen baben betragen: 


Kafjebebalt vom vorigen Jahre -. * > 2» un nennen 11734 1 8 
a 1. Quartal 18606868686868 154 = 7} = 
. 2 ⸗ £ en re ee Ne 155 = 134 ⸗ 
s 3 ⸗ ⸗ a eh Bee a Teva Ba Aare ae 34. 1} ⸗ 


zufammen s4% Tb = 





Zu 12. Die Summe befteht aus: 


Pacht für Feſtungsländereieen. 2,862% 13 8 
Pacht für die Gebäude. . . . —FJ 0 = — = 
Für den Rethſchnitt an ben fogenannten Balmeiferwicen 30 = — x 
Für Straßen: und PLatrinendünger - -» -» 2 2 +. — 148 = 2 = 


zufammen 3,50% 332 





Zu 13. Die Rehnungsbeträge löſen fih in folgende Einzelfummen auf: 


1. Unverwenbet gebliebene Beträge von Gelbern, welhe im Nechnungsjahr 1863 f64 
verſchiedenen Bebörben zu bejtimmten Zweden zur Dispofition geftellt waren: 


bei dem Holfteiniihen Bauinfpectorat zur 

Beftreitung von Dienftauslagen . . .» 326 148 
für Arbeiten an ben Elbjanden . . . 4: — 
für verſchiedene Anſchaffungen zur Adminifica- 

tion ber Reinbeder MEN. 


länbereien - . » 30 =: — ⸗ 
für Heine Bauten an Wegen im Amte 

Steinburg - - - 120 = 1% = 
für Bauarbeiten am Stüdädter Oberge. 

richtögebäube . . . 46 # 


für Bauarbeiten am Iteboer Stänbegebäube — 

für Bauarbeiten am Thurmhaus in Glückſſtadt 62 

für Arbeiten an ben nn al 
Deiden. . . » 6 


v 
cz) 


“ 
10 
ui 
„un 


en 


z 12] = 
für Wegearbeiten im Amte Blön u 8s 5 = 
bei der Ehauffee- und MWegebaubirection. . 20 = 4 = 
bei dem Land- und Seelriegscommiflarit . 14-5 » 
bei ber 1. Wegeinfpection - » » 2... Ber 58 2 
aus Eriminalloften des Amts Plön . - - 3 = — 2 





1315 P. s} 2 
Latus 1315% 5} 2 





Tratısport 
2, Erlös aus verfauften Staatseigentbun, nämlich: 

alte Materialien beim Kieler Schloſſe . . . 5% — 4 
alte Brüdenmaterialien im Amte Neumünfer 55 = 5 = 
Laudſtücke in der Herrfchaft Pinneberg. - - 460 = 11} = 
Landftüde im Amte Keinbed . -. 185 = 12 = 
gefundene Sachen bafelbjt 52 — = 
Feldſteine in Wanbobed 5 3=2— — 
alte Oefen und Dachfenſter im Amte Traventhaf 3: — s 
für 1 Bird.» - 2» 2 2 0 en 2 2 22 21913 2 
für 2 Bulte . . .. eat ne 1:8 = 
Serfahrts? und Contt ablicher .... 120 2 154⸗ 


—— 


Einnahme-Beil, V. — Verſchiedene und zufällige Einnahmen, 


. Abgaben verfhiebener Art, welche ſich nicht unter bie übrigen 


Titel des Budgets rnbriciren laffen : 


Altentheilsgelder im Amte Uhrenetöd . . . 183# 12.8 
Holzbeputatfuhrgelder aus Neumünfter (im 

Budget bei ben ftehenben Gefälen) . . 519 = 3% 
Für Ausfuhr von Sand, Grand und Lehm ins 

Ausland aus dem Amte Reinbed. . . 383» 1= 
Stättgelbern von Jahrmärkten bafelbit . 38 ss 2 = 
Monategeld im Amte Reinfed . . -» » 2. 360 = 12 = 
Recognition von ftilen Beerdigungen im Amte 

Steinburg . : « 3= 12 =» 
Beiträge ber Erbpächter Glüdftäbter Feftungs- 

länbereien zur allgemeinen Deichtaffe . ls: 4» 
Erlenntnißgelder im Amte Steinburg - - - 2s 35 
Leihenmwagen-Recognitionen in Altona » » » 48 = — = 
Amtsthaler von ben Altonaer Bäderämtern. 120 = — s 
Judenbegräbnißgebühr in Altona . . - 62 — 5 


Ein nachträglich bezahlter Betrag von — 
ordentlicher (Zettelamortiſations.) Steuer 3-8 
Duittungsgebühren aus bem Amte Zrittau . 21s 6: 
Desaleihen, ſowie Kürzungen in ben Mittmen» 
faffenpenfionen. . » » 2 2... h182 ss 1r 


“ 


. Coursgewinn bei einer an bie Königl. Hannoverſchen Regie: 


rung gezahlten Summe . 


. Konfiscationsgelder . 


. Der Staatscaffe wieder erftattete, früher verausgabte Gelber: 


Bergitung fir bie Bequartierung bes Plöner 
Schloſſes mit ſächſiſchem Militär... 135% 62 
Sriminalunterfuhungstoften . . . ....197:8 


Reftanten bei der Hauptcaffe pro 1863 f64 1,6755 2 8 
wovon wegen irrthümliher Berechnung ab» 
1. 72 Ve ea Er 13 114 = 








Latus 8,637 $ 748 


1,315 54 £ 


30=: 1 = 


25230 — +. 


1916» 18 = 
912 = 


322 » 14} > 


1,664 = 6} ⸗ 
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Einnahme-Beil, V. — Verſchiedene und zufällige Einnahmen, 


Transport 3,6874 74 8 


8. Ueberfhuß der aus ber Rechuungerevifion fih ergebenden 
Nahlagen und Bergütungen, nämlich: 


Nahlagen: Bergütungen: s 


in Cismar... — 74RB ıE 1 8 
e Grondbagen . » x. 39= 5} = 46=: 2% > 
. Mil. 2.2.02. 19068 9 152 = 114 = 
Neumünſter o.. 0 36% 3 = 37 = 44 r 
e Bl... 2..: Ba » 312 = 15} ⸗ 
s Meinbed. . ». ..». 1629 > — ⸗ — ⸗ 
⸗Reinſelb 383-2 = Ts A = 
s PRenbeburg. ».... 146» 1 = 72 = ⸗ 
s DEE.» 1.2.0 =- — x — —212 > 
Wandebech... 46⸗14 —⸗ 6} > 
s Rebwilh - .... ls 3 = —⸗ 44 >= 
» Cegeberg -. » + 19» 24» 105 - 10 = 
s Bteinburg. ». .. - ls 5 = 26 = 14 > 
s Kraventbal . . . . — e— 43 Ts 9 ® 
s Zremebüttel . . . . 9s 74 = 6=10 > 
⸗Trittau... nz 53 = 154 ⸗ 106 = 54 ⸗ 
s Norberbithinarfchen. . 191: 14% = 219, 5} = 
s Güberbitbmarihen . . 63 = 8, > 44 = 3 ⸗ 
e Aen 0% = 1 — : 4= 7X > 
im Kronprinzenfoog . . - ls 14 > —⸗ — 2 
in Ploön.... 60 =» —J ⸗ 49 ⸗— — 
bei der Hauptlaſſeee 4= 414⸗ 128 = 10% = 


1258 1 BR 132 FL 
Tun 
Differeng ©»... + 368 144 2 


8,650% 84 8 
9, Eine irrthümlich ber — vereinnahmte 
Eumm . . . ...... 151. — 
wovon abgeben folgende, früher irrthümlich er- 
hobene, jetzt zurückgezahlte Steuern: 
Stäude- und Einguartierungsfteuer 
in Segeberg . . . —24 1,8 
Taubftummentoften in Siteri 
mafden . . . — — 9 rs 
Einguartierungsftener Bei ber Sen. 
trallaſſee. 12134 ⸗ 
— 1; 13» 
— — 12 = 2, » 


Summa 8602 B 1058 
Davon waren ull. März 1865 rüdftändig 675 = 11 + 
bleiben 7,986 H 153 2 








Einnahme-Beilage VI. 


Einnahme von den direrten Steuern. | 


Staatorechn. 1854-65. 


Einnahme-Beilage VI. — Directe Steuern. 





























a. 
Hebungspdiftricte. | — | 
u mm 0 — — — ç ñ — — ——— 
I 2% |I% 
EEE a a — — 
6: Makenbreeeeeee rn me — BE 
Güter Wandsbek und Wellingsbüttel. - - +» 2 rn. | 1318 
SRTERVIIRIEREIOR Sb: 4.0 we roh J. — — 
N ee er 5,552 | 10} 
Amt Ahrensböck................... J = er 
Hi > BORTBRRDOENR. ne ee re RED a | _ —— 
⸗Cismar...... ee ee — 
J — — | 
ne Srsa ee eere — — 
ir Meumnſtftfte ee ar N — — | 
Herrſchaft BEE 2-00 ae ae 2434| 8 | 
ı 1 
Graffchaft Maas = =: en | 7,487 | 104 
Ami eeee J — — 
4: RUNTER a 5 ae a ee a aan car 39,084 | 13 
3 ONE ne ee | 43584 | 5 
CR RR FR 1989| 3 
EEE: 2 a ee re ee N re ı 29,972 — 
e Steinburrgggg een het en 168,665 | 33 
We ENGDENIBRLF 5 2 ne er a ed ae Ä 18,394 | 3 | 
5 ERBSBRET aaa | | 
TR I de 
Landſchaft Norderdithmarſche.... 51,300 | 
⸗—Süderdithmarſchen... .. . 102,495 2 | 
OREBIEONE 2 era \ 337,301 | 15 | 
Summa | 749,007 | — 
Budgettirt waren | 747,000 | — 
| +2,07 | u 

















Einnahme-Brilage VI. — Directe Steuern, 





























| b. | c. | d. | e | ſ. 
| | Magazinkorn | 
vandſteuer. Hausſteuer. und Rangſteuer. Chauſſeeſteuer. 
| Fouragegelder. | 
U U Ju BEE Su BE DE BE a BE 4 Be 
2,365 | 113 ı 161141 — |—-—! — I|-! 1e| 
397 | 133 | 3131 — — — — 16| 1 
11657143) 1361/14 — — 241 14 6412 
1,583 | 8 | n| a3 — !\-I — |-I| | 
474 | 41 90 |- | — |- — u 84 
19,7020 -3| 3,000 133 — — 80 10 8899 84 
13,814 | 94 |! — —— 78 4 559 | —} 
26,130 54 1086| 34) — — 90 — ! 870] 13} 
5,002 | 144 | | 41 — |—  |-| a7lı 
8,420 331 4785| 7 — |— 371 4 339| 6 
8,811 | 4} 1460| 4! — |-— 286 | 14 922 | 4 
39,504 | 13 | 31,789 |— | 11212| 6) 732| 24 | 3,168 | 53 
4286| —- | 4,703 133 — —776 4 1815 
15,597 | 7 | 10212155, 2,899 44 21312 | 1,028 | 114 
8636 |1ı | 1,682 11 — — 1wlı2 ı Mal 
8,98| 3 1 2lıı — I|-| lu! 826 2 
28,296 | 8 | 20,541 128 1 18,351 | 44 301 14 1311| 13 
\ 7993 |ı2 | 2390 — I|—- | — I- | 335|i1 
3148| ı 1 23,559| 33 1978| 6 277 | 8 1,040 | 13} 
| 876913 2917| — , 8702| 8 | 24510 2313| 5 
ale Fan — I-ı nla! Wl 77 
| 6657| 8} | u u en | — — %|-4 
15,001 11 1181) 31 — — | 28112 | 6072| 6 
61,260 43 er | 45|123 | 3,248 | 33 
1 66,963 | 91 8,783 | 9, 13,112| 8552| 44, 3,183 | 113 
| 330,541 | 12 | 22,756 | 84 is 7 | 102141124 20,728 | 3 
| 808,476 | 14} | 335,132 | % 69274113 , 15,859 | 84 ' 50,107 | 113 
| 801,600 | — |, 324,000 | — , 77,600 | — , 15,000 | — | 56,250 | — 
| + 876 | 143, 411,432 | 23 128,35 | 3 +239 | 84 1+6,142 | 43 
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Einnahme⸗Beilage VI. — Directe Steuern. 


Anmerkungen. 


Zu b. und ec. Die ben Hebungsbeamten zulommenden 2 pCt. Hebungsgebühren ſind von dieſen 
Summen bereits abgezogen. Selbige betragen. 





bon ber bon ber 
Sandftener. | Hansftener. 
AIEIR 
in Ahrensböch. 61 ji 24 
= Borbesbolm 13 | 133 
» Kismar. . 221 | 2 
= Eronsbagen r 918 
—  , 7) Be SEE eur Re 855 | 93 
s Neumänferr . » .. 301 
=» Pinneberg. . - 648 | 12 
= Plön 97| 2 
s Rayau ..» 208 | 8 
ze Neinbed 39] — 
Reinfeld 33 14 
s Rendsburg. . 419 | 44 
» Drage Eh 21104 
z Banbibel. . .» .. 258 | — 
Aronprinzenkoog ꝛe. . 174 | 153 
;s Altona - — — — 
⸗Rethwiſch.. -» 61— 
s Cegeberg 480 | 13 
» Steinburg . 594 | 12 
ze Zraventhal. 6 a 
* KXremäbüttel 6| 6 
s Tritt... .. 24 14 
* Siüberbithbmarfden . 1799| 4 
s Morberbitbmarichen.. . 312 | 14 
» Mönlenbroof . i — |— . 
zufammen 4954 — 


Der bedeutende Mehrertrag ber Hausfiener ift mamentlih dadurch entftanden, daß im mehreren 
Diftrieten eine neue Regulirung berfelben ftattgefunden bat. 


Zu d. Der Preis bes Magazinforns ift buch Bekanntmachung ber Herren Bunbescommiffaire 
vom 5. Auguft 1864 beftimmt worben. 


Bu ſ. Diefe Stewer ift durch Patent ber vormaligeu Herzoglichen Panbesregierung vom 19, Auguſt 
1864 ausgejhrieben, und zwar in einer geringeren Höhe als bubgettirt war, weil von ber 
durch die frühere Ausſchreibung aufgebradten Summe noch 12,072 4 3 R unverwenbet 
geblieben waren. 


Ständeftener, Einguartierungsfteuer und Taubftummeninftitutsloften find im Finanziahr 1864 f65 
nicht ausgeichrieben worben, 


Einnahme: Beilage VII. 


Cinnahme des Zolfwefens, 


(Sämmtlih nah Abzug der ftattgehabten Vergütungen.) 
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1. Eigentlihe Zolleinfünfte : 

a. Einfuhrzoll. . . . 2... 
. Ausfuhrzoll . 
. Gebühren, 6 pCt. u. andere 
. Zranfitzoll 
. Padhausmiethe 
. Zaftgelo 
Feuergeld 
. Berfchiedene Einnahmen . 


zuſammen 


. 2. + 


BR 


DE BE BE Zr Be Te 


Fe Er TE 


zn m oa no © 


2. Einkünfte vom Schleswig=Hol- 
fteinifchen Canal, zur Häffte 
3. Recognition von Handelsrei- 
jenen. 
4. Stempelabgabe, ſowie Zoll u. 
Sporteln von Spielfarten. - 


DE ee Be SE BE VVV——— 


3. Steuer vom Branntweinbrennen 


zufammten 


Davon die an das Fürftenthum 
Lübeck und die Hanfeftäpte Lübeck 
und Hamburg in Gemäßheit der 
Verträge vom 15. Februar, WU. 
Juni und 21. Juni 1853 bezahl: 
ten Averjionalfummen mit. 


bleiben 


Einnahme» Beilage VII. 


Voranſchlag. 


+ 


2,850,000 | 


100,000 
215,000 
58,000 
2,000 
20,000 
10,000 
35,000 


3,290,000 
43,500 
24,000 


7,500 








— 


323,000 | — 


3,688,000 | — |- 


148, 000 
3, 540, 000 


E 
| 

















— Zollwefen, 
Rechnung. 
Rechnung. 9 ’ 
Plus Minus 
+ R 4% ß + ß 
32074) 7 Ä0a!7| - |- 
555198] — !—- I1a| 9 
23435| 3| 1935| 41 — | - 
363 |— 56033 — — 
2110 2 115 —— 
20683 151 rl - — 
2zu771 101 11771 104)1 — |- 
2,17 | — = is. 35 | 
— |3,681,365 | 12 | 417,343 | 53 22,007 | 9 
28,383 | 5 - — I516 | 
335! - | 95 -| — — 
14710 61) 72100 | — |— 
3311215 | sıals5 | — | - 
4,142,137 | 64 | 492,531 | ıı | 38,091 | 4 
— — — — — 
+ 454,187 # 63 £ 
146,661 
3,995,77 er 
0 


Einnahme-Beilage VI. — Zollweſen. 55 


Anmerkungen. 

Zu 1 und 5. Die von ben Rechnungsfummen bereits abgezogenen Vergütungen haben betragen: 
vom Einfuhrzo een ABER 193 R 
vom Ausfubrzol. » 2 2 2 0 m nn ⸗ 
von den Gebührennn. 4,270 » 73 = 
vom Tranſitzoll. ee en 108 = 5} = 
von ber Padhausmietbe - >» 2 2 m m rn l=- 34 : 
DOW RERBEB: 0, 2: ae ee 1,680 = 15 = 
vom Feuergelblbb 235 = TE = 
von verjchiedenen — ea Eee ke 1 4,194 = 3 # 
von ber Brennfieuer . x... rar Ne re 14073: 5 = 





zuſammen 327,99# —} 8 





Zu 2. Die bier vereinnaßmten 23,353 # 5,8 zerlegen fi folgendermaßen: 


Eider-, Tonnen» und Baalengeb. - 2» 2 2 20 0. 4184 8 
Ganalfenergelb : on un zn a na an 41 = 14 
Eanalpaffagegeld. =» » 2» 2 2 0 2 2 2123641 = 
Kanallapgelb: u: ..-u. u... 4: 20 ul re 12,206 


4 
— 
— 
te 
nd 


Ganalfewergelb. - 2 0 2 2 2 22 Ve ee 1,627 = 9 : 
DeimaplE.= un ie ne 1,234 = 14 = 
Sanalpakbausmictbe >: 2 m En en 3s-9 : 
Verſchiedene Einnahmen - © 2 20 2 2 2 nn nen 179 z 4% ⸗ 


zufammen 28,333 P. 





Degen ber mit dem 1. April 1565 eingetretenen Gemeinſamkeit ber finanzen ber Herzogthümer Schleswig- 
Helftein ift Davon abgefeben worden, Die Einnahmen und Ausgaben des Schleswig-Holfteiniihen Canal, welde jedem 
Herzegthum zur Hälfte gebören, auözugleihen. In Folge deifen find bier die Einnahmen, welde bei den unter der 
Schleewigſchen Verwaltung ſtehenden Behörden (indbefondere dem Canafinipectorat in Rendsburg) vorgelommen find, 
nicht verzeichnet. Dagegen fehlen auch ſämmtliche Ausgaben dieſes Inſtituts, weil fie nur durch das ebengedachte 


Tanalinipectorat und das Tönninger Lootjeninjpectorat gefeiftet werben, in der Rehnung. 


56 » Einnahme-Beilage VI. — Zolwefen, 


Zur vergleichenden Ueberſicht folgt hier vie 


Zufammenftellung 


ber monatlichen Beträge ver Zoll- und Brennerei-Intraden m. m. aus dem Herzogtfum Holftein 
in ben Finanzjahren 1860/61 bis 1864/65. 













2 ß * ß b RB 2 R 








1864/65. 






+ 















368,725 | 32 | 365,394 | 3 | 369,003 | a | 363,087 133 | 377,354 | — 

— 412,5%0 , 33 | 292,580 | 8 | 332,014 | 4 | 345,463 | 10 | 332,598 | 104 
Suni..... 327,452 | 3| 295,827 | 2&4 | 294,398 | 34 | 332,387 | 134 | 375,353 | 34 
Juli ..... 314,325 |12 | 358,647 | 23 | 374341 | 7 | 357,327 | 611336208 4 
Auguft ... | 301,016 | 143 | 332,568 | 44 | 337,831 }10 | 338,753 | 34) 352,441 | 11 
September | 366,640 | 12 | 370,545 | 93 | 400,594 133 | 387,811 | 144 | 342,069 | 8 
October -. | 380,971 | 3 | 424,278 | 9 | 411,186 | 63 | Aa1a,sı3 | 23 | 465,143 | 33 
November. | 319,126 | 104 | 345,902 | 13 | 337,072 |14 | 355,916 | 6 | 371,879 | 113 
Devember. | 370,815 | 1 | 301,013 | 3 | 315,886 | 83 | 270,241 | 10 | 345,285 | 9 
Janwar... | 231,836 | 144 | 290,092 | 10 | 327,97 113 | 247,772| 33) 970,837 | 64 
Februar... | 238,664 | 133 | 252,718 | 8} | 309,248 12 278,127 | 113 | 264,492 | 8} 
März.... | 389,622 | 10 | 360,351 | 4 | 379,177 | 1 | 294,500 | 34 | 280,500 | 84 








Summe | 4,021,718 | 





3,989,919 





7% 


4,218,516 














24 | 3,986,36 





2 





4,114,054 





Einnahme-Beilage VI. 


Einnahme vom Stempelpapier. 






Boranfchlag. 







Einnahme vom Stempelpapier : - - - »-- - -» \ 291,784 






: | 
Diefe Summe entjtebt folgendermaßen : | 
Die Einnahme für das Kalenderjahr 1864 beträgt: l 

Reftanten aus früheren Jahren . ©: 2220. . i 95 | 10 

Tür verfauftes Stempelpapier .. 292,578 | 54 

Nachftempelungsgebühren - - > 2 222m nennen 416 | 4 | 293,090 | 33 
Die Ausgabe für das Kalenderjahr 1864 beträgt: 1 

Der Betrag des unentgeltlich ausgelieferten Stempelpapiers 3,878 1541 

— ADD 11,524 | 1 

Koſten der Herſtellung des Stempelpapiers ꝛc. . - - - - 3,823 | 6} 

Am Rechnungsſchluß verbliebene Reftanten . y | 11 | 19,321 2 
Mithin beträgt der Ueberſchuß des Jahres 1864... .».. . - — | — 273,769 13 
Hierzu eine irrthümlich berechnete, und im nächjten Jahre zu kürzende | H 

VE Br a ee ee Br - —— 4 | 15} 


macht 
Davon ift in den Monaten Januar, Februar und März 1864 ein- 


gegangen, und unter ven Ueberſchüſſen des Vorjahres enthalten 


| 
— |- 127377 | 4% 
t 
| 
— | 57788 |134 





. ı 216,030 | 3 
Hierzu fommt ber in ven Monaten Januar, Februar und März 1865 | u 
erhobene, in der nächſten Rechnung näher nachzuweifende Betrag 
für Stempelpapier aus dem Jahre 1865 . ». » -» - 2... — — 75,754 3 
i mabt stell — |- | 291,781 | 9 


Die Durchſchnittseinnahme ver legten 5 Jahre war 291,865 $. 


Staais rechn. 1854-65. 8 


Digitized by Google 


Einnahme-Beilage IX. 


Abgaben 


von 


Erbſchaften und Eigenthums-Uebertragungen. 


60 Einnahme»Beil, IX, — Abgaben von Erbfchaften und Eigenthums»Uebertragungen. 


äproc. Erbicdafts: Iprec. Steuer von 








Hebungstiftricte. Collateralſteuer. und Uebertra- an 
gungsfteuer. 
+ ß # 
Gut Mönkenbrooh ....... — — 2 
Kronprinzenloug ic. - - = 222 nn 74 — 764 
Stadt Altona.. 11,357 44 | 18,823 
Amt Ahrensboͤck .... . . .. 1,240 | 8 2,233 
-Bordesholm.. 614 |114 1,402 
IE ee re 1,548 8 3,481 
” ERBE: . 172 |9 300 
De a een ae De 5,026 | 33 7,056 
⸗Neumünſter... a 508 3 3,713 
Herrfchaft Pinneberg . - » 2... 2809 | 11 13,044 
BE De ——— 1,558 8 939 
Grafſchaft Ranzauu. 2 2 ... .. ..... 1313 | 7 4,830 
Amt Reinbed. - >» > 2: mn nen 5,736 | 14} 4,231 
-Reinfeld.. 489 10 1,866 
s Renbölmg- - - 2 - -- 0 en 2,834 7 4,897 
2 Muller 141 63 528 
s Gepbeng - » - nr run 3,563 9 5,486 
= lab er ee 8,941 8} 9,186 
= Kranestbal. - 0-2 20000 _ — 453 
⸗Tremsbüttel. 74 \ 33. 1,034 
ce RE EEE SER 233 7 3,457 
—** Norderdithmarſchen. - - » -» 6,902 "41 12,881 
Süpderbitbmarfhen - - -» - » + + 7,806 | 6 14,642 
Ceutralkaſſe............ 57,179 = 70,673 
Summa | 120,129 A 13 | 185,962 








zufammen 308,142 . 
Budgettirt waren 260,000 : 
Die Rechnung ergiebt mehr + 48,142 & 


— —— — 


Einnahme-Beilage X. 


Einnahme von Artiven der Staatscaife. 












Boranfchlag. Rechnung. 


| 





1. Wohnungsgelver von Beamten 


. RT Le rer re 


2. Abträge und Zinfen von ausftehenten Kaufſummen für verkaufte 
Mühlen und andere Grundjtüde, fowie von Ablöfungsfummen 
für Mühlenzwang und verſchiedene Dienfte. - . 2...» 

3. Abträge und Zinfen von ausftehenden Capitalien 

4. Zinfen von übernommenen Banfhaften. -. - - 2... 


5. Abträge auf Gagenporihülle- - » «>: 8 


62 


Einnahme-Brilage X. — Einnahme von Activen der Staatacaffe. 


Anmerfungen. 


Nah Art. IV. des Protocolis d.d. Berlin ben 1. April 1865 (Verorbnungsblatt für Schles- 


3u 1. 


Bu 2. 


Bu 4. 


Zu 5. 


wig⸗Holſtein und Lauenburg 56. Stüd) iſt ber größte Theil dieſer Einnahmen an 
Dänemarf auszuliefern. 
Bereinnahmt find folgende Pöfte: 


vom Amtmann des Amts Steinbwg. - » » 2 2 750 4. — 4 
» Kirchipielvogt in Bramfibt . . . . Fe 7 |\ Be 


* 
⸗ in Kaltenlichen (3 Quartale) ea a a ann 110 = 4 = 
= Hansvnogt in Reinbed (11 monatlicher Abtrag) -» » » .. - 10 = 8 = 
= Amtjhreiber in Tremsbüttel (3 Quartal) -. » 2 2.220. 163 = 2 = 


jufanmen 1403 # 14 2 


Die berehnete Summe beficht aus: 


Reftkaufgeld und Zinfen für bie Rendsburger Mühle - » »- 84ER — 4 
Binfen für einen Theil der Ablöfungefumme für ben Re 


Miübhlengang . -» 24⸗5 = 
Zinſen für bie KReftlauffumme des Altonaer Sottogebäudes . — 480- — x 
Eanonsgelber für den vormaligen reformirten Kichbof in Glüdftabt 75⸗ — ⸗ 
Kaufgelder und Zinſen nebſt anderen Revenuen m Ländereien 

des Königs Frederik VII. Koogs . - 0020. 17,098 = 15] = 
Kaufgeld für 2 MWegelanbfiüde im Amte Ahrenstäl . — 23l= 4 = 
Kaufgeld für 1 Stück früheren Hegereiterbienftlanbes bafeltit . 5s5 « 

zufammen 25,477 # 1332 
Nämlich: 
Eapitalabtrag und Zinfen von ben Commünen Edborft, — 

und Mori... . . 220% — 4 
Desgleihen von ben Gütern Löhrstorff und Großenbrode Par 6,995 = 4 = 
Zinfen von der Schuldenabminiftrations-Deputation in Hamburg 3s 2 = 
Zinfen von einer Schuld in Grof-Aspe. . . - 32 = 11% = 
Binfen von Schulden, Die aus ber et der eiscigenfdal . 

berrühren . . . R 4l=-13 = 


— 9,602 # 144 4 


Diefer Betrag beficht aus 64 procentigen Zinfen won nicht abgelöften Bankhaften 
einzelner Befibungen, nämlich: 


m Amte Segeberg.c... 34 1 4 
s = Steinburg. 6595— 6 2 
⸗ EEE ls 9 = 
#1 REHE 6« 11} = 


zufammen 100% 1148 


Die Rechnungsſumme befteht aus: 


Abträgen auf Vorſchüſſe aus ber Zeit vor dem 23. December 1864 
berrührend . » „0 11838 6£ß 
Desgleihen aus fpäter ertheiften Vorſchuſſen ———— —— 236 = 10 = 


zufammen 1,960 — 8 


Einnahme-Beilage XI. 


Einnahme vom Poſtweſen. 


64 Einnahme-Beilage Xl. — Einnahme vom Poftwefen. 









Boranfchlag. 





Rechnung, 






& 








I. Aus ver Briefpoft: 


| 
a. Franco und Porto und für verkaufte Freimarlen . 27750 | — ı 395,891 | 8 
Bu RE. BERNER: u ee een 10,000 | — j 15,185 — 
II. Aus der Frachtpoſt: | 
Franco und Porto, Fracht für Neifende und für Ueberfracht | 213,750 | — | 361,116 | 7 
i ! 
I. Aus dem Beförderunggweſen.. 6,000 | — 6,339 124 
IV. Aus dem Fährweſen.. a al ee 1,600 — 1,708 8 
V. Verſchiedene und zufällige Einnahmen - .. — 750 | _ i 23,104 3} 
I h ! 
VI. Bezüge des Holfteinifchen Poftwefens von den Stabtpoftämtern | ! 
zu Hamburg und Lübed . . . ernennen 30,000 | — — — 
539,600 | — | 803,345 | 74 





Anmerkungen. 


Die zum Theil ſehr erbeblihen Abweichungen ber Rehnungsfummen von ben bubgettirten 
Beträgen, erllären fih aus dem bereits im Budget (Seite 51) bervorgebobenen Grunde, 
daß es nämlih an einer genügenden Grundlage für bie Aufftelung biefes Theils bes 
Budgets fehlte, weil bas Poftgebiet bie gefammte frübere däniſche Monarchie unfaßte, 
und bemnad bisher für Holftein feine befondere Rechnung gelegt wurde, 


Zu J. a. Die Rehnungsjumme beftcht aus: 


Franco und Por224,647 R. 64 4 

Gebühren von Eſtafettten. 148 =: 5 2 

Erlös für Freimalen . oo 2 een... 171,095 = 12% = 
rl 


zufammen 395,891 5 4 
— i“ — —— —— 


Zu U. Nämlich: 


Franco und Porttt289,733 . 548 
Fracht für Reiſende er ee ee Er ra ai 87,296 = 24 = 
Nartdt ..:.0: ee ae 4,086 = 15 = 


zufammen 361L16K 7 R 
—— f, — — — — —— — 


Zu I. Nämlich: 
Von Extrapoſt⸗, Courier⸗ und — FIR 4,412 15 4 
⸗Lohnfuhrſcheinen . . 1 1,029 = 10} = 
s Bohenwagen 2 2 0 ren a 968 = 3} =» 
— 6.339 R 12 


Einnahme: Beilage XI. — Einnahme vom Poſtweſen. 


Zu V. Die Nechnungsſumme löſt ſich in folgende Einzelfunmten auf: 


1. 


Sm 


[4= 2 


Staatäredhun. 1854-58. 


Franfit-Einnahme: . 
Tranfitporto für die Ehmebifhe Pott. . 727 518 


x = von übel nad Hamburg 
gehende Briefe ı. . . .. MM =: — : 

Tranfitporto für von Hamburg nach Lilbed 
gehende Briefe ꝛc.. 864 = li} ⸗ 





. Ans dem Grundbeſitz des Poſtweſens: 


für Gruudbeſitz des bisberigen Fonds bes 
Beförderungeweſeuns (Nendoͤbucgh. . 1,072 4 
für Poſilocalitäten m Kiel . 2.20... 537 » 


“nm 


. Beiträge zu den Koſten der Fofibefdcderung Seitens benach— 


barter Poſtverwaltungen: 
Lübeds Beitrag zu ben Kofien ber Fübeds 


Hamburger Diligence pro 1861 f65 . 82H —AR 
Lübeds Beitrag zu den Kojien ber Lübed— 

Kieler Poſt pro 18641 f65 . . . 132 = — ⸗ 
Lübecks Beitrag zu den Koften der Fübed. 

Neuftäbter Poſt pro 1564/05 . . . 13392: — ⸗ 


Vergütung für nächtliche Beförderung ber 
Hamburg-Lübeder Diligence pro 1864/65 1,300 = — = 
Lübeds Beitrag zu ben Koften ber Boten. 
poft nad und von Keinfelb pro 1864 f65 Sl, — ⸗ 
Libeds Beitrag zu den Koſten ber täglichen 
Botenpoft nah und von Etodeleberf, 
1. Quartal 1865 °. . . De— s' 
Recognition von Medlenburg, 4. Duartai 
1863 und 1. Quartal 1864 8,762 P. 8,8 
pro 1864/65 . . . 730 = — ⸗ 





4,512 s 8 = 
Recognition von Hamburg für bie Lübeder 

Poſt pro ISCH 65 . . . 1,300. — = 
25 pCi. bes Portos ber von Lübed ab. 

gegangenen Briefe, 3Quartale 1864 f65 1,59 r — 
Aus ber Abrehnung mit der Medienbur. 

giihen Poftverwaltung . - de 229 = 153 
Aus der Abrechnung mit Bergedorf ers 185 = ] 
Für die von Kiel nad) Kopenhagen mit Pri— 


% 


vatdampiihiffen gehende Foft . . . 4= 3 > 


R Notatennachlagen, Porto für angehaltene Briefe mit undeela— 


rirtem Gelde, und eine zurück — NIS 
Brüchgelder 
.Erlös aus verkauftem Inventar m. m. — 
.Abträge und Zinſen auf Anleiben und Vorſchüſſe aus dem 
früheren Bond des Beförderungkweſens . 
Gebühren, welche früber den Poſtbeamten zufieifen . 


. Veberfhuß ans ber Abrechnung über Poftenweilungen 


vom Auslande » 2 2 02 2020. 219 13872 
nah dem Ausland. . 2 2 0. l4 : 


zuſammen 


23,104 # 37 


2412 54 8 


1,610 = — = 
12,899 = 9 ⸗ 
1,903 :» 14 


— 
* 
[72 
“ 

— 
an 

2 
— 


u 


2,124 = 23 5 


9 


65 


Einnabme-Beifage XI. — Einnahme som Poſtweſen. 


Zu VI. für die bier bubgettirte Eumme tritt feine Rechnungsſumme hervor, weil bie von ben 
Poftämtern in Lübeck und Hamburg der Staatelaffe zugefloffenen Einnahmen unter bie 
entiprechenben vorherigen Titel vertheilt find. 


Zufammenftellung 

der monatlichen Beträge der Poſtintraden pro 1864/65. 
DER. 0 53,105 & 114 8 
BA. ne ee er re 62,00 = 93 » 
IHRES; em: sa 2, a0 — 64,551 = 144 = 
ei ri 61,946 = 9 = 
TBRGWIEN u 9 — 66,824 = 33 - 
September . > > 2 2 2 2 2 nn 67,797 = W — 
Oetobee re 66,254 = 6} = 
Revenbeeee 65,117 = 23 = 
December . . 2 2 2 2 2. 80,863 = —} = 
SU ae ae See rer 71,896 = 10 = 
EDLER nr oe ae 60,575 =» 3} > 
März De ea 79,329 s 5} s 





Summa 803,345 L 748 


Einnahme-Beilage X. 


Einnahme vom Telenraphenwefen, 





Wirkliche 
Einnahme. 
mm — — — — —ñ —ñ— —ñ —e — — —— 
— ae | # ß 
. Bür Beförderung auf dem Staatstelegraphen- - = ==: 0 ne. 418315 | 68 
2. Weiterbeförderung nach dem Auslande.. 19,065 | 1 
3. Andere Einnahmen .. ............... . . ... .. 10,126 | 144 





Summa ' 47,507 6 
Budgettirt waren £ 63,20 | — 


Minus-Einnahme 15,692 | 10 
4 


63 Einnahme-Beilage XII. — Telegraphenweſen. 


Unmerfungen. 


Borfiebende Summen umfajfen nur die Einnabmen für die Zeit vom 1, April bis ult. Nov. 1865, mitbin für 
8 Monate. Mit dem Aufbören Der Bundescommiſſariſchen Verwaltung des Landes ift das Telegraphenweſen ber Leitung 
der Schleswig-Holfteiniichen Telegrapkeninfpection unterftellt worden, welde eine eigene Kaffe über die Telegraphen- 
Einnahmen und Ausgaben gefübrt bat, — Ueber das Reſultat der legterin ift nichts Näheres bekannt geworben. 


Zu 1. Die Einnahmen vertheilen fih auf die einzelnen Stationen wie folgt: 


Altona (1. April — ult. NovbrJ).. are 235% 6 . 
Hamburg a 8,215 = AL ⸗ 
Kiel ⸗ ⸗ 4,403 9 2 
Nenmünfter = ⸗ ⸗ Ar 2 
Neufiabt ⸗ ⸗ ⸗ ‘669 = 14$ = 
Plön ⸗ ⸗ — —————— 297 = 142 = 
‚Rendsburg > ⸗ — Naar 1,155 = 3 ⸗ 
Glüdjtadt (1. Auguſt — ult. Norbr.) — ra 189- 5} s 
Itzehoe ⸗ s ⸗ — Aa Area I ee era 250 = 64 = 
j Segeberg = s ⸗ ee Br 138 = 24 = 
Brunsbüttel -(1. Dctober — ult. Nevbr.). nn a ae an a 3s 4 = 
Heide ⸗ ⸗ ⸗ ee ee 53:2 =: 
zufammen 18,35% 63 8 


Nah den Monaten vertbeilt ſich dieſe Einnabme folgendermaßen : 


DH... 2.00 en re nn ann 249 5 8 
— ee a ee 2029 = 1 = 
Im. senken en ernennen 195 1 a 
SB 025 N ua DE. Hear nn en Sarah er Zur a a er dm 1,146 :— : 
Bu a. 4 ee re —— 2,139 = 2% = 
⸗ EHLEMber nr a — 3,053 -⸗104 = 
EHDBRE Eu ee ar ae Fe 6 
November2685 ⸗ ß— ⸗ 


zuſammen 18,358 6A 


Zu 2, Diefe Rofition entfpriht ber Ausgabe-Pofition 7. (Ausgabe-Beilage VII. M.) 


a Zereinnahmt find . .... Eee one 19,006 12 
Verausgabt in demſelben Zeitraume ee ar Se er BL — : 
Mithin Mebrausgabe ZIEH HR 


Zu 3. Diefe Einnahmen beftehen aus: 


Dem Erlös aus dem Verkauf bes unterirdiſchen — — 
zwiſchen Rendsoburg und Altonaa.... 3181 4 8 4 
Notaten-Rahlagen m im.. ne 939 = 64 ⸗ 


zufammen 10,126 # 144 2 


Audgabe-Beilage J. 


Apannaen. 


Die im Rechnungsjahr 1861/65 aus der Holfteinifchen Landesfafje ausbezahften Apanagen 


find, wie im Budget aufgeführt, folgende: 

1. Apanage der Herzogin Wilhelmine Marie von Schleswig-Hofftein-Sonder- 
burg-Glüdsburg . ee 

2. Das im Budget al! Apanage bezeichnete Nequivalent des Herzogs Carl 
von Schleswig - Holftein » Sonberburg- Glüdsburg, in Anlaß des 
Ueberganges ver Herzoglich Ploenfchen Befigungen an die Landes— 
herrſchaft NS ee 

3. Apanagen ver Prinzeffinnen Charlotte Victoria und Amalia von Schles- 
wig-Holjtein- Sonderburg: Aurguftenburg 


zufammen 


101,250 & 


4,500 - 


135,750 $ 


Digitized by Google 


Auögabe-Beilage II. 


Die pormalige Herzogliche Landesregierung 


und bie 


Schleswig-Splfteinifche Landesregierung. 


* Voranſchlag. Rechnung. 


# ß # ß 
A. Die Mitglieder der Regierung. 
1. Sunctionszulage des Präfiventen ber vormaligen 





Herzoglihen Landesregierung . » » » ... 6,750% 
2. Functionszulage für 4 Mitgliever derfelben Re— 
gierung & IS... 2 22020. 0.18,000 > 
3. Gage eines Mitgliedes verjelben Regierung . . 7,500 : 
32,250 # 
Nachbewilligung 1,500 = 
— — 33,750 | — 29,875 | — 
B. Die Beamten in den Bureaus . . ee 67,812 | 8 61,306 | 4 
C. Zur Befoldung des übrigen Perfonals, ve⸗ | | 
ftreitung der Comtoirkoften . . » » . S0,00E — 2 


Nachbewilligung 40,937 8: | 
—— 90,937 | 8 101,937 | 8 


zufammen 192,500 | — 196,118 | 12 
| I 


Anmerkungen. 

Zu A. Die Minderausgabe von 3,875 P. ift veranlaft durch den Rüdtritt des Präfidenten und breier Mitglieder 

der vormaligen Herzoglihen Fandesregierung bei Errichtung ber früßeren Schleswig + Holfieinifhen Landes- 
regierung, und befteht in folgenden Pölten : 


1. Functionszulage des Präfidenten pro Februar und März 1865. . 1,1254 
2. Functionszulage zweier Negierungsmitglieder pro Februar und 

März 1865, aufammen. - 2 2 2 200200 rn 1,500 = 
3. Gage eines Negierungsmitgliedes pro Februar und März 1365. . 1,250 : 


zufammen 3,875 % 
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Zu B. Durch Bacanzen und Beurlaubungen mehrerer Beamte find folgende Beträge erfpart worben: 
1. Die Gage zweier Kanzeliften vom 1. — 1364 bis 


ult, März 1365, zufammen. . . . : 15008 — 4 
2. Die Gage eines nn bom 1. November 1864 

bis ult. März 1865 . . . 97 =: 8: 
3. Die Gage eines Reviſors vom Er‘ Deceniter 1564 sie alt. 

Mir 1865... . 400 = — : 


» 


Die Differenz zwiſchen ’E Burcaudefsgagen a a 3000 # und 
2 Gevollmächtigtengagen & 2,250 #, da anftatt der 
im Budget aufgeführten 3 Bureauchefs & 300 E nur 
Einer, dagegen fratt der budgettirten 3 Sevollmädtigten 

a 2,2504 fünf Gevollmächtigte mit ya —* ange⸗ 





* geweſen find, zufammen. .. . u, 1590: — : 

5. Eine Kanzeliftiengage pro 1864 f65. . - u 1,125 = — : 
6. Eine desgleihen a 1,125 % vom 1. April bie ult. Dt, 1564 665 4: 
zufommen 6115 122 


Dagegen find folgende im Bubget nicht weranfchlagte Ausgabepöſte auf dieſem Konto binzugelonmen : 


1. Zulage für einen als Bureauchef fungirenden 2 


Gevollmächtigten vom I, Auguft 1364 bis 


ull. März 1805... . ...:..:. ML — 4 
2. Desgleihen für einen Serolmäcigen pro 

1864/65. » . » 150: — : 
3. Gehaltserhögung für zwei Gevolmächtigte 

vom 1. November 1864 an... .. 312: 8: 
4. Deegleihen fir einen — vom 

1. December 1864 an . . 150: — : 


5. Desgleichen für drei Nevijoren vom 1. Aug. 

1864 an, reip. 125 $, RER unb 

1867 4 sß, zufammen » » = 2... 50 2 — ⸗ 
6. Bage für einen Reviſor vom 1. Dec, 1864 an 400- — =, 


2,012 838 
mithin ergiebt fih eine Minderausgabe von. . . . . 3506 # 4% 
Zu C. Die im Budget veranfhlagte Summe von 50,000 # hat ſich 
als unzureichend erwielen ; es find erforderlich geweſen: 
1. Zur Befoldbung ber Aififienten, Schreiber unb Boten, fo- 
wie zur Befireitung der Comtoirausgaben . . -» 55,774 118 
2. Zu ben Kofien des Druds des Geſetz- unb Berodnunge 
Blattes . . . 58,159 = 18 > 


3. Zur Beftreitung ber 3 mit dee Berfegung ber Geutralver- 
waltung des Herzogthums Holftein nah Echleswig, und 
ber Einrichtung von Wohnungen für die Mitglieder ber 
8. 8. Srfterreigifhen und K. Preußiſchen oberfien Livil- 
behörde ber Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Laueu— 
Pırg verbundenen Koften .- . -» 40,000 = — : 
wovon, ba über dieſe Husgabe ud Teine Hecmunge- 
legung ftattgefunben bat, vermuthlich ein Theil im nächſten ” 
Finanzjahr wieder vereinnahmt werben wird, ö 


Zulammen 101,374 8 4 


Ausgabe: Beilage II. 


Auf Splftein fallender Theil der Ausanben 
des Deutichen Bundes, 


Bon der hierfür veranfchlagten Summe von 220,000 # ift mit Rückſicht darauf, daß die 
Koften ver Bundeserecution einfeitig den Holfteinifchen Finanzen auferlegt und aus den Ueberſchüſſen 
aus den Vorjahren, fowie dem Budget-Conto X. abgehalten worden, ver Bundesfafje alfo feine ver- 
mebrten Ausgaben im Vergleich zu früheren Nechnungsperioden erwachfen find, nur ein Belauf von 


45,128 # 23 8 zur Ausgabe gelangt. Hinfichtlih ver Bundeserecutionsfoften vergleiche übrigens 
Ansgabe-Beilage VII. 


— — — nn 
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Ausgabe Beilage IV. 


Suftizwefen. 






Boranjchlag. 


4. Holftein-auenburgifches TEN 
1. Gehalte . . . . 2.0. D67E 82 
2. Comtstrausgaben . 2 2 2222. 20: —⸗ 
3. Thenerungszulagen . - 2.2.2.2. 6172: 8: 
66,060 — 2 

Nah Abzug des auf Pauenburg fallenden 








Theild von 8,43 pCt. mit . . ... 5568ER 142 2 53,682 

B. Heffteinifches Ober- und Landgericht. 

1. Schalte . 2 2 2 22222. MR 102 

2. Somtoirkoften . 2 2 2 2222. 4312: 8: 

3. Theuerungszulagen . » 2 2.2 .2...3309 : 6: 8 62,228 
C. Berfchiesene Zuftizbeamte und Officialen. 

a. Beamte in den Aemtern und Landſchaften 1,4354 — 4 

b. Unterofficilen . . 2 2 2 44917 : 10: 

e. Theuerungszulagen -. . » 2.22...1359: 6: 2 7,251 
D. Aus der Staatscajfe abzuhaltende Criminal- und Zuchthaus: 

foften — 11,421 
E. Auf Holſtein falfenber Theit vos Beitrags a ben Steig, 

Holſteiniſchen Strafanftalten in Glückſtadt A 6 | 609 
F. Außerordentliche und unvorhergefehene Ausgaben für das Yuftige 

wefen EEE — 1,328 


Rechnung. 


\ 136,522 
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12 
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Ausgabe-Beil. IV. — Juſtizweſen. 


Anmerfungen. 


Zu A. Beim Oberappellationsgericht find folgende Beträge erfpart: 


3u B. 


Zu C. 


1. Die Gage für die vacante 8. Rathöſtelle pro 1864 f65 . 
2. Die perfönlide Zulage des am 18. Mai 1864 verfiorbenen 


5. Raths filr die Zeit som 1. Juni 1864 bis ull. März 1865 


3. Die Gage nebft IThenerungszulage für die während der Zeit 

vom 1. Juni bis ult. October 1864 vacante 7. Ratbeftelle 

4. Die Gage nebft Theuerungszulage für die 3. Copiiſtenſtelle 

während ber Bacanz berjelben vom 1. Juli bis ult. Sept. 1364 
5. Un nicht zur Verwendung gelommenen Komtoirkoften . . 

zufammen 

wovon für das Herzogthum Lauenburg abgeben 8,43 pCt. ober 


fo daß fi eine Minderausgabe beransflellt von . - 


4,50% — £ 
312 = 8 : 
210 2 — ⸗ 
243 = 12 = 
279 = 24 = 


745% 64 


626 = 12} = 


...6808# 113 2 


Rüdfihtlih der Minderausgabe beim Holfteiniihen Ober- und Landgericht zum Be» 


trage von 4,838 $ 12 8 wirb Folgendes bemerft: 


Die drei ale Mitglieder ber früheren Herzoglihen Landedregie— 
rung in Function geweſenen Räthe haben ftatt ber im Budget 
für die 6 ordentlihen Räthe des Obergerichts neu normirten 
Gagen beftimmungsgemäß noch für die Dauer biefer Function 
die früberen Gehalte nebft teınporärer Zulage bezogen, wo— 
duch für Die Zeit vom 1, April 1864 bis ult. Januar 1865 
von ber Budgetjumme erfpart worben ijt ein Belauf von. . 

Die übrigen GErfparungen auf dieſem Conto find veranlaft: 

a. buch die Bacanz einer Obergerichtsrathéſtelle im Februar 
und März 1865. 

b. durch das Aufrüden ber Beiben außerorbentfichen "Käthe Selm 
Obergericht in orbentlihe Natböftellen, reip. vom 1. November 
1864 und 1. März 1865 an, unb bie — 
ihrer früheren Aemter . . . 

e. durch bie Bacanz ber Stelle bes 4. Katbs "beim Landgericht, 
während der Monate April und Mai 1864 

Das im Budget auf dieſem Conto zu 2,500 J. veranfihlagte 
Honorar für ben Oberfahmwalter pro 1364/65 ift nah Maß— 
gabe der Menge und Beſchaffenheit ber von ihm ausgeführten 
Arbeiten zu 2,137 # S 8 beftimmt, und danach erfpart worden 


zuſammen 


Die Erſparungen auf dieſem Conto betragen im Ganzen . 
und befteben in folgenden Pöjten : 


1. Dem von ber zu ben Koften ber Abhaltung bes Gremper, 
und Wilſtermarſch-Loddings veranichlagten Summe nidt zur 
Berwenbung gelommenen Betrage von . 

2. Der Bergütung für die interimiftifche Vermaltung "der 
Hetuariatsgeihäfte im Amte Cismar * Februar und 
März 1865. 

3. Der dem confituirten Amtepföctner i im Amte Ahrenshöd 
nicht beigelegten im Budget calculirten Theuerungszulage Pr 
biefen Poſten pro 1864/65 zum Betrage von . 

4. Der Gage und Theuerungszulage für ben Amtsboten in 
Zrittau, während der Vacanz dieſer Bebienung im Februar 
und März 1865 . — ug oh ie 


2,074 8 4 
750: — 5 
1,500 2 — ⸗ 
138 = 12 = 
38:8 : 
4,8384 12 8 
40% 3% 
32% 152 
187 =: 8 : 
75⸗ — ⸗ 


22:8: 


Latus SIT 4 15 8 


Zu D. 


Zu F. 
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Transport 317% 15 4 


5. Den von Ginkünften des Amtspförtnerpoften im Amte 
Reinfeld in Anlaß der Bacanz biefer Stelle eriparten Be— 
trägen, nämlich: 


Gage pro April 181. . 2 2222... 98 658 

Theuerungszulage pro 1864 [65 . .» x». 50:10 = 
von ber Entſchädigung für die früher aus 
berridaftliher Caſſe — — und 


Arzneiloften. . - - 8: 5} ⸗ 


6. Der Gage und Thenerungszulage für Pie in ben Monaten 
April bis Juni 1864 inel, wacant geweſene rein 
bienung im Amte Rethwiſch, mit zuſammen F N 


7. Der Gage und Thewerungszulage für ben Amtsbiener im 
Amte Traventbal während ber Vacanz biejes Poſtens vom 1. 
Auguft bis ult. October 1864 zufammen . . 72% 105 8 

nah Abzug einer dem Poligeidiener bafelbft 
für die interimiftiiche Verwaltung der Amts- 
dienergeihäfte bewilligten Bergütung von. 30 2— : 


ergiebt obige 


Nämlich: 
Beiträge der Staatsfaffe zu ben Koflen ber Glückſtädter Straf» 
anftalten für bie vormals Ploenſchen Aemter und einige Dorf: 
fhaften des Amts Gismar . . 5 ; 
Zur Beftreitung ber Criminaffoften in den Keintern: 
Traventhal, era unb — 


Plön... 

Ahrensböck. 

Cismar . . ne 
Sufentationsgelber für 2 Seßungegefangene. FE er 
Koften ber Defenfion eines derſelben. 
Nämlich: 

Für Bewahung des obergerichtlichen Gebäudes . . ... - 
Prämie für Ergreifung eines Züchtlings .. ——— 


Gratification an einen Amtsvogt . . a ec a 
Diäten ber Gerichte in Heibe und Meint — — 
Portoauslagen der Actuariate. —F 
Unterhaltungslkoſten für das Kind einer Bagabonbin 


zuſammen 


68 : 54 z 
31: 4 : 
2: 108 : 


40% 3 R 


__100 : — 


— 
oO 
* 
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— 
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Ausgabe-Beilage V. 


Geiſtliche und Unterrichts: Angelegenheiten. 









Voranſchlag. 





Rechnung. 


A. Ausgaben für die Geiſtlichkeit, die Kirchen und Vollsſchulen: 





1: ya ERBEN: 4 a ee 24,429 9 

2. Scullehrerfeminar in Segeberg.. 7500 | — 
B. Ausgaben für Arme, Hofpitäler und milde Stiftungen . . . - 32,649 | 14 
C. Verſchiedene und auferorventliche Ausgaben für das Kirchen- und 

Schulwelen . - -: 222200. 13,009 14 


D. Ausgaben für wiflenfhaftliche Anftalten, und zur Förderung von 
Wiſſenſchaft und Kunſt: 


1. Auf Holſtein ſallender Theil der Koſten ver Univerfität | 95,883 6 | 9,263 | 64 





2. Gelehrte Schulen -. » : 2.2.2... 82074 — 4 

Nahbewilligung . er ne“ . o 8 350 sum 3 82,424 nz 78,736 4 
3. Obfervatorium in Altona . » - - . - 9187 : 8 : 

Nahbewiligng - - - 2-00. 375: — : 9562 | 8 9,562 | 8 
4. Zur Förderung von Wiſſenſchaft und Kunft . . . . -» 5,625 | — | 5,362 8 

E. Auf Hofjtein fallenver Theil des Beitrags zu dem Taubjtums h 
meninftitut in Schleswig . - - - : 22 222m 15,000 | — | 12,000 — 
zufammen | 288,625 4 | 278,513 3 





Zu A. 1. 
. von bem zur Beflreitung ber an ben Prediger unb ben Rector 


> 


* 


Ausgabe⸗Beilage V. — Geiſtliche und Unterrichts-Angelegenbeiten. 


Anmerkungen. 


Bon den im Budget veranſchlagten Summen find nicht zur Verwendung gekommen: 


in Neumünfier für zufammen 47 Tonnen 2 Edipp |. g. 
Häuerroggen zu zahlenden, nad dem Preife bes Roggenmehle 
um Lichtmeß auf der Mühle zu Neumünfter zu berechnenben 
Summe ausgeworfenen Betrage . ENG 


. von ber zur Beflreitung bes Aequiwalents für bie Lieferung 


von Gerſte an bie beiden Prediger und ben Organiften zu 
Grube, ben Paftor und den Drganiften zu Grömig, fowie 
ben Hauptprebiger in Neuftabt veranichlagten Summe . 


. von ber für bie Durchſtimmung ber Orgel, Heizung der Sa- 


eriftei, und das re in ber Capelle zu Cismar 
caleulirten Summe . Be ae ar ———— 


. bie Gage bes Predigers an ber Neuftäbter Kirche in Plön, 


während ber Bacanz er — vom 1. Sept. bis ull. 
Januar 1865... . Da te re 


. von ber zur Abhaltung bes Aequivalents an ben — 


an der Altſtädter Kirche in Plön für 2 Tonnen “ Sam 
Deputatroggen veranihlagten Zumme . R 


. von ber zur Abhaltung bes Wequivalents an ben Brebiger 


und ben Küfter in Sarau reſp. für 34 Schipp Lübeder 
Maaf —— und — 4 rn a — 
Summe. 


g- Die Gage für ben Lehrer am ber ange in Glüd» 


ftadt, während ber Vacanz biefer — vom 1. ga 
bis ult. November 1564. Re 


h. von bem als Beitrag zu ben — m bie Er 


i. 


in Spitzerborf verauſchlagten Belauf 


von der zur Abhaltung des Aequivalents für — 
an Norderdithmarſiſche Predigerwittwen veranſchlagte Summe 


Minderausgabe 


Zu A, 2. Zufolge ber nachſtehenden Rechnung bes Seminars pro 1864 f65 


betragen die eigenen Einnahmen pro 1864 f65 . . 
und bie Ausgaben. - » .» 2... 1,599 $ a 4 


dazu Vermehrung des Caſſenbeſtandes um 278 = 7F : 


bleibt obiger Zufhuß . 


oR 5 8 
HM: 8 = 
2: & : 
125 :— : 
69« 54 : 
19 3 3} : 
62:8 =: 
57:13 : 
HM: — 


748 MER 


10,377 # 1948 


18,877 = 124 = 


7500 2 — ': 
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A. Einnahme. Rechnung. 











2. Calenderabgabee........... 
3. Abgabe von ver Schulbuchhandlung..... — 900 — 900 — 
4. Netto-Einfünfte aus der Theilnahme des Seminars an den Ver⸗ 
lagsartikeln der Holſteiniſchen pia corpora . » » ..:. » 1,218 | 12 1,285 | 114 
5. Squizewwheeee a ne Kar 3.150 | — 2,193 | 12 
6. Abgaben ver Seminariften für die Bibliothbef. .. . .. . - — — 78 — 
7. Vergütung für Heizung ver Shufimmer . . ». 2... .. 150 > 50 | — 
8. Yocalmiethe von der Schulbuchhandlung .. een 1530 — 150 | — 
9. Notatennachlagennn. — — 1 23 
10. Zufällige Einnahmen. . » 2: 22 2 2 72 | _ 86 | 15 
11. Zuſchuß aus ven jährlichen Einkünften ver Schulbuchhandlung 47 | 8 | 950 — 
12. Zuſchuß für Veranftaltung eines Hüffsunterrits . - - - - - )-!I 5|- 
zufammen | 9,690 | — 9423 | 64 
Dazu | N 
13. Caffebehalt aus dem vorigen Jahre- - - -» 2: 2 2 2... — — | — 4,814 13 
14. Reſtanten aus früheren Jahren.. 2 une. — — | 954 6 
15. Zuſchuß der Staatscalle - - - - > > 2 _ | —_ | 7, 500 — 
Summa | 960 |— , 22092 | 9 





B. Ausgabe. 











1. Gehalte und Beſoldungen. 
VORDERE 3 5-5 a a a Er — 
3. Für die Bibliothek und Lehrapparate... — 
4. Unterhaltung der Gebäude. nennen 84 
5. ⸗ des Gartennggs... ne 2 
6. Abgaben und Berfiherungskoften. -. » 2 2. ne. 93 
7. Für Teuerung und Üiht - 2 20 0 ren na 144 
8. Koften der Abgangsprüfung und Bifitation . . . - 2... — 
9. Notatenvergütungeen... ne 9 
10. Zufällige Ausgabenn.. 9 
BREI ee en er a — 
zuſammen 44 
12. Gaffebehalt ulimo März 1865. » - 222m 44 
Summa 94 
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Ausgabe-Beil, V. — Geiftlihe und Unterrichts- Angelegenheiten, 


Zu A. 5. Außer ben berechneten 2193 # 128 find 2722 # 3 2 nicht eingelommene Schul⸗ 
gelder zu berüdfichtigen, jo daß bie in bem Jahre 1364/65 als Einnahme zu bercd- 


nenden Schulgelder im Ganzen 4916 #4, mithin 1766 # 48 mehr als bubgetirt, 
betragen, 


3u B. I, Die Mebrausgabe beſteht in Später bewilligten Gebaltezulagen (522 # 8 A) und für 
Hülfsunterricht (375 #), welche sub A. 11. u. 12. wieber zur Einnahme gelommen find. 
Zu B. 3. Die überfhießenden 73 # find sub A. 6 vereinnahmt. 


Bermögens: Status. 
Activa, 
1. Sypotbelarifch belegte Gelder. - 2 > 2 2m nennen .: 73804 —ß 
2, Reſtanten ulto. März 1365 . RER ee 8,302 = 8 = 


BU ee ee ee ar 5,093 = 4} x 





87,275% 1248 


An die Stantelalle- » = 2 2 na 0 ne rien rer 


— — — 


Vermögen 275% 1242 





a 





Zu B. Für die Specification biefer Ausgaben ift auf Seite 83 bes Budgets zu vermeifen. 
Zu C. Die Ausgabe beſteht aus folgenden Einzelfummen : 


Vergütung an die Garnifonsprebiger im Kiel fr ben Ausfall an Priefteropfer 195% — 4 
Für die Idiotenanfalt in Kiele. nen 150 =: — ⸗ 
= s Blinbenanftalt daft -» » - 2... j i 150 = — x 
Gehalte der Pehrer an der Garmilonsichule in nadetingn und ir Beau 

und Lehrapparate an dieſer Schule . . . 1,257 = 3 
Zur Dedung des Ausfalles der ‘Priejieropfer in Ren. an bie — 

Chriſt- und Garniſonslirche Brei 2901 — =: 
Zur Neftauration der Segeberger Kircche. 2,543 = 12 = 
Zum Neubau der Kieler Gelehrtenſchule... . — 230 = — ⸗ 
Zur Erbauung neuer Schulbäufer (Timmaspe, Coßbrägge, Niendorf) PTR 1,70 =: — : 
Koften der Abhaltung des theologifhen Amteeramens - 2 2 22 na. 900 = 13} s 

s ber Infpection dee Selebrtenihulen - 2 2 2 nn un ET = As 
Zuſchuß für bie Bibliothek der Meldorfer Schule ae ie Des — ⸗ 
Für Veerbigung Preußiſcher und Defterreihifcher Soldaten . . . 114 = 12% 
Für Arbeiten ber Commifftonen für Reformen in Kirchen» und Scuffaihen 

und für Ausarbeitung eines en zur — einer landwirthſchaft⸗ 

lichen Lehranſtalt .. a — 209 = 4bs 
Bergütung für Abtretung des — an eine Commune a a a a De Be — ⸗ 

⸗ ⸗Belöſtigung eines Paſtoren . . et an en a 10 =: — ⸗ 
Zu den Koften der Guisſauer Kichenanlage - » 2: 2: nenne. 25 = — ⸗ 


13,000 #14 2 


Zu D. 1. Die veransgabte Summe ergiebt fih aus dem nachſtehenden Aukzuge aus ber 
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Rechnung 
der Univerſität Kiel und der damit verbundenen kliniſchen Anſtalten für das Finanzjahr 1864/65. 

















A. Einnahme. Budget. Rechnung. 





+ 8 # 






















1. Zufchüffe aus ver Staatscafle . . 2 2 2 nn nn 191,766 | 11 189,514 | 11 
II. Eigene Einnahmen des academifhen Fiscus - 2.2.2... 13,588 | 7 ı 16,510 
welche befteben aus: . | 
1. erhobenen Binfen © 2 22 ...... 9995 % 13 2 1 
2. Miethgelvern und Recognitionen . . » . - 675: — : | 
3. Zinfen CBupgetpofition I. D). ..... 3: — ⸗ 
4. Caſſebehalt ver Rechnung des bomiletifchen | 
Bra 2.2.2. 14: 6: | 
IH. Caſſebehalt ver vorjährigen Rednung . » 2.2.2... er _ — | 4,186 | 4 
Summa | 205,295 | 2 | 210,511 | 2 
B. Ausgabe. | 
1. Gehalte der Brofefloren - 2: 22mm 91,387 ı 84,673 
IL Befoloung der Lectoren und anderer Lehrer » » . 2... 5,1601 — | 4773| 3 
IN. Sehalte ver Beamte und Dfficialen der Univerfität. . - - - 8,568 | 12 l 8,568 | 12 
IV. Bibliothek, wiffenfhaftlihe Anftalten und Sammlungen . . - 21,165 | — j 21,164 | 4 
V. Stipendien und Eonvictoriencaffe - -» = » = 222. 1,260 | — 1,260 | — 
VI. Hofpitäfer und kliniſche Anftälten . > 22-22 26,550 | — | 25,161 | 1 
TIL Vermiſchte Ausgaben.. el 33,162 | 3 | 30,297 | 12 
VI. Theuerungszulagen - 2222er 18,041 | 11 | 16,309 | 10 
IX. Ein zinsbar ausgeliehenes Capital - » - eu... — | 8,250 | — 
X, Der in die nächſte Nechnung zu übertragende Caſſebehalt . . = l 9751| 24 
Summa | 205,285 | 2 | 210511) 2 


Anmerkungen. 


Zu A. J. Die von ben obigen 189,514 # 11,2 auf Hofftein fallende Summe beträgt 94,757 #54 2. 
Da aber tie Refuſion eines Borfhuffes von 506 H 18 im Laufe des Rechnungejahres 
nicht flattgefunden hat, fo ergiebt fi die Mehrſumme ber Rechnung von 95,263 H 6 8, 
während bie Ausgabe des Herzogifums Schleswig für die Univerfität nur 94,201 448 
beträgt. 


54 Ausgabe-Beil, V. — Geiftlihe und Unterrichts-Angelegenheiten. 


Zu A. II. 1. Bon den unter Bubgetpofition II. 1. veranfhlagten . . » 2... 10388 72 
find die Zinfen einer dänifhen Staatsobligation mit . 360 J. — AB 
und einer bänifhen Nationalbanlactie mit . . 3,2 ⸗ ⸗ 
in dem Rechnungsjahr nicht zur Einnahme gekommen. 
Zu viel waren irrthümlich bubgettit . » 2 22.2. 9: 5: 
367 :10 : 


bleiben 9,995 # 13 8 


2, Diefe Einnahmen beftehen in: 


den sub III. 3. a. b., c. und e. budgettirten - +» 22200. ER — RB 
von 11.3. f. (Miethe für das frübere Kranfenhaus) : . » x 2... 500 2 — : 
Miethe für das Gebäube ber früheren Hebammenanflalt. ». . =» SO: — : 

⸗ 2 bas Gebäude des früheren Äriedrihsbofpitad . . .. - 900 = — : 
Necognitionen für Uebertragung von Apothelerprivilegin . x... 3.225: — : 


zuſammen 6 RER —R- 


Zu B.1. Bon ber bubgettiten Summe von. » » :» 2 2 2 2 4981,387 4. SR 
find eripart mebr verausgabt 
1) duch Vacanz ber 2ten PANNE kai 
römifhes Redt. . . . 128 1% 
2) durch Bacanz ber — = eat 
Holſteiniſches Privatrecht. — 997» 8 3 


3) unb weil biejelbe ftatt "ber bubgettirten 
2625 # nur mit 1875 # dotirt worden 750: — : 


4) dagegen ift das Gnabengebalt an bie 


Erben eines verftorbenen Profeffors gezahlt 2,220# 13 8 
5) durch Gehaltserhöhung ber Profeflur für 

fpeciele Phyſiologie und Therapie . . 7145 = 15 = 
6) besgl. für Chirurgie und Augenheilkunde 148 : 15 : 


7) weil bie Profeflur für Phyſiologie und 
allgemeine Pathologie mit 1875 # ftatt 
ber budgettirten 2625 # botirt umb 
3 Monate unbejest geweien it . . . 1215 = 12 = 
8) durch Bacanz der — BE — 
Spraden ... 1,805 = 2 : 
9) weil bie Profeffur für ER Phi, 
lologie ftatt ber bubgettirten 3000 # nur 
auf 1875 # gelebt werden . . . 1,25 : — : 
10) durch Bacanz ber Profeffur für theore- 
tifche und practifhe Pbilofophie . . . 3,600 
11) durch Erböhung ber Gage bes Profefjors 
für pbilofophiihe Naturkunde . . . . 21 =: 4 


zufammen — 10,74% 7843,99 15 2 


38,999 = 15 : 
TUR SR 
bleiben 84,673 — ⸗ 


** 





Zu B. I. Statt der im Budget ausgeworfenen 562 # 52 für den Lector der däniſchen Sprache 
find, da derfelbe am 23. Juli 1864 abgegangen, nur 175 4 11.8 verausgabt, mithin 
336 $ 13,8 von den bubgettirten 5,160 # eripart. 
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Zu B.IV. Diefe Ausgaben beftehen (vgl. Budget pag. 93 fi.) aus folgenden Einzelfunmen ; 


1. BE ae ne ee DER 
2. Botanischer Gartenn. 343375 — ⸗ 
3. Münz» und Kunſtſammlung.. nenn 562 = 83 
4. Homiletifches Seminar . 2 2 2 0 nen nen 35: —: 
5. Anatomie . » - war a ae rm are he & 
6. Zoologiſches Mufeum . a Aa ee een HB 
7. Chemiſcher Apparat. . » "ee... 1800: — ⸗ 
8. Phyſicaliſches und mineralogifdes Mufeum na DD — 2 
9. Chemiſch phyſiologiſches Inſtitut. 765 - — ⸗ 
10. Pharmacognoſtiſche Sammlung » » 2 = 2 2 nn nn en 752 — : 
11. Pathologiſches Inſtituttttt. 225° — : 


Summa 21,14 R 4 = 
Zu B.VI. Der Betrag ergiebt fih wie folgt: 
1. Gehalte (Bubget VI. 1-5.) . .. . 2WE — 4 
2. Gehalt des Rechnungsführers anb Caſſirers fatt sn ph. 
erhöht vom 13. Juli 1864 an auf 1200 ». Eu ... 10% 
3. Adbmmniftrationskoften . . . .... 13,801 
4. Zur Herſtellung der Wege bei den deilanſtaiten “eu aaa 1A 
5. Zur Dedung des Ausfals in den Rechnungen ber acabemifchen 
Heilanftalten pro 1862 f63 und 1868/64 . . 2 2.2.0.0. 6512: 1: 
Summa BAAR IR 


won 
— 
*10 

non 








3u B.VIl. Die Ausgabefummen find folgende: 
. 1. Berzinfung und Abtragung der für bie —— con» 
trabirten Anleibe. » . - —1482 —* 
2. Für Verſorgung der Hospitäler mit Waſſer ee her te 25 ⸗— 
3. Kleinere Bauten: 
im Allgemeinen . 
am Konvictgebäube, Bebellenwohnung wc 


19 
— 
— 
En 
— 
— 
bo 
DS} 


hortus medieus. #... 334: 8 : 

am chemiſchen Labaratorium . . .. . 4:8 : 

an der botanifben Anftalt. » 2... 634 = 13 : 

am Krantendaus im ber Borftiabt . . - 135: 4 : 

am Entbindungebauſe.. 22:15 > 

am Friedrihsholpital. . » » 2 2. 18:5 : 

an den neuen Heilanftalten - . » .. 32355: 4: 

am Anatomiegebäude. - 2 2 2... 161 : 15 : 

am phnficaliihen Kabinett . . » 612 =: 4 =: 

am Profeflor-Chr . 2: > 0... 35:— : 
6,010 =: 8 > 

4. Steuern und Branbcaffengelber : 

Staatsabgaben . 2 2 2020... 26444 738 

Städtiihe Ubgaben -. : 2 2 2 20. 55: 44: 

Brandcafiengeder. . . 2 00.0. 1593= 74 ⸗ 

Be ce er er —- 2}: 
’ —— 138 : 6}: 
5. Für Drudihriften und Feierlichkeiten. - -» » » 2 2.0.0 1150 = 24: 
6. Für Heizung und Erleuchtung ber Auditorien . » x... 64l= 9: 
7. Borto, Schreibutenfilien 20. bes Record . ... F 137 s 8: 
8. Entihäbigung an Profeſſor Behn für Einbuße an Miethe 1 2831: 4 = 
9. Wohnungsvergütung an Profeſſor Bartels. . . . 50:2 — 3; 

10. Anlegung von Bligableitern auf den Gebäuden ber acabemifejen 
Heilanſtaltenn.. 14480 Er 


Latus 23,401 % 1548 
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Transport 3,461 # 154 £ 
11, Vermiſchte und auferorbentliche Ausgaben: 
Mierbe an Profeffor Nolte»... 1204 —£ß 
Wohnungsentihäbigung an ben BUN, 


affftenten . ee ie — 157: 82 
Comtoirloſten der Quäſſtur 30 :— x 
Für Revifionsarbeiten 2... . » 43 2 — : 


Umzugevergütungen an Brofefforen umb für 

Einſchüſſe in die Wittwencafie . . ». . 3,110: — 
Koften bes Schufamtseramens . . » F 839 > 
Ausgaben bei bem verfauften Beideiefi 357 : 

Gratificationen. .. : 60 — 
Ertzaorbinaire Breifigungen "für das "patho- 

togifhe und das phyſiologiſche Inftitut . 354 
Für Bauauffiht bei den Univerſitätegebäuden 400 
Sonjtige Heine Ausgaben »» 2 2.2. . 438 


DEE TE Tu 7 


4 


— 
Fr 


—— (3355 : 3}: 
Eumma 30,297 % 132 








Zu B. VII. Die Eriparungen und Mebrausgaben folgen aus ben in ber Anmerkung zu B.I. angegebenen, 
im Laufe des Jahres eingetretenen Beränderungen, nämlich: 


eripart mehr verausgabt 

Al ser euer nn na BER 28 

SEE a ee we Mi 

dene. kt ee ee 100% 28 
Be u en re 56 = 14 > 
2 ER En unn 1065 95 

Syn nr rennen 59 5 
ee Een. DE 1 

El en age De BE 

lie vi. u. sah . . 31 — 34 ⸗ 

Außerdem für den zweiten (verftorbenen) Brofeffor 

ber Geſchichte . » Fr 1:15 : 
für ben Lector ber baniſchen prade .. 88⸗ 5 5 J 
-⸗Proſector... .. .. 31⸗ 75 ⸗ 

= = Bibliotbelihreiter - » 2.2... 43 : 108 = 


Rehnungsführerr - » » 2» 2... 15: 2 


+ 120% 448 188 4 348 
+18 > 34: 


Mitbin erfpart 1732 1 8 





Bermögens: Status 
bes acabemifchen Fiscus ultimo März 1865, 
1. In Staatspapieren. . - . - ee nr —- 4 


2. Hypothecariſch in Srundftüden. —— Bd air ar ae ra Et 8⸗ 
8. Auf Wechſel belegt : » 2 over en rn 5 Ui 
Me DREH 5 ee 0912 





Summa 276,628 4 10,3 
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3u D. 2, Die Ausgabefumme tft in nachitehender Ueberficht zerlegt. 



































Gelchrtenfchulen. Voranſchlag. Rechnung 
ß 

a. Gymnaſium in Altona ..... 10,258 1 10,257 | 11 
b. Realgymnaſium in Rendsburg - F 13,091 6 ı 12,754 2 
e. Schule in Glüdjtadt - - - 222200. 13,027 | 3 | 12765 | 3 
d. Schule in Melvorf » » 2»: 2000. 11,752 | 14 | 10,806 | 14 
e. Schule in Bin. 22 ........ 0006] 9775 | 9 | 12812 |14 
. Schule in el. 2 ...... EPRERINERTUERE SE 15,607 | 14 | 14,659 | 8 
zufammen | 77,512 |15 | 74,056 | 4 

g. Zur Ertheilung des Hülfs- und ghmnaſtiſchen BE 3,711 1 | 4,233 4 
h. Für Infpection der Gelehrtenfhule. -. » . . 446 | 12 
Sunma 4 


Anmerfungen, 


Zu a—g. Nah ben unten folgenden Rehnungsüberfihten über die Einnahmen und Ausgaben ber Gelehrten. 
Ihufen pro 1364/u5 betragen bie Zuſchüſſe ber Staatscaffe : 


bei Alionannn. 10287 11 4 
⸗Rendsburg.. 20. 13,79=- 8 = 
» SBlüdltebt - » = > nn nn 0 1399 > 15 
8: ZIRRIDRER u an ee oe 12,5311- 5: 
©; DIOR are ea ne . 13,506 = 14 = 
Be ee et 18,859 « x 


8 
— — 190% 158 
Darumter find aber folgende ber J.. g. zufallende Pöſte 


enthalten: 
bei Rendsburg....... nn... 1,09# 68 
= Glüdftabt. . . 2. De Main 1,193 = 14 = 
s Meldorf... 2» 2 2 2. —— 306 = — ⸗ 
u: REN 300 #. 
und 39 = 

64 ⸗— ⸗ 

x Si. 2. 220040 00... 10: — 


zufammen 4,233 #» 44 
und eine Summe von 50 KR bei Meldorf, welche 
bem Konto VI.C. zur Laſt fällt... . 50 = — ⸗ 





4253 = As 
bleiben 75,404 4 118 
Hiervon geht ab bie in ben Zuſchüſſen bei Meldorf — Re 
aus dem fog. Bütjefhen Legat. . x 2.2.0. : 1,348 = 1 = 
bleibt die oben berechnete Summe von 74,056 HR 4% 
— ç gl 
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3u h. Diefe Summe beftebt aus: 
1) dem Gehalt des new ernannten Schufinfpectors für bie Zeit 
vom 1. Dec. 1864 bis ult. März 1865... .... 33# 58 
2) Koften einer Imfpection ber Schulen in Glüdftabt und Melborf 113 = 7 = 


zujammen 446 # 122 


Neberfichten 
über die Nefultate der Rechnungen der Holfteinifchen Gelchrtenfchulen pro 1864/65. 


a. Gymnaſium in Altona. 











Special: 





Haupt- 






A. Einnahme, 


Summe. 






2. Zinfen vom Capitalvermögen » nennen 
. Zufchuß aus der Staatscaffe: 
a) zur Verbeſſerung ver Lehrergehalte. . . - 8,0954 2% | 
b) Theuerungszulagen - » - - ro. 2,162 :9 : 


* 





. Aus der Stadtcaſſe - - le Een BR 
HIER 2 ee ee Be 
. Sogen. Bedengelver - » - : rennen 
. Recognition der Bierbrauerzunft - . nenne 
. Dividende des Feueraſſecuranzvereinggg. 





N — 





. Behalt am 31. März 1866.. 
| 





B. Ausgabe, 

. Gehalte ver Lehrer und Officilen . nenne. 
„ Ehemerungägnlaen » = oo nn 
. Für Hülfsunterricht .. * 
. Kür die Bibliothkee... 8 
. Für Sammlungen und Apparate... * 
. Bermifchte Ausgaben (Feuerung, Licht, Mufil, Schreibmaterialien, 

Drucktoſten.. * 


— 


—— 





. Caſſebehalt ultimo März 18666. 


Anmerkung. Zu A.3.b. Die Budgetſumme war um 68 zu bad) 
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Vermögens-Status des Aerars. 


a) Hypothekariſch belegt - - - . . .. . - 3,00% — £ 
b) bei Commünen belegt - - » 2...» 130,450 =: — = 
ce) In Staatsobligationen . » » 2... 54,750 : — : 
DEE ee a 4,317 =: 3 : 


Summa 192,517 32. 


b. Mealgumnafium in Rendsburg. 





Special. Haupt» 
Summe, 





A. Einnahme, 







1, Behalt am 31. März 1864. . . . 
2. Zinfen vom Capitalbermögen . 
3. Zufhüffe aus der Staatscaffe: 
a) die im Budget ausgeworfenen . - - - . 10,5WE — 4 
b) ertraordinair bewilligt für Hülfsunterricht 
und gummaftiiche Uebungen . . » . » -» 1,039 : 6 : 
e) Theuerungszulagen. -. » 2-2... 2254 : 2: 


4. Aus Kirchen: und Stiftungsmitteln - - - 2222 ne no 
5, Anerfionalzahlung der Rendsburger Stadbtcommüne. . . - » - 
6. Revenũen aus Grundftüden - © 2 2 200 rn 
7. Erträge aus Naturaliennn... 
8. Sonjtige Einnahmen, nämlich: 
a) Glaffengelver für nicht beſetzte Lehrerftellen. 1,253 742 
b) Dividende der Branbverfiherung. - - - - 


B. Ausgabe. 

1. Gehalte und Wohnungsgelver- - - 2 2m nenn 
2. Theuerungszulagen - > = > >22 22er Br 
3. Für De ae 
4. Für Sammlungen und Apparate - 2 2 2 2 0. 
5. Für die Bibliothet 2 2 onen. urn Sarg 
6. Für fonftige Unterrichtsutenfilien - - >» > une. 
7, Bermifchte und zufällige Ausgaben (Feuerung, Druckloſten, 

Schreibmaterialin) - - - : = 2 200 rennen ne 


8. Caſſabehalt ultimo März 1865 - - » 22 nun nn. 


— — — — — — | RE 


Staatorechn. 1864-68. 12 
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Anmerkungen. 


Zu A. 3. Bon ben pag. 107 des Budgets ſpecificirten Theuerungszulagen von 2,5901 6% 
ift erfpart worbem, wegen Nichtbefegung ber Stellen: 


für den 2ten Sollaboratr - - » 2 2 22 e. 32413 8 
UM Zur :- Se ne: ee ar Ta EErEEFERREe 30 = 1: 
s die Adinneten . 2 2 0 2 2 22 en 274: 6: 


— 337-0 4-⸗ 
bleiben obige 2,254 JE 2 8 


Vermögens: Status des Aerars. 


1. Zn Staatspapieren - » » 2. 220... 64,46 42 
2. Bei Commünen belegt . » - +»... 1,000 = — = 
3. Eine Affecuranzadie. - » 2200. 187 = 8: 
4. Boarbeftand - - - -- - ee 0200. 4,881 =: 3}: 


Summa 70,474 # 1542 


ce. Gelebrtenfchule in Glückſtadt. 














| 
: Speciol-e | Haupt: 
A. Einnahme. | 

Summe. 








1. Behalt am 31. März IE ee 440 61 
2. Zuſchüſſe aus der Staatscaſſe: 

a) zu den Sagen ver Lehrer. „30H 62 

b) zur Vervollitändigung ver naturwiſſenſchaft⸗ 

fihen Sammlung und ver Bibliothet .. 375: — ⸗ 

ec) zu vermifchten Ausgaben. - » 2... 70 = — ⸗ | 

d) zu Hülfsunteriht - » .» 2 2 n 1,193 = 14 = 

e) zu Gehaltszulagen -. - » -» 0... 1,829 - 13 = 13,959 i 
3. Aus der Richencalle - - 22200 m ern 17 5 
4. Aus der Stadtlalle - = > 22200 0 rn 1,367 | 12 ! 
5. Zinſen und Legate.. 116 | 4 | 
6. Zufällige Einnahme (Clafjengelver für vacante Lehrerſtellen) . - 





Summa 


132 — 17,302 121 

BER, — 

— — 1773 | A 

— — — — — 
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Special: | Haupt: 
B. Ausgabe. | 


Summe. 


. Gehalte der Lehrer und des Pedellbs. nn. 





] L 
2. Wohnungsgelder .... 1,918 
3, Theuerungszulagen............. 1,889 |13 | 
4. Für auferordentlihen Hälfsunteriht . .» » rennen 578 — | 
5. Für ertheilten Barallelumterricht, Turnunterricht und Muſilſtunden 624 — 
6. Für die naturwiſſenſchaftliche Sammlung und die Bibliothel . . 381 54 
7. Vermiſchte und zufällige Ausgaben (Feuerung, Druckloſten, 
Schreibmaterialien, Gehalt des Rechnungsführers, Copialien) 838 4 ——— 
8. Behalt ultimo März 1866... ...... .... — * 62 154 
I | aa | 2 





Anmerkungen. 


Zu A. 2a. Die Erſparung von 159 # aus ber budgettirten Summe von 
9,969 B 6 3 refultirt aus einer Mebrausgabe für einen an- 

geſtellten Diem Lehrerrr. ee 231 # 48 
und aus einer Nichtverwenbung ber Gehaltefumme für bas vom 

22. Novbr. 1564 an unbejegt gewelene Subrectorat von . . » 40 ⸗ Ar 





19 — 4 

Zu A. 2 e. Im Budget waren veranfhlagt - 2» 2 2 2 nr nee 1,932 #13 8 
Davon find wegen ber ebengenannten Vacanz des Subrectorats 

unverwenbet geblieben. . 2 22 m m nr 1. 2: 





159 KR ıı 2 





Bermögens: Status des Aerars. 


1. Hypotheeariſch belegte Pölte -. - - - - - - . - 3,2124 82 
2. In Sparcafien = ee rn ef 819 = W - 
3. Baarbeſtannn.. re ee 612 - 15}: 


Summa 4675# 148 
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d. Gelebrtenfchule in Meldorf. 






A. Einnahme. 






» Behalt am 31. März 1864: . 2. 2 2 rennen 
Be ee ee ee ee 
3. Zuſchüſſe aus der Staatscaffe: 
a) zu den Sagen ber Lehrer und Vervollſtän— 

digung der Sammlungen ꝛc. .. » 10,6634 2% 
b) zu Hülfsunterriht . ». » » -» 2 2.20» 306 = — : 
c) zu Thenerungszulagen - -» -»-.... 1492: 3: 
d) Aukerordentliher Zuſchuß für die Bibliothek SW: — : 


4. Zuſchüſſe aus der Melvorfer Kirhencaffe - - » - +.» - 
. Aus dem Bütjefchen Legat. . » » - » - . *2*26** 
6. Claſſengeld für 2 vacante Lehrerſtellen.. 2... 


De 
















Summa 


B. Ausgabe. 

1. Gehalte und Wohnungsgelver der Lehrer und des Pedells, und 
Salair für Hülfsunterriht - » » 2er. 

2, Für Sammlungen und die Schulbibliothbet . » --» » 2... 
3. Vermifchte Ausgaben (Affecuranzprämie, Gehalt des Rechnungs: 
führers, Druckkoſten ꝛe)J. 


.Caſſebehalt ultimo März 1866.. 





— 


Anmerkungen. 
Zu A. 3. Im Budget waren veranſchlagt: 
EB: en ee ER, a 1,1818 42 
Theuerungszulagennn. ne 1,871 = 10 = 


13,052 # 14 2 
Davon Refuflon aus dem Bütjefhen Legat. » » ».... 130. — ⸗ 


bleiben 11,752 # 14 2 
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Die Minberausgabe von 518 # 28 bei den Gagen ꝛc. entficht durch 
folgende Erfparungen: 
Gage des Subrectors pro Febrnar und März 1865... . . 202 88 
Die Gage ber vacant gewejenen Sten Tebrerftelle für das ganze Jabr 1,275 = — = 
= = bes Sten Lehrers für eine Imonatlihe Bacany . . . 237» 8: 


TER —-R 
Dagegen ift an 2 Hülfslehrer veransgabt . . . . . AR Ju ‚196 = ⸗ 14 


bleiben obige 518 I 2 ß 





Die Minderansgabe von 37I# 7 4 bei ben Thenerungszulagen 
ergiebt ſich durch Erfparung 


beim Subrectorat 2 222 er 424 11 4 
bei der 5ten Lebrerſtele.. 202 ⸗ 35 
= = ten s » ie das A ner ine 126 = 9 = 
beim Pebell zu viel Subgettirt ar en — 8⸗— 2 





zuſammen 379 .7 4 





Der zu Umſchlag 1865 aus dem ——— * zur — 


gelommene Antheil betrug. .. 2,000 — 4 
wovon bie Schulcaſſe.... 17 3 18 
die Meldorfer Kirchencaffe . - 562 = 8 = 
und die Staatscalle-. - » » 2... 1348 = 7 = 





— — 2,00 1 — AR 
empfangen haben. Letztere 1348 #7 8 find oben von ber Ausgabe 
gekürzt worden. 


Der in Einnahme geftellte Zuſchuß von 50# ift auf Conto VI. C. in Nusgabe berechnet. 


Bermögens: Status des Herars, 
I. An Commünen ausgeliehen. -. -» »»:: 376 — 2 


2. Hopothecarifch belegt - - - - - - . + - 60 — 
3. Das Bütjefche Legat (3 der Gelehrten- und 

4 den Bürgerfchulen zuftändig) . - - - 114,507 = 11 = 
4. Baarbeſtand. -» .. . OR 81:11 


Summa 119,698}. 68 
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e. Gelebrtenfchule in Plön. 





N 
Special» | Haupt: 
A. Einnahme. . 
Summe. 





. Zufchüffe aus der Staatscaffe: | i 


a) zu den Sagen sc. ber Yehrer. ..... 8,6704 158 | 
b) zur Dedung eines durch Reduction gewiller 
Breitenauifchen Capitalien entftandenen Aus- 
falls in den eignen Einnahmen der Anftat 4% = — : | 














I 
| 
| | 
| 
c) zur Vervolfftändigung ver Sammlungen ver | | 
Schufbibliothel. - . » 22.2200... 375-.-— ⸗ i 
I) zu vermifchten Ausgaben.» 2.2... 68-12: | | | 
e) zu Thenerungszulagen. - - 2» 2.2... 1,565 = 15 : | 
I) zur Salarirung von Hülfsfehrerm . . . - 1,081 - 4 = | 
8) Vergütung für vermehrte Unterrichtsitunden 300 =» — = | | 
h) Für ghmnaſtiſchen Unterricht, Zeichenftunden | | 
u, ſ. w. ARE 0: art ei, 391 ss — = 
| — 1,50 |14 | 
4. Aus der Kirchencafle - > > > 22mm 130 | 
5. Aus der Stadtcafjfe umd der ftüdtiichen Schulcaffe - - - - » - 27 — } 
6. Claſſengelder für vacante Lehrerſtellen... >37 1— | 
EEE 14,968 4 
— — — — 
Summa — —e 16,680 | 15 
B. Ausgabe. 
1. Gehalte und Wohnungsgelver der Lehrer und DOfficinlen. . .. 12,150 | 11 
2. Für Hülfs- und ghmnaſtiſchen Unterriht . . ne... 2,361 4 | 
3. Für naturwiſſenſchaftliche Sammlungen -» » » -» 2: 2220. 180110 | 
4. Für die Bibliothe - © >: 220er 189 113 | 
5. Vermiſchte Ausgaben (Gehalt des Nechnungsführers, Fenerung, ' 
Druckloſten, Zinfen von ver Schul, Porto) . -. ».. - » 693 
PHEn, DRIER u 17: 38 la 
6. Caſſebehalt ultime März 1866. nn — — 14102 4 
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Anmerkungen, 


3u A. 3 a. Bon ber bubgettirten Summe von. 10411 14 4 
find erſpart: 


Gehalt und Wohmungsgeld für ben Subreetor — Gmonatlider 
2 er .. 8085 78 
Deßgleichen für den Tten Lehrer, 4 Jahr . 225⸗ — ⸗ 
Deßgleichen file bie nicht beſetzt geweſene Ste Lehrerſtelle 712 = 8 = 
— — — 1740 = 15 = 


bleiben obige 8,670 RK 15 4 





Bu A.3e. Rom ben budgettirtn . . . re re Be EEE 
find eripart (vergleiche vorige Bemerkung) : 
beim Subreceter . 2... . 144 4 6 4 
= Ten Lehrerrr 23734 
= sten 5 Fi Pe RE Fee \ ı Dir Same (er 
zu viel bubgettit . » > 22 en. me br 
303 : — 


bleiben obige 1,5065 #15 2 





Vermögens: Status des Aerars. 


Activa. 
1. Hypothecariſch belegte Gelber . . - » 8,6404 — 4 
2. In Staatöpapieren . » » > 2... 970 2 — ⸗ 
und 1000 £. 
3. Baarbeftand - - - 2. 2.2.2... 112 = 4= 


15,492 4 4% 
und 1000 £. 
Bali en ee ee RER 


96 Ausgabe-Beil. V. — Geiftlihe und Unterrichts-Aingelegenpeiten, | 


‚ f. Gelebrtenfchule in Kiel. 


| i Special: Haupt: 


A. Einnahme. 










Summe. 


1. Bebalt am 31. März 1864 - - >: 2 mm ren 
2. Zuſchüſſe aus ver Staatscajle: 


a) zu Behalten > + see u 11,994 6% 
b) zu Wohnungsgelvern . -» » 2.2.2... 325 - 14 > 


c) fir Hälfeuntersiht - - - - » 2 2.2. 1,000 = — = 
d) zu Theuerumgszulagen - - -» » ».. - 2139 - 4: 


3. Aus anderen Gaffen, und zwar: 


a) dem lateinifhen Schulfond . - -»-... - 390 4 — 4 
b) ber Kirchencafſſſee 106 = — = 
ec) den Stiftungscaffen - - -» » «0... 10 = — = 
d) der Kämmereicalle - - » - = 0... 130 - — = 


e) Legatengelder 72= 8⸗ 


4. Für Natural⸗Deputate......... 
5. Autheil an Leichengebühren, Beitrag des Schulfonds zum Pedellen— 

gehalt und für vie Schulbibliothek ... 
6. Aus ſtädtiſchen Dit =. ee te ae 
7. Claſſengeld für vacante Lehrerftellen. - - : » 20.0... 


FE — — — — — 
— — — — 


B. Ausgabe, 


1. Gehalte und Wohnungsgelder » » » 2 nennen 
2. Theuerungszulageen.. 
3. Für die Sammlungen und die Bibliothek.. 
4. Vermiſchte Ausgaben (Feuerung, Licht, Schreibmaterialien, Drud- 

fojten, Honorar des Rechnungsführerd) - » » - 2... 
5. Für Hülfsunterricht Zeichnen, Turnen 20). -» » 2... 


6. Caſſebehalt ultimo März 1866.. 


Ausgabe Beil, V. — Geiftlihe und Unterrichts- Angelegenheiten. 


Anmerkungen. 


Zu A. 2.0. Bon ber Bubgelfumme . . 2 2 2 2.0. ei RE ER 
find erſpart: 


beim Subrectorat (Bacanz vom $, October 1864 
bis 1. Januar 1865) . » x» 22.2.0. 32 L 1442 


bei ber 5ten Lehrerſtelle für 4 Jahr .. . - | Br Eur WE 
014: 238 


bleiben obige 11,994 # 5348 





3u A. 2. b. Budgettirt waren » 2 2 2 2 na een FE EUR TERFIGE 630 P — 4 
Davon für ben Subrector erſpart (cfr. vorige meta) j 104 = 2 = 
bleiben 55 4.14 2 





Zu A. 2. d. Die Bubgelfumme war . 27269 . CL 
Davon ift eripart: j 
Die Zulage des Eubrectors vom 8. Detbr. —ultimo December 


BA... ..: BE 3R 

Die Zulage bes Sten derer für r Jahr .. 542 92 

Zuviel budgettirt . .. zu. ss 6: 
— — 130 = 2 = 





bleiben 2,19 4 4 





Bermögens: Status des Herars. 


1. Die Kamla'ſche Stiftung - - - -» »::... 1 0E — 4 
2. Zwei zum Neubau des Schulgebäudes aus ber 
Staatscaffe bewilligte Summen - -» .» --. 6,95 :— : 
3. Baarbeſtand.. . 1,158 = 4: 
Summa 9033 448 


Siaatsrechn. 1864-65. 13 


Ausgabe»Beilage V. — Geiftlihe und Unterrichts-Angelegenbeiten. 


Zu D. 3, Zu dem budgettirten . ee u . 9,1874 88 
ift eine Gebaltserhöbung für den — — welche 


98 





für das Halbjahr vom 1. Oetober 1864 bis ult. März 1865 
betrält. 2... nenn 3175 ⸗ —⸗ 
9,562 8 AR 
Zu D. 4. Nämlid: 
F ... 1,125 R— 4 


Jahreégehalt an ven Dr. Grotb im Kiel 
Unterftügung an das germanifhe Mufeum in Nücnberg. ... 3995: — 2 
Un ben Kieler Kunfiverein A . . 18312 8% 
An 2 Bildhauer, 1 Bhilologen, 1 ——— mb 1 Maler, 
Unterftügung behufs ihrer weiteren Ausbildung reſp. 500 #, 
„4. 2550 ⸗— > 


400%, 750%, 60H und 0 ..... 
53024 8 ß 


Zu E. Der Betrag iſt aus den Schleswigſchen Finanzen vorſchußweiſe berichtigt, und wird 
deshalb in der Rechnung pro 1865 f66 von ben Ueberſchüſſen des Finanzjahres 


1864 [65 abgezogen werben. 


Auögabe-Beilage VI. 


Innere Verwaltung. 


100 


Bm 






. Koften der Provinzialftändeverfammlung des Herzogthbums Holſtein 
.Oberbeamte....... ze u ee — 
88ß 
. Andere Adminiſtrativbeamte auf dem Lande.» » » 22... 
Städtiſche Beamte... nee Eat 
. Polizeimeifter in ven Stäbten und verjchiedene Unterofficialen auf 


dem Landeee. en BD 


Eſſenbahnweſeenn Ne a a et 
.Wegeweſen. 


1. Chauſſee- und Wegebeamte . .. 
2. Zur Erbauung und Einlöſung von Chauffen. -. . . - . 
3. Zur Unterhaltung der vollendeten Chauffeen . . . . . . 
4. Außerordentliche Ausgaben für das Chauffeewejen, fowie 

zur Unterjtügung vienftunfühig geworvener Chauffceofficialen 
5. Ausgaben für Nebenlanpftraßen und Nebenwege. . . . . 

Deich» und Hafenwefen: 

1. Deich: und Wafferbaubeamte . . » - » 222220. 
2. Die BERNER 12.2 10 a ee ee eh 
3. Der Glüftäbter Dal. 22.22 2220006 
4. Der Löſch- und Ladeplatz im Chriftiansfoog - - - - . - 


. er Tr RR Te 


. Gefunpheitspofizei: 


1. Mebdicinalwefen. 
a) Sanitätscollegium in Hiel - » » 2» 22 20 u. 
b) Baccinationsinftitut in Altona - - » 2» > 220... 
c) Gehalte der Phyſici und verjchiedener Aerzte. . . . 
2. Veterinairweſen. aa ae 


.Gewichtsweſen ... re a a a at er F 


Zur Förderung der Land» und Gartenwirthſchaft.. » - . 


. Zur Förderung der Indufttie » > 2m nennen 
. Beförberungsansaaben » » 2 2 22m ae ey 
. Militairweien: 


1. Aushebungsweſen.. ee 
2. Einquartierunggsweſen. een wi 
3. Andere das Militairweſen betreffende Ausgabeu 


Verſchiedene und außerordentliche Ausgaben für die innere Ver— 


WON ni 


jufammen 
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90,000 
60,066 
11,635 

3,600 
11,613 


7,129 
8,300 


54,201 
326,632 
156,800 


Voranſchlag. 


6,066 | 


75,000 


10,393 
1,050 


600 
13,024 | 


075 
2,685 
4,500 
4,500 


21,795 
61,000 


65,800 | 


29,000 | 
1,060,646 | 








gu, 





Rechnung. 
9054,05 A 
3 10,719 | 5] 
3 ı 3,459 | 9 
121,28 * 
6 71289 | 6 
- | 433 |1 
4 51,903 14 
8 | 326,632 8 
— , 156,737 | 8 
4, 7,066 ı 4 
— ı 70307 | 7 

j | 
21991 8 
— ı 1,050 | - 
— 1 8,856 4 
— 600 — 

14! 39 )M 
- 600 — 
5, 12,880 9 
— 2624 — 
— | 205 — 
— 2985 10 
— 27969 114 
— | 17,322 | 3 
— 32,426 1 
— 58,088 | 104 
| | 
— 1 24,615 | 12 


Auegabe⸗Beil. VI. — Innere Verwaltung. 101 


Anmerfungen. 
Zu A. Da bie Stänbeverfammlung im Laufe bes Nehnungsjahbrs nicht einberufen worben, fo ift bie 
auf dieſem Conto veranſchlagte Summe nicht zue Verwendung gelommen (vergl. Einnahme: 
Beilage VI.) 
Bu B. Durch Vacanzen find erfpart: 


1. Die Gage für den Landbbroften in Pinneberg » » 2.2... 0 . - 
2. Die Gage für den Amtmann ber Aemter Reinbed, Zrittan unb 


Tremstüttell . . .» .. 6187⸗ 8s 
3, Die Gage für den Amtmann ber. Aemter vome choim Kiel und 
Cronshagen. een. 3,750 ⸗ — ⸗ 


13 SR 
wovon wiederum abzurechnen Die an die für Die. gedachten Aemter 
conflituirten Beamten ausgezahlten Vergütungen mit zufammen. . . 13,526 = — = 


fo daß ſich eine Minderausgabe ergiebt von » > = 222.2... 5 45% 
Bu C. Bon dem im Bubget auf diefem Conto veranfchlagten Sumnten find nicht zur Bermenbung ge 
fommen: 


a. Die Gage ıc. für die Hausvogtsbedienung in Zrittau 
während der Bacanz biefer Stelle in ber Zeit vom 
1. September 1364 bis ult. März 1865. . . 2». 3010 4 


b. Die Gage und fonftigen Dienſteinnahmen bes während 

bes ganzen Rechnungsjahrs beurlaubt geweſenen Haus» 

vogts in Cismar (pag. 113 und 114 bes Budgets) 

zufammen . » ». . LEO 

wovon jedoch abgehen bie an bie im 

feiner Stelle conftituirt geweienen Be- 

amten bewilligten Vergütungen mit 1,166 = 10] = 
— — — 8, Si 
e, von ber zur Haltung eines Dienſtpferdes für ben Haus— 

vogt in Neumänfter caleulirten Summe . . . » 66 = 14 = 


zufammen 1,140 # 134 8 


Anbererjeits ift auf biefem Conto eine im Bubget nicht vorgefehene, dem 
vormals conftitwirten Hansvogt im Neumünſter für die Zeit vom 
28, December 1863 bis 25. Juni 1364 bewilligte Vergütung von . 25 = — ⸗ 


zur Ausgabe gelommen, fo bag im Ganzen erſpart nd . . ... 915 Kr 


Zu D. Die auf biefem Conto hervortretende Minderausgabe von 140 # 10 2 iſt veranfafit durd 
bie Vacunz der Bedienung eines Amtsvogts in lieterjen während der Zeit vom 1, Juli bie 
ult. September 1564. 


Zu E. Der Poften eines Oberpräfidenten der Stabt Altona ift während des Rechnungsjahrs 1364 65 
dacant geweien und daher bie für denſelben budgettirte Gage von 10,365 # nicht zur Aus- 
zablung gelangt, wodurch bie auf dieſem Konto ſich berausftellende Minberausgabe von 
gleichem Belauf fih erklärt. 


Zu G. Bon ben für bas Eiſenbahuweſen im Budget veranfchlagten Summen find verausgabt werben: 
Bergütung an den Eiſenbahneommiſſair . . ... 1500, — 4 
Eomptoirkoften file die 3 erften Quartale des Rechnungsjahrs .. MM =: — : 

Diäten und Reifeloiten für benjelben Zeitraum . 2 2 22... 1933-13 = 
— 4323 1.13 4 
folglich nicht zur Verwendung gelommen - 2 2 22. . .. 396: 3 > 


Die Comptoirkoften für bas 4. Quartal des Rechnungsjahrs 1864 588 fowie die Diäten und 
Reiſekoſten des Eifenbabncommiflairs für dieſen Zeitraum find nicht vor Ablauf bes Nechnungs- 
jahrs zur Ausgabe gelangt und werben daher erjt in der nächſtjährigen Rechnung in 
Ausgabe geftellt werben. 
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3u H, 1. Die Minderansgabe beruht barauf, daß von den für die Chauffecauffeher 
bubgettirten Gagen und Vergütungen durch Wacanzen erfpart find . 410 4 10 4 

und von ber zu Diäten und Fuhrverglltungen für die Wegeinſpeetoren 
veranſchlagten Summe von 10,000 4. nicht verwandt ift ein Belauf von 1,886 = 114 » 


zufammen 2,297 # 53 8 
3u HA. 2. Die zur Erbauung und Einföfung von Chauffeen bubgettirten und zur Ausgabe gelangten 
Eummen find folgende : 


1. Zufhuß zum Preetz-Ploener Chauffeebau . . . 38,625 + — 4 
2. Zur Einlöjung des Keftes der anticipirten ftiel« Preeier 


Ehauffee nah Verhältniß von 0,465 Meilen . . 35,437 = 8 = 
3. Für die Anfchlufftrede biefer Chauffee in Gaarben 
O,os2 Meilen... . 24,750 = 


4. Zum Beginn bes Pioen- Pütjenburger Shauffeebanes 
nach Verbältniß einer Baulänge von 1,295 Meilen 227,820 = — + 


zuſammen 326, 632% —J 
Die hievon im Laufe des Rechnungsjahres nicht zur Verwendung gekommenen Beträge werden 
in ber Rechnung pro 1865/66 von den Ausgabe-Reſtauten zum Abgang gebracht werben. 


Zu H. 3. Auf dieſem Conte ift von ber bewilligten Summe 62 # 8 2 erfpart worden. Mittelft Re 
posniten vom 19. April 1565 bat die oberfte Civilbehörde dies Conto um 1,000 4 erhöht. 
Im Uebrigen wie ad H. 2. 


Zu H. 4. Dieſes Couto iſt um 1,000 J. überfchritten worden, welcher Betrag aber wiederum auf dem 
Conto VII. H.*5 erſpart if. Die verausgabte Summe löft fi folgendermaßen auf: 


zur Unterftügung bienftunfäbig geworbenener Chauffeeofficianten. 1,491 # 4 ß 


für Druchſachen, Belanntmahungstoften, Botenlohn m. m. . . 1,898 = 7} = 
Diäten und Reifeloften — .. 690 ⸗ 64 = 
für Beaufſichtigung und Bearbeitung der Hutkeger Baumfguie 262» 8 = 
eine nicht bubgettirte Theuerungszulage . . » . Ber — ⸗ 
zu Comptoirkoften ber 3 Megeinfpectoren. . . .. 1285 — * 


(außer ben auf H. 1 verausgabten 1800 x) 
jur Dispofition der Chauſſeebebörden für — Aus» 
gaben beim Chauſſeeweſen. . . ——— 1,403 = 10 = 


7066 4 4 


Zu I. 1. Die Ausgaben für Deih- und Wafferbaubeamte find 1101 P. 38 unter bem budgettirten 
Delauf geblieben. Diefe Minderantgabe berubt theils baranf, bafj die refp. von bem Herzog» 
tbum Lauenburg und ber allgemeinen "Deichlaffe auch zu ben Thenerungszulagen für bie 
beiden Deicheonducteure zu leiftenden Beiträge von reip. 56 R4,/ und 247 4 CA im 
Budget nicht in Anrechnung gebracht worden ſind, und iſt ferner von der zu Diäten und 
Reiſeloſten ſowie unvorbergeſehenen Ausgaben verauſchlagten Summe von 2,250% ein Be— 
lauf von 797 H IR unverbraucht geblieben. 


Zu J. 3. Die mehr verausgabten 5 H 142 find Koften für den Einband von Rechnungsbüchern. 
3u K.le. Bon ben im Budget aufgefübrten Summen ift — — die 





Sage eines Ponfilus . . . 0. BTESLR 
Dagegen find 2 in bie näßthäßere Sta aufgerüdt, wat eine — 

auésgabe von. . . . ..2..:.835B— 
verurfadht, und ift einer neu ernennt, für Weiden für 

3 Jabr zur Ausgabe kommen - 2 222202 .4ls le 


— — — |; 0° =) | Dur 
Minderausgabe 140108 
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Zu K. 2. Die auf biefem Conto veranfchlagte Summe von 95H ift nit zur Berwenbung gefommen, 
ba ber Poften eines Diftrictsarztes in Altona unbejegt ift und bie zur Unterftägung eines 
Beterinaireleven bebufs fernerer Ausbildung auf einer Veterinairſchule im Budget bewilligte 
Summe nicht verausgabt ift. 


Zu L. Der Beitrag des Herzogtbums Lauenburg zu den Kojten für das Gewichtsweien pro 1864 f65 
ift im Budget (pag. 126) zu 312 HS / berechnet, duch Reſeript ber früheren oberften 
Civilbehörde vom 14. März 1865 jedoch auf 221 H 4 2 berabgefegt worden, woburd bie 
betreffenten Ausgaben für das Herzogtum Holſtein auf 2,685 # geftiegen find, Die in 
ber Rechnung bervortretende Minberausgabe von 6l # ift dadurch veranlafit, daß ein folder 
Belauf erſt in der nächſtjährigen Rechnung zur Ausgabe gebracht werben wird, 


3u M. Nämlid: 
an ben lanbwirtbihaftlihen Generalverein. . 2 2 2 00 20 et ß 


für Dämpfung des Wablftedter Flugſandess... 2 — « 
en RB” —ß 
3u N. Dies find Ausgaben in Veraulaſſung der Londoner Imduftrieausftellung, die indeß noch um - 
1,000 # zu vermehren find, welche in der Rechnung pro 1865/66 zur Ausgabe kommen 
werben. 
Zu P. 1. Nämlich: 
Gagen (wie im Budget. 15,502 P. 8 
Theuerungszulagen (wie im Budget) na, ern —— 1,357 = 5 x 
Drudtoften, Porto, für Dienfifiegel m. m.. . 2 375 = 11: 
Diäten u. ſ. w., entjtanden durch Befihtigung der Nationakpferbe %6 = 8: 


z 173224 38 





Da feine Militairjefftionen abgebalten find, . die bafür bubdgettirte Eumme nicht zur Ausgabe 
gelommen. 


Zu P. 2. Nämlid: 


a, Rüdftändige Se — pro 1862 f63 und 1863 [64 

an die Stadt Hill - - . 22... 2702 98 

⸗ s ZJtzehoheee..⸗ 9907 = 2 = 

= = Deputation bes Itzehoer abel. 

Güterdifirits.. . 2 2. 0» %8s Te 

Baht für eine Schiefbahn. . . » . Vs— : 
een Ir I ru 
b. Diäten, Reifeloften und jonftige Vergütungen bes Mari. 

eommiffariats für bie deutfhen Truppen - -» » » » . . 15817 = . 


ACH IR 
Zu P. 3. Die Bubgerfumme (25,800 #) ift duch Reſcript der Bundescommiffaire vom 17, November 
1864 um 37,000 $ erhöht worden: 
Berausgabt find: 


für Unterhaltung der Rendsburger Feftungswerle und Ausgaben, 
bie ‚mit bem Te in Verbindung 
fieben . .. . nn 536,735 4. - 
für einige deiſnngen an diniſchet militair aus 1868 ; 
an ben Fleden Neumünfter . » . 1,233 #104 4 
für ein zu Erercierübungen benuttes 
Landfüd - » «200000. 120 -— = 
— —— — 1253⸗ 103⸗ 


58,085 $ 104 £- 
Die Vergütung für Nationalpferde ift nicht zur Ausgabe gelommen, 


104 


3u 0. 
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Die Ausgabefumme vertheilt Ah folgenbermaafen : 
Koften in Aulaß der Lungenſeuche aa Br zn 


Bieh, Honorar an Thierärzte 2) . .. 13,930 J 114 8 
Koften in Anlaß der Bollszäblung - - = = = 22. Be — : 
Koften für auswärtige Vagabonden, bie an bie — or 

haben ausgeliefert werben können . . - 2,763 = 154 = 
Koften der Herftellung von Gasbefeuchtung am Ginapäbter Hafen 3152 — ⸗ 
Koften der Gränzregulirung zwifchen Hamburg und Pinneberg. 543-5 »s 
Für ein techniſches Gutachten in Wafferbaufahen . . » - » 627 = 12 = 
Lebensrettungsprämien . . » . . 130 2 — = 
Bon den im Budget — — an bie Schgen. 

geſellſchaften 

in Rendsburg... 604—4 
„Biel... - nern san MB ⸗⸗ 
= Brunswmtd - »- 2 2 2 2 95⸗ 388 
s Neumünfterr- - 2» 22 2 0 0 0. 48 ⸗ — ⸗ 
395 = 82 
Für Beerdigung einer angetriebenen Leibe. » - 2 0... 25= 93 s 

s Dienftfiegel ber Amtbäuferr. . 2 2 2 2 nenn nn 17 = 1 = 

= Beförderung von Dienftbriefen (Reinjeld-Traventbal) . - 32=13 = 
Schabenserjag für Spolirung eines Haufes in Wandsbel . . 40-2 — = 
Bunctionszulage für ben Chef bes Bolizeibureaus „. . » . » 500 -— = 
Koften in Anlaß ber militairifchen Beſetzung eines Schiffes . 94-15 ® 
Koften in Anlaß von Verhandlungen über die Infel Schweinefand 3-8 = 
Gr Dee 206 an 3-12 = 

24,615 R 123 2 








Ausgabe⸗Beilage VII. 


Verwaltung der Finanzen. 







Voranſchlag. Rechnung. 











A, Centralcaſſe in Rendsburg - - - - 2 2: 2 m nen N 18,236 74 
B. Steuerhebungsbeamte - » > 2 2 20 nn m nen 24,528 9 
ke Landweſensbeamtte.. 3 3,538 13 
1 ER: EN a a en 6,583 12 
E. Beamte und DOfficialen bei ven Landesihlöffern . .. . .. . 3,165 2 | 2,845 1 
F. Ausgaben für Bauten und Reparaturen nebft fonftigen Ansgaben 


bei ven Landesichläffern und anderen Staatsgebäuden. . . . 


116,985 | — 104,609 | — 
6. Ausgaben für die elmelne⸗ Domainen: 














J 7530 |— | 6,790 | 104 
2. Landesherrliher Antheil ver Güter Wandsbeck und Wels 
DRS 5 ee ——— 15680 | — | 14,162 7 
3. Vereinigte Süverbithmarfiiche Koege - - » - 2» 2... 1,762 | — 1,762 8 
4 Mönkenbrooh.... Ber 33 | 34 13 
5. Saline Travenfale - > > 2 oe en 35,354 |— | 33,574 |14 
6, Segeberger Gypsberg.. 4. tea 16,699 | — \ 16,998 | 12 
7. Randesherrlihe Süperbithmarfifhe Außenveihe . . . . - 116,780 | — j 116,781 4 
8. Theuerungszulage für bie bei den einzelnen Domainen an: | 
geftellten Beamten. 2 2 222m mn 1595 | 2 | 922 | 153 
H. Ausgaben für das Forftwefen . » 22.0000 . 266,791 8 | 223,031 | 11 
J. Ausgaben für Bauten und Reparaturen nebjt fonftigen Ausgaben | 
bei ven Domainepachtitüden - « » 2 2 0m m une. 116,960 7. 78,657 | 14 
Latus | 756,345 | 10 | 655,019 | 7 





Staals rechn. 1364-65. 14 


— — — 
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Boranfchlag. 


Transport | 756,345 | 10 
K. Ausgaben für die Verwaltung des Zollwejens, ſowie verjchiedene 
Ausgaben zur Förderung und Sicherung der Schifffahrt: 


1. Für das eigentliche Zollwefen . - » » 222.20... 1,189,362 | 8 
2. Schleswig-Holfteinifcher Canal. . . » » 2.2.00. 43,500 | — 

3. Verfchievene Ausgaben zur Förderung und Sicherung der 
RRTHEBNE: 2.50 23,237 | 8 
L. Ausgaben für die Verwaltung des Poſtweſens 513,550 | — 
M. Ausgaben für die Verwaltung des ZTelegraphenmefens. . . . . 103,150 | — 


N. Benfionen: 
a) Penfionen und Wartegelver an abgegangene Beamte . . 250,000 | — 


b) Penfionen an Wittwen und Finder von Beamten. . - . 75,000 | — 
c) An vermalige Unterofficiere, deren Wittwen oder beren 
Kinder (ſ. g. Penfionen für Militairunterclaſſen). . - - 25,000 | — 


d) Früher für Rechnung des Ordenscapitels in Kopenhagen 
ausgezahlte PVenfionen an Dannebrogsmänner und beren | 
Wittwen, jowie Penfionen aus dem Landmilizfond, aus 
dem Ahlefeldt'ſchen Legat, dem Narup’fchen Yegat und dem 





Kalkreutz'ſchen Leggt ... ie ee 4000 


e) Zur Penſionirung ver f. g. vormärzlichen Officiere, ſowie 
zur Unterftügung ber Invaliden der ehemaligen Schleswig- 
SOhfteiiichen Reiten 8 215,000 | — 
O. Unterſtützunge. a 24,000 | — 
P. Ausgaben für das Staatsſchuldenweſen: 


1. Zur Bejtreitung von Zinfen für dänische Staatsobligationen 
und Einfchreibejcheine, welche im Beſitze Holfteinifcher Yan- 
besangehöriger oder Inſtitute befindlich, ſowie für Gau: 


Seneſnnꝛeeee ae are 1,289,000 | — 
2. Benfionen aus der allgemeinen Wittwencafle ©»... » 100,000 | — 

3. Verſchiedene beim Staatsjchuldenwefen aufgenommene Aus: 
BO a a a a he hear 540,750 | — 

0. Berfchievene veränverliche Ausgaben bei der Finanz- und Steuer- | 
GEW ae. ee ea a re 7,924 | 15 






R. Außerordentliche Ausgaben. » » - 22 nn nenn 1,110,994 | 10 





1,019,266 | 8 





Rechnung. 





655,019 | 7 


10,122 | 3} 
641,70 | 9 
94,151 | 12 


238,118 | 4 
72,597 4 





22,863 | 13} 


2,938 | 15 


184,702 | 113 








16,336 | 5 
| 

534,627 | — 

95,066 | 114 


512,039 | 143 


4,528 | 5} 
590,474 | 123 


. 
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Anmerkungen. 


Zu A. Bon ber zu Gomptoirausgaben für die Eentrafcafle im Rendsburg im Budget veranichlagten 
Summe von 4,500 # find SIE 1432 erſpart. 


Zu B. Die Minderansgabe von 2,257 % 3 R ergiebt fi folgendermaaken: 
Die Gage und perſönliche Zulage für den früberen Amtsvermalter 

in Rendeburg zum Betrage von zufammen 1,590 # ift bem- 

felben während feiner Suspenfion vom Amte nur mit ber 

Hälfte bis zu feiner gänzlichen Entlafjung ausgezahlt worden, 

woburd von ber burbgettirten Summe in ber * vom 1. April 


bis ult. Juli 1564 verbraucht worden . . . -» , 25» — 4 
und ijt die Gage vom 1. März 1565 an dem men ernannten 

Amtsverwalter ansgezablt worden, pro Mär; 1565 mit Er 116 = 14 = 
fo daß von ber ganzen veranidhlagten Summe von 1,590 + zur 

Verwendung gelommen find . » 2» 2 222 0. 3-3 251 = 14 = 
mitbin erfpart . . x. . 1,205 = 2 = 


die dem conftitwirt geiweienen Amisverwalier beigelegte Vergütung 
ift in Folge feiner definitiven Ernennung vom 1. März 1865 


an erjpart mit bem Betrage pro Mär; -» » - 200 ee l6i = 9: 
ferner ift durch Bacanzen eripart: 
die Gage des Aıntichreibers bes Amts Borbesbelm . . 362 e 8 = 
bie Vergütung für einen Controlleur der ee 
pro März 165. 2 2 02 nn 25⸗ — = 


— 2,257 H3R aß 


Zu C. Durch die Vacanz der Bedienung bes Lanbinfpectors ift auf biefem Konto eine Erfparung von 
1,443 # 12 8 veranlaft worden. 


Zu D. Bon der zur Beftreitung der Diäten und Auslagen des Bauinfpectors veranfdhlagten Summe 
von 1,500% find 375 K unverwenbet geblieben. 


3u E. Für die Beforgung der Geſchäfte ber während bes Rechnungsjahres vacant geweſenen Be» 
bienungen®des Schlefverwalters und des Schloßpfärtners beim Kieler Schloffe ift ein Betrag 
von 1,065 # 9 A verausgabt und demnach von ben für bie Poften bubgettirten Gagen und 
Tbeuerungszulagen von 1,385 # 10,8 eine Summe von 320 #. 1,8 erfpart worben. 


3u F. Die zur Ausgaben für Bauten und Reparaturen nebft fonftigen Ausgaben bei den Landesſchlöſſern 
und anderen Staatsgebänden budgettirte Summe von 62,255 # ift mit Rüdficht auf bie 
angeordnete Einrichtung bet Kieler Schloffes zu einer Wohnung für den commandirenben 
General der Defterreichiichen und Preußiihen Truppen in den Herzogtbümern fowie bie er— 
forberlih gewordene Herfielung von Bierdeftallungen beim Ploener-Schloffe durch Nachbe— 
willigungen vom 17. Februar, 29. März und 50. April 1865 im Ganzen um 54,730 # 
erböht worden, jo daß auf diefem Konto zujammen 116,985 # zur Diepofition fanden. 


Die für die einzelnen Geweſe verausgabten Summen find folgende: 
Für das Kieler Schloß: 
Bauten und Neparaturen, jowie für Die innere 
Einrigtung des Schloffee . . ... 559 4 


Fir die Herſtellung der Befriedigungen .. 1,315 = 
z = Beriorgung bes Schlojjes mit Waffer 


aus dem Schreventeich ur 525⸗ — ⸗ 
z Reinigung der Schornftene . - . 300 2 — + 
* Unterhaltung der Dächer 322= 8 « 
⸗ - = bes Schlofgartens. . DU ⸗ — : 





54,751 $ 133 £ 
Latus 54,751 134 8 
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Transport 54,751 # 134 2 
Für das Ploener Schloß: 


Zur baulihen Unterhaltung - x» . » . 10T 3% 
Für die grünblihe Juftanbfegung des ver— 

fallenen Reitbaufes . . . . 1450 = — ⸗ 
Zur Beftreitung Heiner Ausgaben beim 

Schloſſe - . - Dr (56 = A = 
Für das Aufziehen der Schlogußr u De. — ⸗ 
⸗ bie Waſſerlieferung nach dem Schloſſe 133 = 8 = 
= z Unterhaltung des Schloßgartens . 1,6357 = 8 = 


Koften, erwachſen buch bie Desinftcirung 
des Beitbaufes . . - 107 
Für bie Herftielung von Sferbeftallungen 5,000 


“ns 
I» 
” 


- 16,117 = — =: 
Fir das f. g. Thurmhaus in Glüdftabt. - . . - 656 42 
⸗Reparaturen ꝛc. am Gebäude ber Landesregierung fowie 
Mietbe für mehrere Locale zn Bureau . . . 2,589 = 5}= 
z Reparaturen am Stänbebaufe in Ztsehoe ſewie Kuffichtötoften 270 = — = 
x ⸗ ⸗ ES WEN E in Kiel 
fowie ſtädtiſche Gcäle . » . - 940 = 10}: 
se Reparaturen am Dbergerichtsgebände in Stüdftadt fowie 
Abgaben...» . 562 = 3 = 


s Üeparatiren am Kmtmannebienfigewefe zu Reinbed femie 
fir Aufziehen und Unterhaltung der Schlofubr . . . 207 = 12 = 


e Reparaturen am Amtmannsbienftgeweie zu Zraventhal . 60 = — x 
⸗ ⸗ und Neubauten beim —— Amtmanus · 
dienfigemefe. » x +. >» EEE 6,093 » 12 = 


fowie Zinfen a 4 pCt. fir 1 Jabr —* die u Hälfte ber 
Kaufſumme groß 9375 * (dr * vom Staate ange- 


faufte Gewele . x.» 2 a 315 2 — = 
Für Reparaturen amt URS PRER EN zu Borbesholm. T13=z 5 =* 
⸗ s e Lanbdrofteidienftgemefe und dem BIER. 
local ber Sanddroftei zu Pinneberg . . » 13 = 4 
x Reparaturen am Amtmannsbienfigewele zu Reumünfer. l3ls— » 
⸗ ⸗ ⸗ x = Segeberg. 100 = — ⸗ 
⸗ x x 5 = s Kismar . . 1,305 = — = 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗Rendeburg. 242⸗— ⸗ 
⸗ ⸗ ⸗Tremsbüttler — 
zu Bargteheide . . . 12= 8 = 
£ = s Amtsjchreiberbienfigewefe zu "Bordesholm 3SiT ss — ⸗ 
⸗ ⸗Actuariatsdienſtgeweſe daſelbſt. 318 = 8 
5 € ⸗Amisſchreiberdienſtgeweſe zu Ciomar und 
der herrſchaftlichen Kapelle bafelbit . 165 = 13 = 
⸗ ⸗ ⸗Amtsverwalterdienſtgeweſe zu Ahrensboed 637 8 = 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗Rethwiſch. 67 ⸗8⸗ 
£ 5 5 ⸗ ⸗ s Keinfelb . 13s 2 
5 ⸗ x € ⸗ = Zrittau .„ 1,921 = 144⸗ 
Pr x s Hausvogteidienftgemefe = — 35,» 4 = 
P x an ben — im Amte 
Bordesholm . . * 190 ⸗14-⸗ 
⸗ ⸗ ⸗dem Gefangenhauſe * 8. un op —F 325⸗ 9⸗ 
⸗ ⸗ ⸗⸗Schulhauſe ⸗ ⸗ 622 = 2 = 
⸗ ⸗—⸗Geſfſangenhauſe in Neumänfter, x 3752 — = 


Latus 92,326 #542 
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Transport 92,8260 J. 548 


Fir Reparaturen an dem Gefangenbaufe und ber Polizeirenter- 


wohnung für das Amt Ploen . . 347 = 83: 
⸗ ⸗ ⸗der Brücke beim Gerichtshauſe zu Ranzau 344 ⸗—⸗ 
⸗ 5 ss s Amtsbienerwohnung zu Peinfelb . . 228 ⸗— ⸗ 
⸗ ⸗dem Pförtnereigebäube daſelbſt . . . 15 = 4e 
£ ⸗ z = Gefangenbanfe zu Zrittau . . . 152 — = 
x 5 s ben Wohnungen der Dfficialen tm Amte 

Fraventbal. . . Fa 366 = 10 + 
e ben Neuban bes Gefangenbaufes zu Bargteheide es 7ö4ls 4 s 
s MHeinere Bauten und Reparaturen an herrſchaftlichen Bau—⸗ 

fiiden. . - -» . 1,344 = 2 = 
Branblaffenbeiträge für Dienftwohnungen und hie in den Land: 

diſtrieten belegenen Staatsgebäude 760 = 144⸗ 


zufammen 104,609 4 — 8 





Zu G.1. Die Minderausgabe von 739 # 53 8 befteht im folgenden, von dem bubgettirten Summen nicht 
zur Verwendung gelommenen Beträgen: 


Comtoirloſten des Infpectors zu Drage . . . » — ar 642 
Bauten und Reparaturen an ber Infpectoratebienfiwohnung . * ⸗282 
Brandkaſſenbeitrag für das Gebäude. . . . = 2= 
Koften fiir Heine Bauten unb Reparaturen an Domanialftüden. . 56er Ar 
Für berrfchaftlihe Wegebauten - - » 2 2 2 2 0 nn nenn 273 12 
Sogenannter Heiner Baufond . » 2» 2 2 2 m a nen nn. 80T Ts 
Unvorbergefebene Ausgaben. - » v2 2 2 ee nenne. 1832-14 e* 


zufammen 739 538 





Zu G. 2. Von den zu Ausgaben für den Lanbesherrlihen Antheil der Güter Wandsbeck und Wellingebilttel 
veranſchlagten Summen find folgende Beträge erfpart: 


a. bie Gage ber vacanten Bebienunng bes Intendanten, nah 

Abzug der an ben conftitwirten Intendanten en 

Berglitung von 466 88 - - 23H 38 
b.bie Gage für den Er während ber Bacanz "diefes 

Amtes in ber Zeit vom 1. Mai bis ult. September 1364, 

nah Abzug ber dem für biefe Zeit conftttuirten Beamten 


ausgezablten Vergütung - . » ——— 429 = 11 = 
c. don der Gage bes 2ten Bofizeibieners durch Vaeanj — 23 = 12 = 
d. Beiträge zu den Wellingsbütteler ag > erde 113 = 6 = 
e. für das Gefangenhaus c. perl... . -» EENGEEN 30 = 3}- 
f. von ben Koften für berrfchaftlice Begebauten . EI — —— 310 5— 
g. von der zu unvorhergeſehenen Ausgaben bemilligten, Summe 230 s 7}: 
h. Beitrag zu den Koften der Landmilitairfeffion. . » » . « 56 = 4 = 


zufammen 1517 9 8 





Zu G.3. Für Reparaturen am der Aufpectors-Dienftwohnung im König Friedrich VII. Koog find 3% 
mehr verausgabt ald bubgettirt waren. 


Zu G.4. Statt der als Beitrag des Guts Mönkenbrook zu ben ritterfchaftlihen Anlagegeldern bubgettirten 
Summe von S# iſt nur ein Beitrag von TE 138 hiefllr zur Ausgabe gekommen, wodurch 
auf diefem Eonto eine Minberansgabe von 3,2 veranlaft ift, 
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5. Die Ausgaben für die Saline Travenlalze haben betragen: 


Ve a — 2038 
WERBEN 2 5 a a ee ana Miete [8 
ee ee a a a WO 
Dfficiantenlobn - » = = = 20 nennen 4786 = 108 ⸗ 
Salzbandel. . - s A . 962 = 15} = 
Baukoſten . .» . » 533 » 154 ⸗ 
Schmiedeloſten ER u 8235 - 14 ⸗ 
Pferde, Wagen, Ländereien ea 1,117 = S$ = 
Porto a, ie 58 = 64 = 
Einfuhr l . » : 2 2 2 20a 607 = 4 = 
Recognition . 3 i 986 = 1} = 
Ertraorbinaire Ausgaben 403 = 13 — 


ift mitbin überfchritten worben um 


bes Salinebudgets nicht ausgereicht. 


Gypsberg: 


Dienſtgehalte, Löhnungen und ſ. — — 

Lohn der Arbeiter 

Brandkaſſengeld, Comtoirmiethe ꝛc. 

Feuerung. 

Gebinde . . 

Verſchiedene Materialien, Gerüthſchaften, Baulofien, an 
werlerlosn . — 

Rabatt, Proviſion und anbere Berbandlungstoften —F 

Reiſe-Unterſtützung au ben conft. Berginſpeetor 


zufammen 


nächſten Rechnung von ben Ausgabe-Reftanten zum Abgang kommen, 


Belauf um IHR 4 4 überfritten ift. 


Zu G. 8. Bon den Theuerungszulagen find durch Bacanzen erfbart . 


und ift ferner die irrthümlich hier aufgeführte Theuerungszulage des 
Oberintendanten bes Guts Drage von ar 

nicht zur Berwenbung gelommen, ba biejer Beamte ſchon als Amtmaun 
bes Amts Steinburg (Conto VII.B) das Marimum der zuläffigen 
Theuerungszulage bezieht. 


zuſammen 6724 24 8 





zufammen 35,574. # 14 
ber Budgetanſchlag, welder für biefes Konto beträgt . . . 35,354 - 11} 
220# 248 


Diefe Mehrausgabe ift hanptſächlich dadurch veranlaßt worden, daß es zur Fortſetzung bes 
Siebebetriebs an gemügend ftarfer Soole gefehlt bat und baber die Anſchaffung nicht unbe- 
beutender Quantitäten Steinjal; zur Verſtärkung bes Salzgebalts der Soole erforderlich ge- 
worben if. Auch iſt in Folge der naflen Witterung bie Anfubr bes Torfbebarfs von ben 
Mödren theilweife gebemmt und dadurch ber Ankauf von Steinfoblen geboten worben. 
Beftreitung diefer nicht vorgefehenen Ausgaben haben die Erfparungen in ben andern Pofitionen 








WERT A 


4,543 = 3 


285 - 13% 
1621 = 14 


463 = 12 


488 = 34 
5=- 95 
300 - — 


9% 54% 


42 - 10 


SD 


Zu G.6. Die file den Segeberger Gupeberg veranfchlagte Ausgabefumme ift um 299 # 12,8 überfchritten. 
Die als Ausgabe verzeichneten 16,995 B 12 2 umfalfen indeß bie bem Infpectorat zur 
Berfügung geftellten Summen; bie wirflihe Ausgabe beträgt nah der Rechnung über ben 


% 


% 


= 


10,584 P. 144 2 


fo daß fih in Wirklichkeit eine Erfparung von 5,814 # 132 berausftellt. 
zur Dispofition geftellten Summen fonad nicht verwandten 6,113 # 13} 8 werben in ber 


Die von ben 


Zu 6G. 7. Zur Herftellung eines Sommerfoogs ift nachträglich bie Summe von 40,000 P bewilligt worben, 
ſo daß auf diefem Conto im Ganzen 116,780 $ zur Berfügung geftanden haben, welder 


= 


3u H. 


Ausgabe-Beil. VII. — Verwaltung der Finanzen, 


1. Ansgaben für bie eigentliche Verwaltung bes Forfi- 
Jagdweſens Dt PIE Sa a mer an elar Re 6 
darunter 4,786 # 148 als Werth der Deputate für bie 
Forſtbeamten. 


2. Der Werth, der außer den Deputaten den Forſibeamten aus 
den Staatsforſten zu liefernden Deputate und ber fonft ument- 
geltlich abzugebenden Holzquantitäten, welder ebenfhlls unter 
die Einnahmen des Forſtweſens aufgenommen worden iii. . 


3. Die namentlib in Vergütungen für wenfüllig gewordene 
Feuerungsdeputate beftebenden Ausgaben, welche bie Korft- 
verwaltung felbft nicht angeben, indeſſen bisher von ben Forſt— 
einfünften abgehalten worden find und in ben einzelnen Ab- 
— des Budgets an den betreffenden Stellen vor der 
Linie aufgeführt ficben . . . 

Auferbem find nachträglich für das Sorfiwefen bewilligt . 


zufammen 


Davon find in ber gegenwärtigen Rechnung bie eine wirkliche 
Ausgabe nicht repräfentirenden Wertbanfäte für bie Deputate 
ber Forfibeamten und fir bie übrigen Feuerungsdeputate ac. 
mit zufammen 40,222 # 5? außer Betradht gelafjen, gleichwie 
jelbige auch bei der Einnahme unberüdjichtigt aeblieben (vgl. 
Einnahme-Beilage 1.) 


Von ber hiernach für bie eigentliche Verwaltung Des Fa und 
Jagdweſens verbleibenden Summe von 
tt zur Berwendung gelommen 


mitbin eripart 
(efr. die nachfolgende Ueberficht.) 


Die budgettirten Vergütungen ” wegfällig — Deputate 
zum Betrage von . . » —— ne ae a 
find nur bis zu einem Belaufe von. . RR NBeF > 


zur Auszablung gelangt, jo daß fich bier eine duch Vacanzen 
der betrefjenden Bedienungen veramlafte Minberausgabe von 
berausftellt. 


Unter den Ausgaben für bas Korftweien find im Budget (cfr. paa. * aufgeführt: 


"905 50H 9R 


35,455 = 10 = 


4,277 
1,588 


266,791 # 


“oh 


wo 


4 
I 
- 


r 222,291 R 12 8 
. » 219,388 =: 153: 


2,902 % 123. 
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Digitized by Google 


Ueberſicht 


Ausgaben für das Forſt- und Jagdweſen 


im Rechnungsjahr 1864 / 65. 


15 
Staatörehn. 1864-68. 
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Weberficht der Ausgaben für das Forft: und 





Bezeichnung der Forftdiftricte. 


Forſt- und Jägermeifter nebſt einem Korftaffiftenten 


1. Holfteinifhe Forftinfpection. 
DOberförfter nebft einem Forftaffiftenten . . . . - 
Borbesholmer Forftbiftrit - 2.» 220.0. 
Drager 2 
Kieler z 
Neumünſterſcher 
I. Rendsburger 
II. ⸗ ⸗ 


nr ee 
De BE 
. Lee 
Dee TE Er Er 


0. RR N. 7 RR er 


11. Solfteinifche Forftinfpection. 
Oberförſter nebft einem Forftaffiitenten - . . . . 
Pinneberger Forftoiftrit -. » - » 2.2 2 220. 
Ranzauer 
Reinbeder z 
Trittauer 
Tremsbütteler 


. 7 nn RR Re 
. on HT [Ta 8 8 8 
.o 0 ne re 


. [1 [re 


11. Holſteiniſche Forſtinſpection. 


Oberförſter nebſt einem Forſtaſſiſtenten . . . . . 
Ahrensboecker Forſtdiſtrice.... 2222. 
Cismarſcher 
Ploener 

Reinfelder 
Segeberger ⸗ 
Gemeinſchaftlich für ſämmtliche Forſtdiſtricte .. 


. oo 8 LT Tr Tr Tee 


. nr 8 1 


Summa Ri 34,984 


Die Bupgetfummen refp. Nachbewilligungen betrugen 


a. 
Sagen unb 


Beloldungen. 


# 
2,343 


3,277 
1,693 
1,050 
1,193 
1,125 
1,200 
1,843 


2,602 
2,237 
1,425 
1,050 
2,010 
1,500 


3,000 
1,518 
1,500 

843 
1,706 
1,862 


36,030 








b, 
Ertraaufficht, 
Diäten, Porto 
und fonftige 


Vergütungen. 
# ß 


1,770 33 


1,428 | 8 
467 8 
59 1 
984 | 12} 
566 | 113 
217 | 13 
877 53 
524 | 14} 
585 45 

1,657 84 

1,643 9 
968 8 

1,196 4} 

1573 | 11 

1,065 | 103 
405 | 14} 
997 3 

1,489 | 113 


20,785 | 113 


20,029 4 


c. 


Revifion ber 





Forſtplãne. 

» |%| 
3340 31 
3340 3} 
4000 — 
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Aagdweien im Nechnungsjabre 1564/65. 


d. e. ſ. g. h. i. 


Unterhältung ber Euftur» und en und Verſchiedene Theuerungs- 
ransportloften, zufagen für 











Forſibedienten · Forſiverbeſſerungs⸗ ſowie für bie Torf: und zufällige ne Summa. 
Wohnungen. arbeiten. —— Koſten. —* 
# ß # R # ß # ß k ß # ß 
0 — a — = er a8 = — 4,113 | 153 
— — — — - — - I- | - |-— | 5050 | 153 
2534| 14 248 115 9,909 | 8 190 | 14 - — | sı8 | 7 
— ee 1,336 | 14 4,053 | 12 — — — I 6,908 24 
320 11 2,295 10 1,883 | 9 69 4 — 134 6,553 15 
49 — 2,923 12 4,018 13 — |. —— 9,101 | 54 
591 | 14 1,654 | 12 2953| 2 — |— — — 6,966 | 74 
510 | 12 1,763 | — 3,219 | 4 ru ee ee PR: 7,554 | 9 
| 
ie Mid She Misch er ler as Hal er) 
831 4 1,968 | 12 295 11 — — — |- 8,188 | 13 
380 | 10 1,980 | 8 1,285 | 6 = — 13 5,656 124 
4,546 | — 2,985 | 15 1,912 114 150 — — —242332354 
2500 | — 3731| 7 905 — 150 | — — — 1 19050 15 
263 | 12 1012 | 8 3,000 | — — — — |. 6,74 |12 
— — — _ — — — — |- 4190 42 
4,530 | — 2303 | 4 4,888 | 4 — er — |— | 1133 Is 
3| 2 2,377 | 12 3,722 | 8 — 1 = is 9369 —4 
— 630 4 807 9 u =. I 2777| 7 
ı 4542| 8 2747 | 8 4,101 | 4 — /-|I —- ]|- | am 11 
| 4,756 | — 6212 | 8 6562 | 817,677 111 — I- | 8560 |ıs 
— — 4,2356 | 12 = — | 10,798 | 13} | 6,992 | 3 | 35,387 |153 
'7z0| 7 | 3010 | ı | 64379 | | 19,036 104 | 6,992 219,388 | 153 





3 
8855| 8 | 3215 | 5 | 64379 | — [1310| 3 | 7a | 8 | 2201 |12 
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Anmerkungen zu ber vorftehenden Ueberſicht. 


Bu a. Die von ben Gagen und Beſoldungen erfparte Summe von 1045 # 58 beruht in folgenden 
durch Bacanzen erfparten Beträgen: 


Gage bes Hegereiters zu Borbesholmer Hoffelb pro October 1864 100 — 4 
s = Holjvogts zu Groß Harrie pro October und November 1864 62 = 8 = 
⸗ = Hegereiterd zu Poppenbrügge pro Rovember 1564 . . 137: 8: 
5 ⸗ — zu Mörel pro April 1864... öl = 4: 
⸗ ⸗ -Sültkuhlen pro Februar und Mär 1865 50 =: — 3 
⸗ ⸗ —— zu Habnheide pro Januar bis ult. März 1865 351 = 9 = 
⸗ -Forſtaſſiſtenten zu Stockſee vom 1. December 1864 bis 

ultimo März 1365... 187 = 8: 
⸗ -Solzvogts zu Bahrenhof pro 1. Mai gie ft. Zufi 1864 73:2 — 2 
= ⸗ ⸗ = Schmalfelb pro Oetober 1864 . ». .».. 60-⸗ — — 


zufammen 15% 5% 





Zu d. Zur Unterhaltung ber Forfibebienten-Wohnungen find 625 # 18 weniger verwandt, als 
bubgettirt war. Die für bie einzelnen Dienftwohnungen verausgabten Summen find folgende : 


Für Bauarbeiten auf der Tremsbütteler Hegereiterfielle . . » 261 # 12 8 


⸗ ⸗ = 5 Holzvogteftelle zu Brüggerholz. . 243 = 12 = 
⸗ ⸗ = =  SHegereiterftelle zu Hahnheide . . - 500: — ⸗ 
x ⸗ Per ⸗ -Bullenkuhlen . . 380 = 10 = 
⸗ ⸗ 23 2 Bargftebt. . .. 591 = 14 : 
⸗ ⸗ = 5 Moorvogtsſtelle bei Quidborn ... 120 = — : 
⸗ ⸗ 2Solzvogtsſtelle zu Hobenfeldte . . 2,000- — : 
⸗ ⸗ = = 5 = Kummerjelb. . - 625 2 — ⸗ 
s ⸗ ⸗22 ⸗ = Guttas. . 2». 78 = 2 = 
⸗ ⸗ = =  SHegereiterftele zu Poppenbrügge. 104 = 7: 
Für Erbauung eines Badhaufes auf ber — * 
Einfelder Schanze. . - » —— 706 = 14 : 
ben Neubau einer Befaufihermohnung int "Gegeberger 
Forſtdiſtrict . » + 40: — : 
: Bauarbeiten auf ber ——— * — Mönchteich oc. 4542 =: 85 
⸗ = =  Holgvogteftelle zu Mürel... 370: — : 
— ⸗den Neubau einer ONE REN im Gehege Hahnen · 
toppel. » » » 4546 ⸗ 
=: Bauarbeiten auf ber Begrreiterfielle zu Borbeshofmer Soffelb 1,828 = — : 
3 ben Neubau einer ——— im Gehege Redder⸗ 
toppel. - -» 4,530 2 — 
:  fonftige Meinere Bauarbeiten an Forfbebientemoohnungen . 456 = 8 > 


zufammen 27,20% 72. 





Zue.u.f. Die hier aufgeführten Beträge umfaſſen bie ben Bebörben ber einzelnen Diftricte zur Dispofition 
geftellten Summen. Die davon nit verwandten Beträge lommeh in ber nädjten Jahres⸗ 
Rechnung von ben Ausgabe-Keftanten zum Abgang. 


Bu g. Bon ber unter verfchiebenen und zufälligen Ausgaben im Gegeberger Forfidiftriet aufgeführten 

— Summe von 7677 # 118 find 6,927 # 118 zum Ankauf der Hölzung „Bochhorn“ derwandt 
und 750% für bie Nefection bes Segeberg + Buchbolzer Weges verausgabt werben. Bon 
ben 10,798 # 134 8 betrefien 3000 4. ertraorbinaire Forftcultur- und Holzfälungstoften 
(Neumünfter); bie übrigen 7,798 P. 1348 beftehen aus Inferations- und Belanntmahungs- 
koften, Porto, Koften ber Beftrafung unvermögender Forfteontravenienten u. dgl. 


Zu J. (Seite 105). 


Zu K. 


1. 
2. 
3. 
4 
5. 
6. 


Som. 


— 
— 
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Für die berrfhaftlihen Eibfande . . » 
-» .- Gflüdftädter Deihe. . . 

» = SHaaler Schiffahrtsfchleufen . 

- ben König Chriſtians Koog 


Diefe Ausgaben löfen fi folgendermaaßen auf: 


» bie berrichaftlihen Banftlide ix Grüdftadt 


- Bauten an Erb» und Zeitpachtftüden : 


für die Nanzauer Mühlenbrücke. . . 7,125 P.- 


ß 


- Arbeiten an den Rendsburger Müblen 6,393 - 12 = 


. Deichkaffenbeiträge 

. Branbfajjenbeiträge . 

‚ Beiträge zu ben Koſten ber Strafanftalten 
. Berfhiebene Ausgaben : 


Landes= und iripielsanlage ſowie Teelgelber 
für ben Ingenienr bei ven Süderdithmarſiſchen 
Außenbeichen . } 
Communalloſten für bas Vorwerk Trittau 
Eriminalloften file Zodendorf und Kolfsbagen 
Koften wegen Berpachtung ber — 
ländereien 
Miellhalsanlage für ben Fieler Se . 
Kirhenanlage für Büſumer Deichländereien 
für bie Unterhaltung der Befriedigung ber 
Mooriee-Barcelen . 
Ausgaben für die älteren Erbpachtelanbereien 
im Thielenhemmer Kooge . —F 
Diäten, Beſörderungskoſten und Portoaus— 
lagen ber Deich⸗ und Waſſerbaubeamten 


nr 8 eo 


» Zinjen für Mühlenzwangsobligationen m. m. 


Zinſen. 

Drudloften . 

Vergütungen an bie mit ver Seitung des 
— ———— — * 
Beamten..— F 


269% 4 4 
2Bl= 4 
179 — 13 P 
Di = 6 = 
21l=s 4 z: 
T1s13 : 
= 4 
3:12 — 
= 9: 
80 = 2 = 


1350 » — 


25,466 P 13 ß 
107 = 12 = 


2,294 = 124 = 


9: 


zufommen 78, 6574 14 4 


Die Übrigen im Budget projectirten Arbeiten find nicht zur Ausführung gelangt. 
ift bie zufolge Geſetzes vom 30. Mai 1856 unb des Kegulativs vom 24. September 1861 
jäbrlih vorzumehmende Amortifirung einer Anzahl Holfteinifher Domanial-Obligationen für 
bas Jahr 1864 nit vor Ablauf bes Rechnungsjahres 1864/65 gefcheben, und find bie 
Ausgaben für einige noch ſchwebende Mühlenentihädigungsfälle nicht geleitet. 
rejultirt hieraus eine Erfparung von 38,302 # IR. 


Die Ausgaben für das Zollweſen fpecificiren ſich wie folgt: 


N) 


für das eigentliche Zoll weſen. 


a. Oberzollverwaltung - » 2 2.» 
b. Oberzollinfpeötorate - » 2 > 0 0 0. 


ec. Bolämter . » » 2 200 a 


Aufßerbem 





Im Ganzen 
Voranſchlag. Rechnung. 
30,550 —R 3,9098 242 
17,250 = — =: 15,737 = 13% : 
. . 457,549 = 6 s 433,032 = 9 = 
Lalus 514,649 B 64 482,739 4 24 


117 


118 Ausgabe-Beil, VII — Verwaltung ber Finanzen. 


Vorauſchlag. Rechnung. 
Transport 514,69#% 64 482,739 4. 9% 
d. Bewachung ber füdlichen Zollgrenze: 


aa) Obervigilanzinipectorate. . . » » 14,437 = 8⸗ 10,769 = 144 = 

bb) Civiſbewachung von Neufeld bis Wedel 44,146 = 14 = 43,067 = 24 : 

ec) Gensb’armerie von Webel bis Dahme 278,000 = — = 264,846 = 94 = 
e. Serzollbewadhung . . - -..9%0,000 = — = 28,430 = 7F ⸗ 
f. Ausgaben bei ben Herrſchafilichen Zoll⸗ 

bauſtüchen % . ar "69,761 -— ⸗— 59553 : 13 =: 
g. Zur Verſtärlung der tZollaufficht .. 7600 ⸗ — ⸗ 1,000 = 5 : 
h. Suterimiftiihe Befoldimgazulage . . . 18410: — - G%Ul : 2 = 
1. Zuſchuß zu den Comtoirkoſten ber Zollämter 12,843 = 12 = 12,343 = 12 ⸗ 
k. Sonftige Berwaltungsausgaben . . - 60,000 = — : 50,693 = 13} : 


zufammen 1,194,745# 38 1,049266# 84 ß. 
2) für den Schleswig-Holfteinifhen Ganal. . . 3,50 3. - — = 
3) zur Förderung und Sicherung der Schifffahrt: 


a. Tonnen und Baalenwefen . » » » » 12,000 = — = 7,835 # 134 £ 
b. Leuchtfeuerweſen 2 0 = nee 3,000 2 — = 2,082 =: 2 : 
e. Lootſenweſeenn.. 3,750 -⸗— = 40-— : 
d. Navigationsunterrichtsweſen. » + -» 487 = 8 > 464 =: 4 : 
e. Aufihlammungsweien . » » 0. — = 
f. Handels- und Konjulatweiln . » » » 4000 2 — = — 


zuſammen 23,237 . 8 104224 342. 





Rückſichtlich der Abweichungen der Rechnungsſummen von den Anſätzen des Budgets und 
ber weiteren Zerlegung ber obigen Ausgaben wird noch Folgendes bemerkt: 


Zu 1. Die durch Referipte der Bunbescommiffaire vom 5. Auguft, 17. Septbr. und 3, Septbr. 
1864 verfügten Erhöhungen refp. bes Untercontos c. um 625 # und bes Unter- 
contos f. um 937 X 8%, 560 # und 2,963 & 82 find irrthümlich in ber generellen 
Rechnung unberüdfichtigt geblieben. , 


Zu 1. a. Die Summe befteht aus: 


N 211 Be a ee ee OR 
Bureauausgabennn. ie te BE EU ⸗ 
Neifeloften . - -» een 183 = 2 : 
Einrihtung bes Zolireviſlonbbureaus een 1594 2 8 ⸗ 


33,969 Rh 24 £. 

Die Gage des Committirten iſt nur für 753 Monate, bie des einen Bureauchefs nur für 

54 Monate zur Verwendung gefommen ; mehrere Reviforen, deren Gagen im Budget 

für das volle Jahr angefegt find, wurden erft im Laufe bes Jahres angeftellt. 

Unter ben Bureau-Ausgaben befinden fih 548 J. 13 4 für Feuerung uud 341 1342 
für Einrichtung eines Gefhäftszimmers fir den Committirten, 


Zu 1. b. Die Erfparung rührt daher, baf zu Neifekoften anftatt ber bubgettirten 4,500 $ nur 
2,987 4. 134,8 verwendet find. 


Zu L1. e. Die Rehnungsfumme befteht aus: 


Gehaltenn. 336860, 990 J 115 2 
Perſönlichen —— 141 14 
Comtoirhaltsvergütunge. 560,3068 = 73 ⸗ 
Mertzulagennnnn411412 8 8 

433,032 #98 
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Die Erfparungen rühren aus folgenben Bacanzen ber: 


Gage. VPerſönl. Zulage, Comtoirhalt. Alterdzulagen. 
beim 2. und 3. Zolleontroleur in Altona 735 # 


“ 


“oh 


un 


ern an 


.». mn m 


A. 


Hebungscontroleur in Piuneberg 425 = — 
Zollverwalter in Elmehorn.. 531: 4 


Zolleontroleut = 500 = — 
2. Zollcontrofeur in Gtüdftadt . 1,500 2 — 
Hebungscontroleur in Colmar . 93 > 


Zolinfpector in Heide. . . . 848 
Zellbebungscontroleur i in Meldorf 343 

⸗ in Wöhrden 187 
Zollverwalter im Heiligenhafen 304 
Zollinſpector in Iueboe . . . 1,968 
3. Zollcontroleur in Kiel. . . 625 


Er Te 71 “ m “ “ 


— — 


2 5212252 


4. ⸗ = 2....897 
Zollverwalter in Langenfelde . 312 
⸗ in St. Margarethen 375 
Zolleontroleur in ⸗ 187 
Zollverwalter in Neumünfter . 609 
⸗ = Meuftabt . . 1,500 


Zollcontroleur bafelbft. . . . 281 
Hebungscontroleur in Abrensfelbe 140 
1. Zollcontrolenr in Dttenfen . 625 > 
Zellinfpector in Rendsburg. . 768 = 
Zolleaſſirer dalelbit . . . .. 156 : 
Zollgevollmädtigten — . 1,271 = 14 


or nun han en 


11% 148 107% 1238 


ma 


1. Zollcontrofeur ⸗ . 746 = 14 
2. ⸗ ————— 16 = 14 
3. : ⸗ .. 750-— 
Zollverwalter in Wewelafletb . 351 = 9 
5 : Schwartau. - 150: — : 
Borftand bes MEN in 
Altona.... 525 -⸗— 3 
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bei den für die Zollaſſitenten nor· 
mirten Summen ... . 5,072 = 84⸗ 5 — 4 
in Folge von Abgängen in der Ciaſſe 
der Zollaufſeher, ei Rift 
tirfrauen u. ſ. w. .. un. 85: ⸗ 


— Br 3214 14 10 1230 8154. — 4 
— — U — — 


zuſammen 24,816 # 13 4. 


Zu 1. d. aa. Die Gage des einen Obervigilanzinſpectors iſt durch Vacanz nur zur Hälfte mit 1125 P. 
verwendet. Bon den budgettirten 7,500 J. Reiſeloſten find nur 4,957 P.6 verbraucht. 


Zu1.d.bb. Wegen Bacanz ift die Gage für 2 Bigilanzinfpectoren für 2 und 4 Monate mit 750 4 
und für einige Grenzzollwächter mit 195 4. ſowie die Zulage ber letzteren mit 
134 # 1148 erſpart. 


Zul.d.ce. Die Rebnungsfummen find: 


l. 


2* 


.. 


3. 


4. 


e 


Gehalt der Dificiere und bes Rehnungsführere. . .» +... 11456 4% 
Diäten und Beförberungsloften ber Officiere. » » 2 2 5796 = 14 = 
Löhnung und Duartiergeld ber Mannihaft, Necapitulationsgelb, 

Zulage für Ehrenzeichen, Zulage auf Commanbotouren . . . 171,039 = 3F= 


Interimiftiige Löhnungszulage für die Mannihaft . » . » . 15,713 = 123: 


Latus 204,006 $ 248 


3u 1, e. 


Zu LE. 


3u 1. 


Zu 1. h. 


w [7 - “ 


Transport 204,006 J. 238 


5. Ausrüftuugs-, Munitionss und Kurkoften, Umflationivungs» unb 

Transportfoften, Dienfitagebücher und Eajernenausgaben. . . 35,296 = 14%: 
6. Comtoirkoſten und — Er ee ie 6 
7. Penfionen . . er Se er 1,877 = 3: 
8. Fourage-, Beſchlag und. Remonteloften 13911 ⸗64⸗ 
9. Extraordinaire Ausgaben... 22846- 634⸗ 


264,846 948 


Die Erſparung sub 1. iſt durch die dreimonatliche Vacanz eines 
Secondelieutenants-Poſten (468 P. 12 /R) entſtanden; biejenige sub 3. 
(4935 # 124 8) und 4. (486 # 34/2) durch Ab. und Zugänge, 
welche zeitweilige Bacanzen hervorgerufen haben. 


Berausgabt find: 
Gagen (5 Affiftenten und 10 Hafen- reſp. Grenzzollwächter). 9,418 # 10 8 
Diäten für die Affiftenten, Häuer- und Koſtgeld für bie Schiffer, 
Matroſen und Jungen.. erne 10,121 s 6%: 
Andere AUSgabEn > = = ee 8,890 = 73: 


234304 742 


Das Budget ging von ber Annahme aus, daß die Seezollbewachung, welche durch bie won ber 
däniſchen Regierung im December 1863 veranlafte Wegführung aller feefähigen Fahrzeuge 
geftört war, in dem früheren Umfange wieber herzuſtellen fein werde. Diefes ift jedoch im 
Finanzjabr 1864 f65 nicht gefchehen und erklärt ſich hieraus bie bedeutende Erfparung von 
61,569 # 54 4. An der Weitfüfte wird die Bewachung dur eine Vootftation bei Büſum 
und durch mehrere in ben Häfen und Flußmündungen ftationirte Wachtſchiffe, fomie einige 
Hafenwädhter ausgeübt. An ber Oftfüfte unterblieb in Folge ber politiihen Verhältniſſe die 
Seczollbewachung gänzlih bis auf Errihiung einer VBootftation zum Schutze bes Kieler Hafens. 


Die Ausgaben waren: 


zu Neubauten . . - ; .. 47214 . -4 
zur Unterhaltung der vorbanbencn Gebäude re ee, OR ir 
zu Reifeloften bes Bauinfpector 2 na 2 nn nn 437 = 5 = 


zu unvorhergelebenen Ausgaben 2 2 2 20 2 en 734 = 6 = 
59,553 113 4 





Von den 47,214 # bat das Itzehoer Zollpadhaus 46,861 geloftet; den Reſt von 350 R 
bat bie Herfiellung eines neuen Nebengebäubes beim Renbsburger Zolletabliffement erforbert, 
und zwar unter Hinzulegung des Erlöſes aus dem alten Nebengebäube (1140 #). Die 
Vollendung bes Itzehoer Zollpackhauſes wird noch 4,850 # erforbern. Behufs Inftandfegung 
des Rendsburger Zolletabliffemente, welche im Budget nicht berüdficgtigt war, ift die Budget: 
jumme bes 2ten Untercontos (10,500 #) mittelft Referipts der Bundescommifjaire vom 
3. September 1864 um 2,963 # 8 2 erhöht worben. 


g. Die Ausgabe ift entfianden dur interimiſtiſche Verwaltung einiger Auffihtspoften und durch 


Bermebrung des BZollauffihtsperfonals zu Glüdjladt während der Zeit des Winterverlehrs. 


Die Erſparung auf diefem Conto folgt aus ben rejp. sub 1. c, d und e gedachten Erjparungen 
in ben Gagen. 


Die Rechnungsſumme vertheilt fih auf: 


bie Oberzollinfpectorate . 2 2 2 2 nee 14080 R— 4 
= Zollämter. . ......... 7955 I 
⸗Bewachung der jublichen Zetgrege ae re 9 
#» Scejollbewadhung - - » + » a een Auer Mi O0 =: — « 





35,261 22 
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Zul. k. Die 50,69% $ 1348 löſen fih folgendermaaßen auf: 


1. Anſchaffung und Unterhaltung von Dienftrequifiten . - - ar 1 ß 
2. Berfiegelungs- und Plombirumgsmaterial- » 2 2 22.083858 = ⸗ 
3. Druckkoſten und Koften ber —— — — 6,2% = > ⸗ 
4. Feuerungs- und Beleuchtungstoſten.. 3240 ⸗ 6} - 
5. Miethe für Zollloecalheee.. nen 8313 = 3 = 
6. Reifeloften der Yocalzollbeamten - © 2 2 2 2 20. 8806 = 14 > 
7. Koften der Berfeßung von Beamien 2 2 2 2.2 202% 2,127 = 6 = 
8. Zur Haltung von Pferden und Bötn . . 2 2 nn. 724-133 = 
9, Beibülfe zur Anihaffung von Dienfipferden. . - . 300 2 — — 
10, Gerichtäfeften, SION bes — für den Dker- 

fahwalter. . . .» . R PERF 233 = 15 = 
11. Marltondgaben. - » 2 m 0 er en na a 6:12 = 
12. Portovergütungen . - FR EFT PER er 64 = 11 = 
13. Abgaben von berfhafihen Saufen eamer Bla Ar 
14. Unterftätungen . . » ..44,635 ⸗ 15 2 
15. Ertraordinaire Ausgaben a ee Re MR 10 


50,693 # 13} 2 
Ueberfritten find bie Bubget-Anfüge bei 3. um 686 # 132, bei 7. um 927 # 6% uub bei 13. 
um 771# 43 2. Dies rührt her bei 3. namentlich von ben Ende 1364 angeordneten Schleswig 
Holſteiniſchen Schiffsmeßbriefen (650 10), bei 7. von den adl.e. erwähnten zahlreichen 
Perfonalveränderungen,, befonders unter der Claſſe der Zollaffifienten, bei 13. hauptſächlich 
durch den höher ausgefallenen als veranfdlagten Brandlaffenbeitrag und buch die Belegung 
einiger Zollgebäude mit Kinquartierung. Das bubgettirte Honorar des Oberſachwalters 
(937 # 8%) wird erft im Finanziahr 1865/66 won den Ueberſchüſſen des Jahres 1364 [65 
abgehalten werben, da bafjelbe im Rechnungsjahr 1864 65 nicht zur Ausgabe gelangt if. 


Zu 2. Bergl. hierüber Einnahme-Beilage VII. pass. 2. 


Zu. 3 a. Bergl. hierüber das Budget Seite 169. in erheblicher Theil bes Holfteiniihen Tonnen» unb 
Baalenmaterials ift zurüdgeliefert und daher die Ausgabe um 4,164 # 23,8 unter dem 
Anfhlag geblieben. Die Rechnungsſumme befteht aus folgenden Pölten: 


1. Für das Auslegen, Warten und Einnehmen ber Tonnen und 


Baalen. . ne a rer A 7 
2. Für Neuanfhaffungen — nee . 3,663 = #s 
3. Für Unterhaltung des borhanbenen Materials ae ———— 560 - 14⸗ 
4. Bergelogn für vertriebenes Material. » » >» 2 0 22. 74 = 154: 
5. Unbere Ausgaben. - = 2 0 2 ae a 2a nenne. 150826 108% 


183541342 


In der sub 5 aufgeführten Summe find diejenigen Koften, welche bie Wiedererlangung bes 
von der bänifchen Verwaltung fortgebrachten Materials verurſacht bet und bie fi) auf etwa 
360 # belaufen, fowie eine für die im Jahre 1864 geführte interimiftifche Leitung bes Tonnen» 
und Baalenwejens an ber Weſtküſte in Gemäßheit Refolution ber vormaligen oberften Civil» 
behörbe vom 24. Januar 1865 verausgabte Summe von 400 J. und bie mit ber Peitung 
verbundenen Reifekoften, mit enthalten. Der Reſt befteht in Abgaben, Miethe, Transportloften, 
Druckoſten, Porto u. dgl. 

Zu 3.b. Nämlid: 
Gehalte...» . . DE —— 
Beleuhtungematerialien, — de — — 650 = 24⸗ 
Unterhaltung ber Gebäude und bes Iuventare, Abgaben unb ber» 
jhiebene andere Ausgaben. - » » 2. eu 344 ⸗ 114⸗ 


2a 2% 
Hiervon fallen auf das Leuchtfeuer zu Belzerhafen 1,151 # 10, zu Etörort 527 # 148 und 
zu Düfternbroost 402 # 108. 
Staatärchn. 1864-65. 16 


Ausgabe-Beilage VII. — Verwaltung ter Finanzen, 


Zu 3 c. Für Inflandbaltung ber Dienftwohnung des Lootſen in Neuſtadt. 


Zu 3d. Diefe Summe befteht aus: 
1. einer Beibhülfe zu ben Koften einer RE in Altona 400 — 8 


2. Koften bes Eramend . . ..» . R .. 64= As 
44h AR 


Zu L. Die Ausgaben für das Poſtweſen fpeeifieiren fi wie folgt: 








Voranſchlag. Rechnung. 

1. Oberverwaltung . .. ... 34,50% 36,49% — 8 
2. Gehalte ber Beaniten (Toweht der beſtallten 
als der auf Zeit — und Comtoirs 

BR ae ee ee RO 161,650 = 124 = 

3. Transporttoften . . . "20.208.000 « 235,877 = 7$s 

4. Portovergiltung an frembe Boftanftaften . 85,000 ⸗ 159,157 = 12}: 

5. Andere Ausgaben . 0. 02 0 0 «25,000 ⸗ 17,885 = S4s 

zufammen 513,550 # 641,720 9 4 


Zu ben Einzelpofitionen wirb Folgendes bemerkt: 
Zu 1. Die Rehnungsfumme löſt kuchen in Ber — 


Gehalte... . . 19,0608 A. 6 0; 
Comtoirkoſten: 
bes Poſibureauss. 37722 ⸗ 12⸗ 
⸗Poſtinſpeetors..... a ne 600 = — = 
Diäten und Reiſekoſten bes Boftinfpecters. — en. 1958 15} 
Drudtoften unb Koften ber Heritellung von Freimarten .. 11496 = 144⸗ 
36.1494 — A 


Die Bubgetfumme ift durch Nefeript der oberften Eivilbehörbe vom 17. März 1865 um 1550 # 
erböht worden. Bon ben bubgettirten Beträgen find erſpart: 


bas Gehalt des’ Committirten flr 6 Monate. . » 2 22.2. 22 — A 
s = eines Reviſors sd = .,. 400 2 — + 
Differenz zwiſchen dem Gehalt eines Bureaucefs und des file 

biejen eingetretenen ih in Lunden für 3 Monate. 250 = 10 = 
Drudloften ꝛc. » » a ne 53 = I14s 





2,9353 K 1148 

bagegen mehr verausgabt : 
Comtoirkoften des Boftbureans - » . .... 872% 1242 
Diäten für einen Bureaubeamten. » 2» 22.0. 49:2 — 2 
Diäten unb Reifetoften des Poftinfpectors . . . 2509 = 154⸗ 


— 1,582 = 114= 
Mithin erſpact 1401 — 4 
Da aber die im Budget vorgeſehene Erſtattung des Lauenburgiſchen Antheils an den Koften 


ber DOberverwaltung von 3,000 # erft im Finanzjahr 1865/66 erfolgt ift, fo tritt auf dieſem 
Conto eine ſcheinbare Mehrausgabe von 1,599 H hervor. 








Zu 2. Die verausgabte Summe befteht aus folgenden Pöften: 


Boranihlag. Rechnung. 
a. Gehalte und Fahrgeldetr..33,494 118 87,297» 242 
b. Beſoldungszulage, bezw. perfönfihe Zulage 18,559 = — = 16,614 = 23= 


10=- 530,605 = 1de 
12 = 104 #6 = 


e. Comtoickoften . . » ..... 44u515 ⸗ 
d. Zulage zu den Somtsirtoften — 4,968 x 


160,8 SH 1 8 161,650 # 12448 
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Die Abweihungen vom Budget erklären fih wie folgt: 


bei a. Gebalte xc. 
Altona, durch Conftitwirung des Kontroleurs . 
bei den Eiſenbahn-Poſterpedienten 
Eimsborn, buch interimiftifhe Verwaltung 
Glüchſtadt, : ⸗ ⸗ 
Hanerau, neu errichtet (Reſeript vom 9. Februar 1865) 
Heide, duch Bacanz eines Condueteurpoſtens 
Heiligenbafen, durch interimiftifche Berwaltung . 
Itzehoe, durch Bertretung bes — 
Kiel, durch Vacanz. 
durch Fixirung der Gage si ber Reubejegung 
buch Einziehung einer Wagenmeifterfielle . 
Gage für einen Poſtſeeretair für 6 Monate 
(Reicript vom 14, September 1364) . 
Funden, duch interimiftifche —— 
Lütjenburg, desgl.. 
Diarne, Umpoftirung ber Gehaltszulage. 
Meldorf, Umpoftirung ber Gehaltszulage * 10 Monate 
und durch Bacanz . — 
Neuftabt, durch Bacanz.. 2 0. 
Rortorf, = ⸗ je 


Pinneberg, eine als Notatennachlage "wicher verein. 
nahmte Eumme . 2 0 2 en nn 
Preetz, buch Bacal 2 2 2 2 en en 


Kendsburg, besgl, » - » 
durch Aufhebung des Sifenbapn Pol 
fpebitions-Bureaus . 
Remmels, Procentantheil von ben Iutraben. B 
Segeberg, durch Bacanz ö 
Frittan, das Gehalt ift in Lauenburg verausgabt . 
Weljelburen, erft am 1. October 1564 errichtet . 
Nilfter, buch Bacanz . 
Lübeck, Gebaltözulage für bie Geubuctenee gehört 
auf biefes Konto . . 
Die Gehalte für bie Gepädmeifter i in Grempe, Sims. 
born, Neumünfter, Pinneberg und Reinbed find 
bei den Zransportloften verrechnet mit. 


Erfpart: 
110 # 10 8 


47 


* 
[= +) 
Ir 


t0 

— 

[rei 
— 
— — 

In 
nn, mn u 


93 = 12 
180 = 15 


Lues 73 


375 -⸗ — : 


. 2,002 = 8 


. 2618 = 3}: 


140 = 10 
562 2 8 
8 


8 


375 
187 


“now 


. 144: 5: 


123 
Mebrausgabe : 


253 } 151 8 
23 318 2 


62:8 > 
46 = 14 >: 
5922 = 8 = 
Wr — 5 
26:14 : 
10: — : 
212 = 8 : 
21:3 >: 
163: 6 : 
125: — : 
832: 8 3 


zuſammen 9681} 448 343% 7 


Erſpart 


388 = 118: 


IT BR 


bei b. Befolbungszulage ze. 


Altona, bei den Eifenbahn-Bofterpebienten. . . 
Eimshorn, durch interimiftiiche Verwaltung . . 
Blüdftabt, besgl. . 2 2 2 2 2 0. — 
Heide, für einen anderweitig angeſtellten Cenbueienr 
Heiligenhafen, durch interimiſtiſche Verwaltung . - 
Itzehoe, bei den — ale 
Kiel, durch Bacaı . . » 

burd; Wegfall ber Zulage sei ber er Renefegung 
Funden, durch Bacan; . . . - — 
Marne, (vgl. bei a): 2... 


Latus 


lo 
t— 
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Erfpart ; Mehrausgabe: 
Transport 842 5ß 44H 28 


Meldorf (vgl. bei a.) . . . .. 212: 8: 
Norteri, buch interimiftiiche Berwaltung . hm 6313 3 
Divenburg, bie Eomtotrfoften für Lenſahn find im 

Budget irrtbümfih als Gebaltejulage verzeihnet 93 = 12 : 


Pinneberg, als Notatennachlage wieber vereinnahmt 3: 6: 
Rendeburg, durch Aufhebung des Eifenbabn-Poft- 
ſpeditionsbureaus Rendsburg Neumünfter . . . 321 = 14: 
Segeberg, buch Bacanı » >» 2 22 2 2 22 WO: * 
Lübed (vgl. a) » >» 2 2 nen nn nr 2er 
zufammen 2,332# 238 57% 58 
67:5 > 


Gripart 22744 1348 





bei c. Komtoirkoften «x. 


Altona, durch Reſeript ber Bundeseommiſſaire vom 


16. Juni 1864 bewilligt . . . - 5,95% 28 
Glückſtadt, durch Uebernahme der Bureauloſten af 

bie Poſtlaſſe (Refeript vom 20, — 1565) . 11T = 6: 
Hanerau, neu errichtet (cfr. a.) . . 20 : 13 = 
Kiel, neue Bewilligungen (3. März, 1. April, 14. Sept. 

1864 und 5. Januar 1865) . . - 2,378 = 10&: 
Zeibrf, Se Zulae erhümtch Kies verausgabt (at) li6 = 4 = 
Neuftabt, desgl. fiir 3 Monate. . . 23: 7: 
Oldenburg, (vgl. b.). . . ve 93 = 12 > 
Rendböburg, für 4 Monate Bei d. Gerne .. 1250 —/ß 
Segeberg, durh Bacan . . . a nee DL 
Trittau, in Lauenburg verausgabt. ... 1872 82 
Weſſelburen, erſt am 1. October 1864 erridtet. . 125 2 — : 


zufammen 1,595 4 158 8,743# 64 
1,593 = 15 = 


Mehrausgabe 7,1494 73 2 





bei d. Comtoirkoftenzulage. 
Altena, die Zulage ift vom 1, Juli 1864 an aufgehoben 140% 10 8 


Slüdftadt, für 1 Monat eripart . . . . 7:13: 
Itzehoe, für Babnhofsdienft en a irrthümlich 

nicht angeführt) . . . 618 4 12 8 
Kiel, neu bewilligt, Verfügung vom J Mir 1864 471: 4: 
Meldorf, (vgl. &)- - = 2 2 ne ern. 1562 45 
Neuftabt (besal.) - F 23: 7: 
Preetz, irrtbiimlich im Budget fat 981 + 4 Ri nur 

187 # 5% veranihlagt . . . 3:12: 
Rendsburg (val.c) 2 2 nn nn 1,250 = — : 


zufammen 38H 28 2433# 12 4 
325: 2 = 


Mehrausgabe 2,105 4 10 £. 
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Bu 3. 0: 


1. Begleitung der Poften- . - » » — RL 
2. Contractmäßige Beförberungen ber Stationspoften .. 0. 146,466 = 
3. Beförderung der Boften auf ben Eifenbabnen . . .. » 19,067 = J ⸗ 
4. Zransport über Fähr- und — — BL US DECO 1520 = 3 = 
5. Localtransporte . - . » ver senae. 18,985 6 
6. Ertraorbinaire Bonkeftchenugen ee lage 701 > 13$= 
7. Beimwagen . . . ——— Ban a 290436⸗ Re 
8. Sanbpofbefärberungen . ng De 5,7172 $%= 
9. Pofibeförberungen mit privater Entrepriefe Be gern 1,476 = 154⸗ 
10. Chauſſee- und Brüdengelder. - « » 2. 2.20.00. 1059 = Ta 
11. Beleuchtungstoften . . - . 325 = 8}= 
12. Ausgaben bei Benusung ber infändifhen @ifenbahnen ab. - 
feiten des Boftwefend. - > 0 m m rn nen 3,405 = 14 = 
13. Andere Ausgaben für Beförderungen 2» > 2 2 0. 1,99 ⸗84⸗ 


236,577 B 738 





Die Budgetſumme ift aus Mangel an gemügender Grundlage um 28,877 B 72% zu gering 
geweſen. 


Zu 4. Die Rechnungsſumme iſt gezahlt wie folgt: 


1. An Hamburg mit. oo 2 2 0 nee 2134, 190 4. 38 
2. = Lübeck Bi 19778⸗ 64⸗ 
3. x Breufen = Be a a ae A an at rag a 14,852 = S}e 
LE. ee 336 = 12} = 


189,157 # 12328 


und befteht worzugameije in auslänbifhem Porto, welches bei ben einzelnen Poftanftalten 
des Landes wieder zur Einnahme gelommen ift. 





.3u 5. Dies Eonto zerlegt fih folgenbermaaßen: 
1. Anihaffung und Reparatur von —— Er NEE ER ur 648 


2. Uniformirung. » » . . ......42216⸗ r 
3. Vergütungen an Brieffammler. . . — — ⸗ 
4. ⸗ von Porto für Bientjachen nebſ Zueldzahlung 

von Porto und Fradt.. . » een SE 
5. Belanntmahungen. - » » 0 208 = 
6. Bewadhung von Fradtpoften unb Unteratung von Saternen 

bei den Boftanftalten. . .» - 594 = 14$= 
7. Erjtattungen für verloren gegangen "oder segänigte Bf 

jenbungen. . . . il6 s 24- 
8. Abſchreibung der Stundenzettel auf ben Halteftellen. ... als It = 
9. Beiträge zur Unterhaltung von are ꝛc. für er 

Reifende . . .» u Bee za . 138 = 12 = 
10. Boftanmeldungen pr. Telegraph . ee re 13 = 12 s 
11. Belobnungen an Poftillene . . - 7 Ss 
12. Reparatur und Unterhaltung von Fährftelfen unb Fährrequifiten 26 4 s 


14. Unterjlügungen . - . een 166 
15. Auslagen für Sreifußrbeförberungen a waere na Seht Ze 46 


Latus 15,70H 48 


* 
5 

13. Ausgaben für ben Gruntbefig bes —— 967 ⸗ Si 
* 
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Transport 15,70% 48 
16, Unvorhergefehene und ertraorbinaire Ausgaben, und zwar: 


a. Notaten- Vergütungen . » 22... 1082# 632 
b. Reijeloftenvergütungen an Localbeamte . 199 = 74= 
e. Ertraorbinaire Koften für Beftellung ber 


Voftlahen . . . 360 = — = 
d. Zerpadung ꝛc. eines Bofinfpectorats- 
Archive .. . i 45 = 5}: 


e, Erfaß ber Reparatur- und Trausportfoflen 
eines im Dienfle ber Poſt beihädigten 


Wagens . er Az 4x 
f. Für Signalifiven ꝛc. ber vn am 

Behmarnfunde . . 2, 3: — ⸗ 
g. Auslagen bes Dberfachwalters ar AS —— 8s 1>s 
h. Umzugsloften an Localbeamte. . x. . 334 4: 
i. Reinigung von Poftlocalitäten zc.. Is: 4 = 
k. Einquartirungsloften. . . 2 2 2. 41 ⸗ 12 = 
1. Refundirte Beftallungegebübr. . 35 = 10 = 
m. ⸗ Eonfiscationsbeträge - 2= 8°. 
n. Umfehnürung zollpflichtiger Poſtſachen 8211— 
o. Bergütungen an Zeitungsherausgeber . 20 ⸗ 11— 


2,185 = 4}: 
155% sif 


Zu M. Die Ausgaben — das Telegraphenweſen fpecificiven ſich wie folgt: 


Voranſchlag. Rechnung. 
1. Gehalte und Beſoldungen .. 4245 25,377 5 848 
2. Miethe für — u unb 
Feuerung . . A — 3,000 « 2,118= 7 = 
3. Eopialien und Drudfaen a 1,375 = 1,870 « 23= 
4. Unterhaltung ber Batterien . . » . 875⸗ 724 = 124⸗ 
5. Diiten und Beförberungstoften für sen 
Telegrapbendirector und Telegraphen— 
infpestor. . . » . 3,500 s 1,759 = 5 = 
6. Auferorbentlihe und unvorhergfeen Aus. 
gaben... » 0. 5.75 ⸗ 39,959 = 8}: 
7. Für Weiterbeförberung von Telegrammen. — + 22342 s» — x 
zufammen 103,450 # 94,151 # 1242 


Im Allgemeinen wird binfichtlih biefer Ausgaben auf bie Bemerkungen zur EinnahmesBeil. XI. 
Bezug genommen, Im Uebrigen wird hinſichtlich der obigen Ginzelpofitionen Folgenbes bemerkt: 


an 1. Die Rehnungsfumme zerfält im: 
Gehalte des Telegraphenbirectors, bes Infpeetors und bes Reviſors, 
bie für bas ganze Finanzjahr zur Ausgabe gelommen find . 4,704 — 4 
Gehalte der Stationsbeamten bis ult. November 1864. . . . 20,677 = 84⸗ 
(nämlih: Hamburg 6,013 K 65 2, Kiel 3,3502 4 6%, 
Rendsburg 2,299 # 6 4, Altona 3I7T1E 68, Neumünfter 
2,157% 8%, Meuftabt 1,139 # 122, Ploen 903 4. 10%, 
Segeberg 200 $, Glüdftadt 267 38, Iyehoe 435 $, Heide 


237 88, Brunsbüttel 50 P). 
25,377 848 


Die Budgetſumme von 40,225 $ ift um 2,250 # erhöht worben. 
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zu 3. Die verausgabte Summe if verhältnißmäßig hoch, weil m. a. bie Drudtoften (731% 8) 
und die Buchbinderverglitung (115 #) für bie im Anfange bes Rehnungsjahres eingerichteten 
auf das Finanziabr berechneten Bicher darin enthalten find, 

zu 6. Dieſe Ausgaben befteben in folgenden Summen: 

1, Für Apparate aus ber Fabrik von Siemens & . in 


KUN: 40 ee ee ee HEIL 
2. Für TB ae .... 3,203⸗ 5 
3. für Drahtt.. 65053 ⸗ 14⸗ 
4. Für Zelegrapbenftangen. . . 20.5 BO — — 
5. Tagelohn, Fuhrlohn ꝛc. bei Legung neuer — 00 4,413 = 11 = 
6. Eonftige Koften der Neulenungen (Löchergraben ıc.) . » . 2,333 « 44⸗ 
7. Fracht und Zoll für Apparate m.m.. 2» 2.2.2... 1008 = l14⸗ 
8, Vergütung für Nachtdienft. . » EEE RR SR: 357 = 12 = 
9, Diäten und Reiſekoſten an Zelegrappenbeamte —— 543 ⸗64⸗ 
10. Für Ertrabotendienft. . - - -» er: 156 = 15 = 
11. Bergitung an Afpiranten. » » - ; 2222 — = 
12. Zurildbezahlte Gebühren (in Folge von "Reciamatisnen unb 

NotatensDecifionen) - - = 0 0 0 2 2 na 372 = 4 = 
13, Iuterallouslolen > ı = 00 ne nennen 63 = 11}s 
14. Mietbe fir Inventar. . . » LE, ie 28 91x A = 
15. Bergätung für Auffiht an einen ı Wärter Er ana: teure 23= Ts 
16. Für Einrihtung von Bureaulocalitäten. - - x 2 2. . 413 = 13 = 
17. Für Bureaurequiſitte.. 858 - 7 = 
IE ED u a a re ee 6= 73: 


39,959 B S42 


Die Budgetſumme von 42,125 #, welche vorausſichtlich für das ganze Jahr nicht 
ausgereiht haben würde, ift um 9,600 H erhöht worben. 





zu 7. Diefe Summe befaßt aufer ben Koften der Weiterbeförberung ber Depefhen pr. Eftafette, 
Boten, Poft oder Privattelegraphen noch biejenigen Summen, welde an das Aus- 
fand für Weiterbeförberung von Depeihen vergütet worben find, und if im letzterer 
Beziehung eine Berlurfumme, da fie unter ben Einnahmen mitentbalten if. (Bergl. 
Einnabme-Beilage XI.) 





Zu N.e. Diefe Ausgabe-Bofitiom ift zufolge Neferipts ber früheren oberften Civilbebörde vom 
7. Januar 1865 behufs Auszablung von temporairen Unterfiügungen an bie ans ber 
bänifchen Arınee entlaffenen, bis dahin als Unterofficiere angeftellt gervefenen Schleswig« 
Holfteiner um 45,000 #, mithin auf 245,000 # erhöht worden. 

Davon find verwandt: 
1) zu Benfionen für f. g. vormärzlide Officiere und Wittwen 
folder Dfficiere (im Allgemeinen vom 1. Januar 1964 an 


bewilligt und bier für 15 Monate bis uft. März 1865 berechnet) 105,325 # 11 8 
2) zu Unterftiigungen für Invaliden ber ai Schleswig: 


Boffteiniihen Armee. . . . 6549 = 9%: 
5) zu Unterftüßungen für bie oben genannten früheren Yinien 
Unteroffitire . . . . f .. 13,879: 7: 





zufammen 184,702 # 112.2. 





Hiernach find 60,297 # 43 3 von dem bubgettirten Betrage erfpart worden. 


Zu O0. Bei Aufftelung bes Budgets konnte bie zu Unterftühungen erforderliche Summe wicht 
genau feftgeftellt werben (vgl. Budget, Seite 175). Bon den veranſchlagten 24,000 j. 
find 7,663 # 11,8 nicht verwenbet worben, 
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Zu P.1. Die Budgetſumme ift durch Refeript der vormaligen oberften Civilbehörde vom 28. Febr. 
1865 auf 1,289,000 # erhöht worben, mit Nüdficht auf bie, ben Herzogthümern 
nad) Art. X. bes SFriebenstractats vom 30. October 1364 obliegende Berpflihtung ber 
Zahlung vom balbjährlid 580,000 a# dän. R.-M. an Dänemark. Dieſe Zahlung bat 
zwar bis zum Abſchluß ber vorliegenden Rechnung nicht ftattgefunden; bagegen ift 
abweichend von ben bei Aufftellung bes Budgets maaßgebend geweſenen Grundſätzen, 
daß nur auf Namen lantende Obligationen verzinft werben follten, durd die Be: 
fanntmadhung der früberen Schleswig » Holfteinifhen Landesregierung vom 28, Febr. 
1565 auch die Zinszahlung für auf Anbaber lautende, im Beſihe Holſteiniſcher Unter: 
tbanen oder Inftitute befindliche dänische Obligationen, ſowie die Auszahlung ber 
Leibrenten ans den Tontinen von 1792 und 1800 und bes Neftes der Inbemnität 
für bie ehemaligen Befitungen bes Herzogs von Auquftenburg auf Alfen unb bem 

Feſtlande Schleswigs angeordnet worden, woraus fid) die bedeutende Mebrausgabe 
von 334,627 # erflärt. Der größere Theil dieſer Summe wird in ber oben ge 
dachten Zahlung an Dänemark in Anrechnung aebradt und ber fonad noch baar 
auszufehrenbe Betrag aus den Ueberfhüffen des Jahres 1564/65 abgehalten werben. 

Die Staateihulb ber Herzogtblimer Echleawig » Holftein beftand zufolge bes 
Friedens-Zractat8 vom 30, October 1564 am Schlufſſe des Rechnungsjahrs aus 
folgenden Summen: 


1, Nah Art. VIII. deſſelben, Antheil der Herzogtbiimer Schleswig, 
Holftein und Lauenburg an ber Staatsjchuld der früberen 
bänifchen Gefammtmonardie 29,000,000 2 bin. R.:M. — 54,375,000 H — ß 
Hievon beträgt ber Untheil Lauenburgs nach Vollszahl 4,00 p&t. 2,713,312 = 8 = 


bleiben für Schleewig-Holftein (95,01 pÜt) - =»... 51661687 B 8 ß 
2. Nah Urt. XI, des Friebenstractats 


a. das jog. Holftein-Ploenihe Aequivalent eine jährliche 
Zahlung von 30,000 H. 

b. Der Reſt ber Inbemmität für bie ehemaligen Beſitzungen 
bes Herzogs von Auguftenburg (1865/66 abgetragen) 240,000 = — = 

c. die baranf haftenden Brioritätsihulben. - - - - » 303,280 s — = 

d.bie in Beranlaffung ber Aufhebung bes Müblenzwangs 
ausgeftellten Domanial-Obligationen im Herzogtbum 
Edleswig - » : 2:0. VKTEBSE— B 
im Herzogtum Holftein . -» . . 563,250 = — = 





730,875 = — = 


3. Nah Art. XI. des friebenstractats bie von Defterreih und 
Preußen in Veranlaſſung des im Jahre 1864 gegen Dänemark 
geführten Krieges aufgewenbeten Kriegsloften, über beren Ber 
trag eine officielle Mittbeilung nicht vorliegt. Nah Art. 8 
ber Gafteiner Konvention vom 14. Auguft 1865 ift bas 
Herzogthum Lauenburg von der Beitragspfliht zu biefen 
Koften befreit. 


Summa 52,935,42# 8 8 


Da zufolge ber zufegt gedachten Beſtimmung ber Gafteiner Convention 
biefe Schuld unter bie beiben Herzogthümer nah Bevöllerungs- 
zahl zu vertheilen ift, jo werben als auf Holftein fallend anzu— 
ſehen fein (657, 71 PÜL) - « - 2 un 0 near 30,549,274 P. 1134 


Zu P.2. Die Penfionen aus ber allgemeinen Wittwenfaffe in Kopenhagen, welche urſprünglich 
zur vorihußweifen Zahlung auf die Holfteinifche Kaffe übernommen und deshalb bier 
poftirt wurden, find jest nah Art. XV. bes Friebenstractats vom 30, October 1864 
zu behandeln, Die verausgabte Summe ift 4,933 J. 44,2 umter bem Anſchlage 
geblieben. 


Zu P.3. 


Zu N. 


Staaterchn. 
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Diefe Ausgaben (vergl. Budget Seite 176) beſtehen in folgenden Summen: 


1. Zur Amortifation ber Holfteiniihen Caflenanweilungen, beren 
Reit durch Belanntmahung der vormaligen Herzoglichen 
Landesregierung vom 18. März 1864 einberufen und vom 1. Juli 
1864 an außer Cours gelegt ift, find bei der Vernichtung 
dieſes Reſtes erforberlih geweien . 332,312 8% 
Außerdem find einige nachträglich ein» 
gelieferte Scheine EN zum — 

7.1: Bere Er u . R 459 — 6 = 


(Der Neft war nah dem Budget 348,700 P. Demnach 
bat die Staatsfaffe einen Gewinn von 15,773 } 2,8 für 
nicht wieder eingelieferte Zettel gehabt. Einige Heinere nad) 
Ablauf des Rehnungsjahre erft befannt gewordene und zur 
Einlöfung gekommene Scheine find mit dem bafür veraus- 
gabten Betrage in ber nächſten Rechnung zu berechnen). 


2. Entihädigungen für die durch die Erplofion bes Rends— 
burger Yaboratoriums im Jahre 1850 an dortigen privaten 
und ftäbtiihen Gebäuden verurfahten Schäden 142,315 # 
einige andere Kriegsfhäden aus dem Jahre 
1848—50 (in Rollerfum) - » >» 2... 14,584 = 


Anmerkung. Nach dem in Übereinftimmung mit einem Gutachten 
der Holftein. Ständeverfammtung unterm 4. Dec. 1863 erlaffenen Sr» 
fege ſollten dieſe Koften aus den Ueberfchüffen der zur Amoriifation 
Holftein. Gaffenantweifungen ausgefihriebenen fog. außtrordentlichen 
Steuer abgehalten werben. Da dieſer Ueberſchuß fih aber in Hopen- 
bagen befand, fe ift mittelft Referipts ber Bunbedcommiffaire vom 13. 
April 1864 bie Auszahlung aus der Holt. Eentralfaffe verfügt worden. 


3. Vergütung ber nah Maaßgabe der Verorbnung vom 9. Mat 
1806 an bie dänische Armee vor deren Abzug aus Holftein 
am Schluß des Jahres 1363 geichebenen, ven der dänischen 


Armeeverwaltung nicht bezablten Leiltungen - » » 2... 22,166 = 


zufammen 512,039 # 1447 
— — — — — — 


Die verausgabten 1528 # 53,2 zerfallen in folgende Summen : 


1864-65 


1. Für Bewachung berrichaftliher Gebäude im — und 
Reinfeld. . 

2. Für Beförderung ber Dienſibriefe mwijchen Trovit, Reinfeld 
und Oldesloe . 

3. Abgabe für die Sanbbroßei- Landereien un Gebäude i in — 

4. An die Hufner in Dreggers für abgetretenes Land 

5. Sog. Speiſegelder im Amte Cismar . 

6. An die Dorſſchaft Weſterrönfeldt für abgeitetenet Sand P 

7. An die Dorfihaft Baale und Nüttel. . » 2 00. 

8. An das Kirchipiel Naumort fir Fuhrbefreiung. 

9. Für Bermeflung bausfienerpilihtiger Gebäude. . 

10. Für Einrichtung neuer Hausſteuerregiſter 

11. Für Bewachung der Amtjiuben. z 

12, Kür Anſchaffung einer feuerfeften Geibtifte.. 

13. Für Reparatur vorhandener &eldkiften . Fe er 

14. Kür Verfendung lanbesberrlider Gelder, Portoanslagen ber 
Hebungebeamten ac. EN iachamier > 0 yore Da ger 

15. Für Caffenunterfugungen . . - . 

16. Für Schreibmaterialien der Hehungsbeamten . 





_ 
[59] 
> 


** 


46 


17 


I ee ee Te 7 Bu Te u u u 


— 


332,971 P.14 8 
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zufammen 4,528 H 532 
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Ausgabe-Beil, VI. — Bertwaltung ber Finanzen. 


Die im Budget vorgejehbenen Zulagegelder für Nationalreuterpferbe (152 # 14/9) find nicht zur Auszablung 
gelangt. Die (49 # 38 betragenden) Koflen des Druds der Caſſebücher sc. pro 1864/65 find bereite 
unter den Ausgaben enthalten, welche den Zeitraum vom 23. Decentber 1865 bis uft. März 1364 befaffen. 


Die im Bubget für anferordentlihe Ausgaben ansgeworfene Summe von 50,000 +. bat fh, Da aus 
biefem Konto bie often der Befakungstruppen algebalten werden mußten, als bei weiten nicht zureichend 
berausgeftellt und ift demgemäß durch Refolutionen der Bundesconmtiffaire vom 20, Auguft 1864 und der 
vormaligen oberſten Civilbehörde vom 2, April, 26. April und 12, Mai 1865 bis auf 1,110,994 #. 108 
erhöht worden. Die hiervon verausgabten 590,474 E 123% enthalten indeß mit die fämmilichen 
Ausgaben, deren Leiftung bei ben ebengedachten Bubget-Erhöhungen in Nusfiht genommen war, Ale 
Ausgaben für die Befatungstruppen, bie das Finanzjabr 1864/65 betreffen, aber erft nah Abſchluß der 
Rechnung feftgeftellt werben fonnten, werben vielmehr in ber nächſten Rechnung als von ben Ueberichüffen 
bes Vorjahrs abgehalten erfcheinen, Zur Alhaltung Diefer Ausgaben fieht der nah Obigem verbliebene 
Reſt von 520,519 B 134 4 zur Dispofition. 


Die verausgabte Summe zerlegt fih folgendermaßen : 
1. Militair⸗Ausgaben: 


a) Koften, entftanden burd die von ben Bundesteuppen angeordneten Schanzenbauten: 
auf der Inſel Bagenfand und am Elbufer 
(incl. 525 # Desarmirungskoften) - » » 2 4,142 1142 
an der Dftfee bei Neuftabt.e . - 2 2 2 m 0 2 nn. 329 : 13 : 
——4Wi3y 38 
b) Koften, entftanden durch ben Aufenthalt ber Defterreihifch.- 
Preußiſchen Beſatzungstruppen: 


a. Servisgelder für ſelbſt eingemiethete Offieiere und 
Militairbeamte 
ber Preußiſchen Truppen (pro December bis März) 42,29 .. 74 
ber Defterreihifhen Truppen (pro Febr, u. Mir) 9,326 = 5 = 
51,555 = I2 = 
P. Landeszulagen, welhe den Truppen über bie ihnen 
in der Heimath zulommenden Gompetenzen hinaus 
gezablt worden. . .» » 0000. 99024 = 14 = 
7. Bergütungen an Sommänen für Duartier. und fon: 
ftige verſchiedene Leiſtungen an das Militair, nämlich: 
an bie Stadt Hill » -» ».. 7708 3 4 
s = z Wembebug » . . 81,606 = 3}s 


» 2 5 Dlvedle. . . . 10,654 - 74⸗ 
⸗— 5 Sfüdftadtt . . . 12,091 = 134: 
s = s Eeutbag ».. 11,113 = 2} 
= = se» aÜltoma . 2... 10,%8- Se 
ze = =» %omn... 3,634 » 144= 
se = Suche... 1578 = 54: 
s den Flecken Preetz u. Umgegenb 2,331⸗64⸗ 
= die Commünen Ottenſen ꝛe.. 1,523 = 12 = 
22 ⸗ Hohenweſtedt, 

Jersbeck, Drage, Ueterſen, 

Wellingsbüttel u. |. w.. . 236 = 3]- 


s Das vormalige landes», Markh. 
u. Verpflegungscommiffartat in 
Altona zur Vertheilung an ver» 
ſchiedene Commünen. . ». . 238224 = — > 
— 4633 = 3 


d. Transportloften für Berpflegungsbebilriniffe der 
Truppen.41798 ⸗ 1134⸗ 
Latus 414,72 E 6ß 44172 548 
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Transport 414,702# 68 4424 834 


€. Einrihtung der Militairftaatsaebäude und fonftiger 
Gebäude zu Eafernen und Militairzweden : 


der Gajernen in Nenbsburg . 77466 .14 
des Thurmhauſes in Glüdftabt . 3,535 = 114⸗ 
des Ploener Schloffes incl. Trans» 

port von Mobilien nah bem 


Kieler Schlofje . 1,728 = 11 = 





82,730 = 
& Zoll für die zum Gebraud bes 
Militairs eingeführten Waaren: 


an bas Zollamt zu Sande. 
an bie Armeefieferanten . 


2,35% 548 


. 455 = 7 = 


2,824 = 124 = 


2. Eine ben Marfh- und Berpflegungscommiffair, ſowie Vorfigenden ber Lazaretb- 
Commiſſion in Altona für feine aus den Jahren 1851 und 13552 berrührenben 
Aniprüde nahträglih von den Bundescommiffairen bewilligte Vergütung. 

3. Eine dem früheren Zollverwalter in Hufum von den Bunbescommiffairen be- 
willigte Entihädigung für bie von ber dänifchen Regierung ibm amjerlegte 
Erfiattung ber im Jahre 1350 an die Hauptlaffe in Rendsburg — 
Zollintraden 

4. Das in dem Borbespofmer Amtmannebienfigemefe für den geifteöfranten v. Benzon 
verficherte Capital von 15,000 & nebit Zjäbrigen Zinfen (34 pCt.) . 

5. Zur Abfindung der von ber Bundesverfammlung anerfannten Benfionsanfpridie 
der Erben des weil. Regierungsraths Engel 


6. Ertraordinair bemwilligte Vergütungen an verfchiedene Beamte und nich budgeturte 
Gehaltéerhöhungen, nämlich * 


Zufagen an Steuerhebungsbeamte . ; 2... 258—ß 

An dem conftituirten Anipector in Wandsbed. rn 35 =: — ⸗ 
s einen Gbevollmächtigten in ber Landesregierung fr 

Wahrnehmung der Geſchäfte eines Bureauchefs. 1,062 

s ein Mitglied des Lanbmeffer-Eraminations-Kolegiums 168 = 12 = 

Gratificationen an die Unterbeamten der Centralfaffe. . 120 


v 
o 
“ 


ze. — — 

An den Commiſſair für die Ermittelung der Sonder⸗ 
burger Kriegsſchäden. 450 2 — ⸗ 

⸗ 2 im früheren Marſch⸗ und Bepfegungscommifaci 
beihäjtigte Stellvertreter # .. 120. — - 





7. Sagenvorihüffe (die demnächſt unter Staatsactiven wieder zu vereinnahmen find) 


8. Irrthümlich bezablte und baher ben Contribuenten ee nn und 
Steuern . 


9. Borto-Auslagen verfhiebener Behörden. 
10. Abgaben und Communallaften für einige Staatsgrundftüde 


11. Kür Archivſchränke — BEN und N bei bedienen Boca, 
behörben. . 


12, Snferationsloften . 
13, für verſchiedene Gegenftände Bei den. landesherrlichen Sebäuben E Bioen, 

Wandebed, Brunswyd und Retbwiſch. ? 
14, Fir Inventar⸗Aufnahme bei bem Stempelpapierverwalteramt . re re 
15. Koften der Zarationen bei Ueberlieferung von Dienftwohnungen . 


0 ” * .. .  * 


” * . . * 


7: 


500,257 10 8 
544,730 # 248 


3,600 5 — = 


10,437 ze 5 x 


3,651: 4 
1400 = — + 


100 = 5⸗ 
120 =» 5}« 
433 = 12 = 


Re —r 
25. 1* 


434 ⸗ 12}« 
68 Be 
ll5 = 8 >= 





Latus 536,653 #& 1528 
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16. Koften ber Beerbigung angetriebener — de 
17. Diäten bes Landeommifjfairs . » . . - 
13. Sonftige Diäten und Reifeloften 

19. Für Laternen im Kieler Schloßgarten 

20, Fir das Zrottoir bei der Ploener Mühle 

21. Koften ber Bernichtung der alten Eaffenanweifungen . 


22. ⸗ ⸗WVUeberſendung von Gelb an bie Norddeutſche Sant ji 
23. = = Taration der Schäben, bie — die — des ® Benbehurger 


Laboratoriums entftänden find. 
24, Berluft auf Münzen: 


an 1-Banlihillinaftüden » 2» 2 2 2 2 20. 
s 1 falihen Caſſenſchein. P 


25. Für Desinficirung eines Ploener Reitftalles . : 
26. Eriminaltoften in Wandsted . . 2» 2 2 2 2 na. 
27. Mietbe für eine Comtoirlocalität ’ 

28. Für Vermeſſung und Ehartirung eines Gruntfüds : 

29, Gebühren für einen Contract. . . — 

30. Unterſtützung an einen a Solbäten E 

31. Für einen Poftboten . 

32. = Zeitſchriften . E eg 
33. In Anlaß einer Nühlencontraventionsfade ee ee ae m 


Transport 586,653 # 1538 


74 = 3% 
« 162 =15 = 
. 4693 8 — ⸗ 
F 159 = 6 = 
110 = — = 
90 ⸗ 6= 
1606 9: 
3l5e-e 
1516 38 
250 = — 2 
1,766 = 3 = 
146 = 8 = 
« . 14 = Fr 
Her — — 
. 46 = 14 = 
39 = 68: 
. 14 = 10 = 
P 4: 11 
ll = 12 = 


— “a 
Summa 590,474 # 1232 


a 
vb 
v 
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Audgabe-Beilage VEIT. 


Koften der Bundesexecution. 


Die bisher bezahlten Koften der Bundeserecntion haben betragen: 


1. An die Königlich Sächſiſche Regierung, Auslagen für Mititairftellung. ... 136,397 5 22 
2. An vie Königlich Hannoverſche Regierung, desgleihen - » 22... 280,100 : 8 » 
3. Für beide genannte Regierungen, vesgleihen - -» 2... FREE 1,656,720 = 4 - 
4. Ausgaben an die Herren Bundescommiljaire » - > 20 nn nn nen 15,781 > 8 = 
3. Zurüdbezahlter Einfuhrzoll für eingeführte Verpflegungsgegenjtände des Militairs 63,552 = 7 = 
6. Koften der Verfendung des Geldes 2 2 2 Hmm 429 104 





zufammen 2,162,314# 742 
Hievon bat das Herzogthum Lauenburg erftattet. » -» » 22 176,918 - 10 - 
bleiben für Holſtein 1,985,395 & 133,2 





Von Dieter Summe ſind.. 1,893, 637 6328 
aus den Ueberſchüſſen des Vorjahrs (vergl. Kaſſenrechnung Beil. L) 
abgehalten; der Reſt voonn. es 91,758 = 7 = 


ift Hier in Ausgabe zu ftellen, . 2-2 22m. macht 1,985,395 # 1342. 


Digitized by Google 
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Beilage I. zur Kaſſe-Rechnung. 


Überfehuß aus dem vorigen Rechnungsjahre. 


A. Behalt am 31. März 1864. 


Mittelit Referipts ver Herren Bundescommiffaire vom 11. Juli 1864 ift die vormalige Herzogliche 
Iandesregierung von ver Aufitellung einer Staatsrehnung für das Finanzjahr 1863/64 mit Rüchſicht 
darauf, daß das dazu erforderliche Acten- Material in Kopenhagen beruhte, dispenfirt worden. Um jedoch 
für ven im die Staatsrechnung pro 1864/65 zu übertragenden Ueberfchuß aus dem Vorjahre eine Dafis 
zu haben, Hat die nachfolgende Stückrechnung für vie Zeit vom 23. December 1863, als dem Beginn der 


Getrenutheit der Holiteinifchen Finanzen von den däniſchen, bis zum 31. März 1864 aufgemacht werben 
mäflen. 


136 Beil. J. zur Kaſſe-Rechnung. — Ueberſchuß aus dem vorigen Recnungsjahre. 


Hechnungsablage 
für die Zeit vom 23. December 1863 bis ult. März 1864. 


EI. Baarbeftand ver Centraltaſſe am 23. December 1863.... ... 1124 303 4 R. M. 


II. Einnahmen für die Zeit vom 23. Dechr. 1863 bis ult. März 1864: 
1. Amtsintraben : 
a) Ueberſchüſſe der Steuer- und Domanial: 
bebungsbehörben für December 1863 . . 202,068 28 113 
b) Einnahmen an Domanial-Intraden, Lan: 
desabgaben und Steuern pro Januar bis 





März IBOE ae 1,038,527 = 214: 

— — 1140,595 s 32}: 
2, Ueberfhuß von den Zollintraden - - > > 2m nennen 338,281 = 30 = 
3. Stempelpapierintradennn. 68 39,957 : 64 : 
4. Ueberſchuß von den Boftintraden . 2 22 2 2 19,269 = 873: 
5. Ueberſchuß vom Telegraphenwefen (Unterbifance, cfr. Ausgabe, B. 16.) — —- 
6. Abträge anf Gagenvorſchüſſe 485 : 40 : 
7. Einnahme von fonftigen Staatsactiven . - » 2 2 un 20a. 3,190 = 69 : 
8. Berſchiedene und zufällige Einnahmen - 2 22 22 220... 31,267 = 13 : 





Summa der Cinnabme 1,673,047 25 488 





III. Ausgaben für vie Zeit vom 23. December 1863 bis ult. März 1864: 
A. Durch Steuerbebungsbehörden bejchafite Ausgaben pro Januar bis 
RE TE ee ne re ie 3 ren. Dr ll 
B. Dur die Holfteinifche Ceutralkaſſe geleiftete Ausgaben: 
1. Apanagen fürftlicher Perfonen (für vie drei Töchter bes ver- 
ftorbenen Prinzen Frederik Carl Emil pro October-Quartal 
rejp. die Monate October und Noveniber 1863) . . . .» 500 = — : 


2. Die vormalige Holfteinifche Regierung und die Herzogliche 

Landesregierung Cind. ver Koſten des Umzugs des Perjonals 

und des Transports des Inventar und Archivs von Plön 

üäßſſ —— 32,830 = 59 : 
3. Das Juſtiz- und Polizeiweſien. 39,838 = 85 = 
4. Die Geiftlichleit, Kirchen und Bolfsfchulen, vie Gelehrten: 

jchulen, Arme, Hoſpitäler und milde Stiftungen . » . - » 37,218 = 59 = 


Latus 162,251 26 9232 


—— 


11. 


Staatörchn. 
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m 2 


14. 


Transport 
. Die Innere Berwalt: - - 4 2. an 2m na 
.Adminiſtration des Hebungsweſens.. 
. Unterftügungen für Holſteiniſche Invaliden nach der Aller— 


höchſten Rejolution vom 14. April 1851 . . . 2... 


u RITA ee re in 
. Die Strafanftalten in Olüdftadt - » > > 2 nun. 
. Verwaltung der Domainen. 8* 
. Ausgaben, welde von den ſtehenden Gefällen abzuhalten find 


Ausgaben für die Verwaltungszweige unter bem früheren 
dänischen Kriegaminifterium . - - -» > 22 nenn. 


. Ausgaben für die Berwaltungszweige unter dem früheren 


dänifchen Finanzminifterium : 

a) Gentralfafje in Rendsburg - - «>: 2 nme. 

b) Benfionen aus der Staatölaffe. -. - » » 00. 

e) Penfionen aus der allgemeinen Wittwenkafle . 

9) Unterftäßungen - » >» > 22 2 nun nen . 

e) Penfionen der Militair: :Unterflaffen und — 

!) Penſionen für Dannebrogsmänner, aus dem Landmiliz— 
fonds, dem Ahlefeldt'ſchen Legat und der Berkenthien— 


ſchen SlTNg 3. 2 2 en 
&) Zinfen von Staatefchulden und den Cautionen ber 
Hebungsbeamtennn. 8 
h) Vergütung für Auszahlung ver Staatsſchulden-Zinſen 
(an die Altonaer Kämmerei) - -» > een. 


Auf Holſtein Fallender Theil der Ausgaben des deutſchen 
DER: 5.0 u er et ed 


3. Außerordentlihe Ausgaben . » 2 2 2200. 


162,2512# I2IAR.-M. 


66,871: 8: 
4,2% = 81 : 
19,432 : 9: 
46,075 : 91 : 

650 2 — : 

13: — : 
2,632 = 13$: 
5,732 = 68 : 


43,610 = 61 
25,698 : 63 = 
471 : 48 
4,055 = 19 
642 = 48 
82,779 2 

200 =: — : 


105,030 : 85 - 
3,486 = 4}: 





16. Unterbilance des Telegraphenweiens . » 22... 2,292 = 53}: 
Eumma ber Ausgaben 579,013 69 2. 
Abſchluß. 
Baarbehalt am 23. December 1863. . . ... : 11a$ a ER:M. 
iR ne ae 1,673,047 : 
zuſammen 1,673,058 28 784 8 
Ausgaben. . :- - - rer ern ne 579,013 = 69 


Ueberſchuß ultimo März 1864. . . 1,094,045 28 93.8 





welcher in folgenden Summen bejteht : 


1854-65. 
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Behalt bei der Centralkaſſe. 000.200 1,009,939 91 4 R.M. 
⸗ 3 Amtftubei. . - ... . ee ee la : 8,60 = 844: 
⸗ Zollbehörden .... a a 27,209 = 82 ⸗ 
⸗ = Boftbebörden. - - - 2-22 2m. eh 2,143 : 78 : 
z = Xelegrapbenbebörten - - - » 2: 22.2. . i 1,347 = 9: 
Saldo aus nicht vefundirten Borfhüffen. - - - ».... 44,713 = 483: 


macht 1,094,045 28 942. 





Da in die vorſtehende Rechnungsüberficht nur vie wirkliche Einnahme und bie wirfliche Ausgabe 
aufgenommen find, jo folgt, daß, um den Rechnungsbehalt zu ermitteln, fowohl die Ginnahme- als 
Ausgabe-Reftanten binzugefchlagen, vefp. abgezogen werden mußten, wie in der Kaſſenrechnung gefchehen ift. 


Aus der vorftehenden Rechnung ergiebt fi der in die Rechnung pro 1864/65 zu übertragenve 
Beitand: 


ber Gentralfaffe zu 1,000,939 „2 918 — — re 1,893,637 #64 8 
und der Localfafien mit obigen reſp. 8 ‚690 46 34 ß, 
72,209 29 82 2, 2,1438 788 und 1,347 x 94.2, 
zufammen 39, 491 62R = ..... . +. 738594 58 
wozu noch an nicht refundirten Vorſchüſſen der 
Altonaer Kämmerei und Steinburger Amtsſtube 49,887 
und durch eine erſt im Finanzjahr 1864/65 
jtattgefundene Feſtſtellung des Defects des früs 
beren Rendsburger Amtsverwalters (cfr. Anm. 
zu PR PR Nr dr a ran 506 = 4: ; 
binzufommen — — — 124 A 8 DE ⸗ 


madt 2,017 80% 4% 


Er, 


43: 





Anmerfungen. 


Zu I. Im December 1363, lurze Zeit vorher, ebe durch bie eingetretene Aundeserecution bie landes— 
berrlide Gewalt des Königs von Dänemarf Über bie Herzogtbiimer Holftein und Yauenburg 
fufpendirt worben, wurde von ber Königlih Dänifhen Regierung bie Abſendung bes in ber Cen— 
tralcaffe vorhandenen Behalts nah dem damals noch jeiner Autorität unterworfenen Herzogtbum 
Schleswig angeordnet und infoweit ausgeführt, dab von dem Beftande 540,197 af TFA RM. 

an däniſche Caſſen abgeführt wurden und in ber Eentralcaffe am 23. December 1863, dem Beginn 
der Bunbeserecution, nur ein Beftand von Ila% 3048 RM. verblich., Da die Einnahmen 
und Ausgaben des Zeitraums vom 1, April bis 23. December 1863 fonad ber mit Dänemark 
gemeinfamen Finanzverwaltung angebören und als felde in der bereits abgelegten bänifhen Staats. 
rehnung für das Finanzjahr 1563/64 Beridjihtigung gefunden haben, jo bildet obiger Beftand 
von 11 29 305 2 R. M. den Ausgangspuntt der gegenwärtigen Nehnungslage. 


3u LI.1. 


Beilage I. zur Kaſſe-Rechnung. — Ueberſchuß aus dem vorigen Rechnungsjahre. 


Bei den Localhebungsbehörden ift ein Abſchluß der Caffen mit dem 23. December 1863 nicht 
verfügt worden unb mangelt es beshalb am einer gemügenden Nachricht darüber, wie hoch der 
Gejammtbehalt derjelben bei dem Eintritt der bundescommiſſariſchen Berwaltung des Landes war. 
Es find deshalb alle nah dem 23. December 1563 bei ber Haubtcafle eingetroffenen Ablieferungen, 
auch wenn fie aus vor bem 23, December 1363 bereits erhobenen Steuern ꝛc. beftanden, in ber 
obigen Rechnung enthalten, 

Nahrichtlih wird bier bemerkt, daß über bie im Artikel XIV, bes Friedenstractats vom 
30. October 1364 Dänemark auferlegte Wicderausfehrung der ben Heczogthümern gebörigen 
Specialcaffenbebalte, zu denen zum Theil auch bie oben erwähnten 540,197 2% 774 4 RM. ge 
hören, die Berbandflungen der besfalls niedergejetsten internationalen Kommilfien in Kopenhagen 
officiell noch nicht zum Abſchluß gediehen find. 


a. Aus ber Einnahme ber Steuer: und Domanialhebungsbehörben pro December 1363 find ı ben 


Holfteinifhen Finanzen folgende Summen zugeflofien : 


Ablieferung an bie Bebalte ber Bebörben 
Eentralcaffe, ult. Dechr. 1563. 


von * 4 af 
Ahrendboed -. » - 2 2 2 2 0. — —⸗ — — 6,156 = 64 = 


u 


Borbeshbolm - - » 2 2 0 2 0. 4,527 = 95 = 199 = 864⸗ 
GE: a re ae 3,877 = 414: - ⸗ —⸗ 
Croushagen..8 — ⸗ — 2 737 = 31 =» 
DIRBE:2 02 20 a — — ⸗ 1,101 = 434⸗ 
Kid. « tr er en nn. 8,118 = 16$* 2,123 = 94» 
Neumünfter » 2 2 0 2 1,176 = 53 = -.—. 
Rorderbühmariden. -. 2... 3,594 ss — ⸗ — — 5 
Pinneberg. » > 2 2 2 020 17,796 + 58 = —⸗— ⸗ 
EDER a: u Das aa a ra — —⸗- = 282 = 154⸗ 
ana 2 ee te 10,504 = 89 = — ⸗ — x 
—III——— 634 = 15 > =- ⸗ — 
J 2 A a nur 2,325 = 14 » — ee — + 
Rendäburg - - © >» 2» 22... MO -⸗ 38 ⸗ 4,934 = 90%: 
Re ren 2.217 = 20 = 646 = 93 s 
Cebit)» 2... 2 nn 11,717 = 3 > =- 2 — ⸗ 
Steinburg. . . een. M4A0s 35 u — ⸗ 
Eiberbithmarfchen ——— 17,819 = 93 = 2,221 = 87 = 
Traventhbal . - 2 2 2 2 ea 300 = 154 = 297 = 70 = 
Tremsbüttel. - . 2 2 22... 1,004 = 344⸗ — — ⸗ 
EU: 008 we Bene nn 675 = dü = —⸗ BE 
Bandebed . .» 2 2 2 A .. 1,226 = 76 = — ⸗ — ⸗ 
Mönlenbroot . . . — 53 = 324: - —⸗ 

Süderdithmarſiſche Roege ee... 34549 5 
Altonaer Stadtlaffe . . 2.» — ⸗ —22 5,038 = 24 = 
Segeberger Kalltaig. 2... Log 2257-70 
Summa 139,595 26 244,8 23,518 2$ 3342 

Darunter ift ein refundirter EN (Renbs: . 

burg) enthalten von. . » Da 3,000 = — = = ⸗ ⸗ — — 
bleiben an Steuern und Abgaben . ... 186395282138 23518263348 


136,395 = 214 = 
zufammen 159,9132# 53 8 
Außerdem ift der biefigen Staatscaffe ein bereits vor bem 23. December 
1563 an die Altonaer Kämmerei geleifteter, ſpäter refundirter Borſchuß 
zu Gute gelommen mit. - . en A a De 42,154 = 49 = 
(wovon fih 41,496 af 6 ut. Deceinber 1863 in Behalt ber 
Kämmerei befanden.) 
macht bie oben vereinnahmten . 2 2 2 2 nennen 202, 0682& 11 4 
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Da bei den Steuer- und Domanialbebunasbehörben am 23. December 1563 fein Abſchluß 
ber Caſſen ftattgefunden bat, fo it es unmöglich, die obigen Summen, weide aus im December 
1363 erbebenen Steuern und Abaaben, nah Abzug der aeleifteten Ausgaben und ber bereits vor 
dem 23. December 1863 davon am die Eentralcafje abgelieferten Beträgen befteben, nad deu Titeln 
des Budgets zu claffificiren. 

Die 4,9546 90} 2, welde als Behalt bei der Rendsburger Amtftube notirt find, repräfen- 
tiven die Defectfumme des entlaffenen Amtöverwalters. Diefe Summe ift durch eine jpätere 
Berechnung rectificirt worden auf 9,759 # 94 Cour. Tas Plus von 26924 HA 506E 4A 
ift bei den Behalten in Zugang gebracht. 


Zu 1.1.b. Diefe Einnabmen bejteben aus folgenden Summen: 





Hebungsriftricte. Januar, Februar. März. 

















a af R ap ß 

Ahrensbocd. - » >» 2: 2 22 ca 16,651 { 16,011 | 734 8,596 574 
Bordesholm - -» 2 2 2 2 2.0. 30,369 14,048 93 6,050 354 
Ciomar 2 0a 2 ran 30,094 9 12,409 37 4,533 44 
Eronsbagen. - » 2 2 2 0 2a 5,811 { 1,346 6l so 153 
Süberbitbmarsden - - . 2 2... 51,322 q 3,856 43 1,347 12 
Norberbitbmarihen . ©. 2 2.» 22,215 S 42,007 63 2,650 92 
BEN ne ende ar 6,826 56 4,68 | 1 2,631 574 
Neumünfter 2 2 2 2 2 20er 7,917 50; 3351: 14 2,050 52 
Binncberg > 2» >» 22 nenn 41,663 t 2341 ! 55 14,532 224 
ee 14,550 1,504 | 654 2,152 344 
1717) RER EEE 8,184 i 2,943 | 764 826 214 
J BET Ta Be waleaı| ss) 8 
Reinfeldb. 19,668 { 13,526 | 29 7,112 864 
Rendéeburg.... 37,117 i 1,413 433 6,537 514 
Rethwiſh. 7,977 2,026 10 1,243 40 
ER u 12,919 S 4,054 93 3,940 214 
Steinburg » » > 2 2 2 2 nen 38,038 bH 8,733 0 3,47 51 
Traventhal...... . .. 4,465 1,826 10 708 164 
- Tremibüttl on 0 0 na 5,682 u 2,210 9 554 58 
EEE ea ar ae 15,378 9,243 664 6,344 12 
Menbäbel » u. 4-2 5%, 6,356 h 4,652 16 1,232 64 
KEOUE- u. 26: 155 ee ie te 31,297 1,023 15 6,932 19 
Süpderditbmarfifhe Koege. . .» . . 3,875 151 77 — — 
IRRE. u ee en 1,721 € 2,347 so4 2,440 634 
Segeberger Kallterg 2 2 2 2.2. 197 8 153 68 7167 32 
Möntenbrooft . » 2 2 2 2 2 0. 403 5 46 12 — — 
Sentrallafle © 2 > 2 22 22. 179,558 122,704 4 294 | 27,908 10 
Bebalt der Salinefaffe in Oldesloe — — — 2,055 0 
Zumma 604,615 312,541 254 121,572 52 














Januar» 2 222. 6046150540 
Februar. » » 2... 312541 = 25} 
Mär... 0... 121,372 = 524 > 
zufammen 1,038,629 2£ 22 8 
und nah Abzug einer Rechnungsédifferenz, bie 
nicht aufzuflären gewefen it, von. . . . 2 = }: 


bleiben obige . . . 1,038,527 2 212 2. 
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Die vorerwähnten Einnahmen feten ſich aus folgenden Stenern und Abgaben zuſammen: 
1. Am 31. December 1863 waren vonden bis babin von ben Steuer 
bebungsbebörden Debitirten Stenern und Abgaben rüdjtindig.. 554,2792$43 8 
2, In den Monaten Januar, Februar und März 1564 find ver- 
einnahmt : 


Einnahme von den einzelnen Domainen . 3,5832 33 8 

= ⸗2 E Pachtungen. 5,4174 = 38 = 

⸗ x — ⸗ Forſten . 106,129 = 94 = 
Stehbende Ercfäle - » 2 2 2 2 20. 6,008 = 56 = 
Kangfleuer 2. . 2... R 2,345 = 23 ⸗ 
Berichiebene gerneinfchaftfie — . 157 = 53 »# 
Augerordentlibde Steuer - - > 2 2... 53,420 = (0 = 
Contribution 2 2 2 2 ne 2 rn 83,057 = 70 = 
BOUbBENEer =: 0. . 180,223⸗24⸗ 
Hausjteuer » » - - an 341,279 = 92 = 
Katbengeld und — — de 3,597 = 468: 
Chaufleefteuer - © 2 2 0 2 20200 11,463 = 364 = 
Einguartirungefieuer . 2 2 2 200. 11,464 = 24 = 
Collaterals und JpEt. Steuer. . 2.2. 38,595 » 194: 
Departemens> und RS are 4,060 = 609 = 
Gewerberecognitionen . . . RER 1,335 = 704: 
Brüchen, Schiffsabgaten u. » » » . .» 2,035 ⸗954⸗ 
Ehanffeeintraden . » . » .» Du 16,178 = 31 = 
Verſchiedene beiondere Einnahmen Br 919 = 574⸗ 


— BE 5 114⸗ 


zufammen 1,130,905 26 544,28 
davon waren amı 31. März 1864 rüdftändig . . .. . 376 = 33 ⸗ 


bleiben die obigen baar eingelommenen . x 2 2 nn“ . 1,088, 52729 2138| 





Zu 1. 2. Diefe Summe ift folgendermaßen ermittelt: 


3u 1. 


Zu II. 4. 


Ablieferungen ber Zolbehörden an die Centraleafle. - » =». 980,574 12 ß 
Behalte derſelben ult. März 15601. 2 2 2 2 En een 27,209 = 82 = 
407,732 4 ß 
Bon den Bebörben requirirte Zuſchüſſe. . - 23,203 2$ 30 4 
Bon ber Centralcaſſe geleiftete Ausgaben . . . 46,200 = 34 
a — — 69,502 = 





bleiben obine 338,281 a 5 5 


Nämlich: 
Aus dem Jahre 1863: 
Ablieferung des entlaſſenen Stempelpapierverwaltersss..141675 -4 
⸗ ⸗neu ernannten ⸗ 1,555 = s 
Aus dem Jabre 1964 die oben (Einnabme-Beilage van) von den 
Ginnabmen des Jahres 1564 als im Januar, Februar und März 
abgeliefert gelürzten 57, 243 138 oder . » 2.2 2 2 20. 30,796 = 69 


59,057 





AR 





Die Summe ergiebt fih wie folgt: 
Ablieferungen der Pofibebörden an bie Gentralcafle. 2»... 44450280 8 
Behalte derfelben ult. März 138568688..2143 = TR = 


46,504 29 72 8 


Ben den Behörden requirirte Zuichüfle . - - 223,847. 42 
Bon der Gentralcaffe aeleiftete Ausgaben. . - 1477 = 80 = 
* 27,324 = 803: 





Bleiben obige 19,269 26 8742 
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Zu 11.8. Nämlich: 


Beiträge der Herzogtbümer Schleswig und Lauenburg zu verfchiebenen, 

vorſchußweiſe aus der Holſteiniſchen Staatecafje berichtigten Kuss _ 

gaben, und nicht verwandte Beträge von Berwaltungsausgaben . 30,741. 46 ß 
KrüdausIntraden, Dienftabgabe von Beamten und Gebühren von 

ausgezahlten Wittwencafjenpenfioren » 2 2 2 2 nn 525 = 69 = 


31,267 26 13 4 





Zu IH. A. Diefe Ausgaben find burd folgende Steuerhebungsbehörden geleiftet: 





Hebungspiftricte. Januar, Februar. März. 

vt | Bl» I 2A| we 1A 
Abrenebod 2: 2 2 222. 1,577 19 92 | 6 1,157 | 36 
Borbesbolm > 2 2 2 2 2. 1,863 | 34} 718 | 133 | 1,307 | 26 
EEE ee . 794 | 22 1,096 | 85 258 | 74 
Erondhagen. » = 2 2 2 2 0. 201 — — | — 16 | 79 
Siüberditbmarfhden - » 2 2 2.2. 41 | 36 . s0 | 21 892 | 45 
Norberbitbmarfhen 2 2 2 22... 73 | 22 238 | 87 2 | 37 
21 BR EEE 3,553 | 864 | 3,526 | 38 2,629 | 383 
Neumünfter » 2 2 2 2 2 2 cn 4315 359 ‚482 1,182 | 34 
Pinneberg © > 2 2 2 2 een 112 | 853 945 | 67 213 | 6 
a ee 1,154 | 4 440 | 19 1,336 | 33 
en 538 | 39 340 | 90 428 | 73 
EB ea a 489 | 27 359 | 743 202 | 77 
22 Pr 590 | 79 1,318 | 21 865 | 30 
Renbabwg. » 2 2 2 2 ren 1,544 | 304 783 4 1,255 | 9ı$ 
Wall: an 135 | 32 317 | 89 | — 
Segeberg © 2 2 nr nun n 803 | 7 1,394 | 114 930 | 37 
Etelnburg » » » 00 0.0. - 7:26 956 121 | 79 
Traventbale 2 en | 2 10, 0 3717 
Tremsbüttel........ 4,447 | 17 178 22 547 |6 
Tr 1,992 | 54 902 | 57 1,055 | 87 
Bandöbed -. » - 2 2 2 2 2 0. 183 | 63 1337 | 4 353 | 76 
Süderbitbmarfifhe Koeae . . - . 100 | — 6664 — — 
DEOgE 2 681 | 68 260 | 80 413 | — 
Segeberger Kalle - - 2 2... 281 71 281 ' 14 516 | 41 











Summa | 22,874 | 693 | 16,659 | 77 | 16,389 | a1 


Januar. 22 0... 22,87428694 2 
Sebrmar . » 2.000." 16,659 = 77 = 
Maärrzzg er Er a | : # >: ⸗ 81 De 


macht obige 55,863 2% 814 8 


Da währenb des oben gedachten Zeitraums eine Staatsbuchhaltung nicht beftanden hat, fo ift 
es nicht möglich geweien, die vorfiebenden Ausgaben etatsmäßig zu claffificiren, und bat man fi 
daher mit worjtebender Aufftellung begnügen müſſen. Uebrigens befteht der größte Theil berielben 
in Ausgaben für das Forſt- und Jagdweſen, Ausgaben für Bauten an berrichaftlichen Gebäuben, 
für Nebenvoege und für die Domaniatverwaltung. 
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3ulll.B.11. Dies find folgende Ausgaben : 


Koften der Altonaer Stermwarte- . » 2 0 2 en 1,6818 48 
Zurüdbezablte Steuern. . -» De ——— 75 ⸗134⸗ 
Unterftiigungen an ebemalige Lotto. Offfeialen. EN RE 552 = 43 = 
An die reformirte Gemeinde in Altona» » 2 2 2 2 nn nen 320 = — ⸗ 





2,6326 1342 


3u I1.B.14. Nämlich: 
Aeltere Rückſtände an Matricularbeiträgen zur — —— e 137,076 fl. 19 &r. 
Provifſlten. ee 393 = 45 = 
137470 1. 4 ir. 





oder 104,739 98 





fernexe Brovifien . © 2 0 0 0 0 0 0 nn 291 = 76 = 
105,030 29 85 R 
3u 111. B.15. Nämlich: 

In Beranlafjung ber Einbeihung ber Schleswigſchen — 129 95 4 
Bergütung an ben NRendeburger Amtäverwalter. . . 112 = 32 ⸗ 

Für den Bau eines 2ten Eifenbahngeleifes und einer Rampe in 
Rendsburg. . » ae de rar BB 10 
In Anlaß der Scanzenanlage auf Bagenfan. a Te ee 31: 80: 
Sonftige Heinere Auögaben . . . . een ITS 5 7654⸗ 


348628 442. 





Zulll.B.16. Dieſe Summe ergiebt fih folgendermaßen: 


"Bon der Eentrallaffe gezahlte Ausgaben. » 2 2 2200. 15892863 2 
Zuſchüſſe an Telegrapbenftationen - 2 2 2 mn m nn en ne. ZOO: — 


macht 3,639 2£ 63 8 


Dagegen befanben u ult, 1564 in — ber Telegraphen⸗ 
bebörben . . - E nen IB 94: 








B. Sinmahme-Reflanten. 


Diefelben betrugen am 31. März; 1864 (vergl. vie obige Bemerkung zu 
11.1. b. der Rehnungsablage. nn n nenne EEE 
oder in Courant 173,05 104 2 

(worunter 161,629 $ 94 3 aus dem fpeciellen Hebungspitrict der 

Centralkaſſe). 
Hievon find im Laufe des Jahres 1864/65 wegen Inexigibilität zum 
Abgang gelommen. » »- - onen ernennen Fe 

Es bleiben zu vereinnahmen 172,458 $ 113 2 
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C. Ausgabe-Reſtanten. 


Diefelben betrugen am 31. März 1864: 
1. bei ven Steuer: und Domanialhebungsbehörden 32,561 28 — 2 
Davon jind im Rechnungsjahr 
1864/65 zum Abgangbeorvert 8,142 28 20.2 
und als Reſtanten in das Ned» 
nungsjahr 1865 /66 über: 


BEBOEN - =» 4:2... 5,891 = 76 : 
14,031 = — : 
Berausgabt mithin 18,527 —-4 
oder in Eourant - -» : = > 220... 31,7385% 2% 
2. bei ver Gentralfalle - - - - = >22... 208,489 28 21 2 
Davon find im Rechnungsjahr 
1864/65 zum Abgang beorvert 165,600 3 648 : 


und als Reftanten in das Rech— 
nungsjahr 1865 / 66 über- 


Bra 2 5,052 = 173: 
DET 


Verausgabt mithin 37,827 93 8 
oder in Courant - » - -.. - 70,927 » 7: 


Summa 105,665 # 9 8 





Anmerfung. 


Die bei der Hanptcaffe zum Abgang beorberten 165,609 29 64% beftchen zum größten Theil 
in Zinfen für Staatsfchulden, welche von dem früberen däniſchen Finanzminifterium angemwieien 
waren. Da biefe Anweiſungen wegen der obwaltenden Berbältniffe nicht mehr effectuirt werben 
fonnten, jind biefelben nunmehr annullirt worben. 





D. Saldo aus nicht refundirten Vorſchüſſen .. . . .. 83,857 & 132. 
Bol. Beilage IV. zur Raffenrechnung. 


E. Ueber die aus dem Ueberſchüſſen des Vorjahres abgehaltenen Ausgaben (Bun- 
besereeutionsfoften) vgl. Ausgabe-Beilage VIN. 


Beilage II. zur Kaffe-Rechnung. 


Einnahme-Neftanten, 


Am 31. März 1865 waren folgende Ginnahmen rüdftändig: 


Staaterechn. 1964-68. 


in Wandsbed. . . ... 


» Segeberger Kallberg 


s Altona. - » 2.2... 
s Abrensboed ..... 
s Borbesholm. . . . . . 
s Eismar . .. 2... 


s Pinneberg . . : . . . 
RE Sa 
=» Reinbed . -... 2... 
= Reinfelb -. -. 2»... 
s Segeberg. - » 2.» 
s Steinburg . » -». 
e Trapentbal . . . .. » 


#- Tremsbüttel. . . 


⸗Trittau....... 
⸗-Norderdithmarſchen. .. 
bei der Hauptkaſſe. . . . 


a ee 3,090 % 153 2 
SEES 265 = W = 
0 ..% 50,740 » 12} s 
a 133 - 13} = 
ee 123 = 21 = 
——— 140 - 12} = 
—— 122 — = 
u Ar: 2,503 = 33 ⸗ 
— 35 = 14} = 


a — 18 ; 12 > 


— 7:8 =» 


23 s 3} x 
1,267 = 9 = 


Ben a 212 = 8 = 
a ET 157,438 = 4 = 


Summa 216,987 8 1%. 
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Beilage IH. zur Kaffe-NRechnung. 


Ausgabe-Neflanten, 


Am 31. März 1865 waren folgende Ausgaben ridjtändig : 


in Abrensboed. -» 2» 22 222 2,289 442 
= Bordesholm - .» : » 4,776 = 24 = 
BREIUIRE 559.50 5 0 1,029 = 2} - 
= Sronöhagen - - - - - - =... 912 - 15 = 
BÜIEL nt we an aus 3,835 * 4} * 
s Nenmünfter. - » 2: 3,207 = 12} = 
= Norberbitbmarfhen. - » » . 17:8 > 
⸗Pinneberg ... 803 = 15 = 
DEN a ee 2,056 = 14} - 
e Ramzjaaaaaagg..  e 2591 =- 9 = 
EIRNDERE 5 5. ten au ie a ae 1,605 = # = 
SET 4 2% A ar 3,558 = 5] = 
s Nenpsburg - - - 22000. 7,168 = $ = 
= Ayo: 5 ea 72:15 = 
⸗Segeberg are: 3,554 - 7 - 
⸗Steinburg 177⸗ 2 ⸗ 
e Süderbitfmarihen . - .» 939 ⸗14 = 
⸗Traventhal......... . 1,776 = 15] = 
s Tuemibättl «+. 200 80. 101 = 10} = 
—— oe 5,326 = 154 = 
DIEB a en ee 277 2— = 
⸗Wandsbeck 768 =: 5 = 
bei ver Sauptlafle ©... . +... 170,323 = 15 = 





Summa 227,891 % 312. 
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Beilage IV. zur Kaſſe-Rechnung. 


Saldo aus Vorfchüffen und Verſuren. 


Die nicht refundirten Vorſchüſſe betrugen am 31. März 1864 

Cogl. vie Rubrik „Ueberichüffe aus dem vorigen Nechnungsjahre”) 83,857 13 2 
Im Finanzjahr 1864/65 find an Vorſchüſſen und Verfuren mehr 

verausgabt als vereinnahmt (vgl. Rechnung Seite 20 sub 4.) 247,117 = 10% : 





Am 31. März; 1865 beträgt mithin der Saldo aus nicht refundirten 
Sorſchüſen..... 331,75 4 73 4 


Dieſe Summe beſteht aus folgenden Beträgen: 
1. Verſuren des Poſtweſens: 
die Einnahmen haben im Jahre 1864/65 


betragen...... a are 20,767 4 ß 
die Ausgaben vesgl.. - » » » 2 +. 22,246 = 8}: 
Mehrausgabe - : nn. er re 1,179 44 8 


2, Berfuren des Telegraphenweſens: 
die Einnahmen haben in der Zeit vom 1. April bis ult. 


November 1864 betragen - » » » -. 67 2348 
die Ausgaben besgl. » > 2.0... 91:1: 
Mehransgaafee nen 304 =: 8} : 


3. Borfchußzahlungen verfchievener Art: 

a. Rojten der Beförberung der aus ber 
bänifchen Armee entlafjenen Schleswig. 
Holfteiner von Dänemark nah ben * 
Herzogthümern . - - er... 7511113 8 
(werben fucceffive von ben zur Zahlung 
des Marſchgeldes verpflichteten Com— 
münen erftattet). 


Latus 7,511# 113% 1,783 # 134 2 


Beil. IV. zur Kaſſe-Rechnung. — Saldo aus Vorſchüſſen und Berfuren. 


Transport 7,511 #113 8 1,783 #13} 


b. Koften des Möftenorter Schanzenbaues 3,821 = 123 = 
ce. Koſten entitanden durch den Uebergang 

ber Preußifchen Truppen nach Fehmarn 5,286 = 15 
d.Beihülfe zu den Koften des Wieder: 


aufbaues der Stadt Sonverburg . . 100,000 =: — =: 
e. Vorſchuß an bie Stormarnſche Diftricts- 
brandcaſſe... 20,000 :— : 


(wird 1865/66 wieder eritattet). 
f. Vorſchüſſe an verfchiedenen Commünen 

des Yandes behufs Beſtreitung der ihnen 

durch bie Einguartirung erwachfenden 

RE ct 2. + 149,089 : 3: 
g. Saldo aus verfchiedenen fonitigen Bor- 

ihüffen, namentlich für ie allgemeine 

Deichlaffe, als Beiträge des Herzog: 

thbums Lauenburg zu den mit biefem 

gemeinfchaftlihen Ausgaben u. f.w.. 43,782: 24 : 

329,491 #104 8 


Summa 331,275# 738 





Beilage V. zur Kaſſe-Rechnung. 


Caſſebehalte. 


Die Behaltſumme befindet ſich in folgenden Kaſſen: 
1. in der Norddeutſchen Bank in Hamburg ſind zinsbar belegt (wovon 
bie Zinſen in der nächſten Rechnung zu vereinnahmen find). . . 1,3500,000 . — 4 


2. bei der Schleswig - Holiteinischen Hauptlafle ». » -» . - 1,454,249 =: 10 =: * 
3. bei ven Steuerbebungsbehörven und der Altonaer Kämmerei . .  M,503 : 124: 
4. bei ven Zollfaffen - - : - 2...» u ee 50,767 = 9 : 
5. = = Boll: - 22:8 20 en ea nen — 7,670 = 123: 
6. = = Telegraphentafjen (Behalt am 1. Derember 1864) . - 7,365 : 2: 


macht 3,114,556.% 14£. 





Anmerfung. 
Hinfihtlih ber unter 6. verzeichneten 7,365 # 2,2 wird unter Bezugnahme auf bie Anmerkung zur Einuahme- 
Beilage XII. bemerkt, daß felbine am 1. December 1564 an bie Kalle der Schleswig -Holfteiniihen Telegraphen— 
Injpection übergegangen ift und fich zur Zeit nicht unter ben bisponiblen Etaatemitteln befindet. 
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A. Bon der Berfaffung der Städte. 
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XXXVI Vom Poſtweſen. 


A. Vom Poſtweſen im Allgemeinen. 
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3. Siehe unten XXXVI, H 13. 
4. Belanntmachung, betreffend Errichtung einer Telegrapfenftation zu Chriſtiansfeld. St. 12, Nr. 46. 
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9, Bekanntmachung, betreffend Herftellung einer Telegraphenlinie von Tondern über Hoyer nah 
der Inſel Split und Errichtung einer Station in Keitum auf Split. St. 28, Nr. 86. 

10. Bekanntmachung, betreffend Errichtung einer Telegrappenftation zu Norburg. St. 38, Nr 8l. 

11, Belanntmadhung, betreffend Anlegung einer Telegraphenlinie von Hufum nad der Inſel Föhr 
und Errichtung einer Station zu Wyd auf Föhr. St. 28, Nr. 88. 


H. Verſchiedene locale und fpecielle Beſtimmungen. 

1. Verordnung, betreffend Einführung nener Poftfreimarken. St. 2, Nr. 7. 

2. Bekanntmachung, betreffend den Umtauſch der vom 31. October er. ab außer Cours tretenden, 
für Schleswig-Holſtein gemeinſchaftlichen Poſtfreimarken. St. 6, Nr. 25. 

3. Siehe oben XXXVI, G 5. 

4. Circular (Nr. 43) an die Poftanftalten, betreffend a, Vermittelung von Zahlungen unter und 
bis 125 & mittelt Poſtanweiſung durch die Poftanftalten für den Verkehr zwiſchen vem Schleswig. 
Holfteinifchen und dem Preußiſchen Poſt-Bezirke; b, die Aufhebung der Brieffammlungsftelen 
zu Gjelsbro und Rödding. St. 2, Nr. 8. 

5. une 44) an die Poftanftalten, betreffend die Einführung von Poftfreimarten zu 42. 

. 2, Ar. 9. 


6. Cirtular (Nr. 45) an die Poftanftalten, betreffend a, Einrichtung des Pandbriefträgerbienrs 
bei dem Poftamte in Oldesloe; b, Berichtigung der im Eircular Nr. 36 mitgetheilten Meilen 
Zabelle; c, Eourszeiten der Poſt Edernförde-Schleswig. St. 2, Nr. 10. 

7. Eireular (Nr. 46.) an die Poftanftalten, betreffend a, die Aufhebung des Schleswig-Holſteiniſchen 
und die Einfegung eines Schleswigfchen Poft-Spevitions-Amts; b, Beendigung der amtlichen 
Tpätigfeit des Poſt⸗Inſpectors v. Normann im Herzogtum Schleswig. St. 12, Nr. 11. 

8. Circular (Nr. 47) an die Poftanftalten, betreffend a, Portofäpe für Briefpofffendungen nad 
und von Norwegen und Schweden; b, Aufhebung der Brieffammlungsftelle. in Wopent; 
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c, das Pinneberger, Barmſtedter, Bramſtedter und Kellinghuſener Wochenblatt; d, das Blatt 
„Der Dampfer” ; e, Eckernförder Zeitung und Cappeler Nachrichten; f, Fahrplan des Dampf- 
ſchiffes „Nord⸗-Friesland“. St. 3, Nr. 16. 


9. Eircular (Nr. 48) an vie Poftanftalten, betreffend a, Eröffnung einer mit der Pofterpebition 


10, 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 
17. 
18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


zu Gravenftein combinirten Telegrapbenftation; b, Errichtung einer Briefiammlungsftelle in 
Zinglef; c, neuer Zarif für Fahrpoſtſendungen nach dem Königreich der Niederlande; d, bie 
vom 1. October c. ab in Dänemark neu erſcheinenden Zeitfchriften. St. 7, Nr. 27. 
Eircular (Nr. 49) an die Poftanftalten, betreffend a, Wegfall der Gebühr für die Quittung 
über den von den ZTelegrapbenftationen gezahlten Betrag für die Weiterbeförderung einer 
Depeihe; b, Portofäge für franfirte Briefe nah und von Schweden; c, Beendigung ber 
diesjährigen Fahrten des Dampfichiffes „Neuftadt”; d, die Entfernung zwiſchen Abrensböd 
und Reinfelv; e, Eourszeiten der Poft Hadersieben, Gram, Nibe; f, Perjonenpoftbeförderung 
von Wopens nach Skrypftrup, Gabel, Kaftrup, Gram und Ribe und die Entfernung zwifchen 
diefen Dertern, St. 8, Nr. 32. 
Eircular (Nr. 50) an die Poftanftalten, betreffend a, Berichtigungen ber im Circular Nr. 35, 
pro 1865 gegebenen Nachweiſung ver fremden Portoſätze; b, die Gleichftellung der früher für 
das Herzogthum Schleswig allein gültigen Freimarfen zu 14 2 mit den gemeinfchaftlichen 
Freimarfen. St. 9, Nr. 35. 
Eireular (Nr. 51.) an die Poftanftalten, betreffend a, Abonnement auf das ige 
für das Herzogthum Schleswig; b, Abonnement auf die „Veſtſlesvigſte Tivende”; c, die Ab⸗ 
gangszeiten der Poſt von Hadersleben nach Ribe. St. 10, Nr. 38. 
Eircular (Nr. 52) an die Poftanftalten, betreffend a, Tarif zur Zarirung der Fahrpoſtſen— 
dungen zwifchen Dänemark und Den Herzogthümern; b, die Grenz-Poftanftalten; ec, die Inſtruction 
über die Vermittelung von Baarzablungen burd den Telegraphen. St. 10, Nr. 39. 
Eireular (Nr. 53) an die Poftanftalten, betreffend a, Eourszeiten für die Courſe Cappeln, 
Schleswig und Friedridftadt-Schleswig; b, die Wiederberftellung der regelmäßigen Poſt-Ver— 
bindungen nach den Süpftaaten der Nordamerifanifchen Union; c, Einftellung der Fahrten des 
Dampfihiffes „Nord: Friesland“; d, die Hadersiebener Landpoſt-Beſtell-Bezirke; e, die Nichte 
anwendung des Poft-Anmweifungs- Verfahrens auf den Verkehr nah und von Hamburg, ſowie 
nach und von Fübel; f, Monats- Abonnement auf Die „Schleswiger Nachrichten”. St. 12, Nr. 44, 
Cireular (Nr. 55) an die Pojtanftalten, betreffend a, die Bertheilung der Poſt-Anweiſungs— 
Formulare; b, die Errichtung einer mit dem Poftamte zu Ehriftiansfeld combinirten Telegraphen= 
ar 3 . Sranfirungszwang für Kreuzbandjendungen nad den Nordamerikaniſchen Freiftaaten. 
t. 12, Nr. 45. 


Circular (Nr. 54) an die Poftanfialten, betreffend Tarif für Fahrpoft-Sendungen nah und 
aus der Schweiz. St. 13, Nr. 47. 

Eircular (Nr. 57) au die Poftanftalten, betreffend Berichtigung der Frankobeträge für Fahr— 
poftjendungen ꝛc. innerhalb des Schleswigfchen Poſt-Bezirks durd Freimarken. St. 15, Nr. 49. 
Eircular (Nr. 58.) an die Pofanftalten, betreffend a, Einrichtung einer Brief-, Fracht⸗ und 
Perfonenpoft zwiſchen Eappeln umd Gelting und deren Courszeiten; b, Landbriefträgerdienft 
bei dem Pofamt in Apenrade. St. 15, Nr. 50. 

Cireular (Nr. 59) an die Poftanftalten, betreffend a, Einrichtung einer zweiten Perfonenz, 
Briefe und Frachtpoft zwiſchen Kolding und Hadersleben und deren Eovurszeiten; b, Poft- 
verbindung mit Norwegen, St. 18, Nr. 54. 

Circular (Nr. 60) an die Poftanftalten, betreffend a, das Verbot mehrerer Zeitungen; 
b, Abonnementspreis für das „Hufumer Wochenblatt”; c, Aufhebung der Briefjammlungsftelen 
zu Feldftedt, Kleveres und Pyngtoftfrug. St. 18, Nr. 55 

Eircular (Nr. 61) an die Poftanftalten, betreffend a, die Franfirung der Fahrpoftfendungen 
nah Schweden und Norwegen; b, Landbriefträgerbienft bei dem Poſtamte in Schleswig; nebft 
Beilage, enthaltend ein Verzeichniß der in den Herzogthämern Schleswig-Holſtein beſtehenden 
Zelegraphenftationen. St. 20, Nr. 61. 

Eircular (Mr. 62) an die Poſtanſtalten, betreffend a, Fahrplan des Poſt-Dampfſchiffes Huſum“ 
für die Fabrten zwiſchen Hufum und Nordſtrand-VPellworm; b. Broareffions» Tabelle zur 
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Berehnung bes Medlenburg-Schwerinfcher Porto für Fahrpoft-Sendungen nah und aus 
Schleswig; c, Abonnement auf die „Altonaer Nachrichten“; d, Zeitungs-Verbot. St. 2%, 
Nr. 62. 


23. Eircular (Nr. 63) an die Poftanftalten, betreffend a, die Einitellung der Fahrten bes Schlei— 
Dampffchiffes „Princeß Pouife”; b, Monats-Abonnement auf die „Edernförder Zeitung und 
Eappeler Nachrichten”; c, Das Poſtfuhrweſen bei der Poſtſtation in Eckernförde. St. 22, Nr. 67. 


24. Eircular (Nr. 64) an die Poftanftalten, betreffend a, Vermittelung von Zahlungen von und 
nad Preußen durch vie erh ee mittelft Depeſchen-Anweiſung; b, I. Edernförber 
und I. Schleswiger Yanpbriefträger-Bezirf. St. 22, Nr. 68. 


24. Cireular (Nr. 66) an vie Poftanftalten, betreffend a, die Combinirung ber Telegraphenftationen 
in Auguftenburg und Tondern mit den dortigen Poft-Anftalten; b, die Errichtung einer mit 
dem Poftamt in Funden combinirten ZTelegrapbenftation; c, die Entfernung zwifchen Remmeis 
und Hohenweſtedt und zwifchen Sellingbujen und Hobenweitebt; d, Berichtigung des Cours: 
buchs und der Eoursfarte; e, Abonnement auf ven „Altonaer Merkur”. St. 22, Nr. 69. 


25. Circular (Nr. 67) an die Poftanftalten, betreffend a, Ermäßigung des Secporto’s zwiſchen 
Panama und San Francisco; b, Abonnementspreis der „Blensburger Nachrichten”; c, „Der 
Beobachter an der Elbe”. St. 23, Nr. 72. 


Eircular (Nr. 68) an die Poftanftalten, betreffend a, die Poft Apenrade-Lügumflofter-Tontern; 

b, Aufhebung des Poftcourfes Flensburgsftraulund-Tondern, Einführung einer Poſt Zondern- 

Zinglef und deren Courszeiten, fowie Aufhebung ver Verbindung der Brieffammlungsftellen 

Kraulund »Sarburg, Kl. Tonde und Rohrkarr mit Flensburg; c, den Haderslebener Landyoft- 

Beftellbezirt und den I. Landbriefträger-Bezirf des Poftamts Chriftiandfeld; d, Porto für ein: 

fache Briefe zwiſchen dem Herzogtbun Schleswig und Helgoland; e, Abonnement auf das 

„Schleswig⸗Holſteiniſche Kirchen» und Schulblatt“. St. 25, Nr. 77. 

27. Eireular (Nr. 69) an die Poftanftalten, betreffend Rück-Zahlungen an Die Abonnenten ter 

botener Zeitungen. St. 26, Nr. 80. 

28. Circular (Nr. 70) an die Poftanftalten, betreffend a, das Neglement über die Annahme von 
Poſt⸗Expeditions⸗Gehülfen; b, Rüdzahlungen an die Abonnenten der verbotenen „Hamburger 
Zeitung“. St. 26, Nr. 81. 

29. Circular (Nr. 71) an tie Poftanftalten, betreffend a, Peerungszeit der an den Pofthäufern befint- 

lichen Brieffaften; b, combinirte Telegrapbenftationen zu Stellingbufen, Keitum auf Spit und 

Norburg auf Alfen; c, Aufhebung der Brieffammlungsftellen zu Heidfrug, Holm und Omfdlag; 

d, Abonnement auf das Verordnungsblatt für das Herzugthum Holftein”; e, Abonnementepreis 

mehrerer Zeitungen. St, 30, Nr. 91. 


XXXVIL Polizeiſachen. 


B. Anordnungen über einzelne Polizeigegenffände und zwar folde Gegenfände, 
worüber mehrere Verfügungen ergangen find. 


* 


b. Von den Brandaſſecuranzanſtalten und Feuerordnungen. 

1. Bekanntmachung, betreffend die Einſchärfung der Beſtimmung des pass. 8 der Bekanntmachung 
vom 14. Juni 1858 wegen Aufführung und Benutzung enger Schornfteine. St. 7, Nr. W. 

2. Berechnung über die Repartition der im der Zeit vom 1. October 1863 bis dahin 1864 in 
den Aemtern und Landſchaften der Herzogthümer Schlesiwig-Holftein fhattgehabten Immobiliar⸗ 
Brandſchäden. St. 11, Nr. 40, 

3. Bekanntmachung, betreffend das Verbot ver Aufbewahrung von Rappſaatſtroh in ber Nähe 
von Feuerfielen. St. 12, Nr. 43. 

4. Bekanntmachung, betreffend die unbedingte Entfernung von Strohdächern und Strohmiepen 
> — * dem Lande, in welchen mit einem ſiarken Feuer gearbeitet wird ſ. wed. a 

* ! * * 
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1. Bon Nedicinalſachen. 


v. Bon den Krankheiten der Thiere. 


1. Bekanntmachung, betreffend fernere Maafregeln wider bie Einſchleppung ber unter tem 
Hornvieh in England und den Niederlanden berrfchenden Seuche. St. 6, Nr. 23, 


2. Belanntmachung, betreffend das Verbot der Einfuhr von Rindvieh, Schafen, Dgeregen, 
Schweinen ıc. zur Verhinderung der Einfchleppung ber Rinderpeft. St. 8, Nr. 


3. Befanntmadhung, betreffend die Einfchränfung, des — Verbotes der — vom 
Rindvieh ıc., vom 18. October d. J. St. 12, Nr. 41. 


4. Belanntmadhung, betreffend eine Modification des allgemeinen Verbotes der Einfuhr von 
Rindvieh sc, vom 18. Detober d. 9. St. 14, Nr. 48. 


m. Bon dem Paßweſen. = 
Bekanntimachung, betreffend die Einrichtung der Legitimationspapiere. St. 23, Nr. 71. 


r. Vom Wegemwefen. 

1. Befanntmadhung, betreffend die Repartition der Koften für die in dem Zeitraum vom 1. 

en ng * dahin 1866 im Herzogthum Schleswig auszuführenden Chauſſeebauten. 
r . 

2. Polizei-Reglement für ben SIEH von Sonderburg nad Bro mit Zweigarm nad 
Auguftenburg. St. 6, Nr. 

3. Bekanntmachun u betreffend bie — mehrerer, bisher ber Aufſicht ver IT, Wegebauinſpection 
een er des IT. Angler Güterdiſtriets unter Die Aufficht der III. a al ee 


C. Einzelne Berfügungen über fonftige Polizeigegenſtände. 


1. Bekannimachung, .n ein Verbot des Verkaufs von arfenikhaltigen Fliegentöbtungs- 
mitteln. St. 5, Nr. 19. 


2. —— betreffend Vorſichtsmaaßregeln bei Aufbewahrung von Petroleum. St. 27, 
r. 82. 


XXXVII. Das Militairwefen betreffend. 


B. Bon der Einquartirung und Berpflegung der Truppen. 


Belanntmahung, betreffend — — für die Königlichen Truppen in den 
Wintermonaten. St. 4, Nr. 17. 
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das Herzogthum Schleswig. 





gie Stück. Schleswig, den 15. September. 1865. 





1. Einwohner des Herzogthums Schleswig! 


Dur den Vertrag von Gaftein feid Ahr demnächft einer befonderen Verwal— 
tung unter ber Autorität Seiner Majeſtät des Königs von Preußen 
überwieſen worben. 

Das Wort Preußifche Verwaltung fehließt den Gedanken: „Gerechtig— 
feit, Öffentlihe Drdnung, Beförderung ber allgemeinen Wohlfahrt“ 
in fich ein. 

Indem ich auf Befehl Seiner Majeſtät des Königs von Preußen 
heute das Gouvernement des Herzogthums übernehme, verfpreche ich Euch zugleich 
volle Berüdfichtigung Eurer eigenen Intereſſen. Ich erwarte von Euch Gehorfam 
gegen die Befehle Sr. Majeſtät und Vertrauen. 


Schloß Hottorff, den 1öt" September 1865. 


Der Gouverneur des Herzogthums Schleswig, 
generallientenant, Jeneraladjutant Sr. Majeflät des Königs von Preußen: 


B. Manteuffel. 


2 1ftes Stüd, 


M 2. Rn bringe bierdurh zur Kenntniß fämmtlicher Behörden, 
Deamten und Bewohner des Herzogtums Schleswig, daß auf Befehl 
Seiner Majeſtät des Königs von Preußen Allerhöchſt Deſſen 
Eivil-Eommiffarius, Negierungs-Präfident, Freiberr von Bedlik unter der 
Oberleitung des Gouvernements bie gefammte Eivil-Verwaltung des Herzog. 
thums führen wird, 


IE. Manteufel. 


MM 3. Bekanntmachung, betreffend die Drganifation ber Verwaltung im 
Herzogthum Schleswig. 


Mir Bezug auf vorſtehenden Erlaß des Herrn Gouverneurs von Schleswig und die im 57. Stüd des 
Berorbnungsblattes für Schleswig-Holftein und Lauenburg unter M 224 abgedrudte Verordnung der 
Kaiferlich Königlich Oefterreihifchen und Königlich Preußifchen oberften Eivilbehörde der Herzogthümer 
Schleswig-Holftein und Lauenburg von 5. d. M. wird zur Regelung der Eivil-VBerwaltung des Herzog⸗ 
tbums Schleswig Nachſtehendes angeortnet: 

1) Unter unmittelbarer Aufficht des Königlichen Commifjarius wird 
a) das Schleswigihe Zoll- und Brennfteuerweien unter der durch die Verordnung vom 

5. September d. J. sub 3 rüdfichtlich der Kreuzzollinfpertorate gegebenen Einfchränfung durch 
die „Schleswigiche Zolldirection”, die ihren Sig in Flensburg bat, 

b) das Schleswigihe Poſtweſen durch die „Schleswigſche Poſtdirection“, die ihren Sip in 

Schleswig nimmt, 

c) das Schleswigfche Telegraphenwefen durd die „Schleswigfche Telegraphen-Direction“, die 

ihren Sitz in Flensburg bat, 

verwaltet werben. 

An der Spige diefer befonveren Verwaltungen fteben, mit denfelben Befugniffen, die fie in ihrem 
bisherigen Gefchäftskreife hatten, die Chefs ver bisherigen Schleswig-Holſteiniſchen ZolleDirection, Ober: 
Poſt⸗Inſpection und Ober-Zelegraphen-Snfpection. 

2) Für alle anderen Zweige der Verwaltung werben bie Geichäfte unter unmittelbarer Aufjicht des 
Königlihen Commiſſarius von einer Behörde geführt, die unter dem Namen „Schleswigice 
Regierung“ ihren Sig in Schleswig hat. Sie wird vier nach der fachlichen Verſchiedenheit 
der Berwaltungsangelegenheiten getrennte Sectionen bilden, deren jede ihre Gefchäftsiadhen nach 
Maßgabe der beſtehenden Geſetze und Normen, ſo wie nach einer den ganzen Geſchäftsbetrieb 
regelnden Inſtruction behandelt und erledigt. 

Die Erlaſſe der Regierung werden von dem Königlichen Commiſſair, oder im feinem Auftrage 
von einem der Sections-Ehefs unterzeichnet. 
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Der Iften Section, weldyer der Regierungsrath von Rumohr vorſteht, wird bie gejammte 
innere Verwaltung überwiefen, mit Ausnahme der der Ilten Section zugetheilten Medicinale und Vete— 
rinair-Sachen und derjenigen Gegenftände, welche ten Geſchäftskreis der IIIten Sertion bilven. 

Die Ilte Section, der der Juſtizrath Rathjen vorſteht, umfaßt die geiſtlichen und Unterrichts— 
Angelegenheiten, die willenfchaftlichen und Wohlthätigfeitsanftalten, fo wie das Medicinal- und Veteri— 
nair⸗Weſen. 

Der IIlten Section, teren Vorſtand der Regierungs-Aſſeſſor von Richthofen iſt, werben 
alle Militairangelegenheiten zugetheilt, foweit die Eivil- Verwaltung dabei coucurrirt, einjchließlich des 
Aushebungsweiens und bes Erpropriationg-Berfahrens für Grundſtücke, die zu fortificatorifchen nnd mili— 
tairiſchen Zweden erforberlih find, und außerdem bie disciplinarifchen und öconomifchen Angelegenheiten 
der Gensb’armerie. 

Die IVte Section umfaßt die Verwaltung der Finanzen. Sie wird bis zur Ernennung eines 
eigenen Chefs in drei befondere Büreaus (für die allgemeinen Finanzangelegenheiten einfchließlich der 
Geſchäfte der Stantsbuchhalterei, für Domainen und Forften, und für Steuer-, Landwejensfachen und das 
Freifuhrweſen) getheilt, die Gefchäfte nach den fpeciellen Anweifungen des Königlichen Civil-Commiſſairs 
beforgen. 

Jeder Section wird die Reviſion und Deeifion des Rechnungsweſens in ihrem borbezeichneten 
Geſchäftokreiſe zugetheilt. 

Die Ernennung eines Generaldecifiors des directen Steuerwefens bleibt vorbehalten. 

Alle Eingaben, Berichte und Anträge an die Schleswigfche Regierung und beren einzelne Sertionen 
find in dem Eentral- Büreau des Königlichen Civil-Commiſſarius abzugeben, das fi im Mohnsſchen 
Haufe, dem fogenannten Prinzen- Palais, bierjelbft befindet. 

Schleswig, ben 15. September 1865. 


Der Königlich Prenfifche Eivil: Eommiflarins 
für das Herzogthum Schleswig. 
Freiherr D, Zedlſih. 


M 4 Bekanntmachung, betreffend die Herausgabe eines Verordnungsblatts 
für das Herzogthum Schleswig. 


n die Stelle des durch die Verordnung der oberften Civilbehörde ver Herzogthümer Schleswig-Holftein 
und Lauenburg vom 1. Februar 1865 gegründeten Verordnungsblatts für SchleswigeHolftein und Lauen— 
burg, weldes nad der Bekanntmachung derfelben Behörde vom 5. d. M. sub 6 mit dem heutigen Tag 
zu erfcheinen aufhört, tritt von jegt ab als Publications-Organ für das Herzogtum Schleswig das mit 
biefem erſten Stüd eröffnete „Verordnungsblatt für das Herzogthum Schleswig,“ 


Schleswig, den 15. September 1865. 
Der Königlich Preußiſche Civil-Commiſſarius 
für das Herzogthum Schleswig. 
Sreiberr U. Zedlih. 


Druh des Caubfiummen-Inflituts in Schleswig. 


Verordnungsblatt 


für‘ 











Ltes Stud. Schledwig, den 24. September. 1865. 





Erfte Abtheilung. 
M. 5. Bekanntmachung. 


Se. Majeſtät der König von Preußen haben durch Allerhöchſte Cabinetsordre vom 13. d. M. den 
Commiſſar für geſchloſſenen adeligen Güterdiſtriet, Baron H. v. Pleſſen in Eckernförde zum Amtmann 
der Aemter Gottorf und Hütten zu ernennen geruht. 


Schleswig, den 18. September 1865. 
Der Königliche Gonverneur des Herzogthums Schleswig. 
4. E. Manteuffel. 


N 6. Bekanntmachung, betreffend die Nepartition der Koften für die in 
dem Zeitraum vom 1. April 1865 bis dahin 1866 im Herzogthum 
Schleswig auszuführenden Chauffeebauten. 


Zufolge Patents vom 18. October v. J., betreffend die Repartition des vom Herzogthum Schlesiwig 
für die Zeit vom 1. April 1864 bis ult. März 1865 aufzubringenden Beitrags zu ten Koften des 
Kunftftraßenbaues, war für eine Chauffeeftrede von zwei Meilen nach Abzug der auf Das Patent vom 
d. Auguft 1863 im Vergleich zu dem der Zeit zu repartirenden Beitrag zuviel eingegangenen Summe 
von 15878 82 die Summe von 54,662 .£ 82 aufzubringen. In Folge des Patents vom 18. Octbr. 
dv. 3. find eingegangen 67,380 & 94%, alſo 12, 718 148 mehr als erforderlid. Ferner ift in dem 
Zeitraum vom 1. April 1864 bis ult. März 1865 nur eine Wegeftrede von 1,030 Meilen chauffirt 
worden und find baber die Baufoften für O,aro Meilen mit 27,281 X 4% zuviel erhoben worden. 
Hiernach ergiebt fich ein Ueberihuß von im Ganzen 39,999 & 54 8, welcher bei der Berechnung der für 
den Zeitraum vom 1. April 1865 bis dahin 1866 zu repartirenden Ehauffeebaufoften zu berüdfichtigen ift. 
In dem letztgedachten Zeitraum wird nun zufolge der Bekanntmachung som 21. Auguft d. 9. die noch 
nicht in Stand gejegte Hauptlandftrafe von Sonderburg nad; Bro mit einem Seitenarme nad Auguften- 
burg in einer Länge von 1,196 Meilen erbaut werden und beträgt der Pandesbeitrag nad 28,125 X per 
Meile 33,637 X 82. Da viefe Summe durch den gedachten aus dem vorigen Baujahre vorhandenen 
Ueberſchuß gevedt wird, fo ift die Ausſchreibung von Ehauffeebaufoften für das gegenwärtige Jahr nicht 
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erforderlich, welches biemittelft mit dem Hinzufügen zur üffentlihen Stunde gebracht wird, daß der noch 
verbleibende Heberfchuß von 6361 X 134 £ bei der nächſtjährigen Repartition zu Gute gerechnet werden wird. 
Schleswig, den 18. September 1865. 


Der Königl. Preuß. Eivilcommifjarius für das Herzogtbum Schleswig. 
Freiherr D, Zedliß- 


N 7. Berorbnung. 


J. Folge der Trennung der Verwaltung des Schleswigſchen und des Holſteiniſchen Poſtweſens treten 
die bisherigen gemeinſchaftlichen Freimarken für Schleswig-Holſtein à 4 Schilling, 14 4, 144, 28 und 
4 4 mit ultimo October er. für das Herzogthum Schleswig außer Cours und werden vom 1. November c. 
ab nur nachſtehende, mit der Bezeichnung 
„SHerzogthum Schleswig‘ 
verſehene Freimarfen zur Frankirung von Poftfendungen daſelbſt benugt werden Fünnen. 
4 Scillings Freimarfen mit grüner Farbe. 2 Schillings Freimarken mit blauer Farbe. 
1, „ mit lilla e 4 „GSgr.) „ mit brauner „ 
14 „(ASer) „ mit rofa . 
Die Schleswigfche Poſt-Direction ift mit Ausführung dieſer Verordnung beauftragt. 
Schleswig, den 21. September 1865. 
Der Königl. Preuß. Eivilcommiflarius für das Herzogthum Schleswig. 


(gez.) Freiperr U. Zedlih. 








weite Abtheilung. 


NM 8. Circular Nr. *) an fämmtliche Poft-Anftalten in dem Schleswigjchen 
Poſt⸗Bezirke. 


m Anſchluſſe an den $ 8 der Poſtübereinkunft mit Preußen, d. d. Hamburg, den 20. Juli a. c. (Ver⸗ 
orbnungblatt, Stüd 50, Seite 389), iſt unterm heutigen Tage von der Schleswigfchen Poftdirertion bie 
folgende Bekanntmachung erlaffen worden: . 


Befanntmachung. 


Die Poftanjtalten übernehmen vom 10. September d. J. ab für den Verkehr zwiſchen dem 
SchieswigsHolfteinifchen und dem Preußiſchen Poſt-Bezirke die Vermittelung von Zahlungen unter und 
bis 125 Schlesw.⸗Holſt. Courant — 50 F Preuß. mittelt Poſtanweiſung. 

Die Reduction des Schleswig-Holſteiniſchen Courant refp. der Pauenburgiichen Pandes-Münze 
in Preußifhe Währung oder umgekehrt der Preußiichen Währung in Schleswig-Holfteiniich Eourant oder 
Lauenburgifche Yandes- Münze wird jo genau als möglich bewirkt werden. 

Die Gebühr beträgt für eine Zahlung 

unter und bis 62 X 88 Eour. (25 Preuß.) überhaupt 2 Sgr. — 24 £ Cour., 
über 62 8 88 (25 »P) bis 125 & (50 P) überhaupt A Sgr. — 54 8 Cour. 
ohne Unterfchied ver Entfernung; dieſe Gebühr muß vom Abfender entrichtet werden, möglichſt durch 
Verwendung von Freimarfen. 

Formulare zu Poftanweifungen werden burd tie Poftanftalten, die Briefträger und die Yand- 
briefträger unentgeltlich verabfolgt, einzeln und in größerer Anzahl. 

Der Abfender hat in die Poftanweilung ven in Faflenmäßigem Gelde einzuzahlenden Betrag, 
fowie den Adreſſaten und Beftimmungsort einzutragen; es ſteht ihm frei, feinen Namen. hinzuzufügen umd 
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noch auf einen Brief oder eine Rechnung Bezug zu nehmen. Andere Zufäge, insbefondere Mittheilungen, 
welche ven Character einer Correfpondenz annehmen, find nicht fatthaft. 

Dem Aufgeber wird auf Verlangen gegen Erlegung einer Gebühr von J 2 Courant ein Poft- 
Einlieferungsichein ertheilt. 

Die —*6 expedirt die Poſtanweiſung mit ven ſchnellſten ſich darbietenden Eifenbahns und 
Poſtverbindungen. 

Am Beſtimmungsorte wird die Poſtanweiſung in derſelben Weiſe, wie eine andere Poſtſendung 
dem Adreſſaten zugeſtellt. 

Gegen die vorſchriftsmäßig quittirte Poſtanweiſung wird die Anszahlung des Betrages von ber 
Poſtanſtalt des Beftimmungsorts geleiftet. Stehen ter Poftanftalt daſelbſt Die erforderlichen Geldmittel 
zur fofortigen Auszahlung nicht zur Verfügung, jo Fann die Auszahlung zwar erft verlangt werden, nach— 
dem Die Beihaffung der Mittel erfolgt iſt; hierauf wird indeß in möglichft kurzer Friſt Bedacht genommen. 

Andrerfeits bat der Arreffat Die Empfangnabme eines Betrages nicht über 14 Tage nach Empfang 
der Poftanweilung binauszurüden. 

Poftanweilungen, welche als unbeftellbar ſich ergeben follten, werten nad dem Aufgabeorte 
zurüdgejandt, damit ver Betrag dem Aufgeber ohne weitere Koſten zurüdgezablt werde, 

Die Poftverwaltung leiftet für Die auf Poftanweifungen eingezahlten Beträge in demjelben Um— 
fange, wie für eigentliche Gelpfendungen, Garantie; die Haftpflicht erliiht nach jeche Monaten vom 
Tage der Einlieferung. 

In Folge der Einrichtung des Lanpbriefträgerdienftes im Poſtdiſtricte der Poſt-Expedition in Gram 
find die Brieffammlungsftellen zu Gjelsbro und Rödding zum 1. d. M. aufgehoben worden. 

Schleswig, den 15. September 1565. 


Die Schleswigſche Pojt:Direction. 


NM 9. Eireular (No. ss) an fämmtliche Poſtanſtalten in dem Schleswigſchen 
Poit-Bezirke. 


aut Reſcripts der Kaiſerl. Königl. Defterreihifrben und Königl. Preußiſchen oberftien Civilbehörde der 
Herzogthümer Scleewig-Holftein und Yauenburg vom 12. Auguft e. ift die Einführung von Freimarken 
um Werthe von 4 Echillingen pro Stüd angeordnet worden. Diefe Freimarken find namentlich zur 
antirung von Briefen nach dem Auslande und von Poftanweifungen nah Preußen beftimmt. 
Den Pofanftalten iſt ein angemeſſener VBorrath von Freimarken ha 4 Schilling von weißem Pa- 
pier mit hellbraunem Druck zugeitellt worden. 
Der Berfaufspreis Diefer Marten ift pro Stück 4 Schilling und pro Bogen A 100 Stüd 25 Mark, 
Schleswig, den 15. September 1865. 


Die Schleswigſche Poftdirection. 


N 10. Circular (No.“/AJ) an ſämmtliche Poft-Anftalten in dem Schleswigfchen 
Poft-Bezirke. 


om 1. October c. ab wirb bei dem Poftamt in DIdeöloe der Yandbriefträgerbienft eingerichtet werben. — — 
In der mittelft Cireulars NM 36/1865 mitgetbeilten MeilensTabelle zwifchen Hadersleben und 
den übrigen en des Schleswigichen Polt- Bezirks, im Schlußpaſſus, iſt die Entfernung 
a, zwiſchen Hadersleben und Ehriftiansfeld zu 2 Meilen, b, zwiſchen Cbriftiansfeld und 
Kolding zu 14 Meilen angegeben worven, anftatt richtig ad a, zu 14 Meilen, ad b, zu 2 Meilen. 
Hiernach ift die gedachte Meilen Tabelle zu rectifiiren. — — — — — — — - — — 
Anftatt der mittelft Eirculars No. 41/1865 sub 24 feftgefepten Eourszeiten der Poft Edernförde- 
Schleswig treten mit dem 15. d. M. nachſtehende Eourszeiten ein: 
Aus Edernförde .. 2.2... 7, —' Vorm. | Aus Schleswig (wie bisher) 12, —' Mitt. 
m Shen cr... Er in Edernförde 2» 2. ++. 2, 15° Nadım. 


Schleswig, den 15. September 1865. 
Die Schleswigſche Pofidirection. 
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NM 11. Eireular (No. “) an fämmtliche Poft-Anftalten in Dem Herzogthum 
Schleswig. 


Mir dem beutigen Tage it das Schleswig-Holſteiniſche Poſt-Speditions-Amt aufgehoben worden. 
Für die Eifenbahnrouten im Herzogthum Schleswig tritt heute das Schleewigſche Poſt-Spedi— 
tions Amt unter der Yeitung des Poſtmeiſters Wichmann in Thätigfeit. 
Die amtliche Thätigkeit des Poftinfpectors von Normann im Herzogthum Schleswig hört mit 
dem heutigen Tage auf. j 
Schleswig, den 15. September 1865. 
Die Schleswigiche Poftdirection. 


Zschüschner. 


NT 


Perfonal-Chronif, 


Unter dem 15. September ift 
der ronft. Amtmann der Nemter Tondern und Lygumkloſter, Commiffair für die dieſen Aemtern 
enclavirten Güter und Koege, Oberdirector der Stadt Tondern und Oberdeichgraf des erften 
Schleswigihen Deichbandes, Oberappellationsgerichteratb de Fontenay, auf Anſuchen von 
feinen bisherigen Zunctionen vom 1, EM. ab entbunden worden; ferner find unter dem 15. d. M. 
der conft. Amtmann des Amtes Zleneburg und Commiſſair für die Güter Freienwillen, Grünbolz, 
Lundsgaard, Norgaard, Nübel, Schwensby, Südenſee, Unewatt, Wefeby fowie für die dem 
Hospitale in Flensburg und der Marien- und Nicolaisftirche daſelbſt gehörigen Grunpitüde, 
Ober: und Landgerichts-Advocat Kraus, 
der conft. Amtmann der Aemter Gottorff und Hütten mit der Landſchaft Stapelholm, Oberdirector 
des Fledens Cappeln, Commiſſair für die adeligen Güter Boelſchubuß, Dolrott, Fahrenſtedt 
und Flarup, für Die zum St. Johannis-Kloſter gehörigen Grunpftüde und für den Megger— 
und Kleinſeer-Koeg, Oberbeichgraf für die Stapelbolmer Deiche und Oberinfpector des Sorfer- 
Koegs, Mitglied ver Direction der Schlesw.-Holſt. Landes-Irrenanſtalt und der Commiffion 
zur Regulirung der Schleifiicherei, 5. Jarobjen, 
der conft, Polizeimeifter ver Stadt Flensburg, Ober» und Landgerichts-Advocat Nitzſch, 
ber conjt. Bürgermeiiter, Stadtvogt und Stadtjecretair der Stadt Sonderburg, fowie conft. Dar: 
desvogt der Süderharde des Amtes Sonderburg, von Pajhfomefp, und 
der conft. Actuar für den nördlichen Theil des Amtes Gottorff, F. Borgfeldt, 
diefer ihrer bisherigen Functionen entboben und Dagegen 
der vortragende Rath bei der vormaligen Kaiferlih K. Defterreihifchen und Königlich Preußiichen 
Oberjten Eivil-Bebörde für die Derzugtbümer Schleswig, Holftein und Lauenburg, Königlich 
Preußische Rammergerichte-Ahjehor Graf Traugott von Banpifjin als Amtmann des Amtes 
Flensburg und Commifjair für die Güter Freienwillen, Grünbolz, Lundsgaard, Norgaard, Nübel, 
Schwensby, Süpdenfee, Unewatt, Wefeby, ſowie für Die dem Hospitale in Flensburg und der 
Marien- und Nicolai-Kirche gebörigen Grundjtüde, 
ver frübere Erpeditionsfecretair unter dem vormal. Minifterium für die Herzogthümer Holftein und 
Lauenburg, Hoe, als Polizeimeiter, Ratbsverwandter und Rechnungsführer der Brandkaſſe der 
Stadt Flensburg, 
der conft. Stadtjecretair in Habdersleben, Kanzleiratb Toosbup als Bürgermeifter, Stadtvogt und 
Stapdtjeeretair der Stadt Sonderburg und als Hardesvogt der Süderharde des Amtes Sonderburg, 
ber feitherige Actuar der Cappeler Harde, Wolfhagen als Actuar für den nördlichen Theil des 
Amtes Gottorff, und 
der Untergerichtsadvocat A. Rahtlev aus Kiel als Actuar der Eappeler Harde 
conftituirt worden. 
Unterm felbigen Datum find der conft, Actuar der Pundtoftbarde, Detleffen, als Stabtiecretair 
und gelehrter Rathsverwandter ver Stadt Hadersleben und 
* Amtsſecretair, Kammerjunfer J. von Roſen in Hadersleben als Actuar der Lundtoftharde 
conſtituirt. 





Ina des Taubfiummen-Infiituts in Schleswig. 


Verordnungsblatt 


für 


das Herzogthum Schleswig. 





Erfie Abtheilung. 
N 12. Bekanntmachung, betreffend die Gfeichftellung ber höheren Lehranftalten 
in ben Herzogthümern Schleswig und Holftein mit den Preußifchen 
Gymnaſien. 


NY; bringe hiedurch zur Öffentlihen Kenntniß, daß folgende höhere Lehranfalten : 
die Gelehrtenſchule zu Hadersleben, 
die Gelehrtenfchule zu Flensburg, 
die Domfchule zu Schleöwig, 
die Gelehrtenfchule in Kiel, 
die Gelehrtenſchule in Ploen, 
das Gymnaſium Christianeum zu Altona, 
die Gelehrtenfchule in Glüdftadt, 
die Gelehrtenfchule in Meldorf, 
von dem Königlid Preußifchen Minifter ver geiftlichen, Unterrichts» und Mebichnale Angelegenheiten als ben 
Preußifchen Gymnaſien gleichftehend anerkannt worden find. 

In Folge diefer Anerkennung wird von jept an den bon ben genannten Schulen ausgefteliten 
Prüfungs. und Abgangszeugniffen in allen Öffentlichen DVerhältniffen des Preußifchen Staats bis auf 
Weiteres diefelbe Wirkung beigelegt werben, welche den entjprechenden Zeugniffen Preußifcher Gpmnaflen 
zuſteht. Demgemäß werden im Befondern die Maturitätszeugniffe der genannten Gpmnaflen in Bezug 
auf die Zulaffung zu den Facultätsſtudien auf den Univerfitäten fowie zu ben Staatspräfungen in Preußen 
den Preußifchen Maturitätszeugniffen gleich geachtet, und wird denjenigen jungen Männern, welche ein 
ſolches Maturitätszeugniß erworben haben und in das Preußifche Heer auf Avancement eintreten wollen, 
das Portepeefähnrichseramen erlaffen werden. Ebenfo follen die fonftigen an Preußifche Gymnaſialzeug⸗ 
niſſe gefnüpften Berechtigungen für die Zulaffung zu höheren Bildungsinftituten und zum Öffentlichen Ver⸗ 
waltungsdienft in gleichem Maaß mit den von obigen Gymnaſien ausgeftellten Zeugniffen befielben Grades 
verbunden werben. 


Schloß ®ottorff, ven 28. September 1865. 


Der Gouverneur Des Herzogtbums Schleswig, Generallieutenant, 
Generaladiutant Sr. Majeftät des Königs von Preufien. 


E. Manteuffel. 
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N 13. Berfügung, betreffend das Directorium des für Die Candidaten ber 
Theologie aus den Herzogthümern Scleswig-Holftein um Michaelis 
d. J. abzuhaltenden gemeinfchaftlichen Amtseramens. 


Ne Einvernehmen mit der Kaiſerlich Königlichen Statthalterfchaft für das Herzogthum Holftein wird 
bieburch befiimmt, daß das um Michaelis d. J. bevorfiebende Amtseramen für die Kandidaten der Theo— 
logie aus den Herzogthlimern Schlesivfg = Holfteln auf dem Schloſſe Gottorff unter dem Dirertorium bes 
Chefs der zweiten Section der Schleswigſchen Regierung abzubalten if. Die Protocollführung und die 
fonfigen Secretariatsgejchäfte find nad Anleitung der bisherigen VBorfchriften von dem jüngften geiftlidyen 
Mitgliede und einem Angeftellten ver Schleswigſchen Regierung zu beforgen. 

Vorftehendes wird unter Bezugnahme auf die Verfügung vom 14. Februar d. J. und den 
pass. 2 der Verordnung vom 5. September 1865, betreffend die Ausführung der durd die Gafteiner 
Convention in Betreff der Verwaltung der Herzogthümer Schleswig Holftein getroffenen Beftimmungen, 
mit dem Hinzufügen hiedurch zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß in Betreff ver Modalitäten, unter denen 
das gedachte Anıtseramen für die Zukunft abgehalten werden fol, eine fernere Beftimmung erfolgen wird. 

Schloß Gottorff, den 29. September 1865. 


Der Gouverneur des Herzogtbums Schleswig, Generallieutenant, 
Generaladjutant Sr. Majeſtät Des Königs von Preußen. 


IE. MHanteufei. 





M 14. Patent, betreffend die Ausſchreibung des Magazinkorns, imgleichen 
bes Heus und Strohs im Herzogthum Schleswig für das Jahr 1865. 


Die Ausschreibung des Magazintorns fowie des Heus und Strobs in denjenigen Aemtern, Landſchaften 
und Difirieten des Herzogthums Schleswig, welde bisher Dazu Beitrag geleiftet haben, erfolgt hiedurch 
für das Jahr 1865 mit einer Tonne Roggen und einer Tonne Hafer von jedem Pfluge, imgleichen mit 
zwei Fudern Hew und zwei Zuder Stroh von jedem Marfchpfluge und einen und einem balben uber 
Heu und einem und einem halben Fuder Strop von jedem Geeftpfluge, das Fuder Hen 600 5 und das 
uber Strob 480 5 ſchwer. 

Diefe Lieferungen au Roggen, Hafer, Heu und Stroh brauchen jedoch nicht in natura auf- 
gebracht und abgeführt zu werden, ſondern ſind ſtatt derſelben von Beilommenden folgende Preiſe, nämlich: 

für die Tonne Roggen........... nr 4, ß, 


— nn Mitvsuuureeenus „du 
» IDEE DU oa ana ne 
„ 1008 Stoß . DEREN is 84 


vor Ausgang dieſes Jahrs an bie betreffenden Hebungsbehörben bei Vermeidung ordnungsmäßiger Zwangs- 
mittel zu bezahlen. 
Schleswig, ben 21. September 1865. 


Der Königl. Preuß. Eivilcommiflarius für das Herzogthum Schleswig. 
Erhr. V. Zedliß. 


— — 
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N 15. Bekanntmachung, betreffend den als erlaubte Zollſtraße zur Ein- und 
Ausfuhr über die Zolllinie gegen Dänemark geftatteten, über Kier- 
mühle in's Land führenden, Weg. 

In Anſchluß an die Bekanntinachung vom 22. v. Mts, (Verordnungsblatt für Schleswig-Holftern und 

Lauenburg, 52. Stid, No. 201) wird hiedurch zur öffentlichen Kunde gebracht, daß der von Heils über 

Kiermühle in’s Pand führende, nördlich der Zolconteofe zu Brabed in den Weg von Vonſild über 

Siöelund nad Aller einmündende Weg zum Transport von fremden Waaren, welcht über die nördliche 

Landesgrenze eingehen, ſowie don einbeimijchen zollpflichtigen Wanren, welche daſelbſt nad) zer Fremde 

ausgehen, erlaubt, der jünlih von Kiermühle Tavon abzweigende Weg nad Skovhuus jedoch für vu 

Transporte verboten ift, 

Blensburg, den 23, September 1865. 
Schleswigſche Zulldirection, 


Kühl. 


Hansen. 


weite Abtheilung. 


N 16. Eireular (Mr. Zus) an fämmtliche Poft-Anftalten in dem Schleswigfchen 
Polt- Bezirke. 
om 1. October c. ab follen für Briefpoffendungen nad und von Norwegen und Schweden 
folgende Portofäbe in Anwentung fommen: 
4) nach und von Norwegen: 


Für einen frankirten Brief, Norwegifches Porto „nern enenene 8Spe — AR Cour. 
internes, resp. Däniſches Tranfitporto . ... +» -» —2 

zuſammen 6 3 Cour. 

Für einen ufrankirten Brief, Norwegiſches Porto........ . 9 Sp⸗A A Cour. 


internes, resp. Däniſches Tranſitporto. .34 

| zufammen 74 8 Eour. 

Für Kreuzbandſendungen, Wanrenproben und Mufter, Norwegiſches Porto 3 Sp == 148 Eovur. 
internes, resp. Däniſches Zranfitporto..,1 „ „ 


zufammen 24 2 Eour. 
In obigen Portofähen ift Das Norwegiſche Seeporto, resp. tas Schwediſche Zranfitporto mit enthalten. 


internes, resp. Dänifches Tranfitporto ...2 „ „ 


zuſammen 4, 2 Cour. 
Für einen unfranfirten Brief, fremves Porto 2 Sgr. ....r-.: rer rer 3 4 Cour. 
internes, resp. Däniſches Tranſitporto... 3, u 


aufammen 6 8 Gour. 


12 Ztes Stück. 


Für Kreuzbandſendungen, Waarenproben und Muſter, fremdes Porto 4 Sgr. — ...J4 Cour. 
internes, resp. Däniſches Tranſitporto ... I, „ 


zuſammen 14 8 Eour. 

Die Gewichtseinheit und Portoprogreffion ſowohl für Briefe wie für Kreuzbandſendungen ıc. find 

diefelben, wie die im Verkehr zwifchen dem Herzogthum Schleswig und dem Königreich Dänemark geltenden. 

In Folge der eingetretenen Erweiterung des Haderslebener Landbriefträgerdienſtes wird bie 
Brieffammiursstelle in Wopens zum 3. Ortober c. aufgehoben. 


Vom Iften Ortober d, J. ab werben folgende Blätter: 
das Pinneberger Wochenblatt, 
das Barmftedter Worhenblatt, 
das Bramſtedter Wochenblatt, 
das Stellinghufener Wodenblatt, 
in bergrößertem Format erfcheinen. 
Der Preis diefer Blätter ift für jeves auf 144 8 quartaliter pr. Eremplar, incl. der Poftab- 
gabe von 23 8, feftgefeht. 
Die Blätter find ſämmtlich bei dem Poftamt in Pinneberg zu beftellen. 
Das ſeither in Rendsburg erfcheinende Blatt: „Der Dampfer” geht ein. 
Mit Neujahr 1866 treten für die in Edernförbe unter bem Zitel: 
„Edernförber Zeitung und Eappeler Nachrichten” 
erfheinende Zeitung nachfehende veränderte Abonnements-Bedingungen in Kraft: 


Für 3 Monate pr. Eremplar 24 2, incl, der Poftabgabe von AL. 
Für 2 Monate pr. Eremplar 16 2, incl. der Poftabgabe von 3 A. 
Für 1 Monat pr. Eremplar 8 £, inel. ver Poftabgabe von 14 £. 


Hiernady find f. 3. Abonnements entgegen zu nehmen. 


Im Anfchluffe an das Circulair No, 22/1565 5. wird hierumter ein Fahrplan des Dampfichiffes 
„Nord-Friesland“ pro October c. mitgetheilt. 
Tag. Datum. Abgangaftunde. Bon Nach 
Sonnabend, den 7. October 12 Uhr Mittags MWpf Hufum. 
Montag, — — 14 „ Nachm. Hufum Wyk. 
Mittwoch, „ 1. 5 u Borm, Wyk Huſum. 


Freitag, Fr 6b „ s Hufum Wpf. 
Sonntag, „n 15. u 8 „ = Wyk Huſum. 
Dienſtag, „IM. u. 9 „ e Hufum Wyk. 
Freitag, „20., 10) „ * Wyk Huſum. 
Sonntag, 22., 11 „ . Huſum Wyk. 
Mittwoch, 25., 4, Wyk Huſum. 


Donnerſtag, „ 26. „ 2} „ Nachm. Huſum Wyk. 
Schleswig, den 26. September 1865. 
Die Schledwigfche Poftdirection. 
Zschüschner. 


TRAIN Te 
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Perſonal-Chronik. 


Der Appellationsgerichtsauscultant cand. jur. Theodor Ludwig Uwe Thomſen aus Habers- 
leben iſt unterm 5. v. M. zum Untergerichtsadvocaten für die Herzogthümer Schleswig-Holſtein ernannt 
und gleichzeitig die für denſelben ausgefertigte Beſtallung vollzogen worden. 


Unter dem 18. September iſt der conſt. Amtmann des Amtes Apenrade, Oberdirector der Stadt 
Apenrade und Commiſſair für die adeligen Güter Seegaard und Ahretoft, ſowie für Grüngrift, Lapgaard 
und Schobüllgaard, J. Jürgenſen, feiner bisherigen Functionen vom 1. October d. J. ab enthoben 
und dagegen der Amtmann ber Aemter Plön und Ahreneböck, Kammerjunker von Levetzow, als Amtmann 
des Amtes Apenrade, Oberbirertor der Stadt Apenrade und Commifjair für die gedachten adeligen Güter 
unter dem 28. ſ. M. conftituirt worben. 


Mittelt Beſchluſſes der vormaligen oberfien Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig Holftein 
und Lauenburg vom 5. v. M. ift der Ifte Gevollmächtigte der Schleswig-Holfteinifchen Hauptlaffe B. 8. 
D. Kay zur Wahrnehmung der Geſchäfte des Schleswigichen Controleurs bei der Hauptfafle conftituirt 
und das besfälige Eonftitutorium unterm 11. v. M. von der genannten oberften Eivilbehörbe vollzogen 
worden. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Unterm 25. Juli d. J. it dem Candidaten ver Feldmeßlunſt Carl von Graffen von Brebelhof 
eine Beftallung als Landmeſſer für die Herzogthümer Schleswigs Holftein ertheilt worden. 





Unterm 19. Auguft d. 3. iſt dem Candidaten ber Feldmeßfunft Peter Henkens aus Frefendelf 
eine Beftallung als Landmeſſer für die Herzogthümer Schleswig- Holftein und Pauenburg ertheilt worden. 





bem Ghauffeebirertor Her zbruch, dem Betriebs-Infpertor der Schleswigfchen Eifenbahnen Whiftler in 
Slensburg und dem Bahnhofs = Verwalter erfier Elaffe, Lempelius in Rendaburg ven rothen Adlers 
Orden vierter Alaffe zu verleihen geruht. 


Unterm 23. Auguft d. J. if dem Candidaten der Feldmeßlunſt Carl Hartwig Suadicani 
aus Schleswig eine Befallung als Lantmefler für die Herzogthümer Schleswig Holfein und Lauenburg 


ertbeilt worden. 
—N 


Paſtorat⸗Vacanz. 
Das Paſtorat in Wallsbüll if in Folge Verſehzung des bisherigen Inhabers vacant geworden. 
Bewerber um dieſe Stelle, teren Einnahme auf reichlich 1200 X Conr. veranſchlagt iſt, haben 
ihre an bie Regierung des Herzogthums Schleswig zu richtenden Geſuche innerhalb 3 Wochen daſelbſt 
einzureichen. 
Kirdhenpifitatorium der Propftei Flensburg, den 20. September 1865. 
Graf Baudissin. Volquards. 
mn 





14 3tes Stüd, 
Vacanzanzeige. 


Das Paſtorat zu Bröns in der Probſtei Törninglehn iſt vacant. 
Die Einnahmen des Amtes ſind: 

1) Kornzehnten in natura nad Accord circa 45 Tonnen Roggen, 95 Tonnen Gerſte, 30 Tonnen 
Hafer, 3 Tonnen Buchmweizen, fowie 10—12 Drage Dachſtroh. 

2) Zebntenlämmer 10—12 Stüd. 

3) Refufion 21 & 9,8 Courant. 

4) Butter, Eier, Brod, Käſe zum Werth von circa 128 X Courant. 

5) Bon einer Hufe in Havervad jährlid 27% Courant und von einem Haufe auf ten Prediger⸗ 
ländereien 3X 12 2. 

6) Opfer und Necidentien circa 490 & Courant. 

7) 40 Erndtetage. 

8) Für Brod und Wein zur fire 22. & 8,8 Courant. 

9) Der Predigerbof fteht für A Ottinge, wovon für circa 656 X Eourant verpachtet iſt, auf dem 
Reſt werden 2 Pferde, A Kühe und eine Anzahl Schaafe gehalten. 

10) Etwas Feuerung und Stubbenhols. 


Ausgaben: 
1) Steuern und Communalabgaben ca. 60 X Cour. 
2) Zährlihe Abgabe (bisher an den Bilchof von Ripen) 13 Tonnen A Schip Gerfte, und an 
den Organiften 4 Schip Gerfte. 
3) Der Previgerhof wird nad Taration getauft. Bon der Kaufſumme ſtehen barin: 
a, 3300 zinofrei, 
b, 1200 .X Legatengelder zu 4%; 
e, der Reſt von 2250 & ift einzubezahlen. 
4) Es wird eine -Wittwenpenfion abzuhalten fein. 
Geſuche um dieſes Amt find an den Königlich Preußischen Civilcommiſſarius für Das Herzog: 
thum Schleswig zu richten und binnen 6 Wochen a dato an den mitunterzeichneten Probſten eingufenven. 


Kirhenpifitatorium der Probftei Törninglebn, den Töten September 1865. 
Kier. Bladel. 


EN 


Stedbrief. 


Am 22. September er. find aus dem Unterfuchungs=Arreft bierfelbft gemeinfam entfprungen: 
1) der Musfetier Bukowski Gter Compagnie Aten Poſen'ſchen Infanterie Regiments M 59. 
Signalement: Familiennamen: Bukoweli. Vornamen: Joſeph. Geburtsort: Roſoszyce. Kreis: 
Adelnau. Regierungsbezirk: Pofen. Aufenthaltsort; Rendsburg. Profeffion: Knecht. Religion: 
fatholifch, Alter: 27 Jahr 9 Monat. Größe: 5° 2” Haare: dunkelblond. Stirn: rund. 
Augenbraunen: blond. Augen: blau. Naje: proportionirt. Mund: gewöhnlich. Bart: im Entfteben. 
Zähne: volftändig. Kinn: rund. Gefichtebildung: vol. Gefichtsfarbe: gefund. Geftalt: unterſetzt. 
Eprade: polnisch und gebrochen deutſch. Beſondere Kennzeichen: Feine. 
Bekleidung: 1 alter Waffenrod mit gelben Schulterflappen, worauf die Regimentss ME 59; 1 Paar alte 
Tuchhofen; 1 Feldmütze ohne Cocarde; 1 Paar kurzſchäftige Stiefeln; 1 blau gejireiftes Calicot-Hemd. 





3tes Stüd, 15 


2) der Füfilier Bur der Ilten Compagnie Aten Poſen'ſchen Infanterie-Regiments M 59. 

Signalement: Familiennamen: Bur. Vornamen: Adolph. Geburtsort: Schrimm. Kreis: Schrimm. 
Regierungsbezirk: Pofen. Aufenthaltsort: Rendsburg. Profeffion: Tapezierer. Religion: evangelifch. 
Alter: 23 Jahr A Monat. Größe: 5’ 4". Haare: blond. Stirn: hoch. Augenbraunen: blond, 
Nafe: Hein. Mund: gewöhnlid. Bart: ftarfen blonden Schnurbart. Zähne: volftändig. Kinn: 
rund. Gefichtsbiltung: gewöhnlich. Gefichtsfarbe: gefund. Geftalt: ftarf. Sprache: deutſch und 
polniſch. Beſondere Kennzeichen: feine. 

Bekleidung: 1 alter Waffenrod mit gelben Schulterflappen, worauf die Negiments-M 59; 1 Paar 
alte Tuchhoſen; 1 Feldmütze obne Eorarde; I Paar kurzſchäftige Stiefeln, 1 blau geftreiftes Calicot— 
Hemd, 1 Paar alte, zerrijlene geftridte Unterhoſen. 

Geltmittel hatten die Deferteure nicht. Beide find moralisch ſchlechte Subjecte. 

Ale Militair- und Eivil-Behörden werden dienftergebenft erfucht, auf genannte Deferteure vigi— 
liren zu laffen und im Betretungsfalle biefelben bierber abliefern zu wollen. \ 

Nendsburg, den 23. September 1865. 


Königlih Preußiſche Commandantur: 
v. Kaphengst, General» Major. 


— — — — — — — — — — — — — —— — — 


Quartals- ober Jahres⸗Abonnenten können dieſes Blatt zu dem Preiſe von 2,8 Ert. für ben Bogen durch 
fümmtliche Pofleomtoire und Erpebitionen beziehen. 


Prada des Caubllammen-Infituts in Schleswig. 


Verordnungsblatt 


für 


das Herzogthum RILERI, 





Ates Stüf. Söhlehwig, den 6, October. 1865. 





Erfte Abtheilung. 
M 17. Bekanntmachung, betreffend Duartiervergütungsfäße für die ig 
lichen Truppen in den Wintermonaten. 


In nachgedruckten Tarif find die Vergütungsſäte normirt, welche für das den Königlichen Truppen eins 
geräumte Naturalquartier in ven Wintermonaten vom 1. October bis ult. April aus der Landeskaſſe 
gewährt werden. — Die hiernach aufzuftellenden Liquidationen haben die Ortsbehörben in den Garni- 
fonen möglichſt bald nach jedem Monatsihluß an die Regierung einzureichen und muß den Liguidationen 
ein Atteft des betreffenden Zruppenfommando’s über das von dem einzelnen Ehargen in Anſpruch genom- 
mene Naturalquartier beigefügt fein. — Der Zarif unterjcheidet ebenfo wie der frühere drei Elaffen von 
Garnifonsorten. — In der erfien Glaffe ſtehen die Städte Schleswig und Flensburg, in ber weiten 
Claſſe die übrigen Städte und Fleden, in der Dritten Das platte Land, 

Der Tarif findet auch für das auf Märſchen und in Eantonnements abgegebene Naturalguars 
tier Anwendung. 


Schleswig, den 30. September 1865. 
Der Königl. Preuß. Civilcommiſſarius für das Herzogthum Schleswig. 
Erbr. U. Bedlih. 






Tarif über — — für die die Königlichen 





Garnifonsorte: J 


— — 














Truppen in der Zeit vom Ajten Detbr. bis ult. April. |] Crafe. n Ela. Im. eape Ciaffe. 
A. Dfficiere, zirl#lelix%|R 

Per Monat find zu Liquidiren : 
1) für einen Generallieutenant, Divifionscommandeur . 2.2.2... :.+:1 150 — | ’ 
2) „„ Generalmajor, Brigaderommandeur ............ 1201 1 Im. 
I) u m Dberft, Regimentscommandeur, Intendanten, Generalarzt 

und Eorpsauditeur „220er en0en 99 —172 —-100| — 
4) für einen Oberſtlieutenant, — Bataillonscommandeur, ai 

st: A EEE Ira 60 — 448 — 40 — 


5) für einen Hauptmann, Rittmeiſter, Oberfabsargt, Intendantur⸗ Aſeſor, 
Diviſionsprediger, Diviſionsauditeur . . +...» a .. 150 - 1017-131] — 


18 4tes Stüd. 









Zarif über Quartiervergütung für die Königlichen 
Truppen in der Zeit vom Aften Detbr. bis ult, April, 


| Garnifondorte: 
L. Claſſe. 





a 


I. Claffe. Jun. Llaffe. 






6) für einen Premierlieutenant, Secondelieutenant, Stabsarzt, Asfiftenz- 
arzt und für Sefretäre reſp. Bureaubeamte der Intendantur . . . » 
B. Unterclaffen. 
1) für einen Oberfeuerwerfer, Warhtmeifter, Feldwebel, Stabsroßarzt, 
Divifions- und Brigadefchreiber. . oo cc nennen 
2) für einen Portepde-lnterofficier, Negiments=, Bataillons- und Abthei- 
lungsſchreiber, Feuerwerlker 220er ernennen 
3) für alle anderen Unterofficiere, Hautboiften, Bombardiere, Roßärzte, 
Sattler, Büchſenmacher 222200 nee ee a 
6. Mannfchaften. 
Pro Mann und Tag find zu liquidiren: 
in der Iften Elaffe A 4, für den vollen Monat .». rec rer. 
" ” 2ten [73 3 " " f73 * — ee Te Be ee Br 7 De ee —⏑— —— 
7) sten 7 2lja BR, nn " PFERD Br Br Br or 0.0. 


Für Stallraum wirb vergütet: 

a. für jedes DOfficierpferd in allen 3 Elaffen per Monat ........ 
b. „ „Diienſtpferd in ber Iften und 2ten Elaffe: %4 8 pro dag, 
per Monat ...ecee een ernennen 
c. für: jedes Dienftpferd in der Iten Elaffe: 12 8 pro Tag, per Monat 


Zweite Abtheilung. 


N 18. Bekanntmachung, betreffend die Rechnungsführung über Einnahme und 
Ausgabe der Strafanftalten in Glückſtadt pro 1864. 


J. Gemäßheit des $ 7 der Verordnung vom 19. December 1837 werden die Reſultate der Nechnungs- 
führung über Einnahme und Ausgabe der Strafanftalten in Glückſtadt und des zur Verzinfung und Ab— 
tragung der Schulden derfelben beftimmten Fonds für das Jahr 1864 bierburd zur Öffentlichen Stunde 
gebracht. 


Schleswig, ben 2. October 1865. 
Der Königl. Preuß. Civilcommiſſarius für das Herzogthum Schleswig. 
Sreiherr 0. Zedliß. 
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Ertract aus den Einnahmen und Ausgaben der Strafanflalten und des 
Schulentilgungsfonds pro 1864. 


I. Ertract aus den Rechnungen der Strafanftalten. 


A. Rechnung über die Ausgaben für das Zuchthaus Ifter Abtbeilung. 


Für Salariengelder an den Küfter, die Officanten, Auffeber, Vögte, Arbeitsleute und Wächter 
Kür die Verpflegung der Züchtlinge once nennnen nennen ne 
Für Feuerung zum Gebraud in ver Küche, zur Heizung der Werkſtuben und für den 
Bevarf der -Offielauten » vo -u 0 00 0 7 0 0 00 0 re een eg 
Für Thran, Oel’ und Leuchtgas zur Erleuchtung auf den Werkftuben, auf dem ——— 
und außerhalb des Zuchthauſes.. .. ——— 
Für Unterhaltung der Betten und Bettwäſche4 
Für Seife zur Reinigung der Bett» und Leibwälhe ...- rc eenenn 
Für Anfhafung und Neparatur von Küchen- und Speijegeräthen und fonftigen Sadıen. 
Flir Meblcamente. 2.0000 0 a 0 a0 0 00 En rennen ee .. 
Kür die Bekleidung der Zühtlinge. . .. v2 seco ennn.n rien 
Für Reparaturen an ven Gebäuden und deren Unterhaltung. . 2*26* 
Für Anfhaffung von Gefang- und fonftigen Büchern für die Züctlinge ......... 
Für landesherrliche und ſtädtiſche Gefälle, Reiſegelder an die üchtlinge, Feuerungs⸗ und 
Wohnungsgelder an die Vögte, Beerdigungsfoften und fonftige Heine Ausgaben . 


Summa der Ausgaben für das Zuchthaus Ifter Abtheilung 


B. Rechnung über die Ausgaben für das Zuchthaus 2ter Abtheilung. 


Für Salariengelver an den Küfter, die Officianten, Auffeher, Vögte, Arbeitsleute und Wächter 
Für die Verpflegung der Züchtlinge onen eneen nenne 
Für Feuerung zum Gebrauch in der Küche, zur Heizung der Werkſtuben und zum Bebarf 

DIE ENTEIRRIER a ara ee a re ae ine a war ar ana Eee ra a 
Für Ihran, Del und Leuchtgas zur Erleuchtung ver Werkftuben, ver Lampen auf ben 

Gängen und außerhalb des Zuchthauſes 
Für Unterhaltung der Betten und Bettwäſche 
Für Seife zur Reinigung der Bett: und Leibwäſche... nnene 
Für Anfchaffung und Reparatur von Küchen⸗ und EN und fonftigen Saden 
RE REDEN A a a a ee en Be 
Für die Bekleidung der Alhlinge- - 2-2 nr sen ann sen ae nn ein 
Für Reparaturen an den Gebäuden und deren Unterhaltung . 22222 eenen 
Für Anſchaffung von Geſang- und fonftigen Büchern für die Züctlinge .. 2... +... 
Für landesberrliche und ſtädtiſche Gefälle, Reifegelver an vie ücpttinge, Feuerungss und 

Wohnungsgelder an die Officianten und Bögte, Beerdigungstoften und fonftige 

IRERE: RRBRBEN. w..5: & er. a ae ae ne ee te A er 


Summa ber Ausgaben für das Zuchthaus 2ter Abtheilung 


6. Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben, jo wie über den Ertrag ber 
Fabrik Ifter Abtheilung. 
Einnahme. 


Für die in der Anſtalt verfertigten und verkauften Waaren, incl. Emballage, fo wie für 
einige verfaufte rohe Materialien und beſchaffte Privatarbeiten it erhoben worden. 


Latus ... 





20 dtes Stüd. 





























Transport .... 
Ausgabe, 
Für Anfchaffung von Wolle und Baummwollengarn .. ........ # 33,330. 104. 
Für Anſchaffung von Fabrikgeräthſchaften und deren Unterhaltung, für Pad- 
feinen und Papier, für Brief und Geldporto und fonftige Ausgaben „ 3,188. 114. 
Für Salariengelder an den Werfmeifter, nebft Zahlungen von dem Netto= 
Ertrage an den Redhnungsführer, ven Werfmeifter und den Zucht: 
haneſchreibeee.... 4 „ 2,081. 12. 
Für den an die Züchtlinge bezahlten Ueberverdienft . . ......... „ 4231. —h 
Für Nabatt wegen contanter Zahlung und Decorte . .......... „ 1838. 6. 
Für Anfhaffung von Del, Seife, Feuerung und Farbematerialien ... „ 3,506. 144. 


Der Eaffebehalt beträgt ult. Decbr. 1864 | 6,873 





Berechnung des Yletto:MPrtrages. 
Die im Behalt gebliebenen Materialien, Farbematerialien, ke MWaaren, fowie die 


ausſtehenden Forderungen betrugen ult. — IE ee 39,039 
Hiezu der Eaffebehalt . er Tee * er. .er er... me re.» u... + 6,873 
45,912 

Dagegen bat der Behalt des Jahres 1863 betragen ....... ER TEERU TE 33,617 


Der Netto» Ertrag der Fabrik Ifter Abtheilung beträgt demnach) pro 1864 | 12,294 


D. Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben, fowie über den Ertrag 
ber Fabrik 2ter Abtheilung. 


Binnabme. 
Für die in der Anftalt verfertigten und verfauften Waaren, incl. — ſowie für 
einige verkaufte rohe Materialien ift erhoben worden ...... EUER EN 
Ausgabe. 


Für Anſchaffung von Wolle, Flache, leinen und baummwollen Garn .. X 37,678, 114 
Für Anfhaffung von Farbematerialien, Pottafche, Amidam, Seife und 

a ER ETR WETTER TER HERR TERT „ dl. 142 
Für Anfchaffung "bon Fabrifgeräthichaften und deren Unterhaltung, für 

Padleinen und Papier, für Walklohn, Geld⸗ und Briefporto und 

ERREGER ae ee „ 1,768. 10% 
Für Salariengelder an den Werkmeifter nebft Zahlungen vom Netto- 

Ertrage an den Rechnungsführer, den Werfmeifter und den Zucht: 

BEREIT: ea aaa ae ee a ee „ 2,047. 9% 
Für den an bie Zlichtlinge bezahlten Ueberberbienft — .....2288. 131 
Für Rabatt wegen contanter Zahlung und Decorte ..... seen 124. 11} 


Der Eafjebehalt beträgt ult. December 1864 | 17,642 


Berechnung des Kletto: Prtrages. 
Die im Behalt gebliebenen Materialien, Farbematerialien, fertigen Waaren, u. bie 


ausftehbenden Forderungen betrugen ult. December 1864 ...... .........1 U562 | 114 
Hiezu der Enflebebalt ... or o co onen 0. EEE ETET ...1 17,642 | 3 

66,204 14} 

Dagegen bat ver Behalt des Jahres 1863 betragen. ur cr ue rc ee — 52,514 | 142 


Der Netto-Crtrag der Fabrif 2ter Abtheilung beträgt demnach pro 1864 | 13,689 | 153 
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E. Sauptrehnung der Strafanftalten. 




























Rinnahme. * ⸗ 
An Caſſebehalt und Reſtanten............... ... 16—ö12 
An Caſſebehalt ver Fabrik Ifter Abtheilung ............. a a rar .. 6,823 } 
An Caſſebehalt der Fabrik 2ter Abtheilung 22er orun nero ern. 17,642 | 3 
An BVerpflegungsgelvern für die Züchtlinge aus dem Herzogthum Fauenburg und ber 
Stadt Blnsburg oc os una nn nn 6,192 | 63 
An Duartalsbeiträgen aus den Herzugthlimern Schleswig: DER on. RA 98,111 | 14 
An Landmiethe für die Zuchtbausländereien, Nachlaß der verftorbenen Zlüchtlinge und 
fonftigen zufälligen Einnahmen ........... Da ee a A ; 70 | 7 
Summa ber — 189,688 | 11% 
Ausgaben. 
An Salariengelvern für den Oberinfpector, die Prediger, den Serretair, den Arzt, den 
Chirurgen, den Viceinfpector, ven Rechnungsführer und den Zuchthausboten ....| 11,625 | — 
An Ausgaben für das Zuchthaus Ifter Abtbeilung .... vers eenennenn .....l 46,067 | 8 
An Ausgaben für das Zuchthaus 2ter Abtheilung....... 49,774 ! 
Au bezahlten Zinſen. nr ea er 9188| — 
An Briefs und Gelvporto, Schreibmaterialien, Buchbinder- und Druderlohn........ 652 | 3 
An Ausgaben für die Anihaffung der Befleivung ver Vögte, Salair an den Reviſor der 
Zuchthausrechnung, Penſionen und Gratificationen an die Zuchthausofficianten, Präs 
mien für die Verſicherung der Materialien, der Geräthe und Inventarienſtücke gegen 
Feuersgefahr und ſonſtige Ausgaben.............. . .... 4,839 | 34 
Summa der Ausgaben 15 
Die Einnahme beträgt 2:20 een BE EUER RE j 114 
Die Ausgabe beträgt Zu Zu Zu Zee Zur Zee Zee Zr Zr TE Zu BE BE er SE Zr Br Br ze 3 5 15 
Der Gaffebepalt beträgt Tu d 7 1864 67,542 | 122 
Aufgabe über die Activa und Passiva der Strafanftalten ult, December 1864. 
Activa. 
Der Werth der vorräthigen Materialien und Waaren, fo wie der ausſtehenden Forbes 
rungen der Zabrif Ifter Abtheitung beträgt oc core ererr nennen 37,647 | 4} 
Der Werth der vorrätbigen Materialien und Waaren, fo mie der "ausftehenten Forbes 
rungen der Fabrik Zter Abtheilung beträgt „220m eeerenenne ne 47,115 | 24 
Der Werth der im Behalt gebliebenen Sachen und Vietualien des Zuchthaufes iſier 
Abtpeilung beträgt..32226 4,076 | 134 
Der Werth der im Behalt gebliebenen Saden und Birtwalien des Zuchthaufes 2ter 
Abtheilung beträgt... cu ce Eee .+ 4567 | 1 
Der Eafjebebalt beträgt oo ce cee een na re BEER ERRANG «| 62,542 | 124 
Die Reftanten in den Duartalsbeträgen betragen . oc scene sense en nenn 9491 9% 
161,898 | 1 
Passiva 
An aufgenommenen Kapitallen . css 20er nee EUER — 
Summa ber Passiva. es 
Summa ber Activa. 11 





7,185 


Summa ber Passiva. | 283,450 | — 

Die Passiva betragen demnach ult. December 1864 mehr wie bie Activa... 22... 121,551 | 9 
Die Passiva der Strafanftalten betrugen ultimo Bun I a .... 128,746 5 
Dieſelben betragen ultimo December 1864 . ... FETTE 121,551_| 5 
3 


Das ec der Strafanftalten bat fie RT im Zahre 1864 vermehrt um. 


22 dtes Stück. 


Aufgabe über die Zahl der im Jahre 1864 in den Strafanftalten detinirten Zücht: 
linge und die Zahl der Detentionstage fämmtlicher Züchtlinge. 


Es wurden detinirt: | Die Zahl der Detentionstage betrug: 

am 1. Januar 1864: | Ifte Abtheil. 2te .. 
i 111 . 84 k 
in ber erften Abtbeilung . . . . 231 Perfonen = — D —* 7767 = 

in der zweiten Abtheilung . . . 277 — „März .. 6939 „ 8066 „ 

— — — „April ... 6710 „ 7726 „ 

zufammen . . 508 Perfonen. | „ Ma ... 691 „ 7683 

„ uni 6. 7254 „ 

„ Suli.... 6866 „ 7266 „ 

und " — * = " ie n 

. „ September 6555 u n 

am 31. December 1864: ” Setober . 6805 . 347 

in der erſten Abtheilung . . . . 228 Perſonen „ November 6594 en Tl „ 

in der zweiten Abtheilung . .. 260 „ „ Derember. 695 „ 75 u 
81,590 Tage. 92,226 Tage. 


zulammen . . 488 Derfonen. 
173,816 Tage. 


U. Ertract aus der Rechnung des für die Abtragung und Ver— 
zinfung der Schulden der Strafanftalten beftimmten Fonds. 


Aufgabe der Activa und Passiva dieſes Fonds. 


A. Passiva. 
Anno 1820. 


Zufolge Autorifation der Schleswig-Holftein-Lauenburgifchen Kanzelei ift in diefem Sabre 
von den Strafanftalten angelichen und wird jetzt verzinfet: 
mit 34 pCt. ein Eapital von vv cc ccee rennen ne 


Anno 1828. 


Zufolge Autorifation der SchleswigsHolfteinsFauenburgifchen Kanzelei ift in dieſem Jahre 
von den Strafanftalten angeliehen und wird jept verzinfet: 
mit 34 pCt. ein Capital von... once nen 


Anno 1829, 


Zufolge Autorifation der Schleswig. HolfteinsLauenburgifchen Kanzelei iſt in diefem Jahre 
von den Strafanftalten angeliehen und wird jept verzinfet: 
mit 4 pCt. ein Eapital von... oe n nn. 


⸗————0 2 


und des Lombardverwalters. 


Anno 1831. 


Zufolge Autorifation der Schleswig-Holftein-Fauenburgijchen Kanzelei if in dieſem Jahre 
bon den Strafanftalten angeliehen und wirb jegt verzinfet: 
mit 4 pCt. ein Capital von ...... .. * 
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B. Activa. | 
Diefelben beiteben: X 4 
1) Zu dem Betrieböcapitale der Strafanftalten: 
Laut der am 31. December 1839 abgelegten Rechnung über die Einnahme und Ausgabe 
ter Strafanftalten betrug das Betriebsrapital .. 2.2.2.2.» ea ie 44,816 | 2 
2) Aus dem Vermögen des Schleswigfchen und Neumünfterfchen Zuchthausfonds: 
a) aus den Gapitalien diefes Fonds und zwar: 
aus den in die Einfchreibebücer der Königlich Dänifchen Finanzen zufolge Minifterials 
verfügung eingetragenen Eapitalien aA pCt. von ..v cs core 94,15 | — 
aus einer Königlihd Däniſchen Obligation vom 24. September 1835 à A pCt. von... 1735| — 
a * dito 1. Januar 1805 A 44 pÜt. von... 3,000 | — 
Er J dito „ 1. Januar 1805 a 4} pCt. von.... 3,000 | — 
"» m Privatobligation A 5 pCt. von... 2. o een en — — 900 — 
dito A 4 put. von 4 De Br u Br ur De a ee u u u ze +» 2,820 en 
dito 36 POL San sus u ne 1,621 | 8 
5 dito BE I BE a a a ee 232 | — 
b) aus einer beider Stadt Schleswig belegenen, zum Schleswigſchen 
Zudtbausfonds gehörenden Koppel, welche jept zu 89 iährlicher 
Miethe verpachtet ift, 
3) Aus dem Betrieböcapitale des Lombards: 
Daſſelbe beträgt laut Lombardrechnung ult. December 1864 . 2 unseren nn 14,525 | 64 


3,740 





Derſelhe BOIHBBE ae ea a ee RE near 144 
Die Activa betragen demnach ultimo December 1864 aufer der dem Schleswigichen 
Zuchthausfond zugehörigen Koppel Landes... cc un eurer nenn . + + [169,565 | 15 
Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben des Zilgungsfonds im Jahre 1864, 
Einnahmen. 
BEI ea ee aan 5,052 | 74 
An Zinfen für die Eapitalien des Schleswigſchen und Neumünſterſchen Zuchthausfonds, 

„ jowie an Pacht für die zu dem Erfteren gehörige Koppel Landes... rc rer. » 4,377 | 13 
Bür die Gagendecorte aus den Herzogthümern Schleswig und Holftein . 2.222222». 1,218 | 12 
An Einnahme von dem Lombard, ............ .. ...... aa 512 | 84 

Summa ber Einnahmen | 11,161 | 8% 

Ausgaben. 

An Zinfen find bezahlt für die berzinslichen Schulden... . ............ . 10 
An Abtrag für die verzinslichen Schulden „2 2 vn come nn — 
Summa der Ausgaben 10 

Die Einnahmen betragen ....................... — — — 8 
Die Ausgaben betragen ....................... .. ee ee 10 
Der Caſſebehalt beträgt ult. December 1864 143 


Aufgabe über die von den verzinslihen Schulden der Strafanftalten zurüdgezablten 
Gapitalien. 


Bon dem verzinslichen Schulden der Strafanftalten find zurüdgezablt worben, laut Rechnung bes Schulden» 
tilgungsfonds: 
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Transport 60,121 & 88 


vom Sabre 1839 ....... 6,000 & — R tom Sabre 1852 ..... . n—n 
" — 6330 ur . 3,300 „ — „ e — 833 — 53 
7 1841 ....... 2,000 „ — „ ® „ 184 ER — 3 
> =; 1842 ...... .6,6675 —u $ „ 1859. + + 10,000 „—,„ 
. 1843....... 4,950 „ — „ 2 — 188 2370 „—,„ 
7] ” 1844 — 6, — 1857 De Br re * 4 — 
2 = A: we 5,978 u 8, — 41488 TO m —n 
” ” 1846 . * 2,9 u. " ” 1859. * 3, u") 
2 " 1547 .. 0000 %* ’ n„n —" » ff] 1860. * 2,200 vn”. 
ee. u Rn ME —n | a. ee 2,500 „— 
" 7} 1849 * eo“. — "nn fl} ” 1862 .renene“ 2, nn 
a „ 150 ...2: 0. 12000 „ — . — ee 790 „u 
” " 1851 2 at An ut JS EEE; 1,800 „ 00— " 1864 . rer‘ 5,400 [Tu 
Latus .. 60,121& 82 Summa ber zurüdgezahlten 
| Eapitalien. . . 104,691 & 88 
Infpection der Herzoglihen Strafanftalten. 
Glückſtadt, den 18. September 1865. Plambeok. 





Die Richtigkeit des vorftehenden Ertracts wird hiedurch atteftirt. 
Herzoglihes Oberinfpectorat der Strafanftalten zu Glüdftadt, ven 19. Sept. 1865. 
Eckard, conſt. 





Perſonal-Chronik. 


Nachdem der bisher mit der Verwaltung der Aemter Tondern und Lügumkloſter betraut ge⸗ 
weſene Etatsrath de Fontenay mit dem 1. October wieder in feine Stellung als Mitglied des Dber- 
appellationsgerichte zu Kiel zurüdgefehrt ift, find die Gefhäfte eines Amtmannee von Tondern und Lügums 
Hofter einftweilen dem conftituirten Bürgermeifter M. Bleicken in Tondern commiſſariſch übertragen worden. 


Dem Dr. med. Hanfen sen. in Hadersleben find die Functionen des Medicinal- Infpertors 
fowie des Beterinair- Phpfifus für das Herzogthum Schleswig Cefr. die proviforifhe Werorbnung vom 
3. Aug. d. J. betr. das Medicinalweſen in den Herzogthümern Schleswig - Holitein und die Verordnung 
vom 5. v. Mts,, betr. die Ausführung der durch die Convention d. d. Gaftein, ven 14. Auguft 1865 in 
Betreff der Berwaltung der Herzogthlimer Schleswig und Holftein getroffenen Beftimmungen) vom 1. Ortober 
d. J. angerechnet bis auf Weiteres übertragen worden. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Unter dem 6. Septbr. d. J. ift dem Candidaten der Feldmeßkunſt, Peter Wilhelm Hamel 
aus Altona, von der bormaligen K. K. Oeſterreichiſchen und K. Preußifchen oberften Civilbehörde für die 
Herzogthümer Schleswig - Holftein und Lauenburg eine Befallung als Landmeſſer für die Herzogtbümer 
Schleswig-Holftein erteilt worden. 


Die am 11. 9. M. ftattgehabte Wahl des Brauers Friedrich Heinrih Hanfen in Huſum 
zum Rathsverwandten bafelbft ift unter dem 25, v. M. von der Schleswigfchen Regierung beftätigt worden. 


Drach des ECanbfiammen-Infituts in Schleswig. 


Verordnungsblatt 


für 


das Herzogtum Schleswig. 





Bies SEna. Schleswig, den 13. October. 1865. 





Erfte Abtheilung. 


M 19. Belanntmahung, betreffend ein Verbot des Verkaufs von arjenif- 
baltigen Fliegentödtungsmitteln. 


Auf desfälligen Antrag des Medicinalraths für das Herzogthum Schleswig und nach eingeholtem Gut⸗ 
achten des Schleswig-Holſteiniſchen Sänitätscollegiums wird hiedurch der Verkauf aller arſenikhaltigen 
Fllegentödtungsmittel, inſonderheit der unter dem Namen „Fliegenkohle“ und „Fliegentod“ zum Kauf 
ausgebotenen Mittel, ſowie des arſenikhaltigen ſ. g. Fliegenpapiers und Fliegenwaſſers, für das Herzog⸗ 
thum Schleswig bei Vermeidung einer Brüche von 15 bie 150 verboten und werden bie Polizei— 
behörden angemwiefen, da, wo foldhe Fliegentödtungsmittel öffentlih ausgeboten werden follten, bie Vor⸗ 
räthe in Befchlag zu nehmen und zu vernichten. 


Schles wig, den 7. October 1865. 
Der Königl. Preuß. Eivilcommiffarius für das Herzogtbum Schleswig- 
Freiherr D. Zedlſiß. 


— — — — — — 


% 20. Bekanntmachung. 


Der Debit und die Verbreitung ber unter dem Titel „Slesvigernes Beſog i Kjebenhavn fra den 2den 

til den 7Tde September 1865” in Kopenhagen bei Sally B. Salomon gebrudten Brofhüre wird für 

Das Herzogtbum Schleswig hiedurch unterfagt, und werben die Polizeibehörben angemwiejen, die von ihnen 

Horgefundenen Eremplare diefer Broſchüre mit Beſchlag zu belegen und gegen die dem vorſtehenden Ver— 
bote Zumiverbandelnde vorfchriftsmäßig vorzugehen. 


Schleswig, ten 4. Detober 1865. 
Der KRönigl. Preuß. Eivilcommiffarius für das Herzogtbum Schleswig. 
Frhr. u. Zedlik. 


—— — — — —— — 


26 5tes Stück. 


Einer Mittheilung der Herzoglich Holſteiniſchen Landesregierung zufolge hat dieſelbe unterm 1. d. M. 
folgende Bekanntmachung erlaſſen: 


N 21. Bekanntmachung, betreffend die Zollbehandlung des auf der Altona- 
Kieler Eiſenbahn über die Zolllinie aus- und auf die Hamburg- 
Altonaer Verbindungsbahn übergehenden Verkehrs. 


Madsen der Altona-Kieler Eiſenbahn-Geſellſchaft die Erlaubniß zur Eröffnung der Hamburg=Altonaer 
Verbindungsbahn von dem Altonaer Bahnhofe bis zur Station am Altonaer Schulterblatt für ben Bieh- 
und GütersTraneport ertheilt if, wird es erforderlid, in Betreff der Zolbehandlung des foldemnad, 
und zwar zunächſt in der Richtung aus dem Zollgebiete nach dem Schulterblatt, auf tie Verbindungs— 
bahn übergehenden Verkehrs, Nachſtehendes anzuordnen. 


1. 

Der unmittelbare Mebergang ausgebender Güter jeder Art auf die Verbindungsbahn kann nur 
ftattfinden, wenn bie Güter auf Eifenbahnftationen mit Zollabfertigung zugegangen und dabei die nach— 
ſtehenden Vorſchriften befolgt find. 

2. 

In allen Fällen, wo ber unmittelbare Uebergang auf die Verbindungsbahn ftattfinden fol, hat 
die Eifenbahnverwaltung tem Zollamte der betreffenden Station, vor Beginn der Verladung, vie Fracht⸗ 
briefe und etwa vorhandenen Zolldorumente vorzulegen und vie Wagen, in welde vie Verladung ftatt: 
finden fol, zu bezeichnen. _ 5 

Ausfuhrzollpflichtige Güter, wozu aud Pferde gehören, müffen bei dem Zollamte dasjenigen 
Orts, wo fie der Bahn zugehen, verzollt werden, fofern tie Verzolung nicht ſchon bei einem anderen 
Zollamte befchafft if. ; 


Diejenigen fremden Pferde, für welche auf Grund des $ AO der Zollterorbnung vom 1. Mai 1838 
Rüdzahlung der erlegten Einfuhrzolabgaben und zolfreie Ausfuhr in Anfprucd genommen wird, oder welde 
zur unmittelbaren Durchfuhr erpedirt worden, find ebenfalls an demjenigen Orte, wo fie ber Eifenbahn 
zugeben, vor der Verladung am Zolle zur Ausfuhr anzumelden. 

Nachdem daſelbſt die Identität zullamtlich controlirt und bie Verladung unter Zolaufficht ſtatt⸗ 
gefunden bat, find die Pferde mit dem empfangenen Zollpaffirgettel in ununterbrochenem Zransport dem 
Altonaer Zollamte zuzuführen, weldemnähft der zullfreie Ausgang, beziehungsweiſe die Rüdzahlung ber 
erlegten Einfuhrzollabgaben oder geleijteten Depofita, entweder bei dem Altonaer Babnhofszollamte, oder auf 
Grund des von Lepterem ertheilten Ausfuhratteftes, bei dem Zollamte wo die Ausmeldung befchafft worden, 
ftattfindet. Wird vie Nüdzablung bei dem Ausmeldezcllamt gewünſcht, jo ift Solches dafelbft anzugeben. 

Dafielbe gilt von demjenigen vor Erlaß der VBerortnung vom 13. April d. J. zur event. Wieder: 
ausfuhr eingeführten fonftigen Vieh, welches in der vorbezeichneten Weife unter Inanſpruchnahme ver 
Vergütung Der Einfuhrzollabgaben zur Ausfuhr fommen möchte. 


5. 
Imgleichen müſſen ſonſtige Güter, deren wirkliche Ausfuhr wegen beanſpruchter Zoll- oder Steuer⸗ 
vergütung, oder weil fie Creditauflage- oder Tranfitwaaren find, nachgewieſen werden muß, bei dem Zoll⸗ 
amte desjenigen Orts, wo fie der Eifenbahn zugeben, angemeldet werden und find biefelben hier. yon Zoll 
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wegen zu revibiren, unter Zollaufficht zw verladen, und unter Wagenverfchluß abzufertigen, fo daß ber 
von dem Zollamte zu Altona befcyeinigte Ausgang des betreffenden Wagens zugleih als Beweis für die 
richtige Ausfuhr der Güter dienen kann. 

6. 

Inländiſche ansfuhrzolifreie und fremde verzollte Güter find, vor ihrem Abgange von einer 
Eifenbahnftation innerhalb der Zolllinie feitens des dortigen Zollamts, der beim Ausgange erforderlichen: 
Grenzzollrevifion zu unterziehen und zu dem Ende nad Maßgabe der allgemeinen Anorbnungen daſelbſt 
anzumelden. ” 


BVorftehendes wird mit Nüdficht auf den Anfchluß ver fchleswigichen Eifenbahnen an die Altona= 
Kieler Bahn mit dem Bemerfen hiedurch zur öffentlihen Kunde gebracht, daß binfichtlich des eingehenden 
Berfehrs einftweilen in tem Beſtehenden nichts geändert wird. 
Flensburg, den 6. October 1865. 
Schleswigſche Zolldirection. 


Kühl. 


Hansen. 


N 22. Bekanntmachung. 


In Gravenſtein it eine mit der Poſtexpedition combinirte Telegraphenſtation mit beſchränktem Tages⸗ 
dienſt dem öffentlichen Verlehr am heutigen Tage übergeben worden. 


Fleneburg, den 6. October 1865. 
Schleswigfche Telegraphendirection. 
Richter. 





Perfonal- Chronik. 


Der Zollhebungslontroleur Fübbers in Ballum und der conft. Zollhebungscontroleur Schmidt 
in Dagebüll find mit Tode abgegangen. 


Den 18. September d. 3. find verfept: der conſt. Zollaffiftent mit Hebung Alpen von 
Fierfted nach Raadager, — der conft. Zollaffitent mit Hebung Simonfen von Högsbro nach Fierfted, — 
der conf. Zollaffitent Mattbieffen von Raadager nad Högsbro. 


Den 22. ej. m. ift der conft. Zollfebungscontroleur auf Röm Ketels als conſt. Zolaffiftent 
mit Hebung nach Dagebül verſetzt, — und der vormalige conft. Kanzelift im Holftein-Lauenburgifchen 
Zul-Erpeditions-Comtoir in Kopenhagen Kröger als Zollhebungscontroleur auf Röm conftituirt. 


— TUN TTS 


23 tes Stüd. 


Bermifchte Nachrichten. 


Unter bem 6. September d. 3. ift dem Candidaten der Feldmeßkunſt Wilhelm Friedrich 
Edlef Kaulbach aus Nirborf von der vormaligen -oberften Eivilbehörde der Herzogthümer Schleswig 
Holfein und Lauenburg eine Beftalung als Lambmeffer für die Herzogtblimer Schleswig-Holftein ertheilt 
worden. 





Quartals⸗ ober Jahres⸗Abonnenten fünnen dieſes Blatt zu dem Preiſe von 24 Ert. für ben Bogen durch 
fämmtlide Pofcomtoire und Erpebitionen beziehen. 


Proc des Caubflummen-Iufituts in Schleswig. 


Verordnungsblatt 





fü 
dad Herzogthbum Schleswig. 
61 Stüd. Schleswig, den 17. Ortober. 41865. 





Erfte Abtheilung. 


N 23. Bekanntmachung, betreffend fenere Maafregeln wider die Einjchlep- 
pung der unter dem Hornvich in England und den Niederlanden 
herrſchenden Seuche. 


N Anſchluß an tie Belanntmahung der früheren Schleswig Holfteinifhen Landesregierung vom 2. 
9. Mts. betreffend Manfregeln gegen bie Einfchleppung ver unter dem Hornvieh in England herrſchenden 
Seuche wird biedurd verfügt, dab bis weiter die Landung und Ausfhiffung von Hornvieh, welches aus 
England oder ans ben Niederlanden, mwofelbft die Seuche ebenfalls grafirt, eingeführt wird, in ven 
Hafenorten des Herzogthums Schleswig nur nad ausdrüdlicher Genehmigung ber oberften Localbehörde 
des Hafenortes geftattet fein fol. 

Zugleich werben die in der genannten Bekanntmachung vom 2. v9. M. für das aus England 
fommende Vieh angeordneten Maafregeln biemittelft auf Das aus ben Niederlanden in Das Derzogthum 
Schleswig einzuführende Hornvieh ausgedehnt. 


Schleswig, den 10, October 1865. 
Der Königl. Preuß. Eivilcommiffarius für Das Herzogtbum Schleswig. 
Freiherr D. Zedlſiß. 





Zweite Abtheilung. 
N 24. Polizei-Reglement für den Chauſſeebau von Sonderburg nach Bro 
mit Zweigarm nach Auguſtenburg. 


$1. Simmtlice bei der Ehaufjeearbeit angenommene Arbeiter, ſowohl Handwerker, Berding- 
arbeiter als Tagelöhner, fiehen während ver Arbeit unter polizeilicher Aufficht Des bauführenden Beamten 
und deſſen Gehülfen. Die Arbeiter find verpflichtet, ven ihnen von Diefen ertbeilten Befehlen und Anz 
orbnungen unweigerlich Folge zuleiften. 


$ 2. Die Annahme der Handwerker, Verdingarbeiter und Zagelöhner, wobei inländifchen, qua— 
lifieirten Arbeitern der Vorzug vor Ausländern zu geben iſt, geichieht ftets unter dem Vorbehalt: daß fie 
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von dem bauführenden Beamten, oder deſſen Gehülfen, von melden fie angenommen worden, zu jeder 
Zeit wieder entlaffen werden fünnen, wenn ihre Dienjte für Die Wegearbeit nicht mehr erforderlich find, 
oder wenn ihre Arbeit oder Aufführung zur Unzufriedenheit Veranlaffung gegeben hat. 


$ 3. Im erfteren Falle ift dem Arbeiter, wenn derſelbe es wünſchen möchte, ein Entlaſſungs— 
fein in welchem vie Zeit, während welcher ver Entlaffene an der Ehauffee gearbeitet hat, angegeben und 
deſſen Wohlverhalten bejcheinigt wird, von dem bauführenden Beamten auszufertigen. Wird der Arbeiter 
aber entlaffen, weil er zur Unzufrievenheit Veranlaſſung gegeben hat, wird ihm eim ſolches Zeugniß 
nicht ertbeilt. 

$ A. Ein jeder zur —— angenommene Handwerker, Verdingarbeiter oder Tagelöhner 
bat des Recht, an jedem Sonnabend bon dem bauführenden Beamten feine Entlaſſung nach dem Verlauf 
der nächften 14 Tage zu verlangen. Diefe wird ihm nicht verweigert werden, es fei denn, daß der zu 
Entlaffende noch nicht die von ihm übernommenen Handwerks- oder Verdingsarbeiten vollendet haben follte, 
in welchem Falle die Entlafjung erft nach Vollendung diefer Arbeit ftattfindet. Wer die Arbeit, ohne von 
derfelben fürmlicy entlaffen zu fein, Srankheitsfälle ausgenommen, eigenmächtig verläßt, hat eine auf des— 
fällige Anzeige des bauführenden Beamten von der Ortsobrigfeit wider ihn zu erfennenve Gefängnififtrafe 
bei Waffer und Brod von zweimal vier und zwanzig Stunden bis fünf Tagen verwirft. Verlaſſen meh— 
rere Arbeiter, nach vorgängiger Verabredung, die Arbeit eigenmächtig, fo ift jeder Einzelne mit einer 
fünf tägigen Gefängnißftrafe bei Waffer und Brod zu belegen. 

$ 5. Sänmtliche Arbeiter müſſen ſich unweigerlich zu derjenigen Arbeit gebrauchen laſſen, bie 
ihnen angewieſen wird, und welche in die Elaffe derjenigen Arbeit gehört, für vie fie ſich haben annehmen 
lafien. Jeder Arbeiter muß ferner unmeigerlid nad der Beltimmung des bauführenden Beamten 
für die ihm bei feiner Annahme befannt gemachten Preife entwerer in Berbing oder in Tages 
lohn arbeiten. . 

$ 6. Die feftgefegten Arbeitsftunden miüffen von fämmtlichen Arbeitern pünctlicy beobachtet 
werden, mit Ausnahme Verjenigen Bälle, wo ben Berdingarbeitern eine willkührliche Benupung der Zeit 
zur Arbeit oder zur Ruhe gejtattet werben kann. 

$ 7. Fleiß, Gchorfam und ein anftändiges Betragen gegen die Vorgeſetzten, Verträglichkeit 
gegen die Mitarbeiter, Beobachtung der zur Aufredthaltung der Ordnung gegebenen Vorſchriften, und ein 
Fubigee Betragen im Allgemeinen it eines jeden Wegearbeiters Pflicht. 

$ 8. Ebenfalls it Schonung ver ihnen anvertrauten Arbeitsgeräthe, ingleicyen jedes Staates 
oder Privateigenthums, namentlich der in der Nähe der Arbeiteftelen befindlichen Felder, Gärten, Wohn: 
fiellen u. |. w. ftets von den Megearbeitern zu beobachten. Jede muthiwillige Beſchädigung oder Zerftörung 
verpflichtet nicht allein den Thäter zur Entſchädigung oder Erftattung, fondern wird außerdem unfehlbar 
mit einer angemeffenen Strafe belegt werben. Der Betrag der durch ſolche Vergehungen einem Arbeiter 
zur Laſt fallenden Erfchätigungen wird dem Betreffenten von feinem Arbeitsverbienfte fucceifive abgezogen, 
und ift in folhen Falle das zufolge $ 3 dem Arbeiter zuftändige Recht einer 14tägigen Auffündigung fo 
lange fuspendirt, bis die Entſchädigung volftändig geleiftet worden. Die etwa aufgefundenen Alterthümer 
baben die Arbeiter fchonend zu behandeln und fofort an die Baubehörde abzuliefern, welche angewandt fein 
wird, fofern die aufgefundenen Sachen aus edlen Metallen beftehen, den Zintern eine dem Werthe ent- 
fprechende Vergütung zu verjchaffen. 

$ 9. Die Lieferanten von Steinen und anderem Material, fowie die Annehmer einzelner Theile 
der Arbeitsausführung, find insbefondere für ihre FZuhrleute und Arbeiter ven in Obigem und weiter unten 
angeführten Vorfchriften, foweit diefelben überhaupt auf fie anwendbar find, ebenfalls unterworfen. Auch 
ſind ſelbige namentlich dafür verantwortlich, daß die von ihnen gelieferten Materialien an keinen anderen, 
als den Dazu angewieſenen Plähzen, abgeladen werben. 

$ 10. Zur Errichtung von Marfetendereien auf oder an ten Arbeitsplägen iſt ſowohl die 
Erlaubniß des betreffenden Oberpolizeibeamten, als diejenige des bauführenden Beamten erforderlich, und 
es ſoll während der Wegearbeit in der Nähe derſelben keine Marketenderei geduldet werden, zu deren Errich⸗ 
tung nicht von beiden genannten Behörden Erlaubniß gegeben worden iſt. Dieſe Marketender ſind der polizei⸗ 
lichen Aufſicht des bauführenden Beamten unterworfen; fie ſollen Lebensmittel und Getränke von guter und 
gefunder Befchaffenheit und in hinreichender Menge für die Wegenrbeiter, aber für feine Andere, feilpalten, 
und Die Preife derjelben borgängig dem bauführenden Beamten zur Genehmigung vorlegen; fie Dürfen 
ihren Gäften feine Unorbnungen geftatten, und es iſt namentlich ihre Pflicht folchen Arbeitern welche ſich 
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dem Zuſtande der Trunfenbeit nähern, ftarfe Getränke zu verſagen. Die Erlaubniß zur Errichtung einer 
Martetenverei kann von jedem der genannten beide Beamten nad Gutbefinden jederzeit wieder zurüd- 
enommen werten, und der Marfetender ift in dieſem Falle verpflichtet, feine Marfetenderei innerhalb 24 
Stunden fortzuichaffen. 

Die in der Nähe ter Chauffeearbeit wohnhaften ceoncesfionirten Gaſt- und Schenkwirthe find 
son ihren Obrigfeiten zur Aufrechthaltung ber Ortnung bei der Bewirtbung ter Wegearbeiter nach— 
drücklich anzubalten. 

$ 14. Zu Gehülfen für die Erhaltung der polizeilichen Ordnung unter den Arbeitern werden 
einige der geeignetiten unter den zum Zraciren, zur Auflicht über Geräthe, zum Fadenſetzen der Steine 
und dergleichen auserwählten Arbeitern, Meiftergejellen, Pott- und Schadhtmeiftern, von dem bauführenven 
Beamten durch einen Handſchlag in Pflicht genommen, und zur Auffiht über das Verhalten der Anderen, 
Vorbeugung von Unordnungen, Nachforſchung ver Srhultigen und ähnlichen Dienften angewiefen; fie tra— 
gen ein blechernes Schild auf ver Bruft, und eine jede Wiverjeplichfeit gegen Diefelben, wenn fie in polis 
zeilicher Beziehung auftreten, wird als Wirerfeglichfeit gegen Polizeibeamte beftraft. 

Wird einer von diefen zu einem außerorbentlichen Dienfte z. B. Bewachung ober Transportirung 
von Arreftanten und dergleichen gebraucht, fo ift ihm dafür eine außerordentliche Vergütung zuzugeſtehen. 

$ 12. Wenn ein Arbeiter der Meinung if, es jei ihm von einem Kameraden, einem Marker 
tender oder fonft einem bei der Arbeit Angeftellten Unrecht geichehen, fo bat er, unter Vermeidung jeder 
Selbftbülfe, feine Beſchwerde bei Dem bauführenden Beamten oder in defien Abweſenheit bei dem Gehülfen 
anzubringen. Glaubt er fi) Durch die Entſcheidung beeinträchtigt, jo fteht es ihm frei, feine Beſchwerde 
dem dirigirenden Chaufleebau-Beamten bei deſſen nächjter Anweſenheit vorzutragen, bei deſſen Entſcheidung 
es ſodann ſein Bewenden haben muß. 

$ 15. Ein Arbeiter, welcher glaubt, es habe eine widerrechtliche Kürzung in ber ihm ver— 
ſprochenen Bezahlung ftattgefunden, bat feine desfällige Beſchwerde mit Bejcheivenheit bei dem bauführenden 
Beamten, und wenn er mit der Entſcheidung deſſelben nicht zufrieden ift, bei dem dirigirenden Chauffeebaus 
Beamten anzubringen, Die übernommene Arbeit indeß nicht bis zu veffen Ankunft und Entſcheidung eigen» 
willig niederzulegen. 

$ 14. Wenn auch bei einer Befchmwerde eine größern Zahl von Arbeitern betheiligt fein möchte, 
it foldhe doch nur böchftens von zwei Sprechern vorzutragen, während bie übrigen Betheiligten rubig bei 
ihren Gefchäften bleiben müffen und in feinem Falle ihre Sprecher zu dem Vortrag der Klage begleiten 
dürfen. . 

$ 15. Der bauführende Beamte hat Das Recht, geringe polizeiliche Vergehen durch fofortige 
Entlaffung von der Arbeit oter mit 24ſtündigem Gefängniffe bei Wafler und Brod zu beftrafen, und Dieje 
Strafe in einem dazu gerigneten Locale, unter Öbacht eines Dazu beftellten Unteraufſehers, vollzichen zu laffen. 


$ 416. Bei bedeutenderen Vergeben, z. B. dvorfeplihem Auiniren der Geräthe, muthiwilligem 
Berlaffen der Arbeit und Aufſtand ter Arbeiter, fowie überhaupt bei jeder Art von Tumult und Gewalt» 
tbäthigfeit, find die zur Wiederherſtellung der Ordnung nöthigen Maafregeln unverzüglich mit nachdrück— 
liher Strenge anzumenden, wozu erforderlichen Falles vie betreffenden Ortsobrigfeiten und event. milis 
tairiſche Hülfe, Die von Letzteren aus der nächſten Garnifon zu requiriren ift, Fräftig mitwirken werben. 
Die Schuldigen find in ſolchen Fällen den Ortsobrigfeiten zu überliefern und nach aller Strenge der be— 
ſt ehenden Geſetze zu beftrafen. 

$ 17. Hinſichtlich aller nicht auf die Arbeit Bezug habenden Vergehen, ſowie in allen Eriminals 
fällen, find die Arbeiter der Qurisdiction des Bezirks unterworfen, in welchem die Vergehungen vorfallen. 


$ 18. Die dur Beftrafungen der Arbeiter veranlaßten Koften werben, infoweit die Strafen 
son dem bauführenden Beamten verhängt find ($ 15), aus der Chauſſeebaucaſſe abgehalten, fowie auch die- 
jenigen Koſten, welche durch die Verpflegung erfranfter, fremder Arbeiter Ausländer) entfteben. 

$ 19. Sämmtlihe Arbeiter mit Ausnahme derjenigen, welche auf der Inſel Alfen zu Haufe 
gehören, müflen von ihren resp. Behörden mit Pegitimationspapieren verjeben fein. Sind die Arbeiter 
von Tem Entrepreneur oder deren Subentrepreneuren zur Ausführung bon Arbeiten angenommen, jo haben 
fie unter Produeirung eines Annahmeſcheins ihre Legitimationspapiere nach der betreffenten Polizeibehörde 
zu bringen, und ſich Die Ablieferung derfeiben auf dem Annabmefchein beftätigen zu laffen, wonächſt fie, 
gegen Ablieferung Diefes Scheines von der Baubehörbe eine Arbeitsfarte erhalten. 
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Vorſtehendes Reglement wird zur Nachricht und Nachachtung bierburd befannt gemacht. 
Schleswig, ven 11. October 1865. 


Der Königl. Preuß. Eivilcommiffarius für das Herzogtbum Schleswig. 
Frhr. D. Zedliß. 


M 25. Bekanntmachung, betreffend den Umtaufch der vom 31. October c. ab 
außer Cours tretenden, für Schleswig-Holftein gemeinfchaftlichen 
Poftfreimarfen. 


it Beziehung auf die Verordnung tes Königl. Preußiſchen Civil-Commiſſarius für das Herzogthum 
Schleswig, vom 21. September c., 2tes Stüd, No. 7 des Verorbnungsblatts für das genannte Herzog: 
thum, betreffend die Ausgabe neuer Poftfreimarfen, wird bierburd zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß 
bie Poftanftalten zum ZOſten d. M. im Beflg der neuen in Cours tretenden Freimarken fein werden. 
Wer bisher geltende gemeinſchaftliche Freimarken befigt und biefelben gegen neue umzutauſchen 
wünſcht, hat fi bis zum 1. November d. J. an eine ber im Schleswigfchen Poft- Bezirke belegenen 
Poftanftalten zu wenden und durch Bermittelung derjelben den Umtaufch zu gewärtigen. 
Damit jedoch unter ven obwaltenden Umftänden dem fofortigen Umtauſch nichts im Wege ftehe, 
wirb das correfpondirende Publikum bveranlaßt, von jet an ben Ankauf der demnächſt außer Cours 
tretenden Marken fomweit möglih auf den bis dahin benöthigten Bedarf zu bejchränfen. 


Schleswig, den 12. October 1865. 
Die Schleöwigfche Poftdirection. 
Zschäschner. 


rm 


Pacanzanzeige. 


Bei dem Appellationggerichte ift ein Botendienſt erledigt, mit welchem ein Gebalt von 468 2128 
Eour. außer ver jogenannten Thenrungszulage gegenwärtig 112 X 8 2 Be verbunden ift. Bewerber 
um diefe Stelle haben ihre an die Schleswigiche Regierung zu richtenden Geſuche mit den erforderlichen 
Zeugniſſen insbefondere auch darüber, daß ver Bewerber einigermaßen mit Comtoirgejchäften bekannt fei, 
innerhalb vier Wochen von heute angerechnet poftfrei an das unterzeichnete Präſidium einzujenden. 
Slensburg im Präfidium des Appellationsgerichts für das Herzogtbum Schleswig, 
ben 11. Detober 1865. Preusser 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Vom 7. d. M. an iſt die Hebungsſtube für die Loh-Harde, die Birke Mögeltondern und 
Ballum und Süderland-Romoe von Bisby nah Tondern verlegt worden. 


In dem um Michaelis d. J. abgehaltenen theologiſchen Amtseramen it ven Candidaten Johann 
Georg Theodor Hanſen aus Rellingen, Chriſtian Albert Friedrich Müller aus Präſtoe und 
Heinrich Chriſtoph Hanſen aus Tralau der 2te Character mit Auszeichnung und dem Gandi- 
baten Ernft Ehriftian Anguft Kähler aus Schönberg der 2te Character beigelegt worden. 





Druch des Caubflummen-Inkituts in Schleswig. 





Verordnungsblatt 


für 


das verzogthum Scleswig. 






—* Sua. Sin, ben 20. Ortober, 1865. 





Erfie RE 
N 26. Bekanntmachung, betreffend die Einfchärfung der Beftimmung bes 
pass. 8 der Bekanntmachung vom 14. Juni 1858 wegen Aufführung 
und Benußung enger Schorniteine. 
a es int Tegter Zeit mehrfach vorgelommen it, daß durch die vorſchriftswidrige Aufführung von eigen 
f. g. ruſſiſchen Schornfteinen in mit Stroh, Neth oder fonftigem feuergefährlichen Material bevachten 
Gebäuden Feuersbrünfte entjtanden find, fo wird bie genaue Beobachtung ver in der Bekanntmachung 
des vormaligen Minifteriums für das Herzogthum Schlesiwig vom 14, Juni 1858, pass. 8, enthaltenen 
Vorſchriften, nad welchen die erwähnten Schornfteine in Gebäuden mit Stroh⸗ und Rethdächern nicht 
ohne fperielle regierungsfeitige Genehmigung aufgeführt werden dürfen, mit dem Hinzufügen bierburd in 
Erinnerung gebradht, daß diejenigen, welde enge Schornfteine in ihren mit Stroh, Neth oder einem fon» 
figen feuergefährlichen Material bedachten Gebäuden ohne zuvor erwirkte Genehmigung der Regierung 
anbringen lafjen, nicht nur zum fofortigen Abbruch der quält. Schornfteine anzubalten, fondern außerdem 
mit einer Brüche von 10 bis 50 X Cour. event, entſprechender Gefängnißftrafe zu belegen fein werden, 
Die Polizeibehörden in den Städten und Landdiftrieten, fowie in lehteren namentlich aud die 
Branddirectoren und Übrigen Brandoffitialen werden angewiefen, die Gelebung diefer Borjchriften ſtrenge 
zu überwachen. 
Shieswig, den 14. October 1865. 


Der Königl. Preuß. Eivilcommiffarins für das Herzogtbum Schleswig. 
Freiherr 0, rn 


Bweite Abtheilung. | 
M 27. Cireular (Nr.“ „„) an fämmtliche Poft-Anftalten in dem Schleswigfchen 
Poit- Bezirke. | 
Im Berfolg des Girculars No. * iso; sub 2 wird hierdurch mitgetheilt, daß eine mit der Pofter- 
pedition zu Gravenftein combinirte Zelegrapben-Station am Öten d. M, eröffnet worden iſt. 


34 Ttes Stüd, 


Zum 1. October e. ift in Tingleff eine Brieffammlungsftelle in's Leben 
getreten, melde dem Poftamte in Flensburg untergeordnet worden ift und mit dieſem, ſowie 
mit dem Schleswigſchen Poſtſpeditivns ·Büreau in Verbindung ſteht. 

Die Entfernung zwiſchen Flensburg und Tingleff beträgt 34 Meilen. 


Ju Stelle des mittelſt Circulars No. ??/ısos 1, überſandten Tarifs wird den Poft- 
Anftalten hierneben ein neuer Tarif für Fahrpofkfendungen nad) dem Königreiche der Nieder- 
lande mit dem Bemerfen zugeftellt, daß derfelbe feit dem 9. October e. Anwendung findet. 

Es wird befonders darauf aufmerffam gemacht, daß feit der am 5. d. Mts. erfolgten Er- 
Öffnung der Salzbergen-Ameloer Eifenbahn, bei der directen Beförderung durch Hannover nicht 
mehr Lingen, fondern Oldenzanl, mwojelbft eine Hannoverſche Pofterpedition errichtet iſt, als 
Tax-Grenzpunkt für die Fahrpoſtſendungen nad) dem Königreich. der Niederlande anzuſehen iſt. 

Das Porto ſetzt fi) zufammen : 

a) aus dem inländijchen Porto bis Hamburg, 
b) aus dem Poftvereinsporto bis Oldenzaal (ab Hamburg 34 Meilen, Progr.-Sab 9), 
ce) aus dem Niederländischen Porto von Oldenzaal bis zum Beftimmungsorte. 

Die Sendungen können fowohl ganz franfirt, als ganz unfranfirt, wie auch france 
bis Oldenzaal abgefandt werden. 


Dom 1. October e. ab erfcheinen m Dänemark folgende neue Zeitfchriften, auf 
welche Abonnement entgegen genommen werben kann. 
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Sqleewig, den 14. October 1865. 
Die Schleswigfche Poftdirection. 
Zschüschner. 
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ad Gircnlar KK 491565. 


Tarif für Sadrpoflfendungen nad) dem Rönigreiche dev Niederlande. 


Die Beförderung von Fahrpoftfendungen nach den Miederlanden erfolgt, flatt 
bieher über Lingen, jet auf Dem Wege über Dldenzaal, mwofelbft eine Hannover 
ſche Fahrpoft-Erpebition errichtet worden ift. 


Es Fünnen zur Beförderung angenommen werben: 
1) Packete mit und ohne Werthangabe, 
2) Seldfendungen in Packetform. 

Briefe und Packete mit gefchriebenen Sachen bis zum Gewichte von 1% dürfen in 
ben Niederlanden nur mit ben Stantsbriefpoften befördert werden. Derartige Sendungen 
find daher won der Beförderung mittelft der Fahrpoſt ausgefchloffen. 

Wegen Beförderung von Geldbriefen nach den Niederlanden vergl. die Anlage. 

Gefchriebene Sachen den Sendungen beizupaden iſt unzuläſſig. 

Rüdfichtlich der Verpackung und Signatur der Sendungen find die Beſtimmungen 
für den Poftverein maßgebend. 

Baarfendungen find ſtark in Leimen, Wachstuch oder Leder zu verpaden. Werth— 
papiere (Papiergeld, Zinscoupons, Banknoten, Obligationen ꝛc.) dürfen zwar in Papier ver- 
pact fein; es empfiehlt ſich aber, diefelben im gleicher Weife, wie Sendungen mit baarem 
Gelde zu verpaden. 

Seder Sendung muß eine offene Begleitadreſſe beigeneben fein. 

Allen Pädereifendungen — mit Ausnahme derjenigen mit Documenten oder Staate- 
papieren, deren Werth declarirt und auf deren Adreſſe die Bezeichnung „Documente” oder 
„Staakspapiere” angegeben ift — muß eine Inhaltsdeclaration in zweifacher Ausfertigung 
beigegeben fein. 

Diefelbe muß in holländifcher, franzöfifcher oder deutfcher Sprache, in letzterm Fall 
aber mit lateinischen Buchſtaben, gefchrieben fein und enthalten: 

I) den Ort der Abfendung, Namen des Abfenders und das Datum, 

2) den Namen und Wohnort des Empfängers, 

3) die Signatur und die Verpadung des Stüde, 

4) das Gewicht, 

5) den Inhalt im Allgemeimen und, bei Waaren nach Stück und Ellenzahl, nad 
Qualität und Farbe, bei Kleidungsſtücken nad gebrauchten und ungebrauchten, 
bei Bücherfendungen die Angabe, daß die Bücher Originalwerfe find (die Ein- 
führung von Nachdruck ift verboten), und endlich 

6) den Werth, welchen son der Obrigkeit befcheinigen zu laffen räthlich iſt. Uebri— 
gens bringt die Wertbangabe in der Declaration die Taxirung der Sendung ale 
MWertbgegenftand nicht mit fidh. 

Die Sendungen fünnen nad der Wahl des Abfenders 

1) unfranfirt, 

2) bis zur Grenze franfirt ober 

3) bis zum Beftimmungssrte franfirt 
abgefandt werden. 


36 Ttes Stück. 


Das Porto fett ſich zuſammen: ’ 

a. aus dem Hamoverſchen resp. dem Poſtvereins Porto bis Oldenzaal (ab 
Hamburg Prog. Sab 9), 

b. aus dem Nicderläudifchen Porto nach dem sub J. und I. nachfolgenden Tarife, 


Anmerkung. Bei der Beförderung von Rahrpoft- Sendungen nach den Niederlanden 
pr. Preußen it Emmerich TIar-Örenz-Punkt. Auf diefem Wege find Sen— 
dungen nur auf ausdrücliches Verlangen des Abfenders und zwar nur unfranfirt 

. oder unter Beigabe von ſ. g. Srancozetteln zu befördern. (Wegen der Gelobriefe 
über Preußen efr. Anlage). 


Niederländischer Tarif. 
J. 


Für Sendungen ohne angegebenen Werth. 
Ab Oldenzaal. 





Für | Für Zür Für 


Nah und von Padkete e2® 1 Nach und von Padete je 2 8 

bis 4 5. mehr. | bie A®. mehr. 

Cenis Cents. Cenis 
—— 4 Doetinchem ....... 35 31 
Almaar ........ 71 Dodum..... — 60 b 
Alphen........ 6, Dordredt „2.22.22. 65 6} 
Almelo ......... 14 Edam ..... — 75 7 
Amersfoort 222.20. 6} Eindhoven ....... 50 5 
Amferdam ....... 5 N aaa 45 4 
Apeldoorn ....... 5 Enkhuizen ....... 75 7 
Arnheim ........ 3 Enſchede ........ 15 l 
1 1 ER 3 Franeker ....... 55 51 
Bergen op Zoom ... 61 Gendringen ....... 35 3 
Bolewanrd. 222... 5} Gertruidenberg . .. . . 9 51 
Bommel ........ 5 Goes .......... 75 73 
Boxmeer ........ 4 > 02. 15 l 
Breda ..... — 6 Gorkum — 65 64 
Brielle. ....... 6} Gouda......... 45 4} 
Euilenbarg ....... 5} DR ...... — 35 31 
2) ERREGER 64 s' Gravenhage ..... 65 6} 
Deventer ....... : 21 Groningen ....... 45 44 
DIE aaa 2ı Dei es 65 6} 
Dinrperd ....... 3} Sarderopf ....... 45 4 
Doeeburg ........ 3 Harlingen ....... 55 64 
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Für Für 





Nach und von Packe te je 2 8 Nach und von 
bis 4 8. mehr. " 
Cents, Cents. 

Ge 40 4 Rotterdam. 2...» : 55 54 
Heerenveen . 22200. 35 3 Schirtam ....... 65 6, 
Nieuwediep (Helver) . . 75 74 Schoonhoben . ... » 65 64 
Hellevoetsluis u... 65 61 Sterf . x: 2: 2220. 45 4, 
Helmond ........ 3 3 Steenwpl 22... 3) 34 
Herzogenbuſch ..... 40 a Terborg ........ 35 31 
Heueden ........ 0 5 Tholen......... 25 73 
Hilverfum u un en. a 6 Eur 60 6 

Doom nenne uccı 15 7, Tilburg ........ 55 5} 
0 BSP FIERR 15 2 uUtrecht .. ....... 50 5 

Kampen ........ 40 4 Varſeveld ....... 35 34 
Peeruwarten . ..... * 4} Beendam 0... 45 4 
a REN 6 64 a ee 35 3} 
Logchem ...... .. 15 l Blaardingen ...... 65 64 
Maaflnis . 2.2... 65 6} Bliſſingen .. 22... 75 7} 
Medemblit ....... 75 74 Wageningen ...... 35 54 
Meppel ........ 30 3 Winſchoten ...... 50 5 

Mivvelburg ..... . 75 7 J Winterempf .....- 35 3 
Monnifendam ..... 75 74 Worrden. . .. .... 55 5} 
Naarden... aan 65 6} Wormerveer „22... 25 7, 
Nykerk......... 45 44 Zuandam 2.22... 75 7 
Nymegen une. 3 3} Zeiſt (Driebergen) ... 50 5 

Oudewater ....... 55 5, SE ae 75 74 
Purmerend ....... 75 7} Zutphen 020... 25 2} 
Rofendanl ....... 65 64 en A SEE 25 2} 


1. 
Für Sendungen mit augegebenem Werthe: 
1) Das Gemwichtporto nach den vorſtehend sub J. angegebenen Säben. 


2) An Affecuranz » Gebühr, wenn der Minimal-Sap des Gewicht: Porto beträgt: 
25 Cents über 25 bie über 
oder weniger 40 Eents 40 Ernie. 
für Sendungen ( bis 100 Fl. ...... 3 Cents 6 Cents 12 Cents 
unter über 100 FI. bis 200 51. 6 „ 12 „ 18 ,„ 
2000 Fl. für jede 200 81. mehr .6 „ 12 „ 18 


für Sendungen f für bie erften 2000 51. 60 „ 151.20 „ 15.80 „ 
über 2000 51. | für jede 20081. mehr. 3 6,„ 9 „ 
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Beſondere Beltimmungen. 
1) Für Localfendungen nad und von Oldenzaal kommt das Hanneverſche resp. das 
Poftvereing- Porto allein zur Erbebung. 
2) Bruchtheile eines Cent find für einen Gent zu rechnen. 
3) Bei Berechnung des Werthporto find 7 Fl. — 4 4 zu rechnen. 


Bei der Tare find gleich zu achten: 


1: Hannov. Eourant .. 2 8. Hol, 1 Silber-Nubel 2.2... 2 8 Soll, 
1 Gulden Defterr, Währung 14 Fl. Holl., 1 Pier 202000. 24 I Hol, 
1 Gulden Südd. Währung 1 Fl. Hell, 1 Pifole 200000. 1081. Hol, 


1 Marf Hamb, Bauco . . 80 Cents, 1 Krone......... 18 Fl. Holl., 
1 Mark Hamb. vd. Schlesw.⸗ I Ducat.......... De Holl., 

Holſt. Courant . . .. 70 Cents, 1 Sovereign (L. Sterl.).. . 12 Fl. Soll, 
1 Franc 22000000. 50 Cents, 1 Sninea » 200.000. 13 Fl Hol. 


Die Niederländifchen Portobeträge find nach folgender Nedurtions-Tabefle in Hannovers 
ſcher Währung zu erbeben: 


en — = 





rn UF n — - ; ge — A FETTE —— Bu EEE — 
Viederl. Sannov, | !Tiederl. | Hannov. Niederl. Gannov. VNiederl. Zannov. | Niederl. Sannov. 


Geld. | Courant.| Geld. ILourant.| Geld. Courant. Geld. | Courant. Geld. I Courant. 
Genie, Gr. | Pf. Genie. Gr. | Pf. J Eente, 


Gr. | Pf. Cents. | Gr. | Pf. | Eents. } Or, | Bi. 


ıIi—-|i 2] 1 1 3 5I 41 691 6 ı0| 2] 8 5 
21I-|a| 2 317 42 = 62 ı0| Aal 82 7 
3Ii—-|5| 23 | 3391 3 7 21 & 101 51 8 9 
4 1-271 21 1421 4 zi al 64 10 71 84 — 
5s —201 3 Ja| 2| 5 751 6 J10|9| 858 2 
6 1 26 | al Al 46 TI 7] 6 ı1ı—-|I 8 4 
7 ı\2| 27 Ja) 5| a7 2|9| 6 11) 2] 8 5 
sl ı) al 8 JA, TI 48 8sI-I 8 It) A] 8 7 
9 11 54 93 1491489 8! 2169 1115189 9 
10 ıl 741 30 15|-] 50 84170 1! 7I 9 _ 
11 1191 31 151 2] 51 s/5| a 1191 9 2 
2 ı 2|_ 2 15) 4 52 8] 7 72 2|—-| 32 4 
3» I 2| 21 3 15/51 3 8101 3 ı2| 21 8 5 
14 2|a!l 3a |5| % 54 9I—I| 7a Jı2! al 9 7 
5| 2151| 5 15/91 5 9| 2] 5 1121 5] 9 9 
6 | 2! 7| 8% | 6) -— 56 Hal 76 ı2| 7] % _ 
71 21 9| 37 16) 2| 5 9|5| 7 ı2| 9] 97 2 
ss | 3I|_]| 8 I 6| a| 58 91 71 a Isl—| 8 4 
i9 3121 393 16|1|51 59 91.9) 9 113 2| 9 5 
20 3 al 20 I 6|l 7} 60 10 —-21 8 1131 A| 10 | 
oder 7 
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Bei Bergütung der auf Hannoverfehe Grofchen und Pfennige lautenden Taren ift zu rechnen: 


1 Pf. Hamoverſch — 2 Silberpfemige 7 Pf. Hannoverſch — 9 Silberpfennige, 
— ! 8 — {0 


2 u " 3 " 0 „ n " 

In " — „ | I, " —= 11 — 

1 " — —2 " 'W „ " — — in 

3 " " em a „ | 1 Gr. „ — 1 Süilbergroſchen. 
" " — " 


Anlage zum Zarif für Fahrpoſtſen— 
dungen nad den Niederlanden. 
nn 


Beflimmungen über die Beförderung von Helddriefen nach dem 
Königreiche der giederlande. 


VBorbemerfungen. 

Die Beförderung der Geldbriefe nach den Niederlanden erfolgt entweder auf dem 
direeten Wege oder auf dem Wege über Preußen. 

Die Briefe mit declarirtem Werthinhalte, welche von der Niederländischen Grenze 
ab mit der Briefpoft befördert werden, find im Hannoverſchen Verkehre bis zu und von 
dem betreffenden Hannover» Niederlindifchen Grenz -Poftbürenu ſowie bei Auslieferung an 
ein Preußifches Poſtbüreau als Sahrpoftfendungen zu behandeln. 


Verfendungsbedingungen. 

Den Briefen dürfen andere Grgenftände als Wertbpapiere nicht beigepackt werden, 
Die Höhe der Werthdeclaration ift unbejchränft. 

Die Briefe müffen in einem Kreuz » Couverte abgefandt werden und mit fünf Siegeln 
verfchloffen fein. Der Wertbbetrag muß auf der Mdreffe in der linken obern Ede in Buch— 
ftaben angegeben fein. Die Poftanftalt des Aufgabeorts hat den Brief als „recommandirt** 
mit rother Dinte zu bezeichnen. Das Gewicht eines Briefes, welches in Feinem Falle 1 Pfund 
überfteigen darf, iſt von der Aufgabe» Poftanftalt auf der Adreßſeite zu notirem. 


Tax: Beftimmungen. 


Die Briefe mit angegebenem Werthinhalt unterliegen dem Franfi- 
rungszwange Die ausländiiche Tare ſetzt fih zufammen : 

a. aus dem Porto wie für gewöhnliche franfirte Briefe (von Hamburg ab bis 
zum Beftimmungsorte in den Niederlanden 3 Sgr. für den einfachen Brief), 

b. aus einer Recommandationg- Gebühr von 2 Sgr., 

e. aus einem Wertbporto von 4 Ser. für jede 10 »f oder den überfrhießenden 
Theil von 10 der declarirten Summe. 

Verlangt der Abfender eine Retour» Recepiffe, fo bat er auf die Adreffe des Briefes 
die Worte „gegen Rückſchein“ zu feßen, und eine Rüdfchein- Gebühr von 2 Sgr. zu erlegen. 
In ſolch em Falle iſt von der Poftanftalt des Aufgabeorts dem Briefe ein Formular zu einem 
Netour-Necepiffe über recommandirte Briefe beizufügen, in welchem der auf dem Briefe 
declarirte MWerthbetrag zu vermerken ift. 

Die Berechnung der Gebühr erfolgt durch Franfo-Marfen, welche von der Poft- 
anftalt des Aufgabeorts dem Formulare anfzufleben und zu entwerthen find, 
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Anmerkung: Bei Beförderung über Preußen ift zu erheben: 
a. 1. das tarifmäßige Deutfche Briefporto, 
2. an Wertbporto 4 Sar. für jede 10 oder dem überjchießenden Theil von 
10 3# der beclarirten Summe, mindeftens aber 14 Sar. 
h. 1. das tarifmäßige Niederländifche Briefporto, 
2. an Wertbporto 4 Sar, für jede 102% oder dem überfihießenden Theil von 
10 39 der declarirten Summe, mindeftens aber 14 Sar. 





Derfonal- Ehronif. 


Am 3, October d, 3. iR der Paſtor Friedrich Earl Anton Ludwig Jarobfen in Hütten 
mit Tode abgegangen. 


Unterm 12. d. M. ift der bisherige außerordentliche Brofeffor Dr. Colberg von dem Staiferlich 
Königlich Oeſterreichiſchen Statthalter für Das Herzogthum Holftein im Einverftändnig mit dem Königlich 
Preußifchen Gouverneur des Herzogthums Schleswig zum orbentlichen Profefior der pathologiſchen Anatomie 
an der Kieler Univerſität ernannt worden. 


— —— — — —— — — — — — —— — — — — — — — — — 77 


Duartald- ober Yahres-Abonnenten können biefes Blatt zu dem Preiſe von 2 3 Ert. für den Bogen durch 
fämmtliche Poftcomtoire und Erpebitionen beleben. 





Dera des Caubfummen-Iufituls iu Schleswig, 





Verordnungsblatt 


für 
das Herzogthum Schleswig. 
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Erfte Abtheilung. 
M 28. Bekanntmachung, betreffend bie Sleichftellung des Real-Oymnafiums 
zu Rendsburg mit den Preußifchen Gymnafien. 


3. Anſchluß an meine Bekanntmachung vom 28. v. Mts., betreffend die Gleichſtellung der höheren 
Lehranſtalten in den Herzogthümern Schleswig und Holſtein mit den Preußiſchen Gymnaſien, wird es 
hiedurch zur öffentlichen Kunde gebracht, daß auch die gymnaſiale, zur Univerſität vorbereitende, Abtheilung 
des Real⸗Gymnaſiums zu Rendeburg von dem Königlich Preußiſchen Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts— 
und Medicinal-Angelegenheiten als ven Preußiſchen Gymnaſien gleichſtehend anerkannt worden if. 


Schloß Gottorff, den 16. October 1865. 
Der Königlich Preußiſche Gouverneur des Herzogthums Schleswig. 


E. Manteuffel, 
Generallieutenant, Generaladjutant Sr. Majeſtät ded Königs von Preußen. 


M 29. Bekanntmachung, betreffend das Verbot der Einfuhr von Rindvieh, 
Schaafen, Ziegen, Schweinen ꝛc. zur Verhinderung der Einfchleppung 
der Rinderpeſt. 


$1. Zur Verhütung der Einfrhleppung der Rinderpeft wird die Einfuhr von Rindvieh, Schaas 
fen, Schweinen und Ziegen, von rohen Theilen gejchlachteter oder gefallener Thiere der bezeichneten Arten, 
namentlich alſo vie Einfuhr von rohem Fleifch, von Häuten, gleichviel ob fle getrodnet oder gejalgen 
find, von unbearbeiteter Wolle und Haaren fowie von Schweinsborften, Horn, Knochen und Klauen, 
ungejalzenem Talg fowie endlih von Heu und Stroh über Tie Zollgrenze des Herzogthums Schleswig 
bis auf Weiteres hierdurch verboten. Gefchmolzener Zalg in Häuten tarf nur nah Vernichtung der 
Emballage eingeführt werben. 

$ 2. Alle andern Hausthiere, welche aus Ländern, in denen die Ninderpeft erweislich berricht, 
bier anlommen, dürfen ohne vorgängige Reinigung mittelft Chlor den Eigenthümern nicht zur freien Ver— 
fügung überlaffen werben. 
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$ 5. Uebertretungen tes vorſtehenden Berbots werden mit einer Geldftrafe bis 300 X_Eour. 
befiraft, an deren Stelle im Unvermögensfalle entiprechende Gefängnißftrafe tritt. Außerdem fol das 
verbotswidrig eingeführte Vieh fofort getödtet und verſcharrt werden, und find bie übrigen borerwähnten 
Gegenftände unverzüglich in entfprechender Weife gänzlich zu vernichten. 

$ A. Die Hälfte der erfannten und gezahlten Brüche fällt dem Officialen zu, welcher tie Con— 
travention zur Anzeige gebracht hat. 

$ 5. Indem Vorſtehendes unter Aufhebung der Bekanntmachungen der vormaligen Schleswig— 
Holfeinifchen Landesregierung vom 2ten September und des Königlich Preußifchen Eivil = Commiffarius 
für das Herzogthum Schleswig vom 1Oten Detober d. J. bierdurd zur Öffentlichen Kunde gebracht wird, 
werben zugleich die Behörden des Landes, namentlich in den betreffenden Grenzpiftrieten-angewiefen, dieſe 
Anorbnungen auf das Strengfte zu Überwachen und nad Maaßgabe derſelben zu —— 

Schleswig, den 18. October 1865. 


Der Königlich Preufifche Gouverneur Des — Schleswig. 
E. Manteuffel, 
Generallieutenant, Generaladjutant Sr. Majeftät des Königs von Preußen. 


N 30. Bekanntmachung. 


Non ben mittelft Verordnung vom 22. Auguft 1864, betreffend die gemeinfame Verwaltung des Land— 
wege⸗ und Chauffeewefens der Aufficht der 2ten Wegebauinfpertion untergelegten Gütern des 2ten Angler 
Güterdiſtricts find nachſtehende Güter nunmehr unter die Aufſicht der Iten Wegebauinfpertion in deren 
Bezirk diefelben belegen, geftellt worden: 


1) Boverſtedt, Büllsbüll, Freſenhagen, Gaarde, Hogelund, Karrharde, Klixbüll und Lütjenhorn 
in der Karrharde; 2) Toftum in der Wiedingharde; 3) Mirebüll im Amte Bredſtedt; 
4) Hoyersworth in der Landſchaft Eiderſtedt. 


Vorſtehendes wird hiedurch zur Öffentlichen Kunde gebracht. 
Schleswig, ten 16. October 1865. 


Der KRönigl. Prenf. Eivilceommiffarins für Das Herzogthum Schleswig. 
Freiherr D. Zedlih. 


N 31. Verfügung für das Herzogthum Schleswig, betreffend die Bekannt— 
machung der Proclame und anderer Öffentlicher Erlaffe. 
Zur Bekanntmachung von Prorlamen und anderen für die Oeffentlichkeit beftimmten Erlaffen ver Behörben 
des Herzogthums Schleewig iſt neben dem betreffenden Localblatt und den „Schleswig-golfteinifchen 
Anzeigen” anftatt der in ber Berfügung vom 7. März v. 9. drittens genannten Blätter künftighin 
Eines der folgenden Blätter, nämlich entweder die in Flensburg erfcheinende „LLorddeutfche Zeitung”, 
oder der „Altonaer Mercur“ oder die „Hamburger Börfenhalle” zu wählen. 
Schleswig, den 20. Ortober 1865. 


Der Königl. Preuß. Eivilcommiffarius für das Herzogthum Schleswig. 
Freiherr U. 3Zedfiß. 
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Bweite Abtheilung. 
M 32. Cireular (Nr. is) an ſämmtliche Pojt-Anftalten in dem Schleswigfchen 
Poſt⸗Bezirke. 


Nach einer desfälligen Mittheilung der Schleswigſchen Telegraphen-Direction erheben einige 
Poſtanſtalten für Die Ausſtellung einer, von der betreffenden Telegraphen-Station verlangten, 
um Nechnungsbelag erforderlichen Onittung über Einzahlung bes Betrages für die Weiter- 
J——— pr. Poſt eine Gebühr mit 4 8. In dieſer Veranlaſſung wird behufs Herbeiführung 
eines aleihmäßigen Verfahrens hierdurch beftimmt, daß die Poftanftalten nicht allein den 
Empfang der Depefche zu befheinigen, fondern auch das son den Telegraphen-Stationen künftig 
mitzugebende zweite Quittungs⸗Blanquet wegen Einzahlung des Betrages für die Weiterbeför- 
derung ber Depefihe, und zwar ohne Erhebung einer Gebühr, zu unterfchreiben haben. 

Nach einer desfälligen Mittheilung der Königlih Dänifchen Poſtverwaltung ift ber 
Schwediſche Porto-Antheil für einen franfirten Brief zwifchen Schweden und dem 
Herzogtbum Schleswig von 14 auf 15 Sgr. berabgefeßt worden, dagegen in Betreff der 
unfranfırten Correfpondenz eine Anderung nicht eingetreten. 

Es kommen demnad für einen franfirten Brief nach und von Schweden folgende 
Portofäge zur Anwendung: Fremdes Porto 14 Epr. .......=2 5 Courant. 

Snternes, resp. Däniſches Iranfitporto . . 2 „ Pr 
zufammen ... 4 4 Eourant. 

Hiernach ift das Circular No. so; sub 2 entfprechend zu berichtigen. 

Mit Beziehung auf das Circulair No. "7/0 pass. 3 wird den Poftanftalten bier- 
durch eröffnet, daß der Schluß der diesjährigen Fahrten des Dampffchiffes - 
„Menftadt‘‘ am heutigen Tage, den 19. October e., eintritt. 

Die Entfernung zwiſchen Ahrensböck und Neinfeld beträgt 34 Meilen. 

Das Circular "sc; pass. A ift entfprechend zu berichtigen. 


Dom Liten November e. ab wird die Poſt Hadersleben-Gram-Ribe courfiren, wie folgt: 
Don Hadersleben. . — Nachmittags. Bon Ribe .... 830 Uhr Vormittags. 
430 


in Woyens .... J in Gram .... 1035 — 
von Woyens.... 810 * von Gram.... 106 

im Gram. .... 1055 — in Woyens...1 Nachmittags. 
von Sram... . 11°5 m von Woyens.. . 119 Mr 

in Re -..+. 1% früh. in Hadersleben. 2 +0 „ 


Dom 4. November ec. ab werden Neifende in Woyens nad Skrydſtrup, Gabel, 
Kaftrup, Gram und Ribe eingefrhrieben werden können. 
Die resp. Entfernungen betragen: - 
zwiſchen Woyens und Skrydftrup 4 Meile. | zwijchen Woyens und Gram . 21 Meilen. 
„ Woyens und-Gabel, . 14 „ „  Wosens und Ribe . . 5 — 
„Woyhens und Kaſtrup. 2 * 
(efr. Cireular No. se; sub 39.) 
Schleswig, den.19. October 1865. 
Die Schleswigſche Poftdirection. 


Zschüschner. 
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N 33. BZollintraden der Herzogthümer Schleswig-Holftein, einfchließlich Der 
mit Holſtein zollvereinten anderen Gebietstheile in Den erften ſechs 
Monaten des Finanzjahbrs 188%, verglichen mit bem entiprechen- 
den Zeitraum des Finanzjahrs 1844. 


















Holitein. Zufammen. 








Schleswig. | 


April bis September 
1864. | 1865. 


April bis September ; Mpril bis September 
1 


1864. 186ös. 1864. 1865. 





































































Einfuhrzoll nebſt * B * IA # R | # 4 

Schiffsanfauft- | | | 

abgabe 936,432 1311,168,550/ 103 1,816,768/14 |2,105,375] 6 [2,753,200/1533,273,926| 4 
Ausfubrzell ; 41,094) 4 31,313) 63 8 96,788112 80,84413 
Zranfitjoll . ... 211113841: 2.94611 30,2221144 41,660114 
Packhauemiethe 6590| 6 874] 4 16951122!  1,.098l14% 
Gebühren, 6 %o n 

von den Boll | 

infraden und ı | 

„andere“ ... 58,56511139 71,1951142] 111.743, 94 130,517| 54] 170,309; 5 | 201,713] 4 
Shififahrteabgabe 50,104]14%1 79,876) 33] 44.908) 1 51,057| 24] 95,012j15 133,933) 64 
PBrennfteuer 157,989) 544 193,151) 13] 128,360/10 133,353112 | 286,350] 24] 326,504:134 
Recognition von | 

Handelgreiien- 


ben und vers 
fhiedene fonftige 
Einnahmen . - 


| 


38,320| 7 | 39,290] 3% 











7,6691134 15,683|134 








Zufammen . 2,226,843 
Davon an Aus 
fuhr» Bergütun. 
gen u. fonftigen 
NRüdzahlungen: 
Bollintraden . 
Brennfteuer » 








115,652) 64 240,793] } 
13.997) 6 5 8,817] 8 





N 
104,103] 131 184,940] 24 
8,396) 8 5,3591134 











41 112,799) © 190,330] — 











1; 
Zufammen . 132 salz) 249,6107.84 
Hiernadh ergiebt fih für die erften ſechs Monate des genenwärtigen Finanzjahres | 
gegen den entiprechenden Zeitraum des vorigen Jahres ein Plus der Brutto: | J 
PR Er GR EP EEE SEE . 4 635473144 
und nach Abzug der Vergütungen ein Plus von........ s .4. 518,513] 23 
Bon lehterem Plus kommen auf das Herzogthum Schleswig -- » ern er. Ni, 414 34 
— Holſtein .. EEE 247,098 164 
Kür die Monate April bie Auguft * J. ergab ſich nach Abzug der Vergütungen 
gegen die entſprechenden Monate des vorigen Jahres ein Plus von . ... . ‚ 12:2124337533) 82 
mithin refultirt für den Monat September. d. 3. gegen. denfelben Monat des 2 
yorigen Jahres ein Blus von... one eon rn afr . .. —J —— 
l 


Druch des Canbftammen-Infituts in Bchleswig. 


Verordnungsblatt 


für 
das Herzogthbum Schleswig, 





gr Stück. Schleöwig, den 31. October. 41865. 





Erfte Abtheilung. 


N 34. Bekanntmachung, betreffend eine den Königlich Dänifchen Eonfuln 
in Beziehung auf den Gebrauch der Dänifchen Flagge abfeiten Schles- 
wigfcher Schiffe ertheilte Inſtruction. | 

Fufolge einer Mittheilung der Königlih Däniſchen Regierung find die Dänifchen Conſuln angewieſen 

worden, alle Schiffe aus den Herzogthümern Schleswig und Holftein zur confulatsmäßigen Behandlung 

an bie Königlich Preußiichen und Kaiſerlich Königlich Defterreicbifchen Confularbeamten zu verweijen, 
und zugleich, wenn die gedachten Schiffe die Dänifche Flagge führen, den örtlichen Zoll- und Hafen 
behörden eine Anzeige davon zu machen, daß jene Schiffe Dazu unberechtigt find. 

Vorſtehendes wird unter Bezugnahme auf die begügliche Bekanntmachung der vormaligen oberjten 
Eivilbehörde — Berorbnungsblatt für Das Herzogthum Schleswig, Stüd Al Nr. 145 — — zur 
öffentlichen Kunde gebracht. 

Schleswig, den 24. October 1865. 

Der Königl. Preuß. Civilcommiſſarius für Das Herzogthum Schleswig. 


Freiberr U, Zedliß. 


N 35. Circular (No. 6) an ſämmtliche Poſtanſtalten in dem Schleswigſchen 
Poſt-⸗Bezirke. 


Nach einer Mittheilung des Königlich Preußiſchen General-Poſt-Amts, d. d. Berlin den 
17. October a. e. find in den Portoſätzen, welche von der Schleswigſchen Poſtverwaltung 
für die im Einzel-Tranfit durch Preußen beförderie franfirte Correfpondenz aus Schleswig 
nach fremden Staaten, fo wie für die unfranfirte Correfpondenz aus fremden Stanten nad 
Schleswig an Preußen zu vergüten find, mehrfache Veränderungen eingetreten, in beren 
Folge nachftehende Berichtigungen der Nachweifung der fremden Portoſätze (Circular No. 35 
pro 1865, Beilage zur proviſoriſchen Portotaxe für den Verkehr mit dem Preußifchen 
Poftgebiete 20.) vorzunehmen find: 
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a) Seite 2: | 
unter 14, Türfei ift sub HE. der Ort: „Tekutsch‘ zu ftreichen, 
b) Seite 3: 
unter 4, Großbritannien und Irland ift in ber Colonne „Wanrenproben‘ 
ber Vermerk: „Feine Ermäßigung” zu ſtreichen und dafür zu feßen: 
„pro Loth incl. 4 Sgr.“ 
c) Seite 5: 
in ber Anmerfung 9 
zu ftreichen: J Sgr.; dafür zu feßen: 2, Sgr. 
" " 12 „ nn I, 
n „ 1% „on Du 
" n on „nn A, 
" „ En „un Om 
in ber Anmerkung 10 
zu flreichen: & Sgr.; dafür zu feßen: 2, Ser. 
in ber Anmerkung 11 
zu flreichen: J Sgr.; dafür zu feben: 4 Ser. 
17 


" " n " " „ H 

" n 275 " " " " 19 " 

" ” 35 " " „ n „ 
DD oy ‚ 38 


" " 7 " " 
Die Poftanftalten werden veranlaßt, die Nachweifung der fremden Portofätze, Beilage 
zu Circular No. 35 pro 1865 entfprechend zu berichtigen, auch das betheiligte Publikum 
fpeciell von den, nach Vorftebenden eingetretenen Tarermäßigungen für Waarenproben 
nach England und für Kreuzbandſendungen nach transatlantifchen Ländern, via England 


in geeigneter Weiſe zu benachrichtigen. 


Im Berfolg des Eireulars No. "%/ıses passus 5 wird hierdurch behufs Vefeitigung 


eiwaiger Zweifel befannt gemacht, daß die früher für das Herzogthum Schleswig allein 
gültigen Freimarfen mit grüner Farbe zu 14 8 nad Manfgabe des Circulars No. * ses 
passus 8 ben gemeinfchaftlichen Freimarken gleichgeftellt find und daher ebenfo, wie dieſe, 
gegen neue Freimarfen werden umgetaufcht werden Fünnen. 


Schleswig, den 21. October 1865. 
Die Schleswigſche Poftdirection. 
Zschüschner. 
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Perfonal- Ehronif. 


Unter tem 14. d. M. ift der conftitutirte Polizeimeifter in Fleneburg, Hoe, feiner bisherigen 
Functionen enthoben und Dagegen der conftitutirte Landvogt der Landſchaft Stapeiholm, Tiedemann, 
als Polizeimeifter, Rathsverwandter und Rechnungsführer der Brandkaffe der Stadt Flensburg conftituirt 
worden. 


Der Geridhtsfchreiber der SchlursHarbe, Andreas Larſen Jiſſen, iſt unter dem 15. d. M. 
mit der Wahrnehmung der Geſchäfte eines Bürgermeiſters, Stadiſecretairs, ————— und Stadtvogts 
der Stadt Tondern interimiſtiſch beauftragt worden. 


Der bisherige conſtitutirte Amtmann auf Fehmarn, Graf L. Reventlow, iſt unter dem 17. 
d. M. als Amtmann der Aemter Huſum und Bredſtedt, Oberſtaller und Oberdeichgraf der Landſchaften 
Eiderſtedt und Pellworm, Oberdirector der Städte Huſum, Tönning und Garding, ſowie Commiſſair für 
bie Güter Mirebüll und Hoyerswort und die in den gedachten Aemtern und Landſchaften belegenen Koege 
— und an deffen Stelle der Bürgermeifter in Burg, Juſtizrath Boie, ale Amtmann des Amtes Fehmarn 
conſtituirt. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Bon der Adminiſtrativn des adeligen Guts Seekamp zu Stift, iſt mit Genehmigung ber 
Regierung ber Pächter Adolph Schmidt zu Etift mit ver interimifchen Wahrnehmung ter gutsohrig- 
keitlichen Gefchäfte in dem abeligen Gute Seefamp an Stelle des mit diefen Geſchäften bisher beauftragt 
geweſenen, jet verftorbenen Inſpectors Liweh bis zur definitiven Wieberernennung eines neuen Guts— 
infpertors beauftragt worben. 


Bon der vormaligen K. K. Defterreichifchen und K. Preußiſchen oberften Eivilbehörde ber 
Herzogthümer Schleswig Holfein und Lauenburg ift unter dem 14. Auguft d. I. dem Candidaten der 
Feldmeßfunt Theodor Eonrad Reimers aus Schmwocel eine Beftallung als Pandmefler für bie 
genannten drei Herzogthümer und unter vem 19. |. M. dem Candidaten ber Feldmeßlunſt Adolph 
Ernf Nicolaus Elaudius aus Bleckendorf eine Beftallung als Landmeſſer für die Herzogthümer 
Schleswig-Holſtein ertheilt worden. 





Stedbrief. 


Sn der Nacht vom 15. zum 16. October c. ift aus dem Unterfuhungs- Arreft im 2ten Stock— 
werf biefiger Hauptwache ausgebrochen und befertirt, der Musfetier Mapchrzak der Sten Compagnie 
Aten PWofen’ihen Infanterie-Regiments M 59. 

Signalement: Bor: und Zunamen: Vincent Mavpchrzak. Geboren den 11. Januar 1842. Geburtg- 
ort: Karminek, Kreis: Pleſchen, Regierungsbezirt: Pofen. Profeffion: Schmied, Religion: 
katholiſch. Alter 23 Jahr I Monat, Größe: 5 Fuß, 3 Zoll, 3 Strid, Haare fhwarz, Stimm: 
niedrig, Augenbrauen: ſchwarz, Augen: graublau, Nafe: gewöhnlich, Mund: breit, Bart: im Entfte- 
ben, Geficht: breit, Kinn: proportionirt. Gefichtsfarbe: blaß. Statur: unterſetzt. Sprache: beutfch 
und polniſch. Befondere Stennzeichen: Steine. bi 
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Bekleidung: ein Waffenrod mit gelben Schulterflappen, worauf die Nummer 59, eine Tuchhoſe, eine 
Feldmütze ohne Corarte, ein paar Stiefeln, ein blaugeftreiftes Ealicot-Hemd. 
Alle Militair- und Eivil-Vehörden werden bienftergebenft erfucht, auf genannten Deferteur vigi— 
liren zu laffen und im Betretungsfalle denfelben hierher abliefern zu wollen. 


Königlich Preußiſche Commandantur. 
v. Kaphengst, 


Seneral-Major und Commanbant, 


Oeffentliche Vorladung. 
Der Musketier Joſeph Bukowski der 6. Compagnie Aten Poſen'ſchen Infanterie-Regiments 
KM 59, am 17. Zanuar 1838 zu Rososzpee, Streis Adelnau Negierungsbezirf Pofen geboren, Fatholifcher 
Religion, von Profeffion Knecht, und der Füſilier Adolph Bux der 11. Compagnie deſſelben Negiments, 
am 29. Mai 1842 zu Schrimm im Negierungsbezirf Pofen geboren, evangelijcher Religion, von Profeſſion 
Tapezierer, welche am 22. September d. 9. gemeinfchaftlih aus dem UnterfuchungssArreft der Haupt⸗ 
wache hierſelbſt entfprungen find, werden hiedurch vorgelaven, ſich fpäteftens am 10. Februar 1866, 
Bormittags 11 Uhr im Militair Gerichts-Lokal auf der Hauptwache bierfelbft einzufinden, widrigenfalls 
bie gegen fie wegen Defertion eingeleitete Unterfuchung gefchloflen, fie für Deferteure erklärt und jeder 
zu einer Geldbuße von 50 bis 1000 Thalern verurtheilt werden wird. 
Rendsburg, den 23. Ortober 1865. 


Königlich Preußiſches Commandantur-Gerict. 


von Kaphengst, Perels, 
General-Major und Commanbant. Auditeur, 


Duartals- ober Jahres-Abonnenten fünnen dieſes Blatt zu dem Preife von 2 8 Ert, für ben Bogen durch 
ſämmtliche Poftcomtoire unb Erpebitionen berieben. 


Druch des Conbflummen-Inflituts im Schleswig. 





Verordnungsblatt 


für 


das Herzogtbum Schleswig. 





1088 Stud. Schleswig, den 8. November. 1865. 





Erfte Abtheilung. 
N 36. Eirculair an fämmtliche Behörden des Herzogthums Schleswig. 


Nacvem angeordnet worden, daß auf allen Schreiben und Berfügungen der Scleswigihen Regierung 
ftets die Nummer des Journals und der Section zu vermerken find, werden ſämmtliche Behörden des 
Herzogtbums Schleswig hiedurch angewieſen, in ihren Schreiben und Berichten fortan neben dem Datum 
fiets auch Die betreffenden Nummern der Regierungsjchreiben auf die fie Bezug nehmen, zu allegiren. 


Skhleswig, den 28. October 1865. 
Der Königl. Preuß. Eivilcommiffarius für das Herzogthum Schleswig. 
Freiherr D. Zedliß. 


NM 37. Bekanntmachung, betreffend die Wiedereinführung der Oberaufſicht 
über die Polizeiverwaltung und Aominijtration in der Stadt Edern- 
förde abfeiten des Amthaufes der Aemter Gottorff und Hütten. 


Zufoige Anordnung des Königlichen Gouverneurs des Herzogthums Schleswig iſt dem Amthauſe der 
Aemter Gottorff und Hütten, unter Wiederaufhebung der in der Bekanntmachung der vormaligen Schles— 
wig=Holfteinifchen Landesregierung vom 29. März d. J. enthaltenen desfälligen Beſtimmung, die Ober» 
aufficht über die Polizeiverwaltung und die gefammte ftädtifche Adminiſtration der Stadt Edernförde nad 
Maaßgabe der Allerhöchſten Refolution vom 9. October 1808 wiederum übertragen und zugleich bie 
Infruction vom 28. October 1850 als Richtſchnur bei Führung diefer Oberauffiht wieder in Kraft ge— 
fegt worden, welches bierburd zur öffentlichen Stunde gebracht wird, 


Schleswig, den 31. Ortober 1865. 
Der Königl. Preuß. Eivileommiffarius für das Herzogthbum Schleswig. 


Freiherr D. Zedliß. 
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Bweite Abtheilung. 
M 38. Eircular (No. */3) an fämmtliche Poftanftalten in dem Herzogthum 
Schleswig. 


a) Auf das, ſeit dem 15. September d. J. in der Stadt Schleswig erſcheinende 
„Verordnungsblatt für das Herzogthum Schleswig“ 
können Abonnements zu dem Preiſe von 2 8 per Druckbogen exel. der Poſtabgabe 
entgegengenommen werben. 
b) Im Verfolg des Schleswigfchen Circulars No. #455, pass. 2 wird hierdurch mit- 
getheilt, daß fortan auf das in Mögeltondern erfeheinende Blatt: „Veſtſlesvigſt 
Tidende“ Abonnements entgegengenommen werben können, wie folgt: 


Für ein Duartal, Preis 30 4, Poltabgabe 6 £, zufammen 36 /%. 

Für die beiden legten Monate eines Quartals, Preis 20 8, Poitabgabe I ß, 
zufammen 24 ß. 

Für den lebten Monat eines Quartals, Preis 10 8, Voftabgabe 2 £, 
zufammen 12 2. 


Vom 1. November ce. ab follen vorläufig bei der Ribe-Haderslebener Poft nur 
die mittelit Circulars No. *%/ıso5, passus 6 feftgefeßten Abgangszeiten der Poft von Habers- 
leben nach Ribe in Kraft treten, die Abgangszeiten in der Richtung von Ribe nach Haders— 
leben dagegen bis meiter unverändert, wie bisher, verbleiben, 

Schleswig, den 26. October 1865. 

Die Schleswigfche Poftdirection. 
Zschüschner. 





M 39. Circular (Nr? /is) an ſämmtliche Poft-Anftalten in dem Herzogtfum 
Schleswig. 


Im Verfolg des Circulars No. 3% Pass. 11 wird den Poſtanſtalten anbei ein neuer 
Tarif zur Zarirung der Fahrpoftfendungen zwijchen Dänemark und den Herzogthümern mit 
dem Bemerfen zugeftellt, daß die Beftimmungen deffelben vom AS. Movember €. ob 
zur Anwendung zu bringen find. 

Unter ben sub La. gedachten Grenz-Poftanftalten find zur Zeit zu werftehen: bie 
Schleswigſchen Poftanftalten Chriftiausfeld, Hadersleben, Lügumflofter, Tondern und Gram 
einerjeits und bie Jütiſchen Poftanftalten Kolding, Skodborghuus und Nibe andrerfeite. 





Unter Aufhebung der Vorſchriften des Circulairs No. !lıys, passus 2, betreffend 
Poftanweifungen per Stants-Telegraph, ſowie des Circulairs No. "iss, pass. 2, betreffend 
Poft- Anweifungen durch Privat» Telegraphen »- Stationen, wird vom 1. November e. ab die 
Vermittelung von Poft-Anweifungen unter und bis 125% durd den Stants-Telr 
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graphen zuläffig fein und darauf bie bier mitfolgende Inſtruction Anwendung finden. Da 
die Poſt-Anſtalten hierbei ebenfalls in Mitwirkung treten, fo haben ſich diefelben mit der 
Inſtruction gehörig bekannt zu machen, um danach ihrerfeits zu verfahren. 
Schleswig, ben 27. Ortober 1865. 
Die Echledwigfche Poftdirection. 
Zschüsohner. 


Beilage 1 zum Circular MM 524505. 
U —— | 


Tarif-Beflimmungen zur Tarirung der Jahrpoſtſendungen zwiſchen 
Dänemark und den Herzogtfümern Schleswig und Holſtein. 


I. Für Wacete ohne Werthbangabe: 
a) für Sendungen bis AZ Gewicht ohne Rüdficht auf die Entfernung: 
Bis zu einem Gewichte von 12 incl... 4% Court. 2 AIR. M.) 
über 1 bis 2% .6% Court. (BA „ ) 
„2 nAn-8R Court. AB u ) 
jedod mit Ausnahme der Sendungen zwifchen ben resp. Schleswigſchen und Jüti— 
jchen Grenzpoftanftalten, für welche nur erboben wird: 
Bis zu einem Gewichte von 18 ... 24 8 Court. c — M.) 


über 1—2 vr» * " " " ) 


" 2zAycd " (16 8 " ) 
Alle vorftehenden Portofäge werden zwiſchen Dänemarf und den Herzogthlimern 
halbſchiedlich getheilt. 
b) für Sendungen über 4% Gemwidt: 
Ueber AZ fo lange das Porto sub a für 4%, bis baffelbe nach ber allgemei- 
nen Tare mehr beträgt. 
Die allgemeine Tare febt fih zufammen aus dem Porto für die beiderfeitigen 
Beförderungsftreden resp. bis und von den Grenzpoftanftalten, 
Das Porto beträgt: 
für jede 4 Meilen: 
a) der Beförderungsftreden in den Herzogtbümern 2 8 Ct. pr. #. 
b) der Beförderungsftreden in Dänemarf3 SR. M. pr. 2. 
‚Ein Grundporto fommt nicht zur Erhebung. 
II. Ein Werthporto kommt nur dann zur Berechnung, wenn ein Werth angegeben ift. 
III. Für Paquete mit angegebenem Werthe wird außer dem sub J. gedachten Porto ein 
Werthporto nach folgender Skala erhoben: 
bis 5305* R. M. — 93 12 4 — 148 Court. ARM), 
über 5029 bis 10029 R. M. 
— 93412 ß — 18748 Court, — 21 4 Court. EAN M.), 
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über 10029 bis 1000 R. M. 
— 1874 8% bis 1875 7 

für jede 1009 = 17 HL BER — 2, 4 Court. EARM), 
über 1000. R. M. = 1875 # 


für die erften 1000-ÄFR.M. 
— 1875.% Com. 25 4 Court. OARM.), 


und für jede ferneren 100 FR M = ITHEL, 
oder einen Theil derfelben — 14 A Court. (4 4 R. M.). 
IV. Briefe (Conserte) mit Geld oder Werth zahlen Fein Gemwichtporto, fondern außer 
dem Werthporto sub III. das Porto eines einfachen Briefes (2 8. — 6 FR. M.) 
V. Das Wertbporto fowie das einfache Briefporto (vide sub IH. und IV), meldes 
für beide Beförderungeftreden nur einmal erhoben wird, bezieht jede Verwaltung 
in abgebender Richtung. 
VI Die bisherige befondere Tare für Dorumente wird mwegfällig. 
VI. Den Briefen (Couverten) darf ein Betrag 7ER AFNR M.) in Thalern 
fowie bis 292 8 Cour. (954 AN. M.) in Scheidemünze beigepaeft fein. 
VII. Der Adreßbrief zu einer Fahrpoftfendung darf nicht fchwerer, als 3 Quint fein und 
weder Geld noch Werth enthalten. Für die Adreßbriefe wird Fein Porto berechnet. 
IN. Für Briefe mit Poſtvorſchuß, melde zur Fahrpoſt zu Fartiren find, ift außer ber 
reglementirten Gebühr das Porto nach der Tare sub I. zu berechnen. 
X. Die Fahrpoftfachen können durch Marken nicht franfirt werben. 
XI Alle übrigen, für den SFrachtpoftverfehr mit Dänemark zur Zeit beftchenden Be- 
fimmungen bleiben, ſofern diefelben dem Vorſtehenden nicht zumider laufen, aud 
ferner unverändert im Kraft. 





Beilage 2 zum Eircular MS 52/1805. 
— ——— 


Inſtruction über die Vermitteſung von Raarzahſungen durch 
den Telegrapden. 


s 1. 

Die innerhalb des Herzogthums Schleswig belegenen Staats-Telegra- 
phen-Stationen übernehmen die Anmeifung von Zahlungen unter und bis zum Betrage 
von 125 # (50 af Preuß.) nach anderen Orten des Schleswigfhen Poftgebiets, wenn 
auch der Staats-Telegraph nur auf einem Theile des Weges die Gelegenheit zur Depeſchen— 
Beförderung darbietet. Reicht die Verbindung durch den Staats-Telegraphen nur ſtreckenweiſe, 
fo wird zur MWeiterbeförderung der die Zahlungen betreffenden Depefchen die Poft benußt, 


$ 2 
Behufs der Zahlungs-Vermittelung ($ 1) ift der Telegraphen-Station des Aufgabe- 
Orts gleichzeitig mit dem auszuzahlenden Betrage eine Depefhen-Anmweifung zu übergeben, 
velche folgender Form line muß: 
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„Depefhen-Anweifung 


für (genaue Adresse des Empfängers und Bestimmungsorts). 
Eingezahlter Betrag [Der Betrag in Buchstaben und in Zahlen angegeben, z.B. 
Drei und Zwanzig Mark acht Schilling 23 # 8 AI". 


Unter der Rubrik: „Sonftiges” kann die Depefchen-Anmweifung noch Mittheilungen 
für den Empfänger, die zur Beförderung durch den Telegraphen geeignet find, enthalten. 
Derartige Mittheilungen find vom Abfender zu unterfehreiben. Wird die Depefchen-Aıt- 
weifung zu fonftigen Mittheilungen nicht benugt, fo ift die Unterfehrift des Abjenders 
immerhin zuläffig, aber nicht nothwendig. 

Zu ben Depefchen-Anmeifungen werben den größeren Telegraphen-Stationen gebrudte 
Formulare geliefert, die dem Publikum unentgeltlich zu verabfolgen find. 

Die Fertigung der Depefchen-Anmweifung kann auf Wunſch des Abfenders, fofern in 
biefelbe fonftige Mittheilungen wicht aufzunchmen find, von der Telegraphen-Station ge— 
ſchehen. In diefem Falle muß ver Ießteren eine fehriftliche Notiz mit der Adreſſe des 
Empfängers, der Bezeichnung des Beftimmungsorts und der Angabe des einzuzahlenden 
Betrages übergeben merden. 

$ 3. 

Die Ndreffe ($ 2) muß den Empfänger fo deutlich bezeichnen, daß über die Perfon 
beffelben ein Zweifel nicht entftehen Kann. Außerdem muß in der Adreffe der Poftort an- 
gegeben fein, an welchem der Betrag auszuzahlen if. Hält fich der Empfänger nicht an 
dem Poftorte ſelbſt auf, fo find Aufenthaltsort und Poftort befonders anzugeben G. B. 
Gutsbefiger Carftens in A. bei B.). Iſt die Depefihen-Anmweifung nur bis zu einem 
Ztwifchenorte durch den Telegraphen und von da ab mit der Pot zu befördern, fo ift die leßte 
Telegraphen-Station auf Erfordern mit zu bezeichnen, G.B. N. N. in Sterup, von Fleneburg 
pr. Poft). Alle Folgen einer ungenauen Adreffirung bat der Abfender zu tragen, 

Die Adreffirung von Depefchen-Anmeifungen kann auch Bureau restant (zur Auf- 
bewahrumg bei der legten Telegraphen-Station) oder Poste restante (zur Aufbewahrung bei 
der Poftanftalt des Beftimmungsorts) erfolgen. 


$ 4 
Bon dem Abfender find mit der Einlieferung des Betrages und resp. der Depefchen- 
Anweiſung bei der Telegraphen-Aufgabe-Station zu entrichten: 

a) der Gebühren-Betrag für die Beförderung ber Depeſchen-Anweiſung vom Aufgabe 
orte bis zum Zahlungsorte. Diefe ZTelegraphen- Gebühr wird hierbei nad den 
gewöhnlichen Sätzen unter Zugrundelegung der in der Depefchen-Anweifung enthaltenen 
Wortzahl berechnet. Dieſer Gebühr tritt im Falle die Depefchen-Anmeifung von 
der letzten Telegraphen-Station mit der Poft weiter zu befördern ift, eine Weiter- 
beförderungs-Gebühr nach dem Satze von 8 4 hinzu. Iſt die Depefchen-Anmeifung 
zwar nach dem Orte der letzten Telegrapben- Station beftimmt, dafelbft aber „Poste 
restante‘* zu behandeln, jo wird außer der Zelenrapben- Gebühr bis zu dieſem Orte 
eine Gebühr von 3 4 für die Aufbewahrung bei der Poft-Anftalt erhoben; 

b) eine Gebühr für die Geld-Vermittelung von 2 8 Courant, wenn ber Betrag ber 
Einzahlung 62 # 8 8 nicht überjchreitet, und von 3 4 Courant bei einem Betrage 
über 62 #88 bis 125%. 
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$ 9. 


Die Zelegraphen-Station erteilt dem Aufgeber eine Gebühren-Quittung unter 
Benußung des gewöhnlichen Duittungs- Formulars für Depefrhen-Gebühren, Auf der Vor: 
berjeite diejes Formulars wird über den im $ 4 sub a. angegebenen Gebühren-Betrag quit- 
tirt und der Betrag von 2 8 oder 3 8 für die Geld-Vermittelung nachrichtlid vermerkt. 
Auf die Rückſeite des Formulars ſetzt der annehmende Telegraphen-Beamte folgende, von 
ihm mit feparater Unterfchrift zu verſehende Beſcheinigung: 

„Unter umfeitiger Depefchen-Nummer find «+... +... zur Auszahlung 
an ..... in..... . eingezahlt. 
re den . Re as 

Die zur Auszahlung eingezablte Summe it in Buchftaben auszufchreibm, Die 
Garantie für richtige Auszahlung des Geldbetrages iſt Diejelbe, wie bei Zahlungen mittelit 
Poſt⸗Anweiſungen. 


u 


$ 6. 

Die Telegraphen-Aufgabe-Station trägt die Depefchen-Anmeifung in ihr Einnahme: 
Journal für aufgegebene Depefchen ein und verrechnet darin die in $ A sub a, angegebenen 
Gebühren in gewöhnlicher Weife. In Colonne 18 (Bemerkungen) wird Folgendes notirt: 

ech. PB Einzahlung für... Bone nen nebft . . 4 
für die Geld-Bermittelung. 

Die Depefchen-Anmweifung felbft wird — wenn dazu nicht ein gedructes Formular 
benußt worden ift — von der Telegrapben-Station auf ein Depefchen-Annahme- Formular 
geflebt, am diefes Depefchen-Annahme- Formular wird event. auch der befonders eingelieferte 
Notizzettel ($ 2) befeſtigt. 

HOiernächſt wird die Depefchen-Anmweifung in der angeordneten Faſſung, im Uebrigen 
aber wie eine gewöhnliche Privat-Depefche, abtelegraphirt. 


87. 

Bei der Telegraphen-Adreß-Station wird die Depeſchen-Anweiſung nach Art der 
Privat-Depefchen ausgefertigt. Iſt die Depefchen-Antveifung Bureau-restant adreffirt, je 
wird fie bei der Telegraphen-Station bis zur Abforderung durch den Empfänger aufbewahrt. 
Sobald ſich der Empfänger einer Bureau-restant adreffirten Depefchen-Anmeifung meldet, 
zahlt die Telegraphen-Adreß-Station den Betrag aus und läßt den Empfänger unter ber 
Depejchen-Anmweifung oder auf der Rückſeite derjelben in folgender Form quittiven : 

„Den sorftehenden (umftehenden) Betrag für Rechnung der Poftkaffe richtig 
empfangen zu haben, befcheinigt durch Unterſchrift 


ser uden.. Par Er ur vr" + 
u 


. 4 ss + * » + + .- + + 


Der Auszahlung bei der Telegraphen-Station auf eine Bureau-restant adreſſirte 
Depefchen-Anweifung muß die vollftändige Legitimation des Empfängers, falls derfelbe nicht 
perjönlich und als dispofitionsfähig bekannt ift, vorbergeben. Die Unterfchrift it durd die 
Telegraphen-Station mit dem Zuſatze zu beglaubigen, daß der Empfänger befannt ei, resp. 
daß und im welcher Weife er die Legitimation geführt babe. 

Die Telegrapben-Stationen follen weiter ermächtigt fein, auch für ſolche nad dem 
Orte gerichtete telegrapbifche Depefchen - Anmweifungen, welche nicht mit Bureau-restant. br’ 


10te8 Stüd. 55 


zeichnet ſind, die Auszahlung danu unmittelbar zu bewirken, wenn der Empfänger, indem er 
die Depefchen» Anweifung erwartet, den Telegrapben » Stations- Beamten gegenüber den 
Wunſch ausgefproden bat, die Zahlung gleih nad Ankunft der Anweifung bei der Tele- 
grapben-Station in Empfang zu nehmen. In ſolchem Falle iſt ebenfo, wie bei den Bureau- 
restant adrejjirten Anweiſungen zu verfahren, 

Sf nun die Telegrapben» Station nach Borftchendem zur Auszahlung gefchritten, 
jo läßt fich diefelbe auf Grund der mit- Quittung des Adreſſaten verfehenen Depefche den 
Betrag von der Poft-Anftalt des Orts kurzer Hand erftatten, deun die Poft-Anftalt hat von 
der Telegraphen-Station des Aufgabeorts eine entfprechende Poftanweifung zu erwarten. 

Hatte indeß die Telegraphen- Station nach Borftehendem die Auszahlung nicht felbft 
zu bewirfen, fo couvertirt fie Die Depeſchen-Anweiſung nicht an den Adreſſaten, fondern — 
zur Bermittelung — an die Poft- Anftalt des Orts, oder wenn die Depeichen - Anmweifung 
erſt noch per Poſt weiterzufenden it, an die Poſt-Anſtalt des betreffenden Beftimmungsorts 
und bewirkt die Einlieferung der geſchloſſenen Depefche bei der Poſt-Anſtalt. 

8. 

Sobald die Poſt-Anſtalt des Auszahlungsorts eine couvertirte Depeſchen-Anweiſung, 
auf welche noch feine Auszahlung ſtattgefunden bat, erhält, läßt fie die Depeſchen— 
Anweifung nach Umlegung eines neuen, fürmlich adreffirten Umfchlages nady denjenigen Grund— 
fäßen, welche für die Beftellungen von Poſt-Anweiſungen maßgebend find, jedoch durch 
expreſſen Boten, au den Empfänger, resp. deſſen Bevollmächtigten, beftellen, oder, wenn Die 
Depeſchen-Anweiſung Poste-restante adrefjirt ift, diefelbe bis zur Abholung aufbewahren. 
Ertraordinaire Koften für die erwähnte Erpreß-Beſtellung trägt der Empfänger. #) Die 
Auszahlung des Betrages erfolgt durch die Poft-Anftalt auf Grund eines Quittungs⸗-Vermerks 
auf der Depefchen-Anweifung, welcher der im $ 7 bezeichneten Faffung entfprechen muß und 
deshalb durch die Poft-Auftalt vorzufchreiben it. Der Empfänger Fanı die Auszahlung nur 
innerhalb der für den Poſt-Anweiſungs-Verkehr vorgefhriebenen Dienftftunden verlangen. **) 


$ 9. 


Die Telegrapben-Aufgabe-Station zahlt den bei ihr eingezahlten Betrag — 
innerhalb der nächften vier und zwanzig Stunden — auf Grund eines gewöhnlichen Poft- 
Anweifungs-Formulars bei der Orts-Poft-Anftalt ein, zur Uebermittelung an die Poft-Anftalt 
des Auszahlungsorts, deren Befriedigung es noch bedarf. Das Poft- Anweifungs - Formular 
wird an die Poft- Anftalt des Auszablungsorts — als Empfänger — ausgeftellt, die Tele 
graphen-Station nennt fih als Abjenderin und giebt unter der Rubrif: „Die Zahlung be— 
zieht fih auf:” die Nummer der Depefchen-Anweifung ($ 6) am. Die erhobene Gebühr 
für die Geld-Vermittelung ($ 4 ad b.) wird in Poftfreimarfen auf das Poft- Anweifungs- 
Formular geklebt. Die gefchehene Einzahlung des Betrages an die Orts- Poft- Anftalt wird 


*) Solche ertraorbinaire Koften werden in ber Regel nur vorfommen fünnen: 

a) bei Erpreß- Beftellungen nad dem Lande; 

b) bei Erpreß-Beftellungen im Orte, wenn die Poft-Anftalt nicht im Stande geweſen ift, die Beftel- 
lung durch einen Unterbeamten bewirfen zu laffen, fondern genötbigt war, einen Erpreffen befonders 
für ben Gang zu dingen; aber auch in diefem Falle darf vom Abreffaten nichts erhoben werben, 
wenn die Depeſche firedenmweife per Poft befördert und hierfür mit 8 8 franfirt war. 

**) Bei combinirten Poft- und Telegrapben- Stationen find für Auszablungen auf Depefchen» Anwelfungen 
auch die Dienftftunden der Telegrapben-Station hinzuzuziehen. 
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von der Telegrapben » Station im Einnahme-Journal für aufgegebene Depefchen unter der 
betreffenden Cintragung ($ 6) durch einen Vermerk erfichtlih gemacht und der Einlirferungs- 
fchein der Poft-Anftalt dem Journal als Belag beigefügt. 


$ 10. 


Die Poſt-Anſtalt des Auszahlungsorts nimmt den Geldbetrag, welchen fie auf Grund 
der Depefchen-Anweifung an die ZTelegraphen-Station des Orts erftattet oder an den Adres— 
faten felbit ausgezahlt hatte, erſt dann in das Ankunftsbuch für Poſt-Anweiſungen auf, wenn 
die an die Polt-Anftalt gerichtete Poft-Anmweifung von der Telegrapben- Station des Aufgabe 
orts eingeht. Die Polt-Anftalt bucht die Poſt-Anweiſung ganz nad den allgemeinen Vor— 
jehriften, quittirt auf dem Poft- Anmweifungs- Formulare über den Betrag, trägt Die Poft- 
Anwerfung als bezahlt in dem Ankuufts-Buche aus und bat ſich danach für die Vorftredfung 
bezablt gemacht. 

Die Poft- Anweifung wird ftets auf den Monat gebucht, welcher ſich aus dem 
Stempel des Abgangsorts der Poſt-Anweiſung ergiebt; die Buchung einer Poſt-Anweiſung, 
welche nach dem Aufgabeftempel das Datum: 1. December trägt, bat daher beifpielsweife 
für den Monat December fhattzufinden, much wenn die auf Grund der telegrapbiidhen 
Depeſchen-Anweiſung bewirkte Auszahlung des Geld-Betrages bereits am 30, Noyem- 
ber wirklich erfolgt jein follte. 

s 11. 


Die erledigten, mit der Quittung verfehenen Depefchen- Anmweifungen werden mit 
den lofen Quittungen über Werth-Sendungen bei der Poft-Anftalt aufbewahrt. 


Slensburg, ben 26. October 1865. Schleswig, den 26. October 1865. 
Die Schleswigfche Telegrapbendirection. Die Schleöwigfche Poſtdirection. 
Richter. : Aschüschner. 


Perional- Ehronif. 


Am 16. October d. J. ift der Paftor Gabriel Koch zu Döftrup, Loh- und Mögeltonderns 
Probftei, mit Tode abgegangen. 





— — nn 


Duartald- oder Jahres-Abonnenten fünnen dieſes Blatt zu dem Preife von 24 Ert, für den Bogen. durch 
fämmtliche Pocomtotre und Erpebitionen berieben, 


Pruc des Conbfammen-Iufitats in Schleswig. 





Verordnungsblatt 





für 
das Herzogthbum Schleswig. 
14tes Stück. | Schleswig, den 9. November. 1865. 





Bweite Abtheilung. 

M 40. Berechnung über die Nepartition der in der Zeit vom 1. Detober 1863 
bis dahin 1864 in den Aemtern und Landichaften der Herzogthümer 
Schleswig-Holftein ftattgehabten Immobiliar-Brandſchäden. 

Aufgemacht im Büreau für das Brandverfiherungswejen unter der früheren 
Schleswig-Holfteinifchen Landesregierung auf Schloß Gottorff, den 4. Septbr. 1869. 


er |% 







425,026 | 4 
497,305 | 15 
— 922,332 | 3 


4,500 | — 







betreffenden Koften die Summe von... rer ereern nennen 
aufzubringen. Davon bat die allgemeine Brandkaſſe der Städte in ben 
Herzogthůmern SchleswigsHolftein nach der ult. Juni 1864 eingezeichneten 
Generalverfiherungsfumme, 
für das Herzogthum Schleswig, an Betrag . 40,450,420 X 
für das Herzogthum Holftein, „ » + 83,406,160 „ 
zufammen . . » 123,856,580 # 
beiguizagen - «20-20 m n0r ernennen nee tee 
und der Brandaſſecuranzverein der Aemter und Landfchaften nad der 
Generalverfiherungsfumme ult. September 1864 
für das Herzogtum Schleswig an Betrag. 113,674,690 & 
für das Herzogtbum Holftein „ „+ » 152,404,680 „ 


zufammen . . . 266,079,370 & 


are reed 3,070 | 10 
Der hiernach zu repartirenden Summe bon .......*4 ‚925,402 | 13 
find annody binzuzurechnen: 
1) Koften des Druds sc. der Verzeichniſſe über die vom 1. Octbr. 1862 
bis dahin 1863 ftattgehabten Immobiliar⸗Brandſchäden in den Aemtern 
und Sandfchaften und der dazu gehörigen Nepartitiond.Berechnungen 2281 4 
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Transport . 
ec) für die Aemter Reinbed, Trittau und Tremsbifttel wegen 1200 4 
a A 
d) für die Eremper Marfch wegen 1500 X pro 1860,51 bis 1862 63 incl. 
und find diefe Summen dem Brandafferuranzverein der Aemter und Lands 
ſchaften zur Laſt fowie ven Brandfaffen der vorhin genannten vier Diftricte 
zu Gute zu rechnen. 
Dagegen find von ver in Rede ſtehenden Summe abzuziehen 
wegen m 1862/63 zu niedrig berechneter na 
) für die Aemter Gottorff-Hütten wegen 2,337,262 X 8 — 
> für das Wefteramt Hadersleben wegen 1,000,800 X. . 
welche Beträge den gedachten beiden Brandkaſſediſtricten zur Laſt und 
den übrigen Diftricten zu Gute zu rechnen find. 


Es find demnady im Ganzen über die fämmtlichen Brandfaffe- 





biftriete der Acmter und Landjchaften pro 1863/64 zu vertheilen...... 
Die Beitragsfumme der einzelnen Diftriete beträgt biernach: 
I. Im Herzogtum Schleöwig, für Et | BI EX IR 
1) da6 Amt Apenrade . „2er e 000. nad 5,377,860 &\ 18,567 | 12 
2) die InfelArroe. Die bezügliche Ausgleichung bleibt vorbehalten. | 
3) dae Amt Bredſedtdtttt nad) 4,378,030 & 15,115 | 11 
4) die Landichaft Eiverftet. en unen. „ 8,347,350 „ 28,820 | A 
5) die Landfchaft Fehmarn... ...... . „ 3,994,000 „ 13,789 | 13 
6) das Amt Flensburg. oeeeeenne . „ 11,18920 , 1 & | 38,632 | 6 
7) die Ämter Gottorfj-Hütten ... 2... „.26,474,350 , I = | 91,405 | 15 
8) das Dfteramt Hadersleben incl. des davon * | 
durch den Friedenstractat vom 30. October EI > 
1864 abgetrennten Theild... ...... „14,996,410 ,„ / & 51,776 | 15 
9) das Welteramt Hadersleben, desgleihen „ 6,647,740 „| = 22,952 | 2 
10) das Amt „ 5,659,230 „ | 3 19,539 | 3 
11) das Amt Lügumflofter „22.2.0000 9 2,086,350 „ A > 1,203 | 6 
12) vie Landſchaft Pellworm .. 2... „  4,004,370 „ 3,467 | 11 
13) die Ämter SonderburgeNorburg .... „ 8,630,520 „ 29,797 | 15 
14) das Amt Tondern....... „ 14,889,210 „ 51,406 | 13 


113674 690 & ... — — 392,475 
I. Im Herzogthum Holſtein, für 





SUMMA ..ie:e 00.0 — 





1) die Blome'ſche Win .. 222220. nah 356,890 & 1,335 | 13 
FE RR RE EINER u. „ 2,414,180 „ 8,3355 | 4A 
3) die Eremper Marih... 2.200000. „ 6,913,570 „ 23,869 | 15 
4) die Ämter Stiel, Bordesholm u. Gronshagen „ 8,455,180 „ 29,192 | 9 
5) das Amt Neumünfter . eu een. „ 6,337,100 „ 8* 21,879 | 10 
6) die Landſchaft Norderdithmarſchen. „ 18,006,240 „IE 2 62,168 | 12 
7) die Herrichaft Pinneberg... ......» „ 26,127,30,1 & 90,208 | — 
8) die Nemter Plön und Mrensböck. .... „ 109,10, 1 & 19,907 | — 
9) vie Grafſchaft Ranzau.......... „ 7T936,170 „ ) 5 - | 26,019 | 9 
10) die Ämter Neinfeld, Rethwiſch u. Traventhal „ 8,818,770 „ 3 30,447 | 14 
> das Amt Rentsburg. cc nu. „ 14,971,700 „ 5 51,691 | 10 
12) das Amt Segeberg. un. rn een. „ 481,410 „ = 25,830 | 8 
13) die Landſchaff Süberbithimarfcen F „ 20,711,970 „ 2 71,510 | 10 
14) die Ämter Reinbek, Trittau u. Tremsbüttel „ 11,582,070 „ 39,988 | 9 
15) die Wilfter-Marfch ER er „  6,896,300 „ 23,810 | 5 
152,104,6 0 # | .. | 
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Brandfaffen diftricke. 





Transport . 
7) Herrſchaft Pinneberg . . ... - 
5) Aemter Ploen und Abrenabödf . 
9) Grafihaft Ranzau ... 


10) Aemter Reinfeld, Rethwiſch und 

Traventhal.... en 
11) Amt Rendsburg .. 2.2.2... 
12) Amt Segeberg . — 
13) Landſchaft Suͤderdithmarſchen. 
14) Aemter Reinbeck, Trittau und 

Zremsbiüttell ... 2.2222... 
15) Wilfter-Marib . . .. - 2.2... 


Beitrag zu den die Verwaltung 
des Brandverficherungsmweiens 
betreffenden Koften . ..... 





Betrag 
ber Beitrag 
Branbfcäden 
und Koften. benfelben, 





el & 1% 
86, 93a. 146,781115 
ATATA| 6| 90,208 — 
as 19,907 — 

26,019) 9 


25,261 = 


19,353) 8] 50,447]14 


37,635) 8] 51,691|10 
28,609 u Al 25,530] 8 
67, 592) 7) 71,51010 
74, —* 39,988] 9 
56,048) 4 23,810) 5 

1 758 1134 — — 





Ueberſchuß. 






14,0562 


3,318] 3 


Zuſchuß. 


—A 
11,897) 9 


4,168 — 


18,905|10 
2,7791 6 


34,333 


— 113233715 








C. Die zu Eingang aufgeführten Koſten des Druds ıc. der Verzeichniffe und Repar— 


titiong = Berechnungen über Die vom 1. 


Octbr. 18562 bie dahin 1865 torges 


fallenen Immobiliar-Brandſchäden in den Aemtern und Landſchaften..... 


Die dafelbft aufgeführten Summen von 42 1%, 


10% 42 aufammen .... 


w: 


aß, 


STE IR und 


welche der Diftrietebrandfafle reſp. der Aemter Sonderburg⸗ Norburg, des Amts 
Neumünfter, der Aemter Reinbek, Trittan u, Tremebüttel und der Cremper— 


Marſch zufallen. 


Die dajelbft erwähnten Summen von A910 .& und 2102 2 72, zufammen . . 
welche der Diftrietsbrandfafje reip. der Aemter Gottorff-Hütten und des Weiters 
amts Hadersleben zur Laſt zu rechnen. 


Summa.. 





Betrag 
ber 


Brandſchäden 
und Koften, 


426,338 





499,064 








925,684 


Zufammen. 


Beitrag 
zu 
benfelben. 


7012] 4 7 = 


51925,6 84) 





Ueberſchuß. 











Zuſchuß 


11392,475|14]158,537/—1192,399| 3 


12]526,196/—[133,212)— [106,080 12 





5l298,761| 7|298,761| 


Dinfichtlich der Repartition der borberechneten Brandſchäden und Koften fowie wegen der Ausgleichung der einzelnen Diftricte 
unter fih ift den betreffenden Schleswigſchen und Holſteiniſchen Behörden das Erforderliche unter dem 4. Septbr. 1865 durch 
die derzeitige Säle omig«Holßelnijce Landesregierung erdffnet worten. 


Druch des Canbfiummen-Infituts in Schleswig. 





Verordnungsblatt 


für 


dad Herzogthum Schleswig. 





Lt Stück. Schledwig, ven 11. November. 1365. 











Erfte Abtheilung. 


N tr. Bekanntmachung, betreffend die Einfchränfung des allgemeinen Ver— 
botes der Einfuhr von Nindvieh rc. vom 18. Drtober d. J. 


Nagadem außer Zweifel geſtellt iſt, daß nicht nur Jütland, ſondern das ganze zum Königreich Däne- 
mark gehörige Gebiet völlig frei von der Rinderpeſt iſt, und da die von ber Königlich Däniſchen Regierung 
zur Verhinderung der Einſchleppung der Rinderpeft getroffenen Anordnungen nad diefer Seite hin genü— 
genden Schup bieten, wird das Verbot der Einfuhr von Rindvieh, Schaafen, Ziegen und Schweinen, 
von rohen Theilen foldyer Thiere, fowie von Heu und Stroh, vom 18. October d. 3. (Verordnungsblatt 
Stüd 8, M 29) bezüglich der Zollgrenze gegen das Königreich Dänemark hiedurch aufgehoben. 


Schloß Sottorff, den 9. November 1865. 
Der Königlich Preußiſche Gouverneur des Herzogtbums Schleswig. 


E. Manteuffel, 
Generallieutenant, Generaladjutant Er. Majeftät des Königs von Preußen. 


N 42. Bekanntmachung. 


Dar Debit und die Verbreitung der unter dem Titel „Bereining om Slesvigernes Befog i Kjobenhavn 
1865, paa Fefteomiteens Foranftaltning forfattet af 9. I. Garrigue, Cand. mag.” in Kopenhagen in 
©. Triers Buchhruderei gedrudten Broſchüre wird für das Herzogthum Schleswig biedurd unterfagt 
und werden die Polizeibebörden angewiejen, Die von ihnen vorgefundenen Eremplare dieſer Broſchüre mit 
Beſchlag zu belegen und gegen die beit vorſtehenden Verbote Zuwiderhandelnden vorſchriftsmäßig vorzugehen. 


Schleswig, den 2. November 1865. 
Der ER Preuß. Civilcommiſſarius für das Herzogthum Schleswig. 
Freiberr U. Zedliß. 
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MW 43. Bekanntmachung, betreffend bas Verbot der Aufbewahrung von Rayp- 
faatjtroh in der Nähe von Feuerftellen. 


as Aufbewahren von Rappfaatfiroh in Wohn» und Badhäufern wie überhaupt in der Nähe von 

Feuerſtellen wirb wegen ber damit verbundenen Feuersgefahr unter der Androhung hierdurch unterfagt, 

daß etwaige Eontraventionsfälle je nach den Umſtänden mit Brüce bis zu 300 X Eourant zu beftrafen find. 

Die Polizeibehörden ſowie namentlich die Brandbirectoren und Brandoffitialen haben auf bie 

genaue Befolgung diefes Verbots zu achten und vorfommendenfalls die Beftrafung etwaiger Eontraveni- 
enten zu veranlaffen. 


Skhleswig, den 3. November 1865. 
Der Königl. Preuß. Eivilcommiffarius für das Herzogthbum Schleswig. 
Breiperr U. Zedliß. 


Bweite Abtheilung. 
N 44, Cirecular Nr. "ss an fämmtliche Poft-Anftalten in dem Herzog 
thum Schleswig. i | 
Vom 1. November a. e. ab find die Eourszeiten für die Eourfe Cappeln- Schleswig und 
Briedrihftabt-Schleswig, wie folgt, anderweit feftgeftellt worben : 
Eours Eappeln-Schleswig: 
aus Cappeln 11 Uhr 30 Min. Vorm. 
Beförderungszeit 5 Stunden 
in Schleswig A Uhr 30-Min. Nachm. 
Cours Friedribftabt-Schleswig: 
aus Friedrichftadt 10 Uhr 15 Min. Vormitt. 
Beförderungszeit 64 Stunden 
in Schleswig 4 Uhr 30 Min. Nachm. 
Die Eourszeiten beider Poften in umgefehrter Richtung aus Schleswig 
bleiben unverändert, 


Unter Hinweis auf den Paffus 13 des Eirculars No. 9, pro 1861 werben bie 
Poftanftalten benachrichtigt, daß die regelmäßigen Poft-BVerbindungen nach ben Südſtaaten 
der Norbamerifanifchen Union, in denen der Poftbienft zeitweife eingeftelt war, wieberher- 
geftellt worden find. 


Unter Hinweis auf das Circular No. Jıses, 5. wird hierdurch mitgetheilt, daß das 


Dampfichiff „Nord-Friesland‘* feine diesjährigen Fahrten zwifchen Huſum⸗Wol mit dem 
27. d. M. eingeftellt bat. 
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Behufs Ermöglihung einer regelmäßigen, täglichen Beftellung nach fänmtlichen, im 
Haberslebener Poftoiftrict belegenen Ortjchaften werden zum 1. November c. aus ben 
zur Zeit beftehenden 9 Haderslebener Landpoft-Beftell-Bezirfen [vide Eirculare No. 31,548] 
Eilf Bezirke gebildet und im biefelben folgende neue Ortfchaften aufgenommen werben: 

Anflet, Lille- und Store, Bjerndrup, Höigaard, Illerhuus, Kokiär, Kolftrup, 
Kreifel, Meng, Menggaard, Seggelund, (Sigeling), Skowröd, Stobbum. 


Die Poft-Anftalten werden bierdburd davon in Kenntniß geſetzt, daß das mittelft 
Circulars No. ®'/ısos, 9. für den internen Schleswigfchen Verkehr, fowie für ben Verkehr 
zwiſchen den Poft-Anftalten in dem Schleswigſchen und dem Holfteinifchen Poftbezirfe ange- 
ordnete Poft-Anweifungs-Verfahren auf den Verkehr nad und von Hamburg, ſowie 
nach und von Lübeck vorläufig noch Feine Anwendung findet. 


a) Auf das in Schleswig erfcheinende Blatt: „Schleswiger Nachrichten” Können Fünftig 
auch nachftehende Monats-Abonnements angenommen werben: 
Für die beiden letzten Monate eines Quartals: 16 40 incl. der Poftabgabe von 3 ß. 
Für den legten Monat eines Quartals: 8 4 incl. der Poftabgabe von 14 £. 
Schleswig, den 31. Ortober 1865. 
Die Schleswigſche Pofdirection. 
Zschüschner. 


M 45. Circular Nr. "ses an fämmtliche Poft-Anftalten in dem Herzog- 
thum Schleswig. 

Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß nicht allein bei ben Poftanſtalten Poft-Antvei- 
fungs-Formulare in größerer u vorräthig fein follen, fondern auch durd die Brief- 
träger und Tandbriefträger dem Bedürfniſſe entfprechend eine Vertheilung jener Formulare 
ſtattzufinden hat. — 

Sm Verfolg des Circulars iso; sub 3 wird hierdurch mitgetheilt, daß eine mit 
bem Poftamte zu Ehriftionsfeld combinirte Telegraphen- Station heute eröffnet worden ift. 


Nach einer Mittheilung des Stadt⸗Poſt⸗Amts, Abtheilung für Schleswig - Holftein, 
in Hamburg, unterliegen Kreuzbandfendungen nad ben Id Frei» 
ſtaaten viaBremen, deren Tare bereits sub No. 51 der mittelft Circulars No. 35/1495, 9, 
mitgetheilten „Nachweiſung“ notifieirt worben if, dem Frankirungs zwange bis zum 
Beftimmungsorte. 

In die gedachte Nachweifung ift ad 51 ein Hinweifungs-Dermerf auf gegenwärtiges 
Circular, mit dem Zuſatz: „Branfirungszwang für Kreuzbandfendungen”, einzutragen. 

Schleswig, den 3. November 1865. 

Die Schleswigſche Pofdireetion. 


Zschüschner. 
u — 
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N 46. Bekanntmachung. 


In Chriſtiansfeld iſt eine, mit der Pofterpebition combinirte, Telegraphen- Station mit befchränftem 
Zagesdienfte dem Öffentlichen Verkehr am heutigen Tage übergeben worden. 
Flensburg, ben 3. November 1865. 


Schleswigſche Telegrapbendirection. 
Richter. 








Bermifchte Nachrichten. 


In dem um Midelis d. 5. von dem Holſtein-Lauenburgiſchen Oberappellationsgerichte 
abgebaltenen juriftifchen Amtseramen ift dem Candidaten Wilhelm Earl Julius Jürgen Befeler 
aus Schlesiwig ber 2te Eharacter mit Auszeichnung, ſowie den Eandidaten Baron BWildelm Ernf 
Barthold von Broddorff aus Kletkamp und Albert Jonas aus Greifenberg in Pommern der te 
Character beigelegt worden. 





Bacanzanzeige, 


Das Paftorat in Döftrup, wo die Kirchenſprache die Dänifche ift, ift vacant. 
Einnahmen find: 
1) Kornzehnte nad dem Zehntenaccord von 1855: 165 Tonnen Roggen nad der Eapiteltage. 
2) Biehzehnte sc. xc. 37 Tonnen Gerfte, 
3) Erntetage 18 X 12 2. 
4) Vergütung. für Brod und Wein .c. 66 AR. 
5) Feſteabgaben c. 3T X SR. 
6) Opfer und Areidentien 645 X. 
Das Paftorat ſteht angefept zu 8 Tonnen 6 Scheffel Harttorn mit 110 Tonnen Ader- und Wie 
fenland, größtentheils von guter Befchaffenpeit. 
Ausgaben find: 
1) Land» und Communalabgaben 337 X 8 2. 
2) Erpenfen 31 X 14%. 
3) Die Einlöfungsjumme für das Paftorat 937 X 3. 
N) Eine zu enteichtende Wittivenpeufion. 
Es wird bemerkt, daß der frühere Prediger den obengenannten Kornzehnten nicht erhoben, ſondern 
fd) mit dem früheren Kornzehnten begnügt bat, welcher 95 Tonnen Roggen und 29 Tonnen Gerſte beirug. 
Geſuche find binnen 6 Wochen bei dem unterzeichneten Probſt einzuliefern. ? 


Kirchenbifltatorium ver Loh⸗Mögeltondern Probſtei, ven 1. November 1865. 
8. Bohr, vis. nom, 


Prah.des Canbfummer-Iofituts: iu Scyleswig. 











Verordnungsblatt 


für 


dad Herzogthbum Schleswig. 


A3tes Stück. Schleswig, den 14. November. 4865. 








Bweite Abtheilung. 
N 47, Circular Nr. "ss an fämmtliche Poft-Anftalten in dem Herzogthum 
Schleswig. 


Nach einer Mittheilung desKöniglich Preußiſchen General-Poſt-Amts, d. d. Berlin 
ben 22, October 1865, iſt die beifolgende, berichtigte Taxe für Fahrpoſt⸗ Sendungen nach 
und aus der Schweiz in Kraft getreten. 

Die Schleswigſchen Poſtanſtalten werden angewieſen, dieſen neuen Tarif nunmehr, 
in Stelle des Tarifs ad Circular No. 11 pro 1862, bei der Tarirung von Fahrpoſt— 
Sendungen nach und aus der Schweiz in Anwendung zu bringen, — 

Schleswig, den 2, November 1865. 

Die Schleöwigfche Poftdirection. 
Zschüschner. 


ad Eirenlaire M 541865. 
— —— —— 


Tarif für Fahrpoſtſendungen nach und aus der Schweiz. 


Allgemeine Beitimmungen. 

Zur Beförderung mit der Fahrpoſt find alle Sendungen geeignet, welche nach ven 
Beſtimmungen des Poftvereins zur Fahrpoſt gehören. 

Sendungen über 120 #, fo wie folde, welche ihrer Befchaffenbeit wegen in gewöhn— 
lichen Poſtwagen nicht untergebracht werden können, dürfen nicht angenommen werben, 

Poſtvorſchüſſe können nur auf Fahrpoftitüce, und zwar bis zum Betrage von 125 
(50 29 Preußifh) gewährt werben, 

Baarzahlungen (Poſtanweiſungen) find unſtatthaft. 

Hinfichtlich der Verpackung, Signatur und Begleit-Adreffe gelten die im Poſtvereins— 
Berfehre Anwendung findenden Beftimmungen. 
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Sendungen, welche nicht unter einem Pfunde wiegen oder nicht in gemünztem 
Golde oder Silber beftehen, müffen von zwei gleichlautenden Inhalts» Derlarationen (in 
deutſcher oder franzöfifcher Sprache) begleitet fein, welche enthalten müfjen : 
1) den Namen und Wohnort des Empfängers; | 
2) die Signatur der Sendung ; 
3) die Angabe der Verpackungsart; 
4) das Gewicht der Waare; 
5) die Angabe der Gattung und Qualität der Waare; 
6) die Angabe, ob die Sendung zur Einfuhr oder zur Durchfuhr oder nad 
einem Niederlag-Daufe zullamtlich abzufertigen iſt; 
7) den Namen und Wohnort des Abjenders; 
8) das Datum der Austellung. 
In Beſchädigungs- oder Verluftfällen wird Schweizeriſcher Seits in gleicher Weife, 
wie ım Deutjchen Poſtvereinsgebiete Garantie geleiftet. 


Tar-Beftimmungen. 
Die Sendungen Fönnen unfranfirt oder ganz franfirt abgefandt werben. Theilweiſe 
Frankirung ift unzuläffig. 
Wenn mehrere Fahrpoftftüde zu einer Adreſſe gehören, wird für jedes einzelne Stüd 
das Porto bejonders berechnet. 
Das Ports für Fahrpoftfendungen nad der Schweiz febt ſich zuſammen: 
1) aus dem Schleswigfchen Porto zwiſchen dem betreffenden Schleswigfchen 
Orte und Hamburg nach dem internen Bahrpofttarif im Verkehr mit dem Auslande; 
2) aus dem Deutſchen Poftvereinsporto bis Bafel (ab Hamburg Prog. 24). 
3) aus dem Schweizerifchen Porto ab Bafel und zwar nach dem bierunter 
folgenden Schweizerifrhen Fahrpoſtporto-Tarif. 


Schweizerifcher Fahrpoft- Porto - Tarif. 


Es wird entweder ein Porto nach dem Gewichte (Getwichtstare) oder ein Porto 
nach dem Werthe (Wertbtare) erhoben. 

Bei Sendungen ohne beclarirten Werth wird die Gemwichtstare, bei Sendungen mit 
derlarirtem Werthe die Werthtare berechnet, wenn nicht das Porto nad dem Gewichte eine 
höhere Tare ergiebt, im welchem Falle die Gewichtstare (jedoch Feine Wertbtare) erboben wird. 

Als geringfter Sab find für jedes einzelne Fahrpoſtſtück zu erheben: 

bis Entfernungsftufe (Progreffions-Sab) 1. ++. +. . 15 Rappen, 
für die u ” Erreeer. AO Diak 
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für die Entferumgsftufe (Progreſſions⸗Satz) 3, A, dcr re. 30 u 


"MH " " ‚'ı ...... . 45 " 
Er " pr 9 und mehr. ....60 „ 
Als Gewichtstaxe find für jedes einzelne Stück zu berechnen: 
a) eine Grundtare son 10 Rappen; 
b) für jeden Progreſſions-Satz: 
a) bei Sendungen bis 10 Pfund 2 Rappen für jedes Pfund, 
A) bei Sendungen über 10 Pfund: 
1. für die erften 10 Pfund 2 Rappen für jedes Pfund, 
11. für das Mehrgewicht 1 Nappen für das Pfund dieſes Mehrgewichts. 
As Werthtare ift zu erheben: 
a) eine Grundtare von 10 Rappen; 
b) für jeden Progreffions - Gab: 
a) bei Sendungen bis zum Werthe von 1000 Franken (266% Thlr. Preuß. 
oder 666 #& 9 Eon.) 2 Rappen für je 100 Franfen (263 Thlr.); 
A) bei einem Werthe über 1000 Franken (45 Franfen = 30 Courant): 
1. bis 1000 Franfen 2 Rappen für je 100 Franken; 
N. für dem überfchießenden Werth 1 Rappen für je 100 Franfen diefes 
überfchießenden Werths. 

Jeder Bruchtheil eines Pfundes wird fir ein ganzes Pfund und jeder Betrag 
unter 100 Franken für volle 100 Franken gerechnet. Desgleichen wird jeder Bruchtheil der 
Tare unter 5 Rappen auf volle 5 Nappen abgerundet. 

Gehören mehrere Stüde zu einer Adreſſe, jo wird fir jedes Stüd die Gewichts— 
oder die MWerthtare befonders erhoben. 

Verſchloſſene und unverfchloifene Begleitbriefe bis 1 Loth excl. werden nicht mit 
Porto belegt. Für ſchwerere Begleitbriefe ft nach dem ganzen Gewichte die Brieftare zu erheben. 

Die Reducirung der Schweizer Rappen in Preußifch Courant hat, wie folgt, flatt- 
zufinden : 


5 Rappen... = + Sır. 55 Rappen..... — 44 Sur. 
1 ee Loy (ed „ 
15 M oo. ll " 65 7 ..... — 5 " 
UV u eo m—ll „ I vr oo |. — 52 ,„ 
3 . mh 4 Done —6b „ 
I O yet „ 80 5 u 
do om „ 88.. — 77 
40.... — 33 „ OO net 5, 
5 ee —mß u dd yo. — 743 „ 
VW 4 som „ 10 „eo —=B8 ,„ 
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Verzeichniss 


der Schweizerischen Progressions- Sätze von den Vereinsländisch- 


Schweizerischen F ahrpost- Taxgrenzpunkten. 











Progressions- 
Shtze 


von resp. bis 


Progressions- 
Sütlze 


von rung. bi Schweizerische 


Schweizerische 





Post-Orte. Canton. 7 Post- Orte. Canton. f 
ıI® > . 
3 |33 188 sis 
Rach und von = |z%|<2]Wach und von & 3 
Ss |woja2 1% 
Anderl 04-44 Thurgau ..| 6| 3| 2 ]Balerna...... Tessin . 14 | 13.13 
Aarau... .. [Aargau . 31 6| 3 | Ballaigues ... .[ Waadt. 8 | 185m 
Aarberg . .. .. Bern... .». 4| 9} 7 I Ballstall (Balsthal) Solothurn . 2| 2459 
Aarburg ..... Aargau .. 2| 7 4 }Basel (Bäle) . .|Basel .. — | 7175 
Aarwangen.. „iBemn.... 3! 7! 5 |Basel- a s. 
Adlischweil . .PZürich. .. 414 3 Augst- Basel, 
Aelen s. Aigle. Basserstorf . ‚| Zürich. 4| 4172 
}.Y 7. ... Basel ....| 1| 8| 5 |Bauma....:.. Zürich....] 5!.3173 
Alloltern am Albis |Zürich. . ..| 4 5 | 3 | Bayards —— Neuenburg .| 6109 
Affoltern bei Beckenried. ‚| Unterwalden | 5 ! 64 5 
Hoengg . Zürich... .| 4| 4 8 [Beinweil ..... Aargau 4) 644 
Aigle (Aelen). Waadt.. 9/14 | 11 |Bellelay ..... Bern..... 3110] 7 
Abel... .... Tessin 9I 9 8 |Bellenz s. Bellin- 
Altnau- «..... Thurgau 7| 1ı| 3 zona. 
Ahtderl . 2 un Usa 6| 6| 5 IBellinzona (Bel- 
Altstätten. .. . . St. Gallen . 8/1 2/15 lenz) .. ... Tessin 14110 
Alt St. Johann. . St. Gallen . 7| 4| 4 |Belp ....... ER 54101 8 
Ambri. ..::.. Tessin... 9110| 8 IBenken...... Zürich si: 
Amrischweil ... . Thurgau ..| 7| 1) 3 [Berlingen (Ber- 
Amsteg. ..... Un... TI TI 6| nang) ....-. Thurgau .', 64.27 2 
Andelfingen ... .[Zürich...:.| 5| 3! 1 |Bern — . . PBern . 51,877 
Andermatt .. Url: 3....00%: 8| 8) 7 |Bernang s. Ber- 
Anet s. Ins. lingen. 
— — .| Appenzell . B| 2| 4 |Bernex...... Genf..... 11 |.16) 3 
1 —— Thurgau 7 1 4 |Berthoud s. Burg- 
Arlesheim ....}Basel 11815 dorf. 
Arlh seen. Schwyz 5| 6} 4 |Bevaix ...... Neuenburg 6| 11) 8 
Attiswyl(Attiswil)] Bern... . . 31 8| 5lBex........ Waadt...:| 9714| R 
WERTE ERS St.Gallen. .| 8| 2| 4 |Biasca ...:.. Tessin 1111] 
Aubin, St.... SEHE: 6/1 8 | Biel (Bienne) . .iBern... .. 41 9| 6 
Aubonne ..... Waadt. 9| 14 | 11 | Bienne ». Biel. 
Augst-Basel, Basel '.....| 1| 7 | 4IBiere....... Waadt 91412 
Aussersiehl . Zürich. ....1 4| 4] 2] Bignasco. .. .. Tessin 13 | 12/12 
Avenches s. Willis. Bilten....... Glarus 64 414 
burg- Birmensdorf ... . | Zürich 4| 4| 3 
Best v2. 20,0% Zug... 0... 5! 51 3 ]|Bironice....+ Tessin 12 | [1 
Baden ...... ee: i 3) 5| 2]|Birsfelden ... . .|Bassel ae 26 3 
Baeretschweil . .] Zürich. 5| 4) 8} Bischofzell... .| Thurgau. , 7) 2/3 
Baetterkinden . . [Bern .... . . . 3| 86 |Blaise, St, . » 2.47 Neuenburg‘. | 5 10 | 7 
Bäle =. Basel. Bedin . ...-. . »| Tessin... 1201111. ® 
PT 
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Progressions- Progressions- 
— —X — Sa 
Schweizerische * zu bis | Schweizerische von resp. bis 
Post-Orte. ; Post- Orte. 


Nach und von 


Basel 

Lindau- 
Constans.| = 5 
Schaff- ei 
hausen. 


Nach und von 





Bötzingen s. Chaux-de-fonds. [Neuenburg .| 5 | 11 | 8 
Boujean. Chaux-de-milieu | Neuenburg .| 5 | 11 | 9 
Bois i ....IBern..... 4| 11 | 8|Chene...-.... Genf..... 10 | 15 | 13 
Boll (Bulle). ...[Freiburg ...| 7 | 12 | 9 [Chexbres..... Waadt... 8/13 | 10 
Boncourt. . . . . er 4! ı1 | 8 |Chez-le-Bart .. [Neuenburg .| 6 | 11 | 8 
Bonstetten .... .[Zürich. . . 4| 5| 3|Chiasso...... Tessin. ...[14| 13 | 13 
Boudevilliers. . .|Neuenburg .| 5 | 11 | 8 |Chur (Coire) . .|Graubündten| 9| 5| 7 
Boudry. ..... Neuenburg .| 6 | 11 | 8 |Coire s. Chur. 
Boujean (Bötzin- Colombier ..... .[Neuenburg .| 6 | 11 | 8 
gen)...» Bern..... 4| 9| 6 |Coneize...... Waadt....] 6 | 11) 9 
Brassus (le). . .| Waadt -1 9114 | 11 [Coppet ...... Waadt....]10| 15 | 12 
Breitenbach . . . [Solothurn ..| 1 | 8| 6 [Corcelles..... Neuenburg .| 5| 10 | 8 
Bremgarten . . .[Aargau ...| 4 | 5| 3 [Corgemont.....|Bera.....| 4|10| 7 
Brenets (les) . .|Neuenburg .| 5 | 11 | 9 |Cormondröche. .|Neuenburg .| 5| 10 | 8 
Brevine.......» Neuenburg .| 6 | 12 | 9 |Cortaillod .. . .[Neuenburg .| 6| 11) 8 
Brieg (Brigue) .|Wallis....| 13 | 18 | 16 |Cossonay..... .[Waadt....| 8) 13 | 10 
Brienz ...... Bern... .. 7! 9| 8 |Cöte-aux-fees .|Neuenburg .| 6 | 12 | 9 
Brigue s. Brieg. Courrendlin .. .|Bern..... 2| 9| 6 
Brissago . . . . . Tessin 13 | 12 | 12 ]|Courtelary. ... .| Bern. . 4110| 7 
Brugg - --. - - . Aargau 3| 5| 3 JCouret...... Neuenburg 6119 
Bruggen..... St. Gallen. .| 7 | 2| 4 |Croix, St- ....[Waadt,...| 7/12| 9 
Brunnadern ... .|St. Gallen..| 7 | 3| 3 |Cully........ Waadt....| 8/13 | 11 
Brunnen ..... Schwyz ...| 6| 6| 5 |Cumbles .... .|Graubündten]! 10 | 7| 9 
Bubikon ..... Zürich....1 5| 4| 3 
Buchs ...... St. Gallen..| 8| 4 | 5 | Dachsfelden (Ta- 
Bühler ...... Appenzell. .| 8| 2| 4| vannes) .... Bern.....]| 3| 9| 7 
Bülach... ... Zürich....| 4| 4| 2|Dagmersellen ..|Luzern ...| 3| 7| 5 
Bünzen...... Aargau ...| 4| 5| 3 jDavos ...... Graubündten| 10 | 7| 8 
Büren ...... Bern.....| 4| 9| 6|Daziw....... Tessin. ...[10|10| 9 
Bürglen ..... Thurgau ..| 6| 1| 3|Degersheim .. .[St. Gallen. ..| 7| 2| 3 
Büron ...... Luzern ...| 4| 7| 4 |Delsberg (Dele- 
Büsserach .. .. .[Solothurn ..| 1 | 8) 6} mont) ..... ern . .... 2 916 
Bütschwyl .... .[St. Gallen. . 7 | 3| 8 | Delemont s. Dels- 
Bulle s. Boll. berg. 
Burgdorf (Ber- Dielstorf .. . . . Zürich 51613 
thoud) ..... Bern . . ... 4| 8| 6 PDiesbach (Ober-) J Bern ..... 5917 
Buttes (les)... ..|Neuenburg .| 6 | 12 | 9 |Diessenhofen . . | Thurgau 5/1 8| 1ı 
Dietikon .... » Zürich....| 4 5| 3 
Campoeologno.. .|Graubündten| 14 | 11 | 13 | Dissentis ... . . Graubündten | 11 | 8| 9 
Carouge ..... Genf..... 10 | 15 | 13 |Dombresson . . .[Neuenburg .| 5 | 11| 8 
Castasegna. ... .|Graubündten | 13 | 10 | 11 |Donneloye ....[Waadt....} 7112| 9 
Cergues, St... .|Waadt....| 10 | 15 | 12 | Douanne (T wann) | Bern... 4 9|I 7 
Cerlier s. Erlach. Dübendorf... .| Zürich 4| 4| 8 
ham...... .IZug ..... 5| 4 |Dürnten .,...| Zürich 5) 418 
Chäteau d’Oex .| Waadt... .| 8| 13 | 10 |Dürrmühle.... . 2 7| 5 


Chätel St. Denis .|Freiburg ...| 8 | 12 | 10 





A 


13tes Stüd. 


70 
Progressions- 
Sütze. 
Schweizerische von tesp, Ma 
Post-Orte, Canton, ü 
ı= 
3 83188 
Nach und von s|2® 23 
SS |s08 In. 
N — St. Gallen. .| 71314 
Echallens.... .[Waadt....| 7/1210 
Effretikon . ...|Zürich....]| 5| 3| 2 
Egg... ..:: Zürich. ...1 5| 4| 8 
Eglisau EEE Zürich. ..:I| 4| 4| 1 
Einsiedeln [Schwyz ...I1 6| 51|I 4 
Blgg' .....:. Züric .| 5] 3| 2 
Embrach ..... Zürich ....| 4| 3| 2 
Engstringen .. :]Zürich....| 4| 4| 3 
Engelberg ....| Unterwalden | 6| 7| 6 
Entlebuch ....|Luzern.. 1 
Erlach (Cerlier)| Bern ..... 5/10| 7 
Prien“; ....: 'hurgau ca ee: MG 
Erlenbach ....|Bern..... s!ıı| 8 
Erlenbach ... .| Zürich 4 4| 3 
Ermatingen .. .| Thurgau 6| 2| 2 
Eschenbach ...[St. Gallen..| 6| 4| 4 
Eschenbach ...|Luzern....| 4! 6| 4 
Eschlikon. .... Zürich) ..:1 61 8 |'2 
Escholzmatt ... .| Luzern 5|8| 6 
Esslingen... .. Zürich. ..:I 5| 41 3 
Estavayer-le-lac 
(Staefis) ....[Freiburg ..| 6| ı11| 9 
Bttiswyl..... Luzern.. I3 8| 5 
Fahrwangen . . . Aargau ...| 4) 6| 4 
Paide‘. I. |. Tessin ....]10 1101| 9 
Faoug s. Pfauen. | 
Fehraltorf ... .| Zürich B-.i 4:12 
Ferriere (la) ..|Bern ..... 4|11| 8 
Feuerthalen . . .| Zürich . 56| 31 1 
Fischenthal. . . .| Zürich . 6| 4] 3 
EL er. St. Gallen CAR ha a 
Fleurier...... Neuenburg .| 6 | 12 | 9 
Pimat.. 6.4: Graubündten!| 10 | 6| 8 
Flüelen ...... rrı Dil i: 6| 615 
Fluntern....... Zürich ....| 4| 4| 2 
Fontainemelon . .| Neuenburg .| 5 | 11| 8 
Fontaines..... Neuenburg .| 5 | 11 | 8 
Fraubrunnen . . .|Bern.....| 4 9! 6 
Freiburg (Fri- [Thurgau ..| 6| 2| 2 
bourg) ...» » Ben ..... 3/0| 7 
Frauenfeld... . 
Fregiecourt . ... [Freiburg ..| 6 | 10 | 8 


Fribourg s. Frei- 
burg, 











Schweizerische 


Post-Orte, 


Nach und von 





Canton, 


i 













Frick .... ..% Aargau 2 613 
Frutigen Bern . 6 | 111-8 
Gala, Appenzell..| 8| 2| 4 
Gallen, St.-.... St. Gallen .| 7] 214 
Gams' ..4.0s + St. Gallen. .| 8] 3] 5 
Gelterkinden ....| Basel. ... . 11 815 
Geneve s. Genf. 
Genf (Geneve) .|Genf...... 10/1513 
Gersau ....+. Schwyz 5/1615 
Gessenay s.Saanen 
Gimief + +.» «u Waadt 9/14 | 
Gingolph, St.- . .| Wallis 11!16|)B 
Giornico (Irnis) | Tessin 10/10] 9 
Gistikon. ..«. . Luzern 5/1 6/4 
Glarus. . 44 - Glarus 715175 
Glovelier ..... Bern 5... . 3/1017 
Goldbach .. . . . Bern . . J.s 491% 
Gossau .....+ Zürich....| 51 41 8 
Gossau... 0.4 St. Gallen: .| 7): 21 8 
Gotthardt, St.-. .| Tessin. ..:P 917918 
Grandson . . . . . Waadt... .| 711219 
Greiffensee . - . .|Zürich. ...| 5] 412 
Grenchen... . - Solothurn ..| 3 | 8] 6 
Grettingen .- -..|Bern.....| 11-8] 9 
Grindelwald .. .|Bern..... 8/1019 
Orono .. sus, Graubündten| 12 | 10] 11 
Gross-St.-Bern- 

hard, 70 544 Wallis 2! ırı1 
Grüningen . . . | Zürich 51 418 
Gümminnen . . .|Bern .....: 5/1017 
Häzingen...... Glarus ....| 7] 515 
Haag... ... .[St. Gallen. .| 8] 81 5 
Haegendorf ... . [Solothurn . .| 2| 7I 4 
HardbeiAffoltern| Zürich. ...} 4 41 3 
Hauptwyl..... Thurgau ..| 7] 2] 8 
Hausen am Albis| Zürich... .| 5] 5| 3 
Hauts-Geneveys.. | Neuenburg :| 5/11] 8 
Hedingen....... Zürich... ..| 5] 51 8 
Heiden... ...: Appenzel ..| 8] 2) 4 
Herisau ...... Appenzell. .| 7| 2 3 
Herliberg ......|Zürich....4 51:51 8 
Herzogenbuchsee| Bern ,....| 3 ‚819 
Hettlingen ... .|Zürich.....] 5 * —* 
Hinweil re dr rich ie 5 ‚e ne 








1* 





N — Sätze — 
Schweizerische von resp. bis | Schweizerische 
Post-Orte, Canton, “ Post-Orte, 

x |38 [88 
s |» ° 
Nach und von s |28 |< i|Nach und von 
SS ISO In. 
Hittnau ......|Zürich....| 5| 3 | 3 | Langenthal, . .. 
Hitzkirch ........ Luzern 4| 6 4 [Langnau ..... 
Hochdorf... .. Luzern 4| 6| 4]|Lasarraz ..... 
Höchstetten Laufen —— 
(Gross-) . Bert. . . .. 519| 7 Laufon) ... 
Hoellstein . Basel..... 1| 8| 5 | Läufelfingen . 
Hoengg ..... Zürich 4| 4| 3 |Laufenburg ... 
Hombrechtikon . | Zürich 5| 4| 3 |Lauis s. Lugano. 
Horgen ...... Zürich 5| 5| 3|Laupen ...... 
Huttwyl ..... Bern....: 3| 8| 5 |Lausame..... 
I ee Ne 
Iegenstorf . Bern... ... 4| 9| 6 |Leger, St.- s. 
Iferten( Yverdon) Waadt | 71 12 ):9 aigne-Legier. 
Bns. 2 =, 41: Graubündten| 10 | 7 | 8 |Lengnau ..... 
Res at Zürich... 5| 4| 2 |Lenk, an der 
Imier, St.-(Immer)| Bern . . ... 4/10! 7 Lenzbur e . 
Immer, St.- s. Leuck s. Loueche. 
Imier, St.- Lichtensteig ... 
Interlaken s. Un- Liestal... 2... 
terseen. Lieu, (le) . 
Ins (Anet) ....|Bern . 5/10| 7 |Linththal ..... 
Irnis s. Giornico, Lobsingen s. 
Islikon....... Thurgan., 5] 3) 2] Lucens. 
Locarno... ... 
Kaiserstuhl... . Aargau I 4] 41.2 1bocdeı....... 
Kaltbrunn ....[St, Gallen..| 6| 4| 4 |Loueche (Leuck) 
Kiesen....... Bern...,..« 5110| 7 Stadt ...... 
Kilchberg Zürich 4| 4| 3 |Loueche(Leuck) 
Kirchberg Bern..... 41 8] 6: Bad....... 
Kloten ...... Zürich....| 4| 4| 2 | Louffon (Laufon) 
BI — s. Laufen. 
—B— — Zürich....| 5| 5| 3 | Lucens Dr 
Knodan — — Zürich. .. . 51 51 4 singen)..... 
Kölliken......|[Aargau ...| 3 6| 4 Läuburg * 
Kreuzlingen ... Thurgau . 7| 1) 2 | Lugano Levis). 
reuzstrasse bei Lungern. .... 
Glattfelden ...|Aargau....| 4| 4 | I |Lutıy....:.. 
Kriegstetten . . . Solothurn . 3| 8 | 6 | Lucernes. Luzern. 
Küble 434. Graubündten 9| 6| 7 | Luzern(Lucerne) 
Küssnacht ..,.1Schwyz ...] 51 6| 4 |Lys ....»... 
Küssnacht ... .| Zürich. . 41.4| 3 
Mannedorf . ... . 
Lachen ......|Schwyz ...[ 5| 4) 3 |Magadino.;... 
Landeron..... Neuenburg .| 5 | 10 | 7 |Maienfeld,..:. 
Landquart ... .|Graubündten| 8| 5| 6|Malleray ..... 
Langenbruck . .|Basel. .... 2| 8| 5]Martigny ....». 


Progressions- 


13tes Stüd, 










.,e vie Aa 


St. Gallen. . 
Basel .... . 
Waadt.... 
Glarus... . 


Tessin... . 
Neuenburg . 
Wallis .... 
Wallis..,. 


Waadt.... 
St. Gallen. . 
Tessin... , 
Unterwalden 
Waadt.... 


71 


Progressions- 
Sätze 


von resp, bis 





x [38188 
Ss |s3|83 
S [35 182 
sl 75 
5191| 6 
8/1310 
ı|8|6 
21 715 
2/1613 
slio|lr 
s!ir |ıw 
14 | In | 12 
41 916 
8/ı2|10 
31|6|38 
6 3 
11 71 4 
slıslı 
711515 
2lılı 
5lııl 8 
2|17|1 
3/1811 
ı122|9 
6I3|l: 
33|2|12 
6I|8| 6 
8/1310 
4 5 
4 6 


72 13te8 Stüd. 





Progressions- 
Sätze 


von resp. bis 









Sehweizerische 


Post-Orte, 





Schweizerische von var ie 


Post-Orte. Canton, 












Canton, 





Constanz. 

Schaff- 

hausen. 
Schaf- 
hausen. 












Nach und von 


Lindau- 


Basel, 


Nach und von 

































































































































































Martinsbruck ... . | Graubündten | 15 5 
Mazingen... . .| Thurgau... .| 6| 3 | 2 |Nebikon ...... Luzern ... 5 
Maurice, St.- (Mo- .[Zürich .... 2 
ritz, St.-) [Wallis ....| 9 | 14 | 12 |Nesslau...... St. Gallen. . 5 
Meilen. .....- Zürich... .| 5| 5| 3 |Netstal ...... Glarus . 5 
Meiringen ....|Bern...... 7| 9| 7 |Neuchätel s. 
Melano ...... 13 | 12 | 12 | Neuenburg. 
Mellingen...... Aargau ...| 3| 5) 3 [Neuenburg (Neu- 
Mel. .20..0% St. Gallen..| 8| 4| 6| chätel)..... Neuenburg . 8 
Mendrisio..... .[ Tessin ....| 13 | 13 | 13 | Neuenstadt(Neu- 
Menziken ... ... Aargau.. 4| 6| 4| veville)..... Ben... ... 7 
Mesocco s. Misox. Neukirch .....[ Thurgau .. 3 
Mettmenstetten .|Zürich....| 5 | 5| 3]|Neunkirch ..... . [Schaffhausen 1 
Mezieres ..... Waadt ....| 7 | 12 | 10 | Neuss s. Nyon. 
Mildens. Moudon. Neuveville s. 
Misox (Mesocco) | Graubündten | 12 | 9 | 11 Neuenstadt. 
Mönchaltorf Nidas . +. Bern #3 55. 4| 916 
(Münchaltorf) |Zürich....| 5| 4| 3 |Niederglatt....| Zürich... 4| 51 2 
Molins s. Mühlen. Niederurnen ... 64 
Glarus... 6| 4| 4 |Nirderweningen .|Zürich....]| 5|) 5! 3 
Monthey ..... Wallis ....[ 10 | 15 | 12 |Noirmont s; 
Montpreveyres. .|Waadt....| 7 | 12 | 10 | Schwarzenberg. 
Montreux . Waadt... 8 | 13 | 11 |Nyon (Neuss) ..|Waadt....| 9) 1412 
Morat s. Murten. Neuhausen . . . .[Schaffhausen| 4| 3) 1 
Morges (Morsee) | Waadt... .| 8 | 13 | 11 [Neumünster ...|Zürich...-]| 4] 4] 2 
Moritz,St.-s. Mau- 
rice, St.- 
Morsee s. Morges. Ober-Aegeri ...|Zug ..... 5) 514 
Mötiers-Travers .| Neuenburg .| 6 | 11 | 9 |Oberbuchfiten . .|Solothurn ..| 3) 7) 4 
Moudon (Milden) | Waadt... .. 12 | 9 JOberried ..... St. Gallen..| 9| 3) 5 
Moutiers s. Mün- Oberrieden.... .[Zürich....]| 4] 5] 3 
ster (Bern). Oberurnen ....[Glarus....| 6| 4) 4 
Mühlen (Molins). [Graubündten| 11 | 7 | 9 |Oensingen ....|Solothurn ..| 2| 7!5 
Mühlheim... .. Thurgau ..| 6 | 2| 2 |Oetweilbei StaefalZürich....| 5| 4] 3 
Mümliswyl .....|Solothurn ..| 2/| 8] 5 [Olivone...... Tessin..,.[12/ 12/1 
Münchenbuchsee SEAT IL, Pe Sofothurn ..]| 2| 7| 4 
Münchweilen.. . 6| 2| 210rbe......+... 7) 12/9 
Münsingen ....|Bern..... SIIOT TI. een 71210 
Münster(Moütier) J Bern . . . .. 3| 9| 6]Osogna ...... ı1 | 11) 10 
Münster... ..»-. Luzern....| 4| 7 | 4 [Othmarsingen .. 35] 3 
Münster... .... Graubündten | 15 | 12 | 13 | Payernes. Peter- N 
Murgenthal.....|Bern...... 3 7| A| lingen. 
HERE 4| 5| 4 | Peterlingen (Pa- 1 
Murten (Morat). 5110| 7] yerne) ....:. de J 
Märstetten .... 6| 2| 2 | Peterzell, St. ..|St. Gallen... J 
Marnand ..... 6, ı1 | 91 Pfäffikon ,....!IZürich,... 


















Schweizerische 


Post- Orte. 





Canton. 


Nach und von 





Basel. 


















Pfäffikon .....- 5 
Pfauen (Faoug) 5 
Pfm.....:... 6 
Pont (le)..... 8 
Pontetresa . . . . 13 
Ponts (les)... . 5 
Porrentruy 8. 

Pruntrut. 
Poschiavo s. Pu- 

schlav. 
Pruntrut (Porren- 

truy) . . . . PBern . .... 3 
Puschlav (Po- 

schiavo) .... .[Graubündten I! 14 
Beais.::: «44%: Zürich. ...] 4 
Ragaz ....... St. Gallen. .} 8 
Rapperschwyl . .|St. Gallen. .| 5 
Rarogne s. Raron. 
Raron (Rarogne) | Wallis... .[ 13 
Rebstein ..... St. Gallen. .| 8 
Reconvilier... .]Bern..... 3 
Regensberg ... 5 
Reichenan .... 9 
Reiden ...... 3 
Reinach...... 1 
Reinach...... 4 
Renan........»|IBern ..... 5 
Reterschen. .. . 5 
Rheineck . . ... 8 
Rheinfelden ... 1 
Richterschweil. . 5 
Riehen ......!Basel..... 1 
Roche ....... 9 
Rochefort 6 
Belle: ....... 9 
Romainmotier . . 8 
Romanshorn ... 7 
Romont ...... vd 
Rorbas ...... 4 
Rorschach .... 8 
Rossiniere .... 8 
Rougemont ... 8 
Roveredo...... 2 

1 ge 7 
Rüschlikon ... 4 


Berorbnungsblat, Jahrg. 1865, Stüd 13, 





Progressions- 
Sätze 
von resp. bis 


Constans. 
Schuff- 


Lindau- 
hausen. 


— 








— 
Sm OD on IND OO a a a we 


jmd ja 


— — 
OOT O 


Stück. 


Schweizerische 


Post- Orte. 


Nach und von 


Canton. 







ET Zürich 5 
Russo Tessin 13 
Russwyl ..... Luzern 4 
Rykon ...... Zürich. ...| 5 
Saanen (Gessenay)] Bern ...... . 8 
Sagne (la)... .|Neuenburg .| 5 
Saignelegier (St. 

Leger)..... Bern .. ... 4 
Samaden ..... Graubündten] 12 
St. Margarethen .|St. Gallen 8 
St. Ursanne ern RR 3 
Saphorin, St... .| Waadt 8 
Sargans.....». St. Gallen 8 
Sarnen ...... Unterwalden | 6 
Schaennis. .. » » St. Gallen 6 
Schaffhausen . .|Schaflhausen| 5 
Schiers.. .. ...]Graubündten]| 9 
Schleitheim. .. . [Schaffhausen] 5 
Schmerikon . I8t. Gallen 6 
Schnottwyl. .. . [Solothurn . .| 4 
Schöfttisdorf s. 

Klupf. 

Schoeftland .. .[Aargau ...| 3 
Schöenengrund .|[ Appenzell. .| 7 
Schoenenwerth . [Solothurn ...| 3 
Schüpfen ..... Bern ....». 4 
Schüpfheim ...|Luzern .. 5 
Schuols (Schuls) | Graubündten | 15 
Schwanden ... .|Glarus....| 7 
Schwarzenberg 

(Noirmont) ...|Bern..... 4 
Schwarzenburg . | Bern 15 
Schweizerhall . .|Basel.....| 1 
Schwerzenbach .]|Zürich....ı 5 
Schwyz... .... Schwyz ...| 6 
Seengen .[ Aargau 4 
Selzach ...... Solothurn ...| 3 
Sempach ..... Luzern ...]| 4 
Sentier ...-,. Waadt....] 9 
Servion .. 2... Waadt ....|1 7 
Sevelen ... -..[St. Gallen .! 8 
Siders (Sierre) .| Wallis... .} 12 
Siegershausen „ . Thurgau ..| 7 
Sierre s. Siders. 

Signau.......« Bern...... 5 


Progressions- 
Sätze 
von resp. bis 





Constans. 
Schaff- 


Lindau- 
hausen. 









— — 


— 
O je 4 EV 


— 


— 


OM SS Tanne 


an | 200 


dad 


hu jun 


14 | 1 
12 | 1 
17 | 1 
2 
9 





Schweizerische 


Post-Orte. 


Nach und von 


13te8 Stüd. 


Progressions- 
Sätze 


von resp. bis 


a 
= 
k 
— 
* 
= 
8 


Silvaplana ... .|Graubündten] 12 | 810 
Sins .o 2.00... Aargau ...| 4 6) 4 
Sion s. Sitten. 
Sissach ... ..»- Basel..,... 1} 7/15 
Sitten (Sion) . . | Wallis 11 | 16 | 14 
Soleure s. Solo- 

thurn. 
Solothurn (Soleur){ Solothurn ..| 3| 8| 5 
Sonceboz .. .. - Bern. .... 4| 9! 7 
Sonviliers.. . .. Bern..... 41|0|18 
Speicher... ... . Appenzell..| 8| 2| 4 
Splügen . ...,. Graubündten] 11 | 8 | 9 
Staefa ....... Zürich....]| 5] 4| 3 
Staefis s. Estava- 

yerle-lac. 
Stammheim. .. .[Zürich....]| 5| 3| 1 
Btasz . „2... Unterwalden| 5| 7| 5 
Steckborn ..[ Thurgau ..| 6| 2| 2 
Stein........ Aargau... 2| 6| 3 
Stein........ St. Gallen 11464 
Stein una Schaffhausen] 5| 31 
Subingen ..... Solothurn ..| 3! 8) 5 
Sulgen ...... Thurgau . 71 1| 3 
Sulpice, St- ...|Neuenburg .| 6 | 12| 9 
Sumiswald ....|Bern..... 419/66 
Sursee ...... Luzern .. 31 715 
Taegerweilen ...| Thurgau .. 2 2 
Tavannes siehe 

Dachsfelden. 
Taverne ..... Tessin....J 12/11/11 
Teufen ...... Appenzell. .| 8 4 
Thalweil ..... Zürich....| 4| 4| 3 
Thayngen. .... Schaffhausen] 5| 4| 1 
Thoune s. Thun. 
Thun (Thoune).|Bern..... 5110| 7 
Thurnen ..... RE 5110| 7 
Thusis. ...... Graubündten| 10 | 68 
Tiefenkasten. ..]Graubündten| 10 | 7| 8 
Toess 222040 Zürich....| 5| 3| 2 
Tramelan, dessus/Bern.....| 4|10| 7 
Travers ...... Neuenburg .| 6| 7| 9 
Triengen ..... Luzern ...| 31 7) 4 
Trogen ...:... Appenzell..| 8} 2! 4 
Trübbach .] St. Gallen 8| 4 | 6 
Truns (Trons) .|Graubündten] 11 | 7| 9 


Schweizerische 
Post- Orte. 


Nach und von 





Turbenthal... . .| Zürich 
Twann s. Douanne 
Uetikon ...... Zürich .... 
Uhwiesen. .. .. Zürich . 
Undervelier . PIBern..... 
Unterhallan. . . . Schaffhausen 
Unterkulm ....|Zürich ... 
Unterneuhaus . . | Schaffhausen 
Unterseen Bern f 
Uster ....... Zürich 
Uttweil .... . -] Thurgau 
Uzenstorf..... ee 
Uznach .. .... St. Gallen 
Umy) ....... St. Gallen... 
Unter-Aegeri ...|Zug ... . . 
Valangin (Vallen- 

| RE Neuenburg . 
Vallendis s. Va- 

langin. 
Vallorbes ..... Waadt ... 
Vaulion ...... Waadt 
Vauvry  «(Vau- 

vriez )s.Vouvry. 
Verrieres..... Neuenburg . 
Versoix .. 2... senf.....» 
Vevey (Vivis)..| Waadt. 
Vicosoprano .. .|Graubündten 
Viege, (Visp, Vis- 

ach)... . ... Wallis 
Villeneure .. Waadt 
Villeret ...... Bern..... 
rn . * .. Wallis .... 
isp. (Vispach) s. 

Viöge. dc 
Vivis s. Vevey, 
Volkenschweil . .| Zürich 


Vouvry (Vauyry, 
Vauvrier) . 4 : 
Vittmergen..... 


Wallis .... 
Aargau ... 


Waedenschweil . 
Waengi ..... .| Thurgau 
Walchwyl (Wal- 


schweil .. .. 


Zürich ... 


Progressions- 


Sätze 
von resp. 
a = 
: 132 
mn Is 
5/13 
515 
51 4 
3/10 
5l 4 
3| 7 
4| 4 
7|» 
5/1 4 
a 
4| 8 
61.4 
6/2 
5l 6 
5lıı 
8|13 
8/13 
6/12 
10115 
8/13 
13| 9 
13118 
8113 
4/10 
10 | 15 

4 
10|15 
315 
515 
6I 3 
51 6 


a DvVvVV0 


a N —60 


13tes Stüd. 75 





Progressions- 
Sätze 
von resp. bis 


Progressions- 
Sätze 
von resp. bis 











S c weizerische 


Post-Orte. 


Schweizerische 


Post-Orte, 
















Canton, Canton, 





Nach und von Nach und von 


Schaff- 
hausen. 


Constans. 


Lindau- 
Schaff- 








hausen. 












Winterthur... . 











— — 6| 4| 3 5/3| 2 
Waldenburg ...| Basel ....| 2/ 8) 5|Wohlen...... 4 4 513 
Waldstadt .... . Appenzell. .7 2| 4Wohlhausen ... 4 715 
Walkringen ...|Bern..... 4| 9) 6] Wollerau ..... 5/51 3 
Wallenstadt ... .|St. Gallen .| 7 | 5) 5 | Wollishofen 4| 4| 2 
Wallisellen... .|Zürich ...| 4| 4| 21Worb .......|Bern..... 5/1 9| 7 
Wangen ..... Bern. .... ur Bi BI — 6| 2| 2 
Wattwyl ..... St. Gallen. .| 6 | 3 | 31Wyla ....... 5| 3| 2 
Weesen....... St. Gallen 6| 4| 4] Weggis...... 5116| 4 
Weinfelden... .| Thurgau 6| 2| 2 
Weissenburg im Yverdons.Iferten. 

Niedersimmen- 

11 Bern . BT BZ 8/15 
Wetzikon(Unter)- |Zürich ....| 5 4| 3 1 Zernez 10 | 11 
Wiedlisbach .. .|Bern ..... | 8 Siäkenm sau. 5/16 
Wiesendangen . .|Zürich. ...| 5 | 3| 2] Zofingen ..... 7ı 4 
Witlisburg (Aven- Zollikon...... 413 

77 7 RER Waadt ...I1 5/10| 8|]Zürich ...... 2 4| 2 
Wildegg .... . Aurgau ...| 8) 6| SIZug ....:::: 5/4 
Wildhaus. .. . . St. Gallen. .| 8! 4| 5]|Zurzach...... 5| 2 
Willisau...... Luzern >| 8| 81Z2ö88 9/1 
Wimmis ..... Bern ..... 6| 10| 8 |Zweisimmern ..|Bern..... 12 | 9 

Stedbricf. 


Der Musfetier Andreas Wychlaczyk der 2ten Kompagnie Aten Pofenfchen Infanterie-Regi- 
ments ME 59. bat fih am 1. November c. Nachmittags gegen 1/2 2 Uhr aus — Kaſernement pr. 
Rendsburg entfernt und iſt bis jetzt dahin noch nicht zurüdgekehrt; es liegt deshalb dringend ver Ver— 
dacht der Defertion vor. 

Alle Militair- und Eivilbehörden werben dienftergebenft erfucht, auf den genannten Dejerteur 
vigiliren zu laffen und ihn im PBetretungsfalle an das unterzeichnete Regimentscommando abzuliefern. 


Signalement: 


1. Familien «Name: Wychlaczyk. 12. Nafe 

2. Borname: Andreas, 13. Mund h gewöhnlich. 
3. Geburtsort: Marzelewo, 14. Bart: rafirt. 

4. Aufenthaltsort: $ Kreis Kröben. 15. Zähne: volftändig. 
9. Religion: katholiſch. 16. Kinn: rund. 

6. Alter: 20 Jahr 11 Monate. 17. Gefihtsbildung: rund. 
7. Größe: 4 Zoll 2 Strid. 18. Gefichtsfarbe: gefund. 
8. Haare: bunfelblond. 19. Geftalt: ſchlank. 

9. Stirn: niedrig. 20. Sprade: polnisch. 
10. Augenbraunen: dunkelblond. 21. Befondere Kennzeichen: Im Geficht etwas 
11. Augen: braun, podennarbig. 





76 13tes Stüd. 


- 


Bekleidung: 
1 Zeldmüße mit Kokarde. 1 Halsbinde. 1Waffenrock. l Paar langſchäftige Stiefeln. 1 Paar 
Tuchhoſen (geſtempelt 4. P. J. R. No.59. I. B. 2. C.). 1 weißleinenes Hemd. 
Rendsburg, den 5. November 1865. 
Königliches Commando des 4. Poſenſchen Infanterie-Regiments No. 59. 
Fuͤr den abcommandirten Regiments:Commandeur: 


von Köppen, 
Dberftlieutenant und Bataillons:Commandeur. 





Duartals- ober Jabres-Abonnenten Fünnen biefes Blatt zu bem Preife von 2 8 Ert, für den Bogen durch 
ſämmtliche Poflcomtoire und Erpebitionen berieben, 


Drach des Conbflummen-Iaflituts in Schleswig. 


Verordnungsblatt 


für 


das Herzogtbum Schleswig. 





14tes Stück. Schleswig, den 16. November. 1865. 


— —— — — — — — 





Erſte Abtheilung. 
N 48. Bekanntmachung, betreffend eine Modification des allgemeinen Verbotes 
ber Einfuhr von Rindvieh ıc. vom 18. October d. N. 


Die zur Verhütung ber Einfchleppung der Ninderpeft aus Großbrittanien oder den Niederlanden getrof: 
fenen Schugmaßregeln machen es möglich, das unterm 18ten v. M. erlaffene Berbot der Einfuhr von 
Rindvieh, Ziegen, Schaafen u. f. w. zur Verhütung der Einfchleppung der Rinderpeft, im Intereſſe des 
Berkehrs und in Uebereinftimmung mit ven bon dem Staijerlich K. Oeſterreichiſchen Statthalter für das 
Herzogtbum Holftein getroffenen Anordnungen für das Herzogthum Schleswig wie folgt zu modifieiren. 

$ 4. Die unterm 18ten v. M. erlaffene Bekanntmachung betreffend das Verbot der Einfuhr von 
Rindvieh, Schaafen, Ziegen, Schweinen u. f. w. zur Verhütung der Einfchleppung der Rinderpeft, fol 
vom heutigen Tage an binfichtlich ter Einfuhr ver im $ 1 der Bekanntmachung aufgeführten Gegenftände 
nur noch in Beziehung auf Großbrittanien und die Niederlande in Kraft bleiben; fo wie dieß durch die 
Bekanntmachung vom Iten d. M. rücfichtlid des Königreichs Dänemark bereits gefchehen iſt, wirb auch 
mit den übrigen Staaten der Verkehr freigegeben. 

$ 2, Jedoch follen Schiffe, die mit ven im $ 1 der Bekanntmachung vom 18ten v. M. aufgeführten 
Gegenftänden beladen find und die auf ihrem Cours Grofbrittanien und die Niederlande berührt haben, 
in ben biefigen Häfen nur dann löfchen dürfen, wenn von den betreffenden Conſuln in beglaubigter Form 
amtlich atteftirt worden ift, daß die Ladungen directe importirt und in Grofbrittanien und Niederlanden 
nicht completirt worden find. 

$ 5. Rinder, Schaafe, Schweine und andere im $ 1 der Bekanntmachung vom 18ten v. M. auf: 
geführte Gegenftände welche zunächft aus anderen Ländern eingeführt werben follen, Fönnen nur dann an 
ber Zollgrenge zurücgeiiefen werden, wenn gegründeter Verdacht obwaltet, daß fie aus Grofbrittanien 
oder den Niederlanden bergebracht find. 

$ A Heu und Stroh darf auch aus Grofbrittanien und ben Niederlanden eingeführt werben, 
fofern es nur als VBerpadungsmaterial benugt worden ilt. 

Schloß Gottorff, den 12. November 1865. 


Der Gouverneur des Herzogtbums Schleswig. 


E. Manteuffel, 
Generallieutenant, Beneraladjutant Sr. Majeftät ded Königs von Preußen. 
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Verordnungsblatt 


für 


das Herzogthbum Schleswig. 





45t Stück. " Schleswig, den 18. November. 1865. 





Bweite Abtheilung. 
N 49. Eireular (Nr. /is) an fämmtliche Poft-Anftalten in dem Herzogthum 
Schleswig. 
Unter Aufhebung der bezüglichen Beftimmungen des Circulars vom 27. April 1851 und 
bes Eirculars No. 22]ıs5; 1, wird hierdurch angeordnet, daß in Zukunft auch die Franko— 
beiträge für Fahrpoſtſachen aller Art, melde innerhalb des Schleswigfchen 
Poftbezirks verfandt werden, fowie die Gebühr für recommandirte Briefe und 
bie Gebühr für Pofvorfhuß-Sendungen durch Anwendung einer beliebigen Sorte 
Schleswigſcher Freimarfen zur Höhe des zu deckenden Betrages berichtigt werden können. 
Skhleswig, den 13. November 1865. 
Die Schleswigſche Poſtdirection. 


Zschüsch ner. 


N 50. Eireular (Nr. us) an fämmtliche Poft-Anftalten in dem Herzogthum 
Schleswig. 
Nachdem in Folge der Errichtung der Pofterpedition zu Gelting die bisherige Brief— 
fammlungsftelle dafelbft ſowie der bisherige Landpoftbotengang zwifchen Cappeln und 
Geltipg zum 16ten d. M. aufgehoben worden, ift von dem genannten Tage ab eine 
tägliche Brief, Fracht-und Perfonenpoft zwifhen Cappeln und Gelting mit- 
telft 2ſitzigen Poſtwagens mit nachſtehenden Courszeiten eingerichtet: 
aus Gelting täglich hr 15 Min. Vormittags, 
Beförderungszeit 1 Stunde 30 Minuten. 
Sin Eappeln 10 Uhr 45 Minuten Vorm. 
Aus Kappeln täglich 5Uhr 30 Min. Nachmittags, 
Beförderungszeit 1 Stimde 30 Minuten. 
Sn Gelting 7 Uhr Nachmittags. 


80 15tes Stück. 


Vom 1. December e. ab wird bei dem Poſtamt in Apenrade ver Landbrief— 
trägerbienft eingerichtet werben. | 
Schleswig, den 15. November 1865. 
Die Schleöwigfche Poftdirection. 


Zschüschner. 
u AAN 


- Perional- Chronik. 


Der ceonftituirte Hardesvogt der Strurborf= Harbe, Brodenhbuus, ift unter bem 13. d. Mts. von 
feinen bisherigen Functionen entbunden unb Dagegen der feither conftituirte Hardesvogt der Husbye= und 
Nie» Harden Juſtizrath von Fiſcher-Benzon als Hardesvogt der Struxdorf-Harde conftituirt worben- 





Unter felbigem Datum ift der Advocat und Notar, A. Römer in Flensburg, als Hardesvogt 
der Husbyes und Nies HDarden conftituirt worden. 








Der confituirte Pofterpediteur Hennings zu Auguftenburg ift vom 1. December ab von der 
Verwaltung der Pofterpedition daſelbſt entbunten, und dieſe, mit der Telegrapbenftation combinirt, bis 
weiter dem Vorfteher des dortigen Feldpoft- Relais, Poſtaſſiſtenten Alſchweig übertragen worden. 





Dffentliche Befanntmachung. 

Der überzählige Gefreite Rudolph Friedrich Ferdinand Georg Rau bon und zu 
Holzbaufen, der Aten Compagnie 1. Rheinischen Infanterie-Regimentes I 25 ift durch kriegsgericht⸗ 
liches Urtel vom 27. October d. J. in contumaciam für einen Deferteur erklärt und mit einer Gelb- 
buße von 400 Thalern belegt worden. 

Flensburg, den 11. November 1865. 

Königliched Gericht der combinirten Infanterie-Divifion in den Elbherzogthümern. 

Sür den abwefenden Divifions:Commandeur. 


von Bentheim, Bornemann, 
Generalmajor und Brigade-Eommanbeur, Distfions- Aubiteur. 


— — nn bt mn aa _ nn 


Duartals- ober Jahres-Abonnenten fünnen biefes Blatt gu dem Preife von 2 8 rt. für ben Bogen burd 
fämmtliche Poflcomtoire und Erpebitionen bezieben. 


Prah des Canbfummen-Inftituts in Schleswig. 





Verordnungsblatt 


für 


dad Herzogthbum Schleswig. 





A6tes Stüd. Schleswig, ven 18. November. 1865. 


— ren. een nme — — — * 
wu — —— 2 





Erſte Abtheilung. 
NM 51. Bekanntmachung, betreffend das Verbot der Kieler- und der Schles— 
wig-Holfteinifhen Zeitung und ber Kuehoer Nachrichten. 


Die Kieler Zeitung, die Itzehoer Nachrichten und vie Schleöwig-Ho Ifteinifche Zeitung fahren 
fort, Den von Sr. Majeftät meinem Herrn und Könige und von Sr. Kaiſerlich Königlich Apoftolifchen 
Majektit dem Kaifer von Defterreich gefchloffenen Vertrag von Gaftein als nicht zu Necht befichend und 
als einte Bergewaltigung ber Herzogthümer binzuftellen. Die Bewohner Schleewig-Holſteins müßten 
nad meinen Ausſprüchen bierüber es als Schwäche anjehen, wenn ich diefe Blätter in dem Panbestheile, 
der meiner Verwaltung anvertraut ift, ferner verbreiten ließe. 

Ich verbiete fie für das Herzogtbum Schleswig umd beauftrage Euere Hoch- und Woblgeboren, 
diefes Schreiben in dem Berordnungeblatte zu veröffentlichen und die nötbigen Anortnungen zur ftrengs 
fen Durchführung meines Befehls zu treffen. 


Flensburg, den 16. November 1865. 
Der Gouverneur Des Herzogtbums Schleswig. 


E. Manteuffel, 
Generallieutenant, Generaladjutant Seiner Majeftät des Königs von Preußen, 


An den Königlichen Commifjarius für das 
Herzogtbum Schleswig, Prälidenten 
Freiherrn v. Zedlik, Ritter ıc., Hoch⸗ 
und Wohlgeboren in Schleswig. 


Das vorftehende Verbot folgender Zeitungen: 
1) der in Kiel erfcheinenden Kieler Zeitung, 
2) der in Altona unter dem Titel „Schleswig = Holfteinifche Zeitung und Altonaer Tageblatt“ 
erfcheinenden Zeitung, und 
3) der in Itzehoe erfcheinenden Ihehoer Nachrichten, 
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wird bieburd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und zugleich, auf Grund beffelben, für den Umfang bes 
Herzogtbums Schleswig jede Mitwirkung zum DBertriebe und ver Verbreitung einer dieſer Zeitungen, fo 
wie das Auslegen derfelben in Öffentlichen Lofalen bei Vermeidung einer Geloftrafe von 20 bis 200 & 
hiedurch unterfagt. 


Schleswig, den 17. November 1865. 
Der Königl. Preuß. Eivilcommiffarius für das Herzogthum Schleswig. 
Freiherr D. Zedſiß. 


Duartals- ober Jabres⸗Abonnenten können biefes Blatt zu dem Preiſe von 24 Ert, für ben Bogen durch 
fämmtlihe Poftcomtoire und Erbebitionen beziehen. 





Pruh des ECaubfiummen-Infituts in Schleswig. 





Verordnungsblatt 


das Herzoatpum Schleswig. 








17tes Stück. Schleswig, den 20. November. 41865. 








M 5°. Bekanntmachung. 


Noachſtehendes Reglement, betreffend die Regulirung der Portofreihciten wird hierdurch mit dem Hinzu— 
fügen, daß daſſelbe mit dem Iften December d. J. proviſoriſch in Kraft tritt, zur Kenntnißnahme und 
Nachachtung für jeden, den es angeht, veröffentlicht. 


Schloß Bottorff, den 11. November 1865. 
Der Gouverneur des Herzogthbums Schleswig. 


E. Manteuffel, 
Generallieutenant, Generaladjutant Sr. Majeftät ded Königs von Preußen. 


Reglement, betreffend die Reguſirung dev Portofreieiten. 


Unter Aufhebung der entgegenftehenden Berfügungen und Vorſchriften, betreffend Portofreiheit, wird in 
Betreff der Benugung der Poft für die Verfendung von Brief» und Fahr-Poſt-Gegenſtänden (Briefen, 
Geldern, Padeten ꝛc.) im Staatsdienſt, innerhalb des Schleswigſchen Poftbezirks hiedurch angeortnet, 
wie folgt: 

8 1. 

Alle Berſendungen von Briefen, Geldern, Packeten ıc. in Staatsdienſtſachen find mit den — 

portofrei zu befördern. 

8 2. 


Als Stantsdienftfadhen find zu betrachten: alle ſchriftlichen Mittheilungen, ſowie Sendungen 
von Geld, Arten und anderen Gegenfländen der Staats» und Gemeinde-Behörden und Beamten, welche 
burch die Diefen Bebörben ıc. amtlich obliegende Leitung, Mitwirkung und Aufficht in Angelegenheiten 
der Rechtspflege und Staatsverwaltung im Wege der Berichtserforderung, Verfügung oder Berichts— 
erfiattung veranlaßt werben. 

Dabin gehören auch fämmtlihe von den Alöftern und ateligen Gütern, den Köögen und den 
Stadtmagiftraten (Stadtcaffirern), ſowie von den mit der Erhebung ver Halbprocent= und Collaterals 
Steuern 1, beauftragten Beamten und Behörden an tie Schleswig = Holfteinifhe Haupteaffe in Rends— 
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burg resp. die Schleswigſche Abtheilung derfelben und die Amtſtuben ıc. . abzuliefernden Steuern und 


Abgaben, 


fowie die darauf bezügliche Correfpondenz mit Stantsbehörden und Beamten. 
Ebenfo find die amtlihen Eorrefpondenzen und Sendungen von Geld, Aeten und anderen Gegen- 


fländen zwifchen Schleswigihen und Holſteiniſchen Behörben portofrei, 


— 


b) 


8 3. 

Dagegen findet die Portofreiheit Feine Anwendung 

auf Gemeinde», Kirchen-, Schuls und Armenfachen der Gemeindes, Kirden-, Schul- und 
Armenvertreter und Behörden unter einander, die nur auf Das Intereſſe einer einzelnen biefer 
Gemeinden, auf das Verhältniß der Gemeinden zu einander, oder ber Gemeindemitglieber zu 
einander, oder zur Gemeinde ſich beziehen; 

auf Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit und in Privatrechtsftreitigfeiten, bei denen nur die Rechte 
und Sntereffen einzelner Perfonen zur Frage ſtehen, und die Correfpondenzen als Folge ihrer 
Anträge zu betrachten find. Eine Ausnahme tritt ein, wenn den Betheiligten das Armenredt 
zur Führung eines Rechtöftreites bewilligt, und daß foldyes geſchehen, amtlich bejcheinigt wird; 


ec) auf bie Anſchaffung von Comtoir⸗Utenſilien an Schreibmaterial, Papier, Büchern, Blangquetten ır,, 


d) 


e) 


) 


auch wenn letztere für den Staatsdienſt beſtimmt find, mit Ausnahme des Falles, wenn die Sen- 
dung von der Oberbehörde an die Unterbehörde gejchieht; 

auf Staatsabgaben an die erfte, die Abgabe orbnungsmäßig erhebende Stantsbehörbe; ausge: 
nommen jedoch die von den am Schluß des $ 2 näher aufgeführten, bie Stelle der erften 
fteuerempfangenden Staatsbehörde vertretenden Klöſtern, adeligen Gütern, Stadtmagiftraten 
(Eaffirern), Beamten und Behörden an die Hauptcafen beziehungsmweife Amteftuben abzuliefern- 
ben Abgaben; 

auf Dienftcautions=Gelver, weldye an die Staatscaffe abgeliefert oder von diefer zurüdgegeben 
werden, mit Inbegriff der dafür zu zahlenden Zinfen, und der über derartige Zahlungen zu 
führenden Correfpontenz, foweit es fih um die Verſendung nad) oder von der Staatscaffe oder 
Behörde handelt, die zur Entgegennahme oder Auszahlung beauftragt wird; 

auf Gefuhe um Dienftverleihungen, Gehalte, Penfionen, Eoncefjionen, Gnadenbewilligungen, 
auf Eingaben über Lieferungsgefchäfte, Pacht- und Kaufanerbietungen, auf Vorftellungen und 
Beichwerde-Führungen von Privatperfonen oder Beamten in eigenem Intereſſe, fowohl in Ber: 
waltunge= als in Juſtizſachen, und auf die desfälligen Beſcheide. 


gs A. 
Staatsdienftfachen, für welche die Portofreiheit in Anfprucd genommen wird, Dürfen nur dann 


unfranfirt von den Poftämtern angenommen werben, wenn ber Brief, das Padet ıc. Cbei Fahrpoſtſendun⸗ 
gen mit Begleitbrief, der Begleitbrief) mit dem Amrsfiegel der Behörde und auferdem mit der Aufjchrift: 
„Staatsdienftfache” verfehen ift. 


5. 
Enthalten unfranfirte, an Behörden als folche, oder Beamte perfünlich adreffirte Briefe 1: x. 


gefchäftlidhe Eingaben, oder betreffen fie gefchäftliche Gegenftände, welde franfirt hätten eingefandt werden 
follen, fo find vie Behörden berechtigt, fid) von der Porto-Entrichtung dadurch zu befreien, daß fie bie 
Briefe ıc. ıc. ohne weitere Nefolution mit einer Anzeige über den Grund ver Rückgabe, fei es offen oder 
mit ihrem Amtsfiegel verſehen, an den Abfender adreffirt, innerhalb 3 Tagen nach dem Empfang an bie 
ausliefernde Poftanftalt zurüdgeben, weldye dieſelben ſodaun der Poſtanſtalt, bei welcher fie eingeliefert 
worden, zurücjendet und das Porto Behufs ver Einziehung vom Abſender zutarirt. 
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$ 6 
Gehen bei einer Behörde Briefe ic. ıc. ein, welche vom Abfender als Staatsdienſtſachen bezeichnet 
find, aber feinen Anſpruch auf diefe Eigenfchaft, und folgeweife auf Portofreiheit, machen fönnen, fo bat 
die empfangende Behörbe ſolchen Brief (Moreßbrief) oder das mit der Bezeichnung „Staatsdienfifadhe” 
verfehene Couvert deſſelben mit Bericht an die Schleswigiche Poftdirection einzujenden. 
Bei nachgewiefenen Uebertretungen dieſer Art if das erfte Mal das dreifache, das zweite Mal 
das fechsfache, das dritte Mal, fowie in nachgewieſenen Wiederbolungsfällen das zwölffache Porto zu erlegen. 


$ 7. 
Für die Verpadung und Spebition fommen bie für den Poftbienft geltenden allgemeinen Be- 
fimmungen in Anwendung. 
Portopflichtige Gegenftände dürfen mit portofreien nie zufammen verpadt, und als portofreie 
Statsdienftfache verfandt werden. 


$ 8. 
Die Poftanftalten find vorzugsmweife verpflichtet, Die Befolgung dieſes mit dem 4. December 1865 
in Kraft tretenden Reglements zu überwachen, und in Zweifelsfällen an die Schleswigfhe Poftdirertion 
zu berichten. 


u 7 
Mit vem Bemerken, daß die Schleswigfche Poftvireetion mit Ausführung biefes Reglements 
beauftragt if, werben annoch nachſtehende Derlarations-Beftimmungen, behuf ——— der etwaigen 
Zweifel, zur Beachtung hinzugefügt: 


a) die bisher behufs Bewirkung der Portofreiheit der abzuſendenden resp. empfangenen Briefe 
und Fahrpoſtſachen vorgeſchriebenen Atteſte der Behörden und Beamten kommen allgemein 
in Wegfall. Nur in dem Falle, wenn Briefe und Fahrpoſtſachen mit inländiſchem Porto belaftet 
von Privatperfonen und Behörden an Stants-Behörben und Beamte eingehen und foldye Briefe 
ꝛc. Staatsdienftfachen betreffen, find, wenn der Empfänger fid) von der Bezahlung des Porto’s 
befreien oder die Zurückzahlung des bereits gezahlten Porto’s erlangen will, der ausliefernden 
Poftanftalt innerhalb 3 Tagen nach Abgabe der Briefe oder Fahrpoſtſendungen entweder 
aa) ſelbſtſtändige Attefte nach dem angehängten Formular zuzuſtellen; oder 
bb) vie bezüglicyen Couverte, Aoreffen, mit dem Atteft verfehen, daß die Sendung nur Staate- 

dienftfarhen und Feine Privatangelegenheiten betreffe, zurüdzugeben. 


b) für Briefe und Fahrpoftfendungen ſowohl von Privaten als Behörden oder Beamten im Aus- 
lande, auch wenn dieſelben Stantsvienftfachen betreffen, muß flets das auf folden Sendungen 
haftende auslänpifche Porto von dem Empfänger bezahlt werben und kann ber unter aa, 
und bb, gedachte Atteft nur die Befreiung von der Zahlung oder die Zurüdzablung des inländi- 
chen Porto’s begründen; 

©) die Portofreiheit umfaßt nicht die Befreiung von den tarifmäßigen Gebühren für Borfhuß- 
Sendungen und Baar Zahlungen. 

d) In fomweit Behörden oder Beamte und Angeftellte, zu denen auch zu rechnen find: Chauſſee— 
Auffeher und Einnehmer, Gensd'armen ꝛc., mit Dienftfiegeln nicht verfehen find, genügt es bis 
weiter, behuf Begründung der Portofreiheit, wenn die Briefe oder Adreßbriefe, außer mit der 
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Bezeichnung „Staatdienfifache”, auf der Moreßfeite links unten mit der Namensunterfchrift des 
abjendenden Beamten ıc., und näherer Bezeichnung des Amts oder bienftlichen Characters 
deſſelben verfehen find. 


e) In Betreff der Portofreiheit der Sendungen an und von Militairperfonen, ſo wie an und von 
milden Stiftungen zu mwohlthätigen Zweden ıc. verbleiben bismweiter die bisher geltenden Beſtim— 
mungen in Anwendung. 


Schloß Gottorff, den 11. November 1865. 
Der Gouverneur Des Herzogtbums Schleswig. 


E. Manteuffel, 
Generallieutenant, Beneraladjutant Seiner Majeftät ded Königs von Preußen. 


—————— - 
Sormular. 
Entlaftungs=Befeg- 
Anlage M ....: 

Ports ..... 8 Cout. 

Das der (das) unterm — — — — — — — — eingegangene von (Name und Ort des Abſenders) 
unterm — — — an (Name und Ort der empfangenden Behörde) abgeſandte mit.... 4 belegte Brief 
(Packet) nur Staatsdienftfadhen und feine Privatangelegenbeiten betrifft, wird hierdurch bejcheinigt. 

den ten 


(Unterfchrift der Behörde oder des Beamten.) 





Duartals- oder Jahres-Abonnenten fünnen biefes Blatt au bem Preife von 28 Ert. für ben Bogen durch 
fämmtliche Pofteomtotre und Erpebitionen beziehen. 


Bruch des Caubflummen-Inftituts in Schleswig. 


Verordnungsblatt 





fü 
das Herzogthum Schleswig. 
18tes Stück. Schleswig, den 22. November. 1865. 





Erſte Abtheilung. 
NM 53. Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung der Lohnfuhrordnung. 
Naqhſehende durch Allerhöchte Königliche Ordre vom 11ten d. M. genehmigte Verordnung 


Unter Aufhebung der Verordnung vom 8. Januar 1836, betreffend die Erlaubniß für 
Reifende, fih durch Miethfuhrmwerk befördern zu laflen, des Placats vom 8. Juni 1838, 
betreffend bie Abgabe, welche die Führer der fogenannten Wochenwagen bei Beförderung von 
Reifenden an die Pofftationen zu erlegen haben, fowie die Art der Wagen, welche zu Wochens 
wagen und anderen ähnlichen Privatbeförderungen benugt werben follen, des Patents vom 
13. September 1841, betreffend die fogenannten Wochenwagen und deren Führer und ber 
Delanntmahung vom 8 September 1853, betreffend die Wochenwagen, fowie aller 
fonftigen hiermit in Verbindung flehenden Verfügungen wird hierdurch Folgendes verordnet: 


$ 1. 
Jedem Fuhrmann foll es frei fteben, Reifende zu befördern, ohne bafür eine Abgabe an bie 
Poſtſtation zu erlegen. Bei dergleichen Fuhrgelegenheiten darf jedoch unterweges ein Werhfel 
der Transportmittel nicht ftattfinden. 


$ 2 
Suhrgelegenheiten zwiſchen beftimmten Orten mit regelmäßig feitgefepter Abgangs- und Ans 
kunftszeit, bei welchen das von dem Reifenden einfchließlich der Fracht von 30 S Freigepäd zu 
erlegende Perfonengeld auf mehr als 5 2 für die Meile feftgeftellt wird, bevürfen einer Con— 
ceffion der Poftvermwaltung. s 
$ 3. 


Die Unternehmer ber Fuhrgelegenheiten zwifchen beftimmten Orten mit regelmäßig feftgefepter 
Abgangs- und Ankunftszeit find verpflichtet, auf Verlangen der Poftverwaltung Briefe und 
Zeitungen unentgeltlih und die zur Begleitung diefer Gegenſtände etwa erforderlichen Poft- 
beamten gegen Zahlung bes gewöhnlichen Perfonengelves mitzunehmen. j 

Diefe Verordnung fol mit dem Iften December cr. in Kraft treten, 


wird hierdurch öffentlich befannt gemacht. 
Schloß Gottorff, den 18. November 1865. 
Der Gouverneur des Herzogtbums Schleswig. 
E. Manteuffel, 
Generallieutenant, Beneraladjutant Seiner Majeftät des Königs von Preußen. 
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Bweite Abtheilung. 
NM 54. Circular (No. ) an fämmtliche Poftanftalten in dem Herzogthum 
Schleswig. | 


Vom 16. d. Mts. ab wird zwiſchen Kolding”und Hadersleben neben der bereits auf 
diefer Route eourfirenden fechsfigigen, eine zweite tägliche vierfißige Perfonen- 
Brief» und Fracht-Poſt mit folgenden Courszeiten ins Leben treten 

aus Kolding I Uhr Nachmittags (nach Ankunft der Poſt von Aarhuus), 

in-Dadersleben 7 Uhr 45 Minuten Abends; 

aus Hadersleben 8 Uhr Vormittags, 

in Kolding 10 Uhr 45 Minuten Dorniittoge. 

Gleichzeitig wird die Poft von Hadersleben nah Nibe nach Ankunft der Poſt von 

Kolding circa 8 Uhr Abends abgefertigt werden (efr. Circular No. #565 6, und No. *i M). 


Die Seepoftverbindung zwiſchen Ehriftiania und Kopenhagen resp. Chri- 
ffiania und Lübeck ift für das laufende Jahr mit dem Iten November e. gejchloffen. 

Die Beförderung der Poft- Sendungen nad und aus Morwegen erfolgt feitdem 
auf dem Wege durch Schweden. 

Geldbriefe können auch während des Winters nach allen Orten Norwegens, andere 
Tahrpoft- Sendungen dagegen nur nach folgenden Orten in Norwegen zur Beförderung 
angenommen werden: 

Aaleſund, Aamot, Aas, Birkager, Bolſö (Eide), Chriftiania, Chriftiansfund, Dröbach, 

Drontheim (Trondhjem), Eidsvold, Elverum, Frederikshald, Frederiksſtad, Fredö, 

Fron, Hamar, Holiaalen, Hölen, Kvam, Lereim, Lillehammer, Löiten, Melhus, 

Molde, Moß, Oier, Opdal, Orskong, Rendalen, Ringebo, Ringſager, Rommedal, 

Röraas, Sarpsborg, Sel, Sim in Lesje, Skedsmoe, Soleglad, Stange, Stor- 

Elvedalen, Stören, Tolgen, Tönſet, Ullenſager, Veblungsnaes und Veſtnaes. 

Schleswig, den 16. November 1865. 

Die Schleswigſche Poſtdirection. 
Zschüschner. 


M 55. Circular (Nr. ",s) an fämmtliche Poft-Anftalten in dem Herzog- 
thum Schleswig. 
Laut Berfügung des Königlich Preußiſchen Civil-Commiffarius für das Herzogthum Schles- 
wig, vom 17. November ec. ift ein Verbot folgender Zeitungen: 
a) der „Kieler Zeitung”, b) der „Itzehoer Nachrichten” und 
ec) der „Schleswig-Holfteinifchen Zeitung“ 
für den ganzen Umfang des Herzogthums Schleswig erlaffen worden. 
Die Poftanftalten werben deshalb hierdurch veranlaßt, die Beförderung und Diftr- 
bution Diefer Zeitungen fofort eınzuftellen. 
Vom 1. Janr. 1866 an beträgt der Abonnementspreis für das alsdann in größerem Format 
in Huſum erfcheinende „Oufumer Wochenblatt” 1 #2 8 quartal. incl. der Voftabgabe von 3 4. 
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In Folge der Einführung des Landbriefträgerdienftes im Apenraber Poftdiftrict 
werben bie — — zu Feldſtedt, Kleveres und Lyngtoftkrug zum 
1. December ec. aufgehoben. 

Schleswig, den 18. November 1865. 

Die Schleswigſche Poftdirection. 
Zschüschner. 


N 56. Bekanntmachung. 


Vom 20. d. Mts. an wird die Vermittelung von Poftanmweifungen unter und bis 125 X burd den 
Staats-Telegraphen, in Gemäßheit der Snftruction vom 26. Ortober c. (efr. 10. Stüd des diesjährigen 


Berorbnungsblattes für das Herzogthum Schleswig) auch im Verkehr zwifchen Holftein und Schleswig 
in beiden Richtungen zuläffig fein. 


Schleswig, den 18. November 1865. Flensburg, ben 18. November 1865. 
Die Schleswigſche Poftdirection, Die Schleswigſche Telegraphendirection. 


Zschüschner. Richter. 


MM 57. Frequenz ber höheren Schulanftalten im, Herzogtum Schleswig 
um Michaelis 1865. 










Tertia.|Quarta. Quinta.|Sexta. 


Realichüler .. . 
Schleswig: 
Gymnaſialſchüler 
Realſchüler ... 
Sadersleben: 
Gymnaſialſchüler 
Realſchüler ... 
Sufum: 
Gymnaſialſchüler 
Realſchüler .. 
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90 18tes Stüd. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Earl Wiefe, Sohn von Johann Chriſtoph Wiefe und Johanna Holdermann, geb. 
zu Flensburg am 5. Januar 1824 und am 29. Januar 1857 mit dem Schiffe „Walvisch“ als Soldat 
nad Indien gegangen, it am 9. Mai 1863 als Corporal der Niederländijch- Oftindifchen Armee zu 
Soerabaija mit Hinterlaffung von 31 fl. 36 ets. verſtorben. Etwaige Inteftaterben fünnen fi unter 
Beibringung ihrer Legitimation bei dem erften Bürgermeifter ver Stadt Flensburg melden, worauf bie 
Auslieferung des Nachlaffes durch Vermittelung des Königlich Preußifchen Minifteriums der auswärtigen 
Angelegenheiten veranlaßt werben wird, 





Der Apotheker Friedrich Johannes Nielfen in Kiel ift als auferorbentliches Mitglied des 
Schleswig-Holfteinifchen Sanitätscollegiums ronftituirt worden. 


NINA TTS 


Deffentliche Borladung. 

Der Mustetier Bincent Maychrzaf der Sten Compagnie Aten Poſen'ſchen Infanterie-Regi- 
ments M 59, am 11. Sanuar 1842 zu Karminek, Kreis Plefchen, Regierungs-Bezirk Pofen geboren, 
Fatholifcher Religion, von Profeffion Schmidt, weldger in der Nacht vom 15. zum 16. October d. 5. aus 
dem Unterfuchungs-Arreft ver Hauptwache bierfelbit entiprungen it, wird hierdurch vorgelaben, ſich fpäteftens 

am 20. März 1866 Bormittags 11 Uhr 
im Militair-Gerichts-Loral auf der Hauptwache bierfelbft einzufinden, widrigenfalls der gegen ibn einge: 
leitete Defertions=Prozeh gefchloffen, er für einen Deferteur erklärt und zu einer Geldbuße von 50 bis 
1000 Thaler verurtheilt werden wird. 


Rendsburg, den 18. November 1865. 
Königlich Preußifches Eommandantur-Gericht. 


Ditartals- ober Jabres-Abonnenten fünnen biefes Blatt zu dem Preife von 28 Ert, für ben Bogen burd 
fämmtlihe Poftcomtoire und Erpebitionen berieben. 


Druch des Canbfiummen-Infituts in Schleswig. 


Verordnungsblatt 


für 


dad Herzogthbum Schleswig. 





IOtes Stud. Schleswig, den 25. November. 41865. 





Erfte Abtheilung. 
N 58. Bekanntmachung, betreffend das Verbot der Hamburger Zeitung. 
Mu Bezug auf die Bekanntmachung N 51 im Ibten Stüd des Verorbnungsblattes bringe ich hie— 
durch zur Öffentlichen Kenntniß, daß auch die in Hamburg erfcheinende „Hamburger Zeitung für Politik, 
Handel und Gewerbe” im ganzen Umfange bes Herzogthbums Schleswig verboten if. Jede Mitwirkung 
zum Bertriebe und ber Verbreitung biefer Zeitung fo wie das Auslegen derſelben in Öffentlichen Lokalen 
it bei Vermeidung einer Geldftrafe von 20 bis 200 X unterfagt. 

Schleswig, den 22. November 1865. 


Der Königl, Preuß. Civilcommiſſarius für das Herzogtbum Schleswig. 
Freiherr u. Zedlih. 


Zweite Abtheilung. 

N 59. Zollintraden der Herzogthümer Schleswig-Holſtein, einſchließlich ber 
mit Holſtein zollvereinten anderen Gebietstheile in den erſten ſieben 
Monaten des Finanzjahrs 1888, verglichen mit dem entſprechen— 
den Zeitraum des Finanzjahrs 18%. 





Zufammen, 


April bis Detober 
1564. | 1865. 








Schleswig. 


April bis October 
1864. | 1865. 


Holftein, 


April bis October 
1864. | 1865, 
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Rüdzahlungen: 
Zollintraden . 
Brennfteuer. . 





Zufammen . 





Hiernach ergiebt ſich für die erften fieben Monate des gegenwärtigen Finanzjahres 
gegen den entfprechenden Zeitraum des vorigen Jahres ein Plus der Brutto— 


Intraden von 


Für die Monate April bis September d. J. 


Actuar im Amte Trittau C. O. W. Bong⸗ 
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und nad Abzug der Vergütungen ein Plus von 
Bon letzterem Plus kommen auf das Herzogthum Schleswig 
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Schleswig. Holitein, Zufammen. 
April bis Detober April bis Detober April bis Detober 
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Perſonal-Chronik. 


Durch Allerhöchſte Ordre vom 16. November iſt der erſte Bürgermeiſter der Stadt Flensburg, J. 
Bremer, mit Ende d. M. unter Gewährurg von Wartegeld feines Amtes enthoben, und ber feitherige Amts- 





Ben as — — Bin. tn 4—— 






DE 


295,6991154 





281,133}18 


chmidt zum erften Bürgermeifter in Flensburg ernannt morben‘ 





Verordnungsblatt 


für 
das Herzogthum Schleswig. 





2Oſtes Stück. Schleswig, den 1. December. 1865. 


m > mm m mn em nn nn en — — 





Erfte Abtheilung. 


N 60. Berfügung für das Herzogthum Schleswig, betreffend die Befannt- 
mashung der Proclame und anderer Öffentlicher Erlaffe. 


ur Bekanntmachung von Prorlamen und anderen für die Deffentlichfeit beftimmten Erlaffen der Behör- 
den des Herzogtbums Schleswig Fönnen neben dem betreffenden Localblatt und den „Schleswig-Holfteini- 
fchen Anzeigen” anftatt Eines der in der Verfügung vom 20, v. M. drittens genannten Blätter, nämlich 
der in Flensburg erfcheinenden „Norddeutſchen Zeitung”, des „Altonaer Merkurs“ und der „Hamburger 
Börfenballe”, Fünftighin auch die „Hamburger Nachrichten” gewählt werben. 
Schleswig, den 22. November 1865. 


Der Königl. Preuß. Civilcommiſſarius für das Herzogtbum Schleswig. 
Freiherr u. Zedlih. 


Zweite Abtheilung. 
N 61. Circular (No. is) an ſämmtliche Poſtanſtalten in dem Herzogthum 
Schleswig. 
Fahrpoftfendungen nah Schweden und PER find bis meiter im alle der 
gewünfchten Franfirung nur franco Kopenhagen nad der zwiſchen Dänemarf und den 


Herzogthümern beftehenden Tare anzunehmen, unter Zufrhlag von 3 8 Dän R. M. pr. 
Pfund für die Beförderung über den Sund, fofern die Packete über 4 W wiegen. 


Dom 1, December c. ab wird bei dem Poftamte in Schleswig der Landbrief— 
trägerbienft eingerichtet werden. 
Schleswig, den 22. November 1865. 
Die Schleswigfche Poftdirection. 
Zschüschner. 





94 20ftes Stück. 
Beilage zum Eircnlar M 61/s05. 
— —— — — — 


Verzeichniß der zur Zeit in den Herzogthümern Schleswig-Hoflein 
befiehenden Telegrapden-Stationen. 


Uame der Station. Selbffändig oder Demerkungen. 
combinirt, 


l) Schleswigfche 


Stationen: 
Apenrade .....-- befchränft. 
Auguftenburg. - - - - do. 
Burg auf Fehmarn . De ee mit der Poft combinirt. 
Gappeln........ J dv. 
Chriſtiansfeld. .... J do. 
Edernförde ... ... do. 
—— — m) * Nacht. 
rie ri Or... :. RR: u na a a Nur zur Annahme von Staats: 
rin + Depefhen berechtigt 
ravenftein...- . - Wi Suse mit der Poſt combinirt. 
aderöleben .... . do. 
ujum.. ver 0. do. 
JJJ. do. 
Rendsburg . . -.. 5 be, ee ee Nur zur Annahme von Staats: 
Schleswig... IT Tag und Nacht. Depeſchen berechtigt. 
Sonderburg... . . - - voller Tagesdienſt. 
Tondern .. 22... beſchränkt. 
Tönning ........ do. 
2) Hoffteinifche 
Stationen: 
Altona... ...... Tag und Nacht. 
Brunsbüttel ..... beſchränkt. . . ... mit der Poſt combinirt. 
Elmshorn... ...- 2 do. 
Glüdftadt.....-- Do “un do,; 
> 7 VE — er do. 
eiligenbafen.... - - dv. 
Gehe... 2... voller Tagesdienſt. 
kill .. 2.0000. Tag und Nacht. 
—— — beſchränkt. ..... mit der Poſt combinirt. 
Bedarf... ....: ee do. 
Neumünfter .... . » voller Tagesdienſt 
Neuftadt..:..... befchränft. 
Didenburg . ... - . do. 
0, dv. 
Rendsburg . .. .. . voller Tagesdienſt. 


Segeberg -. ..... befchräntt. ... . . mit ber Poft combinirt. 
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1) für die Stationen mit vollem Tagesdienft: 


ö r Im Sommer (1. April bis ult. September): von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abente, 
Die Dienft: Im Winter (1. October bis ult. März): von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abende. 


flunden 2) für die Stationen mit befchränftem Dienfl: 
An den Wochentagen und den auf diefe fallenden Sefttagen 
find: von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 7 Uhr Nadmittage. 


An den Sonntagen: 
von 8 bis 9 Apr Dormiltege und von e bis 5 Uhr Nachmittags. 


mau an — — — 


M 62. Cireular (Mr. * 5) an ſämmtliche Poſt-Anſtalten in dem Herzogthum 
Schleswig. 


Hierunter wird den Poſt-Anſtalten ein Fahrplan für die Fahrten des Poſt-Dampfſchiffes 
„Husum“ zwiſchen Hufum und Nordftrand-Pellivorm pro December d. 3. zugeftellt. 


Fahrplan des Poſt-Dampfſchiffes „Husum“ für die Fahrten zwifchen 
——— und AR —— im December 1865. 









Nordſtrand 





Pellworm | Pellworm 
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Donnerstag 14. | 7 r Tau 10 m 10 om 121g Rahm. 1 " 
|: |: [ie : [im |: [Me 
. " 2 n 2. 1 
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Auf Norbfirand und Pellworm ift jedes Mal ein Aufenthalt son 10 Minuten. 
Veränderungen im Fahrplan werden vorbehalten. 


Paflage- Preife: erfte Kajüte zweite Kajüte, 
zwiſchen Huſum und Norbfirand. ... 2.2222 een 168 108 
u a >. MÜBRE ae in 2A u 16 „ 
Pr Nordſtrand und Pellworm .. : 22H enene 16 „ 10 „ 


Frachtgüter we nl Huſum und Nordftrand, fowie zwilchen Norbftrand und Pellworm 
3 ß pr. 1008, Heinere Stüde 2 £ pr. Stüd, zwifchen Hufum und Pellworm die Hälfte 


mehr. " Diefelben find frei an Bord zu liefern, 


Nach einer Mittheilung der Großherzoglich Mecklenburgiſchen General-Poft-Direstion 
vom 21.0. M. hat eine Prüfung der direrten Entfernungen zwifchen den Medlenburgifchen Poſt— 
Anftalten und Hamburg und in Folge deffen eine Berichtigung der Progreffionsfäge ſtattge— 
funden, welche für die Berechnung des Medlenburgifchen Porto-Antheils für Fahrpoftfendungen 
nach und aus dem Schleswigfchen Poftgebiete bei der Spedition über Hamburg maßgebend find. 

Die Poft-Anftalten erhalten demnach die bier folgende berichtigte und vervoliſtän⸗ 
digte Tabelle der fraglichen Progreſſionsſätze mit dem Auftrage, ſelbige künftig bei der 
Taxirung von Fahrpoſtſendungen nach und aus Mecklenburg in Anwendung zu bringen. 


Progreſſions⸗Tabelle 
zur Berechnung des Mecklenburg-Schwerinſchen Porto für Fahrpoſt— 
Sendungen nad und i aus 19 Schleswig. 


San 
Blanfenberg. ..... 4 Sec anna ac 6 Ram. ....... 3 
Boigpenburg . 2. +...» 2 Kröplin 5 Ring „eo... 6 
Boltenhagen...... 4 7. SB EEE b 1 6 
Brablitorf . 2... ... 3 Patendorf . 2.2... b Rd au 6 
Brül.2ooren+e 4 Ludwigsluſt .. .... 4 Schoenberg ...... 3 
BER ae 5 Lübtheen „2.2200. 3 Schwan ....... 5 
Criviiz......... 4 TEUER 5 Schwert ....... 4 
Dargun . ..... 7 Malchin........ 7 Serrahn........ b 
DIS ne 3 Malbow «2.220. 6b Stavenhagen » .... 7 
Dobbertin . 2...» 5 Marlow......... 7 Sternberg ....... 5 
Doberan....... 5 Marnitz ........ 5 Sülze. .. 7 
Dömitz......... 4 Aen 7 2 7 | 7 Er b 
Gadebuſch . ...... 3 Molzow ........ b Teterow ........ b 
RE nu 7 Neubudow. . 22... 5 Bentfihow. ..... 4 
Goldberg ....... 5 Neukalden ..... .. 7 Warte r.. 7 
Grabow......... 4 Neukloſter 2 ..... 4 Warin........ 4 
Grevesmühlen .. ... 3 Neuſanitz ....... 6 Warnemünde ..... 6 
Gfrow.. 200.“ 5 Neuſtadt........ 4 Warnow. ...... 5 
Hagenow . v2. 4. 3 Pardim. or.» 5 Wismar. «ou 0.0 4 
Heilger-Damm . 5 Penzlin 7 Wittenburg . ..... 3 
Kleinen. ...... 4 IR 6b Wufruw 2... :. 7 
7; er PVritzier ..... 3 Daden 2er sun. 3 
Klütz 0 .0# + 4 Redefin Dee Te Be Se ee 3 | Zarrentin De er ae BE Eu 3 
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Auf die in Altona erfrheinende Zeitung „Altonaer Nachrichten“ ift ein Abonne- 
ment eröffnet: 
für 2 Quartal bis ult. December 1865 pro Eremplar 20 8, incl. der Poft- 
abgabe von 34%, 
für den Monat December 1865 pro Eremplar 15 8, inel. der Poftabgabe von 21%. 
Ferner kann vom Jahre 1866 ab auf die genannte Zeitung außer dem Quartals» 
Abonnement zu dem Preife von2F# 13 4, incl. ber Poftabgabe von 75 4, auch monatsweife 
abonnirt werben gegen eine Bezahlung 
von 15 8 für 1 Monat pro Exemplar, incl. der Poftabgabe von 24 4, und 
von 1 # 14 8 für 2 Monate pro Eremplar, incl. der Poftabgabe von 5 4. 





Zeitungs:VBerbot. 

Laut Verfügung des Königlich Preußiſchen Civil-Commiffarius für das Herzogthum 

Schleswig, vom 23. November e. ift ein Verbot der in Hamburg erfcheinenden Zeitung : 
„Hamburger Zeitung für Politik, Handel und Gewerbe“, 

für den ganzen Umfang des Herzogthums Schleswig erlaffen worden. 

Die Poftanftalten werden deshalb hierdurch veranlaßt, die Beförderung und Diftris 
bution Diefer Zeitung fofort einzuftellen. 

Schleswig, den 25. November 1865. 

j Die Schleswigſche Poftdirection. 
Zschüschner. 


——⏑— 


Perſonal⸗Chronik. 
Se. Majeſtaͤt der Koͤnig von Preußen haben unterm 4. d. Mis. den Forſtceandidaten und 


Affitenten an der Holfteinifhen Landesregierung Car Auguf Eaffuben in Kiel zum Degereiter des 
Slensburger Korftbiftricts zu Handewittholz zu ernennen gerubt. 





Se. Majeftät der König von Preußen haben mittelt Alerböchter Eabinetsorbre vom 4. d. M. 
die Wahl des Paftors Andrefen in Echlichting zum Prediger der Gemeinte Enge zu beftätigen geruht. 


Se. Majeftät der König von Preußen haben mittelft Allerhöchſter Cabinets-Ordre vom 6. d. M. 
die Vokation des conftitwirten Compaſtors Spenne Schmidt aus Segeberg zum erften Compaftor ber 
Gemeinde Led, Probftei Tondern, unter Nefervation des Wahlrechts diefer Gemeinde für bie Zukunft zu 
beftätigen gerubt. 

Se. Majeftät der Rönig von Preußen haben mittelft Allerhöchfter Orbre vom 6. d. M. bie 
Wahl des Kandidaten theol. Carl Ehriftian Heid aus Preetz zum Compaftor an ber Kirche zu Burg 
auf Fehmarn zu beftätigen gerubt. 

—— 
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Vacanzanzeige. 


Das Paſtorat inHütten, Probſtei Hütten, iſt vacant. Nach Abzug der Abgabe an eine Wittwe 
kann die Einnahme ca. zu 3,700 & veranlagt werben. Gefuche um diefes Amt find an Se. Ercellen;, 
den Königlichen Gouverneur des Herzogtums Schleswig, Herrn Generallieutenant 9. Manteuffel zu 
richten und binnen 6 Wochen a dato an die Schleswigfche Regierung portofrei einzufenden, 


Hüttener Kirchenprobftei zu Wabs, den 10. November 1865. J. Wald. 


— AAANNANAAANANA Te 





Duartals- ober Jabres-Abonnenten fönnen biefes Blatt zu dem Preife von 28 Ert, für ben Bogen burdh 
ſämmtliche Poftcomtoire und Erpebitionen beziehen. 














Drud des Tanbflummen-Iafituts in Schleswig. 


Digitized by Google 


Digitized by Google 





Verordnungsblatt 


für 





Sites Stück. Schleswig, den 6. December. 4865. 





Erfte Abtheilung. 
N 63. Bekanntmachung, betreffend die unbedingte Entfernung von Stroh— 
dächern und Strohwiepen von Gebäuden auf dem Lande, in welchen 
mit einem ſtarken euer gearbeitet wird ſ. w. d. a. 


Zur Ausfühcung der Beitimmungen des Theils LI. ver Brandverorvnung vom 20. Zuni 1776 wird bier= 
durch für Die Aemter und Landjchaften des Herzogthums Schleswig verfügt wie folgt: 

1) Die Bededung der Ziegelöfen, Badöfen, Brennbäufer, Schmieten und anderer Gebäude, in 
denen mit jtarfem Feuer gearbeitet wird nebft deren Anbauten, mit Strob- oder Rethdach, 
wird biermittelft unbedingt unterfagt, ebenfo des Unterlegen von Strobwiepen oter Doden 
unter die Dachpfannen auf folden Gebäuden. 

2) Bededungen der erwähnten unzuläffigen Art find, wo fie noch vorhanden, binnen einer be— 
fimmten, von dem Oberbeamten feitzufegenden, in feinem Falle über ein Jahr a dato zu 
erſtreckenden, Friſt zu entfernen. 

Bei Aufführung reip. Wicderauffübrung ver unter M 1 genannten Gebäude, ift auf Her— 
ftellung einer thunlichit großen Entfernung von benachbarten mit Strob oder Neth gededten 
Gebäuden fowie darauf Nüdficht zu nebmen, daß die Schorniteine jener Gebäude vom Grunde 
auf aus firherem, wenigitens einen Stein dicken, Mauerwerk in Stalf aufgeführt und an den 
Scornfteinen Holztheile überhaupt nicht angebracht werden, und wirb den Branddirectoren 
und Brandaufiehern aufgegeben, bierauf jpeciell ihr Augenmerk zu richten und etwanige 
Fälle dem Oberbeamten zur Entſcheidung vorzulegen. 

Sämmtliche Branddirertoren haben aus ihren Diftrieten pollftändige Verzeichniſſe der unter 
NM 1 aufgeführten Gebäude anzufertigen und viefelben mit ven etwa erforderliden Bemer— 
kungen und jedenfalls mit einer Angabe über die Bejchaffenheit der Schornfteine fowie dar— 
über zu verfeben, ob die Gebäude in gefährlicher Nähe von anderen ſtrohbedachten Gebäuden 
belegen find. 

Diefe Verzeichniffe find innerhalb eines Vierteljahrs ven refp. Oberbeamten vorzulegen, welden 
diefelben mit Bericht und Bedenken an die Regierung einzufenden haben. 

Schleswig, den 25. November 1865. 


Der Königl. Preuß. Eivilcommifjfarius für das Herzogthum Schleswig. 
Freiherr U. Zedliß. 
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N 64. Negulativ für das Kircheneollegium des Kirchſpiels St. Nicolai 
in Flensburg. 


$ 4. Zufammenfegung des Kirchencollegiumes. 


Das Kircheneollegium zu St. Nicolai beiteht aus den bier Kirchenpatronen, den beiden Predigern und 
zwölf zur Bertretung der Gemeinde erwählten Kirchenälteften. 


$ 2. Döliegenheiten deffelben. 


Dem Kirchencollegium liegt die Berwaltung des Kirchenvermögens und des Heinrich Karftenjen- 
ſchen Bredigermwittwenlegats ob; Dajjelbe bejchließt, joweit Dazu nicht höhere Genehmigung erforderlid, 
über die Ausgaben jowie Über die dDemgemäß aufzubringenden Kirchenfteuern und forgt für die Nepartition 


der leßteren. 
$ 5. gHefchäftsvertheilung innerhalb des Coflegiumes. 


Den Borfig in den VBerfammlungen des Eollegiums führt der zweite Bürgermeifter als Patronats- 
mitglied, in Berbinderungsfällen Tas ältejte Patronatsmitglied. 

Das Protocol führt Das gelehrte Rathsmitglied des Patronate, im Berbinderungsfalle ein 
anderes Patronatsmitglied. 

Die Feititellung des Voranſchlags der muthmaaßlichen Einnahmen und Ausgaben bejchafft eine 
Budgetcommijjion. 

Die fperielle Aufficht über die Baulichfeiten führt eine Baucommiſſion. 

Die Rechnungsführung für Das Stirchenvermögen und das Predigerwittwenlegat wird einem 
beionderen Rechnungsführer übertragen. 

Als Unterofficiale wird ein Kirchenvogt beitellt. 

$ A 

Das Kirhencollegium tritt auf geſchehene Berufung des Vorſitzenden turd den Kirch envogt unter 
gleichzeitiger Mittbeilung ter Beratbungsgegenftände alljährlid Imal, im April, Juli und October zur 
ordentlichen Berfammlung zufammen. Auferortentlide Berfammlungen beruft das Patronat nad Berürfnif. 

Bei Abftimmungen entſcheidet einfache » Stimmenmehrheit, bei Stimmengleichheit die Stimme 
des Vorſitzenden. 

Zur Beſchlußfähigkeit ift die Anweſenheit von mindeftens zwei Patronen, einem Prediger und 
fieben Kirchenälteſten erforderlich; falls beide Predigerftelen zugleich vacant fein ſollten, iſt die Anweſenheit 
eines zur Zeit vicariirenden Predigers erforderlich. 


Die regelmäßigen Geſchäfte der ordentlichen Verſammlungen ſind: 
A. Im April. 
Prüfung der Anträge der Baucommiffton und Entgegennahme ihres Berichts. 
3. Prüfung und Feftftellung des Voranſchlags der Burgeteommiljion für das mit dem 1. April 
——— Rechnungsjahr. 
Feſtſtellung der Höhe der auszufchreibenden Kirchenſchatzung unter —— der von 
den Ska geſchehenen Anſetzung der Kirchſpielseingeſeſſenen zur einfachen Schatzung. 
4. Feſtſtellung der von den jungen Bürgern zu zahlenden Recognition, die bisher noch nicht mit 
der — ſich abgefunden haben, vorbebältlich der Wahl eines ſolchen zum Kirchenrechnungsführer. 
5. Wahl zweier Reviſoren der letzten Kirchenrechnung und ver Rechnung über das Prediger⸗ 
wittwenlegat. 
B. Im Jufi. 


1. Borlage der revidirten Kirchen» und Predigerwittwenlegats- Rechnung und 

2. Quittungsertbeilung ‘an den NRechnungsführer vurd den älteften Patron und den Haupt 
prediger. 

Bor ertheilter Quittung ift der „zum Andenken” überfehriebene, das Verzeichniß der der Kirche 
vermachten Yegate u. f. w. enthaltende Anhang ver Rechnung zu verlefen. 

C. Im Dctober. 
1. Wahl der Budgetscommiffion. A 
2. Wahl für die Baucommifjion. 
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3. Wahl des Kirchenrechnungsführers, wenn die Dauer feiner Functionszeit mit Ablauf des 
Rechnungsjahres abläuft. ‚ 
4. Feſtſtellung der Kornpreife für die Peiftungen der Kirchenlanften an die Kirche. 


s5 Wahl, Sunctionszeit und KHefchäftsordnung der Commiffionen, des Kedinungsführers und 
des Kirchenoogts. 


1. Die Bubdgeteommifflen wird für ein Jahr bon dem Gefammteolegium gewählt und 
befteht aus 1 Mitglied des Patronats und zwei Kirchenälteften des Collegiums. 

Diefelbe hat zur Vorlage in der ordentlichen Aprilverfammlung unter Berüdfichtigung ver ihr 
zu dem Behuf vom Patronat mitzutheilenden Anträge der Baucommilfion einen Voranſchlag der muth— 
maaßlihen Einnahmen und Ausgaben für das laufende Nednungsjahr unter Zuziebung des Rechnungs— 
führers zu formiren 

2. Die Baucommiffion befteht aus 3 Mitgliedern und wird vom Gefammtcollegium aus ben 
Kirchenälteiten teffelben gewählt. Die Mitglieder verfelben fungiren in der Regel 3 Jahre, jährlich tritt 
Ende März I Mitalievd aus, jedoch haben vie nad Conftitwirung Des Sirchencollegiums gewählten erften 
drei Mitglieder dieſer Commiſſion ſich Über Die Neibenfolge des Austritts zu verftändigen; eventualiter 
enticheidet das Loos. 

Stünftig geſchieht die jährlihe Ergänzungsmahl in der Aprilfigung des Collegiums. 

Die Commiſſion it verpflichtet, regelmäßig im März unter Zuziehung des Stirchenrechnunge- 
führers und des Kirchenvogts jämmtliche Kirchengebäude zu befihtigen, und die erforderlichen Anträge 
vor dem 1. April beim Patronat einzureichen. 

Die vom Collegium bejchloffenen Bauten und Reparaturen werden unter Aufficht und Peitung 
der Commilfion ausgeführt. 

3. Der Rechnungéführer wirb aus der Zabl der jungen Bürger vom Collegium gewählt und 
nad) genügend befundener Sicerheitsftellung in der bisber üblichen Weije verpflichtet. 

Derjelbe bat außer der Stirchenrechnung aud die Rechnung für das Heinrih Carſtenſenſche 
Predigerwittwenlegat zu führen. 

Die Aunctiongzeit beginnt mit dem Anfang des Rechnungsjahres und dauert vier auf einander 
folgende Sabre. 

4. Der Kirchenvogt wird aus den im Kirchſpiel wohnhaften geeigneten unbefcholtenen Bürgern 
som Gefammteollegium gewählt. 


$ 6. Kirdhenäfteften, deren Wählbarkeit und Wal. 

Die ftimmberechtigten Kirchſpielseingeſeſſenen wäblen vie 12 Stirchenälteften. 

Das active und paſſive Wahlrecht zu SKirchenälteften iſt durch Hausbefig im Kirchſpiel und 
dadurch bedingt, daß der Wahlberechtigte zugleich Angehöriger ver kirchlichen Gemeinde fei, 

Die Wahl geſchiebt durch einfache Majorität, jo daß diejenigen 12 wählbaren Kirchſpielseingeſeſſenen 
als Kirchenälteſte in das Collegium eintreten, welche die meiften Stimmen haben. Verwandſchaft und 
Schwägerſchaft des erfien und zweiten Grades mit einem Mitglieve des Kollegiums ift ein Hinderniß 
für den Eintritt. , 

Die Kirchenälteften werden auf vier Jahre gewählt. Die vorbebältlich der höheren Genehmigung 
Diefes Regulativs erwählten gegenwärtigen Kirchenälteſten fungiren, falls nicht unvorbergefehene Bacanzen 
eintreten, in welchem Falle fie ſich durch Cooptation ergänzen, vier Jahre. Sodann fcheiden alljährlich 
die drei äÄlteften aus und werden durch Neumablen erjegt, Die Reihenfolge des Austritts unter den 
zuerft gleichzeitig gewählten entjcheivet das Loos. 

Sofortige Wiederwahl ift ſtatthaft, jedoch ift der Ausgetretene berechtigt, in den erften zwei 
Fahren die Wiederwahl abzulehnen. 

Mit dem vollendeten 6Often Lebensjahre hört die Verpflichtung zur Uebernahme des Amtes auf. 


$ 7. 


Jedem mwahlberechtigten Kirchſpielsmitgliede it ein gebrudtes Eremplar diefes Regulativs vom 
Patronat zu behändigen. 
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Vorfiehendes von dem Patronate und der Gemeinde-Verfammlung des St. Nicolai Kirchſpiels 
zu Flensburg vereinbarte Negulativ wird hiedurch auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 6. Nobbr. 
er. beftätigt. 

Schloß Gottorff, den 17. November 1865. 


Der Gouvernenr des Herzogtbuns Schleswig. 


E. Manteujfel, 
Generallieutenant, Generaladjutant Sr. Majeſtät des Königs von Preußen. 


N 65. Bekanntmachung. 


Durch erhöhte Ordre dom 4. d. Mt. ijt es genehmigt worden, daß die Geſchäfte des Commiſſarius 
für ven Däniſch-Wohlder und Schwanfener adeligen Güterbiftriet dem Amtmann von Gottorff und Hütten, 
und die des Commiſſarius für den I. Angler adeligen Güterdiftriet dem Amtmann von Flensburg über- 
tragen werden, welches hierdurch mit dem Hinzufügen befannt gemacht wird, daß biernadh die dem Kammer— 
berrn Baron von Pleſſen nah ven Bekanntmachungen des vormaligen Minijteriums für Das Herzog: 
thum Schleswig, rejp. vom 3. Juni 1852 und vom 8. Januar 1853, Allerhöchſt ertheilten Commiſſorien 
zur interimiftijchen Wahrnehmung der AFunctionen der vormaligen Scleswig-Holfteiniihen Provinzial— 
regierung, mit Ausnahme der Kirchen- uud Schulſachen, in dem genannten Güterbiftrieten außer Kraft 
treten. 
Schleswig, ven 30. November 1865. 


Der Königl. Preuß. Eivilcommiflarius für das Herzogthum Schleswig. 
Freiherr D. Zedliß. 


—ñ— 


Perſonal⸗Chronik. 

Seine Excellenz der Herr Gouverneur des Herzogthums Schleswig hat es in 
Gemäßheit Allerhöchſter Autoriſation unter dem 25. v. Mts. genehmigt, daß die Candidaten theol. Mau 
in Hüsbye und Richter in Burg fowie der Paftor Voß in Kopenhagen und event. als Reſerve ver 
Eandivat Pfannfuche aus Hannover der Gemeinde zu Led, in der Probftei TZondern, zur Wahl eines 
zweiten Compaſtors präfentirt werden mögen. 





Seine Errellen; der Herr Gouverneur des Herzogtbums Schleswig hat es in 
Gemäßheit desfälliger Allerhöchſter Ermächtigung unter dem 26. v. Mits. genehmigt, Daß der Paftor und 
Schullehrer Olffen auf Oland feinem — ——— gemäß von feinem Amte entlaſſen werde. 

Der conſt. Kreuzzoll-, Leuchtfeuer-⸗ und — und Baakeninſpector für die Weſtküſte, Lornſen, 
iſt geſtorben. 

Der conſt. Kreuzzollaſſiſtent an der Oſtküſte, Wrang, iſt entlaſſen und 
der Zollgehülfe C.v. Bülow unterm 21. October d. J. als Zollaſſiſtent in Hadersleben conſtituirt worden. 





— des Cosbflummen- Infituts in Schleswig. 





Verordnungsblatt 


für 


das EEE Schleswig. 





Bytes Si. Schleswig, ven 7. December. 1865. 











Erfte Abtheilung. 
NM 66. Bekanntmachung, betreffend die im Jahre 1867 in Paris ftattfindende 
allgemeine Ausjtellung. 

Am Sabre 1867 fol in Paris die vierte allgemeine Ausftelung von Erzeugniffen der Kunſt, der Induſtrie 
und des Aderbaues eröffnet werben. Die mit ter Leitung berfelben beauftragte Staiferlih Franzöſiſche 
Commiſſion hat austrüdiidh den Wunſch ausgefprocen, auf viefer Ausftellung auch die Kunft, die Induſtrie 
und die Fandwirtbichaft der Herzogthümer Schleswig und Holftein vertreten zu ſehen. 

Für das Herzogthum Holftein ift in Kiel bereits eine Commiſſion, beftehend aus dem Profeflor 
der Phyſil und Mineralogie Dr. Karten, dem Director des Schleswig-Holfteinifhen lanpwirtbichafte 
lien Generalverein’s Hach, dem Mafchinenfabrifanten Schweffel, dem Banquier Ahlmann und dem 
Profellor der Nationaldeonomie und Statifif Dr. Seelig, eingefept worden, welde alle auf jene Aus— 
fellung bezüglichen Angelegenheiten beforgen und vermitteln fol. Diejelbe ift bereit und ermächtigt auch 
die Sntereffen der Schleswigihen Ausfteller zu vertreten. Es werden Daher Alle, die fih an der Aus— 
ftellung zu betheiligen geneigt find, aufgefordert, ſich in allen diefe Ausftellung betreffenden Angelegenheiten 
an die genannte Commiſſion zu wenden. 

Schleswig, den 2. December 1865. 


Der Königl. Preuß. Eivilcommiffarins für Das Herzogtbum Schleswig. 
Sreiherr U. Zedlih. 


"Bweite Abtheilung. 
NR 67. Eircular (No. iss) an fämmtliche Poitanftalten in dem Herzogthum 
Schleswig. 
Im Verfolg des Circulars No. '"/is05, Pass. A wird hierdurch mitgetheilt, daß das Dampfſchiff 
„Princess Louise‘ feine diesjährigen Fahrten zwifchen Schleswig und Cappeln am 2ten 
December d. J. ſchließen wird. 


Mit diefem Tage wird alfo, nachdem das Dampfichiff „Marie** feine Fahrten bereits 
am 31. October e. eingeftellt hat, die diesjährige Schleidampfſchifffahrt völlig beendigt werden, 


— — — — — 
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Im Berfolg des Circulars No.“) 165, pass. A wird hierdurch befannt gemacht, daß auf das 
in Edernförde unter dem Titel: „Edernförder Zeitung und Cappeler Nachrichten“ 
erjcheinende Blatt bereits pro Dionat December d. I. Abonnements bei ſämmtlichen Poftanftalten 
zum Preife von 8, incl. der Poftabgabe von 14 /#, entgegen genommen werben fönnen. 


Mit dem Iften December d. J. übernimmt cin Poftfuhreontrahent das aefammte Poft- 
fuhrtwefen bei der Poftitation in Eckernförde, aljo die Stellung der Ertrapoften, Couriere, 
Eftafetten und Beiwagen. 

Schleswig, den 28. November 1865. 

Die Schleswigſche Poftdirection. 
Zschüschner. . 


% 68. Circular (Nr. “) an fämmtliche Poft-Anftalten in dem Herzogthum 
Schleswig. 


Im Verfolg des Circulars No. "iss, pass. A und bes Circulars No. *" 6; pass. 4 
wird hierdurch nachitebende Bekanntmachung mitgetheilt: 


Befanntmachung. 


Pom 1. December d. 3. ab fünnen zwiſchen den innerhalb des Preußifchen Pofigebiets bele⸗ 
genen Staatö-Telegrapben-Stationen und ten Etaats-Telegraphen-Ztationen im Her— 
zogthum Schleswig Zuhlungen bis zum Betrage von 125 Cour. — 50 Thaler Preuß. im 
Wege Der Depeſchen-Anweiſung vermittelt werden, 

Es finden bierbei die Vorſchriften Der Inſtruction über Vie Bermittelung von Baarzah— 
lungen turd ven Zelegrapben vom 2b. October d. 3. (Beilage 2 zum Circular No. 52/565) 
mit nachſtehenden näberen Beftimmungen resp. Movificationen Anmentung: 

1) Die Depeſchen aus Preußen braucden nur den in Preußiſcher Währung eingezablten- Betrag zu ent— 
balten. Die Netuction in Die diesſeitige Währung geſchieht erft Durch die Telegraphen-Adreß-Station. 

2) Die Depeſchen nah Preußen haben nur ten in Preußiſcher Währung auezuzablenten Betrag 
zu enthalten, nad vorjehriftemäßiger Netuction (elr. Eirculair No. 3#rs65 des in Tiesjeitger 
Währung aufgegebenen Betrages. In Den, ten Depeſchen folgenten Pojtanweifungen Fann ver 
eingezahlte Betrag in beiten Währungen angegeben werten, wobei jedoch zu beachten, daß ber 
in Preuß. Courant reducirte Berrag mit dem Betrage in Der Depeſche übereinftinmen muß. 

3) Die Borauserbebung ter im $ 4 a ter Inftruction gedachten Weiterbeförterungs» und Auf: 
bewahrungsgebühr fällt im Verkehr zwifchen Preußen und Schleswig weg; Tiefe Gebühren find 
von den Empfängern zu tragen. 

4) Die im $ 4 b ter Snitruction gedachte Gebühr für Die Geldbermittelung beträgt, wenn der 
Betrag der Einzahlung 62 2 8£ 25,5 Preuß. nicht überjchreitet, 2 Egr., bei Zablungen 
über 62 KL 8ER = Bf Preuß. bis 125 X — 50 Preuß. 4 Sgr. 

Dirfe halbſchiedlich zwiſchen beiten Poftverwaltungen zu theilente Gebühr if bei Baars 
zahlung verjelben mit 23 resp. 55 # Cour. zu erheben, 

5) Die Poftanftalten baben ın Betreff ver Abfertigung Der von tenfelben abgefandten over bei 
denfelben eingebeuden Poſtanweiſungen gang bie für den Poſtanweiſungs-Verkehr zwiſchen 
Preugen und Schleswig gegebenen Vorſchriften (cfr. Eirculair No. 431865 und No. 561565) 
zu beobachten, foweit nicht Das telegrapbiiche Verfahren Aenderungen von feibft mit ſich bringt, 
3. B. in Betreff der Auszahlung, Quittung des Empfängers auf der Depeſchen-Anweiſung ır. 
Die quittirten Depefchen find mit den Poftanweifungen an die Ober» Pol: Kaffe einzufenven. 


Flensburg, ten 30. November 1865. Schleswig, den 30. November 1865. 
Die Schleswigſche Telegraphendirection. Die Schleswigſche Pofdirection. 
Richter. Zschüschner. 


— — — — — —— 
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Das Dorf Miffunde gehört zum I. Edernförder Landbriefträger - Bezirk, 
das Miffunder Fährhaus dagegen zum I. Schleswiger Landbriefträger - Bezirk. 
Hiernach find die in den Eircularen ME 21 und NM 61 pro 1865 veröffentlichten 
Orts - Verzeichniffe zu vervollſtändigen. | 
Schleswig, den 30. November 1865. 
Die Schleswigſche Poftdirection. 
Zschüschner. 


A 69. Circular (Nr. ses) an fämmtliche Poft-Anftalten in dem Herzogthum 
Schleswig. 
Die Telegrapben-Stationen in Auguftenburg und Tondern find resp. mit 
ber Poſt⸗Expedition in Auguftenburg und dem Poft-Amt in Tondern combinirt worden. 
Am 25. November e. if in Lunden eine mit tem Poſt-Amt combinirte 
Telegrapben-Station mit beſchränktem Dienft errichtet worden. 


Hiernach ift das mittelft Circulars No. u veröffentlichte Verzeichniß über 
Zelegraphen - Stationen zu vervollitändigen. 


Die MWegeslänge zwifchen Nemmels und Hohenweſtedt ift auf 14 Meile und 
zwiſchen Rellingbufen und Hohenweſtedt auf 24 Meilen feftgeftellt worden. Die Cours- 
farte ift hiernach zu berichtigen. 


Das Coursbuch und die Courskarte find nach folgenden Angaben zu berichtigen: 
Cours NRemmels-Kellinghufen: 
Aus Nemmels .... A, 50° früh. Aus Kellinghufen .... 10, 20° Borm. 
in Hobenmweftedt ... 9, SH „ in Hohenweſtedt .... 12, 50° Nachm. 
aus do. ... 5 100, aus do. —12 55 
in Kellinghuſen ... 7, 40 „ in Remmels .......- 1, 100 „ 


Für den Neft des laufenden Quartals können auf die in Altona erfcheinende 
Zeitung „Altonaer Merkur zu dem Preife von 2%, incl. der Poſt-Abgabe von 54 ß, 
Abonnements entgegen genommen werben. 

Schleswig, den 2. Derember 1865. 

Die Schleswigſche Poſtdirection. 
Zschüschner. 


* 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Seine Ercellen; der Herr Gouverneur bes Herzogthbums Schleswig bat es in 
Gemäßheit desfäliger Allerböchfter Autorifation unterm 29. November d. 3. genehmigt, daß ber Paftor 
Pomarius in Ocholm, der Rector Neimers in Ipehoe und ber conft. Paftor Steger in Enge, 
fowie ale Suppleant der cand. theol. Hafjelmann in Däniſchenhagen ber Gemeinde Rodenäs, 
Propſtei Tondern, zur Wahl eines Predigers präfentirt werden mögen. 











Dvartals- ober Jabres-Abonnenten können biefes Blatt zu dem Preife von 2 2 Ert. für den Bogen durch 
fämmtlihe Pofcomtoire und Erpebitionen beziehen. 


Prad des Canbkummen- Infitats in Schleswig. 








Verordnungsblatt 


für 
das Herzogthum Schleswig. 





vor Stück. Schleswig, den 13. December. 1865. 








Erfte Abtheilung. 

A2 70. Eirculair an die Kirchenvifitatorien des Herzogthums Schleswig, be- 
treffend Die regelmäßige Einfendung von Nachrichten über die Schuld- 
verhältniffe der Kirchen» und Schulceommünen fowie über das Activ- 
vermögen der Kirchen. 


ie Kirchenvijitatorien werden erjucht, künftig bei Erjtattung ver Sperialvifitationsberichte alljährlich 
tabellarijche lleberfichten über die Schuldverhältniſſe ſowohl der stirchengemeinden als ver Schuleommünen, 
fowie des Activvermögens der Kirchen ihres Bilitatorialviftriets nad Anleitung Der nachſtehenden Schemat 
an die Regierung einzufenden. 
Schleswig, den 7. December 1865. 
Der Königl. Preuß. Eivilcommiffarius für Das Herzogthum Schleswig. 


Freiherr D. Zedfiß. 
Schema 


für eine Leberficht des Netivvermögens fowie der Schulden der Kirchen— 
gemeinden in der Probftei N (Vifitatorialdiftriet N). 


| 





| | | 
Namen Angabe Angabe Belimmungen WUngabe 


der bes des hinfichtlich dee Ar ber 


Kirchengemeinden! Aetivvermögend Betrags trags der Schulden Groͤße und Zeit 


in der Probſtei N der Kirchen * nebſt Angabe, von des Schulden⸗ Bemerkungen. 
(Bifitatorial. Cumter Speeificirung welcher Behörde und  abtrags 
o der einzelnen geſon⸗ Schul: |. diefe Befim-|feit der Erftat- 
diftrict N). derten Kirchencapi- dem, MA r "tung Des letzten 
talien). | ı mungen getroffen. Berichtes. 
} 


| | 


| 


t 
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Schema 
für eine Heberfiit über die Schulden der Schulcommünen im Kirchſpiel N, 


























Beſtimmungen Angabe 
! 
Namen | Ze ” hinſichtlich der 
ber des Abtrags | Größe und Zeit 
Schulcommünen | Betrags der Schulden des | Bemerkungen. 
bes e * er en Schuldenabtrags 
i ulden. | welcher Behörde und 
Kirchſpiels N, | 9 wann dieſe Beftim- ſeit der Erftattung 
| | mungen getroffen. | bes lepten Berichts. 
| 
| 


— 


NM 71. Bekanntmachung, betreffend die Einrichtung der Legitimationspapiere. 


Hu Anſchluß an die Bekanntmachung der vormaligen Schleswig -Holfteinifchen Landesregierung som 
6. Februar d. J., worin zur Verhütung des Mißbrauchs von Pegitimationspapieren durch Unbeilm- 
mende angeordnet worden ift, daß allen ertheilten Haufirererlaubnißfcheinen und Legitimationsfcheinen zum 
Haufiren Tas Weſentliche des für die Päſſe vorgefchriebenen Signalements beizufügen it, wird biermitteli 
angeorbnet: „daß auch Tie Pegitimationspapiere berjenigen Perfonen, welde im Umberziehen Arbeit fucen, 
Das Wejentliche des für die Päffe vorgefchriebenen Signalements, insbefondere aber bie eigenhäntige Nament- 
unterfchrift des Inhabers enthalten müſſen.“ 
Schleswig, den 8. December 1865. 


Der Königl. Preuß. Eivilcommiffarius für das Herzogtbum Schleswig. 
Freiherr U. Zedliß. 





Bweite Abtheilung. | 
MN 72. Circular (Nr. “„) an ſämmtliche Pot-Anftalten in dem Herzogthum 
Schleswig. 

Nach einer Mittheilung des Königlich Preußiſchen General-Poſt-Amts vom 29. November 
e. iſt das Seeporto zwiſchen Panama und San Francisco für Die Correſpondenz nad 
und von der Vancouvers-Inſel, Britiſch-Columbia, Kalifornien, Dregon und 
den Sandwichs-Inſeln, welhe über St. Thomas und Panama befördert wirt, 
ermäßigt worden. 

In Folge defjen beträgt das fremde Porto für die gedachte Correfpondenz, anftatt 
der Sätze sub No. 41 und 48 in der mittelft Circulars No. "ss, 5, mitgetheilten 
Nahmeifung” son resp. 254 und 264 Sgr., jebt resp. 17 und 18 Ser. 
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Die Tare feßt fich demnach, wie folgt, zufammen: 
Frankirt: Unfranfirt: 


Fremdes Porto... 2.0.20. ...... 17 Sgr. 18 Ser. 
Preuß. Tranſitporto Pe Te ee * 2 w7) 2 7} 
internes Porto... or ee eee 0. 1 4 14 „ 


zufammen 20 Sgr. 22 Ser. 
Die Adreffen der betreffenden Briefe müſſen mit dem Vermerf: „via England, 
St. Ihomas und Panama” verfehen fein. 





a) Bom 1. Januar 1866 ab werben die „Blensburger Nachrichten“ (vide 
Circular No. 2/95, 2, b) täglich erſcheinen. Der Abonnementspreis für biefes 
Blatt beträgt von dem genannten Zeitpunfte an: 

für ein ganzes Quartal 2# 4%, inel. ver Poftabgabe von 6%, 
„ 2 Dmte „in Eu un " „ Ay und 
„ 1 Monat ....— „12, non » Zu 

b) Im Berfolg des Circulars No. '2/ 13; pass. 3. wird hierdurch mitgetheilt, daß 
das bisher in Hamburg erfchienene Blatt: 

„Der Beobachter an der Elbe.“ 
nunmehr in Altona wird herausgegeben werben. 


M 73. Bekanntmachung. 


J nfolge Reſolution des Königlich Preußiſchen Herrn Civileommiffarius für das Herzogtpum Schleswig vom 
2. d. M. iſt der Zolleontrole zu Ballum das vollftändige Elarirungsrecht ertheilt worden; welchee 
hiedurch zur Öffentlichen Kunde gebradht wird. \ 


Slensburg, den 7, December 1865. 
Schleswigiche Zolldirection. 
Kühl. 


Hansen. 


Perfonal- Chronik. | 
Unter dem 25. v. Mts haben Se. Ercelleng der Herr Gouverneur des Herzogthums 
Schleswig in Gemäßheit Allerhöchſter Autorifation den Senator Dehn in Edernförde und ben Bür⸗ 
gerworthalter Stegelmann daſelbſt von ihren Aemtern als Senator und reſp. ale Bürgerworthalter 
und deputirten Bürger entlaſſen. | 





Nach dem am 31. October d. 3. erfolgten Ableben des Gutsinſpectors Lührſen zu Hohenhain 
ift die interimiftifche Verwaltung der gutsobrigfeitlichen und polizeilichen Functionen für bie abeligen 
Güter Dänifh-Nienhof und Hohenhain dem Gutsverwalter Georg Friedrich Wilhelm Lübbe 
zu DänifheNienhof übertragen worden, 


TAU NT 
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Deffentliche Borladung. 


Der Musfetier Andreas Wydhlaczpf der 2ten Compagnie Aten Pofenfchen Infanterie-Regi— 
ments M 59 — den 20. November 1844 zu Marzelewo, Kreis Wrefchen, Regierungsbezirk Pofen geboren, 
Katholischer Religion, früher Knecht, welcher fih am 1. November d. J. von feinem Truppentheil in 
Rendsburg ohne Erlaubniß entfernt hat, wird hierdurch vorgeladen, fich fpäteftens 

am 20ften Mai 1866, Vormittags 11 Uhr, 
im Militair-Gerichts-Yocal auf Der Hauptwache bierfelbit einzufinden, widrigenfalls der gegen ihn einge» 
leitete Defertions- Prozeß geichloffen, er für einen Deferteur erklärt und zu einer Geltbuße von 50 bis 
1000 Thalern verurtheilt werben wird. b 


Rendsburg, den 5. Deember 1865. 
Königlich Preußifhes Eommandantur-Gericht. 


von Kaphengst, Perels, 


SGeneral-Major und Commandant. ‚ Yubiteur. 





Duartals- oder Yabres-Abonnenten fünnen dieſes Blatt zu dem Preife von 2,3 CErt. für den Bogen durch 
ſämmtliche Poftcomtoire und Erpebitionen bezichen. 


Prac des Canbfummen-Inkituts in Schleswig. 


Verordnungsblatt 








für 
dad Herzogtbum Schleswig. 
zart Stück. Schleswig, den 17. — . 1865. 











Erfte Abtheilung. 


En 


M 74. Bekanntmachung, betreffend die Anwendung des $8 ber Verordnung 
vom 15. Februar 1854. 


ie Beitimmung des $ 8 ter Verordnung vom 15. Febr. 1854, betreffend die Verfaſſung des Herzog- 
tbums Schleswig, welche folgendermaßen lautet: 
„Zur gemeinfamen mündlichen oder fchriftlichen Vorbringung eines öffentliche Angelegenheiten 
betreffenden Anliegens (Petition, Aorefje) dürfen nur die verfaffungsmäßigen Vertreter einer 
gejeglich anerkannten Corporation, und auch diefe nur dann ſich vereinigen, wenn ber Gegen- 
fand des Anliegens (Petition, Adreſſe) nicht eine allgemeine Landesangelegenbeit ift, fondern 
lediglich das Intereſſe der von den Bittftellern vertretenen Corporation betrifft. Abgefehen von 
dem legten Kalle, it jede Bereinigung zu dem gedachten Zwecke, fo wie die Unterzeichnung einer 
gefchriebenen, gedruckten oder litbograpbirten Eingabe (Petition, Adreſſe), welche eine Öffentliche 
Angelegenheit betrifft, ftrafbar. Die Strafe wird nad richterlihem Ermeſſen beftimmt.” 
it während des vorjährigen Arieges und jeitvem vielfach aufer Acht gelaffen worden. Wenn die Behörden 
des Pandes dieß unter den befondern Zeitverbältniffen ſtillſchweigend geſchehen faffen durften, fo muß doch 
von jept ab auf die Befolgung diefer wie aller andern gefeplichen Vorfchriften wieder gehalten werben. 
Indem ich diejelbe daher hierdurch Jedermann zur Beachtung in Erinnerung bringe, weiſe ich 
alle Behörden und Beamten des Herzogthums Schleswig an, ſich genau und pünktlich danach zu verhalten. 


Schloß Gottorff, den 16. December 1865. 
Der Gouverneur des Herzogtbums Schleswig. 


E. Manteuffel, 
Generallieutenant, Beneraladjutant Sr. Majeftät des Königs von Preußen. 
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Verordnungsblatt 





für 
das Herzogthbum Schleswig. 





Yes RUM — den 18. December. 1865. 
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Erſte Abtheilung. 
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N 75. Bekanntmachung betreffend die Einſendung von Generalverzeichniſſen 
über die während des Kalender- Jahres 1864 ertheilten und caffirten 
Gewerbeconeeffionen, auferlegten Recognitionen 1. ıc. 


Behufs ber Reviſion der Amtsrechnungen iſt es erforderlich, daß die im $ 16 der Bekanntmachung 
vom 29. November 1852, betreffend die Ueberweiſung mehrerer Geſchäfte der vormaligen Schleswig-Holſteini— 
ſchen ProvinzialsRegierung an die Oberbeamten ſ. w.d. a. vorgefchriebenen monatlichen Verzeichniffe über 
die ertheilten und caflirten Gewerbeconceffionen, auferlegten Recognitionen ıc. für die Zeit vom 1. Januar 
bis zum 31. December 1864 nochmals volltändig angelegt und in einem Generalverzeichniffe in ı duplo 
eingefandt werben. 

Den fämmtlichen beifommenden Oberbehörden wird daher bierburd aufgegeben, ſolche General- 
verzeichniffe baldthunlichſt und zwar fpäteftens innerhalb A Wochen einzureichen. 


Schleswig, ven 13. December 1865. 
Der Königl. Preuß. Eivilcommifforius für das Herzogthum — 
Freiherr V. Zedlſiß. 


M 76. Bekanntmachung, betreffend bie —— der Häringszäune in der 
Schlei. 


Pepufs der Regulirung des Fahrwaſſers ber Schlei iſt eine Vermeſſung der Häringszäune in der Schlei 
erforderlich geworden und der Landmeſſer Detlefſen in Kloſterkrug unter Leitung des Canalinſpectors 
Wiechers in Rendsburg mit derſelben beauftragt. 

Beikommende und insbeſondere die Beſitzer von Häringézäunen werden hiervon mit dem Bei— 
fügen in Kenntniß geſetzt, daß die Vermeſſungen nicht zu behindern und erforderlichen Falls über die 
Lage der Zäune ıc. die nöthigen Aufklärungen zu ertheilen find. 

Schleswig, den 13. December 1865. 


Der Königl. Preuß. Eivilcommiffarins für das Herzogtbum Schleswig. 
| Freiherr 0. Zedliß. 
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Zweite Abtheilung. 


—M 77. Circular Mr. 3) an ſämmtliche Poſt-Anſtalten in dem Herzogthum 
Schleswig. 


a, Die Dot Apenrade-Lügumflofter wird vom 10.5. M. ab auf der Strede 
Rotbenfrug— Apenrade mit der Localpoft zwifchen dieſen beiden Orten combinirt werben. 

Es wird vom 10. d. J. ab die Pot Apenrade — Lügumkloſter — Tondern 
(efr. Circular No. "'/is0; sub 7.) eourfiren, wie folgt: 


Aus Apenrade 2.20 2, —“ Nachm. | Aus Tondern .... .6, —’ früb. 
Beförderungszeit 1 Stunde, Beförderungszeit 2 &. 

in Rothenkrug ....... 3, 0.0 Fin Lügumklofler...... .8, —“ Borm. 
Erpeditiongzeit 20°. Erpeditiongzeit 19°. 

aus Nothenfrug ... u 5 aus Lügumkloſter ... ... 8, 15° 8 
Beförderungszeit 36&t. 30° Beförderungszeit 3 St. 30°. 

in Lügumflofter .. . 6,0 u in Notbenfrug © 2.2... . 11,49 . 
Erpeditionszeit 15%. Erpeditiongzeit 45. 

ans Lügumklofter......7, 9° u aus Rothenkrug . . » . 12, 30’ Nachm. 
ruhe 2 &t. Befördernngszeit { &t. 

in Tondern . - » -» SE in Apenrade......... 1,303, 


b, Zum 12. d. M. wird ber bisherige Poſtcours Flensburg — Kraulund— 
Tondern (efr. Cireulair No. "/ısss sub 31) aufgehoben werden und von demſelben Tage 
ab eine Pot Tondern— Tingleff mit nachſtehenden Courszeiten in’s Leben treten: 

Von Tondern täglich 11 Uhr 30° Vorm. Don Tingleff täglich nach Ankunft des Lften 
Beförderungszeit 3 Stunden 30 Minuten, | Eilenbahnzuges vom Süden 12 Uhr 30“ Nachm. 
a Engel ++... 6. 3 Uhr Nachm. Brförderungszeit 3 St. 30.‘ 

In Tondern........ 4 Uhr Nachm. 

Gleichzeitig hört die bisherige Verbindung der Briefſammlungsſtellen Kraulund, 
Sarburg, Kl. Tonde und Rohrkarr mit Flensburg auf. 


. Das Dorf Seggelund, bisher zum Haderslebener Landpoft-Beftellbezirf gehörend, 
ift in den I. Landbriefträger- Bezirk des Poſtamts Chriftiansfeld aufgenommen worden. 


Nach einer Mittbeilung des Stadi-Poft-Amtes in Hamburg vom 20. Nosember e. 
beträgt das Geſammtporto eines einfachen Briefes zwifchen dem Herzogtbum Schlesbwig 
und Helgoland in den Wintermonaten, im Sranfirungsfalle . 2... . 3 Sgr. und 

„ Nichtfranfirungsfalle ....4 
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Auf das vom 1. Januar 1866 ab in Preetz erfeheinende Blatt: 
„Scleswig-Holfteinifhes Kirchen- und Schulblatt“ 
kann bei den Poſt⸗ Anſtalten abonnirt werden. Daſſelbe iſt beim Poſtamt in Preetz zu a 
und foftet pro Quartal a Eremplar 16 46, incl, der Poftabgabe von 21 8. 


Schleswig, den 9. December 1865. 
Die Schleswigfche Poftdirection. 
Zschüschner. 





Perſonal⸗Chronik. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig von Preußen haben mittelſt Allerhöchſter Cabinets⸗- Ordre vom 
14. v. M. die Wahl des Paſtors Bruhn in Lüben zum Diaconus an der St. Nicolai⸗Kirche in Flens⸗ 
burg zu beſtätigen geruht. 


Unter dem 26. v. M. haben Se. Excellenz der Herr Gouverneur des Herzogthums 
Schleswig in Gemßäheit desfälliger Allerhöchſter Autoriſation den Rathsverwandten Joach im Tardel 
in Burg auf desfälliges Anſuchen von ſeinem Amte als Rathsverwandter in der Stadt Burg entlaſſen. 


Der Küſter, Organiſt und Schullehrer Brauer in Borbye iſt unterm 14. d. Mis. auf Grund 
des $.2 der Verordnung vom 4. April 1845 von feinen Aemtern entlaſſen worden. 





Duartals- oder Fabres-Abonnenten fünnen diefes Blatt zu dem Preife von 28 Ert, für den Bogen durch 
ſämmtliche Poftcomtoire und Expeditionen beziehen. 








Druck des Eonbhummen -Infituts in Schleswig. 
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Verordnungsblatt 


für 


dad Herzogthbum Schleswig. 
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Erſte Abtheilung. 
M 73. Bekanntmachung, betr. die einſtweilige Suspendirung der Beitrags— 

feiftung zum Neubau der Strafanftalten für das erite Duartal 1866. 
Die zufolge des $ 31 der Verordnung vom 20. März 1854, betreffend die Vollzichung der Zuchthaus— 
firafe angeordneten Beiträge zur Erbauung und Einrichtung neuer Strafanfalten, find für das erfte 
Quartal E, 3. bis auf weitere Verfügung ungefordert zu laffen. 

Schloß Gottorff, ten 14. December 1865. 
Der Gouverneur des Herzogtbums Schleswig. 
E. Manteuffel, 


Generallieutenant, Generaladjutant Seiner Majeftät des Königs von Preußen. 


⸗ 


Zweite Abtheilung. 

NM 79. Zollintraden der Herzogthümer Schleswig-Holſtein, einſchließlich der mit 
Holſtein zollvereinten anderen Gebietstheile, in den erſten S Monaten 
des Finanzjahrs 1885, verglichen mit dem entſprechenden Zeitraum 
des Finanzjahrs 1844 


— — — 


Zuſammen. 





Holfein. 





Schleswig. 


April bis November 





m Samen ua a 0 



































April bis November April bis November 
ul 
| 186. | 1865. 1804 | 1865. | 1664 | 1865. 
Ginfaßrzett nen] % | Al 2 Il # |# | * Ai 4 A| * 4 
—— 
abgabe ... . - [1,352,136 1231. 620, 190 5 2,517,4491 — 12,894,237| 34]3,869,585|123/4,514,427 x 
Kusfuhrzell. ....] »46,592/10 | 87,787112 68,201) 5 | 08, ‚705| 7 | 114,793]15 | 106,493 
Latus . - + 398,729| 6411,657,9781- 1: 12;585,650| 5 I2,902,942]10313,954,379l11314,620,920\114 
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ae 5 


Schletwr |  Hotfkein. | Zufammen. 


April bis November April bis November April bis November 
| 1865. 1864. | 1865. 


2» ie) # |e| 8 al # |B| # |e| & |r 
Transp . . |1,398,729| 641,657,978] 1 |2,585,650) 5 2,962,9421103 3,984,379)1144,620,920]114 


Tranfitzell . . . - 244| 83| 4,333115 | 40,456112 | 66,748) 4 | 40,704] 44] 71,082] 3 
Padlhausmiethe - 9051 84 1,125] 1 1,141| 4 | 798; 3) 20461241 1,923] 14 
Gebühren, 6 0% | 











von den Boll 

intraden und | 

„andere... 83,419| 4 | 99,049) 6}| 154,351143) 179,383! 5 | 237,771] 23} 278,432l11} 
Shifffahrtsubgabe 83,392]113| 108,534| 64] 65,219 sh 71,641! 53] 148,612] 101 180,175|124 













Brennfteuer . - »| 246,7901124| 273,930] 5 | 211,1591134| 208,205) 5 | 457,950110 | 482,13510 
Recognition von 

Handeldreifen- | 

den und ver | | 

ſchiedene fonftige 

Einnahmen . . 10,954|12 21,076 13 47,3431 3 48,781| 74] 58,297 15 69858 44 

Zufammen .|1,824, a a 4 — 0%) ‚3,538,500| 6 |4,929,759| 9 13,704,525| 6} 

Davon an Aus— | 

fuhr » Vergütun: | 

gen u. fonftigen | 

Rüdzahlungen: 

Hollintraden .| 18,484] 3 | 76,777] 43] 145,162 1 220,6321144| 163,647| 13) 297,410] 34 

Brennfteuer, . 8,239|124 5,067 104 8,871| 24 8,368113 171101149 13.436) 7A 





Zufammen . 26,723 15} 











81,844 15} — 13! 229,001l113] 180,758| 31 310,846110% 
— ——— —— — — — 


Hiernach ergiebt ſich für die erſten acht Monate des gegenwärtigen Finanzjahres 
gegen den entſprechenden Zeitraum des vorigen Jahres ein Plus der Brutto— 


— ———— 774, 768 134 

und nach Abzug der Vergütungen ein Plus von......... -1 644,680] 3 
Bon Iehterem Plus fommen auf das Herzogthbum Schleswig - . - ++. rn... 286,470 1 
Delta ce 358, 210] 2 


Für die Monate April bis October d. J. ergab ſich nad) Abzug der Vergütungen 
gegen die entfprechenden Monate des vorigen Jahres ein Plus von ....| +. + .|.- 
mithin refultirt für den Monat November d. I, gegen denfelben Monat des 
vorigen Jahres ein Plus von ». 22.2 cur en. ERBE SEE NER. EEE 100 


569,408] 5} 


75,271l134 


N 80. Eireular (No. is) an fämmtliche Pojtanftalten in dem Herzogthum 
Schleswig. 


Nach einer Mittheilung der Herzoglich Holſteiniſchen Landesregierung, Abtheilung Poſtſachen, 
find die Holſteiniſchen Poſt-Anſtalten angewieſen worden, 
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für die „Kieler Zeitung“ den ganzen son derfelben beanfpruchten Abonnements- 
preis mit 2% 88 und die Hälfte der Poftabgabe mit 4 5 

für die „Itzehoer Nachrichten“ den halben Abonnementspreis mit 1148 und 

die Hälfte der Pojtabgabe mit 24 485 und 

für die „Schleswig-Holſteiniſche Zeitung“ den halben Abonnementspreis 

mit 1% 4/8 und die Hälfte der Poftabgabe mit 48 
für das laufende Quartal. in Rechnung zu bringen. 

Die Polt-Anftalten werden angewieſen, biernach den Abonnenten der gedachten Zei— 
tungen bie bezüglichen Beträge gegen Quittung zurüdzuzablen und demgemäß die Liquidation 
mit den betreffenden Poft- Anftalten vorzunehmen. 

Schleswig, den 14. December 1865. 

Die Schleswigfhe Poftdirection. 
Zschüschner. 


NM 81. Circular (Nr. "s6) an fämmtliche Poft-Anftalten in dem Herzogthum 
Schleswig. 


ufolge Referipts des Königlich Preußiſchen Civil» Commiffarius für das Herzogthum 
Schleswig vom 12. d. M. iſt nachſtehendes Reglement über die Annahme von Poft- 
Erpeditions-Gchülfen von Seiner Ercellenz dem Herrn Gouvernenr genehmigt worden. 


Den Poſt-Anſtalten wird diefes Neglement zur Kenntnißnahme und Nachachtung 
unter Den Bemerfen mitgetheilt, daß dafjelbe jofort in Kraft zu treten hat. 


MHeglement 
über die Annahme von Poſt-Erpeditions-Gehülfen. 


Junge Männer, welche als Poſt-Expeditions-Gehülfen in den Schleswigſchen Poſt-Dienſt ein— 
treten, werden für die Gehülfen-Stellen bei den Poſt-Aemtern und Poſt-Expeditionen ange— 
nommen; es iſt denſelben Die Ausficht eröffnet, nach mehrjähriger Dienſtzeit und nad Dar— 
legung der erforderlichen Qualification zur Anſtellung als Poſtexpedient zu gelangen. 


8 1 
Bewerber um die Annahme als Pof-Erpeditions-Gebülfen haben durch Schulzengniffe dar- 
zutbun, daß fie diejenige fchulwiflenfchaftliche Bildung erlangt haben, welche ven Anforderungen 
an die Reife für Secunda einer Gelebrten- Schule, eines Gymnaſiums oder einer Real-Schule 
im Allgemeinen entſpricht. Hat der Bewerber feine Schulbildung auf feiner diefer Schulen 
erhalten, fo dient jene Anforderung nur als Maßſtab fir die Beurtheilung, ob die beigebrachten 
andermweiten Schulzeugniffe im Allgemeinen den erforderlichen Bildungsgrad defielben nachweiſen. 


8 2 

Da ein junger Mann die im $ 1 bezeichnete Schulbildung in der Regel vor dem Lebens: 
alter, in welchem er in den Poſtdienſt eintreten kann, erworben hat, fo wird Werth darauf ges 
legt, daß derfelbe in der Zwiſchenzeit einer geſchäftlichen Thätigkeit, 3. B. im Schreibfache bei 
anderen Behörden, fi gemwitmet bat, welche als eine gute Vorbereitung für feine künftige 
Beichäftigung angefeben werden Fann. s 


Außerdem gelten für die Annahme als Poſt-Expeditions-Gehülfe durchgängig folgende Bedingungen : 
1) der Anzunehmende darf nicht jünger als 17 Jahre und nicht älter als 25 Jahre fein; er muß 
förperlich gefund, den Jahren angemeffen Fräftig gebildet, perfönlich für ven Poftvienft geeignet, 

von entftellenden Gebrechen frei fein und ein ungeſchwächtes Seh. und Gehörvermögen befigen ; 
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2) es muß feftitehen, daß er fih im jeinen bisherigen Lebensverhältniſſen durchaus reblich, moraliſch 
und achtbar bewieſen hat, auch daß er frei von Schulden iſt; 

3) er muß bei ſeinem Eintritt in den Poſtdienſt eine Caution von 200 Kin zinstragenden Staatspapieren 
oder in anderen, zu einer Derartigen Cautionsleiftung geeigneten zinstragenten Papieren beibringen. 

s 4. 
Die Meldung zum Eintritt als Poft-ErpeditionssGebülfe geichieht durch Vermittelung der Pop: 
Anftalt des Ortes, an welchem oder in deſſen Näbe ver Bewerber wohnt, bei der Poftvirection. 
Dem fchriftlich abzufaflenden Antrage tes Bewerbers müſſen beigefügt fein: 

1) die Schulgeugnifie des Bewerbers, 

2) der Yebenslauf des Bewerbers, von ihm gefertigt und gefchrieben, j 

3) der Nacmeis des Alters dur Zaufichein oder Geburts: Zeugniß, falls das Alter nicht aus 
anderen vorgelegten vienftlihen Papieren fich ergiebt, 

4) wenn der Bewerber nicht unmittelbar aus der SchulsAnftalt in ven Poſtdienſt tritt, für die 
Zwifchenzeit amtliche oder ſonſt glaubhafte Attefte, welde über feine Beihäftigung und Führung 
jeit feinem Ausſcheiden von ver Schul: Anftalt einen vollftändigen und bejtimmten Nachweis liefern, 

5) ein von einem MedicinaleBeamten ausgeftelltes oder beftätigtes Zeugniß über den Geſundheits— 
zuftand des Bewerbers, in welchem ver Befchaffenheit des Seh- und Gehörvermögens austrüd- 
lich erwähnt fein muß, 

6) bei Minorennität des Bewerbers Die Genehmigung bes Vaters oder Vormundes zum Gintritt 
des Bewerbers als Poſt-Expeditions-Gehülfe. 

In dem Antrage muß der Bewerber bie fehriftliche Verficherung abgegeben haben, daß er frei von Schulden fet. 
$ m. 

Ein jeder Poft- Erpetitions= Gebülfe ift verpflichtet, auf Verlangen der Pofibehörde aud der 

Erlernung des ZTelegraphendienftes fih zu unterziehen. 


— — — — — „= u 


$ 12. 

Poſt-Expeditions-Gehülfen, welche vier Jahre in dieſer Eigenſchaft gedient, in jeder Beziehung 
ihren Obliegenheiten genügt, ſich durch ihre dienſtliche und außerdienſtliche Führung, insbeſondere durch 
Zuverläſſigkeit und Rechtlichkeit vollſtärdiges Vertrauen erworben, Eifer und Ausdauer für den Beruf 
bewiefen haben und danach zu der Erwartung berechtigen, Daß von ihren Sträften auch bei größeren Pol: 
Anftalten und in felbfiftändigeren Stellen ein nüßlicher Gebrauch zu machen fei, können bei ſtattfindendem 
dienſtlichen Bedürfniffe als Por-Erpedienten-Anwärter nad Ablegung ber vorgejchriebenen Prüfung angr- 
nommen werden; fie erhalten nad Ablauf des Probejahrs bei bewährter Qualification die Beftätigung als 
Poſt-Expediet. — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Nach einer Mittheilung des Stadt Poſt-Amts, Abtheilung für Schleswig-Holſtein, 
in Hamburg werden den Schleswigſchen Poſt-Anſtalten die Zeitungsgelder 
für die „Damburger Zeitung“ 
für das laufende Quartal mit folgenden Beträgen in Rechnung geftellt werden: 
a) bei dem Abonnement auf Das ganze Quartal: 
für 2 Monate mit 3#, incl. der Poftabgabe von 8%; 
b) bei dem Abonnement auf 2 oder 14 Monate: 
für 1 Monat mit 1% 8%, incl. der Poftabgabe von A. 
Die Poft-Anftalten werden beauftragt, hiernach den Abonnenten der genannten Zei— 
tung die zuviel bezahlten Beträge gegen Quittung zu erftatten und demgemäß die Liquida— 
tion mit dem gedachten Stabt-Poft-Amt vorzunehmen. 
Schleswig, den 16. December 1865. 
Die Schleswigihe Poftdirection. 
Zschüschner. 


Prad des Canbfiummen-Infituts in Ichleswig. 
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Dad Herzogibum ————— 











Oi ° Süd.  Sölewig. ven 22. December. 41865. 








Erfte Abtheilung. 


N 82. Bekanntmachung, betreffend die VBorfichtsmaaßregeln bei Aufbewahrung 
yon Petroleum. 


Di feuergefährlichen Eigenjchaften des Petroleums, welches in ungereinigtem Zuftande erplodirbar ift, 
in gereinigtem Zuſtande aber wenn es brennt nicht mit Wafler gelöfcht werben Tann, ſondern auf dem 
Waller forbrennt, machen es erforderlich, für die Aufbewahrung deſſelben vie bisher nicht überall mit der 
nöthigen Vorſicht erfolgt it, nachfolgende Anordnungen zu treffen. | 

1. Ungereinigtes Petroleum darf nur in ſolchen Localitäten aufbewahrt werden, welce entfernt 
von anderen Gebäuden und jo belegen find, daß von dort ausfließendes brennendes Petroleum weder 
Gebäude noch fließende oder ſtehende Waſſer erreichen kann. 

2. Gereinigtes Petroleum muß aufbewahrt werden entweder in Gebäuden, welche jo belegen 
find, daß bon dort ausfließendes brennendes Petroleum andere Gebäude und fließende oder ſtehende Waſſer 
nicht erreichen kann, oder in Kellern rejp. unterirdischen Räumen, welche fo eingerichtet find, daß ein 
Ausflug Des Petroleums aus felbigen nicht ftattfinden kann. 

3. Ausnabmsweife ift es geitattet, für den Hand-Verkauf beſtinmites gereinigtes Petroleum in 
Quantitäten von zuſammen höchſtens 100 2 jedoch in geſonderten Gefäßen von denen feines mehr als 
20 8 enthalten darf in den Päden aufzubewahren. 

4. Für Schiffe, welche mit Petroleum beladen find, gelten Die in den rejp. Hafenorbnungen 
allgemein für Schiffe mit feuergefährlicher Ladung enthaltenen Vorſchriften. 

9. Die Polizeibehörden haben binnen 14 Tagen reine Revifton der Localitäten der mit Petroleum 
handelnden oder foldhes lagernden Einwohner vorzunehmen und das nad Vorftebendem Erforderliche an- 
zuordnen. 

6. Ber fpäter einen Handel mit diefem Artikel beginnen oder ein Pager von demſelben ein- 
richten will, bat hierüber vorgängig eine fehriftliche Anzeige bei der Polizeibehörde zu machen. 

7. Contraventionen gegen die vorftebenden Anordnungen find mit arbitrairen Brüchen bis zu 
300 .& zu abnden. 


Skhleswig, den 16, December 1865. 
Der Königl. Preuf. Civilcommiffarius für das Herzogthum Schleswig. 
Freiherr V. Zedliß. | 
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N 83. Belanntmachung, betreffend die Anordnung einer am Neujahrstage 
1866 im Herzogthum Schleswig anzuftellenden allgemeinen Kirchen- 


collecte. 


Auerhochſten Orts iſt genehmigt worden, daß am bevorſtehenden Neujahrstage zum Zweck der Unter— 
ſtützung bedürftiger und würdiger Prediger- und Schullehrer-Wittwen und Waiſen ſowie beſonders gering 
dotirter Lehrer des Herzogthums Schleswig eine allgemeine Kirchencollecte in ſämmtlichen der Landeskirche 
angehbrenden Schleswigſchen Gemeinden ſtattfinde, und zwar mittelſt Ausſtellens von Becken vor den 
Kirchenthüren zur Zeit ſowohl eines etwaigen Frühgottesdienſtes als des Vor- und Nachmittags-Gottes— 
dienſtes nach vorgängiger Aufforderung von der Kanzel. 

Vorſtehendes wird hiedurch zur allgemeinen Kunde gebracht und werden ſämmtliche Prediger der 
zur Landeskirche gehörenden Gemeinden des Herzogthums Schleswig hiemittelſt beauftragt, das wegen 
Veranſtaltung dieſer Kirchencollecte Erforderliche zu veranlaſſen und die eingehenden Collectengelder vor 
dem 15. Januar k. J. an die Kirchenpropfteien einzuſenden, von welchen letzteren die Geſammtbeträge 
der aus ihren Propſteien eingeſandten Gelder vor dem 31. Januar k. J. der Generalſuperintendentur des 
Herzogthums Schleswig zuzuſtellen find. 

Die Schleswigſche Regierung iſt Allerhöchſt ermächtigt worden, wegen Verwaltung und Verwen⸗ 
dung der ſolchergeſtalt eingehenden Gelder die erforderlichen näheren Beſtimmungen zu treffen. 

Schleswig, den 19. December 1865. 


Der Königl. Preuß. Civilcommiſſarius für das Herzogthum Schleswig. 
Freiherr U. Zedlihß. 





Duartals- oder Dabres-Abonnenten fünnen biefes Blatt zu bem Preife von 28 Ert. für den Bogen durch 
fämmtlihe Poftcomtotre und Erpebitionen beziehen. 





Druch des Conbfiummen-Infituts in Schleswig. 
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Byte Stud. Schleswig, den 28. December. 1365. 








Erite Abtheilung. 
NM 84. Verordnung. 


©.. Majeftät der König von Preußen haben 
den conftituirten Bürgermeifter, Juſtizrath von Gusmann, durch Allerhöchſte Eabinets- Orbre 
ö vom 22. d. Mte., zum Bürgermeifter der Stadt Schleswig, 
den conftituwirten Amtmann zu Apenrade, Stammerjunfer W, v. Levetzau, durch Allerhöchite 
Gabinets= DOrdre vom 23. d. Mts., zum Amtmann des Amts Apenrade, Oberdirector der 
Stadt Apenrade und Commifjar für die adeligen Güter Sergaard und Ahretoft, Grüngrift, 
Laygaard und Schobüllgaard, 
ben conftituirten Amtmann zu Daversleben, Otto Detlef Harald Kier in Habersleben, durch 
Allerhöchſte Eabinets -Ordre vom 23. d. Mts,, zum Amtmann des Amtes und Oberdirector 
der Stadt Hadersleben und Commiſſar für die adeligen Güter Gram und Nübel, 
den conjtitwirten Amtmann zu Augujtenburg, C. Frievrid Emil Theodor Saraum, durch 
Allerböchtte Eabinets-Drdre vom 23. d. te, zum Amtmann des Amtes Fehmarn und Ober: 
director der Stadt Burg, 
zu ernennen gerubt. 
Schloß Gottorff, den 26. December 1865. 


Der Gouverneur Des Herzogtbums Schleswig. 


E. Manteujjfel, 
Generallieutenant, Generaladjutant Er. Majeität des Königs von Preußen. 


Bweite Abtheilung. 
N 35. Bekanntmachung. 
Di Zelegraphen»Station zu Sonderburg, melde bisher vollen Tagedienſt hatte, hat vom Läten cr. 
an bejchränften Dienft. 
#lensburg, den 13. December 1865. 
Schleswigſche Telegrapbendirection. 
Richter. 
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NM 86. Bekanntmachung. 


67 ift eine Zelegraphenlinie von Tondern über Hoyer nad der Inſel Sylt bergeftellt, und in Keitum 
auf Spit eine mit der Poft combinirte Station von beſchränktem Dienfte eröffnet worden. 
Flensburg, den 21. December 1865. 
Schleswigiche Telegrapbendirection. 
Richter. 


nn — — 


N 87. Bekanntmachung. 


Non Auguftenburg nah Norburg ift eine Zelegraphenlinie nebſt einer Station mit beſchränktem 
Dienfte zu Norburg am heutigen Tage dem Betriebe übergeben worden. 
Slensburg, den 22. Derember 1865. 
Schleöwigfche Telegrapbendireetion, 
Richter. 


N 88. Beknnnimachung. 
E⸗ ift eine Telegraphenlinie von Huſum nad der Inſel Föhr angelegt und zu Wyk auf Föhr eine 
Station mit bejchränktem Dienfte eröffnet worden. 
Slensburg, den 23. Derember 1865. 
Die Schleöwigfche Telegraphendirection. 
Richter. 


naar 


Perſonal-Chronik. 


Der ſeitherige conſt. Hardesvogt der Wies- und Uggel»Harden, Matthieſſen, iſt als Amts 
mann der Aemter Norburg und Sonderburg conſtituirt und der Bureauchef, Kanzleirath Jasper, mit 
Führung der Geſchäfte des Hardesvogts der Wies- und Uggel-Harden vorläufig beauftragt worden. 


Der ſeither conſtituirte Hardesvogt, Juſtizrath von Fiſcher-Benzon in Schleswig, iſt auf 
Grund Allerhöchſter Autoriſation vom 23. d. M., zum Hardesvogt der Struxdorf-Harde ernannt. 





Dem Landmeſſer G. F. Thune in Lygumkloſter iſt für das Jahr 1866 die Befugniß ertheilt 
worden, in ben durch den Friedenstractat vom 30. October 1864 vom Königreich Dänemark an das Herzog- 
thum Schleswig abgetretenen Diftrieten die Geſchäfte eines Lanpinfpectors wahrzunehmen. 


Die Verwaltung der gutsobrigfeitlihen und polizeilichen Geſchäfte in dem adel. Gute Hobenftein 
ift für bie Fälle der Abwefenheit und Behinderung der Gutsherrſchaft dem Verwalter Adolph Ehriftian 
Mich elſen übertragen worden, 








Brad des Eoubkumner- Infitats in Schleswig. 
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3gRe Stück. Schleswig, den 29. December. | 1865. 











Erfte Abtheilung. 


N 39. Bekanntmachung. 


Un landesgeführlichen Agitationen in mildeiter Form zu begegnen, babe ich Die Vorſchrift des $ 8 der 
Berorbnung vom 15. Februar 1854 in Erinnerung gebracht. Damit vie Einwohner tes Herzogtbums 
Schleswig ſich in ihrem Petitionereht dadurch nicht beeinträchtigt halten dürfen, werde ih vom 
1. Januar £, 3. ab, des Mittwochs von 11 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags in meiner 
Wohnung Jeden zu ſprechen bereit fein, ver Wünfche und Anträge mir unmittelbar vortragen will. 


Schloß Gottorff, ven 29. December 1865. 
Der Gouverneur des Herzogtbums Schleswig. 


E. Manteuffel, 
Generallieutenant, Generaladjutant Seiner Majeftät des Königs von Preußen. 





Druck des Kanbummen-Inftituts im Schleswig. 
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Erfte Abtheilung. 


0. Bekanntmachung, betreffend die Auszahlung der zum 31. December d. J. 
fällig werdenden Zinjen Schleswigiher Domanial- Obligationen. 


ie zum 31. December d. 3. fällig werdenden Yahreszinfen derjenigen auf Inhaber lautenden Schles— 
wigichen Domanials Obligationen, welde auf Grund des Geſetzes vom 30. Mai 1856, betreffend bie 
Entrichtung der Entjchädigung für Die Aufpebung des Mübhlenzwanges in den Herzogthümern Schleswig 
und Holjtein, jowie in Mebereinftimmung mit dem bezüglichen Negulativ vom 27. Febr. 1857 ausgeftellt 
worden find, können während des Zeitraums vom 31, December d. J. bis zum 31. März F. J. ſowohl bei 
der Schleswig = Holfteinifden Hauptkaſſe in Rendsburg als bei der Flensburger Amtftube gegen Einlieferung 
ver betreffenden Zinscoupons erhoben werben. 

Vorftehendes wird für Alle, die es angeht, hiedurch zur Öffentlichen Kunde gebracht. 


Skleswig, den 28. December 1865. 
Der Königl. Preuß. Eivilcommifforins für Das Herzogtbum Schleswig. 
Freiherr DO. Zedlih. 


— — 





Zweite Abtheilung. 


MR 91. Circular (Nr. "lıss) an ſämmtliche Poſt-Anſtalten in dem Herzogthum 
Schleswig. 


Die in dem Circular vom 27. April 1851 gegebene Vorſchrift, wonach die bis zu JStunde 
vor Abgang der Poſt in die Brieffaften niedergelegten Briefe mit der erften Pot abgefandt 
. werben, follen, wird bierburd dahin näher beftimmt resp. abgeändert, daß die an den Poſt— 
häuſern befindlichen Brieffaften fünftig zu jeder Pot, aud wenn diejelbe in der Nacht 
abgeht, zum legten Male 15 Minuten’ vor dem Abgange derfelben zu leeren und die bis dahin 
in die Kaften niedergelegten Briefe noch mit der betreffenden Poft abzufenden find. 


In Kellingbufen ift am 11. d. M. eine mit dem Poftamt dafelbft combinirte 
Telegrapben- Station mit befehränktem Dienft eröffnet worden. 

Im Berfolg Circulars No. so sub 2, wird bierburd mitgetheilt, daß in 
Keitum auf Sylt und in Morburg auf Alfen je eine mit der Pofterpedition combi- 
nirte Tegraphen-Station mit befchränftem Dienfte eröffnet worden ift. 


e PB) 


x 
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In Folge der Einführung des Landbriefträgerdienftes im Landpoft - Beftellbezirf des 
Boftamts in Schleswig werden die Brieffammlungsftellen zu Heidfrug, Holm und 
Owſchlag zum 1. Januar 1866 aufgehoben werden. 


a) Auf das feit dem 15. September a. e. in Kiel erfcheinende „VBerordnungs- 
blatt für das Herzogtbum Holftein” können Abonnements zu dem Preife von 2 / 
per Drudbogen, exel. der Poft- Abgabe, entgegengenommen werden. 

b) Für nachftehende Zeitungen ift Fünftig der Abonnements - Preis pro Quartal, 
inel. der Poſt-Abgabe, zu berechnen, wie folgt: 











| Ort | | | Abonne: 

| Ei — ments⸗ 
Titel der Zeitung. der | ger | — ——— 
| . . der Poft: 

Herausgabe, | | "ehenbe: 

ı 

Apenrader Nachrichten... . - . Apenrade. iX 8ß 5 4 12 138 
Eiderſtedter Nachrichten ..... Garding. — 1, u 6, 
Brels: ee Apenrade. 1,14, 6„ Zu An 


Schleswig, ben 23. December 1865. 
Die Schleswigfche Poftdirection. 
Zschüschner. 
— — 


Perſonal-Chronik. 


Seine Excellenz der Herr Gouverneur des Herzogthums Schleswig haben in Gemäßheit desfälliger 
Allerbhöchſter Reſolution: 
den Leuchtfeuerinſpector zur Marienleuchte auf Fehmarn, Major P. Suenſen, vom 1. Novbr. 
d. J. ab an, und den Zollkaſſirer, conjt. Zollverwalter in Tönning, Kammerrath €. H. Reimer, 
vom 1. December d. J. ab an, 
auf ihr desfälliges Anfuchen mit Penflon aus vem Staatsvienfte entlajjen. 
Der Königl. Preußifche Herr Eivilcommifjarius für das Herzogthbum Schleswig bat unterm 
19. December d. J. genehmigt, daß die Geſchäfte eines Sreuzzollinfpertors für die Schleswigſche Weſtküſte 
bisweiter interimiftifch von dem conft. Streuggollinfpertor für die Oftfüfte, Dittmann, wahrgenommen 
werten. Demfelben liegt zugleich Die Jnfpertion des Peuchtfeuer- und des Tonnen und Baafenwejens 
an der Schleswigfhen Weitfüfte ob. 


Sn Gemäßbeit Allerböcfter Autorifation ift von Se. Ercellenz dem Gouberneur bes Herzog: 
thums Schleswig vie Entlaffung des Eonrectors Schuhmacher an der Flensburger Gelehrtenfchule von 
diefem feinem Amte auf desfälliges Anfuchen von Oftern 1866 an gerechnet unter Beilegung einer jühr- 
lichen Penfion genehmigt worden. 

In Gemäßheit Allerhöchſter Autorifation ift es von Se. Erellenz dem Gouverneur des Herzog— 
tbums Schleswig genehmigt worden, daß 

ver Paftor Michaeljen in Ud, — der Paftor adj. G. Seeger in Tondern, — der Paſtor adj. 
Johannſen in Stjevinge auf Seeland, — und als Reſerve der Paftor GE. Brag z. 3. in Flensburg, 
der Gemeinde Bjolderup in der Propftei Apenrade zur Wahl eines Predigers präfentirt werden. 


Aruch des Eanbftummien-Iufituts in Schleswig. 
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das —— Holſtein. 


32ſtes Stück. Kiel, ven 28. December. 1865. 














N 97. Bekanntmachung, betreffend den Beitritt des Herzogthums Holftein zu dem 
am 17, Mat d. J. abgejchlojfenen internationalen Telegraphenvertrage. 
Die Kaiferlih Königliche Statthalterihaft hat zufolge Referipts vom 24. d. M. den Beitritt des Her: 
zogthums Hofftein zu dem beigefügten mit dem 1. Januar 1866 in Kraft tretenden internationalen Te; 
legraphen:Bertrage d. d. Paris den 17. Mai 1865 mit ber Beſtimmung genehmigt, daß diffrirte Privat: 
telegramme im Herzogthum Holftein nicht zugelaffen werben. 
Borftehendes bringt die Banbesregierung hierdurch zur öffentlichen Kunde. 


Kiel, den 19. December 1865. 


Herzoglich Holjteiniihe Landesregierung. 


Leſſer J. 
Goldbed : Löwe. 





Ueberfegung. 


Telegrapben:Bertrag. 


Se. Majeftät der Kaifer von Defterreich, König von Ungarn und Böhmen, Se. Königliche 
Hoheit der Großherzog von Baden, Se. Majeftät der König von Baiern, Se. Majeftät der König der 
Belgier, Se. Maj. der König von Dänemark, Ihre Majeftät die Königin von Spanien, Se. Majeftät 
ber Kaifer der Franzoien, Se. Majeftät der König der Hellenen, Se. Majeftät der König von Hanno: 
ver, Se. Majeftät der König von Italien, Se. Majeftät der König der Niederlande, Se. Majeftät der 
König von Portugal und Algarbien, Se. Majeftät der König von Preußen, Se. Majeftät der Kaifer 
aller Reußen, Se: Majeftät der König von Sachſen, Se. Majeftät der König von Schweden und Nor: 
wegen, die Schweizerifche Eidgenofienfhaft, Se. Majeftät der Kaifer der Dttomanen, Se. Majeftät der 
König von MWürtemberg, die freie und Hanfeftadt Hamburg, in gleicher Weife von dem MWunfche erfüllt, 


236 32ſtes Stüd. 


der telegraphifchen Gorrefpondenz zwifchen Ihren Staaten die Vortheile eines vereinfachten und ermäßigten 
Tarifs zu fichern, den gegenwärtigen Zuftand des internationalen Telegraphenverkehrs zu verbeffern, und, 
ohne Ihre Freiheit der Handlung in Betreff derjenigen Maßregeln, welhe nicht das Allgemeine des 
Dienftes betreffen, aufzugeben, dody ein Einvernehmen zwifchen Ihren Staaten berzuftellen, haben zu die: 
fem Ende die Errichtung eined Vertrages befchloffen und zu Ihren Bevollmächtigten ernannt: 

Se. Majeftät der Kaifer von Defterreih, König von Ungarn und Böhmen, 
Seinen Kammerheren und Wirktichen Geheimen Rath, den Herrn Fürſten Rihard von Metternid: 
Winneburg, Kerjog von Portella, Grafen von Königswart, Eranden von Epanien erfter Claffe, 
Großkreuz des Kaiferlichen Leopold-Ordens, des Königlich Sächfifchen Albrecht:Ordens, Grofoffizier des 
Königlich Belgifhen Leopold-Ordens, Ritter des Kaiſerlich Franzöfifchen Ordens ber Ehrenlegion ıc. x. x. 
Ihren außerordentlihen Botſchafter bei Sr. Majeftät dem Kaifer der Franzoſen; 

Se. Königl. Hoheit der Großherzog von Baden, 
Seinen Wirklichen Geheimen Rath, den Herrn Baron Ferdinand Alefina von Schweizer, Grof: 
freu; des Großherzoglihen Ordens vom Zähringer Löwen, Großofficier des Kaiferlih Franzöfifchen Dr: 
dens der Ehrenlegion ıc. ıc. 2, Seinen aufßerordentlihen Gefandten und bevollmächtigten Minifter bi 
Sr. Majeftät dem Kaifer der Franzofen; 
Se. Majeftät der König von Baiern, 
Seinen Kammerherrn, den Herrn Baron Auguft von Wendland, Groß-Gommandeur des Königligen 
Kronen-Ordens, Großfreuz des Königlichen Berdienftorbens vom Heil. Michael, Großoffizier des Kaiſerlich 
Franzöſiſchen Ordens der Ehrenlegion, Seinen auferordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Minifter 
bei Sr. Majeftät dem Kaifer der Franzoſen; 
Se. Majeftät der Belgier, 

Den Herrn Baron Eugen Beyens, Dfficier des Königlichen Leopold-Ordens, Commandeur des Kai: 
ferlich Franzöfifhen Ordens der Ehrenlegion, außerordentlihen Commandeur der Königlich Spaniicen 
Orden Karlö Ill. und Iſabella's der Katholifchen, ic. 2. x., Seinen außerordentlihen Gefandten umd 
bevollmächtigten Minifter bei Sr. Majeftät dem Kaifer der Franzofen: 

Se. Majeftät der König von Danemarf, 
Seinen Kammerherrn, den Herrn Grafen Leon von Hpitfeldt, Gommandeur bes Königlichen Da: 
nebrog:Ordens mit dem filbernen Kreuz, Großkreuz des Königlich Helleniſchen Erlöſer-Ordens, des Kö: 
niglih Portugicfifhen Ordens der Empfängniß unferer lieben Frau von Billa:Vicofa, des Königlich Spa— 
nifchen Ordens Iſabella's der Katholiihen, Commandeur des Königlich Portugiefifhen Thurm- und 
Schwerbt:Drdens, Offizier des Königlih Belgiſchen Leopold-Ordens, ıc. x. ıc., Seinen aufßerdentliden 
Sefandten und bevollmächtigten Minifter bei Sr. Majeftät dem Kaifer der Franzofen ; 

Ihre Majeftät die Königin von Spanien, 
Den Herrn Alerander Mon, Minifterpräfidenten a. D., früheren Präfidenten der Kammer ber Ab: 
geordneten, Mitglied der Gortes, Großfreuz des Königlihen Ordens Karld III., des Kaiferlih Franzö— 
ſiſchen Ordens der Ehrenlegion, ıc. x. ıc., Ihren außerordentlihen Botichafter bei Sr. Majeftät dem Kaiſer 
ber Franzofen: 

Se. Majeftät der Kaifer ber Franzoſen, 
Seinen Minifter und Staatsfecretair für die auswärtigen Angelegenheiten, ben Herrn Eduard Drouyn 
de Lhuys Senator des Kaiferreichs, Großkreuz des Kaiferlichen Ordens der Ehrenlegion, des Kaiferlih 
Königlich Defterreihifchen Stephans:Orbens, des Königlih Dänifchen Danebrog-Ordens, des Königlich 
Spanifhen Ordens Karls III., bes Königlich Hellenischen Erlöfer-Ordens, des Königlich Italieniſchen 
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Ordens vom Heil. Mori und Lazarus, des Ordens vom Niederländiihen Löwen, des Königlich Portu- 
giefiihen Ordens der Empfängniß Unferer lieben Frau von Billa-Vieofa, des Königlih Schwediſchen 
Seraphinen⸗-Ordens, Inhaber des Kaiferlih Ottomaniſchen Medjidie-Ordens erfter Klaffe ıc. ıc. ıc.; 

Se. Majeſtät der König der Hellenen, 
Den Herrn Phocion Roque, Offizier des Königlichen Erlöfer:Ordens und des Kaiferlich Franzöfifchen 
Ordens der Ehrenlegion, ıc. x. ıc., Seinen diplomatiihen Bevollmächtigten ; 

Se. Majeftät der König von Hannover, 
Seinen Geheimen Legationsrath, den Herrn Baron Karl von Linfingen, Dffizier des Königlichen 
Guelphen:Ordens, Commandeur des Ordens vom Nieberländifhen Löwen, ıc. ıc. ꝛc., Seinen außerorbent: 
lichen Geſandten und bevollmädtigten Minifter bei Sr. Majeftät dem Kaifer der Franzofen; 

Se. Majeftät der König von Stalien, 
Den Herrn Ritter Conftantin Nigra, Großfreuz des Königlichen Ordens vom Heil. Morig und 
Lazarus, Groß:Offizier des Kaiſerlich Franzöſiſchen Ordens der Ehrenlegion, ıc. ıc. ıc., Seinen außeror: 
dentlihen Gefandten und bevollmädhtigten Minifter bei Sr. Majeftät dem Kaifer der Franzofen; 

Se. Majeftät der König der Niederlande, 
Den Herrn Leonhard Anton Lightenvelt, Großfreuz bes Ordens vom Niebderländifchen Löwen, 
Großoffizier des Kaiferlich Franzöfiihen Ordens der Ehrenlegion, x. ıc. x., Seinen außerorbentlichen 
Gefandten und bevollmäctigten Minifter bei Sr, Majeftät dem Kaifer der Franzofen; 
Se. Majeftät der König von Portugal und Algarbien, 

Den Herrn Bicomte von Paivda, Pair des Königreichs, Großfreuz des Ordens der Empfängniß Un: 
ferer lieben Frau von Villa:Vicofa, Großoffizier des Kaiferlich Franzöfifhen Ordens der Ehrenlegion, ıc 
x. ıc., Seinen außerorbentlihen Gefandten und bevollmächtigten Minifter bei Sr. Majeftät dem Kaifer 
der Kranzofen ; 

Se. Majeftät der König von Preußen, 
Den Herrn Grafen Heinrih Ludwig Robert von ber Golg, Ritter des Königlichen Rothen 
Adlerordens erfter Klaſſe und des Johanniter-Ordens, Großfreuz des Kaiferlih Ruſſiſchen Weißen Adler: 
Ordens, des Kaiferlih Ottomannifhen Medjidie-Ordens und des Königlich Hellenifchen Erlöfer:Ordens, 
ic. ic. 2%, Seinen außerordentlihen Botichafter bei Sr. Majeftät dem Kaiſer der Franzofen ; 

Se. Majeftät der Kaifer aller Reußen, 
Seinen Geheimen Rath, den Seren Baron Andreas von Budberg, Großfreuz der Kaiferlichen 
Alexander⸗Rewsky⸗ und Weißen Abler:Orden, Ritter des St. Wladimir-Ordens zweiter Klaffe, Großkreuz 
bes St Annen:Orbens und bes Kaiferlih Kranzöfiihen Ordens der Ehrenlegion, bes Königlich Preu: 
Bifchen Rothen Adler-Ordens, des Kaiſerlich Königlich Defterreihifhen Ordens ber eifernen Krone, des 
Königlidy Dänifhen Danebrog-Ordens, des Königlich Hannoverſchen Guelphenordens, ze. ꝛc. ıc., Seinen 
außerordentlichen Botfchafter bei S. Majeftät dem Kaifer der Franzofen; 

Se. Majeftät der König von Sadjen, 
Seinen Kammerherrn und Geheimen Ratb, den Heren Baron Albin Leo von Seebad, Großkreuz 
des Königlihen Verdienſt-Ordens Groß:Offizier des Kaiſerlich Franzöfiihen Ordens der Ehrenlegion, 
Ritter bes Kaiferlih Königlich Defterreichifchen Orbens ber eifernen Krone erfter Klaffe, bes Königlich 
Preußifhen Rothen Adler-Ordens zweiter Klaffe, Großkreuz des Herzoglich Sächſiſchen Haudordens der 
Erneftinifchen Linie, des Kaiſerlich Ruffifchen Weißen Adler: und St. Annen:Orbens, Inhaber des Kai: 
ferlich Ottomaniſchen Mebjidie:Ordens zweiter Klaffe, ꝛc. ıc. ıc., Seinen auferordentlichen Gefandten und 
bevollmächtigten Minifter bei Sr. Majeflät dem Kaifer der Franzofen ; 
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Se. Majeftät der König von Schweben und Norwegen, 

den Herrn Baron Georg Nicolaus Adelsward, Großfreuz des Königlihen RorbfternDrdens, 
Großfreuz des Königlich Norwegiihen St. Olafs-Ordens, Groß-Officier des Kaiferlih Franzöfifchen Or: 
dend ber Ehrenlegion, ıc. ıc. zc., Seinen außerordentlichen Gefandten und bevollmädtigten Minifter bei 
Sr. Majeftät dem Kaifer der Franzofen; 

Die Schweizerifhe Eidgenoffenfhaft, 
Heren Kern, aufßerorbentlihen Gefandten und bevollmächtigten Minifter der Eidgenoffenichaft bei Sr. 
Majeftät dem Kaifer der Franzofen; 

Se. Mai. der Kaifer der Dttomanen, 
Effeid Mohammed Djemil-Paſcha, Mufhir und Mitglied des großen Rathes, Inhaber des Kai: 
ferlihen Medjidie-Ordens erfter Claffe und Osmanie-Ordens zweiter Klaffe, Großfreuz des Kaiferlich Fran— 
zöfifchen Ordens der Ehrenlegion, des Königlih Spanifchen Ordens Iſabella's der Katholifchen, des Kai- 
ferlih Königlich Defterreichiihen Ordens ber eifernen Krone, des Kaiferlih Ruffiihen Weißen Adler: 
Ordens, des Königlih Italienifhen Ordens vom Heil. Morig und Lazarus, des Königlih Schwebifchen 
Nordftern-Ordens, des Königlih Belgiſchen Leopold-Ordens, des Drdens vom Nieberländifhen Löwen 
ic. ic. ꝛc., Seinen außerordentlihen Botihafter bei Sr. Majeftät dem Kaifer ber vn und Ihrer 
Maieftät der Königin von Spanien; 

Se Majeftät der König von Württemberg. 

Seinen Stantsrath und Kammerhertn, den Herrn Baron Johann Auguft von Wächter, Comman: 
beur des Königlihen Kronen-Ordens, Großkreuz des Königlichen Friedrihs:Ordend, ꝛc. ıc. ıc., Seinen 
außerordentlihen Gefandten und bevollmächtigten Minifter bei Sr. Majeftät dem Kaifer der Franzofen; 

Die freie und Hanfeftadbt Hamburg, 
Den Heren Johann Hermann Heeren Doctor der Rechte, Minifterrefidenten der freien Stäbte 
Deutfchlands bei Sr. Maj. dem Kaifer der Franzoien. 


Eriter Zitel. 


Von dem internationalen Telegraphenneg. 


Artifel J. Die Hohen contrabirenden Xheile verpflichten fich, für den internationalen Tele: 
graphendienft befondere Drähte in genügender Anzahl herzuftellen, um dadurch eine fchnelle Beförderung 
der Depefchen zu jichern. 

Diefe Drähte follen in ber Weiſe hergeftellt werden, welche die Erfahrung im Zelegraphendienfte 
als die befte erfennbar gemacht hat. 

Diejenigen Städte, zwiſchen welchen der Depefchenverfehr ein ununterbrochener oder doch ſehr 
lebhafter ift, follen nach und nad, und, ſoweit thunlich, durch directe Drähte von ſtarkem Durchmefjer 
verbunden und der Dienft auf denjelben von dem Dienfte der Zwifchenflationen ganz unabbängig bleiben 

Artifel 2. Zmifchen den bedeutenden Städten der contrahirenden Staaten ſoll der Dienft, fo 
viel wie irgend möglich, ein permanenter, Zag und Nacht ununterbrochener fein. 

Die gewöhnlichen Stationen mit vollem Zagesbienft follen für das Publicum geöffnet fein: 

Vom 1. April bis 30. September von 7 Uhr Morgens his 9 Uhr Abends. 

Bom 1. October bis 31. März von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 

Die Beſtimmung der Dienftftunden für Stationen mit beſchränktem Tagesdienſt bleibt der Ver: 
waltung jebeö einzelnen der contrahirenden Staaten vorbehalten. 

Ale Stationen eines und befjelben Staates richten ſich nach der mittleren Zeit ihrer Hauptſtadt. 
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Artikel 3. Der Morfe-Apparat bleibt bis auf Weiteres für die internationalen Linien in 
Anwendung, 


Zweiter Titel. 
Von dem Depefchen:Berfehr. 


Erfter Abjchnitt. 
Allgemeine Beftimmungen. 

Artikel 4. Die Hohen contrabirenden Theile erkennen einem Jeden das Recht zu, fich der 
internationalen Zelegraphen für feine Gorrefpondenzen zu bedienen. 

Artikel 5. Sie verflichten fich, alle zur Bewahrung des Gheimnifjes der Depefchen und zur 
fhleunigen Beförderung derfelben nöthigen Mafregeln zu treffen. 

Artikel 6. Jedoch erklären die Hohen contrahirenden Thei‘e, daf fie Feine Werantwortlichkeit 
rüdfichtlih des internationalen Zelegraphenvdienftes übernehmen. 


Zweiter Abjchnitt. 


Bon der Depefhen: Aufgabe. 

Artikel 7. Die Depelchen zerfallen in drei Klafjen: 

1. Staatödepefhen: Es find bies biejenigen, welche vom Staatsoberhaupt, ben Miniftern, den 
Oberbefehlbhabern der Land: und Seemacht, fowie von den diplomatifchen oder Gonfular:Agenten der con: 
trabirenden Regierungen ausgehen. 

Doch werben die Depefchen derjenigen Gonfular-Agenten, welche — Kaufleute ſind, nur 
dann als Staatsdepeſchen angeſehen, wenn ſie amtlichen Inhalts ſind. 

2. Dienſt-Oepeſchen: Es ſind dies diejenigen, welche von den Telegraphen-Verwaltungen der 
contrahirenden Staaten ausgehen, und entweder den internationalen Telegraphendienſt oder gewiſſe, durch 
Uebereinkunft näher zu bezeichnende Gegenſtände von allgemeinem Intereſſe betreffen. 

3. Privat⸗Depeſchen. 

Artikel 8. Als Staatsdepeſchen gelten nur ſolche, welche mit dem Stempel oder Siegel der 
abſendenden Behörde verſehen find. 

Der Abſender einer Privat-Depeſche kann jederzeit angehalten werben, die Echtheit der auf ber: 
felben befindlichen Unterfchrift nachzuweifen. 

Artikel 9, Jede Depefche fann in einer der Sprachen, welche innerhalb des Gebietes ber 
contrahirten Staaten gebräuchlich find, abgefaßt fein. 

Es bleibt jedem Staate überlaffen, unter den innerhalb feines Gebietes gebräuchlichen Sprachen 
diejenige zu bezeichnen, welche er fiir den telegraphiichen Verkehr geeignet erachtet. 

Die Staats: und Dienft:Depefchen Eönnen, fei e& ganz, fei es theilweife, in Ziffern — Ge: 
heimfchrift abgefaßt fein. 

Privat: Depeihen dürfen gleichfalls in Ziffern oder Geheimfchrift abgefaßt fein, wenn fie zwiſchen 
zwei Staaten, in denen biefe Art der Gorrefpondenz zuläffig ift, und unter den weiter unten im Art. 54 
erwähnten Bedingnngen des Betriebs-Reglements befördert werben. 

Die im vorigen Alinen enthaltene Befchränfung findet jedoch. auf tranfitirende Depeſchen Beine 
Anwendung. 

Die in gewöhnlicher Sprache abgefaßten Depefchen dürfen feine ungebräuchlihen Wortzufam: 
menfegungen, Gonftruetionen und Abkürzungen enthalten. 
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Artifel 10. Die Depefhe muß leferlich gefchrieben aufgegeben werden, und zwar in ſolchen 
Schriftzeichen, welche durch die reglementsmäßig vorgefchriebenen Zelegraphenzeichen wiedergegeben werben 
fönnen, und welche außerdem in dem Lande, wo die Depefche aufgegeben wird, gebräuchlich find. 

Bor dem Text muß die Adreffe, hinter demfelben die Unterfchrift ftehen. 

Die Adreffe muß alle für die richtige Beförderung an den Adreſſaten nothwendigen Angaben 
enthalten. 

Jede Gorrectur, Raſur, fowie Alles, was zwilchen die Zeilen oder an den Rand gefchrieben ift, 
muß von dem Unterzeichner. der Depefche oder deffen Vertreter genehmigt werben. 


Dritter Abfchnitt. 
Bon ber Depefhen:Beförberung. 
Artikel 11. ‚Die Depeſchen-Beförderung erfolgt nach folgender Ordnung: 
l. Staatödepefhen. 2. Dienftdepefhhen. 3. Privatdepefchen. 

Doch kann eine Depeiche, deren Beförderung bereits begonnen hat, nur im äußerſten Nothfall 
zum Zwed der Beförderung einer höher rangirenden Depefche unterbrochen werden. 

Depefchen gleichen Ranges werben von der Aufgabe-Station nach der Reihenfolge ihrer Auf: 
gabe, von den Zwifchenftationen nach der Reihenfolge ihrer Ankunft befördert. 

Zwiſchen zwei in bdirecter Verbindung ftehenden Stationen werden Depefchen gleichen Ranges 
hin und her abwechfelnd befördert. 

Jedoch kann auf Pinien, die unausgefegt in Arbeit find, oder von Special-Apparaten bedient 
werben, im Intereſſe der Schleunigfeit der Beförderung von biefer Regel abgewichen werben. 

Artikel 12 Die Stationen, welche feinen permanenten Dienft haben, dürfen immer erft dann 
ſchließen, wenn fie alle ihre internationalen Depefchen an eine Station mit permanentem Dienft abgegeben 
haben; dieſe Depefhen werden nah Maßgabe ihrer Ankunftözeit zwifchen den in permanemten Dienft 
befindlichen Stationen der betreffenden Staaten unmittelbar weiter befördert. 

Artikel 13. Jede Regierung bat dem Abſender gegenüber in Betreff der Route, welde fie 
die Depefche nehmen laffen will, fomohl im gewöhnlichen Dienjt als bei Unterbredung oder Ueberfüllung 
der gewöhnlichen Beförderungsroute, freie Hand. 

Artifel 14. Wenn während der Beförderung einer Depeihe eine Unterbrechung der telegra: 
phifchen Verbindung eintritt, fo hat die Station, von welcher ab die Unterbredhung ‚ftatthat, die Depeiche 
fofort durch die Poft oder durch ein fchnelleres Beförderungsmittel, wenn fie ein ſolches befißt, weiter zu 
befördern. Sie abreffirt diefelbe dann, je nach den Umftänden, entweder an die erfte Telegraphenftation, 
von welcher an die telegraphifche Verbindung wieder in Betrieb ift, oder an die Station des Beftim: 
mungsortes oder dircct an den Adreffaten. Sobald die Verbindung wiederhergeiiellt ift, muß die De: 
peiche von Neuem auf telegraphifchem Wege befördert werden, es fei denn, daß deren richtiger Empfang 
bereitö angezeigt worden wäre. 

Artikel 15. Jeder Abfenber einer Depefche, ber fi als folcher legitimirt, Fann, fo lange es 
noch Zeit ift, die Beförderung der von ihm aufgegebenen Depefche anhalten 


Vierter Ubfchnitt. 
Von der Abgabe der Depeihen am Beflimmungsert 


Artikel 16. Die telegraphifchen Depefchen fünnen entweder an die Wohnung des Adreffaten, 
oder poste-restante, ober Zelegraphenbürcausreftant adreffirt werben. 
Sie werben ausgetragen oder an-ihre Bellimmung erpedirt in ber Reihenfolge wie fie kommen. 
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Die Depeſchen, welde an die Wohnung des Adreffaten oder poste-restante abrefjirt find, wer: 
den, wenn fi) die Telegraphen-Station an demfelben Orte befindet, fofort ausgetragen. 

Befindet fih die Zelegrapbenftation nicht an demielben Orte, fo werden ſolche Depefchen, je 
nach dem Willen des Abfenders, entweder mit der Poft oder mit einem fchleunigeren Beförderungsmittel 
vorausgefegt, daß die Station ein foldes zur Verfügung bat, an ihre Adrefje erpedirt. 

Artikel 17. Jeder ber contrahirenden Staaten behält fich vor, viel thunlicht für diejenigen 
Orte, an welchen fich Feine Zelegraphenftationen befinden, ein fchnelleres Beförderungsmittel ald die Poft 
berzuftellen, und verpflichtet jich den anderen Staaten gegenüber, jeden Abfender in den Stand zu feßen, 
die von jedwedem der andern in dieſer Beziehung getroffenen und notificirten Maßregeln im Intereffe 
feiner Gorrefpondenz zu benußen. 

Artikel 18. Wenn eine Depefche in die Wohnung des Adrefjaten gebracht wird, während 
derfelbe abweiend it, fo darf fie den erwachfenen Mitgliedern feiner Familie, feinem Gefinde, feinen Mieths: 
leuten, oder Anbern übergeben werben, fofern der Adreffat nicht etwa felbft fchriftlich einen ſpeciellen Be: 
auftragten bezeichnet, oder der Abfender vorgefchrieben hat, daß die Depefche nur dem Aoreffaten eigen: 
händig abzugeben fei. 

Wenn die Depeiche bureau-restant abreffirt ift, fo ift fie nur dem Adreffaten oder deſſen Beauf: 
fragten auszuliefern. 

Wenn die Depeiche nicht beftimmungsmäßig abgegeben werden fann, fo ift eine darauf bezüg: 
liche Meldung in der Wohnung des Adreſſaten zu binterlaffen und die Depeche auf das Büreau zurüd: 
zubringen, um ihm, fobald” er fich meldet, ausgehändigt zu werben, 

Wenn die Depeche nicht innerhalb 6 Wochen abgefordert wird, fo gilt fie als erlofchen. 

Diefelbe Regel gilt auch für die bureau-restant adrefjirten Briefe. 

Füufter Abſchnitt. 
Von der Controlle. 

Artikel 19. Die Hohen contrahirenden Theile behalten ſich die Befugniß vor, die Beförde— 
rung jeber Privat:Depefche, welche der Sicherheit des Staats gefährlich erfcheint oder welche den Landes— 
gefegen, der öffentlichen Ordnung oder den guten Sitten zuwider läuft, unter gleichzeitiger fofortiger Be. 
nachrichtigung des Abjenders zu inhibiren. 

Diefe Gontrolle wird von ben telegraphifhen End» oder auch Zwifchenftationen ausgeübt, vor: 
behältlid eines Recurfes an die Gentralverwaltung, deren Entſcheidung endgültig ift. 

Artikel 20. Jede Regierung behält ſich ferner die Befugniß vor, ben internationalen Xele: 
graphenbdienft, wenn fie es für nothwendig hält, fei es ganz und gar, fei ed auf einzelnen Linien, oder 
für gewiffe Arten von Depefchen, auf unbeftimmte Zeit zu fuspendiven, hat jedoch dann bie Verpflichtung, 
einer Jeden der übrigen contrahirenden Regierungen fofort von dem Gefchehenen Kunde zu geben. 

Sechſter Abſchnitt 
Von den telegraphiſchen Archiven. 

Artikel 21. Die Driginale und bie Copieen der Depeſchen, die Papierſtreifen mit den telegra⸗ 
phifchen Zeichen und ähnliche Belegftüde find in ben Archiven der ZelegraphenStationen mindeftens ein 
Jahr, vom Datum der Aufgabe an gerechnet, mit aller für bie Bewahrung des Geheimnifjes erforder: 
lichen Sorgfalt aufzubewahren. 

Nach Ablauf diefer Frift dürfen fie vernichtet werben. 

Artikel 22. Einfiht der Driginale und Gopien ber Depefchen darf nur dem adlender und 
dem Adreſſaten, und nur wenn die Identität conſtatirt iſt, gewährt werden. 
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Abfender und Adreffat haben das Recht, ſich beglaubigte Abfchriften der Depeſchen, welche fie 
abgefandt oder erhalten haben, geben zu laffen. 


Siebenter Abfchnitt. 
Bon einigen befonderen Arten von Depefden. 
Artikel 33. Jeder Abfender kann die Rüdantwort, welche er vom Adreſſaten verlangt, 
franfiren. 
Er fann ſich diefe Antwort nad irgend einem beliebigen Punkte innerhalb der contrabirenden 
Staaten hin adreſſiren laffen. 


Beim Mangel einer Bezeichnung hierüber in ber Depefche felbft oder im einer fpäteren noch 
rechtzeitig eingegangenen Depefche ift die Antwort dem Urfprungsbüreau zuzufenden, um durch dieſes an 
feine Abreffe beförbert zu werden. 

Wenn innerhalb 8 Tagen die Antwort nicht nach Aufgabe der urfprünglihen Depefche aufge: 
geben ift, fo ift der Abfender durch die Station des Beſtimmungsortes hiervon mittelft einer Depefche, 
die fodann als Antwort gilt, zu benachrichtigen. 

Jede nach diefer Frift aufgegebene Antwort wird wie eine neue Depefche angefehen und behanbelt. 

Artikel 24. Jeder Abfender einer Depefche kann diefelbe »recommandirene. 

Bon einer recommandirten Depefche überfendet die Station des Beftimmungsortes dem Ab: 
jender auf telegraphifhem Wege eine genaue Wiedergabe der an den Adreffaten gegebenen Ausfertigung, 
unter gleichzeitiger Angabe fowohl der genauen Zeit, zu welcher die Depefche abgegeben, ald auch ber 
Perfon, in deren Hände biefelbe abgegeben worden ift. 

Wenn die Depefche nicht hat abgegeben werden fönnen, fo tritt an die Stelle jener beiden Mel: 
dungen bie Mittheilung der Umftände, welche bie Abgabe der Depeſche unmöglich gemacht und ber noth— 
wendigen Angaben, damit der Abjender feine Depefche nachbefördern fann, wenn er dies will. 

Diefe »RetourzDepeiche« hat den Vorzug in der Beförderung vor anderen Depechen glei: 
hen Ranges. 2 

Der Abfender einer recommanbdirten Depeche Fann ſich die Retour:Depefche nach einem belie: 
bigen Drte innerhalb des Gebietes der contrahirenden Staaten adreffiren lafjen, wenn er die erforderlichen 
Angaben macht, wie bei den bezahlten Rüdantworten. 

Artikel W. Die Recommandirung ber Depelchen in Ziffern oder Geheimfchrift iſt obligatorifch. 

Artikel 26. Wenn einer Depefhe bie Weiſung »Meiter zu befördern« (faire suivre) ohne 
weitere Angabe beigefügt ift, fo befördert die Beftimmungs-Station, nachdem fie diefelbe bei der zunächft 
angegebenen Adreſſe vorgezeigt hat, die Depefche fogleih an die Adreffe weiter, weldhe ihr in der Woh— 
nung bes Adreffaten angegeben worden. 

Sie ift jedoch nur gehalten, eine folche Weiterbeförderung innerhalb der Grenzen bes eigenen 
Staates eintreten zu laffen, und behandelt dann die Depefche wie eine interne. 

Wenn ihr. feine Angaben zur Weiterbefürderung gemacht worden, fo bewahrt fie die Depefche auf. 

Wenn der Weifung »Weiter zu befördern« (faire suivre) ſucceſſive mehrere Abreffen . beigefügt 
find, fo wird die Depefche, wenn nöthig, nach einander nad allen Beftimmungsorten bis zur legten be= 
förbert; und dieſe lebte Station richtet fih dann nah den im vorigen Xlinea enthaltenen Be: 
flimmungen. 

Sebermann kann unter Beibringung der gehörigen Zegitimationen verlangen, daß alle Depeichen, 
welche bei einer beftimmten Zelegeapben-Station eingehen, um ihm im Bermaltungsfreife derfelben zuge 
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ftellt zu werben, an ihn unter einer von ihm aufgegebenen Adreffe, oder — Maßgabe der Beſtimmungen 
der vorſtehenden Alineas weiterbefördert werden. 

Artikel 27. Telegraphiſche Depeſchen können adreſſirt werben: 

An mehrere Adreſſaten an verſchiedenen Orten; 
An mehrere Adreſſaten an einem und demſelben Orte; 
An einen Adreſſaten an verſchiedenen Orten oder verſchiedenen Wohnungen an demſelben Orte. 

In den beiden erſten Fällen wird auf jedes Eremplar nur die für eben dieſes beſtimmte Adreſſe 
gefegt, wenn nicht etwa der Abfender bad Gegentheil verlangt haben follte. 

Die Depefche, deren Beftimmungsorte in verfchiebenen Staaten liegen, müffen in fo vielen Ori— 
ginalen aufgegeben werben, als es Staaten find. 

Artifel 28. Bei der Anwendung der vorftehenden Artifel follen die dem Publitum für be: 
zahlte Rüdantworten, für recommanbdirte Depeichen, für Depefchen zur Weiterbeförderung und für Ber: 
vielfältigungs:Depefchen gewährten Erleichterungen combinirt werben. 

Artikel 29. Die Hohen contrahirenden Theile verpflichten jich, Einrichtungen zum Zwecke ber 
Beförderung folcher Depeichen zu treffen, welche von hoher See mittelft der Semaphoren, welche an den 
Küften der an dem gegenwärtigen Vertrag betheiligten Staaten errichtet find,refp. errichtet werden follen, 
aufgegeben werben. 


Dritter Titel, 
Bon den Gebühren. 


Erfter Abfchnitt. 
Allgemeine Grundfäpe. 

Artikel 30. Die Hohen contrahirenden Theile erklären, für die Feftfegung des internationalen 
Zarifs folgende Grundlagen annehmen zu wollen: 

Eine und dieſelbe Gebühr foll für alle Depefchen erhoben werben, welche zwifchen den Sta: 
tionen je zweier ber contrahirenden Staaten auf gleihem Wege befördert werden. Doch fol bei Anwen: 
dung biefer Vorfchrift ein und berfelbe Staat in höchſtens zwei große Gebietöabtheilungen getheilt werben 
bürfen. Es behalten fich ferner die contrahirenden Staaten in Betreff ihrer Befigungen oder Golonien 
außerhalb Europa’s völlige Freiheit der Handlung vor. 

Der niedrigfte Gebührenfag kommt bei Depefchen, deren Länge nicht zwanzig Worte überfchreitet, 
zur Anwendung. Diefe Zare feigt um die Hälfte für jede untheilbare Folge von 10 Worten. 

Der Franc bildet die Einheitsmünze für die Bildung ber internationalen Tarife. 

Die Gebühren für die Depeichenbeförderung zwiſchen je zwei beliebigen Orten der contrabiren: 
den Staaten müffen immer in der Art normirt fein, daß bie Gebühr für bie einfache Depeiche von 20 
Worten fih immer ald ein Vielfaches eines halben Franc darftellt. 

Einem Franc follen gleichgerechnet werben: 


I IRRE nenne 40 Kreuzer Deſt. W. 
Im Großherzogtum Baden, in Baiern und in 
SBEHEWBRD. 2 nie 28 Kreuzer. 
In DEE ea 35 Sfillings. 
I ERBEN 0,40 Piafter. 
In Griechenland.. . . . . . . . . . . . . . . . .......... 1,11 Drachmen. 
In Hannover, Preußen und Sadien............ 8 Silbergrofchen. 


Re 
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In den Niederlanden....... — sa 50 Gents. 
In Poriu ggggggg.. ntarees 192 Reis. 
IR: Rußlnndndnddndd ae 25 Kopefen. 
IR RER. een ee 72 Deres. 
In Rerwegfggennn eneeerr 22 Skillings 


Artikel 31. Der Betrag der Gebühr von Staat zu Staat wird im Einverſtändniß zwiſchen 
den End- und zwiſchen liegenden Staaten feſtgeſetzt. 

Der für die Depeſchen-Beförderung zwiſchen den contrahirenden Staaten ſogleich in Anwendung 
zu bringende Tarif iſt nach den dem gegenwärtigen Vertrage angehängten Tabellen feſtgeſetzt. Die dort 
angegebenen Gebühren können jederzeit durch Uebereinkunft zwiſchen der einen oder der andern der betref— 
fenden Regierungen reducirt werden, aber jede gänzliche oder theilweife Abänderung ſoll erft nach Ablauf 
von mindeſtens einem Monat von der Befanntmahung an gerechnet, zur Ausführung fommen. 


Zweiter Abfchnitt. 
Von ber Berechnung der Gebühren. 


Artikel 32. Alles, was der Abfender im Original feiner Depefche niedergefchrieben hat, um 
befördert zu werden, wird bei der Zarifirung berechnet, mit Ausnahme des im fiebenten Alinea des fol: 
genden Artikels Erwähnten. 

Artikel 33. As Marimum für em FEN Wort gelten 7 Sylben. Was darüber ift, wird 
für ein neues Wort gerechnet. 

Die durch Bindeftriche vereinigten Wörter werden für fo viele Worte gerechnet, als einzelne 
Wörter darin enthalten find. 

Die dur ein Apoftroph getrennten Wörter werben als eben fo viele einzelne gerechnet. 

Eigennamen von Städten und Perfonen, Namen von Orten, Pläben, Straßen ꝛc, ferner 
Zitel, Vornamen, Vorwörter und Eigenichaftsbezeihnungen werden gleich der Zahl ber einzelnen darin 
enthaltenen Wörter gerechnet. 

Bei Zahlen, in Ziffern gefchrieben, werben je fünf Ziffern als ein Wort und was übrig bleibt, 
für ein ferneres Mort gerechnet. 

Einzelnftehende Zeichen, Buchftaben oder Ziffern werden jedesmal für ein Wort gerechnet, und 
ebenfo auch der Strich unter einem unterftrihenen Worte. 

Die Zeichen, weldhe ber Apparat durch ein einziges Signal —— Combination der telegra⸗ 
phiſchen Elementarzeichen) wiedergiebt, wie Interpunctionszeichen, Bindeſtriche, OR Anführungs: 
zeichen, Parenthefen, Abſätze, werden nicht mitgerechnet. 

Dabingegen werben gleich einer Ziffer gerechnet die Punkte, Kommata und Bruchftriche, welche 
bei Bildung der Zahlen und Brüche vorkommen. 

Artikel 34 Bei Depeſchen in Chiffern oder Geheimfchrift werden die Worte in folgender 
Weiſe berechnet: 

Ale im Tert vorfommenden Charaktere, Ziffern, Buchftaben und Zeichen werden zufammen: 
gezählt. Die Summe, mit fünf dividirt, giebt dann die Zahl der Worte, für welche fie gelten; der Reſt 
wird für ein Wort gerechnet. 

Um die Gefammtfumme der Worte der Depefche zu erhalten, fügt man dann bie in gewöhn- 
licher Sprache geſchriebenen Worte der Adreffe, der Unterfchrift, und wenn folhe im Terxt enthalten find» 
auch diefe hinzu, indem man fie nach den im vorhergehenden Artikel enthaltenen Regeln zäblt. 
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Artifel 35. Der Name der Abgangsftation, das Datum, Stunde und Minute der Aufgabe 
werden dem Adreſſaten von Amts wegen mitgetheilt. 

Artikel 36. Jede berichtigende oder ergänzende Depefche, wie überhaupt. jede wegen einer be: 
förderten oder in Beförderung begriffenen Depefche einer Zelegrapbenftation gemachte oder von berfelben 
erhaltene Mittheilung wird nach den in diefem Vertrag enthaltenen Regeln berechnet, wenn bdiefelbe nicht 
durch einen im Dienft vorgefommenen Irrthum nothwendig gemacht worden ift. 


Artikel 37. Die Gebühr wird nad dem möglichft billigen Wege zwifchen Abgang: und Be: 
ffimmungsort berechnet. 

Die Hohen contrahirenden Theile verpflichten fich, die Abänderungen der Taxen, welche durch 
Unterbrechungen unterfeeiicher Zeitungen hervorgerufen werden fünnten, foweit es möglich fein wird, zu 
vermeiden. 


Dritter Abfchnitt. 
Bon den befonderen Gebühren. 


Artikel 38. Für Recommandirung wird die gleiche Gebühr erhoben, wie für die Depefche felbft. 

Artifel 39. Die Gebühr für bezahlte Nüdantworten und Retour:Depeichen, weldhe anders: 
wohin, ald nach dem Abgangsort der urfprünglichen Depeiche, befördert werden follen, richtet ſich nad) 
dem zwifchen dem Abgangsort der Rückantwort oder der RetoursDedefche und deren Beflimmungsort gel: 
tenden Zarif, 

Artikel 40. Depefhen an mehrere Adreffaten oder auch an bdenfelben Adreffaten an ver: 
fchiedenen mit Zelegraphenftationen verfehenen Drten werben eben fo vielen Einzeldepefchen gleichgerechnet. 

Depefhen an mehrere Adreffaten oder auch an denfelben Adreffaten nach mehreren Wohnungen 
an einem Orte gerichtet, und zwar mit ober ohme Weiterbeförberung per Poſt, werden einer einzigen 
Depeſche gleich gerechnet; doch wird ald Gebühr für die Gopieen, außer etwaigen Poftporto ein halber 
Franc für jebe Adreffe erhoben. 

Artikel 41. Für jede nach Maßgabe des Artikel 22 ausgefertigte Copie wird eine feſte Ge: 
bühr von je einem halben Franc erhoben. 

Artikel 42. Die recommanbdirten Depefchen, welche mit der Poſt weiterzubefördern oder poste- 
restante zu hinterlegen find, werden von ber Anfunftöftation als recommandirte Briefe franfirt. 

Die Abgangsftation erhebt in diefem Falle folgende Zufchlagsgebühren: 

Einen halben Franc für jede post-restante an bem Drt der Ankunftsftation zu binterlegende 
oder mit ber Poft innerhalb der Gränzen des eigenen Staatd zu verfendende Depefche ; 

Einen Franc für jede außerhalb diefer Grängen, aber innerhalb derer der contrahirenden Staaten 
mit der Poft weiterzubefördernde Depefche; 

Zwei und einen halben Franc für eine über dieſe hinaus zu veriendende Depeiche. 

Die nicht recommandirten Depefchen werden von ber telegraphifchen Ankunftöftation als gewöhn— 
liche Briefe weiterbefördert. Das Poftporto ‚wird, wenn von der AUPEHIROERGAN feine Zuſchlagsgebühr 
erhoben ift, von dem Adrefjaten entrichtet. 

Artikel 43. Der Tarif für die mittelft der Semaphoren mit den Fahrzeugen auf hoher See 
zu wechlelnden Depefchen foll in Gemäßheit der allgemeinen Weftimmungen des gegenwärtigen Vertrages 
aufgeftellt werden. Doch wird denjenigen Staaten, welche ein berartiges Werfehrämittel bereits hergeftellt 
haben, das Recht vorbehalten, die Gebühr fr die Uebermittelung zwifchen Semaphoren und Kahrzeugen 
nach ihrem Ermeſſen zu beftimmen. 
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Vierter Abfchnitt. 
Von ber Erhebung ber Gebühren. 
Artikel 44. Die Erhebung der Gebühren findet bei der Aufgabe ftatt. 
Jedoch werden von dem Adreffaten bei der Ankunft erhoben: 
1. Die Gebühr für von hoher See mittelft der Semaphoren beförderte Depefchen. 
2. Die Zuſchlags-Gebühr für Depeſchen mit »Weiter zu beförbern« (faire suivre). 
3, Die Zufchlags:Gebühr für bezahlte Rüdantworten, deren Länge ben vorausbezahlten Be: 
trag überfchreitet. 
4. Die Koften einer fchnelleren Weiterbeförderuug von der Anktunftäftation, als durch bie 
Poft, in den Staaten, wo ein derartiger Dienft beftebt. 

Zedoch kann auch der Abfender einer recommandirten Depeſche diefe Koften durch Deponirung 
eines Betrages, deſſen Höhe die Abgangsftation, unbefchader etwaiger Nachzahlung beftimmt, deden. 
Die Retour:Depefche meldet dann die Angabe ber verausgabten Koften. 

An allen Fällen, wo bei Ankunft der Depeche Etwas zu erheben ift, wird biefelbe dem 
Adreſſaten nur gegen Berichtigung der betreffenden Gebühr ausgehändigt. 

Fünfter Abfchnitt. 
Bon der Befreiung von Gebühr. 

Artikel 45. Die auf den internationalen Zelegraphendienft der contrahirenden Staaten bezüg: 
lichen Depefchen werden innerhalb des gefammten Telegraphennetzes derſelben Staaten frei von Gebühr 
befördert. 

Sechſter Abfchnitt. 
Bon der Wiedererftattung ber Gebühren. = 

Artikel 46. Dem XAbfender wird die Gebühr für eine Depefche, deren telegraphifche Beförte 
rung nicht fattgefunden hat, von dem Staat, welcher fie erhoben, vorbehältlih eines etwanigen Regttß— 
anſpruchs an bie anderen Staaten, mwiebererftattet. 

Artifel 47. Dem Abfender wird die vollftändige Gebühr für jede recommanbirte Depeſcht. 
welche aus Grund einer bedeutenden Verzögerung oder erheblicher Irrthümer in der Beförderung, ihren 
Zweck offenbar nicht hat erfüllen können, von dem Staat, welcher fie erhoben, worbehältlich eines etwa 
nigen Regreßanfpruchs an bie anderen Staaten, wieber erftattet, wenn nicht bie Verzögerung ober der 
vorgefommene Irrthum einem Staat oder einer Privat:Compagnie zur Laft fällt, welche ſich den Beltim: 
mungen bes gegenwärtigen Vertrages nicht angefchloffen hat. 

Artikel 48. Gebe Reclamation muß, bei Strafe des Verluſtes derfelben, innerhalb dreier 
Monate nach Erhebung der Gebühr vorgebracht werben. 

Diefe Frift wird jedoch für den Depeſchen-Verkehr mit außereuropäifchen Ländern auf 10 Mo: 
nate auögebehnt. 


Vierter Titel. 
Bon der internationalen Abrechnung. 
Artikel 49. Die Hohen contrahirenden Theile find fich gegenfeitig zur Rechnungslegung übe 
bie von ihnen erhobenen Gebühren verpflichtet. 
Die für Eopieen und Weiterbefürderung über die telegraphifchen Linien hinaus erhobenen Ge: 


bühren kommen demjenigen Staate zu Gute, welcher die Copieen auögefertigt oder die Weiterbeförberung 
beforgt hat. 
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Jeder Staat crebitirt feinem Nachbarftaat den Betrag der Gebühren für alle Depefchen, welche 
er ihm übermittelt hat, von der Grenze beider Staaten an bis zum Beftimmungsorte. 

Diefe Gebühren fönnen nach gemeinfamer Uebereinfunft nach der Zahl der Depefchen, melche 
über bie Grenze befördert worben, ohne Rückſicht auf die Zahl der Worte und die Nebenkoften berechnet 
werben. In diefem Falle werden die Antheile des Nachbarftaates und, vorfommenden Falls, jedes fol: 
genden Staats durch gegenfeitige Durchſchnitts-Berechnungen feftgeftellt. 

Artikel 50. Die im Voraus erhobenen Gebühren für bezahlte Rüdantworten und Recom- 
mandirungen werben in Gemäßheit ber Beftimmungen bes vorftehenden Artifeld unter die verfchiebenen. 
Staaten repartirt, und zwar fo, daß die Rüdantworten und Retour-Depeſchen gleich gewöhnlichen von 
dem Staat, der die Gebühr erhoben, ausgegangene Depefchen behandelt werden. Wenn die Beförderung 
nicht ftattgefunden hat, fo kommt die Gebühr der Erhebungsftelle, vorbehältlich der Rechte des Abfenders, 
zu gut. 

Artikel 51. Wenn irgend eine Depefche auf einem andern Wege ald demjenigen, nad wel- 
chem die Gebühr berechnet ift, befördert worden ift, fo hat diejenige Verwaltung, welche die Depeiche den 
Ummeg bat machen laffen, die Differenz in der Gebühr zu tragen. 

Artikel 52. Die gegenfeitige Regulirung ber Rechnungen findet am Ende jedes Monats ftatt. 

Die Abrechnung und Liquidirung des Saldo findet am Ende jedes Bierteljahres flatt. 

Artikel 53. Der bei der Liquidirung fich herausftellende Saldo wird in couranter Münze 
besjenigen Staates, zu deffen Gunften er fich ergeben hat, ausgezahlt. 


Fünfter Titel. 
Ullgemeine Beflimmungen. 


Erfter Abſchnitt. 
Bon den ergänzenden Beflimmungen. 

Artikel 54. Die Beftimmungen deö gegenwärtigen Vertrages follen, was die Einzelnheiten 
des internationalen Dienftes betrifft, durch ein gemeinfames, nach Uebereinkunft der Telegraphen-Verwal— 
tungen ber contrahirenden Staaten aufzuftellendes Reglement vervollfländigt werden. 

Die Beftimmungen dieſes Reglements treten mit dem gegenwärtigen Vertrage zugleich in Kraft, 
und können jederzeit durch gemeinfame Verabredung der genannten Verwaltungen modificirt werben. 

Artikel 55. Der Verwaltung desjenigen Staates, in welchem die legte Telegraphen-Conferenz 
nah Maßgabe des unten folgenden Art. 56 ftattgefunden hat, fol ed obliegen, Maßregeln zur Ausfüh: 
rung gemeinfam beliebter Reglements:Aendberungen zu treffen. 

Ale desfalfigen Wünfche find an diefe Verwaltung zu richten, welche bei den übrigen anzu: 
fragen und, im Falle allfeitiger Zuftimmnng, die beliebten Abänderungen, unter gleichzeitiger Beftimmung 
eines Termins für deren in Kraft:Zreten, befannt zu machen hat. 


Zweiter Abfchnitt. 
Gonferenzen und gegenfeitige Mittheilungen. 
Artikel 56. Gegenwärtiger Bertrag foll von Zeit zu Zeit der Reviſion unterworfen werben, 
bei welcher alle Mächte, welche daran Theil genommen, vertreten fein werden. 
Zu diefem Zwecke follen der Reihe nach in den Hauptitädten der contrahirenden Staaten Con— 
ferenzen von Bevollmächtigten derfelben ftatthaben. 
Die erfte derartige Zuſammenkunft fol im Jahre 1868 zu Wien ftattfinden. 


248 32ſtes Stüd. 


Artikel 57. Die Hohen contrabivenden Zheile verpflichten fich, durch regelmäßige Mittheilung 
eine geordnete Verwaltung ihres gemeinfamen Dienftes ficher zu ftellen, fich gegenfeitig alle auf ihren in: 
-ternen Dienft bezüglichen Actenftüde zu übermitteln, und fich jede etwa eingeführte Verbeſſerung ——— 

Jeder von ihnen hat dem Andern direct einzuſenden: 

J. Auf telegraphiſchem Wege: 

Die ſofortige Benachrichtigung von allen etwaigen auf ſeinem Gebiet oder auf den Linien der 
Staaten oder Privat-Geſellſchaften, denen er als Mitglied für die Correſpondenz mit jedem ber contrahi— 
renden Staaten dient, vorgefallenen Unterbrechungen. 

2. Durd bie Poft: 

Die Anzeige von allen Mafregeln betreffend bie Eröffnung neuer oder Schliefung beftchender 
Linien, fowie betreffend die Eröffnung, Schließung oder Dienftänderung ber auf feinem Gebiet befindlichen 
Stationen oder der baffelbe durchziehenden Linien der im vorigen Alinea bezeichneten Staats: und Privat: 
Gefelifchaftölinien. 

Ferner zu Anfang eined jeden Jahres eine ftatiftifche Zufammenftellung des Depeſchen-Verkehrs 
innerhalb feines Zelegraphenneges während des verfloffenen Jahres und eine Karte dieſes Xelegraphen: 
neßed, entworfen und feftgeftellt am 31. December des betreffenden Jahres. 

Endlich feine Dienft-Girculare und Inftructionen, je nachdem fie veröffentlicht werben. 

Artikel 58. Eine vofficielle Zelegrapben: Kartes foll von der Franzöfifchen Zelegraphen s Ber: 
waltung entworfen und periodifch revidirt werben. 

Dritter Abſchnitt. 
Bon den vorbehaltenen Befugniffen. 

Artikel 50. Die Hohen contrahirenden Theile behalten ſich gegenfeitig die Befugniß vor, 
fpecielle Vereinbarungen jeder Art über Punkte, welche das allgemeine Intereffe ber Staaten nicht be: 
rühren, einzeln unter ſich zu treffen, insbeſondere: 

in Betreff der Aufmachung ber Zarife: 
in Betreff der Einführung befonderer Aprarate oder Wortbezeihnungen auf beftimmten Linien 
- ober in beftimmten Fällen; 
in Betreff der Anwendung von Telegraphen Freimarfen ; 
in Betreff der Gebühren:Erhebung bei Ankunft; 
in Betreff des Verfahrens beim Austragen der Depefchen ; 
in Betreff der Ausdehnung der Gebührenentfreiung folder Dienftdepeichen, welche fih auf 
meteorologijche Beobachtungen oder ähnliche Gegenftände von allgemeinem Intereffe beziehen. 
Vierter Abſchnitt. 
Bon dem Beitritt zu diefem Bertrage. 

Artikel 60. Die Staaten, melde an gegenwärtigem VBertrage nicht Theil: genommen haben, 
follen auf ihr Verlangen demfelben beitreten fünnen. 

Diefer Beitritt ift dem Staate, in welchem bie legte Zelegraphen:Gonferenz ftattgefunden bat, 
auf diplomatifchem Wege fund zu geben, um von biefem Staate den übrigen angezeigt zu werben. 

Der Anfhluß an diefen Vertrag bat den Beitritt zu allen Vorfchriften deffelben, fo wie zu allen 
in demfelben feſtgeſtellten Bortheilen zur. Folge. 

Artikel 61. Die Hohen contrahirenden Theile verpflichten fi, fo viel ald irgend möglich, bie 
für feftländifche und unterfeeifche Telegraphen-Linien conceffionirten und zu conceffionirenden Gefellfchaften 
den Megeln des gegenwärtigen Vertrages zu unterwerfen, und, wenn nöthig, mit ben beftehenten Gefell- 
ſchaften über eine gegenfeitige Tarif-Reduction m Verhandlung zu treten. 
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In feinem Falle follen in den internationalen Tarif mit einbegriffen fein: 


1. Die Zelegraphenftationen der Staaten oder Privat:Gefellfchaften, welche die obligatorifchen Negle: 


mentsbeftimmungen des gegenwärtigen Vertrages nicht angenommen haben. 


2. Die Zelegrapbenftationen der Eifenbahn:Gefellihaften oder anderer Privatunternehmungen auf ben 
feftländifchen Gebieten der contrabirenden oder diefem Vertrage beitretenden Staaten, für welche eine 


Ertra-Gebühr beftehen möchte. 


Fünfter Abſchnitt. 


Von der Ausführung des Vertrages. 


Artikel 62. 


Artifel 63. 


Gegenwärtiger Vortrag foll vom 1. Januar 1866 an für unbeflimmte Zeit in 
Kraft treten und gültig bleiben bis nach Ablauf eines Jahres nach geichehener Kündigung. 
Gegenwärtiger Vertrag foll ratificirt und follen die Ratificationen in möglichft 


furzer Frift zu Paris ausgewechfelt werden. 


Zur Urkunde deffen haben die reipectiven Bevollmächtigten denfelben unterzeichnet und mit ihren 


Wappenfiegeln verfehen. 

So, geiheben zu Paris, in 
(l.. 
(L. 
(L. 
(L. 
(L. 
dl. 
(L. 
d.. 
(l.. 
d.. 
(l.. 
(L. 
(L. 
(L. 
(L. 
(L. 
(L. 
(Il. 
(L. 


(L. 


zwanzig Ausfertigungen, den 17. Mai 1865. 


5.) 3 9. Beeren. 

8.) Metternid. 

5.) Baron von Schweizer. 
8.) Baron von Wendland. 
5.) Baron Eug. Beyens. 
Ss.) Baron Moltke-Hpitfeldt. 
s.) UL 9 Mon. 

5.) Drouyn de Lhuys. 

5.) Whocion Rogue. 

8.) €. v. Linfingen. 

5.) Nigra. 

5.) Lightenvelt. 

5.) Paiva. 

Ss.) Golg. 

5.) Budberg. 

5.) Baron von Seebach. 
5.) Baron Adeldward. 

5.) Kern. 

5.) Djemil. 

5.) Waechter. 
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Ynlagen. 


Tabellen ver in Gemäßheit des Artifels 31 des unter heutigem Datum zu Paris unter: 
zeichneten Vertrages zum Zwed der Zufammenftellung des internationalen Tarifs 
feftgeftellten Gebühren. 

A. 

Gebühren nach den Endpunkten berechnet. 


(Dieje Gebühren kommen einem jeden Staat für die Depeihen zu, melde von jeinen Stationen aud- oder an 
diejelben geben.) 

















Rußland (europäifches). | Für alle mit allen contrabirenden Staaten mit 
Ausnahme der Türkei gewechfelten Depeihen .. | 5 00 


Sachſen.......... Für alle Depeſchen ...................... 3 00 
Schweden .......... Für alle Depeſchen .......... — —— 3 00 


Bon nnd nach den Gaucafus- 
@tationen B fres, 


SGemeinfame Bebübr mit Den am 
dern Bereindfläaten. 


Name des Staats. Urten der Depefchen. | Gebühr. | Bemerkungen. 
Deiterreihb .......... | Für alle mit den contrabirenden Staaten gewedh- | 2 
| ſelten Depeſchen ....................... 3f O0e |dir wähle Betgraneen Bern 
| gebiet ge chende 2 —— 
| liche a Bereinsfaaten. 
Für die durch das bdeutich-öfterreichiihe Vereins: 
ER re: gebiet gebenden Depeſchen . cc . . . . . . . . .. 3 00 | &benfo. 
Für alle andern ................... ...... 1.00 
j Für die mit Dänemark, Norwegen, Rußland und 
Belgien............ Schweden gewechſelten Depeiden............ 1 50 
Für alle andern ........................ 1 00 
Für die durch das deutſch-bſterreichiſche Vereins— 
Balernn gebiet gehenden Depeſchen ............... 3 00 | @benio. 
Für alle andern...... ...... .......... 100 
Dänemart .......... A Für alle Depeſchen ..................... 1 50 
Für die mit Dänemarf, Italien, Noriwegen, Schwe- 
Spanien den und ben beutichsöfterreidhifchen Vereinsländern 
NEN RE mit Ausnabme Preußens gewechſelten Depeihen | 3_ 00 
EN ee rs dakn 2 50 
Für die mit Dänemark, Griehenland, Norwegen, 
Rußland, Schweden, der europäiiben Türlei 
Frantreich . ........ und den deutſch-öſterreichiſchen Vereinsſtaaten 
gewechſelten Depeſchen. .................. 3 00 
Für alle andern, die mit den Niederlanden und 
Mürtemberg gewechſelten mit einbeariffen.... | 2 00 
Griehenland ........ Für alle Depeſchen ...................... 1 00 
Hannover 22... | Für alle Depeſchen con ee er 
Italien........ Für alle —— — a 3 00 
Norwegen .......... | Für alle Depeſchen .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 00 
Für durch das —— gehende Depeihen.. | 3 00 | @tenfe. 
Niederlande... oo... | Far mit Italien und der Schweiz via Belgien 
| und Frankreich gewechſelten Depeiden....... 0 50 
Fur ale BEER ee ana ietune 1 00 
Portugal ........... Für alle ER na 1 00 
Breufen Für durch das Vereinägebiet gehende Depeien.. | 3 00 We 
VE Wr ae ee 2 50 
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Name des Staatd. | Arten der Depeichen. | Gebühr. Bemerkungen. 
Schweiz ............ Für alle Depelhen ............... —— ... | 1f 00e 
Türkei (europäifche)... | Für alle mit allen contrabirenden Staaten mit | 
i Ausnabme Rußlands gewechſelten Depeihen... | 4 00 aeg nicht mit 


Für durch das Vereinägebiet gehende Depeihen.. | 3 00. | Mit den andern — 


gemeiniame Gebũubr 
Würtemberg und Hoben- $ Für Depeſchen mit Frankreich, Italien und ber 


— Schwei felt ... . . . . . . . . . . . . . ...... 1 00 Die Gebühr von I frane für 
ie u, Shwei geweihtelt ranfreid if mit den andern 
Bereinsfauten gemeinſam. 





B. 
Tranfito » Gebühren. 
(Die Tranfito-Gebühr kommt jedem Staat für die durd fein Gebiet beförberten Depefhen zu.) 
Name des Staats. Arten der Depefcen. Gebühr. Bemerkungen. 
Delterreih . ......... Für alle Depefhen nah allen Rihtungen...... 3f 00c | Os Deniarn, * A Bi 
h Behab Salt Deu haben ereind- 


Raaten gemeiniam. 


Für alle dur das Gebiet des beutjch - öfterreidhi- 
\ ihen Telegrapben - Bereins gebende Depeſchen 


Baden ........... , nah allen Richtungen ......... ....... 300 | @benie. 
! Für alle andern....................... 1 00 
i Für alle durch das Vereinsgebiet gebende Depeſchen 
Vaiern ........... nah allen Richtungen ..... . . . . . ......... 3 00 | @benie, 
Für alle andern ee ae 1 00 
Für Depeſchen er —— und den et 
; landen einerjeit3, Stalien und der Schmeiz 
Veltien andererſeits ..... — 0 50 
Für alle andern Depeſchen nad allen Richtungen | 1 00 
Dänemarl .......... Für alle Depeihen in allen Richtungen (unter- 
| ſeeiſche Linien mit einbeariffen) .....2..... 1 50 | 
Für alle Depeihen von und nah Dänemark, Ita— 
lien, Norwegen, Schweben und’ dem beutich- 
diterreihiihen Bereinsgebiet mit Ausnahme 
Spanien .. . . . . . . .. EB ee a ne 3 00 | 
Für alle zwiſchen rantreih und Portugal gewech— 
jelten Depelben. ....... ........ ........ 2 00 
Für alle andern Depeichen ..... . . . . . . . . . .. 2 50 
Für Depeſchen zwiſchen: 
1) Italien einerſeits, Spanien und Portugal 
andrerſeits REF ee BEER EEE KRRRRLLIER 200 Für den Mebrgang nad Goriica 
Frankreich .......... 2) Belgien und den Niederlanden einerjeits, und 1 füone, 
allen andern Staaten andrerjeits über bie 
deutſche, italienifche und ſchweizer Grenze... 
Für alle andern Depefhen nad allen Richtungen | 3 00 
Griehenland .......- ee geln Ttanfitoverteht. 
Hannover. ........ | Für alle Depeſchen nad allen Rihtungen...... Eh —— ——— 
Für alle zwiſchen der öſterreichiſchen, franzöſiſchen 
und ſchweizer Grenze beförderten Depefhen... | I 00 
Ktalien ....... * Für alle zwiſchen den genannten Grenzen und der 
türliſchen Grenze beförderten Depeſchen (unter- 
ſeeiſche Linien mit einbegriffen) . . . . . . . . . . .. ı3 00 
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Name des Staats. | Arten der Depeihen. | Gebühr. | Bemerkungen. 


EN a a a aa en Ey See 
Niederlande ......... Für alle Depeiben nah allen Ribtungen...... 3f Ode 
BORD a ee rn te ee era ee ee Ve ren 
— durch das Vereinsgebiet gehende Depeiben.. | 3 00 
—— er Für alle andern Depeſchen nach allen Richtungen/ 2 50 
Rußland Ceuropäifches). | Für alle Depefhen nad allen Richtungen mit Aus- 
nabme ber europäiſchen Türkei .. 2222222... 5 00 
Sadbien............ Für alle Depeihen nab allen Nicbtungen...... 300 
Shmeven........... Für alle Depeihen nad allen Richtungen (unter- 
ſeeiſche Linien nit einbegriffen) ........... 3 00 
Schweiz ............ Für alle Depeſchen nach allen Richtungen ..... 1 00 
Türkei (europäifche)... | Für Depeſchen von und nah Griebenland...... 3.00 
Mürtemberg und Hoben- 
jollern Fur alle Depefhen nab allen Richtungen . . . . . 300 


So geicheben zu Paris, den 17. Mai 1865. 


(gez.) J. 9. Heeren. 
(gez.) Metternich. (gez.) Phocion Noque. 


(gez.) €. v. Kinfingen. 


(gez.) Baron v. Schweizer, 
(gez.) Baron v. Wendland. (ge4.) Migra. 
(gez.) Baron Eng. Beyens. (ae3.) Lightenvelt. 


(ge3.) Daron Stloltke-Hoitfeldt. 
(aez.) Al. y Son. 


(gez.) Paiva. 
(gez.) ®olt;. 


(gez.) Drouyn de Chuys. 


+! Kein Tranfttoverlehr. 


Gemeiniame Bebübr mit ben an 
tern Bereindhtaaten. 
Kein Tranfttonerlebr. 


Gemeiniame Bebübr mit den am» 
dern Bereinsländern. 


Da der Vertrag ſich mur auf 
Europa beiiebt in des Tram 
fiteverfebrö nah Aflen feine 
Ermwäbnung geibeben. 

Bemeiniame Brebübr mit den an · 
dern Bereinäftaaten. 


Moitan und Wallacbei nicht mit 
einbegriffen. 


| Bemeinfame Bebübr mit den am 
ı bern Bereinditaaten. 


(dgez.) Dudberg. 
(gez.) Baron v. Seebad. 
(gez.) Baron Adelsward. 


(ge3.) Aern. 


(gez.) Pjemil. 
(aez.) Macchter. 


Dieſes Blatt kann in Quartals- und Jahres-Abonnement durch alle Poſtanſtalten für 2 A Ert. pr Bogen 


bezogen werben. 





Kiel. Drud von N. F. Jenfen. 


Die Erpedition des Verordnungsblatts. 


Verordnungsblatt 


dad Herzogthum Holitein. 


33ſtes Stud, ‚Kiel, den 30. December. 1865. 


— 








N? 98. Bekanutmachung, betreffend die Genehmigung des Budgets des Herzog— 
thums Holjtein für das Finanzjahr vom 1. April 1865 bis ult. 
März 1866. 

Der Kaiſerlich Königliche Statthalter für das Herzogthum Holftein hat zufolge Refcripts vom 18. d. M. 

das beigefügte Budget für das Finanziahr vom 1. April 1865 bis ult, März 1866 genehmigt. 


| Die detaillirten Einnahme: und Ausgabe : Nachweife dieſes Budgets werben durch Separat: 
Abdruck veröffentlicht werben. 


Borftehendes bringt die Landesregierung hierdurch zur Öffentlichen Kunde. 


Kiel, den 20. December 1865. 


Herzoglich Holſteiniſche Landesregierung, 


Feſſer J. 
J. H. 2. Flögel. 
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Budget 
des Herzogthums Holftein 
für das Finanzjahr vom 1. April 1865 — 66. 





A. Ginnabme. 













= = ial-: F— F 
Gegenſtand der Einnahme. * — Mer, 
z jummen. | fummen. 
E | 
& 
I. Einnahme von den Domainen. 
A. von ben einzelnen Domainen. I 
1. dad Gut Drage ... . . . . . . . . .. ........ 13.705 
2. bie Güter Wandsbeck und Wellingsbüttel 17,895 = 
3. bie vereinigten Süderdithmarfifchen Koege.. 97,10 — 
4. das Gut Mönfenbroof ................. 2,600 = 
5. bie Saline Travenſalze .. . . . . . . . . . . . .... 41,650 = 
6. der Segeberger Gypsberg ...........:.. 31,125 = 
7. die Sübderdithmarfifhen Außendeiche...... 110,000 = 314,135. 
B. von den Forften......... ee een 11 | 467,403 
C von ben Pachtungen .. . . . . . . . . . . . . . .. .. ............. 11 
1. Erbpachtabgaben..... anal 153, 00 A 
2. Zeitpachtabgaben...................... 157,00 = 
11, Einnahme aus den Landesabgaben und Steuern. 
A. Landesabgaben. . 
1: Be RN len IV 
2. verfchiebene und zufällige Einnahmen, namentlih aus 
den Regalien des Staats .....-. F v 
1,032,540 
B. Steuern. 
1. Directe. vi 


a. Gontribution............-.. — ae 
Bi EEE a wa ee 
EEE een 
d. Magazinkorn: und Fouragegelder................ 
ER RE ER ER EORENER EEE 
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A. Einnabme 









Special- 
fummen. 






Haupt: 
fummen. 






Gegenitand der Einnahme. 


Beilagen, 





# 
Zrandport 1,969,600 — 
ſ. Ständeſteuer .................. EN 0,000 
g. Shauffeefteuer.......... a a zen | 35,300 
h. Einquartierungöfteuer . ...................... 
i. zur Erftattung der Vorſchüſſe für das Taubftummen: 
inftitut in Schleswig ....................... 49,300 
2. indirecte, 2,144,200 
a. 3ollintraden f. w. d. a. vi 
aa, bie eigentlichen Zollintraden. 
Einfuhrzoll .................. 3,650, 000 
Ausfuhrzoll .................. M 00 = 
Gebühren 6 %o u. a. ......... 250,000 = 
Tranſitzoll................... 75,000 : 
Packhausmiethe .... . . . . . . .. ... 1,000 : 
Scifffahrtsabgaben ........... 75,000 = 
Verfchiedene Einnahmen........ 30,000 = 
Summa 4,171,000 & 
bb. Recognition von Hanbelsreifenden 30,000 & 
cc. Stempelabgabe, fowie Zoll und 
Sporteln von Spielfarten ..... i 9000 ⸗ 
dd. Steuer vom Brannteweinbrennen 340,000 = 
Summa ber Zollintraden 4,550,000 & 
Davon geht ab bie Averfionalfumme 
an bie angefchloffenenen fremden Ge: 
NORDEN ee ee 150,000 = 
bleiben 4,400,000 4 
Bon biefer Summe werden mit Rüdficht auf bie 
Beftimmung der Gafteiner Convention vom 14. Au: 
& guft d. 3. Artikel 6 wegen der halbfchieblihen Thei⸗ 
fung der Zolleinfünfte unter beide Herzogthümer für 
Holftein nur veranſchlagt ... .. . ...... 3,796,300 
b. Einnahme vom Schleswig-Holfteinifchen Ganal..... vın 48,000 
c. » Stempelpapier .................. 1x 2900000 





Latus 4,134,300 | 4,268,678 
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4. Einnahme. 

















£ Special- Haupt: 
Gegenftand der Einnahme. * 
= funmen. fummen. 
u 









& € 





Transport 4,134,300 | 4,268,678 
d. Abgaben von Erbfcaften und Eigenthumsleber: 

tragungen . 2222222222... ee ne 300,000 4,434,300 

I, Einnahme aus Activen —...... . . . . . . . . . . . . . . .. 52,947 
IV. » vom DAHER neh — 780,000 
v, » »Telegraphenweſen 22.2222 XII P..... . .. 56,500 
Summa der Einnahmen | Iron. 9,592,423 

Wiederholung der Einnahmen. 
1. Einnahme von den Domainen. . ........... . . . . . . . . . . .. . . 1,091,938 
1. » aus den Zandesabgaben und Steuern, 

1. aus dem Landesabgaben . . . . . . . . . . . . . . .. | ee 1,032,540 

2 directen Otememmeenan 22222222 I her... 2,144,200 

3. *» indirecten Gtewemm 222 hen. 4,434,300 

III. WEN —— 32,947 
IV » VE ERENEN een 5 Mesassesen 780,000 
v »Telegraphenweſen.......... . her. 56,500 
Summa der Einnahmen .. .. . . . . . 9,5924 
abgerundet | —— 9.592,00 





B. Ausgabe. 






Specials 
fummen., 





Gegenftand der Uusgabe. 





I. Givillifte des Landesherrn. 
1. Apanagen fürftlicher Perfonen. 1 
III. A. I1 





Baer — 


1. die Kaiſerlich Königlich Defterreichifche und Königlich 
Preußiſche oberfte Givilbehörde der Herzogthümer für 
den Zeitraum vom 1. April bis 15. September d. 3. 





33ſtes Stück. 
B. Ausgabe. 
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Gegenſtand der Ausgabe. E — 
* funmen. fjummen 
* 
* wi 
Transport 103,878 | 
Das Bürcau derielben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,000 
2. die Kaiferlich Königliche Statthalterichaft für Holftein | 
für den Zeitraum vom 15. September d. 3. bis ult, | 
März 1866. | 
Das Bürcau derfelben nebft anderen Ausgaben .. 31,100 anion | 
11. B 1 74 
1. die Schleewig = Holfteinifche Landesregierung für den | 
Zeitraum vom 1. April bis 15. September d. 3... 87,175 
2. die Holfteinifche Landesregierung für den Zeitraum vom | 
15. September d. I. bis ult. März 1866. ......... 5,620 | | 182,796 | 
IV. bie Ständeverfammlung. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . J— | 90,000 | 
V. auf Holftein fallender Theil der Ausgabe des — | 
ne ae er en Vi lie 50,000 | 
VL. STE en an naeh ee ra vi | 
A. das Holftein-Lauenburgifche Oberappellationsgericht 60,781 | 14 | 
B. vacat. 5 | 
C. das Holſteiniſche Ober: und Landgericht ......... 73,215 | 10 | | 
D. Verfchiedene Juſtizbeamten und DOfficialen ........ 9534| 8 | | 
E. Aus der Staatskaſſe abzuhaltende Criminal: und 
Zuchthauskoſten ........................... 13,009 | 6 | 
F. Verſchiedene Ausgaben ..................... 8,000 — | 
VII. Geiftliche und Unterrichtöangelegenheiten .........-. vı — 16541 | 6 
geleg 
A. Ausgaben für die Geiſtlichkeit, die Kirchen und die 
Volksſchulen im Allgemeinen ... .. . . . . . . . . . . . ... 25,02 | — | 
B. Hofpitäler, milde Stiftungen und Arme ......... 32,604 | 14 | 
C. für wiffenfchaftliche Anftalten und zur Förderung von | 
Wiffenihaft und Kunft. | 
1. die Univerfität in Kiel....... 119514 8. 6£ | 
2. die Gelehrtenfchulen.......... 83,632 » 12 » 
3, dad Schullehrerfeminar in Se: | 
geberg aan 7500» — n 
4. dad Objervatorium in Altona. 997» 8» 
5. Zur Förderung von Wiflenfchaft 
und Kunft im Allgemeinen... 6,0 2» — n 226,584 | 10 | 
Latus 33,191] 8 631,314 | 6 
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B. Ausgabe. 













= Special: aupt-= 

Gegenfiand der Ausgabe. * van 
= fummen. fummen. 
= 






1 Transport 284,191 | 8 631,314 | 6 
D. Vorſchuß der Staatskaffe für das Zaubftummeninfti: 














tut im Schleswig . ........ . . . . . . . . . . ... 18,000 — 
E. verſchiedene Ausgaben für das Kirchen: und Schul: | 

——— | 30,000 | — j 

— 3219191 | 8 
VIII. Innere Verwaltung. ........... . . . . . . . . . . ... Vin: 
TORE a than 60,066 9 
B. ftädtiche Beamte . ........ . . . . . . . . . . . .. 11,613 | 12 
C. Polizeimeifter in den Städten und verfchiedene Un: 

terofficialen auf dem Kande ... . . . . . . . . . . . . . . .. 8,676 14 
D. Geſundheitspolizei. 

1. das Medicinalweſen. 

a. bad Sanitätscollegium in Kiel 2080 & 13 £ | 
b. ber Mebicinalinfpector für Holftein 500 » — » 
c. die Phyſici und andere Aerzte 13,024 » 15 » 
d. dad Raccinationd = Inftitut in 
RD 6 nn — n | 
17,25 412 2 | 
2, das Veterinairweſen. 
der Veterinair-Phyficus für Hol: | 
flein und andere Ausgaben .... 2435 5 » 
19,639 | 1 
E. vacat. ’ 
F. Bembchääwehen .. 022224 . . . . . . . . . . . . . . .. | 2,000 | — 
G. zur Förderung der Sand: und Gartenwirthſchaft | | 4500 — 
H. do der Induftrie und Fifcherei........ 2,250 | — 
I. Wegeweſen. 

1. Ehauffee: und Wegebeamte ........ 99,097 & 

2. Bau und Einlöfung von Chauffeen . 258,180 » 

3. Unterhaltung vollendeter Chauffeen... 185,460) » 

4. Außerorbentlihe Ausgaben für das 

Chauſſeeweſen .. . . . . . . . . . . . . . . . .. 6,643 » 

5. Für Nebenlandſtraßen und Nebenwege 76,000 » | 581,380 | — 
TE aan nennen 11,635 | 3 
L Eifenbahnwefen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 8,300 | — 

Batus 710,061 | 7, %0,505 T 14 


33ſtes Stüd. 
B. Anögabe. 


Gegenitand der Ausgabe. 


Zransport 
M. Deich, Hafen: und Auffchlammungsweien ....... 
N. SchleswigsHolfteinifcher Kanal zur Hälfte ....... 
O. Leuchtfeuer⸗, Kootſen- und NavigationssUnterrichtöwefen 
P, Handels- und Conſulatausgaben .. . . . . . . . . . . ... 
Q Beförderungsausgaben. ....................... 
R. Verichiedene Ausgaben für die innere Verwaltung , 
8. Das Militairaushebungswefen. 


1. dad Aushebungsweſen . . . . . . . . . . . . .. 16,920 & 
2. verjchiedene Ausgaben.............. 7500 » 
IX. Finanzverwaltung............................... 


a. SchleswigsHolfteinifhe Hauptcaffe in Rendsburg .. 
B. Steuerhebungsbeamte ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
C. Landweſensbeamte .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
DD. ubenntttte  Ene e 
E. Beamte und Officialen bei den Landesſchlöſſern ... 
» Bauten und Reparaturen an den Landesſchlöſſern und 

anderen Givil-:Staatögebäuden .................. 
G. Ausgaben für die einzelnen Domainen.......... 
H. do. für das Forſtweſen .... . . . . . . . . . . . .. 
I. Bauten, Reparaturen und ſonſtige Ausgaben bei den 

Domaine-Pachtſtücken ......... . . . . . . . . . . . . .. 
K. Ausgaben für die Verwaltung des Zollweſens ſ. w. d. a. 


1. die Verwaltung des eigentlichen Zollmefens. 


= 


a. Oberverwaltung .... . . . . . ... 41,900 8 — £ 
b. Oberzollinfpectorate... ......., 17,250 2 — » 
0 Zollämter................ 479,974» 6» 
d. Bewachung der füdlichen Zoll: 
BEER 328,521 » 14 » 
e. Seezol:Bewahung ......... 83,000 » — « 


f, Ausgaben beiden 3ol-Bauftüden 24,000 2» — » 
g. interimiftifche Befoldungsjulage 104,623 » 7 » 
h. Zufhuß zu den Gomtoirkoften 

der Zollämter .............. 12,843 » 12 » 


gatus 1,092,113 8 7P 


24,420 


RB | 







Special: 
fummen. 











& 
710,061 
41,429 
48,000 
40,200 
5000 
4.000 
30,000 


903,110 | 14 


16,573 
%,572 
4,982 
6,918 
3,882 
65,322 
161,641 
275,175 


67272 1 





3] 1,863,616 | 12 


ei 
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B. Ausgabe. 
EEE en Be a 
. £ Special- | Daupt- 
Gegenitand der Ausgabe. & ’ . r 
= fummen. | fummen. 
& 

















| 7 | tl % Tr 
Transport 1,092,113 & 7 R 628,341 | 3 | 1863,616 | 12 
i. Sonftige Berwaltungsausgaben 60,000 »— n | | 
k. unvorbergefehene Ausgaben.... 6,886 » 9» | | 
zufammen 1,159,000 » —— 2 | 
2. Das Tonnen: Baafen: und Peucht: 
fenerwefen. | 
a. Tonnen: u. Baakenweſen 11,500 & | | | 
b. Leuchtfeuerweien...... 3,500 » | | N 
15,000 » — » | 
Summa ber Zollausgaben 1,174,000 & — £ 
Bon diefer Summe werben mit Rüdficht auf die | 
Beftimmungen ber Gafteiner Convention vom | 
14. Auguft d. I. Artikel 6 wegen halbfdiedliher | | | 
Theilung der Zolleinkünfte unter beide Herzogthü: | | 
mer für Holflein nur veranfhlagt............. 947,900 
L. Ausgaben für die Verwaltung des Poftwefens .. | 6959| 11 
M. do. bo. des Zelegraphenwefens 71,000 | — 
N. Penfionen.......... ER NINE EOS HE 539,000 | — 
O. Unterflügungen........... —— — | 30,000 | — 
P. Ausgaben für das Staatsfhuldenweien........ | 1,422,413 | — 
0. Verfhiedene Ausgaben bei der Steuer: und Fi- | | 
Nanzverwaltung . 2a 2 2 45,932 | 6 
— 4382146 4 


X. Kriegsweſen. | | 
xl. Koften des Aufenthalts ber Befagungstruppen ſ. w. d. a. x 


2,461,000 | — 
X. Außerordentliche und unvorhergefehene Ausgaben ...... 


DE EEE BE rn EEE ze 


—— 500,000 | — 
Summa der Ausgaben | — ——— 9,206,763 
Wiederholung der Aus gaben. | 

I. Eivillifte des Landesherrn. 
II. Apanagen fürßlicher Perſonen 2. on. RR 103,878 
IN. A. Kaiferlih Königliche Statthalterfhaft............ A 40,100 
B. Landesregierung ........ ............ (aka, SERERHERRER ı 2%, 182,795 
IV, Ständeverfammlung . 222222222 .. . . . . . .. meer 90,000 


V. Holfteind Beitrag zu den Ausgaben des deutfchen Bundes 


Latus 





nn ee 
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B. Ausgaben. 



















ö 5 | Special- Saupt- 
Segenftand der Ausgaben. 2 2 u 
= Summen. Summen. 
\ 3) 








» | P 

Transport 466,773 | — 

TE: SUR. Sean ae dee 5 en 16 6 

vit. Geiftlihe und Unterrichtdangelegenheiten ............ J ...| 329,191 | 8 

VIII. Innere Verwaltung... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... a: 903,110 | 14 

Fi TER een re: — ee MER 4,382,146 | 4 
X. Kriegsweſen. | 

XI. Koften des Aufenthalts der —— 7 — w. d. a. range .... 2461,0000 — 

XII. Außerordentliche und unvorhergeſehene Ausgaben . ... I arte . ...1. 00,000 | — 
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N? 99. Betanntmachung, betreffend die Staatsrechnung des Herzogthums Holſtein 
für das Finanzjahr vom 1. April 1864 bis ult. März 1865. 
Mater Bezugnahme auf die Bekanntmahung vom 17. October d. I. (Stüd 13 des Verordnungsblattes 


Nr. 38) wird die Staatsrechnung des Herzogthbums Holftein für die Zeit vom 1. April 1864 bis ult 
März 1865 mit fämmtlichen fpeciellen Einnahme: und Ausgabe: Nachmeilen durch den beigefügten Ab: 


druck zur öffentlichen Kunde gebracht. 


Kiel, den 16. December 1865. 


Herzoglich Holiteiniihe Yandesregierung. 
Leſſer J. 


3.9.8. Flögel. 


Dieſes Blatt kann in Quartals- und Jahres-Abonnement durch alle Poſtanſtalten für 2 A Ert. pr. Bogen 
bezogen werben. Die Erpevition dei Verordnungsblatts. 


Kiel. Drud von U. 3. Zenfen. 


Digitized by Google 


Verordnungsblatt 

















fiir 
das Herzogthum SHolftein. 
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N? 100. Bekanntmachung, betreffend das Budget des Herzogthums Holjtein für 
das Finanzjahr vom 1. April 1865 bis ultime März 1866. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 2. December d. 3. (Stüd 33 des Verordnung: 
blattes Nr. 98) wird das Budger des Herzogthums Holftein für die Zeit vom 1. April 1865 bis ultimo 
März 1866 mit fämmtlichen fpeciellen Einnahme: und Ausgabe-Nachweiſen durch den beigefügten Ab: 
druck zur öffentlichen Kunde gebracht. 


Kiel, den 31. December 1865. 
Herzoglich Holjteiniihe Yandesregierung. 


eſſer J. SERIE 
ge J. H. £. Flögel. 


Diefes Blatt kann in Quartals- und Yahres-Abonnement durch alle Boftanftalten für 2 Z Ert. pr Bogen 
bezogen werben. Die Erpedition des Berorbnungsblatte. 


Kiel, Drud von A. F. Jenſen. 


Digitized by Google 


Verordnungsblatt 
das Herzogthum Holfein. 


1865. 


(15. September — 31. December.) 


r 


Digitized by Google 


Alphabetifches Inhaltsverzeichniß. 


a. 


Altona, f. Localftatut. 

Altonser Dberpräfidium, Befeitigung 
ber Mitwirkung desfelben bei Aus- 
übung der Bolijei .. ». 2.22. 

Andienzen bei dem Statthalter, Zeit 
deelꝛbꝛe 

Ausſchreibung des Magazinkorns u. ſ. 


w. für das Jahr 1866...... 
B. 
Derichtserſtattungen ber Unterbehörden, 
Beſchleunigung derſelben ... 
Beſchlagnahme von Zeitungen. . . .: 


randſchäden, ſ. Xmmobiliar- 
rennſteuer⸗Diſtricte, Veränderungen in 
RN A ee 


Budget des Herzogtbums Holſtein für 
das Finanzjahr 18P/ge 


. 0 a2 He 


Bürgermeifter, Vertretung derſelben in 
gemiffen Städten 


.. nn RT ne 


Chanfeebauten im Jahr 18%/g,, Ne- 
partition der Beiträge ju denſelben 
Eonfularagent, öjterreichifcher in Altona 


do. Do. „ Riel . 
Criminalkoftenrechnungen, ſ. Revifion. 
D. 


Vurchſuht von Hornvieh auf der Ham— 
burg⸗Lückecker Eiſenbahn geftattet 


Stüd.| Nr. 


12 
31 


5 


— Einſuhr von Rindvieh, Schaafen, Zie— 


Beite. 


gen, Schweinen u. f. w., Ber- 
bot derſelben zur’ Verhütung ber 


94 | 232 Ginfhleppung der Rinderpeit . | 14 
—  Mopification dieſes Verbots 19 
12 |15 — weitere Einſchränkung dieſer 
Verfügung -» - : 22cm 20 
26 | 45 
F | 
Flagge, däniſche, Gebraud berfeben. 
48 | 95 von Seiten Holjteiniiher Schiffe. . | 18 
81 | 202 |Slechenslaften, j. Reaulativ. 
85 | 215 { 
88 | 220 GG. | 
Gehrimmittel, Verftänbni des auf die- | 
86 2151 selben bezügliben Baragrapben in ber 
Mpotbelerorpnung . - » 2 2 2 2.2 .L 26 
98 | 253 ©elöbnif, von allen Beamten und An- 
100 | 265 aeitellten abzulegended. . . 2.2... 3 
Gewichte, Revifion derjelben. .. . . 9 
55 


36 


13 


136 | 


H. 


Hafentarif, ſ. Itzehoer. 
9 IHandelschemiher, beeidigte, Anſtellung 


61 | jolder in der Stadt Altona. ... 6 
232 (Gundswuth, die in Veranlaſſung der— 
felben zu ergreifenden Maß: | 

Tan te | 23 
— Kennzeichen derfelben und baB | 
Verfahren mit wütbenden ober ! 

16 verbädhtigen Hunden... . . j 27 





Stuͤck Nr. Seite 


— — 





42 | 83 
"56 | 139 
61 | 143 
52 | 131 
78 | 201 
8 9 
23 | 34 
14 | 17 
69 | 163 
83 | 207 


IV 


3. 
Immobiliar - Brandfhaden, Repartion 
der 18884 itattgebabten 
Itzehoer Hafentarif, Ergänzung des— 
felben 


. er...“ 


Sirhencollerten in St. Annen zum 
Beiten ber dortigen Schullebrermitt- 
mencalie .. . » » 


. a he 


Sandesmünze, die beantragte Einfüb- 
zung bes Thaler nach dem 144 und 
30-Tbalerfuße als ſolche 

Sandesregierung für das Herzogtbum 

Holitein, Einſeßung berjelben 
und die ber Entſcheidung bes 
Statthalters vorbebaltenen Ber: 
waltungsangelegenbeiten . . . 
Vertbeilung der Geſchäftszweige 
unter die einzelnen Sectionen 
derielben und deren Geſchäfts— 
gang . 
Mitglieder berjelben‘ 
Ernennung des Sectionschefs 
ber britten Section berfelben . 
Abtbeilungen derfelben für die 
Verwaltung des Zolle, oft: 
und Telegrapbenmweiens und Die 
Vorftände dieſer Abtbeilungen 

Fandſchulſtellen, Inſtruction für die 

Zarations - Commiffionen zum 

Zwed der Schäkung der Dienit- 

einnahmen berielben .... . 

Verbeſſerung der Dotation der- 

0. 1.7 PO Se ee 

Legitimationspapiere, Einrichtung ders 
felben 

£ocalftatut für die Stadt Kiel, Abän- 
derung beflelben. . - » 2 2 2 2.2. 
— für die Stadt Altona. .... 
— für den Fleden Ueterfen. ... . 

Cübech - Hamburger Eiſenbahn, Con- 
ceſſion zur Erbauung derielben . . 

fütjenburg, |. Regulativ. 


M. 


Mlagazinkorn, ſ. Ausſchreibung. 
Medicinalmeſen des Herzogthums Hol— 

ſtein, Veränderungen in demſelben 
Münze, ſ. Landesmünze. 


a. 2 7 2 RE 8 Tee 


De er 


. 6 ee 


r 


Städ,) Nr, Seite. 


11 


26 


29 


26 


35 


76 


87 


if 






M. 


inelement einer Eifenbabn von Neu— 


— — 


56 | ſtadt über Oldenburg nad Heiligen- 
DE ee 
ı99 [Mortorf, ſ. Regulativ, 
111]. | 
Paftsrat- und Kirchenländereien, Ge— 
nebmigung bes Umtauſches berfel- 
ben dur die Landesregierung . .. 
erfonalien, j. das angefügte Perſo— 
219 | nalregiiter. 
Petroleum, Borfihtsmaßregeln bei Auf- 
bewahrung desfelben ... 2... 
Pferdeeifenbahn von Hamburg nad 
Mandsbed, Conceſſion zur Erbauung 
2 | u. Betreibung einer folben... . - 
Portofreiheiten, Reglement zur Regu- 
lirung derfelben -. .». 2... 
4 
5 | 
25 | 
| 
| 6. 
* Poſt-Circulare..... 
78 
!202 
24 
99 
167 
1235 
Poftfreimarken, Ausgabe neuer . . . 
— Umtauſch der außer Cours tre— 
tenden nen 
Proclamation des Statthalters für das 
Herzogtbum Holitein, Feldmarſchall- 
22’| Lieutenant v. Gablenz, an die Eins 


wohner des Herzogthums Holitein 











ai Nr. 
IR. 
26 | 75 
| 
25 | 72 
26 | 77 
I 
18 | 53 
23 | 68 
11 | 28 
11 | 29 
Il | 30 
11 | 31 
11 | 32 
11 | 33 
11 | 34 
12 | 37 
13 ! 40 
13 | 41 
14 | 43 
15 | 46 
15 | 47 
16 | 50 
19 | 58 
21 | 63 
22 | 66 
23 | 70! 
25 | 74 
26 | 82 
27 | 84 
30 ı 92 
31 | 96 
81 20 | 
11 | 27 
I | 1 





Seite, 








D. 


Quartiersergütungsfätze für die Be— 
faßungastruppen in den Wintermo— 
naten 

Quittungen für Lieferungen und Leis 
tungen an die verbündete Armee, 
Einſendung der noch rüdjtändigen . 


m. Tr Tr 8 2 Tr Tree 


N. 


Nealſchule in Itzehoe, ſ. Regulativ. 
Vectorſchule in Lütjenburg, ſ. Regu— 
lativ. 
Wegulativ, betreffend die Theilung der 
bisherigen Rectorſchule in Lüt- 
jenburg in zwei felbitftändige 
Schulen 
fürdie Aufbringung der Fleckens— 
lajten im Fleden Rortorf. . . 
für die in der Stabt Itzehoe 
zu errichtende Realihule. . . | 
Revifion der Griminaltoitenrehnungen 
durb das Obercriminalgeriht, Auf: 
bebung derſelben 
Rinderpeft, ſ. Einfuhr. 


. 27T ne Ren 


Schullaften im Schuldiſtrict Reinbed, 
Nepartition derselben . . 22 .. 


Schullehrerwittwencaffe, Refultat der 
Rehnungsablage über diefelbe pro 
18 Ya 

Schulftellen, ſ. Landfſchulſtellen. 


Staatsrehnung pro 18H... . i' 


Stechbriefe 


. 6 rn 


Stempelpapierfreiheit der Spar- und 

Leibcafle im Fleden Lunden. . . . 
Strafanftalten in Glüditadbt, Rech— 
nungsführung über Ginnabme 
und Musgabe verielben im 
Sabre 1864... 2.2.0 .]| 
Siltirung der Erhebung der 
Beiträge zur Erbauung neuer 
Strohdächer und Strohmwiepen, Entfer: 

nung berjelben von Gebäuden auf 


Stud) Nr. 





Seite, 





19 | 57 |139 





dem Lande, in melden mit ftarlem 
Feuer gearbeitet wird. . 2... 


T. 


15 | 49 | 25 I@arationscommiffisnen, ſ. Landſchul— 


— — — 











ſtellen. 
Telegraphen - Station in Lütjenburg, 
Gröffnung derfelben 
in Qunden, Eröffnung derjelben 
in Rellingbufen. Erdifnung der- 
felben 
Zelegraphen-Wertrag, internationaler, 
Beitritt des Herzogtbums Holſtein 
zu demfelben 


. 2 2 8 Tr ee 


. er Te Tr Te 


eterfen, ſ. Localſtakut. 

Unchelihe Kinder, gegenſeitige Ueber— 
nahme derſelben zwiſchen Holſtein 
und Bergedorf 
rlaubsertheilung an Beamte zu Rei— 
ſen in's Ausland... 


VB. 


Vacanz⸗Anzeigen 


. Ten“ 


Verehelihung von Angehörigen bes 
Königreihs Danemark, obrigleitlicher 
Erlaubnißſchein dazu 


ermiſchte Nachrichten.. 4 


erordnungsblatt für das Herzogthum 
Holſtein, Herausgebung desſelben 


orladungen, öffentliche 


DEE er 2 


V 


Stud.) Nr. |Seite. 


22 


EBERERkon 


BEREKm mn 


RER. 





64 


= 
E ER 


151 


F 


— 


* 
2 


43- 


Eke« EEEEBEBE. 


VI 


Wählbarheit abaegangener beputirter 
Bürger zu Armen-, Kirchen- und 







sei! 3. Stüd.| Nr. — 


W. — Nr. 





Beitungen, Ginfendung eines Grem- 
plars aller in Holitein erichei- 





Schulämter . . .. 22 2220. 20 | 62 |144 nenden an die Gtatthalterfhaft | 4 | 11 | 13 
Wehrpflichtige, Aufentbalt derjelben im — ſ. Beichlagnabme. 

Auſlande 15 | 45 | 87 |Bellbehandlung des Verlkehrs von 
Wochenmarhtsordnung für den Flecken der Altonas Kieler Gifenbabn auf 

EDEN ie: Zen 30 | 90 |223| die Hamburg-Altonaer Berbindungs- 

—  Wöhrden, |. Wochenmarktsordn. | I bahn... ... rear zlı6| 21 


V. 


VII. 


IX. 


XI. 


Syſtematiſches Inhaltsverzeichniß. 


Pie Centralverwaltung betreffend. 

l. Proclamation bes Statthalters für Holftein, Feldmarſchall-Lieutenant v. Gablenz. St. 1, Re. 1. 

2. Gircular, betr. das von den Beamten und Angeitellten abzulegende Gelöbnik. St. 3, Wr. 8. 

3. Belanntmahbung, betr. die von dem Statthalter perſönlich entgegenzunebmenden Vorträge. 
St. 5, Nr. 12. 


Di Holfteinifche Landesregierung betreffend. 
‚ Qerorbnung, betr, die Ginfekung einer Landesregierung für das Herzogtbum a. und bie 

der Entſcheidung des Statthalters vorbehaltenen Berwaltungsangelegenbeiten. St. 1, Nr. 3. 

2. Verordnung, beir. die Pertbeilung der Geſchäftszweige unter die einzelnen — der 
Herzoglich Holſteiniſchen Landesregierung und deren Geſchäftsgang. St. 1, Nr. 4. 

3. Bekanntmachung, betreffend die Mitglieder der Herzoglich Holſteiniſchen Landesregierung. 
St. 1, Rr. 5. 

4. Belanntmahung, betr. die Ernennung bes Sectionschefs der 3. Section der Landesregierung. 
&t. 8, Nr. 19. 

5. Verordnung, betr. die Verwaltung des Holle, Poſt- und Telegrapbenweiens für das Herzogtbum 
Holftein. St. 1. Nr. 5. 


6. Ertract aus einem Schreiben des Stattbalters, betr. die der Landesregierung ertbeilte ‚Autori- 
fation zur Urlaubsertheilung an Beamte zu Reifen in's Ausland bis auf 4 Wochen. St. 8, Nr. 21. 


Pie Holfteinifhen ©berdicafterien betreffend. 
i. XXVI. A 


Von allgemeinen Landesgefetzen und Gefetzfammlungen, 


Verordnung, betr. die Herausgebung eines Berorbnungsblattes für das Herzogtbum Holjtein. 
St. 1, We. 2. 


Vorſchriften für die Beamten, die Beforgung der öffentlihen Geſchäfte betreffend. 
l. Sendſchreiben des Statthalters an die Unterbehörden, betreffend die Beihleunigung des Ge— 
ſchäftsganges. St. 16, Nr. 48. 
2. Circular, betreffend die Einſendung rüdjtändiger Militairauittungen für Pieferungen und Lei« 
ftungen an die verbündete Armee. St. 16, Nr 49, 


. Beftimmungen rüchfichtlich fremder Unterthanen. 


f. XXXL. 


vu 


XXVI Bon Eriminal-, Fiscal- und Früchſachen. 
A. Vom Eriminalproceh. 
ec. Ron den Kojten. 


Verfügung wegen Aufbebung der dur Verfügung vom 15. Aug. 1788 angeorbneten Re- 
viſion der Griminaltoftenrehnungen durch das Dbereriminalgeriht. St. 15, Nr. 44. 


E. on ven Strafanjtalten. 
a. Bon den Glüdjtädter Strafanitalten. 


Belanntmadhung, betr. bie — — über Einnahme und — der Strafan— 
jtalten in Glüchſtadt pro 1864. St. ‚Nr. 25. 


d. Bon den zu’ erbauenden neuen et 
Provijorifhe Verordnung für das Herzogthum Holjtein, betr. die einjtweilige Siftirung 
der Grbebung der Beiträge zu ben Hojten der Erbauung ıc. neuer Strafanftalten. St. 31, Nr. 93. 
XXVII. Von Airchenſachen. 
O. Von Kirchencollecten. 
Schreiben der Landesregierung, betr. eine Kirchencollecte in St. Annen. St. 3, Wr. 10. 
M. Von Kirdengütern ıc. 


Ertract aus einem Schreiben der Stattbalterfbaft, betr. die Autorijation der Landesregierung, 
den Umtaufh von Paſtorat- und Kirchenländereien zu genehmigen. St. 25, Nr. 72. 


XXVIII. Von dem Unterrichtsweſen und den übrigen willenfchaftlihen und literarifchen Einrichtungen. 
©. Bon den Bürger- und Lanbichulen. 
1. Regulativ, betr. die Nepartition der Schullajten im Schuldiſtriet Neinbed. St. 6, Nr. 15. 


2. Regulativ, betr. die Theilung der bisberigen Rectorſchule in Lütjenburg in 2 ſelbſtſtändige 
Schulen. St. 9, Nr. 24. 


3, Inſtruction für die Zarationscommilftonen zum Ywed der Schähung der Dienjteinnabme 
der Landſchulſtellen. St. 9, N,. 22 


4, Ertract aus einem Schreiben der Landesregierung, betr. die Verbeſſerung der Dotation der 
Schulitellen in dem Herzogthum SHolitein. St. 13, Nr. 39. 


5. Negulativ für die in der Stadt Ißehoe zu errichtende Nealfhule. St. 25, Nr. 73 


XXX. PWorfchriften über das Druckweſen. 
B. Berbot einzelner Schriften und Blätter. 


1. Belanntmahbung, betr. die Beichlagnabme der Nr. 140 der „Sheboer Nachrichten“. 
St. 26, Nr. 81. » 


2. Belanntmabung, betreffend die Belchlagnabme der Nr. 452 der „Kieler Zeitung”. 
St. 28, Nr. 85. 


3. Belanntmahung, betr. die Bejtätigung der Beſchlagnahme ver Nr. 454 ber „Sieler 
Zeitung“. St. 29, Nr. 88. 
D. Bon den Zeitungen, Wochen- und Tagesblättern. 
Verfügung, betr. die Einfendung von Zeitungseremplaren an die Statthalterihaft. St. 4, Nr. 11. 


KXXI Vom Armenwefen. 
Belanntmahung, betr. die gegenfeitige Webernabme von unebelihen Kindern ſ. w. db. a. 
zwiſchen Holftein und Bergedorf. St. 20, Nr. 60. 

XXXII. Won Eheſachen. 


Bekanntmachung, betr. die Frage, ob Angebörige bes Königreichs Dänemark zu ibrer Ber- 
ebelihung im Herzogtbum Holitein eines obrigkeitlihen Erlaubnißſcheines hedürfen. St. 2, Nr. 7. 


vn 


XXXII. Steuer- und Finanzſachen. 
B. Bon den öffentlihen Abgaben und Steuern an ben Staat. 
f. Bon der Stempelpapierabgabe. 

Belanntmahbung, betr. die der Spar- und Leihcaſſe im Flecken Lunden bewilligte Stempel- 

papierfreibeit. St. 22. Wr. 65. 

0. Bom Holle und der Brenniteuer. 
1. Belanntmahung, betr. die Zollbebandlung des auf der Altona-Kieler Eiſenbahn über 
die Zolllinie aus und auf die Hamburg-Altonaer Verbindungsbahn übergehenden Verkehrs. 


Nr. 16. 

— 

2. Bekanntmachung, betr. Veränderungen in den Brenniteuerbiftricten. St. 28, Nr. 86. 
3. 5. VIL 5. 


C. Bon verſchiedenen Dienftleiftungen und Lieferungen der Untertbanen. 

Belanntmahung, betr. die Ausfchreibung des Magazinkorns ıc. für das Jahr 1966. St. 11, Rr.26. 
F. Vom Münz- und Gelomejen. 

Reicript der Statthalterjhaft, betr. die Grlaffung einer proviforiihen Verordnung wegen Cin- 


führung des nad dem 14 Thalerfuß und des nah dem 30 Thalerfuh ausgeprägten Thalers alt 
Landesmünze für Holjtein ſ. w. d. a. St. 29, Nr. 87. 


H. Bom Staats-Budget und der Staatsrechnung. 
1. Belanntmahung, betr. die Genehmigung der Staatsrehnung des Herzogthums Holftein 
für das Finanzjabr 18%). St. 13, Nr. 38 (St. 34, Nr. 99). 
2. Belanntmadung, betr. die Genehmigung des Budgets des Herzogtbums Holftein für das 
Finanzjahr 18%/g6. St. 33. Nr. 98 (St. 35, Nr. 100). 
XXXIV. Won der Verfaffung der Städte, Flechen und Fandesmmünen, 
A. Bon der Verfaſſung der Städte. 
b. Bon den ftädtifhen Behörden und Dfficialen. 
1. Regierungsidreiben, betr. die Vertretung des Bürgermeifters in denjenigen Stäbten, 
in melden verjelbe das einzige gelehrte Magiſtratsmitglied bildet. St. 13, Nr. 55. 


2, Regierungsihreiben, betr. die Wahl abgegangener deputirter Bürger in ber Stadt 
Itzehoe zu den das Armen-, Kirden- und Schulwejen fortirenden Aemtern. St. 20, Nr. 62. 
e. Won der BVerfaffung und ökonomischen Verwaltung der Städte. 
1. 2ocaljtatut für die Stadt Altona. Gt. 17, Nr. 51. 


2. Regierungsihreiben, betr. eine Abänderung bes Localftatuts für die Stadt Kiel. 
St. 7, Re. 18. 


d. Bon der ſtädtiſchen Bolizei. 
Regierungsfhreiben, betr. die Bejeitigung der Mitwirlung bes Altonaer Oberpräli 
diums bei der Ausübung der Polizei in ber Stabt Altona. St. 31, Nr. 94. 
B. Von der Verfaſſung der Flecken- und Landeommünen. 
a. Bon den Flecken. 
1. Regulativ für die Aufbringung ber Fledenslaften im Fleden Nortorf, St. 18, Wr. 54. 
2. Localſtatut für den Flecken Ueterfen. St. 24, Nr. 71. 


XXXV. Vom bürgerlihen Gewerbe, von den Handwerkern, Fabriken, von dem Handel und der Schifffahrt. 
O. Den Hanbel, die Schifffahrt, ven Canal und das Lootfenwejen beireffend. 
1. Bom Handel. 
a. Den Handel im Allgemeinen betreffend. 


Broviforifhes Geſetz, betr. die Anftellung beeibigter Genteit-üheniler in ber Stabi 
Altona. St. 6, Nr. 14. 


f, 


h. 


IX 


Bon den Eonfuln fremder Mächte im Inlande. 


1. Belanntmahung, betr. die Ernennung des Raufmanns ©. 9. Gieveling jun, in 
Altona zum K. K. öſterr. Gonfularagenten bafelbit. St. 12, Rr. 36. 


2. Betanntmahung, betr. die Ernennung des Kaufmanns F. Mohr in Kiel zum öfterr. 
Goniularagenten daielbit. St. 31, Nr. 95. 


Von den Märkten. 
Wochenmarktsordnung für den Kirchort Wöhrten St. 30, Rr. 90. 


2. Bon der Schifffahrt. 


a, 


Veberbaupt. 

1. Belanntmahung, betr. den Gebrauch der dänifchen Flagge von Seiten Holfteinifcher 
Schiffe. St. 18, Nr. 52. 

2. Belfanntmahbung, betr. eine Ergänzung des Itzehoer Hafentarifd. St. 26, Nr. 76. 


XXXVI Vom Peoftwelen und von den Selegraphen. 

A. Vom Poftweien im Allgemeinen. ſ. VII 5. 

B. Bon der Berfenvung der den landesberrliben Dienit betreffenden Saden. 
Reglement, betr. die Regulirung der PBortofreibeiten. St. 23, Nr. 68. 
&. Bon den Telenrapben. 


= 


1. 
2. 


5 


3. 


Belanntmahung, betr. die Errichtung einer Telegrapbenftation in Lütjenburg. St. 19, Ar. 59. 
Sa betreffend bie Errichtung einer Telegraphenſtation im Yieden Qunben, 
St. ‚Nr. 79. 
a batffend die Grrihtung einer Zelegrapbenitation m Flecken Kelling- 
huſen. St. 29, Nr, 
Belanntmahung, * den Beitritt des Herzogthums Holſtein zu dem am 17. Mai 1865 
ne internationalen FAIRE: St. 32, Ar. 97. 

. VII. 


— — und locabe Beſtimmungen. 


1. 


2 


ir 


Belanntmahbung, betr. die Ausgabe neuer Poitfreimarten. St. 8, Nr. 20. 


Belanntmahung, betr. die außer Cours tretenben für Schleswig⸗ Holſtein gemeinſchaft⸗ 
lichen Poftfreimarten. St. 11, Nr. 27. 


Eircular an die Poftamftalten (Nr. 43), betreffend Foftanweifungen im VBertehr mit dem 
Preußiſchen Voſtgebiet. St. 11, Nr. 28. 


&ircular an die Poſtanſtalten Nr. 44), betr, Boitfreimarten zum Werthe von 4 Schill. 
St. 11, Wei-29. 


Circular an bie Poftanitalten (Nr. 45), betr. den N beim Poſtamt zu 
Oldes loe und die Landes⸗Induſtrie— Loticrie. St. 11, Nr. 

Gircular an die Poſtanſtalten (Nr. 47),- betr, — bes ammeiniunen Schleswig⸗ Hol⸗ 
ſteiniſchen Poſtſpeditionsamts und der Schleswig Holſteiniſchen Ober⸗Poſt⸗Caſſe ac. St. 11, Nr. 31. 
Circular an die Poſtanſtalten Ne 48), betr. die Verwaltung der Caſſen-Geſchäfte im Poſt— 


weien, ben Boit-Gours Neuſtadt-Cismar und verfchiebene andere Courſe, Beitungswefen, Be- 
förderung von Gelpbriefen nah den Niederlanden. St, I1, Nr. 32. 


Gircular an die Poſtanſtalten (Nr. 49), betr. das Porto für Briefe nah und von Schweden 
und — ie des Dampfſchiffes „Neuſtadt“, Briefſammlungsſtelle in Zarpen. 
St. 11, Rr. 


Eircular — so) an die Poſtanſtalten, ‚betr, Beitungsmeien ; Sahrplan ver Wahpifärhes 


Mordfrieslaund. St. dr, Ne 34. 


14. 


15. 


16. 


IT. 


18. 


19. 


20. 


21. 


23. 


24. 


25. 


26. 


. &ircular (Nr. 51) an die Poitanftalten, betr. die Portofähe für Zeitungen und Drud- 


fahen unter Band nad überjeeifhen Ländern; Tarif für Fabrpoftiendungen nah dem König- 
reih der Niederlande ; neue Zeitfhriften in Dänemarl, St. 12, Nr. 37. 


. Kircular (Ar. 52) an die Poftanftalten, betr. die Feſtſtellung der Wegeslänge zwiſchen 


Reinfeld und Abrensböd; Ginftellung der Fahrten des Dampfichifies „Reuftabt." St.13, Nr. 40. 


. Eircular (Nr. 53) an die Poftanftalten, betr. Annahme von recommandirten Briefen un» 


Fabrpoftfendungen durch die Landbriefträger; Sendungen unter Band nach Großbritannien 
und Irland; Sendungen unter Band nad überfeeifhen Ländern; Schwediſches Briefporto. 
&t. 13, Nr. 41. 


. Eircular (Rr. 54) an die Boitanftalten, betr. Boftanmweifungen im internen Holfteiniichen 


Verlehr; ausländifche Portotaxe; Eoursänderung. St. 14, Nr. 43. 


Gircular (Rr. 55) an die Poltanftalten, betr. Fabrpofttarif im Verkehr mit Dänemart; 
Poftverbindungen nad den norbamerilanifhen Sübftaaten ; Poſtanweiſungen im Verkehr mit 
Schleswig; Gourö-Beränberungen. St. 15, Rr. 46. 


&ircular (Rr. 56) an bie Boftanftalten, betr. Landbriefträgerbienit bei dem Poſtamt in 
Segeberg; Aufhebung von Brieffammlungsftellen; Landbrieiträgerdienit bei der Bofterpebition 
in Grempe; Schwediſches Briefporto, St. 15, Ar. 47. 


Eircular (Rr. 57) an die Boftanitalten, betr. die Gorrefponben; im Verkehr mit Preußen 
und dem übrigen Bojtvereinsgebiet ; Recommanbationsgebühr; Zeitungsweien ; Coursweſen. 
Gt. 16, Rr. 50. 


Eircular (Nr. 58) an die Poftanjtalten, betr. Zeitungsweſen; Couröveränderungen; Dampf- 
ſchifffahrt zwifhen Hufum und Wyt. St. 19, Nr. 58. 


Gircular (Nr. 59) an die Boftanjtalten, betr. Sendungen unter Band via Bremen pr. 
Dampfibiff; Telegrapben-Stationen. St. 21, Nr. 68. 


Eircular (Rr. 60) an die Boftanftalten, betreffend die Correſpondenz diterreih. Militair- 
perfonen nah und aus Defterreih. St. 22, Nr. 66. 


Eircular (Nr. 61) an die Boftanftalten, betr. Poſt-Anweiſungen pr. Telegrapb; Pofterpebition 
in Gelting; Franlirung bush Freimarlen; Fabrpoftfahen nah Norwegen und Schmweben. 
St. 22, Rr. 67. 

Gircular (Nr. 62) an die Poftanftalten, betr.bas Hufumer Wochenblatt; Telegrapben« 
ftation Segeberg; Lauenburgifhen Poftbezirt. St. 23, Rr. 70. 

Eircular (Nr. 64) am die Boftanftalten, betreffen däniſche Fabrpoittare; Wertbporto. 
St. 25, Rr. 74. 


Gircular (Nr. 65) an die Poſtanſtalten, betr. die Boftbampficifffabrt zwiſchen Huſum 
und Rorbftrand- Pellworm; Wegeslänge zwiſchen Remmelö-Hobenmweitent-Rellingbufen ; Cours⸗ 
veränderung; Zeitungsweſen; Telegrapbenftation Lunden; Landbriefträgervienft bei dem Poſt⸗ 
amt in Nenbeburg. St. 26, Ar. 82. 

Eircular (Rr. 66) an die Poftanftalten, betr. Schlei⸗Dampfſchifffahrt; Telegrapbenftationen 
in Auguftenburg und Tondern; Briefporto nad unb ven Helgoland ; ausländiſche Briefporte- 
tare; Zeitungsweſen. St. 27, Rr. 84. 

Gircular (Nr. 67) an die Boftanftalten, betr. ausländifche Brieftare; Zeitungsweſen; 
Coursweſen. St. 30, Ar. 92. 


Eircular (Nr. 68) an bie Boltanftalten, betr. Franlirung der Briefe * Mellenburg; 
Bortofreiheit; Wochenwagen⸗Weſen. St. 31, Rr. 96. 


KKXVI. Polizeifachen. 


B. Anordnungen über einzelne Bolizeigegenftände und zwar fole Gegenftände, werüber mehrere Ber- 
fügungen ergangen find. 


xl 


d. Bon den Brandaffecuranganftalten und Feuerordnungen. 


1. Berehnung der im Jahre 18% in den Nemtern und Landſchaften der Herzogthümer 
Schleswig-Holitein ftattgebabten Immobiliar-Brandfhäpen. St. 11, Ar. 35. 


2. Belanntmahung, betr. die umbedingte Gntfernung von Strohdächern und Stroh 
wiepen von Gebäuden auf dem Lande, in melden mit ftartem euer gearbeitet wird. 
St. 22, Nr. 64. 


k. Bom Maaß und Gewicht. 
Girculair an die Wolizeibehörben, betreffend die Revifion der Gewichte. St. 9, Rr. 23. 
- Bon Medicinaljahen. 
a. Bon dem Sanitätscollegium und dem Medicinalinfpector. 
Belanntmahung, betreffend einige im Medicinalweſen des Herzogtbums Holftein eintre— 
tende Yenderungen. St. 7, Nr. 17. 
d. Bon den Apothelen, dem Präpariren, Dispenfiren und dem Handel mit einzelnen Medi⸗ 
cinalwaaren. 


Regierungsſchreiben, betr. das Verſtändniß des 5 45 ber Apothelerordnung wegen 
der ſ. g. Geheimmittel. St. 26, Wr. 78. 


v. Bon den Krantheiten der Thiere. 


1. Belanntmahung , betreffend die Geftattung der Durchfuhr von Hormvieh auf ber 
Hamburg-Lübeder Eiſenbahn. St. 5, Rr. 13. 


2. Belanntmahbung, betr. das Verbot der Cinfuhr von Rindvieh, Schaafen, Biegen, 
Schweinen u. f. w. zur Berbütung der Einſchleppung der Rinberpefl. St. 14, Rr. 42. 


3. Belanntmahung, betr. Mobificationen des Verbots der Einfuhr von Rind» 
vieh x. St. 19, Nr. 56. 


4. Belanntmabung, betr. eine fernere Einſchränkung des Verbots der Einfuhr von 
Rindvieh x. St. 20, Rr. 61. 


5. Belanntmahung, betr. die in Beranlafiung der in mehreren Diftricten auftre- 
fenden Hundswuth zu ergreifenden Mafregeln. St. 23, Re. 69. 


6. Belanntmahbung, betr. die Kennzeihen der Hundswuth und das Berfahren mit 
wüthenden oder verbäctigen Hunden ſ. w. d. a. St. 27, Nr. 83. 


m. Bon dem Bahmefen. 
Belanntmahung, betr. die Einrichtung der Legitimationäpapiere, St, 26, Nr 80. 
r. Bon Wege- und Eiſenbahnſachen. 


1. Batent, betr. die Repartition bed von bem Herzogthum Holftein aufzubringenden Bei- 
trans zu . Koften der 188/ für Rechnung ber Finanzcaſſe in Bau genommenen Ehauflee- 
ftreden. t. 3, Ar. 9. 


2. Conceſſion zur Grbauung und Betreibung einer Pferbeeifenbabn von Hamburg nad 
Wanbsbed auf Holfteinifhem Gebiet. St. 18, Ar. 53. 


3. Belanntmahung, betr. bad Rivellement einer Gifenbahn von Reuftabt über Oldenburg 
nah Heiligenbafen und weiter fort bis am ben Fehmar⸗Sund. Gt. 26, Nr. 75. 


4. Eonceifion zur Erbauung einer Eifenbahn von Lübel nah Hamburg auf Holfteinifhem 
Gebiet. St. 30, Rr. 91. 


©. Einzelne Verfügungen über jonftige Polizeigegenftände. 
Belanntmahung, betr. die Borfihtämahregeln bei Aufbewahrung von Betroleum. St. 26, Rr. 77. 
ZXXVIU. Pas Militairweſen betreffend. 
B. Bon der Ginquartirung und Berpflegung der Truppen. 


Belanntmahung über die Üuartiervergütungsfäge für die Befabungätruppen in den Winter- 
monaten und die Verpflegung der Befahungdtruppen. St. 19, Mr. 57. 


All 


E. Bon dem LYanbmilitäirdienft und der Htemonteeinrichtung. 
d. Bon der Beränderung des Aufenthalts der Militairpflictigen und dem Entweichen berfelben. 
Betanntmahung, betr. die Erlaubnifiertbeilung zum ferneren Aufenthalt im Auslande an 
diejenigen 25jäbrigen und älteren Mebrpflichtigen, welde wegen Ausfallö der Lanbmilitair- 
Seffionen einer Seſſſonsbehandlung noch nicht unterzogen worden jind. St. 15, Nr. 45. 


Berfonal-Regifer. 


(Die beigefügten Ziffern zeigen die Seitenzahl an.) 
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Verordnungsblatt 
das — Holftein, 


— 


Are Stück. Kiel, ven 15. September. 41865. 








M1. Proclamation. 
Einwohner des Serzogthums Solftein! 


Durch das Allerhöchſte Handſchreiben Sr. Majeſtät des Kaiſers von Oeſter— 
reich, meines allergnädigſten Herrn, d. d. Wien am 4. September 1865, bin ich, in Aus— 
führung des zwifchen Oefterreich und Preußen zu Gaftein am 14. Auguft 1865 gefchloffenen 
Uebereinfonmens, zum Statthalter des Herzogthums Holftein ernannt, und es iſt mir bie 
Zeitung der Civil- und Militair-Derwaltung diefes Herzogthumes übertragen, 


Gefräftiget durch das Allerhöchfte Vertrauen, trete ich mit heutigem Tage an bie 
Spitze dieſes Landes. 


Einwohner des Herzogthums Holſtein! 


Wir ſind einander nicht unbekannt, denn noch iſt es nicht lange her, daß ich ſo 
glücklich war, Euer ſchönes und geſegnetes Land zu betreten, um an der Spitze eines Kaiſer— 
ſerlichen Armee-Corps, im Vereine mit den alliirten Königlich-Preußiſchen Truppen in den 
Kampf zu gehen, der Euere nationale Unabhängigkeit zur Folge gehabt hat. 


Ich hoffe als Kaiſerlicher Statthalter auf daſſelbe Entgegenkommen von Euch, wie 
es damals die Kaiſerlichen Fahnen fanden. Mit voller Zuverſicht zähle ich auch diesmal 
auf Eueren oft erprobten beſonnenen Charakter, auf Eueren Sinn für Geſetzlichkeit. 


Dieſe zuverſichtliche Hoffnung erleichtert mir die Uebernahme meiner jetzigen Miſ— 
ſion, deren Schwierigkeiten ich nicht verkenne — Schwierigkeiten, die jedoch durch Euere 
ruhige und von wahrem Patriotismus beſeelte Haltung überwunden werden können. 

Mit aller Entſchiedenheit will ich meinerſeits die unter Euch ſo hoch ausgebildete 
Selbſtverwaltung aufrechterhalten und die Landeskinder vor Allem dabei mitwirken laſſen. 


2 iftes Stüd. 


Sch verfpreche Euch die gewiſſenhafte Anwendung der beftehenden Gefeße, die mög- 
lichfte Förderung Eneres geiftigen und materiellen Wohles, energifchen und ſchnellen Vollzug 
der Adminiſtration und firenge Handhabung einer unpartheiifchen Rechtspflege. 


Zum Zwecke eines geregelten und ununterbrochenen Gefchäftsganges, erlaffe ich gleich— 
zeitig die erforderlichen Verordnungen, wodurch für mich die Grundlage gewonnen wird, um 
ben wirklichen Bebürfniffen des Landes Rechnung tragen zu können. 


Den Befugniffen der entfcheidenden Politik feruftehend, befeelt mich allein der Ge— 
danke, jedem Partheigetricbe fremd, unabläßig nur die Entwickelung der Wohlfahrt diefes 
Landes anzuftreben und durch das Vertrauen ber Bevölkerung geftüßt, den berechtigten 
Wünſchen beffelben entgegen zu fommen. 


Altona am 15. September 1865. 


Gablenz, 
Feld⸗Marſchall⸗ Lieutenant. 


M 2. Verordnung, betreffend die Herausgebung eines ke 
für das Herzogthum Holftein. 
Die Publication der Öffentlichen Verfügungen und Erlaffe des Statthalters und der Landesregierung für 


Das Herzogtbum Holftein wird vom 15. September db. 3. ab dur ein „Verordnungsblatt für das 
Herzogtbum Holftein“ erfolgen. 

Den Obrigfeiten, Behörden, Predigern und Advocaten wird bas Verorbnungsblatt amtlich zuge: 
ftellt werben, und haben die Oberbenmten und bie Vorfipenden collegialijcher Behörben bei der Lanves- 
regierung anzuzeigen, wie viel Eremplare für ihre resp. Diftriete und Eollegien erforderlich find. 


Kiel, den Löten September 1865. 
Der Kaiferlich Königlich Defterreichifche Statthalter 
für das Herzogtbum Holitein. 
Steiferr von G@ablenz. 


M 3. Berordnung, betreffend die Einfeßung einer Landesregierung für das 
Herzogthum Holftein und die der Entſcheidung des Statthalters vor- 
behaltenen Berwaltungsangelegenheiten. 


N Anſchluſſe an meine Bekanntmachung vom heutigen Tage, laut welcher ich bie obere Berwaltung im 
Herzogthum Holftein übernommen babe, verorbne ich hiermit wie folgt: 


1ftes Stüd, 3 


$ 1. 
Für die gefammte Verwaltung im Herzogthum Holftein wirb eine Regierungsbehörde errichtet, 
welche vom 15. September d. 3. ab unter dem Namen Herzoglich-Holfteinifche Landesregierung fungiren 
und ihren Sig in der Stadt Kiel nehmen wird. 


$ 2. 

Die Landesregierung iſt dem Kaiſerlich Königlich Defterreichifchen Statthalter für das Herzogs 
thum Holftein untergeordnet, und bat unter den im $ 3 angeführten Einfchränfungen alle Zmeige der 
Verwaltung zu beforgen, welche früher zu dem Wirfungskreife der Schleswig» Holfteinifchen Randesregie- 
rung auf Gottorff, ver Schleswig = Holfteinifchen Zollvirection in Flensburg, der Schleswig Holfteinifchen 
Ober » Zelegraphen = Infpection in Flensburg und ver Schleswig- Holfeinifchen Ober-Poſt-Inſpectivn in 
Stiel gehörten. : 

s 5. 

Die hienach zum Gefchäftsfreife der Pandesregierung gehörigen Angelegenheiten hat diefelbe in 
Gemäßheit der beftehenvden Gefehe und Verfügungen unter folgenden Einfchränfungen felbfiftändig zu er: 
levigen und zu enticheiden. 

Der Entfcheivung des Kaiferlich K. Defterreichifchen Statthalters für das Herzogthum Holftein 
werben vorbehalten: 

a) alle Angelegenheiten, welche bisher eine landesherrliche Reſolution erfordert haben; 

b) die auf die Verfaflung des Herzogthums bezughabenden Angelegenheiten; 

e) die Dispenfation von Gefegesvorfrhriften, infoweit fie nicht andern Behörden bereits geſethzlich 
zuſteht; 

d) ter Erlaß und die Ermäßigung von Strafen, mit Ausnahme ber nach den beſtehenden geſetz⸗ 
lichen Borfchriften von der Landesregierung ad mandatum zu erlaffenden Geldbrüchen; 

e) die Sufpendirung und Conſtituirung von Beamten, Geiftlichen und Lehrern, infoweit die Be- 
fugniß biezu dem vormaligen Minifterium für das Herzogthum Holftein zuftand; 

f} die Bewilligung ber Ueberſchreitungeſummen des jährlihen Budgets, fowie ber Verwendung 
der auf das allgemeine Budget» Konto „außerordentliche Ausgaben” ausgeworfenen Summen 
im Einzelnen; 

g) die Bewilligung von Gratificationen und Unterftügungen, mit Ausnahme der aus der Unters 
Rübungsfaffe der Landesregierung nad ihrem Ermeflen zu gewährenden geringeren Unter⸗ 
ftügungen bis zum Belaufe von 200 & Court. im Einzelnen als maximum; 

h) die obere Leitung ver Staatspolizei und die Angelegenheiten ver Preffe und Bereine; 

i) die obere Peitung des Poſt- und Telegraphenweſens. 

Auch behält fih der Statthalter vor, unmittelbar Verfügungen und Zablungsanmweifungen an 

die Hauptlaffe in Rendsburg zu erlaffen. 


Endlich hat die Landesregierung in allen den Herzogtbiimern Schleewig: Holftein gemeinfchaft- 
lien Angelegenheiten, behufs der Berftändigung mit ber oberfien Regierungsbehörde im Herzogthum 
Schleswig an den Statthalter zu berichten. 


$ A. ; 
Die Landesregierung befteht aus einem Negierungspräffdenten und 5 Sectionschefs. In Abwe— 
fenheit oder Verhinderung des Präfiventen vertritt denfelben der rangältefte Sertionschef. 
Mittel einer befonderen Verordnung wird bie Vertheilung ber verſchiedenen Geſchäftezweige 
unter Sertionen und die Art und Weife ver Gefchäftsbehandlung beftimmt werben. 


— 


1ftes Stüd. 
$ 5. 


Gegen Entſcheidungen und Verfügungen der Panbesregierung findet ber Recurs an ben Statt 


balter ſtatt. 


Kiel, den Löten September 1865. 


Der Kaiferlicb Königlich Defterreichifcebe Statthalter 
für Das Herzogthum Holftein. 


freiferr von Gablenz2. 


N 4 Berordnung, betreffend die Vertheilung der Gefchäftszweige unter bie 


einzelnen Sectionen der Herzoglich- Holfteinifchen Landesregierung und 
deren Geſchäftsgang. 


Nr weiterem Verfolg meiner Verordnung vom heutigen Tage, betreffend die Einfegung einer Holfteini- 
fchen Landesregierung, beftimme ich hiedurch mie folgt: 


$ 1. 


Ueber die 5 Sertionen der Herzoglich Holfteinifhen Landesregierung werben bie Geſchäfte— 


brandhen folgendermaßen vertbeilt: 


ferner 


ferner 


a) die erfte Section umfaßt die Kirchen- und Schulfachen, die Angelegenheiten ber Stieler Unis 
verfität, Wiffenfchaft und Künfte, das Taubſtummen-Inſtitut, fowie die Sprrenanftalt in 
Schleswig und die milden Stiftungen, 


die Yuftizfachen mit Einfluß des Gefängnißivefens und der Strafanftalten, die Pandes- 
bobeits= und Grenzfadhen, die allgemeinen fändifchen Angelegenheiten, die adeligen Klöſter 
und die Angelegenheiten der Schleswig-Holſteiniſchen Ritterfchaft, die Statiftif, die Strand: 
facdyen, fowie die Befanntmadhung ber Verordnungen und Verfügungen im Verordnungsblatt; 

b) die zweite Section umfaßt die Communal- und Armenfadhen, Zunft, Gewerbe, Maaf, Gr: 
wicht, bie Angelegenheiten der Preffe und Vereine, Polizei, Die Mebicinals und Veterinair⸗ 
fachen, das Brandberficherungsmwefen, ſowie die Angelegenheiten der Landwirthſchaft; 

c) die dritte Section umfaßt die Wegefachen, die Eifenbahnangelegenbeiten, Deich-, Entwäſſe⸗ 
rungs=, Hafen= und Baufachen, die Handels» und Schifffahrtsangelegenheiten, den Schleswig: 
Holfteinifchen Canal und das Waſſerbauweſen, 


das Aushebungswefen, das Einquartierungswefen, die Naturallieferung an die Befapungs- 
truppen, das Striegefuhrmwefen, die allgemeine Kriegsfoftenausgleihung, ſowie die Anfprüde 
wegen Kriegsſchäden; 

d) bie vierte Section umfaßt das directe Steuer- und Abgabenwefen incl. der Stempelpapier- 
abgabe und der Erbichaftsfteuern, das Freifubrivefen, die Landwefensfachen, die Domalnen, 
die Jagd» und Forftfachen, fowie die NRevifion und Decifion im directen Steuerweſen; 

e) die fünfte Section umfaßt dir Finanzen (Budget, Staatsartiva und Staatsjchulden), die 
Wittwencaſſen, Penflonen, Gratificationen und Unterftügungen, das Zoll-⸗, Poft: und Tele: 
grapbenwefen, fowie die Eontrolle ver Unterſtützungscaſſe der Pandesregierung und ber ber 
felben für Bureaubebürfniffe zur Dispofition geftellten Summen. 
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s 2. 
Jeder Section wird die Reviſion und Deciſion des Rechnungeweſens in ben verzeichneten Ge⸗ 
ſchäftszweigen zugetheilt, und wird bis auf weiteres der Chef der Aten Section als Generalbecifor bes 
diresten Steuerweſens mit Einfchluß der Stempelpapierabgabe und der Erbſchaftsſteuern fungiren, 


$ 3. 
Das Präfivium leitet die Gefchäftsführung und übt die Diseiplinargewalt über die Beamten ber 
Landesregierung, infomweit diefelbe ven Vorftehern der Behörden gefeplich zufteht. 


8 A 
Innerhalb der ihm überwieſenen Gefchäftszweige verfügt der betreffende Sectionschef auf eigene 
Berantwortlichkeit felbfiftändig unter eigener Unterfchrift und Gegenzeichnung des Bureaudefs, mit Aus» 
nahme verjenigen Angelegenheiten, melde im nächftfolgenden Paragraphen der collegialiſchen Berathung 
vorbehalten, oder vom Präfivium zum Vortrag bezeichnet, resp. vom Sertionschef felbit ale zum Vortrag ge⸗ 
eignet befunden werben. 


$ 5. 

Zur collegialifhen Berathung, bei welcher im Falle der Stimmengleichheit der Vorfipende ben 
Ausjchlag giebt, werben verwieſen alle mwichtigeren Angelegenheiten, namentlih Gutachten und Berichte 
über normative Gegenftände und Prineipienfragen, deegleichen Entfcheidungen über Beilegung ober Aber- 
fennung von Rechten, resp. über Verhängung von Strafen. 


$ 6 
Findet der Präſident, daß ein vom Collegium gefaßter Beſchluß mit den Gefepen unbereinbar 
it, oder das allgemeine Wohl gefährdet, fo if verfelbe verpflichtet, dieſen Befchluß zu filtiren und unter 
Angabe der Gründe hierüber unverzüglid an den Statthalter zu berichten. 


Kiel, den 15ten September 1865. 


Der Kaiferlicb Königlich Defterreichifchbe Stottbhalter 
für Das Herzogtbum Holſtein. 


freiferr vom Gablenz. 


NM 5. Bekanntmachung, betreffend die Mitglieder der Herzoglich-Holfteinifchen 
Landesregierung. 


Die Geſchäfte der von mir unterm heutigen Datum eingefegten Herzoglich-Holſteiniſchen Landesregierung 
babe ich nachſtehenden Sectionschefs übertragen, und zwar: 
die Gefchäfte der Iften Section dem bisherigen Mitglieve der Schleswig Holfteinifchen Landes— 
regierung Sofrath E. Lesser; 
die Gefchäfte der 2ten Section dem bisherigen Mitgliede der Schleawig-Holfteinifchen Landes⸗ 
regierung 0, v. Stemann; 
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die Gefchäfte der Aten Section dem bisherigen Mitgliede der Schleswig-Holſteiniſchen Landes 
regierung Juſtizrath F. M. Wenneker; 
die Gefchäfte der Hten Sertion dem bisherigen Mitgliede der Schleswig Holfteinifchen Landes— 
regierung, Sinanzdirector W. Lesser. 
Den Namen des Chefs der Bten Section werbe ich in einer fpäteren Belanntmachung zur 
öffentlichen Kunde bringen, 


Kiel, den 15ten September 1865. 


Der Kaiferlich Königlich Defterreichifchbe Statthalter 
für Das Herzogtbum Holftein. 


Freiherr von G@ablen». 


MN 6. Verordnung, betreffend die Verwaltung des Zoll-, Poft- und Telegraphen- 
wejens für das Herzogthum Holftein. 


In Anſchluſſe an die Verordnung vom 15ten d. M., betreffend die Einſetzung der Herzoglich-Holſteiniſchen 
Landesregierung wird in Betreff der Verwaltung des Zoll-, Poſt- und Telegraphenweſens für das 
Herzogthum Holftein folgendes verfügt: 

Die Angelegenheiten des Zoll-, Poſt- und Telegraphenwefens gehören zum Reſſort der Herzoglich— 
Holfteinifchen Landesregierung, unter welcher Die fpecielle Verwaltung von befondern Abtheilunge-Vorftänven: 

für die Zollſachen von dem Zolleommittirten @. Chr. F. Kirchhoff in Stiel, 

für die Poftfachen von dem Poftcommittirten G, Struve in Stiel, 

für die Telegraphenfachen von dem ZTelegraphen-Director ©. W. L. v. Normann in Stiel, 
wahrzunehmen if. 

Sämmiliche Zolls, Pof- und Zelegrapben-Beamte im Herzogthum Holftein werben bieburd 
angemwiefen, ihre Berichte und Eingaben vom 15. d. Mts. ab an vie Herzoglic- Holiteinifche Landes: 
regierung in Stiel einzufenden und dieſer Adreſſe die Bezeichnung: „Abtbeilung: Zollfaden resp. 
Poſtſachen und Telegraphenſachen“ beizufügen. 


Kiel, den Löten September 1865. 


Der Kaiferlich Königlich Defterreichifche Statthalter 
für das Herzogtbum Holftein. 


Freiherr v. Gablenæ. 
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für 
dad Herzogtbum SHolftein. 
es Stud, Kiel, den 16. September. 1865. 





N: 7. Belanntmahmung, betreffend die Frage, ob Angehörige des Königreichs 
Dänemark zu ihrer Verehelihung im Herzogthum Holftein eines obrig- 
feitlichen Erlaubnißſcheins bedürfen. 


Zur Befeitigung entftandener Zweifel darüber, ob Angehörige des Königreihs Dänemark zu ihrer Ver: 
ehelichung im Herzogtbum Holftein eines obrigfeitlihen Erlaubnißfcheines bedürfen, findet ſich die Landes— 
Regierung veranlaßt, Nachfolgendes zur Nachachtung für Beikommende bekannt zu machen. 

Da nah $ 3 der Bekanntmachung der vormaligen oberften Givilbehörde der Herzogthümer 
Scyleswig: Holftein und Lauenburg von 24. Auguft d. I. es bis zum Ablaufe von 6 Jahren nach dem 
16. November 1864, ald dem Zage der Auswechfelung der Ratificationen des Friedenstractats vom 
30. October ſ. 3., mit Rüdfiht auf die Stipulationen des gedachten Friedenstractats bei der früber be: 
ftandenen Freizügigkeit aus dem Königreihe Dänemark in die Herzogthümer Schleswig-Holſtein fein Be— 
wenden behält, früber aber Angehörige des Königreihs Dänemark im Herzogthum Holftein eines obrig- 
feitlichen Gonfenfes nicht bedurften, fo werden felbige auch gegemvärtig und innerhalb der gedachten 
6 Jahre eines folchen Gonfenfes zu ihrer Verehelihung nicht bedürfen, wenn fie fih nach $ 3 cit. auf 
Berlangen durch einen einfachen Heimathöfchein legitimirt haben. 

Nah Ablauf der gedachten 6 Jahre hingegen treten für Angehörige des Königreich8 Dänemark 
im Allgemeinen die Vorſchriften des Patents vom 5. November 1841, betreffend die Niederlaffung von 
Ausländern, in Kraft und wird es daher dann nach $ 5 des Patents für die Angehörigen des König: 
reihs Dänemark eines Erlaubnißfcheind der Obrigkeit zu ihrer Berehelihung im Herzogthum Holftein 
bedürfen. 


Kiel, den 15. September 1865. 
Herzoglich-Holſteiniſche Yandesregierung. 


v. Stemann. 
Lucht. 


Kiel. Druck von A. F. Jenſen. 
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das Herzogthum Holftein. 


Ztes Stück. Kiel, den 19. September. 1865. 








J. Abtheilung. 
IN 8. Gireulair für ſämmtliche die Herzoglich Holſteiniſche Landesregierung ſor— 
tirende Beamte und Angeſtellte. 
Von dem Kaiferlich Königlich Defterreichifchen Statthalter für das Herzogthum Holftein ift verfügt 
worden, daß fämmtliche die unterzeichnete Kandesregierung fortirende Beamte und Angeftellte ein Ge: 
löbniß wegen treuer und redlicher Erfüllung ihrer Amtöpflichten abzulegen haben. 

Diefelben haben daher das nach Maafgabe des hierunter abgedrudten Formulars eigenhändig zu 
fchreibende und zu unterfchreibende Gelöbniß unverzüglich nach Empfang diefes Girculaird an die Landes: 
regierung einzufenden. 

Kiel, ben 18. September 1865. 


Herzoglid- Holfteiniiche Landesregierung. 
Keller 1. 


Rahtlev. 
Formular des Gelöbnifjes. 


Ich gelobe hiemit an Eidesftatt, daf ich die Pflichten des mir von Sr. Ercellenz dem Kaiferlich 
Königlichen Herrn Statthalter für das Herzogthum Holftein anvertrauten Amtes treu und redlich ers 


firllen werde. 
(Drt und Datum.) 


N 9. Patent, betreffend die Repartition des von dem Herzogthum Holftein aufs 
zubringenden Beitrags zu den Koften der in dem Zeitraum vom 1. April 
1865 bis zum 1. April 1866 für Rechnung der Finanzkaſſe in Bau 
genommenen Ghauffeeftreden. 


Muͤtelft landesberrlicher Reſolution vom 12. Januar 1854 iſt die Vertheilungsnorm für die 
Beiträge des Herzogthums Holftein zu den Koften des Kunfftraßenbaues bis weiter feftgeftellt worden 
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und find nunmehr darnach die desfälligen Beiträge für den Zeitraum vom 1. April. 1865 bis zum 
1. April 1866 zu repartiren. Demgemäß wird zur Nachachtung Folgendes befannt gemacht: 
$1. 

Der von dem Herzogthum Holftein zu leiftende Beitrag zur Dedung der nach der Bekanntmachung 
vom 8. v. M. im Finanzjahr 1865/6 zur Ausgabe kommenden Koften einer Strede von 1,os; Meilen 
der Mön⸗Lütjenburger Chauffee beträgt nach 28,125 K pr. Meile im Ganzen 35,296 _& 14 ß, und bleibt 
demnach nad Abzug von 5,929 14'/a A, welche im Vergleiche zu der durch das Patent vom 19. Auguft 
1864 auögefchriebenen Summe bisher zuviel eingefommen find, die Summe von 29,366 K 15% £ zu 
repartiren. 

8.2. 


Zur Aufbringung bdiefer Summe it Ya £ für jede 300 4 von dem Taxationswerth der zur 
Grund: und Benugungsfteuer ang.festen Ländereien nah den in Gemäßheit der Verordnung vom 
9. Juli 1813 verfaßten und approbirten Steuerregiftern unter Berückſichtigung ber fpäter verfügten Ab: 
und Zugänge, und gleichfalls */a 2 für jede 300 .& von dem Brandverficherungswerth, oder in gefelicher 
Ermangelung eines foldhen, von dem bei ber Anfegung zur Hausſteuer maafgebenden Zarationswerth 
der Gebäude in den Städten, fowie in ben zu fläbtiichen Wahldiftricten gelegten Ortfchaften und der 
zur Hauöfteuer angefesten Gebäude in den fonftigen Landdiſtricten zu entrichten, 


83. 
Die in Gemäßheit des & 2 in den Aemtern und Randfchaften zu erhebenden Beiträge werden 
von den unmittelbar unter der Ranbdesregierung ftehenden Hebungsbeamten, bie Beiträge aus den Städ— 
ten von ben Magiftraten, die Beiträge aus ben Klöftern aber und denjenigen Gütern und Köögen, melde 


zu dem unmittelbaren Hebungsdiſtrict der Hauptcaffe gehören, von den Klöfterlichen:, Gut: und Koogs— 
behörden direct an die gedachte Kaffe abgeliefert. 


4. 


Die nach dem $ 2 für die Ländereien zu entrichtenden Beiträge find zugleich mit dem letzten. 
im Laufe biefes Jahres fälligen Termin der Grund: und Benusungöfteuer, die Beiträge für bie Ge: 
bäude aber zugleih mit dem legten in diefem Jahre fälligen Termin der Hausſteuer an die mit ber fpe: 
ciellen Hebung ber Hausfteuer beauftragten Beamten und Behörden einzuzahlen. Letztere find zu berech— 
nen nach bemfelben Brandverfiherungs: oder Zarationswerth, welcher für die Berechnung bed letzten 
Quartald des Hausfteuertermins, womit bie fraglichen Beiträge gleichzeitig entrichtet worden, maß: 
gebend if. 

85. 

Zur Erhebung der nach dem Taxationswerth der Pändereien zu entrichtenden Beiträge ift die 
Abfaffung befonderer Hebungsregifter nicht erforderlich. Ueber die nach dem Werthe der Gebäude zu ent: 
richtenden Beiträge dagegen find von denjenigen Beamten und Behörden, welche diefe erheben, fpecielle 
Regifter anzufertigen, zu welchem Ende die Branddireftoren den Hebungsbeamten auf Verlangen bie er: 
forderlihen Nachrichten unentgeltlich zu ertheilen haben. Die Negifter find den betreffenden Rechnungen 
anzulegen. 
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86. 
Snfofern in Folge der gegenwärtigen Repartition mehr oder weniger einfommen möchte als bie vor- 
gedachte Summe von 29,366 158/. 4 wird der Ueberfchuß bei einer demnächftigen Repartition abgezogen, ber 
etwa eingefommene geringere Betrag aber zu der alödann zu repartirenden Summe hinzugelegt werden. 


Kiel, den 18. September 1865. 
Herzoglich-Holſteiniſche Landesregierung. 


Wenneker. 
Rahtlev. 


I. Abtheilung. 


N 10. Schreiben der Landesregierung an das Kirchenviſitatorium der Propftei 
Norderdithmarſchen, betreffend die Genehmigung zur Anftellung von Kirchen: 
eollecten in der Kirche zu St. Annen zum Beften einer dafelbft zu begrün- 
denden- Schullehrerwittwenfaffe. 


Zufoige Referipts der K. K. Defterreihifhen und Königl. Preußifchen oberften Givilbehörde der Herzog: 
thümer Schleswig: Holftein und Lauenburg ift es genehmigt worden, daß in ber Kirche zu St. Annen 
an ben Sonntagen der Gommunion, der Gonfirmation und der Erntepredigt die Beden zum Beften ber 
dafelbft zu begründenden Schullehrerwittwenfaffe ausgeftellt werben. 


Berional:Ebronif. 


Zufoige Schreibens der oberften Civilbeh örde der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg vom 
9. September d. 3. ift der Amtmann der Aemter Plön und Ahrensböd, Kammerjunfer Werner Garl 
Zulius Gottlob von Levetzau in Plön auf desfälliges Anfuchen von dem gedachten Poften vom 1. Octo— 
ber d. 3. angerechnet, entlaffen worden. 


Zufolge Schreibens der oberften Givilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauen— 
burg vom 9. September d. J. ift der Polizeimeifter der Stadt Kiel und Gerichtähalter der abeligen Güter 
Groß⸗Nordſee und Schrevenborn, Juſtizrath Chriftian Friedrih Carl Sophus von Gusmann in Kiel, 
auf deöfälliges Anfuchen von feinen gedachten Aemtern vom 1. October d. 3. angerechnet, entlaffen 
worben. 


Von der Kaiferlih Königl. Defterreihifchen und Königlich Preußifchen oberften Givilbehörde der 
Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg ift ber Appellationsgerichtd-Auscultant cand. jur. Theodor 
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Ludwig Ume Thomſen aus Haberöleben unterm 5. d. M. zum Untergerichtö-Advocaten für die Herzog: 
thümer Schleswig: Holftein ernannt und gleichzeitig die für denſelben ausgefertigte Beſtallung vollzogen 
worden. 


Unterm 5. Juli d. 3. ift dem Gandidaten der Feldmeßkunft Garl von Graffen von Brebel- 
hof eine Beftallung ald Sandmeffer für die Herzogthümer Schleswig-Holſtein ertheilt worden. 





Unterm 19. Auguft d. 3. ift dem Candidaten der Feldmeßkunft Peter Henkens aus Frefendelf 
eine Beftallung als Landmeffer für die Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg ertheilt worden. 


Unterm 23. Auguft d. 3. ift dem Candidaten der Feldmeßkunſt Carl Hartwig Suadicani aus 


Schleswig eine Beftalung ald Landmeffer für die Herzogthümer Schleewig.Holftein und Lauenburg er: 
theillt worden. 


Kicd. Drud von U. 3. Jenfen. 


Verordnungsblatt. 





für 
das Herzogthum Holſtein. 
Ates Stück. Kiel, den 23. September. | 1865. 





I. Abtbeilung. 

N 11. Verfügung, betreffend die Einjendung eines Exemplars von allen im 
Herzogthum Holjtein ericheinenden Zeitungen an die Kaijerlih Königlich 
Defterreichiiche Statthalterfchaft für das Herzogthum Holftein zu Kiel. 

Zufoige Reſcripts der Kaiferlih Königlich Defterreihifhen Statthalterfchaft für das Herzogthum Holftein 

zu Kiel vom 18. d. M. ift an diefelbe vom 1. fünftigen Monats an von jeder im Herzogthbum Holftein 

erfcheinenden Zeitung gleichzeitig mit der Herausgabe derfelben ein Eremplar einzufenden. 
Für die Poftverfendung dieſes Eremplars ift Portofreiheit bewilligt worden. 
Vorſtehendes wird den refp. Herausgebern von Zeitungen zur Nachachtung und mit dem Bemerfen 


hiedurch befannt gemacht, daß außerdem die Verpflichtung zur Einfendung von Zeitungseremplaren an bie 
Landes:Regierung fortbefteben bleibt. 


Kiel, den W. September 1865. 
Herzoglid - Holiteiniihe Yandesregierung. 


v. Stemann. 
Sucht. 
— — 


Perſonal⸗Chronik. 


Unterm 11. d. M. bat die Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſche und Königlich Preußiſche oberſte 
Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg den ſiebenten Lehrer an der Plöner 
Gelehrtenfchule Dr. phil. Hans Chriftian Mattbiesfen zum fechften Lehrer dafelbft und den Hülfs— 
lehrer an der Flensburger Gelehrtenfchule Otto Friedrih Auguft Wiende zum fiebenten Lehrer 
an der Plöner Gelehrtenfchule vom 1. October d. 3. angerechnet ernannt. 


Unterm 25. Juni 1865 bat die Kaiferlih Königlich Defterreichiiche und Königlich Preußifche 
oberfte Givilbehörde der Herzogthümer Schleswig: Holftein und Lauenburg genehmigt, daß ber feitherige 
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Gollabrator an der Eutiner Gelehrtenichule Heinrih Guſtav Gonftantin Gerftenberg aus 
Lechſtedt im Königreih Hannover ald zweiter Gollaborator am Rendsburger Realgymnafium vom 
1. October d. 3. angerechnet angeftellt werde und unter dem 6. September d. 3. bei gleichzeitiger Ver: 
leihung des Indigenatrechts an den Genannten, die behufige Beftallung vollzogen. 


——— 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nach dem Ableben des Forſtraths Vater iſt der Inſpector Küſeler auf Wenſien mit der 
Wahrnehmung der obrigkeitlichen und polizeilichen Geſchäfte für das — Gut Muggesfelde bis 
weiter beauftragt worden. 





Kiel. Druck von A. F. Jenſen. 
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für 
dad Herzogthum SHolitein. 


ztes Stück. Kiel, den 26. September. 1865, 








I. Abtbeilung. 


N 12. Belanntmahung, betreffend die von Sr. Ereellenz dem Herrn Statthalter 
für das Herzogthum Holftein perjünlich entgegenzunehmenden Vorträge. 

Nahhſtehendes Reſcript Sr. Excellenz des Herrn Statthalters für das Herzogthum Holſtein: 
Ich werde jeden Dienstag und Freitag Mittags von 12 bis 2 Uhr bereit fein, jeder: 


mann anzuhören, der mir feine Anliegen perfönlich vortragen will. 
Die Landesregierung wird erfucht, dies im geeigneten Wege zur Kenntniß des Publi: 


cums zu bringen, 
Kiel, den 22. September 1866. 
Der Kaiſerlich Königliche Statthalter für das Herzogthum Holftein. 
"Gablenz. 
Feld : Marfchall : Lieutenant. 
An 
die Herzoglich Holfteinifche 
Landesregierung. 
bringt die Landesregierung hierdurch zur öffentlichen Kunde. 
Kiel, den 24. September 1865. 


Herzoglic  Holfteinifche Landesregierung. 


Feſſer 1. - 
Semper, Kift. 
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I. Abtheilung. 
.Af 13. Bekanntmachung, betreffend die Geftattung der Durchfuhr von Hornvieh 
auf ber Hamburg-Lübecker Eifenbahn. 


In Anfchluß an die Bekanntmachung vom 21. October 1863, betreffend das Verbot ber Einfuhr von 
Hornvieh in das Herzogthum Holftein, wird hierdurch zur öffentlihen Kunde gebracht, daß bie directe 
Durdfuhr von Hornvieh auf der Lübeck-Hamburger Eifenbahn geftattet ift. 

Kiel, den 33. September 1865. 


Herzoglid » Holfteiniihe Landesregierung. 


v. Stemann. 
Lucht. 


m 


Stedbrief. 


Am 22. September cr. find aus dem Unterfuchungsarreft hierfelbft gemeinfam entfprungen:: 
1) der Musketier Bukowski 6ter Compagnie Aten Poſen'ſchen Infanterie-Regiments Nr. 50. 

Signalement: Familiennamen: Bukowski; Vornamen: Jofepb; Geburtsort: Roſoſzyce, 
Kreis Adelnau, Regierungsbezirt Polen; Aufenthaltsort Rendsburg; Profeffion: Knecht: Religion: fatho: 
liſch; Alter: 27 Jahr 9 Monat. Größe: 5° 2. Haare: dunkelblond; Stim: rund; Augenbrau: blond; 
Augen: blau; Nafe: proportionirt; Mund: gewöhnlich; Bart: im Entftehen; Zähne: vollftändig; Kinn: 
rund; u rang 5 voll; Gefichtöfarbe: gefund; Geftalt: unterfegt; Sprache: polnifch und gebrochen 
deutſch. Befondere Kennzeichen: feine. 

Bekleidung: 1 alter Waffenrod mit gelben Schulterflappen, worauf die Regiments-Nummer 59. 
I paar alte Zuchhofen. 1 Feldmüge ohne Gocarde. 1 paar Furzfchäftige Stiefeln. 1 blau geftreiftes 
Calicot⸗Hemde. 

2) Der Füſilier Bur der 11ten Compagnie Aten Poſenſchen Infanterie-Regiments Nr. 59. 

Signalement: Familiennamen: Bur; Vornamen: Abolpb; Geburtsort: Schrimm; 
Kreis: Schrimm; Regierungsbezirk: Pofen; Aufenthaltsort: Rendsburg; Profeffion: Zapezierer; Religion: 
evangelifh; Alter: 23 Jahr 4 Monat; Größe: 5° 4"; Haare: blond; Stirn: hoch; Augenbrau: blond; 
Nafe: klein; Mund: gewöhnlich; Bart: ftarken bionten Schnurbart; Zähne: vollſtändig; Kinn: rund; 
Gefihtsbildung: gemöhnlih; Gefichtöfarbe: gefund; Geftalt: itarf; Sprache: deutih und polniih; Be: 
iondere Kennzeichen: Reine. | 

Bekleidung: 1 alter Waffenrod mit gelben Schulterfiappen, worauf die Regiments:Nummer 
59, 1 paar alte Zuchbofen, 1 Felbmüge ohne Cocarde, 1 paar Furzichäftige Stiefeln, 1 blau geftreiftes 
Galicot:Hemde, 1 paar alte, zerriffene geftridte Unterhofen. 

Geldmittel hatten die Deferteure nicht. 
Beides find moralifch ſchlechte Subjecte. 
Alle Militairs und Givilbehörden werben dienjtergebenft erfucht, auf genannte Deferteure vigiliren 

zu laffen und im Betretungsfalle diefelben hierher abliefern zu wollen. 

Rendsburg, den 23. September 1865. 

Königlich Preußifche Commandantur. 
v. Kapbengft, 
General:Major. 


Kiel: Drud von A. F. Jenien, 


Verordnungsblatt 








für 
das Herzogtbum Holftein. 
Ge Stüc, Kiel, den 30. September. 1865. 





. Abtbeilung. 


N: 14. Proviſoriſches Geſetz, betreffend die Anftellung beeidigter Handels⸗Chemiker 
in der Stadt Altona. 


Da ſich das Bedürfniß für deu Altonaer Handelsſtand fühlbar gemacht bat, den Nutzwerth gewiſſer 
Handelsartikel durch eine von Sachverſtändigen anzuſtellende chemiſche Unterſuchung zu beſtimmen, oder 
die Art der Beſchädigung ſolcher Handelsartikel zu ermitteln, fo babe ich auf den Antrag des Altonaer 
Magiftrats die Anftelung beeidioter Handels: Chemiker in Altona, deren Gutachten öffentlicher Glaube 
beizulegen ift, genehmigt, und verfüge demgemäß hierdurch, wie folgt: 


sl. 

Die Anftelung der Handels-Chemiker gefchieht auf den Vorſchlag der Gefellichaft der Commer— 
eirenden durch den Magiftrat, von welchem diefelben nach vorgängiger Prüfung der von ihnen über ihre 
wiffenfchaftlihe Bildung vorgelegten Zeugniffe in Eid genommen werden. 

Sowohl dem Magiftrat ald auch jedem angeftellten — ſteht — auch ohne 
Angabe von Gründen eine Gmonatlihe Kündigung frei. pi 


&.2.' * J 
Die — beeidigten Handels⸗Ehemiker haben im: feiner Weile ein ausfetichtiches Privile: 
gium binfichtlich der chemiſchen Unterfuchungen zu sommerziellen Zweden. Es bleibt vielmehr auch fünftig 
Jedem freigeftellt, mit solchen Unterfuchungen feiner Waare zu beauftragen, wen er will. Wenn bie 
Dartheien aber feine anderweitige ausdrüdliche Verabredung getroffen haben, gilt nur die Unterfuchung 
durch einen angeftellten Handels Ehemifer. 
83 
Bon den beeidigten Handels: Chemifern wird in ber Regel nur Einer mit der Unterfuchung 
beauftragt. Es ift nicht verftättet, mehrere Handels-Chemiker, jeden befonders, zu einer Unterfuchung über . 
eine unb dieſelbe Partei Waare zu veranfaffen. Sollte ausnahmsweiſe der Fall eintreten, daß unter 
Umftänden verfchiedene Unterfuhungen in Bezug auf die nämliche Waare fattgefunden und je nach ben 
genommenen Proben ein nicht übereinjtimmendes Refultat geliefert hätten, fo baben die bereits dazu ads 
bibirt: geweſenen beeidigten: Handeld «Chemiker fih zu einer — uUnterſuchung zu vereinigen 
und danach ein gemeinſames endgültiges Atteſt auszuſtellen. 
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84. 
Die Proben von Waacen, die Gegenſtand einer Streitfrage geworden ſind, müſſen entweder 
von dem Chemiker ſelbſt genommen ſein, oder es müſſen ihm dieſelben, je nach der Natur des Artikels, 
in Glas oder Blech wohl verwahrt und mit den Siegeln beider Parteien verſehen, übergeben werben. 


5. 
Niemals darf dad ganze Quantum der übergebenen Probe verbraucht werden, und ein zur even: 
tuellen Nachprüfung genügender Theil deffelben ift von dem abhibirten Chemiker mindeſtens ein Jahr 
lang aufzubewahren. 
86. 
Ueber das Ergebniß der Unterfuhung wird ein fchriftliches Atteft oder Gutachten ausgefertigt 
und den Auftraggebern mitgetheilt, eine Abfchrift deffelben aber in ein Protocollbuch eingetragen. 
8.7. 
Die Gebühren einer —— Unterſuchung ſi ſind wie folgt: 


1. in gewöhnlichen Fällen 
für oftindifhen und Chili-Salpeter (technifche Probe) fowie für —— Soda, Chlor⸗ 


kalk, Bleiweiß und bergleihen Artitl . . . . 22 8L Er. 
für Knochenkohle (Beftimmung des en Kalt) ee. 5— 2 
für Guano und Ere . . ..» . 0... 10 — 


11. in beſonderen Fällen 
(3. B. bei Streitſachen, Beſchädigungen und dergleichen), wo ed darauf anfommt 
die Proben mehrere Male zu wiederholen, oder wenn beide Chemifer hinzu: 


gezogen find: 
für Pottafhe, Soda, Chlorkalk, Bleiweiß und dergleichen Artikel. . 124 8 £ Ct. 
für Salpeter, Knocenfohle, Guano, Ere . . . .. Bı—ı a 
IN. für Unterfuchungen die vorftchend nicht fpeciell aufgeführt — oder wenn ſolche um: 
faffenderer Art find, werden die Gebühren nach Verhältniß vorftehender Anfäge berechnet. 


Kiel, den 24. September 1865. 


Der Kaiſerlich Königlich Defterreichifche Statthalter 
für das Serzögtbum Sölftein. 


i Gablenz. 
Feld: Marfchall: Lieutenant. 


| D. Übthbeitung. 
N? 15. Regulativ, betreffend die Repartition der Schullaften im REN: 
Reinbeck. 


Unter Befeitigung der biöherigen Normen über die Aufbringung ber Schullaften im Reinbeder Schul: 
diftrict wird im biefer Hinficht Bolgenbes hiedurch feftgefest. 
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1. 

Bon dem Gehalte des Schullehrerd wird ein Betrag von 08 /i jährlich, welcher biäher dem 

Lehrer ald Entſchädigung für das fehlende Dienftland und eine Lieferung von 5 Zonnen Roggen ent: 
richtet ift, über die Grundbefiger des Schuldiftrictd nach der Steuertonnenzahl repartirt. 


8 2. 
Alle übrigen Ausgaben für das Schulwefen werden aus der Schulkaſſe abgehalten. 
$ 3. Ä 
Zum Behufe der Beftreitung diefer Koften werben fämmtliche Schulinterefenten, ſowohl die 
außerhalb des Diftrictö wohnenden Eigenthümer dortiger Grundftüde, ald auch die in bemfelben fich auf: 
haltenden Eigenthümer, Miethwohner und Nußnießer, mit alleiniger Ausnahme der gefeglih Befreiten, 
nach Verfchiedenheit ihrer Vermögens: und Erwerböverhältniffe, wobei für die Auswärtigen indeß nur 
dad innerhalb des Schuldiftricts befindliche Immobiliarvermögen resp. der Erwerb aus einem dortigen 
Betriebe in Betracht kommt, in 9 Klaffen eingetheilt. 


$ 4. 

Die Intereffenten der neunten Klaffe zahlen quartaliter je 12 £ und werben nicht weiter in 
Anſpruch genommen. Was alddann noch an ber für die Schulgwede erforderlichen Summe fehlt, wirb 
in ber Weife aufgebracht, daß jeder Intereffent der achten Klaffe eine einfache Rate zahlt, jeder Intereffent 
der fiebenten 1%/s Raten, ber fechöten 1'/a, der fünften 2, der vierten 2"/s, ber dritten 3°/a, ber zweiten 6, 
der erften 9 Raten. 

5. 

Die Klaffificirung gefchieht im Anfange jedes Jahres durch das Schulcollegium. Die bezüglichen 
Liften werden 14 Zage lang in der Wogtei ausgelegt. Etwaige Reclamationen werden vom Sculkolle: 
gium in einem bei Auslegung der Liften zur Öffentlichen Kunde zu bringendem Termine entgegen genommen 
und ben Reclamanten fofort die Entfcheidung mitgetheilt, gegen welche der Recurs innerhalb 10 Zagen 
an bad Kirchenvifitatorium der Probſtei Stormarn freifteht. 

9 6. 

Vorftehendes Regulativ tritt mit dem I. Januar 1866 in Kraft. 

Kiel, den 27. September 1865. 


Herzoglid) - Holfteiniihe Laudesregierung. 


Feſſer 1. Ceſſer 1. — 
| v. Appen, Gv. 
— — — 


PerfonalEhronik. 

Unterm 22. d. M. hat die Kaiſerlich Königlich Deſterreichiſche Statthalterſchaft für das Herzog: 
thum Holſtein genehmigt, daß zur Wahl für das erfte Gompaftorat in Meldorf der Candidat Theodor 
Daulfen aus Albersborf, der Rector Emil Ahrens in Gandersheim (unter Diöpenfation von 
" den bezüglihen Beftimmungen der Verordnung vom 6. Auguft 1777 und unter Vorbehalt ber Verleihung 
des Indigenatrechts für den Kal feiner Erwählung), der Gandidat Claus Friedrich Carl Haffel: 
mann aus Dänifhenhagen, fowie ald Suppleanten der Gollegiat Meyer zu Wolfenbüttel und 
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der Hülfsprediger Mertens zu Croffen, leßtere unter der Bedingung, Daß fie bei einer etwaigen Ein— 
berufung zur Wahl vorgängig das in der Verfügung vom 21. Februar d. I. angeordnete Collogquium zu 
beftehen haben und unter event. Dispenfation von den bezüglichen Beflimmungen ber Verordnung vom 
6. Auguft 1777 und resp. (für den Fall ber Erwählung) dem Vorbehalt der Naturaltiation als Inländer 
der Gemeinde präfentirt werben. 


Am 3. d. M. ift der Diaconus Harder Peterfen in Albersdorf mit Zode abgegangen. 





Die durd den Abgang des Juftizratbs Königsmann erledigte Gerichtöhalterfchaft für die 
adeligen Güter Hafelau und Hafeldorf mit Hetlingen ift von der Gutsherrichaft dem bisherigen 
Obergerichtö:Advocaten Dahms in Elmshorn übertragen worden. Zugleih ift es genehmigt worden, 
daß von dem Gerichtshalter Dahms die gutsobrigkfeitlichen und polizeilichen Geichäfte für die genannten 
Gutsdiftricte wahrgenommen werben. 


Won der K. K. Defterreichifchen Statthalterfchaft für das Herzogtbum Holftein ift der bisherige 
Kirchipielvogt der Kirchfpiele Raumort:Fevenftedt, Johann Ridhardi in Rendsburg, unterm 
22ften d. M. zum Poligeimeifter in der Stabt Kiel ernannt umd gleichzeitig die für denfelben ausgefertigte 
Beftallung vollzogen worden. 


Unter dem 22. September d. 3. hat die K. K. Defterreichiiche Statthafterichaft für das Herzog: 
thum Holftein den Hülfslehrer an der Flensburger Gelehrtenfchule, Pr. phil. S. D. F. Detlefien, 
vom 1. October d. I. angerechnet, zum fünften Lehrer an der Gelehrtenfchule in Glüdftadt ernannt. 


Bon der K. K. Defterreichifchen Statthalterfcaft für das Herzogthbum Holftein ift der Dr. mei. 
Julius Bodendahl in Kiel unterm 27fien d. M. als — für das Herzogthum Hol⸗ 
ſtein conſtituirt worden. 


‚Unterm bten d M. iſt dem 1 Gndibaten ber Felbmepkunft, Peter Wilhelm Hamel aus 
Altona, von ber K. K. Defterreihifchen und Königl. Preußiichen oberften Givilbehörde der Herzogthümer 
Schleswig: Holftein und Lauenburg eine Beftallung als Landmeſſer für bie — zu 
Holftein verliehen worben. 


———a — 


Vermiſchte Racbrieten. 


Dur desfälliges Einvernehmen zwifchen der K. K. Defterreichiichen Stattbalterihaft für bas 
Herzogthbum Holftein und dem Königl. Preußifchen Gouvernement für das Herzogthbum Schleswig ift 
die Leitung des bevorftehenden auf dem Schloffe Gottorf abzuhaltenden gemeinfamen theologifchen Amts: 
eramend fir die Herzogthümer Schleswig» Holftein dem Chef der Section für das Kirchen: und Schul: 
wefen in der Schleöwigfchen Regierung, Juſtizrath Ratbjen, übertragen. 


Bon der. Kaiferlich, Königlich Defterreichifchen Statthalterfchaft für das Herzogthum Holſtein ift 
zufolge Schreibens derfelben vom 24. d. M. dem ausführenden Divector der Altona-Kieler Eifenbahngefell- 
ſchaft Eduard Dies in Altona die Erlaubniß ertbeilt worden, das ihm von Sr. Majeftät: dem “a 
von Hannover — Ritterkreuz des Guelphen⸗Ordens anzulegen und zu tragen. 





Kiel. Drud von A. F. Jenſen. 


Verordnungsblatt 


für 
das Herzogtbum Holftein. 


7tes Stück. Kiel, den 3. October. 1865. 








I. Abtheilung. 


N 16. Belanntmahung, betreffend die Zollbehandlung des auf der Altona= Kieler 
Gifenbahn über die Zolllinie aus- und auf die Hamburg- Altonaer Ver: 
bindungsbahn übergehenden Verkehrs. 


Nachdem der Altona: Kieler Eiſenbahngeſellſchaft die Erlaubniß zur Eröffnung der Hamburg-Altonger 
Verbindungsbahn von dem Altonaer Bahnhofe bis zur Station am Altonaer Schulterblatt für den Vieh— 

und Gütertransport ertheilt ift, wird es erforderlich, in Betreff ber Zollbehandlung bes ſolchemnach, und 
zwar zunächit in ber Richtung aus dem Zollgebiete nach dem Schulterblatt auf die Verbindungsbahn 
übergehenden Verkehrs, Nachftehbendes anzuordnen. 


1. 
Der unmittelbare Uebergang ausgehender Güter jeder Art auf die Verbindungsbahn kann nur 
ſtattfinden, wenn die Güter auf Eiſenbahnſtationen mit Zollabfertigung zugegangen und dabei die nach— 
ſtehenden Vorſchriften befolgt ſind. 


2 
In. allen Fällen, wo der unmittelbare Uebergang auf bie. Verbindungsbahn flattfinden fol, hat 
die Eifenbahnverwaltung dem Zollamte der betreffenden Station vor Beginn der Verladung die Fracht⸗ 
briefe td etwa vorhandenen Zolldocumente "vorzulegen und die Wagen, in — die Verladung ſtatt⸗ 
finden ſoll, zu bezeichnen. 


3. 
Ausfuhrzollpflichtige Güter, wozu auch Pferde gehören, müſſen bei dem Zollamte desjenigen 
Orts, wo fie beriBahn zugeben, verzollt werden, fofern bie: Verzollung nicht ſchon bei einem anderen 
- Bollamte beſchafft ift. 
4. 

Diejenigen fremden Pferde, für melde auf Grund des $ 40 der Zollverordnung vom 1. Mai 
1838 Rückzahlung ber erlegten Einfuhrzollabgaben und zollfreie Ausfuhr in Anfpruch genommen wird, 
ober welche zur unmittelbaren Durchfuhr erpedirt worden, find ebenfalls an demjenigen Orte, wo fie ber 
Eifenbahn zugeben, vor der Verladung am Zolle zur Ausfuhr anzumelden. 
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"Nachdem daſelbſt die Identität zollamtlich controfirt und die. Verlabung unter Zoltafffeht ſtatt⸗ 
gefunden. hat, find die Pferde mit dem empfangenen Zollpaſſirzettel in ununterbrochenem Transport dem 
Altonaer Zollamte zuzuführen, welchemnächſt der zollfreie Ausgang, bzw. die Nüdzablung ber erlegten 
Einfuhrzolabgaben oder geleifteten Depofita, entweder bei dem Altonaer Bahnhofszollamte oder auf 
Grund des von Regterem ertheilten Ausfuhratteftes bei dem Zollamte, wo die Ausmeldung befchafft worden, 
ſtattfindet. Wird die Rückzahlung bei dem Ausmeldezollamt gewünſcht, fo ift ſolches dafelbft anzugeben. 

Daffelbe güt don demjenigen vor Erlaß der. Verordnung vom 13. April d. 3. zur eventuellen 
Wiederausfuhr eingeführten fonftigen Vieh, welches in der vorbezeichneten Weife unter Inanſpruchnahme 
der Vergütung der Einfuhrzollabgaben zur Ausfuhr fommen möchte. 

5. 

Imgleichen müſſen ſonſtige Güter, deren wirkliche Ausfuhr wegen beanſpruchter Zoll⸗ oder Steuer: 
vergütung, oder weil ſie Creditauflage- oder Tranſitwaaren ſind, nachgewieſen werden muß, bei dem Zollamte 
desjenigen Orts, wo ſie der Eiſenbahn zugehen, angemeldet werden und ſind dieſelben hier von Zollwegen 

zu revidiren, unter Bollauffi ht zu, verladen, und unter Wagenverfhluß abzufertigen, fo daß der von dem 
Zollamte zu Altona befcheinigte Kptgang > des ra Magens zugleich als Beweis für die richtige 
Ausfuhr der Güter dienen kann. 

6, 

Inland iſche ausfuhrzellfreie und fremde verzollte Güter find vor ihrem Abgange von einer Eifen- 
bahnftation innerhalb der Zolllinie feitens des dortigen Zollamts der beim Ausgange erforderlichen Grenz 
zollrevifion zu unterziehen und zu dem Ende nah Mafgabe der allgemeinen Anordnungen bafelbft an: 
jumelden, 

Kiel, den 1. Detober 1865. 


Herzoglich Holſteiniſche Canbesregierung, 
Leſſer 1. 


Deters., 


N: 17. Bekanntmachung, betreffend einige in dem Medicinalweien des Herzog. 
thums Holftein durch die proviforifche Verordnung vom 3. Aug uft d. J. 
(Shleswig-Holfteinisches Verordnungsblatt pro 1865, Stüd 47 Nr. 179) 
eintretende Aenderungen, \ 


Die Veränderungen, welche durch die proviforiihe Verordnung vom 3. Auguft d. I. mit dem 1. October 
d. I. in dem Mebieinalweien des Herzogtbums Holſtein ins eben treten, greifen insbefondere auch in 
die Beftimmungen der neueren Holfteinifchen Medicinalgeſetze ein, nämlich der Apotheker: und Phnficats: 
ordnung vom 11. Februar 1854 und der Hebammenordnung vom 16. Februar 1854. Behufs Befei- 
tigung möglicher Zweifel und Herbeiführung eines übereinflimmenden Berfahrens hat die Yandesregierung 
es daher nicht unt erlaſſen wollen, in dieſer Beziehung auf Nahfolgendes aufmerkffam zu machen: 

l. Zur Apotheferordnung. 


0... 30.83 pass. I tritt an Stelle des Sanitätsrollegiums der Medicinalinfpector, in pass. 2 ibid. 
an Stelle des Eanitätscollegiums die Landesregierung. , 
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An $ 8 tritt an Stelle des Sanitätscollegiums der Mebicinalinfpector. 

In $ 10 tritt an Stelle des Mitgliedes des Sanitätscollegiums der Medicinalinfpector in Ber: 
bindung mit einempharmaceutifhen Mitgliede des Collegii. 

In $ 12 an Stelle des Sanitätscollegiums der Mebdicinalinfpector. 

Sn $ 18 tritt hinfichtlich der Entziehung des Rechts, Lehrlinge zu halten, an Stelle bes Sani⸗ 
nitätscollegiums die Landesregierung; die desfälligen Berichte find von ‚bern Phyficus an den Medicinal⸗ 
infpector zu erftatten, welcher das Weitere veranlaffen wird. 

In $ 45 tritt an Stelle des Sanitätscollegiums ber Meoiinalinfperte, besgleichen in $$ 47, 
56, 73 pass. |, 

An 89 tritt hinfichtlich der Anweifung an die Phufici, betreffend die Vifitation der Apotheken, 
an Stelle des Sanitätscollegtums der FREE im ERRENEEN mit den pharmaceutifchen 
Mitgliedern des Sanitätscollegiums. « 

ad $ 92. Der Recurs gegen Anordnungen. des Phyficus in Anlaß einer Apothefenvifitation ift 
an den Medicinalinfpector anftatt bisher an das Sanitätscollegium zu richten und enticheidet felbiger über 
den Recurs, geeignetenfald nad Anhörung ber pharmaceutifchen Mitglieder ded Sanitätscollegiums. 

ad $ 9. Die Oberrevifion der Apotheken findet in Zufunft durch den ——— in 
Verbindung mit einem pharmaceutiſchen Mitgliede des Sanitätscollegiums ſtatt. 

ad $ 94. Das Gleiche, wie ad $ 93, gilt vom einer etwaigen Strafreviſion. Das Recht, dem 
Apotheker die Befugniß zur Haltung einer Apotheke abzufprechen, geht von dem Sanitätdcollegium an 
die Landesregierung über. 

ad $ 95. Dem Vorſtehenden nach modificirt ſich hier der generelle Paſſus wegen der Strafen. 


II. Zur Phyſicatsordnung. Zr 
Ing 2 mitt an Stelle des Sanitätscollegiums der Mebdicinalinfpector, desgleichen in $ 4, 12 
pass. 1, $ 21, 22. 
ad $ 25. Die Ertheilung von Urlaub, an Phyfici zu infändifchen Reifen geht an ben Medicinals 
infpector über, bei ausländifchen Reifen gebt das Gefuch durch den Medicinalinfpector an die Landes: 
regierung. 


II. Zur Hebammenordiung. 


ad $ 7. Die Zeit der durch die Phyſici vorzunehmenden Nachprüfung der Hebammen ift vom 
Medicinalinipector zu beftimmen. 

ad $ 27. Das Recht, Abänderungen in der Hebammen; Infteuction zu treffen, gebt an die 
Landesregierung über. 

ad $ 30. Die Anzeige abfeiten der Obrigfeiten überein gegen wine Hebamme: eingeleitetes 
gerichtliches Verfahren f. tr. da. ft bei dem Medicinafinfpeetor behufs weiterer VBeranlaſſung zu beſchaffen. 

Kiel, den 2. October 1865. 

Herzöglid‘ Holfteiniihe Yartdesregierung. 
v. Stemanm, 


7 


Sucht. 
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| I. Abtbeilung. 
«N? 18. NRegierungsichreiben, betreffend eine Abänderung des $ 93 B. 7 des 
Localitatuts für die Stadt Kiel. 
In Uebereinftimmung mit dem Beichluffe der ftädtifchen Gollegien der Stadt Kiel vom 2lften v. Mts. 


ift e8 genehmigt worden, daß das Gehalt des Brüdenfnechts, welches nach $ 93 B.7 des Kieler Local: 
ftatut3 500 A beträgt, vom 1ften d. Mts. an auf 600 4 erhöht werde, 


— — — — — — — — — — — — — 


Kiel, ben 2. October 1865. 
Herzoglich Holſteiniſche Yandesregierung. 


— —— — — * - 


* 
—“ — — — — — — 


Berfonol: Ebronik. 


‘ Unter dem 27ften d. M. hat die Kaiferlih Königlich Defterreichifche Statihalterſchaft für das 
Herzogthum Holſtein den Candidaten der Theologie Hans Hinrich Beeck aus Wackendorf zum vierten 
Collaborator am Realgymnafium in Rendsburg, vom 1. October d. I. angerechnet, ernannt. 


Unter dem Aſten d.M. bat bie Kaiferlich Königlich Defterreichiiche Stattbalterichaft für das 
Herzogthbum Holftein den Diftrictsichullehrer H. P. Ewoldt in Wellingdorf zum achten ®ebrer an der 
Plöner Gelehrtenichule, vom 1. October d. J. angerechnet, ernannt. 


Unterm 27ften d. M. hat die Kaiferlich Königlich Deſterreichiſche Statthalterichaft für das Her: 
zogthum Holftein der philofophifchen Facultät der Kieler Univerfität die Autorifation zur Promotion des 
Candidaten der Mathematit und Naturwiffenfhaften Rudolf Fiſcher-Benzon aus Weftermühlen 
ertheilt. 


Der Zollhebungscontroleur Molt in Blankenefe ift geftorben. 


u — 


VBacanz:- Anzeigen. 
Der Poften eined Zollhebungscontroleurs zu Blankeneſe. Normirte jährliche Gage 1312 48 2 
, nebft der interimiftiichen Befoldungszulage und miethfreier Dienftwohnung cum pert., normirte Gomtoir: 
baltövergütung 375 H. Dienftcaution 2000 & mit Vorbehalt der Erhöhung. 
An die Kaiferlih Königlich Defterreihifhe Statthalterfchaft für das Herzogthum Holftein zu 
richtende Gefuche um diefe Bedienung find innerhalb 3 Wochen an die Herzoglich — Landes⸗ 
regierung, Abtheilung: Zollſachen, einzuſenden. 


Die Bedienung des Amtöverwalters der Uemter'P l n und Abrensböck. — Caution 27, 0004. — 
An die Kaiſerlich Königlich Defterreichifche Statthalterſchaft zu richtende Geſuche find innerhalb 14 Tagen 
bei der Herzoglich Holfteiniichen Landesregierüng einzurelchen. 


Kiel. Drud von U. F. Jenien. 


Verordnungsblatt, 


für 


das Herzogthum Holſtein. 


Ztes Stück. ct, den 6. ‚Daober, : 1865. 








I. Abtbeilung. 


N 19. Belanntmahung, betreffend die Ernennung des Sectionschefs der 3. Section 
der Herzoglich Holfteinifchen Landesregierung. | 

Üater Bezugnahme auf meine Befanntmahung vom 15. September d. J., betreffend die Mitglieder 

der Herzoglich Holfteinifchen Kandesregierung, bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kunde, daß ich mittelft 


Beftallung vom 30. September d. I. den bisherigen Amtmann des Amtes Flendburg, Werner Kraus, 
zum Chef der 3. Section der Herzoglih Holfteinifhen Landesregierung ernannt habe. 


Biel, den 4. Detober 1865. 
Der Kaiferlihb Königliche Statthalter für das Serzogtbum Solftein. 


Gablens. an 
Feld : Marfchall » Lieutenant. 


i 


M 20. Bekanntmachung, betreffend die Ausgabe neuer Poſtfreimarken. 


Durch die Aufhebung ber für die Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg bis zum 15. Sep: 
tember d. J. gemeinfamen Gentralverwältung des Poftwefens und die gleichzeitig erfolgte Einrichtung einer 
befonderen Verwaltung für den Holfteinifhen Poftbezirk ift es erforderlich geworden, die biöherigen ge: 
meinfchaftlihen Freimarfen für Schleswig: Holftein a ap, 1a P, 1a ß, 2 £ und 4 X mit: Ablauf des 
31. Drtober b. 3. ‚für den Holfteinifshen Poftbezirt ‚außer Cours zu fegen, und an beren Stelle vom 
1. November db. 3. an bie im Nachftehenden naber angegebenen, mit der Bereichnung 
»Herzogtbum Holftein« 

verfehenen neuen Freimarten zur Franfirung von Poflfendungen im Holfteinifchen —— in Cours 
zu ſetzen; 


26 8tes Stüd. 
| A Schillings ira mit grüner Farbe, 


& 1a » » file W Pa We 
— (1Sgr.) » roſa 
2 » blauer » 
4 » (3&gr.) » » bellbrauner Farbe. 


Mit Ablauf des 31. October d. I. können daher die zuerft gedachten bisher gemeinfchaftlichen 
Freimarken zur Franfirung von Poftfendungen im Holſteiniſchen Poftbezirt nicht mehr verwandt werben, 
und werben vom 1. November d. I. ab von Seiten der Poftanftalten alle bei denfelben aufgelieferten 
mit diefen Freimarken verfehenen Poftjendungen ald unfranfirte zu behandeln fein. 

Die Poftanftalten werden ange werden, den Behalt an den außer Caurs tretenden Frei: 
marken fofort nach dem 1. November d. 3. an bie Landesregierung, Abtheilung: Poftfachen, einzufenden. 

Ein angemeffener Vorrath der neuen Freimarken wird den Poftanftalten rechtzeitig zum Verkauf 
zugeftellt werden. 

Der Berkaufspreis diefer neuen Freimarken ift berfehhe welcher für die verfchiedenen Sorten der 
denmäcft ‘außer Cours tretenden  gemeinfchaftlichen Freimarken gleichen Werths ſeiner Zeit beſtimmt 
worden iſt. 

Kiel, den 5. October 1865. 


Herzoglich Holfteinifhe Landesregierung. 
Feſſer 1. 


5. W: Claufen. 


I. Abtheilung. 

N 21. Extract aus einem Schreiben des K. K. Oeſterreichiſchen Statthalters 
für das Herzogthum Holſtein vom 29. v. M., betreffend die der Landes— 
regierung ertheilte Auctoriſation zur Urlaubsertheilung an Beamte und 
Angeſtellte zum Zweck der Vornahme von Reiſen ins Ausland bis zu 
der Dauer von vier Wochen. 


— | on — — — — —— —— — A — — 


.ls’z I. f 


— — — — — — — — — — — — — — — 


Zugleich ermächtige ich die Landesregierung bis auf Weiteres nad) eigenem Ermeljen ben Angeſtellten 
der der Landesregierung unterüehenden Behörden und Anſtalten einen Urlaub zur Reife ins . Ausland 
bis zur Dauer von vier Wochen zu ertheilen. 


fiel, den 29. September 1860. 
Der Kaiferlih Königliche Statthalter für das Serzögthum Solftein. 
. Gablenz. | 
Feld : Marfchall: Lieutenant. 
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Perfional: Ebronif. 


Unter dem 27ften v. Mts. hat bie Kaiferlih Königlich Defterreichifche Statthalterfchaft für das 
Herzogthum Holftein den Hofpitalsprebiger und Katecheten Thomas Nicolai Hanfen in Elmshorn 
jum zweiten’ Compaſtor in Barmſtedt ernannt. 


Unter dem 12ten v. Mts. hat die Kaiferlih Königlich Defterreichifhe und Königlich Preußifche 
oberfte Givilbehörde der Herzogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg den Collaborator an der Glüd: 
fäbter Gelehrtenfhule, Claus Mein, zum Hauptpaftor in St. Margarethen ernannt. 


Unter dem Iften d. Mts. hat die Kaiferlih Königlich Defterreichiiche Statthalterfchaft für das 
Herzogtbum Holftein den Zeichner William Pape aus Querfurt bei gleichzeitiger Ertheilung bes In— 
digenatrechts zum Zeichnenlchrer am MRendöburger Realgymnafium ernannt. 


Unterm Gten v. Mts. ift dem Gandidaten der Feldmeßkunſt Wilhelm Friedrich Edlef 
Kaulbad aus Rixdorf von der Kaiferlih Königlich Defterreihifhen und Königlich Preußiichen oberften 
Givilbehörbe der Herzogthümer Schleewig-Holftein und Lauenbürg eine BVeftallung als Landmeffer für 
die Herzogthümer Schleswig : Holftein verliehen worden. 


Erledigte Bedienungen. 


Die Poftmeifterbedienung in Rendsburg ift vacant und foll wieder befegt werben. 

Die jährliche Gage beträgt A000 A; bie ungewiffen Einnahmen find der Poftcaffe zu verein: 
nahmen, die Büreaukoſten dagegen aus der Poftcaffe zu verausgaben. 

Die von dem Poftmeifter zu beftellende Caution beträgt A000 4 und ift entweder durch Baar: 
zahlung oder Deponirung ficher fundirter Werthpapiere beizubringen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre an die Kaiſerl. Königl. Defterreichifche Statthalterichaft für 
dad Herzogthbum Holftein zu richtenden Gefuche innerhalb 4 Wochen bei der Herzog. Holfteinifchen 
Landesregierung, »Abtheilung Poftfachen«, in Kiel einzureichen. 


Die Poftmeifterbedienung in Pinneberg ift vacant und foll wieder befegt werben. 

Die jährliche Gage beträgt 1687 & 8 £, die temporaire Zulage 360 & jährlich; die ungewiſſen 
Einnahmen find der Poftcaffe zu vereinnabmen, die Büreaufoften dagegen aus ber Poftcaffe zu ver: 
ausgaben. . 

Die von dem Poftmeifter zu beftellende Gaution beträgt 2000 A und ift entweder durch Baar: 
zahlung oder Deponirung ficher fundirter Werthpapiere beizubringen. 


>28 8tes Stüd. 


Bewerber um biefe Stelle haben ihre an die K. K. Defterreichiche Statthalterfchaft für dad Her: 
zogthum Holftein zu richtenden Gefuche innerhalb, 4 Wochen bei der Herzoglich Holfteinifchen Landesregie⸗ 
rung, een Poſtſachen«, in Kiel ‚Sinzuteichen. 


| Die Raumort : Jevenftebter Kirchfpieloogtei im. Amte Rendsburg: -— Gaution 3000 #. 
An die Kaiferlih Königlich Defterreifche Satthalterfchaft zu richtende Geſuche find innerhalb 
4 Wochen bei der Herzogl. Holfteinifchen andesregierung einzureichen. 


Riel, Drud von 9. #. Jenfen. 


Verordnungsblatt 





für 
das Herzogthum Holftein. 
Htes Stüd. . Kiel, den 7. October. | | | 1865. 





nn. m —— m een dr ar mn 


I. Abtheilung. 


M 22. Juftruction für die in Gemäßheit des $ 2 des Patents vom 16, Juli 
v. J. zu beitellenden Tarationscommiffisnen zum Zweck der. Schäßung 
der mit den Landjchulftellen des Herzogthums Holſtein verbundenen Dienſt⸗ 
einnahmen. 





Unter Bezugnahme auf ben $ 2 pass. 2 des Patents vom 16. Juli v. J., betreffend die Dotation ber 
Lehrerftellen an den Volksſchulen des Herzogthums Holftein, wird mit dem Bemerfen, daß binfichtlich 
ber bereits vollzogenen Schägungen der Dienfteinnahmen der Landſchulſtellen für die betreffenden Bifita: 
torialdiſtricte befondere Verfügungen erfolgen werben, für die zur Vornahme der Schägung in den übri: 
gen Diftrieten zu beftellenden Taxations-Commiſſionen nachftehende Inftruction biemittelft erlajfen. 


51. 

Die Taxation hat ſich auf alle Landichulftellen, für wilde ı eine fefte Anftelung mit Beftallung 
des Kirchenvifitatoriums erfolgt, und die etwa mit ſolchen Schulftellen verbundenen Kirchenämter zu er: 
ſtrecken, ohne Rüdficht darauf, ob etwa die Einnahme des Lehrers nach den vorliegenden Angaben Die 
Grenze der den Schulcommimen durch das Patent vom 16. Juli v. 3. auferlegten Verpflichtungen über: 
fteigt ober ob der Lehrer: und die Commüne in ber Berechnung des berzeifigen Dotationsbetrages mit 
einander übereinftimmen. 


g 2. 

Ausgefchloffen von der Zaration find die einer Stelle beigelegten feften Geldeinnahmen und bie 
zu beftimmten Summen firirten etwaigen Yequivalente für abgehandelte Landdienſte, deren Betrag in 
Zweifelöfällen das beikommende Kirchenvifitatorium ausmitteln wird. Ferner unterliegen der Schägung 
nidjt. die bei der Beftimmung der Dotationsverbefferung außer ber Berechnung bleibenden Emplumente 
der freien Dienftwohnung, des Feuerungsdeputats und des etwa vorhandenen Gartenlandes. 


5 3. 
Dem Dirigenten ber Commiffion werden vor der Schäbung die von den Commünen und ben 
Lehrern eingezogenen Angaben über das gegenwärtige Dienfteinfommen der einzelnen Stellen feitens des 
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Kirchenvifitatoriums zugeftellt werben. Der Dirigent hat ben Taratoren diefelben auf Wunſch vorzulegen. 
— Sowohl bie Vertreter der Commüne als der Lehrer haben fodann der Schätzungscommiſſion auf Ver: 
langen jedes einzelnen Mitgliedes derjelben alle behufigen näheren Aufflärungen zu geben. 


$ 4 
Zunächſt find die mit der Schulftelle resp. dem etwa damit combinirten kirchlichen Amte ver: 
bundenen accidentiellen Geldeinnahmen in ihrem fünffährigen Durchſchnittsbetrage zu beftimmen. Sofern 
in dieſer Beziehung die Angaben des Lehrers und der Gommüne übereinftimmen und fih in der That 
auf eine fünfjährige Durchichnittsberechnung gründen, find dielelben ohne Weiteres als richtig anzunehmen; 
andernfalls ift durch geeignete Nahforfhung, insbeiondere durch eine Einfiht der von dem Lehrer "des: 
falls geführten Rechnungsbücher, die behufige Aufklärung zu gewinnen. 


& 5 

Wo Landbdienfte oder fonftige Gerechtiame des Lehrers für ein veränderliches Geldäquivalent ab: 
gehandelt worden, find Die Vorausfegungen, nad welchen im einzelnen Falle ber Betrag des Geldãqui⸗ 
valents ſich beſtimmt, einer Durchſchnittsſchätzung zu unterziehen und. iſt hiernach daſſelbe zu berechnen. 
Speciell in den Fällen, in welchen die Höhe des Geldäquivalents von dem Preiſe einer beſtimmten Korn: 
art zu einem beftimmten Beitpunct des Jahres abhängig gemacht ift, hat die Schäbung von dem 10jäb: 
rigen Durchihnittöpreife der betreffenden Kornart zu dem entipredhenden Zeitpund,' z.B Maitag, Mar: 
tini ꝛc. auszugehen. 

5 6. 

Bei denjenigen Stellen, für welche das Dienftland vorfchriftsmäßig ausgelegt ift, find nad: 
ftehende Normen für die Schätung beffelben maßgebend. Zunächſt ift nach geichehener Feftftellung des 
vorhandenen Landareals unter Berüdfihtigung der Bodengualität, für deren Beurtheilung die Schätzungs— 
commiflion nach eigenem Ermeffen gewiffe Klaffen aufftelen mag, zugleich unter Rückſichtnahme auf bie 
der Schulftelle etwa daneben noch beifommenden Fouragelieferungen oder freie Gemeinheitsweide und 
lonftigen außerorbentlichen Gerechtfame zu beftinnmen, welcher Theil des Areals zur Haltung ber regulativ: 
mäßigen Zahl von Kühen erforderlich ift, ald weiche, fofern nicht im einzelnen Falle von dem Kirchen: 
vifitatorium eine andere Angabe gemacht tft, die Zweizahl anzufehen fein wird. Der Ertrag einer Kub 
ift in jedem einzelnen Falle unter Berüdfichtigung aller in Betracht fommenden Berhältniffe ſpeciell zu 
beftimmen. Das über das Bedürfniß der regulatiomäßigen Zahl Kühe hinaus vorhandene Dienftland it ſo⸗ 
dann unter der Vorausſetzung landüblicher Bewirthſchaftung in ſeinem Ertrage zu ſchätzen. 

Bei dieſer Schätzung des Einkommens vom Dienſtland iſt beſonders in Betracht zu ziehen, daß 
daſſelbe frei von Abgaben iſt und (ſofern dies nicht im einzelnen Falle abgehandelt worden) dem Lehrer 
frei bearbeitet wird. 

Eine etwaige Vernadhläffigung der Bewirthichaftung durch ben Lehrer oder die ungenügende 
Ausführung der von den Gommiüneintereffenten zu leitenden Handbienfte ift außer Berüdfihtigung zu 
laffen; es ift der Ertrag zu ermitteln, welchen das Land bei Anwenbung gehöriger Sorgfalt in der Be: 
wirthichaftung und in der Beftellung liefern würde. 


F J. 
Wo das erforderliche Dienſtland noch nicht ausgelegt iſt und zum Erſatz dem Lehrer freie 
Weide für die regulativmäßige Zahl von Kühen und Fouragelieferungen zuſtehen, iſt der Ertrag auszu— 
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mitteln, welchen ber Lehrer, wenn er die entfprechende Anzahl Kühe hält und die ihm zuftehenden Gerecht— 
fame für biefelben benugt, daraus erzielen fann. In ſolchem Falle ift bei der Feftftellung des Ertrages 
einer Kuh ber von berfelben gelieferte Dünger, welcher, wo bas erforderliche Dienftland vorhanden, felbft: 
verftändlich in ber allgemeinen Berechnung über deffen Ertrag in Anſchlag fommt, fpeciell zu berüdfichtigen. 

Iſt die Auslegung bes erforderlichen Dienftlandes nur theilweife gefchehen, fo ift zunächſt ber 
Ertrag der regulativmäßigen Zahl von Kühen dem Vorftehenden nad abzufhäten, daneben aber ber 
Ertrag des Landes nah der Vorausſetzung landüblicher forgfältiger Bewirthihaftung und gehöriger 
Verrichtung ber Beftellungsarbeiten (infoweit diefelben nicht abgebandelt find), fowie unter Berüdfich- 
tigung ber Abgabenfreiheit zu beftimmen. 

88. 

Der Betrag der feſtſtehenden Naturalemolumente wird, ſofern die bezüglichen Angaben der Lehrer 
und der Commünen von einander abweichen ſollten, durch das Kirchenviſitatorium ausgemittelt werden. 
Der Schätzung unterliegt der Geldwerth dieſer Emolumente. Als Preis der verſchiedenen Kornarten 
und ber Kartoffeln hat dabei die Commiſſion den zehnjährigen Durchſchnitt der Verkaufspreiſe in dem be: 
treffenden Diftricte anzunehmen, und ift nicht etwa deßwegen, weil vielleicht dem Lehrer fchlechtere Waare 
als die marftgängige geliefert worden, ein Abzug von diefem Durchichnitt zu machen. Bei den übrigen 
der Schätung zu unterziehenden Emolumenten, zu welchen, wie bemerft, die freie Wohnung nebft Garten 
und bad Feuerungsdeputat nicht gehören, ift nicht ein Durchſchnitt der Verkaufspreiſe, fondern lediglich 
der dem Haushalt des Lehrers daraus erwachſende Nutzen, unter thunlichfter Berüdfichtigung aller in 
Betracht kommenden Verhältniffe in Geld geſchätzt, in Anrechnung zu bringen. 

Wo der Betrag eines Naturalemoluments fein feftftehender ift, hat Die Thätigkeit der Schägungs: 
commiffion zunächft auf die Ausmittelung des Durchfchnittäbetrages nach Sjährigem Durchſchnitt und fo: 
dann auf die Umrechnung des Emoluments in Geld in Gemäßheit der vorftehenden Grundfäge fich zu 
erſtrecken. 


89. 


Wenn mit der abzuſchätzenden Ecdulftele ein Kirchenamt combinirt ift, find unter jeder der 
vorerwähnten Einnahmerubrifen bie auf den Echuldienft und die auf den Kirchendienft anzurechnenden 
Einnahmen gefondert in Anſchlag zu bringen. Sollte es im einzelnen Falle zweifelhaft fein, auf welches 
der beiden Aemter eine Einnahme oder ein Emolument anzurechnen, fo ift dies wiederum fpeciell abzu: 
ihägen und über bie beiderfeit# geltend gemachten Gründe eine Notiz beizufügen. 


$ 10. 


Unter jeder der vorermähnten Einnahmerubrifen find die feit dem 1. Januar 1843 ftattgehabten 
Einnahmeverbefferungen mit Ausnahme folder, deren Begründung ſchon der Zeit vor jenem Datum 
angehört, einer befonderen Schägung zu unterziehen. Wenn es bei einzelnen Einnahmen und Emolu: 
menten zweifelhaft fein ſollte, ob biefelben hiernach als feit dem 1. Januar 1843 der Stelle beigelegt 
zu betrachten find, fo werden auch diefe fpeciel abzufchägen und über die beiderfeitö geltend gemachten 
Gründe eine Notiz beizufügen fein. 

Bei dem Randertrage ift eine nach dem 1. Januar 1843 erfolgte Dotationsverbefjerung nur da 
anzunehmen, wo feit jenem Zeitpunft Randareal, und zwar über den Bedarf der vorichriftsmäßigen Zahl 
von Kühen hinaus, der Stelle zugelegt ift. 
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11, 


Dem Dirigenten fteht fein Stimmrecht bei der Schätzung zu. 

Bei jeder Meinungsverfchiedenheit der Taratoren über die anzufebenden Zahlen wird aus ben 
einzelnen Anichlägen der Durchſchnitt gezogen und kann folglich eine einfache Ueberfiimmung eines Zara: 
tors durch die beiden anderen nicht frattfinden. 

Die Anwefenheit betheiligter Dritter bei den Abftimmungen, wie auch bei den Berathungen über 
den Ertrag des Schullandes ift, ſoweit thunlick, zu vermeiden, 


g 12. 


Wenn ein Zarator mit dem betreffenden Lehrer im erften oder zweiten Grabe verwandt ober 
verſchwägert fein follte, dat berfelbe in diefem Falle bie Abſchätzung den beiden übrigen Zaratoren allein 
zu gang 


$ 13. 


Die Ergebniffe der Taxation find zunächſt generell und ſodann fpeciell binfichtlic der etwa ſeit 
bem 1. Sanuar 1843 erfolgten Einnahmeverbefferungen in den Rubrifen IH. A, b und B. b. V. A, und 
B. VI, A b. und B. b. fowie event, IV, und VIII. des nebenftehenden Schema’s, deffen: übrige Rubriken 
vorgängig von dem Kirhenvifitatorium werden quögefüllt werben, zu ‚verzeichnen. , Nachdem alsdann ber 
Dirigent und die Zaratoren baffelbe mit ihrer Unterfchrift verfehen haben, ift das Schema dem Kirchen⸗ 
vifitatorium wiederum zuzuftellen. 


Es wird erwartet, daß die Schägungscommiffionen zu der baldthunlichften Erledigung dieſer 
Angelegenheit ihrerjeitö beizutragen angewandt fein werben. 


Kiel, den 6. October 1865. 
Herzoglid Holjteiniihe Pandesregierung. 


Leer 1. Leſſer 11. 
v. Appen, Ger. 
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N 23. Greulair an die Polizeibehörden des Herzogthums Holftein, betrefſend die 
Reviſion der Gewichte ſ. w. d. a. 


Sn dem Girculair vom 8. Juli 1864 (Geſetz- und Werorbnungsblatt pro 1864 Nr. 129) ift 
beftimmt, daß die nächften Berichte über Repifion der Waagen und Gewichte vor dem 1. October d. 2. 
einzufenden feien; die mit diefer Berichterftattung. in Rückſtand befindlichen Behörden werden baber an: 
gewiefen, diefe Berichte fofort zu erftatten. 

Da nach dem $ 3 der proviforifcheh Verordnung vom 20. Juni d.- 3. (Schleswig-Holfteinifches 
Verordnungsblatt pro 1865, Stück 35 Nr. 130) vom 1. October d. 3. an aud die Gewichtöftiide von 
!/a, Y/s, "hand ’/ae & nicht mehr beim Kauf und Verkauf verwendet werben dürfen, ift außerdem von ſämmt— 
lichen Polizeibehörden in biefer Veranlaſſung eine außerordentliche Revifion zu veranftalten und über fel: 
bige bis ult. December d. 9. zu berichten. 


Kiel, den 6. October 1865. 
Herzoglich Holſteiniſche Landesregierung. 


v. Stemann. 


Sucht. 


— 
21 


N? 24. Regulativ, betreffend die Th alung der bicherigen Rectorſchule in Lütjen⸗ 
burg in zwei ſelbſtſtändige Schulen. 


Unter Mobification der auf die Rectorclaffe in der Lütjenburger Stadtſchule ſich beziehenden Beftim: 
mungen der Schulordnung für die Stadt angst: vom 5. Auguft 1811 wird Nachſtehendes hiemittelft 
verfügt: | : z 


g 1. 
Die bisherige NRectorfchule wird für die Zufunft in eine Rectorſchule — eine — 
getheilt, —— —— und unabhängig neben einander beftehen. 
‘2 = 
Diejenigen Knaben, welche das 1. Lebensjahr zurückgelegt und die Mittelclaſſe abfotbirt haben, 
treten alternativ in die Rector- oder in die Oberknabenſchule ein. 
Ausnahmdweife kann bei früherer Reife die Aufnahme eines Knaben in bie Rectorclaffe vor 


jenem Zeitpunft mit Genehmigung bes a ftattfinden. ' 
| 


| 
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$ 3. 
Die Rectorfchule ift dazu beftimmt, den Knaben eine höhere Ausbildung zu geben, als im AU: 
gemeinen die Stadtfchule gewährt. Der Rector muß daher ein wiſſenſchaftlich gebildeter Mann fein. Bei 
denn Dberfnabenlehrer ift eim derartiges Erforderniß nicht aufzuftellen. 


84. 


Die Aufnahme neuer Schüler in die Rectorclaſſe geſchieht regelmäßig nur um Oſtern jedes 
Jahres, aus beſondern Gründen indeß und mit Bewilligung des Schulcollegiums auch zu anderen Zeiten. 
Die resp. Eltern und Vormünder haben ihre zur Aufnahme beſtimmten Kinder und Mündel beim Rector 
anzumelden, der am letzten Freitage vor Palmarum, dem Tage der öffentlichen Schulprüfung für die 
Mittelclaſſe, mit ihnen in Gegenwart des Schulcollegiums eine beſondere Prüfung anſtellt. Das Schul: 
collegium und der Rector entſcheiden gemeinſam, eventuell durch Abſtimmung, üder die Aufnahme: bei 
Stimmengleichheit giebt die Stimme des Vorſitzenden des Schulcollegiums den Ausſchlag. 


$5. 


Der Rector hat wöchentlich 32 Stunden zu unterrichten, nämlich täglih Vormittags von 8—12 
Uhr und am Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag Nachmittags von 2—4 Uhr. Die Gegenftände 
diefes öffentlichen Unterrichts find: Religion in Verbindung mit biblifcher Gefhichte und Kirchengefchichte, 
Rechnen. Schönfchreiben, Leſen, deutfche Sprache in Verbindung mit der Ausarbeitung deutfcher Aufläge, 
deutfche Riteratur, Gefchichte, Geographie, Mathematif, Naturfunde, englifche und franzöfifhe Sprache, 
Singen und Zeihnen Der Rector ift ferner verpflichtet, auf Verlangen der Eltern auch im Lateinifchen 
und Griechiihen Privatunterricht zu ertheilen, und zwar, wenn weniger ald 4 Knaben fi dazu melden, 
für 8 2 die Stunde, wenn 4 ober mehr Knaben an dem Unterricht Theil nehmen, für 2 P A Kind die 
Stunde. 


8 6. 


Auf beöfällige Anweifung der Schulinfpection ift der Oberfnabenlehrer verpflichtet, einen Theil 
bed Unterrichts in der Rectorfchule zu übernehmen, wohingegen dann der Rector eine gleidhe Anzahl von 
Stunden in der Dberfnabenklaffe zu unterrichten hat. 


$ 7. 

Jeder in der Stadt Lütjenburg beimifhe Schüler der Rectorclaffe bezahlt an den Rector ein 
jährlihes Schulgeld von 25 #. Das Schulcollegium ift jedoch ermächtigt, Kindern unbemittelter Eltern 
den Beſuch diefer Schule auch ohne Erlegung von Schulgeld zu geftatten; nur darf folche Difpenfation 
nicht auf eine größere Zahl von Kindern als ein Fünftel der übrigen Schüler fich erftreden. Für fremde 
Kinder, deren Aufnahme nur mit Bewilligung des Schulcollegiums ftattfinden kann, beträgt das Schul: 
geld jährlich 40 4. 


$ 8. 

Die Einkünfte des Rectors beftehen außer freier Wohnung oder einem angemeffenen Wohnungs: 
gelbe in einem aus der Schulcaffe abzuhaltenden jährlichen Gehalt von 750 X und in dem Schulgelde 
der Schüler. Wenn Resteres die Summe von 650 4 nicht erreichen follte, wird der hieran fehlende Be: 
trag aus der Schulcafje hinzugelegt. 
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89. 

Dem DOberfnabenlehrer, welcher gleichzeitig Die Funetionen bes Gantors zu übernehmen bat, 
wird die bisherige Dienſtwohnung des Rectors nebft den zu diefer Stelle gehörigen Gärten übenwviefen, 
und bie gefammte fonftige Einnahme nebft Emolumenten der bisherigen. combinirten Stelle eines Rectors 
und Gantors beigelegt. 

| $. 10. 


Hinfichtlih des Schulpatronats, der Schulinfpection, der öffentlichen Prüfungen und ber Schul 
ferien verbleiben die bisherigen Beftimmungen für die Oberfnabenichule in Kraft und finden aud auf 
die Rectorſchule die gleiche Anwendung 


Kiel, den 4. October 1865. 
Herzoglich Holſteiniſche Yandesregierung. 


Leſſer l. Leſſer IL 
v. Appen, Gv. 





Kiel, Drud von 9. F. Jenfen. 


Berordnungsblatt 


das Herzogthum Holſtein. 


101° Stüd, Kiel, den 11. October. 1865. 








I. Abtheilung. 


N? 25. Bekanntmachung, betreffend die Nehnungsführung über Einnahme und 
Ausgabe der Strafanftalten zu Glückſtadt pro 1864. 


Rn Gemäßheit des $ 7 der Verordnung vom 19. December 1837 werden die Refultate der Rechnungs: 

führung über die Einnahme und Ausgabe der Strafanftalten zu Glüdftadt und des zur Verzinfung und 

Abtragung der Schulden derfelben beftimmten Fonds fir das Jahr 186% hiedurch zur Öffentlichen Kunde gebracht. 
Kiel, den 28. September 1865. 


Herzoglich-Holſteiniſche Yandesregierung. 
Keller II. 


Rabtlev. 


Ertraect 
aus den Rechnungen über Die —— und Ausgaben der Strafanſtalten und des 
Schuldentilgungs-Fonds pro 1864. 
l. Ertract aus den Rechnungen der Strafanftalten. 
A. Rechnung über die Ausgaben für das Zuchthaus Ifter Abtheilung. 


Für Salariengelder an den Küfter, die PEN li DR —— und H P 

Mähtr . i . 13,637 8"/a 
Für die Verpflegung der Züchtlinge el 19,085 123 
Für Feuerung zum Gebrauche in der Küche, ur Heizung der Werkftuben und für den 

Bedarf der Offizianten . . - 2452 5% 
Für Thran, Del und Leuchtgas zur Erleuchtung auf den n Werkftuben, auf den 1 Gängen 

und außerhalb des Zuchthauſes. . - ; 1,765  3’/a 
Für Unterhaltung der Betten und Bettwälche Eee. we ae ES Tr 2 47 u 
Für Seife zur Reinigung der Bett: und Leibwälhe . . 211 15 
Für Anſchaffung und Reparatur von —— und > Speifgerätben und fonftigen Sagen 383 11a 
Für Medicamente . ö 554 5 
Für die Bekleidung der Züchtlinge ; Be ee ——— 3,854 11 
Für Reparaturen an den Gebauden und deren Unterhaltung ö — 2,039  10%a 
Für Anſchaffung von Geſang- und ſonſtigen Büchern für die Züchtlinge . . 6 4 


Für landesherrliche und ſtädtiſche Gefälle, Neifegelder an bie Züchtlinge, Feuerungs⸗ und 
Wohnungsgelder an die Vögte, Beerdigungskoften und fonftige kleine Ausgaben 1,528 3° 


Summa der Ausgaben für das Zuchthaus 1fter Abtheilung 46,007 6 
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B. Rehnung über die Ausgaben für das Zuchthaus 2ter Abtheilung. 

Für Salariengelder an ben Küfter, die Officianten, le ER Arbeitsleute und 
MWädhter . . -» a h — 

Für die Verpflegung ir Büchtling . F 

Für Feuerung zum Gebrauche in der Küche, um Heizung ber Werkiuben u am 
Bedarf der Dfficianten 

Für Thran, Del und Peuchtgas zur Erleuchtrag Bir erben N > Bann auf den 
Gängen und außerhalb des Zuchthaufes : 

Für Unterhaltung der Betten und Bettwäſche 

Für Seife zur Reinigung der Bett: und Leibwäſche 

Für Anfhaffung und Reparatur von ER. und > Spegeäthen und ofen Saden 

Für Medicamente ; , 

Für die Bekleidung der Züchtlinge ’ . 

Für Reparaturen an den Gebäuden und deren ne: 

Für Anihaffung von Gefang: und jonftigen Büchern für bie Ziichtlinge . 

Für landesherrliche und ftädtiiche Gefälle, Reiſegelder an die Züchtlinge, Feuerungs: und 
Wohnungsgelder an die Officianten und Vögte, Beerbigungstoften und fonftige 
fleine Ausgaben a, a a ae ee a RL MER Slerike fer 

Summa der Ausgaben für das Zuchthaus 2ter Abtheilung 

G. Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben, fowie über den 

Ertrag der Fabrik Ifter Abtheilung. 
@innabme. 

Für die in der Anftalt verfertigten und verkauften Waaren, inc. Emballage, fowie für 

einige verfaufte rohe Materialien und befchaffte Privatarbeiten ift erhoben worden 
Ausgabe. 

Für Anſchaffung von Wolle und Baumwollengarn 

Für Anſchaffung von Fabrikgeräthſchaften und deren Unterhaltung, 
für Padleinen ımd Papier, für Brief: und — und 


N; 
33,330  10'/a 


fonftige Ausgaben — 3,188 11’ 
Für Salariengelder an den Werkmeiſier, eb Bablungen von dem 
Netto:Ertrage an den Rechnungsführer, den Werfmeifter und 
den Zuchthausfchreiber . j ——— 2081 12 
Für den an die Züchtlinge bezahlten Ueberverdienfk 4,237 — "a 
Für Rabatt wegen contanter Zahlung und Decorte 188 6 
Für Anfhaffung von Del, Seife, Feuerung und — 3,3060 1424 
Der Caſſebehalt beträgt ull. Decbr. 1864 


Berechnung des Netto-Ertrages. 
Die in Behalt gebliebenen Materialien, Farbematerialien, fertigen Waaren, ſowie bie 
ausftehenden Forderungen betrugen ult. December 1864 
Hiezu der Gaffebehalt » » . » —F Die 


Dagegen hat der Bihalt des Jahres 1863 betragen i i 
Der Netto:-Ertrag der Fabrif Ifter Abtheilung pro 1864 beträgt — 


b 
12,112 
21,746 


2,987 


1,920 
754 
164 
908 
645 
4,144 
2,329 
30 


2,029 
49,774 


55,046 


48,173 
6,873 


39,039 

6,873 
45,912 

33,617 


12,294 


7a 


7 


—/. 


la 

—4 
— 
10 
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D. Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben ſowie über den 


Ertrag der Fabrik 2ter Abtheilung. 


&innabme. 


Für die in der Anftalt verfertigten und verfauften Waaren incl. Emballage fowie für 


einige verkaufte rohe Materialien ift erhoben worden 


Ausgabe. 


Für Anfhaffung von Wolle, Flachs, feinen und baumwollen Garn 37,678 


Für Anfhaffung von Farbematerialien, Pottajche, Amidam, Seife 
und Feuerung . i 

Für Anfchaffung von Sabrifgeräthfthaften * dexen Unterhaltung, 
für Padleinen und Papier, für Walklohn, Geld: und Brief: 
porto und fonftige Ausgaben . 

Für Salariengelder an den Werfmeifter nebſt —— vom 
Netto-Ertrage an den Rechnungsführer, den rg und 
den Zucdhthausfchreiber . , F 

Für den an bie Züchtlinge bezahlten Ueberverdienfi 

Für Rabatt wegen contanter Zahlung und Decorte . 


Der Gaffebehalt betragt ult. Dechr. 


Berechnung des Netto: Ertrages. 


2,047 
2,288 
1,249 


Die in Behalt gebliebenen Materialien, Farbenmaterialien, fertigen Waaren, ſowie bie 


ausftehenden Forderungen betrugen ult, December 1864 . 
Hiezu der Gaffebehalt . 


Dagegen hat der Behalt bed Jahres 1863 betragen 
Der Netto:Ertrag der Fabrik 2ter Abtheilung beträgt WET pro 1864 


E. Hauptrehnung der Strafanftalten. 
@innabmen. 


An Gafjebehalt und Reftanten 
An Gaffebehalt der Fabrik 1. Abtheilung 
An Gafjebehalt der Fabrif 2. Abtheilung 


Eu 17,642 3 


ap 
68,387 10 


- 0,745 7 


17,642 3 


48,562 11'ye 


66,204 14a 
32,514 14% 


13,689 15% 


An BVerpflegungsgeldern für die Züchtlinge aus dem Herroghum —8 ver 


Stadt Flensburg 
An Quartalöbeiträgen aus den ———— Schleswig⸗ Heifein . 


An Landmiethe für die Zuchthauslandereien, Nachlaß der — Büstinge und 


fonftigen zufälligen Einnahmen . » 


— der — 


60,078 12 
6,873 — 
17,642 3 
6, 192 6% 
98,111 14 
79977 


.. 1389 688 114 
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Yusgaben. 


An Salariengeldern für den Oberinfpector, die Prediger, den Secretair, den Arzt, den 
Chirurgen, den Biceinfpector, den Rechnungsführer und den Zuchtbausboten . 

An Ausgaben für das Zuchthaus 1. Abtheilung . cher Zube 

An Ausgaben für das Zuchthaus 2, Abtheilung . 

An bezahlten Zinfen . } 

An Brief: und Geldporto, Säreibmaterlaflen, Bucbinder: und. Druderlohn 

An Ausgaben für die Anfhaffung der Bekleidung der Vögte, Salair an den Revifor 
der Zuchthausrechnung, Penfionen und Gratificationen an die Zuchthausofficianten, 
Prämien für die Verfiherung der Materialien, der Gerätbe und Inventarienftüde 
gegen Feuerögefahr und fonftige Ausgaben . — a a a er 

Summa ber Ausgaben 

Die Einnahme beträgt . 

Die Ausgabe beträgt } Fe 

Der Gaffebehalt beträgt ult. December 1864 

Aufgabe über die Activa und Paffiva der Strafanftalten 

ultimo December 1864. 


Activa, 


Der Werth der vorräthigen Materialien und Waaren, fowie der ausftehenden For: 
derungen ber Fabrif 1. Abtheilung beträgt 


Der Werth der vorräthigen Materialien und Waaren, fowie der auöftebenden For: 


derungen ber Fabrik 2. Abtheilung beträgt . 


Der Werth der im Behalt gebliebenen Sachen und Bictualien de Zuchthaufee 1. x. 


theilung beträgt 


Der Werth der im Behalt gblihenen | Sachen — Bictuellen ves Buhthaue 2: Ab 


theilung beträgt 
Der Caſſebehalt beträgt 
Die Reſtanten in den Quartalsbeiträgen betrogen . RE 
Summa der Activa 
” " it 
Paffiva. 
An aufgenommenen Gapitalien 
Summa ber Paffiva 


Summa der Activa 
Summa ber Paſſiva 


Die: Paifiva betragen demnach nit. December 1864 ı mehr wie Die Activa 


Die Paſſiva der Strafanftalten betrugen ult. December 1863 . 
Diefelben betragen ult. December 1864 


Das Betrieböcapital der Strafanftalten: hat fich — im ai 1864 vermehrt um 


» 
11,625 
46,067 
49,774 

9,188 
652 


4,839 
122,145 


189,688 
122,145 


67,542 


37,647 


1214 


41 


47,115 2 


4,076 


4,567 
67,542 
949 
161,898 


233,450 


283,450. 


161,898 
283,450 
121,551 
128,746 


121,551 


7,195 


139 


l 
12'/. 

— 
11 


11 


> 
8 
> 
3 
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Yufgabe 
über die Zahl der im Jahre 1864 in den Strafanftalten detinirten Züchtlinge und vie Zahl 
der Detentionstage fämmtlicher Züchtlinge. 
Es wurden detinirt: 
- am I. Januar 1864: 


in der erften Abthbeilung . > > 2 2 2 2 2 231 Perfonen 
in ber zweiten Abthellung = 2 2 2 u 2 engen 2 
zufammen . ... 508 Perfonen. 
und am 31. December 1864: 
in der erften Abtheitung > > 22 0 ne RR » 
in der zweiten Abtheilung © > > 2 22 net RE m 
zufammen . . . 488 Perfonen. 


Die Zahl der Detentionstage betrug: 
1. Abtbeilung. 2. Abtheilung. 


im Januar. . 2... 7114 8,435 
» Februar . 2. 20.20.6492 7,167 
»Maärzz60939 8,066 
» April6710 7,726 
» Maii694 7,683 
»Juni...6, 756 7,254 
>» Me 7,2 
» Aufl. ». 2 220.688 7,368 
» September . . 2... 6553 7,171 
» October . :» 2.20.6805 7,734 
» Movember. - » 2.659 7561 
» December -. » » . 6,909 7,895 


81,390 Zage 92,226 Tage 
173,816 Tage. 


II. Extraet aus der Nechnung des für die Übtragung und Verzinſung der 
Schulden der Strafanitalten beftimmten Fonds. 
Aufgabe der Activa und Paifiva diefes Fonds. 
A. Paffiva. 
Anno 1820, 


Zufolge Auctorifation der Schleswig: Holftein-Panenburgifchen Kanzelei iſt in biefem Sabre b ß 
von den Strafanftalten angelieben und wird jest verzinſet 
mit YET ein Kapital von. aan 1,621 8 


Anno 1828. 
Zufolge Auctoriſation der Schleswig-Holſtein— Lauenburgiſchen Kanzelei iſt in dieſem Jahre 
von den Strafanſtalten angeliehen und wird jetzt verzinſet 
mit 31/2 /ein Kapital vnnnn.. en 6,000 — 


Latus 7,621 8 
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Transport 
Anno 1829. 
Zufolge Auctoriſation der Schleswig-Holſtein-Lauenburgiſchen Kanzelei iſt in dieſem Jahre 
von den Strafanſtalten angeliehen und wird jetzt verzinſet 
mit 409/0 ein Kapital von . EN 
» 490 » » 2) ni“ 

Diefe beiden Kapitalien gehören zur —— des — — 

führers und des Lombardverwalters. 


Anno 1831. 
Zufolge Auctoriſation ber Schleswig-Holſtein-Kauenburgiſchen Kanzelei iſt in dieſem Jahre 
von den Strafanſtalten angeliehen und wird jetzt verzinſet 
mit 40/0 ein Kapital bon 

» 31/2 %o ein Kapital von De ee en 

Summa ber Paffiva 
B. %ctiva. 

Diefelben beftehen:: 

1. In dem Betriebscapitale der Strafanftalten. aut der am 31. Dechr. 
1839 abgelegten Rechnung über die Einnahme und — der as 
betrug das Betrieböfapital ß 5 ; ’ 

2. Aus dem Bermögen des — ſchen und — ſchen 

Zuchthausfonds. 
a) aus den Kapitalien dieſes Fonds und zwar: aus den in die Einſchreibebücher 
der Königl. däniſchen Finanzen zufolge —— eingetragenen 


Kapitalien a A%o von . . IE 
aus einer Königl. däniſchen Obligation vom 2. Sept. 1835 a 4 0/0 

on » » dito » 4. an. 1805 4 4'/a %o 

N) » » » dito » 1. Jan. 1805 A 4/2 %o 

» 2» SPrivatobligation à 5% vn » 2 2 00. 

De dito a Ah vn » .... 

».» dito a 3a ho von. » 

» n dito à 3,/a a von. 


b) aus einer bei der Stadt Schleswig belegenen zum Shiebwig ſchen REN 
fonds gehörenden Koppel, welche jest zu 89 4 jährlicher Miethe verpachtet ift. 


3. Aus dem Betriebscapitale des Lombards: Daffelbe beträgt laut 


Lombardrechnung ult. Dechr. 1864 


4. Aus dem Kaffebehalte: Derfelbe beträgt . 
Die Activa betragen demnach ultimo December 1864 außer der dem Sdierwig ſchen 
Zuchthausfonds zugehörigen Koppel Landeee. ren 


15,000 
7.300 


44,816 


14,525 
3,740 


169,565 


6'/u 
143/s 


15 
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Rechnung Über die Einnahmen und Ausgaben des Schulden: 
tilgungsfonds im Jahre 1864. 


Einnahmen. 


An Gaffebebalt . » - » j 
An Zinſen für die Gapitalien des Schleswig’ den und Neum unſter ſchen Zuchthaus: 
fonds, fowie an Pacht für die zu dem Erfteren gehörige Koppel Landes . 

Für die Gagendecorte aus ben — ——— und SHolftein . 
An Einnahme von dem Lombard . . — —— 
une ber — 5* 


Ausgaben. 
An Zinſen find bezahlt für die verzinslichen Schulden . 
An Abtrag auf die verzinslichen Schulden . u an rn et 
Summa ber Ausgaben 
Die Einnahmen betragen . 
Die Ausgaben betragen he ee re a en 
Der Gafjebehalt beträgt ult. December 1864 


Aufgabe 


5,052 


4,377 
1,218 
12 
11,161 


2,020 
5,400 
7,420 
11,161 
7,420 
3,740 


43 


7'/a 


über die von den verzinslihen Schulden der Strafanftalten zurüdgezahlten Kapitalien. 


Von den verzindlihen Schulden der Strafanftalten find zurüdgezahlt worden, laut 
Rechnung des Schuldentilgungs-Fonds i 
vom Jahre 1839 
» » 1840 


» 
» 
B 
u 


uw u _—_ U u un -— u u sy Lu € 
= 


— 
& 
u 


u... 5 sy uw =» :59» =. — 7 


= 
= 


Latus 


B 


10,000 
2,370 
72,491 


8 
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Transport 72,491 


» Bi ABSE a a ae 4,450 
» Be ——— 4,750 
> ee 3,00 
» “A en. 5 2,200 


77 2000 
Ei EB ee 4 2,000 


» SR: |. := SEE 7,00 
D) » 1564 FE 4 Pa —— 5,400 
Summa der zurüdgezahlten Kapitalien . . -» . 104,691 


Infpection der Herzoglichen Stratanſtalten, Glückſtadt, den 18. September 1865. 
Plambleck. 


Die Richtigkeit des vorſtehenden Ertracts wird hiedurch atteſtirt. 


Herzoglihes Oberinfpectorat der Strafanftalten zu Glüdftadt, 
den 19. September 1865. 


Edard, const. 


Kiel. Drud von U. 5. Jenſen. 


Verordnungsblatt 


das Herzogthum Holitein. 


4118 Stüd, Kiel, den 14. October. 1865. 








J. Abtbeilung. 
N? 26. Patent, betreffend die Ausfchreibung des Magazinkorns, imgleichen des 
| Heu's und Stroh's in dem Herzogthum Holftein für das Jahr 1866, 
wie auch die Beitimmung der Preije für die im Jahre 1865 in natura 

nicht requirirten Duantitäten defjelben. 


Der K. K. Statthalter für das Herzogthbum Holftein thut fund hiemit wie folgt: 

Ih habe die Ausfchreibung des Magazinkorns wie auch des Heu’s und Stroh’ in denjenigen 
Aemtern, Landfhaften, Vogteien und Diftricten des Herzogthums Holftein, welche biöher dazu Beitrag 
geleiftet haben, auch für das nächftbevorftehende Jahr 1866 ‚auf die gewöhnliche Weiſe mit Einer Zonne 
Roggen und Einer Tonne Hafer von jedem Pfluge, imgleichen zwei Fuder Heu und zwei uber Stroh 
von jedem Marfchpfluge und Einem und einem halben Fuder Heu und Einem und einem halben Fuder 
Stroh von jedem Geeftpfluge, das Fuder Heu 600 & und das Fuder Strob 480 S fehwer, befchloffen, 
jedoch unter Bezugnahme auf die Beftimmung des betreffenden Patents vom 27. October 1853 mit der 
Beftimmung, daß der Roggen und ber Hafer fowie dad Heu und Stroh nicht in natura zur even: 
tuellen Lieferung aufzubewahren find, fondern nad den zu feiner Zeit näher zu beftimmenden Preifen 
bezahlt werben follen. 

Die mittelft Patents vom >. Auguft 1864 ausgeichrigbenen Korn: und Fouragequantitäten find 
nach ermittelten Durchfchnittöpreifen in Uebereinftimmung mit dem Antrage der Kandesregierung mit fol: 
genden Preifen: 

die Zonne Roggen mit 04 6 4, 
» >» Dafr » 6» 13a 
» 1002 Heu » 2»11 » 
» 10 » Sei » 1:13 » 
vor Ausgang dieſes Jahres bei jeglicher Orts-, Amts- oder Hebungsftube und Lamdjchreiberei bei Ver: 
meidung orbnungsmäßiger Zwangsmittel zu besablen. 
Kiel, den 1). October 1865. “in 


Der Kaiſerlich Königliche Statthalter für das Herzogtbum — 


Gablenz. 
Feld: Marfchallr Lieutenant. 
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N 27. Bekanntmachung, betreffend den Umtauſch der von 31, October d. I. an 
außer Cours tretenden, fin Schleswig -Holftein gemeinſchäftlichen Poft- 
freimarfen. 


Mi Beziehung auf die Bekanntmachung der Landesregierung vom 5. Drtober d. J. 8tes Stüd, Nr. 20, 
des Verorbnungsblattö für das Herzogthum Holftein, betreffend die Ausgabe neuer Poſtfreimarken, wird 
hiedurch zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß die Poftanftalten zum 30ſten d. M. im Befig der neuen 
in Gourd tretenden Freimarken, jedoch zuerft nur in verhältnigmäßig geringerer Anzahl, fein werben, ‚meil 
diefe Marten erft nach und nach innerhalb kurzer Friften, welche für die Anfertigung ner zuge landen 
werben müffen, werben geliefert werben können. 

Wer bisher geltende gemeinfchaftliche Freimarken beſitzt und dieſelben gegen neue —— 
wünſcht, bat ſich bis zum 1. November d. 3: an eine der im Holſteiniſchen Poſt-Bezirke RER 
Poftanftalten zu wenden und durch :WBermittelung berfelben den Umtauſch zu-gewärtigen. 

Damit jedoch den obwaltenden Umfländen nach dem fofortigen Umtaufch nichts im Wege ſtehe 
wird das correſpondirende Publicum veranlaßt, von jetzt an den Ankauf der demnächſt außer Cours tre— 
tenden Marken ſoweit möglich auf den bis dahin benöthigten Bedarf zu beſchränken. 


— 


Pr 


Kiel, den 11. October 1865. 


Herzoglid Holſteiniſche Yandesregierung. 
Abtheilung: Voſtſachen. 
G. Struve. 


N. Abtheilung. 
N? 28. Cireular (Nr. 1,1865) an ſämmtliche ven in dem Holfteinifchen 
Poſt-⸗Bezirke. 


Km Anfhluffe an ben $ 8 der Poftübereinfunft mit Preußen, d. d. Hamburg, ben 20. Juli a. c. 
Berorbn. BI. 50. Stüd, Seite yes), wird hierdurch die folgende Bekanntmachung erlaffen: 


Bekanntmachung. 


Die Poftanftalten baben vom 10. September d. 3. ab für den Verkehr zwiſchen dem Hol: 
fteinifchen und dem Preußiſchen Poft:Bezirfe die Vermittelung von Zahlungen unter und bis 125 & 
Schlesw :Holft. Gourant — 50 -P Preuß. mittelft Poftanweifung übernommen. 
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Die Reduction des Schleswig⸗ Holſteiniſchen Gourant refp. der Lauenburgiſchen Landes⸗Münze 
in Preußiſche Währung oder umgekehrt der Preußiſchen Währung in Schleswig— Holſteiniſch Gourant ober 
Lauenburgifche Eandes: Münze wird fo genau ald möglich bewirkt werben. 

Die Gebühr beträgt für eine Zahlung 

unter und bis 624 8 2 Gour. (25 .P Preuß.) überhaupt 2 Ser. — 2% P Gour., über 

62.5 82.25 .“P) bie 125. (50 «P) überhaupt A Sgr. — 5"/s £ Cour. 
ohne‘ Unterfchied der Entfernung; dieſe Gebühr muß vom Abfender entrichtet werben, moglichſt durch 
Verwendung von Freimarken. 

Formulare zu Poſtanweiſungen werden durch die Poſtanſtalten, die Briefträger und die Fand: 
briefträger unentgeltlich verabfolgt, einzeln und in größerer Anzahl. | 

Der Abjender hat in die Poftanweifung den in Faflenmäßigem Gelde einzuzahlenden Betrag, 
fowie den Adreffaten und Beftimmungsort einzutragen; es fteht ihm frei, feinen Namen hinzuzufügen, 
und noch auf einen Brief oder eine Rechnung Bezug zu nehmen, Andere Zufäge, insbeſondere Mit: 
theilungen, welche den Character einer Gorrefpondeny annehmen, find nicht flatthaft. 

Dem Aufgeber wird. auf Verlangen gegen Erlegung ziner va von '/a £ Gourant ein Poft: 
Einlieferungsfchein ertheilt. 

Die Poftanftalt erpedirt die Poſtanweiſung ‚mit den ſchnellſten fi darbietenden Eifenbahn: und 
Poftverbindungen. 

Am Beftimmungsorte wird die Poftanweifung in derfeiben Weiſe, wie eine andere Poftfendung 
dem Abrefaten zugeftellt. 

Gegen bie vorfhriftsmäßig quittirte Poftanweilung wird. die Auszahlung des Betrages von ber 
Poftanflalt des Beftimmungsorts geleiftet. Steben der Poftanftalt dafelbft die erforderlihen Geldmittel 
zur fofortigen Auszahlung nicht zur Verfügung, fo kann die Auszahlung zwar erft verlangt werden, 
nachdem die Beihaffung der Mittel erfolgt iſt; hierauf wird indeß in möglichft kurzer Frift Bedacht genommen. 

Andrerfeits hat der Adreffat die Empfangnahme eined Betrages nicht über 14 Tage nad 
Empfang der Poftanweifung binauszurüden, 

Poftanweifungen, welche als unbeftelbar ſich ergeben follten, werben nad dem Xufgabeorte 
zurüdgefandt, damit ber Betrag dem Aufgeber ohne weitere Koften zurüdgezahlt werbe. 

Die Poftverwaltung leiftet für die auf Poftanweifungen eingezahlten Beträge in bemfelben 
Umfange, wie für eigentliche Geldfendungen, Garantie; die Haftpflicht erlifcht nach ſechs Monaten vom 
Zage der Einlieferung. 


Kiel, den 15. September 1865. 


Herzoglid Holſteiniſche Yandesregierung. 


Abtheilung: Boftfachen. 
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N 29. Civenlar (Mr. 1/1865) an ſämmtliche Poft-Anftalten in dem Holſteiniſchen 
Pooſt-⸗Bezirke. 


Laut Referipts der K. K. Defterreichifchen und K. Preußifchen oberften Givilbehörbe der Herzog: 
thümer Schleswig-Holftein und Lauenburg vom 12. Auguft ce. ift die Einführung von Freimarken 
zum Werthe von 4 Schillingen pro Stück angeordnet worden. Diefe Freimarken find 
namentlich zur $ranfirung von Briefen nah dem Auslandbe und von Poftanweifungen 
nah Preußen beftimmt. 

Den Poftanftalten ift ein angemefjener Vorrath von Freimarken 14 ehlling von weißem 
Papier mit hellbraunem Drud zugeftellt worben. 

Der Verkaufspreis dieſer Marken ift pro Stüd 4 Schilling und pro Bogen 3 100 Stüd 
W Mark. 


Kiel, 15. September 1865. 


Herzoglich Holfteiniiche Pandesregierung. 
Abtheilung: Poftfachen. 


N? 30. Eircular (Nr, %/1865) an fümmtliche Poft-Anftalten in dem Holfteinifchen 
Boft = Bezirke. 


1. Bom 1. October e. ab wird bei bem Poflamt in Oldesloe der Zandbriefträgerbienft ein- 
gerichtet werden. 
Der Beftellungsbiftrict ift in 5 Beftellbezirfe eingetheilt und umfaßt folgende Ortfhaften: 


; Altenweide, Butterberg, Chauſſeebaum, Hapighorft, Kneden, Neu⸗Freſenburg, Niendeel, Poggenſee 
(Dorf und Hof), Renzel, Rögen (Rögenkathe, Schadehorn, Schüttenkathen, Seefeld, Steenkoppel, Steinfeld, 
Steinfelderhof, Vogelſang, Wakendorf. 


Freſenburg, Freſenburger Mühle, Heideteich, Jammerthal, Klingenberg, Lohſack, Neverſtaven 
(Dorf und Hof), Nütſchau, Nütſchauer Feld, Nütſchauer Mühle, Redderſchmiede, Schlammersbdorf, 
Stabuhr, Sülen, Sühlener Mühle, Tralau (Dorf und Hof), Vinzier, Wolkenwehe, Wolkenweher Mühle, 
Wolkenweher Weg. 


' 


Bauerrögen, Bekmüſſen, Blumendorf, Fiſchbek, Fluggenfee, Gtinde, Grabau, Holtenklinken, 
Klinken, Nerig, Neriger Baum, Petersfelde, Rolfshagen, Rolföhagener Kupfermühle, —— Rümpeler 
Weg, Sattenfelde, Schnurtſchimmel, Senſenmühle. 
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IV. 


Bornborft, Borftel, Borfteler Baum, Brooflande, Gräberfathe, Hoherdamm, Holm, Itzſtedt, 
Nahe, Nahenfurt, Nienwohld, Dering, Seemoor, Seth, Sülfeld, Zönningftedt, Traden, Bierthfathe. 


V. 


Barkhorſt, Burholz, Fuhlenputt, Grünwinkel, Höven, auf ben —, Hohenholz, Hundekathe, 
Kiefholz, Klein-Boden, Klotzenkathe Krummbek, Meddewade, Delmühle, Pölitz, Rethwiſch, Rethwifcher: 
boden, Rethwiſcherdorf, Rethwiſcherfelb, Reihwilcherhof, Rethwiſchhöh, Rethwiſchmühle, Schmachthagen, 
Schönbrunn, Schulenburg, Schwarzerdamm, Schwienkäben, Sehmsdorf, Steensrade, Timpenbaum 
und Treuholz. | 


2. Im Berfolg der Belanntmahung Nr. 213: bed Verordn. 81. für Schleswig.Holftein und 
Lauenburg wird nachftehende Ergänzungslifte zum Verzeichnig der Hauptcollecten ber Landes:Induftrie: 
Lotterie in Flensburg hierunter mitgetheilt: 


Anrensböd . » . . . Hauptcollecteur F E. Schadt. 
Ploen. . 2» 2 20. 0. dr. Ehlers. 
Rendöbug . .» .» - » ©. Michaelis. 


Kiel, den 15. September 1865. 
Herzoglich Holſteiniſche Landesregierung. 


Abtheilung: Poſtſachen. 


N 31. Greular (Nr. 71865) an ſämmtliche Poſt-Anſtalten in dem Holſteiniſchen 
Poft: Bezirke, 

1. Das bisher gemeinfame Schleöwig-Holfteinische Poftipeditions: Amt (cfr. Gircular Nr. '*/ıees) 
ift mit dem 14. d. M. aufgehoben; es werden in Folge deſſen die bezüglichen Beflimmungen wegfällig 
und hört die amtliche Thätigkeit bed bisherigen Vorftehers, des Poftmeifters Widmann, in Holftein und 
Lauenburg auf. 

Bom 15. September c. ab werben ald SHolfteinifche Poftfpeditions:Bureaus in Wirkſamkeit 
treten: 

1) dad Bureau Altona:Rendsburg mit dem Nebenbureau NeumünftersKiel, 
2) dad Bureau Elmshorn⸗Itzehoe, 

3) das Bureau Lübed: Hamburg, 

2. Die Schlesw.:Holft Ober:Poft: Kaffe geht ald folhe mit dem 15. Sept. c. ein und wird 
ferner nur noch behuf Erledigung der Liquibationsgefchäfte ald Caſſen-Commiſſion thätig fein. 


3. Die amtliche Thätigkeit des Poftcontroleurd Icke in den Herzogtbümern Holftein und 
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Lauenburg hört mit dem 15. d. M. auf, da berfelbe in ben befonderen Pofttienft des Herzogthums 
Schleswig zurücgetreten. ift 


Als Auffichtsbeamter im Holfteinifchen Poſt-Bezirk fungirt von jegt an nur der Poflinfpertor 
v. Normann. 


r 


Kiel, den 15. September 1865. 


Herzoglid - Holfeinifce Candesregierung. 


Abtheilung t Poftfachen. 


N? 32. Gircular (Nr. %/ıs65) an ſämmtliche al in. dem Bolfteinifcen 
Poft Bezirke. 


1. Mit Beziehung auf den Abſchnitt des Circulars Nr, My, betreffen die Aufhebung ber 
Schleswig : Holfteinifhen Ober: Poft: Kaffe, wird den Poft:Anftalten Folgendes zur Nachricht und Be: 
achtung mitgetheilt. 

Durch Beſchluß der Herzoglich Hoiſieiniſchen — iſt der Section V. »Abtheilung: 
Poftfachen« die Leitung der Gefchäfte, welche bisher der, Schleswig » Holfteinifhen Ober: Poft: Kaffe zuge: 
wiefen waren, bis weiter übertragen worden. 

Mit der fpecielen Verwaltung der Kaffen:Gefchäfte, fowie — auch der Ertheilung der 
Quittungen über eingegangene Gelder, find der bisherige Schleswig-Holſteiniſche Ober: Poft: Kaffirer, 
Major a. D. von Linſtow, und ber bisherige commiffarifche Ober-Poftkaffen: Buchhalter, Revifor Scheel, 
betraut worden. 

Die bezüglichen Quittungen haben nur Gültigkeit, wenn, fie von dem gedachten beiden Beamsen 
vollzogen find. * 


tere fi 1 
2. Die Courszeiten der 2 Mal wöchentlichen Brief-Fracht- und Perſonenpoſt zwiſchen Neuſtadt 
und Cismar (efr. Gircl. Nr. %/ıses sub 22) find auf nachſtehende abgeändert worden: 


Aus Neuftadt Mittwoch und Sonnabend aus Cismar Donnerdtag und Sonntag 
6 U. — M. Nachm. 5 U. 40 M. Vorm. 
Beförder.Zt. 2 St. 15. M. Beförber.:3t. 2 St. 15 M. 
in Gismar..... 8 U. M. » in Neuftadt . .7u. 33 M. 


Vom 1. October e. ab courſiren nachgedachte Poſten abs 
Poſt-Cours Burg:Preeg. 
Chr. Gircul. Nr. */ıae5 sub 17.) 


Aus Burg. .... 3 U. — M. Nahm. Aus Preetz . ee .1 u. 5 m. Borm. 
' Befürber.3t. 1 St. Beförber.gt. 3 St. 15 M. 
in Fehmarnfund.. AU. —M. » in Lütjenburg... 3 U. 10 M. Nachm. 


Beförder.:3t. 1 St. 15 M Erpeb.:3t. 15 m. 
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in BIRBEHETERRTER NN: 
5U. 15 M. Nachm. 
Exped.⸗Zt. 15 M. 
aus Großenbrober=-fähre _ f 
5U. 30 M. » 
Beförder.zdt. 1 St 30 M. 
in Heiligenhafen 7 U. — M. » 
Erped.:3t. 15 M. 
aus Heiligenhafen 7 U. 15 M. » 
Beförder.:3t. 1 St. 30 M. 
in Oldenburg. .8U. 45 M. » 
Erpeb.=3t. 15 M. 
aus Oldenburg... IU.—M. » 
Befürder.:Zt. 3 St. 
in Lütjenburg... 124. M. Nachts 
Erped.:3t. 15 M. 
aus Lütjenburg. . 12 U. 15 M. früh 
Beförder.dt. 3 St. 15 M. 
in Preetz. 2... 3 u. 30 M. 


aus Lütjenburg... 3U. WB M. Nachm. 
Beförder.:dt. 3 St. 
PN 


in Didenburg . .6 U. 256 M. » 
Aufenthalt 1I St. SM. 


aus Oldenburg . .7 U. 50 M. » 
Beförder.“Zt. 1 St. 30 M. 

in Heiligenhafen 9U.OM. » 
Erpeb.:3t. 15 M. 

aus Heiligenhafen 9 U. 35 M. 
Beförder.dt. 1 St. 30 M. 

in Großenbrober:$ähre 


= 


1Uu.5M. » 
Beförder.3t. über den Sund 2 St. 40 M. 
in Fehbmarnfund.. 1U. 45 M. früh 
Erpeb.sät. 15 M. — 
aus Fehmarnſund 2 U. — M. früh 
Beförder.“It. 1 St. 
mBurg.-.:.% 3 U. — M. » 


Poſt-Cours kübeck-Oldenburg. 
(Chr. Circul. Nr. /ıses sub 55.) 


Aus Lübed..... Lu — M. Nachm. 
Beförder.⸗Zt. 45 M. 

in Shwartau...1U.45M. » 
Erped -3t. 5 M.Zollaufentb. 15 M. 

aus Shwartau...2U5M. u 
Beförber.:3t. 2 St. 55 M. 

in Neuftadt....5u.—M. » 
Erped :Bt. 15 M. 

aus Neufiadbt...5U.5M. n» 

 Beförder.:3t. 1 St. 35 M. 

in Lenſahn .. . . 6U. 50 M. 
Exped.⸗Zt. 5 M. 

aus Lenſahn ... 6U. 55 M. » 
Beförder-Zt. 45 M. 

in Oldenburg... 7 U. 40 M. » 


Aus Oldenburg . 10 U. — M. Nachm. 
Beförder.Bt. 45 M. 


in Lenſahn . . . . 10 U. m. » 
Erped.:Bt. 5 m. 
aus Lenfahbn.... WU. 50 M. ». 


Beförder.:dt. 1 &t. 35 M. 


in Neuftadt . .12 U. 25 5m. früb 
Erpeb.:3t. 15 M. 
aus Neuſtadt ... 12U.40M. » 


Beförber.:t. 2 St. 55 M. 


in Shwartau...3U.35M. » 
Erped.:3t. 5 M. 
aus Schwartau . . 3U. 40 M. » 


Beförder.:3t. 45 M. 
in Lübeck. ....— 4 U. B M. — 


Poſt-Cours Segeberg-Ahrensböck-Neuſtadt. 
Chr. Circul. Nr. uses sub 58.) 


Aus Segeberg Mont,, Mittw., Sonnabd. 
12 u. 30 M. Mäittg:: 
Beförder.3t. 2 St. 15 M. 


Aus Neufl adt Dienft., Donnerft., Sonnt. 
8 U. — M. Vorm. 
Beförder.Zt. 2 St. 5M. 
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in Abrensbod... 2U.45M. Nachm. 


Erped.:3t. 10 M. 

aus Ahrensböd.. 2U. 55 M » 
Beförber.:3t. 2 &. 5M. 

in Neuſtadt ... .5 U. — M. 
(zum Anſchluß an die Poft nach 


in Abrensböd.... 1 U.5-M Borm. 


Erped.:3t. 10 M. 


aus Ahrensböd.. 10 U. 15 M. » 


Beförder.:3t. 2 St. 15 M. 


in Segeberg. . . 12U.30M. Mittg. 


Gum Anſchluß an die Poften nah Neu: 


Oldenburg). münfter und Oldesloe). 


3. Bom 1. October d. I. ab wird 
das Pinneberger Wochenblatt, 
das Barmftedter Wochenblatt, 
das Bramftedter Wochenblatt, 
das Kellinghufener Wochenblatt 
in vergrößerten Format erfcheinen. Der Preis diefer Blätter ift für jedes auf 14'/. A quartaliter pr. Er: 
emplar, inel. der Poftabgabe von 2!/a P, feftgefest. 
| Die Blätter find fümmtlich bei dem -Poftamt in Pinneberg zu beftellen. 
Das feither in Rendsburg herausgegebene Blatt »der Dampfer« wird nicht mehr — 
4. Einer desfälligen Mittheilung zufolge find in den Beſtimmungen über bie Beför— 
derung von Gelbbriefen nah ben Niederlanden, wie ſolche ald Anlage zum Zarif fine Fahr: 
poftfenbungen nach den Niederlanden mit dem Gircular Nr. ®/ıses den Poftanftalten zugeftellt wurden, 
einige Veränderungen eingetreten. In folge deſſen ſind in den gedachten Beſtimmungen ıc. folgende Ah: 
änderungen vorzunehmen. Unter 
Berfendungsbedingungen 
ift der legte Say: »das Gewicht ift u. |. w.« zu flreichen, und hierfür folgender Satz einzufügen: » Das 
Gewicht, weldes in einem Falle 1 Pfund überfteigen darf, ift von der — — auf der 
Adreßſeite zu notiren«. - 
In Folge deſſen wird auch der Sat, nad welhem dad Gewicht eines Bei 15 Loth nicht 
überſteigen darf, hinfällig. 


Unter den 
Tax-Beſtimmungen 
iſt der Eingang bis einfchließtic bes Satzes wegen ber Recommandationsgebühr, alfo bie — 6 Zeilen, 
zu ſtreichen und hierfür Folgendes einzufügen: 


die Briefe mit angegebenem Werthinhalt unterliegen dem Frankozwange. 
Die ausl. Tare ſetzt ſich zuſammen: 
a. aus dem Porto wie für gewöhnliche frankirte Briefe (von Hamburg ab bis zum Beim 
mungögrt in den Niederlanden 3 Sgr. für den einfachen Brief), 
b, aus einer Recommanbationögebühr von 2 Sgr., 
e. aus dem nad) der Höhe bes becarirten Werthes zu bemeffenden Werthporto, welches be: 
trägt: 1% Sgr. für jede 10 »P oder jeden Theil von 10 Thalern. 


Kiel, den 23. September 1865. 
Hetzoglich Holiteiniihe Landesregierung. 


Abtheilung: Poſtſachen. 
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N: 33. Gireular (Nr. 9/1865) an ſämmtliche Poft-Anftalten in dem Holſteiniſchen 
Poſt⸗Bezirke. 


1. Nach einer Mittheilung der Königlich Däniſchen Poſt-Verwaltung tritt mit dem 1. October c. 
folgende Veränderung in dem fremden Porto für Briefe nach und von Norwegen und Schweden ein. 


Außer dem gemeinfamen Holftein: Dämifchen Porto von 2 refp. 3 2 CErt. pro Loth für Briefe, 
fowie von 1 £ pro %/a Loth (8 Quint) für franfirte Kreugbandfendungen, Waarenproben und Mufter, 
kömmt für die Gorrefpondenz zwiſchen den Herzogthümern und ben nordifchen Reichen Norwegen und 
Schweden folgendes Porto zur Berechnung. 


1. Nah und von Norwegen: 


Für einen franfirten Brief 4 £ Grt. pr. Loth, 
»». unfranfirten Brief 4'/, 2 Get. pr. Both, 
» frankirte Kreuzbandfendungen, Waarenproben und Mufter 1’/a 2 Grt. für jede 2'/ Loth 
— 8 Quint. 


Ein franfirter einfacher Brief nach Norwegen foftet demnath 6 4 Grt. und find hiervon 4 2 für 
Norwegen an Dänemark zu vergüten; ferner Eoftet eine einfache d. b. nicht über 2'/a Loth — 8 Quint 
ſchwere Kreuzbandfendung ıc.2'/a A:Ert.; wovon 1%, PErt. für Norwegen an Dänemark zu vergüten 
find. Unfranfirte Briefe nach Norwegen find wie Briefe nah Dänemark zu behandeln. 

Für franfirte Briefe aus Norwegen nah den Herzogthümern wird an die Herzogthümer nichts 
vergütet, für unfranfirte Briefe das volle Porto angerechnet. 


1. Nah und von Schweben: 


Für einen franfirten Brief 1%/ Sgr. pr. Loth, 
» .»  unfranfirten Brief 2'/, Sgr. pr. Loth, z 
» Kreuzbandfendungen, Waarenproben und Mufter "/s Ser. für jede 2%/r Loth — 8 Quint. 





Ein franfirter Brief nach Schweden Foftet demnach —— 4/20, wovon die 1%/ı Sgr. das 


MWeiterfranfo für Schweden bilden; ferner koſtet eine einfache d, h. nicht über 21/s Loth — 8 Quint ſchwere 
Kreuzbandfendung ic. | 1’/a und ift der Ys Ser. für Schweden an Dänemark zu vergüten. 

Für franfirte Briefe aus Schweden nad den Herzogthümern wird hierher nichts vergütet, da— 
gegen für unfranfirte Briefe von dort das gefammte Porto angerechnet. 


Für recommandirte Briefe wird ebenfo wie für Briefe nah Dänemark eine Gebühr. von 
21/a £ Crt. zu Gunften der abfendenden Poftverwaltung erhoben, wie überhaupt die ganze Correſpondenz 
zwifchen den Herjogthiimern und Norwegen:Schweden, was den Bezug des Holftein= x. Däniſchen Por: 
to8, das Briefgewicht, Portoprogreffionen u. |. w. betrifft, nah Maßgabe der Uebereintunft mit Dänemark 
vom 30. Zuni 1865 zu behandeln ift. 


* 
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2. Die Fahrten des Dampfihiffes »Neuftadt« find vom 20. d. M. abgeändert worben (efr. 
Gircul. Nr. Y"/ıs66). 
Briefe werben demzufolge mit diefem Dampfſchiffe verfandt : 
von Kiel nah Heiligenhafen und Burg: 
Dienstag Morgens 7 Uhr, 
Sonnabend Vormittags 11’/a Uhr; 
von Burg und Heiligenhafen nad Kiel: 
Sonntags Morgens 8 Uhr, 
Freitags Morgens 8 Uhr. 


3. Mit dem 1. October c, wird eine Brieffammlungdftelle in Barpen ins Leben treten, melde 
der Pofterpedition in Reinfeld untergeordnet wird und mit den ——— in Reinfeld und 
Ahrensböd in Poft:Verbindung treten wird. 


Die Entfernung zwilhen Reinfeld und Zarpen wird auf I Meile, zwilhen Ahrensböd 
und Zarpen auf 2, Meilen feftgefest. 
Kiel, ben 26. September 1865. 


Herzoglid; Holſteiniſche Landesregierung. 


Alubtheilunge Voftfachen. 


N: 34. Circular (Nr, #865) an ſämmtliche Poft-Anftalten in dem Holfteinifchen 
Poſt⸗ Bezirke, | 


1. Mit Neujahr 1866 treten für. die in Edernförde unter dem Titel: 
» Edernförder Zeitung und Gappeler Nachrichten « 
erfcheinende Zeitung nachftehende veränderte Abonnements: Bedingungen in Kraft: 
für 3 Monate pr. Eremplar 24 £, incl. der Poftabgabe von A 43 
» 2 » » » 64 » » » » 3 ß; 
» 1 » » » 85» N » Va. 


2. Im Anfchluffe an das Gircular Nr. */ıses 5 wird hierunter ein Fahrplan des Dampficiffes 
»Mordfriesiand« pro October c. mitgetheilt. 
Tag. Datum. Abgangsftunde . Bon. Nach. 


Sonnabend den 7. October 12 Uhr Mittags Wyk Huſum 
Montag » 9 » 1!/a » Nachmitt. Huſum Wyk 
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7Tag.“ Datum. Abgangsſtunde. Von. Nach. 
Mittwoch den 11. October 5 Uhr Bormitt. Wyk Huſum 
Freitag »13. » 6 ». Huſum Wyk 
Sonntag »1585. 8m Wyk Huſum 
Dienstag »17. >» 9 2» Huſum MWyf 
Freitag » 20. » 10'/a » » Wyk Huſum 
Sonntag »22. 118/1 » Huſum Wyk 
Mittwoch » W. » 4» » Wyk Huſum 
Donnerstag » %. >» 2'/4 » Nachmitt. Hufum Wyk. 


Kiel, den 30. September 1865. 


Herzoglich Holfteiniihe Landesregierung. 
Abtheilung: Poſtſachen. 


— — — — 
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N? 35. Berechnung über die Nepartition der in der Zeit vom 1. October 1863 
bi8 dahin 1864 in den Memtern und Landichaften der Herzogthiimer 
Schleswig -Holftein ftattgehabten Immobiliar-Brandſchäden. 

Aufgemacht im Bilreau für das Pranbverficherungsweien unter der früheren Echleswig : Holiteinifhen Landes: 

regierung auf Schloß Gottorfi, den 4. September 1865. 


D ie Immobiliar-Brandſchäden, welche in der Zeit vom 1. October 1863 CtA ß 
bis dabin 1864 in den Nemtern und Landichaften der Herjontbümer Schles— 
wig » Holjtein jtattgefunden haben, fowie die besfällinen Tarationstoiten 
betragen : 







im Serzogtbum Schleswig . 
" Holitein 

Für die gebadite Zeit iſt aufolge landesherriicher Refolution vom 

. Mai 1841 zu den die Werwaltung bes ‚Dranbverfißerungäipeiens be: 
ee Koften die Summe kon ı. 

aufzubringen. Davon bat die allgemeine Vrandlaffe der Stätte in "Yen 

Herzogtbümern Schleswig-Holſtein nad der 'nlt. Juni 1864 eingeridmeten 

Generalverfiberungstumme, 
für das Herzogthum Schleswig, an Betrag . 40,450,420 4 
für das Herzogthum Holftein, „ r .  83,406,160 „ 


zufammen 123,856,580 .h 


425,026 
"497,305: 


* 


922,332 I 3 


beizutragen ’ 
und der Branbaflecuranzverein der Aemter und Landſchaſien nad ber Gene: 
ralverliherungsjfumme ult. September 1864 
für das Herzogtbum Schleswig, an Beirag . 113,674,690 4 
für das Herzogthum SHoljtein, — a . 152,404,680 „ 
zuſammen 266,079,370 .} 


— “ 5 5 — 


zu erſtatten 3,070 


925,402 







Der biernad zu repartirenden Eumme von 

jind annoc hinzuzurechnen: 

1) Roten des Druds ꝛc. der Verzeichnifje über die vom 1. October 
1862 bis dahin 1863 ftattgehabten Immobiliar-Brandſchäden in 
den Hemtern und Yandbicaften und der dazu gehörigen Repar— 
titionssBerehnungen . . 

2) wegen früber zu hoch berechneter Berficherungsfummen : 

a) für die Wemter ——— Norburg pro —— wegen 
1931 d4fß.. 

b) für das Amt Neumiiniter pro 18 Yon wegen 600 F —53 

e) für die Aemter Reinbeck, Trittau und Tremsbüttel wegen 
1200 M pro 183/se bis 18 gs incl. . . 

d) für bie nn — wegen 1500 # pro 18 bis 
18 %ga incl. 


und find dieſe Summen bem —— der Aemter und Land— 
ſchaften zur Laſt, ſowie den Brandlaſſen ber vorhin genannten vier Di— 
ftricte zu Gute zu rechnen. 
Dagegen find von ber in Rede ftehenden Summe abjuzieben wegen 
pro 18 @%/g3 zu niedrig beredhneter Verfiberungsfummen : 
1) für die Memter GottorfjsGütten wegen 2,337,22 ASAR. 
2) für das Mefteramt Haderäleben wegen 1,000,800% . . 
welde Beträge ben gedachten beiden Brandlafjenijtricten zur Laft und ben 
übrigen Diftrieten zu Gute zu rechnen find, 
Es find demnach im Ganzen über die jämmtlihen Brandlaſſediſtricte 
der Aemter und Landſchaften pro 18 %gs zu vertbeilen 


228 4 


i 5353| 4 
925,684 


7,012 7 


918,671 
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Die Beitragsſumme Der einzelnen Diftricte beträgt en 


1. Im Herzogtum Schledwig, für 
1) das Amt Apenrade .. . . nad 5,377,860 4 Berfiherungsfumme 
2) die Inſel Arroe. Die bezüglihe Ausgleihung bleibt vorbebalten, 
3) das Amt Breditedt „.. . . nah 4,378,030 4 Berfiherungsfumme 


4) die Landſchaft Eiderftent .. „ 8,347,350 „ 
5) die Panbihaft fyebmarn. .. „ 3,994,000 „ — 
6) das Amt Flensburg.... „ 11,189,270 „ J 
7) die Aemter Gottorff-Hütten. „ 26,474,350 „ u 


8) das Dfteramt Haberöleben 
inel. des davon burd ben 
riebenstractat vom 30. De- 
tober 1864 abgetrennten 










SE in „ 14,996,410 „ 2 51,776 
9) das Mejteramt Habersleben, 

besgleiben . . » 2 2 202. „ 6,647,740 „ ” 22,952 
10) das Amt Huſum . 2... „ 5,659,230 „ z 19,539 
11) das Amt Lügumllofterr. . . „ 2,086,350 „ . 7,203 
12) die Landihaft Pellmorm. . „ 1,004,370 „ z 3,467 
13) die Nemter Sonderburg-Nor- 

MO ee ar „  8,630,520 „ 2 29,797 
14) das Amt Tondern. . ... „ 14,889,210 „ J 51,406 





113,674,690 4 Berfiherungsfumme 


1. Im Herzogthum Holftein, für 
1) die Blome'ſche Wildniß . . nab 386,890 8 Berfiberungsfumme 


392,475 


















- 1,335 


2) das Amt Eismar ... .. „ 2,414,180 „ n 8,335 
3) die Eremper Marib..... „ 6,913,570 „ — 23,869 
4) die Amter Kiel, Bordesholm 

und Gronsbagen. .. .. - u 8,455,180 „ 5 29,192 
5) das Amt Neumüniter . .. „  6,337,100 „ r 21,879 
6) die Landſchaft Norberbith- 

marſchen 2222202.» „ 18,006,240 „ F 62,168 
7) die Herrfhaft Pinneberg . . „ 26,127,370 „ — 90,208 
8) die Aemter Plön und Ahrens- . 

BE een „. 5,765,760 „ z 19,907 
9) die Grafihaft Ranzau... „ 7,536,170 „ . 26,019 


10) bie Aemter Reinfeld, Reth— 
wiſch und Traventbal ... „ 8,818,770 „ 
11) das Amt Rendsburg... . „ 14,971,700 „ 


30,447 
51,691 


12) das Amt Segeberg . . . „ 7,481,410 „ ® 25,830 
13) die Landichaft Süderbitbmar- 

ſſſſſs.. RE RR „ 20,711,970 „ u 71,510 
14) die Hemter Reinbed, Trittau 

und Tremsbüttel .... . „ 11,582,070 „ - 39,988 
15) die Milfter-Marib . . . . _n__6,896,300 , # 23,810 

152,404,680 jr Verſicherungsſumme 526,196 
Summa .. . 


918,671: 


- 
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Berfonals Ebronik. 


Die unterm 233. Auguft d. 3. ftattgehabte Wahl des deputirten Bürgerd Johann Gottfried, 
Peterfen in Rendsburg zum Rathöverwandten dafelbft ift unter'm 30ften v. Mts. von der Kaifer: 
ih Königl. Statthalterfchaft für das Herzogthum Holftein genehmigt worden. 


— — — — 





Die unter'm 1Aten v. Mis. ſtattgehabte Wahl des Landbürgers Friedrich Ludwig Gaden 
in Oldesloe zum Rathsverwandten daſelbſt it unter'm 30ften v. Mts. von der Kaiſerlich Königl. 
Statthalterſchaft für das Herzogthum Holſtein beſtätigt worden. 





Kicl. Drud von A. 3. Ienfen. 


Berordnungsblatt 


das a Holftein. 


Mes Stück. Kiel, den 18. October. 1865. 











I. Abtbeilung. 
N: 36. Bekanntmachung. 


Nachdem der Kaufmann G. H. Sieveking jun. in Altona unterm 19ten v. M. von dem Kaiſerlich 
Königlih Defterreichiichen Generalconfulat in Hamburg zum K. K. Gonfularagenten in Altona er: 
nannt worben, wird folches in Gemäßheit Reſcripts der Kaiferlih Königlichen Statthalterfchaft für das 
Herzogthbum Holftein vom Gten d. M. behufs Zulaffung des Kaufmanns G. H. Sievefing jun. zur 
Ausübung feiner confularifchen Zunctionen in Altona bieburch zur allgemeinen Kunde gebradt. 

Kiel, den 14. October 1865. 


Herzoglich Holfteiniiche a ee 
raus. 
H. Fiſcher. 
H. Abtheilung. 


NE 37. Greular (Nr. 51/1865) an fümmtliche Poſt⸗ Anſtalten im Holſteiniſchen 
Line Dr 


— — — · — — — — — —- — — — 


DR einer Mittheilung der Hamburgifchen Poftverwaltung ift in ben Portofägen für Zeitungen 
und Drudfahen unter Band nad überfeeifchen Ländern folgende Veränderung eingetreten. 

Außer dem deutfchen Gefammtporto von %s Ser. pro 2"/2 Loth (8 Quint) (fiehe: Proviforiiche 
Portotare für den Verkehr mit. Preußen und dem übrigen beutichen Poftvereinsgebiet ad Gircular Nr. */ıses) 
kömmt fortan für Zeitungen und Drudfachen unter Band nad) trandatlantifchen Ländern zur Erhebung: 

1. Bei der Beförderung via England und Panama. 
(3. B. nah Peru, Ehiti, Bolivien ıc. via Panama.) 

Bis zum Gewichte von "a, "a Sgr. pro Loth (3 Quint) 


J . ÄAberia bis 1®..... 0. . 12 Sgr. x :n% 
»l Allan... ......19Va 
wi Er De Pe 27» 


17 Ge Dr Ge Ve |. Ta ' 
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11. Nach den übrigen transatlantiihen Länbern-fowohl via Englandundb Suez (nad Oft: 
indien und China z. B.) ald bädireiter Beförderung ab Hamburg und England. 
Bis zum Gewichte von E, 5 Epf. pro Roth (3 Quint) 


über “bl B...... 9 Sir. 
J 15 » 
A: 2.00 21 » 


2 » 3 , “ . 30 » 
Beifpielsweife kömmt demnad für eine 3 Loth 10 Quint) ſchwere Kreuzbandfendung folgendes 


Porto zur Erhebung: 
1. Via England und Panama. 


Deutiches Gefammtporto (einſchließlich des diesfeitigen Porto-Bezugs) 
1’!/ Ser. 
fremdes Porto... ia » 
zufammen .. 3 Sgr. — 4. ß Get. 
wovon 2'/a Sgr. ald Weiterfranco an Hamburg zu vergüten find (1 Sgr. für den Poftverein und 1’/a 
Sgr. fremdes Porto). 

Ik Via England und Suez, oder bei der directen Beförderung ab Hamburg und England. 

Deutſches Gefammtporto (einfchließlih des Portobezugs für den Holſteiniſchen 
Delbesal) ons 0-0 en oe... . 11a Sgr. 

fremdes Porto — 15 Pfennige = 1a » 
zufammen .. Au Sg. = AG °. 
wovon 2!/s Sgr. ald Weiterfranto an Hamburg au vergüten find (1 Sgr. für den Poftverein und 1’ 
Sgr. frembes Porto). 

Die vorgedachten Sendungen unter Band unterliegen dem Franfozwange. 

Die ausländifche Briefportotare vom 1. Juni 1861 ift den vorftehend mitgetheilten Verände— 
rungen gemäß entfprechend zu berichtigen. 

An Stelle des mittelft Gircular Nr. **%Y/ıses. 1; überfandten Zarifs wird den Poftanftalten bier: 
neben ein neuer Zarif für Fahrpoftfendungen nad dem Königreihe der Niederlande mit dem Bemerken 
zugeftellt, daß, diefer, Zarif feit dem 5. Detober e. Anwendung findet. 

Es wird befonders darauf aufmerkffam gemacht, daß feit dem 5. d. M. bei der birecten Be: 
förderung dur Hannover nicht mehr Lingen, fondern Oldenzaal, mwofelbft eine Hannoverfche Poft: 
expedition errichtet ift, ald Zar-Grenzpunkt für die Fahrpofifendungen nach dem Königreich der Nieder: 
Lande anzuiehen ift. 

Dus Porto fest ſich zufammen: 

a) aus dem inländifchen Porto bi8 Hamburg resp. Lauenburg, 
b) aus dem Poftvereinsporto bis Dldenzaal (ab Hamburg Progr :Sap 9, ab Lauenburg 
Progr.⸗Satz 10), 
ce) aus dem Niederländifhen Porto von Dldenzaal bis zum Beftimmungsorte, 
und fönnen die Sendungen fowohl ganz franfirt, ganz unfrankirt als auch franco bis Oldenzaal ab: 
gefandt werden. 
Tarif für Fahrpoſtſendungen nach dem KRönigreiche der Niederlande. 

Die Beförderung von Fahrpofifendungen nah den Niederlanden erfolgt, ftatt bisher über 
Lingen, jegt auf dem Wege über Didenzaal, woſelbſt eine Hannoverfhe Fahrpoft:Erpedition er: 
richtet worben ift. 
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Berfendungsbedingungen. 

Es fünnen zur Beförderung angenommen werden: 

1) Padete mit und ohne Werthangabe, 
2) Geldfendungen in Padetform. | 

Briefe und Padete mit gefchriebenen Sachen bis zum Gewichte von 12 dürfen in ben Nieber: 
landen nur mit den Staatöbriefpoften befördert werden. Derartige Sendungen find daher von der Be: 
förderung mittelft der Fahrpoſt ausgeichloffen. 

Wegen Beförderung von Gelbbriefen nach ben Niederlanden vergl. bie Anlage. 

Gefchriebene Sachen den Sendungen beizupaden iſt unzuläffig. 

VBerpadung Signatur. 

Rüdfichtlih der Verpadung und Signatur der Sendungen find die Beftimmungen für ben 
Doftverein maßgebend. 

Baarfendungen find ftarf in Leinen, Wachötuch oder Leder zu verpaden. Werthpapiere (Papier: 
geld, Zinscoupons, Banknoten, Obligationen ıc.) dürfen zwar in Papier verpadt fein; es empfiehlt fich 
aber, diefelben in gleicher Weife, wie Sendungen mit baarem Gelbe zu verpaden. 

DB egleitadreffe. 
Leder Sendung muß eine offone Begleitadreffe beigegeben fein. 
Zollvorſchriften. 

Allen Päckereiſendungen — mit Ausnahme derjenigen mit Documenten oder Staatspapieren, deren 
Werth declarirt und auf deren Adreſſe die Bezeichnung »Documente«s ober »Staatspapieres angegeben 
iſt — muß eine Inhaltödeclaration in zweifacher Ausfertigung beigegeben fein. 

Diefelbe muß in holländifcher, franzöfiicher oder deutſcher Sprache, in letzterm Fall aber mit 
lateiniihen Buchſtaben, gefchrieben fein und enthalten: 

1) den Ort der Abfendung, Namen bes Abfenders und das Datum, 

2) den Namen und Wohnort des Empfängers, 

3) die Signatur und die Verpadung des Stüds, 

4) dad Gewicht, 

5) den Inhalt im Allgemeinen und, bei Waaren nah Stüd und Ellenzahl, nad Qualität und 

Farbe, bei Kleidungsftüden nach gebraudten und ungebraucten,, bei Bücherfendungen die 

Angabe, daß die Bücher Originalwerfe find (die Einführung von Nachdruck ift verboten), 

und endlich 

6) den Werth, welchen von ber Obrigkeit befcheinigen zu laffen räthlich iſt. Uebrigens bringt die 
Werthangabe in der Declaration die Zarirung der Sendung als Werthgegenftand nicht 


mit fich. 
i Zar:-Beftimmungen. 
Die Sendungen fönnen nach der Wahl des Abfenders 
1) unfrantirt, 


2) bis zur Grenze franfirt ober 
3) bis zum Beftimmungsorte franfirt 
abgefandt werben. 
Das Porto fest fich zufammen : 
a. aus dem Hannoverfchen resp, dem Poftvereind:Porto bis Dldenzaal (ab Hamburg Prog.Satz 9, 
ab Lauenburg Prog.⸗Satz 10), 
b. aus dem Niederländifchen Porto nach dem sub I. und II. nachfolgenden Tarife. 
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Anmerkung. Bei der Beförderung von Bahrpoft:Sendungen nach den Niederlanden pr. Preußen 
ift Emmerich Tax⸗Gränz-Punkt. Auf diefem Wege find Sendungen nur auf ausbrüdliches 
Verlangen des Abjenders und zwar nur unfrankirt oder unter Beigabe von ſ. g. Francozetteln 


zu befördern. (Wegen der Gelobriefe über Preußen cfr. Anlage.) 
Niederländifher Tarif. 


I. 


Für Sendungen ohne angegebenen Werth. 
Ab Dldenzaal. 





Kür Für Für Für 
Nach und von Badete ie 28 Nah und von Packete ie 2 * 
bis 4@. mehr. | bis 4 RM. mebr. 
Cents. Cents. | Cents, Üents. 
Aalten 40 4 Franeter 55 5!2 
Altmaar . 75 71/g Gendringen . 35 31a 
Alpben . 65 6%/g Gertrwidenberg . 55 51a 
Almelo . 15 11a Goes. 75 7'/a 
Amersfoort . 65 61a Goor. ; 15 1 
Amfterdam . 50 5 Gorkum . 2 65 6"/a 
Apelbsorn 50 5 Gouda ; | 45 4la 
Arnheim. 30 3 Grave : 35 31 
Allen 35 3l/a s’Gravenbage R 65 61/a 
Bergen op Zoom 65 61/g Groningen j 45 ‚ 4'/a 
Bolswaard . 55 51/g Haarlem . ; 65 6!/a 
Bommel . 50 5 Harderwyl 45 4'/a 
Bormeer . 45 4a darlingen 4 55 5"/a 
Breda 60 6 Haltem‘. j 40 4 
Brielle j 65 6lfa Heerenveen . —F 35 3 'fa 
Euilenbarg . 55 5'/a Nieumediep Helden) . 75 T/a 
Delft 65 6'/a Hellenoetsluia R 65 — 
Deventer 25 21/a Helmend . ; 55 51/a 
Dieren 25 214 Herzogenbuſch 40 4 
Dinxperlo 35 3140 Heusden. 50 5 
Doesburg 30 3 Hilverſum 60 6 
Doetinhem . 35 3 /a Hoorn 75 Ta 
Dodum . 60 6 Hulit } 75 la 
Dordrecht 65 6a Kampen . 2 40 4 
Edam 75 Ta Leeumarden . i 45 4l/a 
Eindhoven 50 5 Leyden 65 6!/a 
Elburg 45 41/a Logbem . R 15 1 
Gntbuizen 75 7!a Maaſſluis 65 — 
Enſchede. 15 1 Medemblid . ; 75 Tı/la 
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Für Für 
Nach und von Padete je 28 Nach und von ie 22 


bis 48. mehr. 








Cents. Cents. 





Meppel . 30 3 Tbug . » 2 2. 55 | 
Mivdelburg . 75 7!/a UÜredt . . 2 2. 50 5 
Monnitendam 75 7!/a Variend . . 35 | 31/g 
Naarben . 65 61a Bentam . ... 45 N 41a 
Nptert 45 4!/a By. a 35 N 31a 
Anmegen 35 3l/a HM Blaardinıen . . . 65 | 61/g 
Dudemwater . 55 5'/a Blifingden . . . . 75 T'/a 
PBurmerend . 75 7a Wageninen . . . 55 Be 
Roiendaal 65 6a Winfboten . . . . 50 | 5 
Rotterdam 55 5Y/a Winteramt . . . . 35 3"/a 
Schiedam 65 6a Worden 2.2.2. PP 6144 
Schoonhoven 65 6'/a Wormerveer. . . . 5»: Ta 
Sneet 45 4!/a Zaandam . 2... 75 | T!/a 
Steenmpf 35 31/a Zeit (Driebergen) . . 50 5 
Terborg . 35 31/a Bierife. . 2.2. 27 
holen . 75 7'/a Zutphben. . » 2. 25 | 21a 
Tiel . 60 6 Zwole . 2.2... Pe 177 
I. 
Für Sendungen mit angegebenem Werthe. 
1) Das Gewichtporto nach den vorſtehend sub M angegebenen Sägen. 
2) An Affecuranz »Gebübr, 
wenn der Minimal: Sag des Gewicht: Porto beträgt: 
25 Gents über 25 bis über 
oder mweniger 40 Gents 40 Gentö 
für Sendungen \ bis 10 Fl... 2.22... 3 Gents 6 Gents 12 Gents 
unter ‘ über 100 Fl. bis WWF... 6 » 13 » 18 » 
2000 F1. 1 für jede 200 FI. mehr... 6 » 2 >» 18 » 
für Sendungen für die erften 2000 #1. ..60 » 15.%0 » 15.80 » 
über 2000 Fl. für 200 Fl. mehr ..... 3 * 6 » 9» 


Befondere Beflimmungen. 


1) Für Localfendungen nah und von Dldenzaal fommt das Hannoverfche resp. das Poſtvereins— 
Porto allein zur Erhebung. 

2) Bruchtheile eines Gent find für einen Gent zu rechnen. 

3) Bei Berechnung des Werthporto find 7 Fl. — 4-P zu rechnen. 
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Bei der Taxe find gleich zu achten: 


1.P Hannov. Gomant...... 2 Fl. Holl, | 1 Silber-Rubel . 2.2.22... 2 Fl. Holl., 
1 Gulden Defterr. Währung. . . . 1/3 Fl. Hol, | 1 Piaſter.....24 Wal. Hol, 
1 Gulden Südd. Währung . ... 1 Fl. Holl, | 1Piflole 2. toren 10 51. Holl., 
1 Mark Hamb. Banto ...... 80 Gens, | IM... 22 eeenereen 18 F1. Holl., 
1 Mark Hamburg. oder Schleswig: Be 301. GE 6 1. Holl., 

Hof. Courant . ...... 70 Cents, 1 Sovereign (K. Sterl.) . .... 12 Fl. Holl., 
F ER UELER BE KETERTET TEE 50 Gents, 1 Banane 13 Fl. Holt. 

Neduction. 


Die Niederländifchen Portobeträge find nach Folgender Reductions-Tabelle in Hannoverfcher 
Währung zu erheben: 






Niederl. Hannov. 
Geld. Courant. 


Bi. 


Hannov. 
Courant. 


Gr 


Niederl. 
Geld. ! Courant. 


Gr. I Bi. 


Niederl.! Hannov. 
Geld. Courant. 


Cents. Gr. 








; Hannov. Miederl. 
Geld. 





Niederl.] Hannov. 
Gelb, Gourant 


: I Bi. 






























Cents. 





Cents. Cents. 





Cents. 














a ZZ ur 33141 os’ olaln| 2| slı| 5 
4-1 4 22 4-7 42 7 — 62 | 10 4 82 13 7 
3 1 — 5 23 3 9 43 la 63 | 10 | j 83 13! 9 
sl rn a Dr ll ale | voll 834 14 — 
5 _ 9 25 412 45 7 65 10 N) 85 14 2 
6 ıI— | ai Aa| # 7 714 hu) — | Blu * 
a 2 270 4 5 47 19 6 I 2 87 | 14 5 
s ıla| ai a/| Is 8 — le 11 41 sslıa | 7 
9 | 1 5 | 29 | os | # | 2| 69 | ıı 5] se ij ıs 9 
10 | 1 71 30 5 | — [ 50 s | ı| 70 | ısı oIı5 | — 
10 1 9 31 5 2 51 R 5 71 1 9 91 1 15 2 
12 | —| 5 41 52 sr m Re — 92115 4 
ea 2 33 5 5 53 8 I 9 3 lı21 2 93 1 15 5 
4 i 2| a| 3 5 | 54 o — I nlı) a 4115 7 
15 2 5 35 5 9 55 9 2 75 12 5 9! 15 9 
16. 2 7 36 6 — 56 9 4 76 12 7 98 I 16 — 
17 2 9 37 6 2 57 9 5 77 2109 97 | 16 2 
18 3 38 ß 4 58 9 7 78 a 98 4 16 4 
19 3 2 39 6 5 59 9 9 79 13 2 99 | 16 5 
20 3 40 6 7 60 I — 80 13 4 | 100 A 
ober 16 7 
1 51. 
Bei Vergütung der auf Hannoverfche Grofhen und Pfennige lautenden Zaren ift zu rechnen: 
1 Pf. Hannoveriy — 2 Silberpfennige, | 7 Pf. Hannoverſch — 9 Silberpfennige, 
2» » — 3 5 » » — 10 » 
3» ) — 4 » | 0» » — 11 
A» » — 5 » ' 10 » » — 12 » 
5» » — 6 » | 1&r » — 1 Silbergrofcen. 
6 » » == 8 » | 
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Deftimmungen 
über bie 


Beförderung von Geldbriefen nach dem KRönigreiche der Niederlande. 


Borbemerfungen. 
Die Beförderung der Gelbbriefe nach den Niederlanden erfolgt entweder auf dem birecten 
Wege oder auf dem Wege über Preußen. i 
Die Briefe mit declarirtem Werthinhalte, welche von ber Niederländifchen Grenze ab mit ber 
Briefpoft befördert werden, find im Hannoverfchen Verkehre bis zu und von dem betreffenden Hannover: 
Niederländiihen Grenz: Poftbüreau fowie bei Auslieferung an ein Preußifches Poftbüreau ald Fahrpoft- 
fendungen zu behandeln. 


Berfendungsbedingungen. 

Den Briefen dürfen andere Gegenftände als Werthpapiere nicht beigepadt werben. Die Höhe 
der MWerthdeclaration iſt unbeichränft. 

Die Briefe müffen in einem Kreuz-Couverte abgefandt werden und mit fünf Siegen verichloffen 
fein. Der Werthbetrag muß auf ber Adreffe in der linken oberen Ede in Buchſtaben angegeben fein. 
Die Poftanftalt des Aufgabeorts hat ben Brief ald „recommandirt“. mit rother Dinte zu bezeichnen. 
Das Gewicht eines Briefes, welches in feinem Falle 1 Pfund überfteigeh darf, ift von der Aufgabe: 
Doftanftalt auf der Adreßſeite zu notiren. 


Zar: Beffimmungen. 

Die Briefe mit angegebenem Werthinhalt unterliegen dem Franfirungs: 
zwange. Die ausländifche Zare fest fich zufammen : 

a. aus dem Porto wie für gewöhnliche frankirte Briefe (von Hamburg ab bis zum Beſtim— 

mungsorte in den Niederlanden 3 Ser. für den einfachen Brief). 

b. aus einer Recommandationsgebühr von 2 Egr. 

e. aus einem: Wertbporto von "s Sgr. für jede 10 .P oder den überſchießenden Theil von 

10 4 der declarirten Summe, 

Berlangt der Abfender eine Retour: Recepiffe, fo hat er auf die Adreſſe des Briefes die Worte 
egegen Rückſchein« zu ſetzen, und eine Rückſchein-Gebühr von 2 Sgr. zu erlegen. In ſolchem Falle iſt 
von der Poftanftalt des Aufgabeorts dem Briefe ein Formular zu einem Retour-Recepiſſe über recom: 
manbirte Briefe beizufügen, in welchem der auf dem Briefe beclarirte Werthbetrag zu vermerken ift. 

Die Berehnung der Gebühr erfolgt durch Franko-Marken, welche von der Poftanftalt des Auf: 
gabeorts dem Formulare aufzufleben und zu entwerthen find. 

Anmerfung: Bei Beförderung über Preußen ift zu erheben: 
a. 1. das tarifmäßige Deutſche Briefporto; 
2. an Werthporto Sgr. für jede 10.P odes den überfchießenden Theil von 10 „P der 
declarirten Summe, mindeftens aber 1’/s Sgr. 
b. 1. das tarifmäßige Niederländiiche Briefporto; 
2. an Werthporto '/s Sgr. für jebe 10 Y oder den überfchießenden Theil von 10 „PB der 
deelarirten Summe, mindeftend aber 1?/s Egr. 
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Bom 1. October c. ab erfcheinen in Dänemark folgende neue Zeitfchriften, auf welche Abonnes 
ment entgegen genommen werden kann. 














Das 
Abonne- Das Blatt Abonne- 
Die Ausgabeort. | Nettopreis. IBoftabgabe. 1 
| | mentspreis. | ericeint. ment ift 
| | bindend. 
Jahr. 
Danff Rigstivende (mit 
Mörgenblatt) . .ı. . 2Maktäalid.| + 
Morgenblad til Danff 
Rigstidende . . .... Mal taglich. 4 
Danſk Landbotidende ... Im Winter 2) 4. 
. Mal, im Som 
mer 1 Mal 
monatlic. 
Manvagspoften. ...». I Mal = 
| gr n wöchentlich. — 
u do. m 
Thößeeee G bo. 4. 
Maribo Amts Avis .. 1Maltäglid.| 4. 
Beile Folfeblad.... . . . 4 Mal 4. 
wöchentlich. 
Tilſkueren... 5 1 Mal + 





wöchentlich. 


— — — — — — — — — — — — — — — 


Der K. K. Statthalter für das Herzogthum Holſtein hat laut Reſcripts vom 7. d. M. dem 
als Medicinalinſpector für das Herzogthum Holſtein conftituirten Dr. med, J. Bockendahl in Kiel 
für alle Brief: und Fahrpoftfendungen in Dienftangelegenbeiten Portofreiheit, ohne Atteftertheilung, bewilligt, 
wenn foldhe Sendbnngen mit dem Dienftfiegel des be verficgelt find. 

Kiel, den 11. Detober 1865. 

Herzoglid Holfteinishe Pandesregierung. 


Abtheilung: Poitfachen. 


— — — — 
Perſonal⸗Chronik. 


Unter dem 7ten d. Mts. hat die Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſche Statthalterſchaft für das 
Herzogthum Holſtein den fünften Lehrer an der Glückſtädter Gelehrtenſchule Dr. phil. Detlefſen in 
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Glückſtadt ald Collaborator, den conftituirten achten Lehrer dafelbfi Dr. phil. Mau als fünften Lehrer 
und ben Gandidaten der Philofophie Theodor Baurmeifter aus Rendsburg ald achten Lehrer 
dafelbft conftituirt. 


- Unter'm 19. Auguft d. 3. ift dem Gandidaten der Feldmeßfunft Adolph Ernft Nicolaus 
Claudius aus Bledendorf von der Kaiferlih Königl. Defterreichifchen und Königl. Preußifchen oberften 
Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig: Holftein und Lauenburg eine Beftallung ald Landmeſſer für 
die Herzogthümer Schleswig : Holftein verliehen worden. 


Unter'm 14. Auguft d. 3. ift dem Gandidaten der Feldmeßkunſt Theodor Gonrab Reimers 
aus Schwochel von der Kaiferlich König!. Defterreihifhen und Königl. Preußifchen oberften Civilbehörde 
ber Herzogthümer Schleswig: Holftein und Lauenburg eine Beftallung als Landmeſſer für die Herzog: 
thümer Schleswig: Holftein und Lauenburg verliehen worden. 


Bon ber Kaiferlih Königl. Defterreihiihen Statthalterfhaft für das Herzogthum Holftein ift 
unter dem 10ten d. Mts. die Wahl des Bürgermeifters Guſtav Conftantin Thomfen in Kiel zum 
Gerihtöhalter des adel. Guts Groß-Nordſee beflätigt worden. 


— — 


Bacante Lehrerbedienung 
Die Stelle eines Collaborators an der Glückſtädter Gelehrtenſchule, mit welcher außer dem 
verhältnißmäßigen Antheil am Klaſſengelde ein Gehalt von 1312 8 A nebſt einem Wohnungsgelde von 
240 A jährlich verbunden ift 
Bewerber um diefe Bedienung haben ihre an die Kaiferlih Königl. Defterreihifche Statthalter: 
fhaft für das Herzogthum Holftein zu richtenden Gefuche bis zum 1. December d. J. bei der Kandes- 
regierung einzureichen. 


—— 


Vermiſchte Nachrichten. 

In der um Michaelis d. J. auf dem Schloß Gottorff abgehaltenen Prüfung der Candidaten der 
Theologie aus den Herzogthümern Schleswig-Holſtein iſt den Candidaten Johann Georg Theodor 
Hanſen aus Rellingen, Chriſtian Albert Friedrich Müller aus Präftö und Heinrich 
Chriftoph Hanfen aus Tralau ber te Charakter mit Auszeihnung und dem Gandidaten Ernft 
Chriſtian Auguft Kähler aus Schönberg der 2te Charakter beigelegt worden. 


—— —— — 


Kiel. Druck von U. F. Jenſen. 
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Verordnungsblatt 


das Herzogthum Holftein. 


13tes Stüd. Kiel, den 24. October. 1865. 











I. Abtheilung. 

N 38. Belanntmahung, betreffend die Genehmigung der Staatsrechnung des 
Herzogthums Holjtein für das Finanzjahr vom 1. April 1864 bis ultimo 

März 1865. 

Die — Koͤnigliche Statthalterſchaft für das Herzogthum Holſtein hat zufolge Reſcripts vom 

12. d. M. die beigefügte Staatsrechnung für das Finanzjahr vom 1. April 1864 Bis uitimo März 1865 

enehmigt. 

. . Die betaillirten Einnahme: und Ausgabe-Nachweife diefer Staatsrechnung werden durch Separat: 


Abdrud veröffentlicht werden. 
Vorftehendes bringt die Kandesregierung hierdurch zur Öffentlichen Kunde. 


Kiel, den 17. October 1865. 
Herzoglich Holfteiniihe Landesregierung. 
Feſſer 1. 


Boldbed:Löwe. 


Staat3:Nehbnung 
des 


Herzogthums Holftein für das Finanzjahr vom 1. April 1864 bis ultimo März 1865. 
1. Budget: Rehnung: 





























Tu TORE PN Genehmigter | Mirkliche 
Voranſchlag. Einnahme. 

J. Einnahmen von den Domainen. 4 ß b £ 

A. Bon den einzelnen Domainen: | 
I. DEREN HL. ui 6 RR ITTEDOE, 13,800 — 13,707 1 
2. Güter Wandsbed und Wellingäbüttel ........aseuccccc. 18,000 — 4— 17,981 12!/g 
3. Bereinigte Süderbitbmarfiihe Koege ..... Et NEN ERE ua 97,000 — — 97,070 10!/a 
4.” ... 2-2 ee 2,600 — 2,586 12 
Sr BET 7,7 EEE amade een. 37,000 — 34,920 1%/a 
6.‘ ebener Bipbberg 0,0 29,400 — 17,146 1!/a 
7. Süderbitbmarfishe Außendeiche 112,500 — 106,661 

aufammen...... 310,400 | 101/4 





ET a —— 526,942 
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TONER BIO EEE. 4 /' 
; * a 
| l n Mi m j J Ge bn 4 re | Fi Wickie 
” Voranſchlag. Ginnahme, 
Ö, Bon den Pachtungen: 711? ’ P 
J. Erbpahtsabzabee ee er J 153,937 5 
2. Zeitpachtsabgaben . ey .44.x. 161,087 | 13Ya 
AR Be IR a he. 1. 7.| "302,700 | "— 7° 315,026 | 2% 
I. Einnahme aus den Landesabgaben und Steuern. — — — 
du ur —— | hinẽ Pit 
1. Stebende Gefälle... rn — 766,160 | 1114 
2. Verſchiedene * zufällige Einkülnfte, namentlich aus den Re— 
galien des — a a Se EEE 263,530 | — 274,802 |, 42 
a HIER TURUUE ae 17 BE SE ag TEE 
nitzih z pl je 11—4 tn et ; er Er HET ET; T 
B. Steuern. : PA 
1. Directe: . gi 
ER) ER ....] 247,000] — | 748.08 9J 2. 
a 0 €. Ge a 801,600 | — 7 802,476 —J 
Suſeꝛxeeeee 324,000 —, |... 335,432 3 
DM Magazinkernt und Fouragegelder. ......... — 77 6001 — 69,278, 
e) Rangitener 22.2.2... RER er ..) 15,000 | — ‚15,258. Ku 
f) Stänbeftener. 2.2222...» — PETE RETTEN ‚ 90,000 |. 
EN Chauſſeeſteuer a ee ee 56260 50,107 11% 






h) Einquartierungsiteuer; if 121 
i) Zur Gritattung De a ar —J ıben Heil —— 





das ———— in Schleswig weile 
seat taätwtßgichteten Beträge........................ 60,000 — — = 
sufammen...... 2,220,450 | — | 2,021,598 1°/4 
2. Indirecte: piswinaleakınoı | 
a) Bolleintünfte: | - 
or r BR ferne Belintanle on 31290,090 „|14 47,51 084 
ne bby ae — — Bine Card zur AERO m —* Ahosgrc 
Halfte .......... Pla. Iun8AF 43,500 | — 28,383 | 5 
enden oe .7724,000 777 ZE - 37,081 = 
N Bd Stempelabgabe, jowie Zoll und Sporteln von Spiel-| 4 
————— 7,500 | — "| 14,710) 6% 
0.20) Steuer vom Branntweinbrennen ee ne —23 000 — 381.458 
zufammen: . u ».13,688,000: | == lid, 142/487 61% 
Davon bie an das Fürftenthum Lubeck nnd die —* su 665— ne Je 
"+ damburg und Lubeck zu zablenden Averfionaliummen . 148,000 | —. |. u u 1 
9— ter Eur -  bleiben...... 3,540,000 7 AITAICHE j 
6) Eintunfie vom Stempelpabier ne a ee eh 250,000 |" 
e) Abgaben von Erbfchaften und Gigentbumsübertragungen ..| 260,000 








* 2 > * ee — —— — Tr 
Bo] sek I 
— — — 


* 200, burn, rd 
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Mirkliche 
Einnahme. 


Genehmigter 


A. Einnabme. 
Voranſchlag. 






































& ß 
Wiederbolung der Cinnabmen: ß 
I. A. Bon den einzelnen Domainen .. . . . . . . . . . . . . . . . . .. 310,400 — 290,073 | 101/4 
Be ee 462,970 | — 526,942 | 11/a 
a O. a RE en 302,700 | — 315,025 | 23% 
II. Aus den Sandesabgaben und Steuern. 
A. Landesabgaben....... 1,025,530 — -|1,040,963 | — 
B. a) Directe Steuern ... .... .. . .... . . . . . . . . . . . . ... 2,220,450 — 2,021,598 —1 
b) Indirecte Steuern............................ 4,050,000 | — |4,595,702 | 2"/a 
III. Bon Staatdactiven. .................. . . . . . . . . . . . . . .. 25,900 | — 39,545 | 5% 
IV. Vom ER ee he 539,600 | — 803,345. | T'/a 
V. Vom Telegraphenweſen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 47,507 
Summa aller Ginnabmen...... 9,000,750 | ı 9,680,702 | 5%/a 
Te en 
| 
Senehmigter Voranſchlag. — 
B. Ausgabe. — * Bisktice 
nab dem ver⸗ nachbewilligt. N" Summa. Ausgabe. 


öffentl. Budget. N 








I. Eivillifte des Landesherrn — — * 


U. Apanagen .... .. . .......... . 135,7800 — 7 185,750. — 





Ub Die vormalige uHerzogliche I: | 
Yandesregierung und die | 
Schleswig-Holfteinifhe Lan— | I 
Desr.egierung. h N 











A, Die Mitaliever der Nepierung. . 32,250 — 1,500 Kun 33,7500 | 29,875 

B. Die Beamten in den Bureaus 67,812 |'8 — — 67,812 I 8 84,306 | 4 

e Zur Beſoldung des ubrigen Perfo- ! | | | | 
nals, Beitreitung der Comtoirkoſtenec. 50,00074== 40,937 778! 90,937 | 8 101,937 8 


zuſammen . .... 150,062 .| 8 42,437 | 8 192,500 | 196,118 12 
a Een ——— — 


I 
IV Uuf Solftein- falbender Theil i 1— 
der Ausgaben des deutſchen | BD 
DUERDE. 5 . . . .3220, 000 — = — 220, 000 — 45,428 | 2% 
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| Genebmigter Voranſchlag. | Wirtliche 


| nab dem ver 
öffentl. Budget. 


B. Ausgabe, 














nabbemilligt. | Summa. |. Ausgabe. 


V. Juftiswefen: 


A. Holftein-Lauenburgiihes Oberappel: 

lationsgericht............. 60,491 | 2 — — 60,491 | 2 53,682 | 6°%« 
B. SHolfteinifches Ober- und Landgericht. 67,067 | 8 — — 67,067 | 8 62,228 |12 
C. Verſchiedene Yuftizbeamte und Offi— 

Fäeeeeeee 7,712 — — an 17,112 — 7,251 113 
D. Aus der Staatslaffe abzuhaltenve 

Eriminal- und Zuchthauskoſten 12,400 — — — 12,400 — 11,421 | 71/a 
E. Der anf Holftein fallende Theil des 


Beitrags der Staatälaffe zu den 

EU LE EIN Strafanital- | 

ten in Glüdftadt . — wi — — 609 | 6 609 | 6 
F. Außerordentliche und " unvorberge- | 

jebene Ausgaben für das Juſtiz— | 


JJä̃eeeee 4,000 — — — 4,000 1,328 111 
zufammen...... 152,280 — — — 152,280 — 136,522 | 81/4 
VI Geifitlide und Unterridts= 
Ungelegenbeiten: 


A. Ausgaben für bie Geiftlichleit, die 
Kirhen und Vollsſchulen: 


1. Im Ullgemeinen........... 25,214 | 8 — 25,214 24,429 | 9/a 

2. Schullebrerfeminar in Segeberg 7,500 — 7,500 7,500 | — 
B. Ausgaben für Arme, Hofpitäler und 

milde Stiftungen ............. 32,649 14 — 32,649 32,649 | 14 


©. Verſchiedene und außerordentliche 
Ausgaben für das Kirchen⸗ und 
Schulweſen............ 14,766 — — — 14,766 13,009 | 11a 
D. Ausgaben für wiſſenſchaftliche An- | 
italten und zur Förberung von 
—— und Runft: 
- Auf Holjtein fallender Theil ber 


Koſten der Univerfität...... 95,883 | 6 — 95,883 95,263 | 61/g 
2. Gelehrte Schulen. .......... 82,074 — 350 82,424 78,736 | 4 
3, DObfervatorium in Altona ... 9,187 8 375 — 9,562 9,562 | 8 
4. Zur Förderung von Wiſſenſchaft ' 

und Hunt ......... ... 5,625 — — 5,625 5,362 | 8 


E. Auf SHolftein fallender Theil des 

Beitrages zu dem Taubjtummen- 
inftitut in Ehleswia.......... 15,000 — — — 15,000 12,000 — 
zuſammen 287,900 | 4 725 — 288,625 | 4° 278,518 | 3 







VI. Innere Bermwaltung: 
A. Koften der Brovinzialitändever- 





j 
90,000 — 


fammlung des Herzogthums Holftein 90,000 — 
B. Oberbeamte ................ 60,066 N 60,066 | 9 54,955 | 1 
Latus...... 150,066 |9  — 1 150,066 |9 54,955 | I 
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nn nn — —— —— — — — m — 
Genehmigter Voranſchlag. Wirlliche 


B. Ausgabe. — 


öffentl. Budget. nachbewilligt. Summa. Ausgabe. 


7 7 I 12 
Transport...... 150,066 150,066 54,955 | 1 
O. Hausvögte ......... ......... 11.635 |: 11,635 |: 10,719 | 5% 
D. Andere Aominiitrativbeamte auf 
dem Lande. ................. 3,600 3,600 |: 3,459 | 9 
E. Stäptifhe Beamte............ 11,613 11,613 1,248 12 
F. Rolizeimeifter in den Städten und 
verſchiedene Unterofficialen auf dem 
BONbE ee een Er 7,129 7,129 7,129 !6 
G. Gilenbabnmweien .............. 8,300 i 8,300 4,323 13 
H. Wegewefen.. 2... 22222222. 617,700 618,700 612,707 | 91/s 
I. Deih- und Hafenweien : 
1. Deih- und Waflerbaubeamte. . 10,393 10,393 9,291 |15 
2. Die Krückau............. 1,050 1,050 1,050 | — 
3. Der Glüdftädter Hafen...... 26,250 26,250 26,256 14 
4. Der Löſch- und Labeplak im 
Ehriftiansfoog............. 600 600 600 | — 
K. Gefundheitspolizei: 
1. Dos Medicinalwefen........ 17,052 |1: 17,052 16,912 | 3 
2. Das Beterinairweien ....... 975 975 — 
L. Gewichtsweſen ....... 2,593 2,685 - 2,624 | — 
M. Zur Förderung ber Land- unb 
Gartenwirtbihaft............. 4,500 4,500 2,025 | — 
N. Zur Förderung ber Jnbuftrie.... 4,500 4,500 2,985 10 
O. Beförderungsausgaben ......... 4,000 4,000 2,969 I111/a 
P. Militairweſen: 
1. Ausbebungsweien .......... 21,795 21,795 17,322 | 3 
2. Einquartierungsmeien ....... 61,000 61,000 52,426 27 


3. Andere Musgaben........... 28,800 H- 65,800 58,088 |10%/a 
Q. Berichiedene und außerordentliche 
Ausgaben für die innere Verwal— 
a en 29,000 — 24,615 |12%% 





VII. Bermwaltung ber finanzen: 


A. Gentralcaffe in Renbeburg...... 18,321 | 6 18,236 | Ts 
B.. Steuerbebungsbeamte.......... 26,785 12 24,528 | 9 
C. Landweiensbeamte ............ 4,982 | 9 3,538 [13 
D. Baubeamte.......222222222.. 6,918 |12 6,543 |12 
E. Beamte und Dfficialen bei ben 

Sandesihlöflern .............. 3,165 | 2 2,845 | 1 
-F. Ausgaben für Bauten und Repa— 

raturen nebjt fonftigen Ausgaben 

bei ben Landesſchlöſſern und ande- 

ren Staatägebäuden.. ......... 62,255 116,985 — 104,609 | — 
G. Uusgaben für bie einzelnen Dos 

mainen en ....| 155,435 40,000 \-| 195,435 | 2| 193,028 | 3% 





I 


Latus,...... 277,863 11] 94,730 |—| 872,593 |ll| 353,329 |14 
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B. Ausgabe. | 







Transport...... 


H. Ausgaben für das Forſtweſen 
J. Ausgaben für Bauten nebft jon 
ſtigen Nusgaben bei den Domaine- 
Pachtſtücken .. . . . . . . . . . . . ... 
Ausgaben für die Verwaltung bes 
Zollwefens ſowie verichiedene Aus- 
gaben zur Förderung und Siche— 
rung der Schiffahrt: 

1. für das eigentliche YJollmeien. . 
2, für ven SchleswigsHolfteiniichen 
ER a ae 
für das Tonnen= und Baalen-, 
Leuchtfeuer⸗, Lootien-, Navi— 
gationsunterrichts⸗, Auffhlam- 
mungss, Handels⸗ und Conſu— 
ü NERRIEEEESFIE: 
. Ausgaben für die Berwaltung des 
Poſtweſens 
. Yusgaben für die Verwaltung des 
Telegraphenweſens 
.Penſionen en 
.Unterſtützungen ........ .... 
. Ausgaben für das Staatsſchulden⸗ 
. Berfchiebene veränderliche Ausgaben 
bei ter finanz- u. Steuerverwaltung 
. Außerorbentlibe Ausgaben 
zuſammen 

IX. Kriegömwejen vacat, 
X. Kojten der Bunbeserecution 
(außer den aus den Leberjchüffen bes 
Vorjahrs abgebaltenen) 


K. 


3. 


yo woz 5 FF 


.orer“ 


De ee 2 


Wiederholung der Ausgaben. 
I. &ivillifte des Landesherrn 
II. Apanagen 
II, Die vormalige Herzogliche Lanbes- 
regierung und die Schleswig- Hol- 
fteinifhe Landesregierung 
Auf Holitein fallender Theil der 
Ausgaben des deutihen Bundes... | 
Juſtizweſen | 
. Geiftlibe und Unterrichtsangelegen> 

beiten 


IV. 


.... 4 


Pe ee ee ee * 





VI. Innere Berwaltung............ 
VIII. Berwaltung der Finanzen ........ 
IE. Kriegsweſen. ................ 
X. Koſten der Bundeserecution...... 
Snmma aller YAusgaben..... a 
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(0) 
‚nach dem ver | 
öffentl. Budget. 


4 
277,863 


265,253 


116,960 


1,189,362 


43,500 


512,000 


91,000 
554,000 
24,000 


840,700 
7,924 


50,000 
3,996,452 


enebmigter Voranſchlag. | 
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& Fl v 
94,730 |—| 372,593 |lı . 353,329 |14 
1,538 | ıl 266,791 | 8 223,031 11 
r | 116,960 | 7 78,657 14 
: | 

= 1,189,362 | 8! 1,049,266 | 8" 
E 43,500 |— _ 

— 23,237 i 314 
1,550 513,550 |—- 641,720 | 9 

12,450 103,450 |—| 94,151 112% 

45,000 599,000 |-—! ’ 521,221 |10% 
— 24,000 |—! ' 16,336 | 5 

| 
1,089,000 |—| 1,929,750 — 1,141,733 | RP 


7,924 
10| 1,110,994 


15 4,528 
10)" 590,474 














135,750 












— 1-1 192,500 196,118 12 
— — 220,000 45,428 | De 
—  1-| 152,280 — 136,522 | 8% 









4 


— 


288,625 
1,060,646 








8,350,916 | 7] 6,520,677 |12 
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Die, ‚Kinnnabme BERN nn ee EIER 9,680,702 4 54 
» Die Ausgabe dagenen .. 2... a a en a ae ae 6,320,677 , 12 5 
Ueberſchuß des Rechnungsjahres 18 %W/en ..... PRESENT 3,160,0948 9742 

Hiezu der Rechnungsbehalt für die Zeit vom 23. December 1863 bis ult. Mär; 1864 
(vergleiche die Kaſſenrechnung) ...........-noeeuneaaneeeeneenenne nenn 274,908 „ Man 


Ergiebt fih der Nehnungsbebalt am 31. März 1865 am........ 3,434,928 X 2, P 


Dieſer Bebalt ift fein reiner Ueberſchuß, da von demjelben die dem Finanzjahr 18%/g angebörigen 
nah dem 31. März 1865 zur Auszablung angewiefenen Zinfen von der Staatsfhuld und Militair- Ausgaben 
zu beftreiten find, worüber die nächſtjährige Staatsrehnung den näheren Nachweis liefern wird. 


N. Kaſſe⸗Rechnung . 


1. Ueberſchuß aus dem vorigen Rechnungsjahre: 
Am 31. März 1864 befand ſich ein Baarbeſtand 
in der Gentralcafle von ...22244.. 2... 1,893,637 X 61a ß 
in den Localcafien von ... 22222222... 124,262 „ 9%, 


iufammen...... 2,017,890 & —A 


Hiezu lommt der Betrag ber Einnahme-Reſtan— 


ASP ENEROENERENE 172,458 „ 11% „ 
2,190,348 7 119% 7 
und geben ab die Ausgabe Reſtanten mit. 105,665, 9 „ 


. bleibt mithin ein baarer Ueberfhuß von... 2,084,6853d Muß 2,084,083 4 2% P 
und unter Dinzurechnung bes Saldos aus nidt 

tefundirten Vorſchüſſen ıc. von......... 83,857 „ 13  „ 
ergiebt fih ber Rechnungsbehalt des Zeitraums 

vom 23. Deeember 1863 bis ult. März; 

17 BR 2,168,540 4 15% ß 
Hiervon find an Koſten der Bunbeserecution 


J ” 
beftektten Jı son: 38. - 02 ocsueetenn ee 1,893,687 „ 6/4. 1,893,637 „ 61/g * 
bleibt ber vorſtehend in die Budget-Rechnung 
übertragene Rechnungsbehalt. .......... 274,903 4 ap 
und ein Caſſenbeſtand von ........... 191,045 X 12% £ 
2. Die Einnahme des laufenden Jahres 
beträgt nad Obigem ..... 9,680,702 „ 5/aiı 444 
3 
Davon waren am 31. März 1865 eüdftändig.. _216,987 „ —Yay 9,463,7151, 4a, 


zufammen .unuee 9,654, 761 AA 
3. Die Ausgabe des laufenden Jahres 


a ——— 6,520,677 31120 
Davon war am 31. März 1865 rüdſtändige. 227,891 „ 3%a„ 6.292.786 PYA 


bleiben... ...... 3,3861,9748 Siaß 
4. Saldo aus Vorſchüſſen und Berfuren, die beim Schluſſe bes " 
Rehnungsjahres nicht refundirt waren ....................6. 247,417 „ 10% „ 


Giebt den Gafjebebalt am 31. März 1865,...:.. 8,114,566% 14 £ 


Kiel, den 4. October 1865. 


Herzoglich Holfteiniihe Landesregierung: 
Sefer J. Wenneker. Feſſer I. v. Stemann. Kraus. 
ö Goldbed:Eiwe. 
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I. Abtbeilung. 


N 39, Ertract aus einem Schreiben der Landesregierung, betreffend die Verbeſſe— 
rung der Dotation der Schulftellen in dem Herzogthum Holftein. 


—— 000 EEE EEE — — — — 


Indem die Landesregierung von Vorſtehendem das Kirchenvifitatorium mit Beziehung auf den ge 


fälligen Beriht vom — — — — zur Nachricht und gefälligen weiteren Mittheilung hiedurch in Kennt: 
niß zu feßen nicht ermangelt, fügt fie ie rückſichtlich der Schulftelen zu — — — — annod Folgendes 
hinzu. 


Seit dem Jahre 1843 find diefen Schulftellen Einnahmeverbefferungen dadurch gewährt vwoorben, 
daß ihnen bei Auftheilung der Freiweide Band zugelegt ift. Inſoweit Solches in Ergänzung ber zur 
Haltung der regulatiomäßigen Zahl von Kühen ausjulegenden Landareals gefchehen, würbe der Werth 
des jährlichen Ertrages deffelben bei Feftftelung der Gehaltszulage allerdings nicht zu Gunften der Gom: 
müne zu berüdfichtigen fein. Allein foweit über die VBorfchriften des Regulativs hinaus den Schulftellen 
Land zu Theil geworden, kann nicht berfelbe Grundfag Plas greifen. Das Patent ift nämlich davon 
ausgegangen, daß die feit dem 1. Januar 1843 erfolgten Einnahmeverbefferungen den Zweck verfolgt 
haben, wohlbegründete Anfprüche der Lehrer angemeffen zu befriedigen. Deßhalb follen diefe Verbeſſe— 
rungen, foweit fie über das Regulativ hinausgehen, angerechnet und foll eine Erhöhung derjenigen Ein. 
nahme, welche vorher flattgefunden, nur noch infoweit eintreten, als der Procentzufchlag bie feit dem 
1. — 1843 — —— — 


— — — — — — — .— 


Niel, — 20 Dxtober 1865. 
Herzoglich Holſteiniſche Landesregierung. 


.M 40. Greular (Nr. 521865) an ſämmtliche Poſt-Anſtalten im Holſteiniſchen 
Poſt⸗Bezirke. 

1. In Folge einer Mittheilung der Chauſſee- und WegebausDirection iſt die Wegeslänge zwiſchen 
Reinfeld und Ahrensböck auf 3'/ Meilen feftgeftelt worden. Die Pofl:Anftalten werden ange 
wiefen, die nach Reinfelb beftimmten Frachtpoftfahen demgemäß unter Hinzurechnung von 3" Meilen 
für die Entfernung zwiſchen Ahrensböd und Reinfeld zu tariren, auch ift das Perfonengeld für 3"/. Meilen 
zu erheben. 

Die Entfernungen zwifhen Reinfeld und Oldesloe, resp. Lübeck bleiben unverändert. 
(Chr. Circular Nr. /ıses pass. 4.) 

2. Mit Beziehung auf das Circular Nr. P/ıses 3. wird zur Beachtung mitgetheilt, daß bad 
Dampfihiff »Neuftabt« am 19. d. M. feine diesjährigen Bahrten fchließen wird. 

Kiel, den 17. October ‚1865. 
Herzoglich Holfteiniihe Landesregierung. 


Abtheilung: Poſtſachen. 
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N? 41. GCircular (Nr. 8565) an ſämmtliche Poft-Anftalten in dem Holiteinifchen 
Poft-Bezirke. 
1. Befanntmahung, betreffend Annahme von recommanbdirten Briefen 
und Fabrpofffendungen burdh die Kandbbriefträger. 

1. Um die Anforderungen des Verkehrs möglichft zu befriedigen, wird den Landbriefträgern die 
Verpflihtung auferlegt werben, von den Einwohnern der Drte auf dem ande, welche fie begehen, außer 
den gewöhnlichen Briefpoftfendungen, vom 1. November db. 3. ab bis weiter auch recommanbdirte 
Briefe, ferner unfranlirte Padete ohne declarirten Werth, jedes Padet nicht fchwerer als 5 Z, 
ſowie unfranfirte Briefe und Padete mit beclarirtem Werthe von 0 4 incl. pr. Stüd, 
jur Abgabe an die Poftanftalt, behuf Beſtellung oder Weiterbeförberung durch diefelbe, anzunehmen ; 
Gelder und Wertbgegenftände jedoch nur in fo weit, als fie zufammen den Werth von 1000 & nicht 
überfchreiten; Padete nur in fo weit, ald foldhe in dem Ranzen gegen Näffe u, f. w. gehörig geihüst 
untergebracht werben können und zufammen nicht über 40 2° fchwer find. 

Für diefe Sendungen fommt, infofern diefelben über den Landbeftelibezirf der Poftanitalt 
hinaus beftimmt find, ein Landporto nicht zur Berechnung. 

Die von ben Aufgebern gewünſchten Auflieferungsfcheine hat der Kandbrief: 
träger, bei Ablieferung der Sendungen an die Poftanftalt, ſich von diefer zu erbitten und am nädften 
Zage an die Betreffenden abzugeben. 

Dem Landbriefträger bleibt unterfagt, durch baares Geld zu franfirende Poftiendungen, 
fowie Briefe mit Baarzahlungen entgegenzunehmen. 

2. Gelder und Werthgegenftände nach dem Kanbbiftricte werben von ben Poftanftalten dem 
Sandbriefträger in fo weit mitgegeben werden, als fie zufammen den Werth von 1000 & (bisher im 
Allgemeinen 300 K) nicht überfchreiten. 


2. Sendungen unter Band nah Großbritannien und Irland. 

Nah einer Mittheilung des Hamburgifchen Stadtpoftamtes ift das Porto für Zeitungen und 
Drudiachen unter Band nah Großbritannien und Irland (Ausl. Briefportotare vom 1. Juni 
1861. Ef. 53 a) dahin ermäßigt worden, daß für diefe Sendungen außer dem dbeutfhen Porto 
von 3, Ser. für je 2Ya Loth (8 Quint) an fremdem Porto folgende Säße zur Erhebung fommen : 

bis zum Gewichte von Ya # — "ı Sgr. pro Loth (3 Quint), 
über a bis 1I F — 6 Ser. 
» 1» Via» -- 10 » 
» a» 2 »— 13 » 
» 2» 3 r—-%0 » 

Beifpielöweile ift demnach für eine 6 Loth (20 Duint) fchwere Sendung unter Band —— 
Porto zu erheben: 

a) Deutiches Gefammtporto (einfchlieglich des Portobezugs für den Holfteiniihen Poftbezirf), 

3x Y Sur — 2 Ser. 


6%" Syr. = 1’/e 
zufammen 3%/s — —= 5f Ct. 
wovon nad) Abzug des biegfeitigen Porto’8 von %s Sar: im Ganzen 3 Sgr. an Hamburg zu vergüten 
find (1%. Ser. deutiches und 1'/. Ser. fremdes Porto). 


b) fremdes Porto, 
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3 Sendungen unter Band nah überfeeifhen Ländern via Panama. 

Unter Hinweis auf den Paſſus 3 im Gircular Nr. 9/ıses wird den Poft-Anflalten zur näheren 
Drientirung annoch mitgetbeilt, daß die in dem gedachten Pafjus sub I. mitgetheilte Kreuzbandtare auf 
die Sendungen nad: 

Bolivien, Chili, Ecuador, Peru und den Sandwichs-Inſeln, 
fowie auf folhe Sendungen nah Californien und Dregon, welche via Panama bezeichnet find, 
Anwendung findet, und zwar fowohl auf dem Wege via England und Panama als mit den directen 
Dampfböten ab Hamburg (via Hamburg, Newyorf und Panama), 

In der ausländiichen Briefportotare vom 1. Juni 1861 sub fs? 18, 21, 23, 32, 37 und 
46 ift das Nöthige dieferhalb zu vermerken. 

4. Schwediſches Briefporto 

Nach einer neueren Mittheilung der Königlih Däniihen Poftverwaltung it das Schwe— 
difche Porto für Franfobriefe im Verkehr mit Holftein von 1% Sgr. auf 1% Sgr. pr. Loth 
ermäßigt worden. Ein einfacher franfirter Brief aus Holftein nad Schweben Foftet demnach nur 

1 
34 = En d 4 PB Grt., wovon 1'/s Sr. für Schweden an Dänemarf zu vergüten find. 
In dem Porto für unfranfirte Briefe, fowie für Kreuzbandfendungen tritt feine Veränderung 


ein (efr. Gircul. Nr. #/ıses 1). 
Kiel, den 21. October 1865. 


Herzoglich Holſteiniſche Landesregierung. 
Abtheilung: Poſtſachen. 


— —— 


Steckbrief. 

In der Nacht vom 15. zum 16. October e. iſt aus dem Unterſuchungsarreſt im Zen Stockwerk 
biefiger Hauptwache ausgebrochen und defertirt, der Musketier Maychr zak der 8. Compagnie 4. Pofen- 
ihen Infanterie-Regiments Nr. 59. 

Signalement: Bor: und Zunamen: Vincent Maychrzak. Geboren: den 11. Januar 1842. 
Geburtsort: Karminek; Kreis: Pleſchen; Regierungsbezirk: Pofen. Profeffion: Schmidt. Religion: 
fatholifh. Alter: 23 Jahr 9 Monat. Größe: 5 Fuß 3 Zoll 3 Strih. Haare: ſchwarz. Stirn: niedrig. 
Augenbrauen: ſchwarz. Augen: graublau. Naje: gewöhnlid. Mund: breit. Bart: im Entftehen. 
Gefiht: breit. Kinn: proportionirt. Gefichtöfarbe: blaß. Statur: unterfegt. Sprache: deutſch und 
polnifh. Befondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung: ein Waffenrof mit gelben Schulterflappen, worauf die Nummer 59, eine 
Tuchhofe, eine Feldmüge ohne Eocarde, ein paar Stiefeln, ein blau geftreiftes Calicot-Hemd. 

Ale Militair: und Givilbehörden werden dienftergebenft erfucht, auf genannten Deſerteur vigi⸗ 
liren zu laffen und im Betretungsfalle denfelben hierher abliefern zu wollen. 

Rendsburg, den 21. October 1865. 

Königlich Preußiſche Commandantur. 
v. Kaphengſt, 
General-Major und Commandant. 


— — — —ñ 
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Perſonal Ebronik. 


Unter dem 12, d. M. hat die Kaiferlich Königlich Defterreihiihe Statthalterfchaft für das 
Herzogthum Holſtein im Einvernehmen mit dem Königlich Preußiichen Gouvernement für dad Herzogthum 
Schleswig ben außerorbentlichen Profeffor der pathologiihen Anatomie an der Kieler Univerfität, 
Dr, med. Auguft Eduard Ferdinand Golberg, vom 1. Dct. d. I. angerechnet, zum ordentlichen 
Profeſſor ernannt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In dem um Michaelis d. J. von dem Holſtein-Kauenburgiſchen Oberappelationsgerichte abge: 
haltenen juriftiichen Amtsera men ift dem Gandidaten Wilhelm Gar! Julius Jürgen Befeler aus 
Schleswig der 2te Character mit Auszeihnung und ben Gandidaten Baron Wilhelm Ernft 
Bartbold von Broddorff aus Kletfamp und Albert Jonas aus Greifenberg in Pommern 
der 2te Charafter beigelegt worden. 


Mittelft Schreibens der K. K. Defterreichifchen Statthalterfchaft für das Herzogtum Holftein 
vom 17ten d. M. ift für den Rayon der im nördlichen Theile der Stabt Altona anzulegenden fünften 
Apothefe als füdlichfte Grenze die große Gärtnerftraße und gegen Welten Wohlers Allee bes 
flimmt worden. 


Diefes Blatt kann in Quartald- und Jahres-Abonnement dur alle Poftanftalten für 2 A Ert. pr. Bogen 
bezogen werben. Die Erpebition des Verordnungsblatts. 


Kiel. Drud von A. 3. Zenfen. 
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J. Abtheilung. 


N? 42. Bekanntmachung, betreffend das Verbot der Einfuhr von Rindvieh, Schaafen, 
Ziegen, Schweinen m. j. w. zur Verhütung der Einfchleppung der Rin— 
derpeft. 


Zur Verhütung. der Einfhleppung der Rinderpeft verordne ih, unter Aufhebung der bezüglihen Be: 
kanntmachung vom 21. October 1863, wie folgt: 
$ 1. 

Die Einfuhr von Rindvieh, Schaafen, Ziegen und Schweinen, beögleihen von rohen Theilen 
gefchlachteter oder gefallener Thiere der bezeichneten Arten, namentlih alfo die Einfuhr von rohem Fleifch, 
von Häuten, auch getrodneten oder gefalgenen, von unbearbeiteter Wolle und Haaren, von Schweind: 
borften, Horn, Knochen und Klauen, ungefchmolzenem Zalg, fo wie endlich von Heu und Stroh über 
die Zollgrenze des Herzogthums Holftein, wird bis auf Weiteres gänzlich verboten. 

Gefchmolzener Zalg in Häuten darf nur nah Vernichtung der Emballage eingeführt werden. 

8.2. 

Alle anderen Hausthiere, welche aus Ländern, in denen die Rinderpeft berricht, eingeführt wer: 
der follen, find vorgängig einer Reinigung mittelſt Chlor zw unterwerfen, und werben: bie hierauf bezüg⸗ 
lichen Anordnungen für die Grenzdiftricte durch die Bandesregierung erlaflen werden, 

nn Benni 

Uebertretungen des vorftehenden Verbots werden mit einer, arbitrairen Geldftrafe bis 300 4 be: 
firaft, an deren Stelle im Unvermögensfalle des Contravenienten, die entiprechende Gefängnißftrafe tritt. 
Außerdem foll das verbotswidrig eingeführte Vieh fofort getödtet und vericharrt werden, und find die 
übrigen vorerwähnten Gegenflände betreffenden Falls unverzüglih in entiprechender Weile gänzlich zu 
vernichten 

Die Hälfte der erfannten und gezahlten Brüche fällt dem Officialen zu, ber die Gontravention 
zur Anzeige gebracht hat. 54 

Die ohne Unterbrechung des Transports ſtattfindende Durchfuhr der obenerwähnten Thiere und 
GEegenſtände auf der Hamburg-Berliner und Hamburg-Lübecker Eiſenbahn bleibt geftattet. 

85. 

Die Behörden des Landes, mamentli im den Grenzbiftricten, werden angewiefen, vorftehende 

Anordnungen auf dad Strengfte zu überwachen und nach Maßgabe berielben zu verfahren; und wirb 
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denſelben zugleich RN. wenn Eſcheinmigen der Rinderyeft ih im Sande tund * ſollten, nach 
eigenem Ermeſſen Die öthigen Sberheismaßregeln/ namentlich durch gãnzuche Abſperrung des Diſtrictes 
u. ſ. w., ſofort vorzunehmen und unv erfiglih an die Landesregierung zu berichten. 
Kiel, den 18. October 1865. 
Der Kaiferlich — Statthalter für das Berzogthum Solftein. 
Gablenz, 
Feld: Marichall: Pieutenant. 


BVorftehende unter dem 2Aften d. M. hierher mitgetheilte Befanntmahung wird mit dem Hinzufügen 
biemittelft zur öffentlihen Kunde gebracht : 

1) daß als Länder, in welchen bie Rinderpeft herrſcht (1.$ 2), vorerft nur England und Holland 

zu betrachten find ; 

2) daß wegen der Desinficirung derjenigen Hausthiere, welche aus diefen ändern eingeführt 
int: werden, dad Erforderliche durch die Polizeibehörde des Grenzorts , über welchen die; Einfuhr 
ie erfolgen fol, unter Zuziehung eines beeidigten inländifchen Thierarztes auf, Koften des ein— 

führenden Eigenthümers zu beſchaffen iſt. Die Zollbehörde hat daher von. der beabſi ichtigten 
Einfuhr der Polizeibehörde ſchleunigſte Mittheilung zu machen; 
3) daß die bisher unter Dispenſation von der Bekanntmachung vom 21. October 1863 ein- 
zelnen Einwohnern der Grenzbiftricte ertheilte Erlaubniß, wöchentlich einige Stüd Vieh mit 
Gefundheitsatteft einzuführen, biemit außer Kraft gefest wird. 
Kiel, den 25. October 1865 


Herzoglid; Holfteiniihe Yandesregierung. 
v. Stemann. 
Lucht. 


II. Abtheilung. 
“N? 43, Circular (Mr. 54/86) an ſämmtliche Poſt-Anſtalten im Holſteiniſch en 
Poſt-Bezirke. 
Bekanntmachung, 
betreffend Poſtanweiſungen im internen Holſteiniſchen Verkehr. 

Tom 1. November a. e. ab werden an Stelle der bisherigen Poſt-Anweiſungs-Scheine ähnliche 
Tofts AnweilungssFormulare wie die für den Verkehr mit Preußen geltenden auch für den internen Holfteis 
niſchen Verkehr eingeführt. Diejelben werden in blauer Farbe mit fhmwarzem Drude bergeftellt und den 
Poſt-Anſtalten in der erforderlichen Anzahl zugeftellt werden. 

Für die Vermittelung von Zahlungen mittelft ſolcher Poftanweifungen im internen Holfteinifchen 
Verfehr, welche. vom 1. November ab bis zum Betrane von 125 # incl. dur die Poftanftalten erfolgt, 
wird fein Porto, sondern nur eine ſtets vom Abfender, möglichſt durch Verwendung von Freimarfen, 
zu entrichtende Gebühr erhoben. 

Diele Gebühr beträgt für eine Zahlung : 

unter und. bis 2 HK BA (BSP Pr.) 2P Cour., 
über 62.4 8 P bis 125 4 (50.P Pr.) 3 £ Gour., ohne Unterſchied der Entfernung. 
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Für Ddiefen Zweck werden die Freimarfen zum Werth von resp. 2 P und */a A Gour. vorzugs⸗ 
weiſe empfohlen; ausgeſchloſſen ift jedoch nicht die Verwendung anderer die Gebühr dedender Marfen. 

Der Abſender bat in die Poftanweilung den in landesübliher Münze einzuzablenden Betrag, ſo— 
wie auch den Ndreffaten und den Beftimmungsort einzutragen; es ſteht ihm frei, feinen Namen hinzuzu— 
fügen und noch auf einen Brief oder eine Rechnung Bezug zu nehmen. Andere Zufäge, insbefondere Mittbeis 
lungen, welche den Eharafter einer Correſpondenz annehmen, find nicht zuläffig. Formulare zu dieſen Poft: 
anweiſungen werden durch die Roftanftalten und Die Briefträger unentgeltlich verabfolgt. 

Dem Aufgeber wird auf Verlangen, gegen Erlegung einer Gebühr von '/a £ Gour., ein Bofts 
einlieferungsichein. ertbeilt. 

Am Beftimmungseorte wird die Poftanweilung in derfelben Weile, wie eine — Poſtſendung 
dem Adreſſaten zugeſtellt. 

Gegen die vorihriftsmäßig quittirte Poſtanweiſung wird die Auszahlung des Betrages von der 
Poſtanſtalt des Beſtimmungsorts geleiſtet. Stehen der Poſtanſtalt daſelbſt die erforderlichen Geldmittel zur 
ſofortigen Auszahlung nicht zur Verfügung, ſo kann die Auszahlung zwar erſt verkangt werden, nachdem 
die Beihaffung der Mittel erfolat iftz hierauf wird indeß im Möglichft Turzer Friſt Bedacht genommen. 

Andrerfeits hat der Adreilat die Empfananabme eines Betrages nicht über 8 Tage nach Empfang 
der Poſtanweiſung zu verichieben. 

Poſtanweiſungen, welche als unbeftellbar fich ergeben follten, werden na dem Aufaabeorte zurüdz 
gefandt, damit der Betrag Dem Aufgeber obne weitere Koften zurückgezahlt werde. 

Die Roftverwaltung feiftet für Die auf Poſtanweiſung eingezablten Beträge in demfelben Umfange, 
wie für eigentlibe Geldiendungen, Garantie; die Haftpflict erliicht nad drei Monaten vom Zage der 
Eintieferung. 

Kiel, den 21. October 1865. 


Herzoglid Holfteinifche Landesregierung. 
Abtheilung: Poſtſachen. 
6. Struve. 


Ausländifhe Portotare. Einer desfälligen Mittheilung zufolge find in den Portofägen für 
Briefpoftgegenftände nach der Zürfei ſowie für Kreuzbandfentungen und Raarenproben nad Erofbritan- 
nien und Irland. bei directer Auslieferung an Preußen Veränderungen eingetreten, denen zufolge 
in der Nahweifung ber fremden Portofäse zc. zur proviſoriſchen Portotare ad Gircular Nr. #/sınes 
nachftehende Berichtigungen vorzunehmen find: 

a) Seite 2, unter Nr. 14, Türlei, iſt sub Ill ver Ort: Tekutsch zu ftreichen. 

Anmerlung: Die in ber ausländifhen Briefportotare vom 1. Juni 1861 sub Lauf-Nr. 66 

mitgetbeilte Tare für die Türfei iſt in allen Poſitionen zu ftreiden. 
b) Seite 3, unter Ar. 4, Großbriiannien und Irland, ift in ver Golonne „Waarenproben“ 
ber. Bermert „Leine Ermäßigung” zu fireichen und bafür zu jeken: pro Loth inel. — ESgr. 

ce) Eeite 5, unter „Bemerkungen“ : ’ 

in der Anmerkung 9 

zu ſtreichen: YaSgr. und dafür zu fehen: 9a Ser. 


# " „ 1 2 " » „ " " " 
" " 19 Ua " " " " „ 45 nr 
" " 27 " er „ " „ 21 " 
" " 38 " „ " " 13 30 ” 


in der Anmerkung 10 
zu ftreiben: a Sar. und dafür zu fehen: >/ıe Ser. 
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in der Anmerfung Il . 
zu jtreihen: *4 Sgr. und dafür zu jenen: !/a Ser. 
" 1 l 7 E12 [13 „ ” 12 " 
M) " 271/a n " " " " 191/a " 
38 ” " " 173 " 27 
[13 [3 55 " " [3 " [73 38 
Diefe Berichtigungen find betreffenden Orts jofort vorzunehmen. 
Gourd-Aenderung. Vom 1. November c. ab wird bie Poft Hadersleben-Gram-Ribe 
courfiren wie folgt: 


Bon Haberäleben .......... 7 Uhr Nadmittags. | Bon Ribe ............... 8% Uhr Vormittags. 
in Woyens.............. g“ — J in Gram. inne 103 — 

von Woyens ...22222...%. 3“ u von Gram ............ 106 2 

in RE: an ee 109 F Fin Woyens............... l Nachmittags. 
Von Gram .. . . . . . .. . .... 111° Br von Woyens ........... 20 " 
EL 1%0 früb, ı in Habersleben ............ 2 


Vom 1. November c. ab werden Reifende in Woyens nah Skrydftrup, Gabel, Kaftrup, Gram 
und Ribe eingefchrieben werben Fönnen. 
Die resp. Entfernungen betragK: 
zwiſchen Woyens und Strydſtrup.......................... !/g Meilen. 


RR BE ee 1'/a: 

m, MICH EEE REREE anne an a pet eu 2 " 
„Wohyens und Gram . ................................ 2 u 
ir = RER URS DEU 2 a ne 5 " 


cofr, Circular Nr. /,aes sub 39.) 
Kiel, den 23. October 1865. — 
Herzoglich Holſteiniſce Landesregierung. 


btheilung: Boftfachen. 


Berfonal: Chronik. 
Die Kaiferlihd Königlich Defterreichiihe Statthalterfchaft für das Herzogthum Holftein bat 
unterm Wften d. M. den Zollaififtenten Peter Friedrich Guſtav Adolpb Engelbrecht unter Bor: 
behalt der Gautiondleiftung zum Zollhebungscontroleur in Reinbed ernannt. 


VBacanz:- Anzeige. 


Die Stelle eines Inſpectors des Segeberger Gypsberges j ER 
Bewerber um diefe Bedienung haben ihre an die Kaiſerlich Königlich Defterreichifche Statthalter: 
fchaft für das Herzogthum Holftein zu richtenden Gefuche bi zum 1. December d. J bei der Bandes: 


regierung einzureichen. 
Deffentliche VBorladung. 

Der Mustetier Joſeph Bukowski der 6. Compagnie 4. Poſenſchen Imfanterie-Regiments 
Nr. 59, am 17. Januar 1838 zu Rofoszyce, Kreis Adelnau, Regierungsbezirt Pofen geboren, 
Eatholifcher Religion, von Profeffion Knecht, und der Füfilier Adolph Bur der 11. Compagnie deffelben 
Regiments, am 29. Mai 1842 zu Shrimm im Regierungsbezirt Pofen geboren, evangeliicher Religion, 
von Profeffion Tapezierer, ‘welche am 22. September d. I. gemeinfchaftlih aus dem Unterfuchungsarreft 
der Hauptwache bierfelbit entiprungen find, werden hierdurch vorgeladen, ſich fpäteitens 

am 10. Februar 1866 Vormittags 11 Uhr j 
im Militair + Gerichtslofal auf der Hauptwache bierfelbft einzufinden, widrigenfalls die gegen fie wegen 
Defertion eingeleitete Unterfuhung geſchioſſen, fie für Deferteure erflärt und jeder zu einer Geldbuße von 
50 bis 1000 Thalern verurtheilt werden wird. 

Rendburg, den 23. October 1865. 

Königlich Preußiihes Commandantur : Gericht. 


Diejed Blatt kann in Uuartals- und abreö-Abonnement durd alle Bojtanftalten für 2 R Et. pr. Bogen 


bejogen werden. Die Expedition des Berorbnungsblattd. 


Verordnungsblatt 


dad Herzogthum Holitein. 
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I. Abtbeilung. 

N? 44. Verfügung wegen Aufhebung ber durch Verfügung vom 15. Auguft 1788 
angeordneten Revifion der Griminalloftenrehnungen durch das Ober: 
criminalgericht. 

Di. durch die Verfügung vom 15. Auguft 1788 angeordnete Revifion der aus Amts: und landfcaft: 

lichen Kaffen zu berichtigenden Griminalfoftenrehnungen durd das Dbercriminalgericht wird für das 

Herzogthum Holftein hierdurch aufgehoben, jedoch babei beftimmt, daß, wie bisher, auch fernerhin bie 

Honorare der Advokaten für Defenfionsichriften, Supplicationsfchriften in Straffachen und für Gnaben- 

gefuche ſ. w. d. a. von dem das Erfenntniß normirenden Griminalgerichte resp. dem Gerichte, welches die 

Strafe erkannt hat, deren Erlaß oder Ermäßigung auf dem Gnadenwege erbeten wird, zu beftimmen und 

bie desfälligen Decrete oder Nefcripte, foweit fie ſich auf die Koftenbeftiimmung beziehen, den landichaft: 

lichen und Amtsanlagerehnungen anzulegen find. 


Kiel, den 18. October 1865. 
Der Kaiferlih Königliche Statthalter für das Herzogtbum SHolftein. 


Gablenz, 
Feld : Marfchall: Lieutenant. 


N: 45. Bekanntmachung, betreffend die Ertheilung der Erlaubniß zum ferneren 
Aufenthalt im Auslande an diejenigen 25 jährigen und älteren Wehr— 
pflichtigen, welche wegen Ausfalls der Landmilitair-Seffionen einer Seffions- 
behandlung noch nicht unterzogen worden find. 

Mi Rüdfiht auf die gegenwärtigen Verhältnifſe werden die erften — TERR biö weiter er: 

mädhtigt, denjenigen bei der Aushebung noch nicht in Betracht gezogenen Wehrpflichtigen, welche in 


Gemäßheit des $ 32 des MWehrpflichtögefeges vom 16. März 185% mit. der Erlaubniß zum Aufenthalt im 
Auslande bid zum 2öften Jahre verfehen worben find, nad; Ablauf der folchergeftalt eingeraumten Friſt, 
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u ae 


auf desfälliges Anſuchen, den ferneren Aufenthalt im Auslande bis zur Abhaltung der nädften 
Landmifftair-Seffion zu geffatten, unter ber Bevingumg jedoch, daß der Betreffende fich-werpflichtet, 
den Bagemann von feinem jeweiligen Aufenthaltsorte in Kenntniß zu fegen, und einen in dem Seſſions— 
diftricte wohnhaften Mann ftellt, welcher eö übernimmt, die Ladung zur Seſſion, oder fonftige feine Mili— 
tairverhältniffe betreffende Erlaffe zur Weiterbeförderung an ihn entgegenzunehmen. 


Kiel, ven 23. October 1865. 
Der Kaiferlih Königliche Statthalter für das Serzogtbum Solftein. 


Gablenz, u 
Geld «» Marfchall - Lieutenant. 


0. Abtbeilung. 


.M 46. Eircular (Nr, rs) an fümmtlihe Poft- Anftalten im Holfteinifchen 
Poſt⸗ Bezirke, 


l. Ermäßigter Fabrpofitarif im Berfehr mit Dänemarf, Auf Grund des Art. 19 
der Poftübereinfunft mit Danemarf vom 30. Juni a.c. find zwiſchen den Poftverwaltungen für Holftein 
und Schleswig einerfeit5 und der Königlih Dänifhen Poftverwaltung andererfeits für den Fahrpoftver: 
fehr zwifchen den Herzogtbümern und Dänemark Ermäßigungen und Vereinfachungen in ben — ver⸗ 
einbart worden. 

Die aus dieſer Vereinbarung hervorgegangenen Zarifbeftimmungen treten mit, dem 15. Novem: 
ber a. c. in Kraft und werben den Poftanftalten im Anſchluſſe mitgetheilt. 

Eine Abfchrift diefer Beflimmungen ift zur Nachricht für das Publikum bei jeder Poftanftalt 
auszuhängen, wie überhaupt das Publitum auf den neuen Zarif aufmerkffam zu machen ift. 


Zarif:- Beftimmungen 
zur 
Laxirung der Fahrpoſtſendungen zwiſchen Danemark und: den Herzogthümern 
| Schleswig. und Holitein. 
I. Für Packete ohne Werthangabe. 


a) Für Sendungen bis 4 Gewicht — ohne Rüdficht af bie — 
Bis zu einem Gewicht von 1% inch. AL Et. (124 R. M.), 
über 168 28 -—- 62. (18 RM.), 
» 2 An BL MERM.), 
welches Porto zwifchen Dänemark und den Herzogthümern halbſchiedlich getheilt wird. 


— 
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b) Für Sendungen über AZ. Gemidt. 
Ueber 4 fo lange dad Porto sub a fr 47 BEZ. — 24 4 R. M bis daffelbe nad 
der. allgemeinen Zare mehr beträgt. 
Die allgemeine Taxe fest fih zufammen aus dem Porto für bie beiderfeitigen Beförberungs: 
fireden resp. bis und von den Grenz: Poftanftalten. 
Das Porto beträgt: 
für jede 4 Meilen 
a) ber Befördberungsftreden in den Herzogtbümern, 
Ns 8 Gt. pro 9; 
b) der Beförderungdftreden in Dänemarf, 
IE ER.M. pro ®. 
Ein Grundporto fommt nicht zur Erhebung. 
II. Ein Werthporto fommt nur dann zur Berechnung, wenn ein Werth angegeben ift, 
II. Für Packete mit angegebenem Werth wird außer dem sub I gedachten Porto ein Werthporto nad 
folgender Scala erhoben: 
bis 3 E12 4 (50 4 R.M.) ............... IA Ct. (4 R.M.), 
über 93 & 122 (50R.M.) bis 187 A8S (100. R.“M.) 2a f Ct. (EPR-M.), 
»1874 8 (O-FR-M.) bis 1875 A01000,9 R.M.): 


für jede 187582 (100 4 R.M.)............ 21/2 Ct. (EP R.M.), 
» 1875 (1000 R.M.): 
für die erſten 1875 (1000 R. M.) ... . . . ... 5 26.80 ARM), 
und fir jebe ferneren 187 & 82 (100 R.M.) 
ober eines Theil derfelben ..................... 11,P Ct (APRM.). 


IV. Briefe (Gouverte) mit Geld oder Werth zahlen fein Gewichtporto, fondern außer dem Werthporto 
sub I dad Porto eines einfachen frankirten Briefes (24. — 64 R. M.) 

V. Das Wertbporto, fowie das einfache Briefporto (vide sub III und IV), weldes für beide Be: 
förderungäftreden nur einmal erhoben wird, bezieht jede Verwaltung in abgehender Ri: 
tung. 

Vi. Die bisherigen befonderen Zaren für Documente ſowie für Feine Padete bis 8 Loth werben 
wegfällig. 

Vi. Den Briefen (Gouverten ) darf ein Betrag von 784 (4 * R. M.) in Thalern, fowie bis 
PP Ct. (Ha ER. M.) in Scheivemünze beigepadt fein. 

VIII. Der Adreßbrief zu einer Fahrpoſtſendung darf nicht fchwerer als 3 Quint fein und weder Geld 
noch Werth enthalten. Kür die Adrefbriefe wird fein Porto berechnet. 

IX. Für Briefe mit Poftvorfchuß, welche zur Fahrpoft zu Eartiren find, ift außer der reglementirten 
Gebühr das Porto nach der Zare sub I zu berechnen. 


X. Die Fahrpoſtſachen können duch Marken nicht frankirt werben. 


Xl. Ale übrigen für den Frachtpoftverfehr mit Dänemark zur Zeit beftehenden Beftimmungen bleiben, 
fofern diefelben dem Vorſtehenden nicht zumiderlaufen, auch ferner unverändert in Kraft, 
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2. VPoftverbindbungen nad ben Sübdftaaten der Nordbamerifanifchen Union. 
Unter Hinweis auf den Paffus 13 des Eirculard Nr. Yıssı wird den Poftanftalten zur Nachricht hier: 
durch mitgetheilt, daß die Poftverbindungen nach den Südſtaaten der norbameritanifchen Union nunmehr 
vollftändig wieder geregelt find. 


3. Poftanmweifungen im Verkehr mit Schleswig. Nach Uebereinfunft mit der 
Schleswigſchen Poftverwaltung werden vom 1. November a.c. ab die im Circular Nr. %yses 1 erlaffenen 
Beftimmungen für die Poftanweifungen im Holfteinifhen Poſtbezirk, ebenfalls für dert Poftoerkehr 
mit dem Herzogthum Schleöwig zur Anwendung fommen. 

Die Pftanftalten haben demnah vom 1. November ab für die Poftanweifungen nad 
Schleswig diefelben Formulare wie für Holftein zu verwenden, diefelbe Gebühr von 2 resp. 3A zu er 
heben und überhaupt genau das in dem erwähnten Gircular Nr. >%/ıses vorgefchriebene Verfahren zu 
beobachten. 

Die Gebühr bezieht, wie bisher, jede Verwaltung in abgehender Richtung. 


4 Gourd: Veränderungen Vom 1. November c. ab werben die Brief, Fracht: und 
Perfonen:Poften von Heide nah Itzehoe, resp. via Hanerau und via Wilfter (efr. Gircular Nr. */ıses 
unter 40 und 42), folgendermaßen tourfiren: 


a) Poftcours Heide = Sbehoe via Hanerau. 


EEE u a ae ana dann a 1,20‘ früh, 
Beförderungezeit 2 ©t. 45 Min. 

DEREN er rreeene 4,5» 
Erpebitiongzeit 15 Min. 

BUBEN nn nee 40  n 
Beförderungdzeit 2 St. 40 Min. 

5 bs, ı *. 1: PRERERE DIR INEEEREG NEN EERE SS ER URLARGS EIER EN AR GEN T,-' » 
b) Cours Heide-Itzehoe via Wilfter. 

JJ ee ee 11,—' Rahm. 
Beförderungszeit 1 St, 10 Min, 

x in Meldorf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ek ante 12,10° früh, 

Erpebitiongzeit 15 Min. 

SUN Relbeeeee Enke Er 12,25° 
Beförderungszeit 1 St. 40 Min. 

EN BE N an et EEE 2,5» 
Erpeditionszeit 15 Min. 

aus Marne ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 2, W 
Beförderungszeit 55 Min. 

in Brunsbüttel ..... . . . . . . . .......... .... . . .. 315 » 
Erpeditiongzeit 15 Min. 

aus eeeeeeee 3,30° » 
Beförberungszeit 1 St. 50 Min. 

BEE 5,20° ı» 


Erpebitiondzeit 15 Min. 
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Beförderungszeit 1 St. 10 Min. 
ſſſſſſſſſſſ RN RER REN BAR 6,45» 
Die Abfahrtzeiten beider Poften and Itzehoe bleiben unverändert. 


Kiel, den 26. October .1869. 
Herzoglich Holſteiniſche Landesregierung. 


Hbtheilung: Poſtſachen. 


N 40. Gireular (Nr. #9 865) an ſämmtliche Post > Anftalten im VS 
Poft = Bezirke. 

2. Bandbriefträgerdienf beidemPoflamt in Biss: Bom 1. November d. 3. 
ab wird bei dem Poftamt in Segeberg der Landbriefträgerdienft eingerichtet werben. 

Der Beftellungsdiftrict ift in 6 Beftellbezirfe eingetheilt und umfaßt folgende Ortfchaften. 

I. 

Beverſee, Gaffeefathe, Chriftianshof, Dreggers, Gladebrügg (Groß), Gladebrügg (Klein), Herren: 

müble, Högersborf, Krems, Leezen, Mözen, Neversborf, Niendorf, Schwiffel, Tegelbek, TERN 
‚ II. 

Barenhof, Baum (am), Biffenfrug, Bühmsdorf, Chriftiansfelde, Fuhlenpött, Geefchendorf, 
Görs (Alten), Görs Neuen), Goldenbek, Hoblenlucht, Klingenbroof, Läthen, Margarethenhof, Mielddorf, 
Möndteih, Neufoppel; Pahlaft, Prohnsdorf, Scheidefrug, Schieren, Schwartenföhlen, Söhren, Söhren 
auf dem), Steinbed, Stubben, Wede, Wefterrade, Willendorf, Ziegelei (bei der). 

IH. 

Altenredder, Baumhaus, Bentlampholz, Brüde (auf der), Düfternbroof, Feldſcheide, Garbek, 
Gniffau, Goels, Hardenkamp, Heckkathen, Herenberg, Hüls, Imrabe, Kählen, Kakelsberg, Krems, 
Krögsberg, Langenſchlag, Mittelbruch, Mittelöfelde, Moorteich cam), Müffen, Duaal, Quaalerteih, Rohls⸗ 
dorf, Rohfühlen, Rönnau (Klein), Rugenbergen, Schiran, Schönböden, Sophienberg, Steenrade, Stein: 
kreuz, Stipsdorf, Strenglin, Zaterborn, Zevöfoppel, Zravenort, Zravenhorft, Viehkathen, Vierenwohld, 
Warder, Warberbrüde, Wegekathen, Werfin, Würen. 

IV. 

Albrechtshof, Blunk, Brandsmühle, Brauner Hirſch, Ekrade, Freſenfelde, Freudenberg, (zum), 
Grönwohld, Helmſöhlen, Hohlegruft, Ilkamp, Kamp, Lohmühle, Lemgenhorſt (auf der), Muggesfelde, 
Nehms, Niendorf, Ottendorf, Petluiſe, Reuterteich, Rönnau (Groß), Schlamersborf, Seekoppel, Sören, 
Tegelkoppel, Warder (auf dem). 

V. 

Daldorf, Ebertslohe, Eiſenkathe, Fahrenkrug, Fehrenbötel, Hamdorf, Heidberg (auf dem), Heide: 
kathen, Kuhlen, Moorkathe, Negernbötel, Rickling, Ricklingerdamm, Schackendorf, Söhrenbekskathen, 
Stegelkathen, Walſtedt, Wirenſick. 
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v1. 


Bark, Fredersdorf, Heidersfeld, Zerufalem, (Bockhorn) Kükels, Mönchenmühle, Rothenhahn, 
Schafhaus, Todesfelde, Todesfelderkathen, ———— 


3. Aufhebung von Brieffammiungöfelien. In Folge des bei ber Brieffammlungs: 
fiele Bargteheide beftehenden Kandbriefträgerdienftes, durch welchen auh für Heidfrug im Gute 
Borftel der Poftverkehr vermittelt wird, ſowie in Folge der Einrichtung. des Randbriefträgerdienftes bei 
dem Poftamt Segeberg, in deſſen Beftellungsdiftrict das Dorf Daldorf im Gute Arfrade aufge 
nommen woorben ift, werben die Brieffammlungsftellen zu Heidfrug und Daldorf zum 1. Novem: 
ber d. 3. aufgehoben. 

Wegfällig werden gleichzeitig der Landpoftbotengang zwifchen Segeberg und Daldorf, fo 
wie die Poftbeförderung pr. Omnibus zwifchen Segeberg und Hamburg über Heibfrug. 


4. Landbriefträgerdienft bei der Pofterpedition inGrempe. Vom 1. November c. 
ab wird der Gremper Landbriefträger:Beftellungspdiftrict <efr. Gircular Nr. %/ıses) um einen Bezirk er: 
weitert und werben folgende Ortfchaften demfelben einverleibt werden: 

Audeich, Berg auf denn), Brunsholt, Gehrhof, Glindesmoor, Hörn, Leeſch— 
feld, Shmerland, Siethwende, Uhlenfludt. 


— — — — — — — — — — — — — — — 


6. Schwedifhes Briefporto. Nah einer Mittheilung der Königlich Däniſchen Poftver: 
waltung vom ten d. M. ift ebenfalls fiir den Verkehr mit dem Herzogthum Lauenburg das Schwe: 
difhe Porto für Franfobriefe auf 1Y/s Sgr. für einen einfachen Brief ermäßigt worden (cfr. Cir: 
cular Nr. ®/ıses, 4). 


Kiel, ben 28. October 1865. 
Herzoglich Holfteiniiche — 


Abtheilung: Poſtſachen. 


Perſonal ⸗CEhronik. 


Nachdem die Kaiſerlich Königlich Deſterreichiſche und Königlich Preußiſche oberſte Civilbehörde 
der Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein und Lauenburg unter dem 26. April d. I. genehmigt hat, daß der 
Profeffor Dr. Dove in Tübingen als ordentlicher Profeffor für deutfches Privatrecht, Kirchenrecht und 
beutfche Staats: und Rechtögefchichte an der Kieler Univerfität vom erften October d. 3. angerechnet angeftellt 
werde, bat die Kaiferlih Königlich Defterreihifhe Statthalterfchaft für das Herzogthum Holftein im 
Einvernehmen mit dem Königlich- Preußifchen Gouvernement für das Herzogthbum Schledwig unter dem 
l8ten d. M. die erforderliche. Beftallung für denfelben vollzogen und über die ‚gleichzeitig. erfolgte Erthei: 
lung bes Indigenatrechtes an benfelben das ‚entfprechende Naturalifationspatent ausgefertigt. 
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Nachdem die Kaiferlich Königlich Defterreichifche und Königlich Preußiſche oberfte Civilbehörde 
der Herzogthümer Schleswig-Holſtein und Lauenburg unter dem 2ten v. M. den Profeffor der Iutherifchen 
Dogmatik, Dr. theol. et phil. Rihard Adalbert Lipfius in Wien, zum ordentlichen Profeflor der 
foftematijhen Theologie an der Univerfität Kiel vom 1. October d. I. angerechnet ernannt hat, hat bie 
Kaiferlich Königlich Defterreichifche Statthalterfchaft für das Herzogthum Holftein unter dem 16ten d. M. 
im Einvernehmen mit dem Königlich Preußiſchen Gouvernement für das Herzogthum Schleswig bie er: 
forderliche Beftallung für denfelben vollzogen und über die gleichzeitig erfolgte Ertheilung des Indigenat: 
rechtes an benfelben das entfprechende Naturalifationspatent ausgefertigt. 


En u — — — —— — RR — — — — — 
Dieſes Blatt kann in Quartals- und Jahres-Abonnement durch alle Poſtanſtalten für 2 2 Crt. pr. Bogen 
bejogen werden. Die Erpedition des Verordnungsblatts. 


Kiel. Drud von A. F. Jenſen. 


- 
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Verordnungsblatt 


das Herzogtbum Holftein. 


161° Stüd, Kiel, den 3. November. 1865. 














1. Abtbeilung. 
NE 48. Sendichreiben an die resp. Unterbehörden. 


Rs habe die Wahrnehmung gemacht, daß die Entiheidung anhängiger Juſtiz- und Adminiftrativfachen 
von einzelnen Unterbehörben bes Landes oftmald in unnöthiger Weiſe verzögert wird, und ebenfalls be: 
merft, daß in der Erftattung der erforderten Berichte eine zu vermeiden geweſene Saumfeligfeit mehrfach 
obgemwaltet hat, welche von um fo nachtheiligeren Folgen fich erwielen, als dadurch die Enticheidung ber 
Sachen höheren Orts verzögert worden ift. — Eine Berfchleppung der Sachen widerftreitet aber nicht 
allein einem ordnungsmäßigen Gefchäftsgange, fondern kann leicht die Wohlfahrt der Einzelnen gefährden, 
lodert die Achtung vor Gefeg und Ordnung, und untergräbt das Vertrauen, deffen die Behörden für ein 
gedeihliches Wirken bedürftig find. In meiner Kundgebung d. d. Altona, den 15.0. M. habe ich den 
Bewohnern des Bandes energifchen und fchnellen Vollzug der Adminiftration und firenge Handhabung 
einer unpartheitfchen Mechtöpflege verheißen: mas ich verforochen, halte ich; und ich habe mich daher ver: 
anlaßt fühlen müffen, bie resp Unterbehörden auf die oberwähnten Unzuträglichfeiten aufmerffam zu 
machen unb bin überzeugt, daß dieſe Erinnerung genügen wird, eine Abftellung der bemerften Mängel 
zu bewirfen, da mir andererfeits nicht hat entgehen Fünnen, daß die Behörden des Landes den beften 
Willen haben, das allgemeine Wohl nach Kräften zu fürdern, und ich mich daher in der angenehmen Rage 
befinde die wohlbegründete Erwartung auszufprechen, daß ich in der Haltung meiner Zufage von den Be: 
hörben des Kandes auf das Kräftigfte werde unterſtützt werben. 
Kiel, den 30. October 1865. 
Der Kaiferlihb Königliche Statthalter für das Serzogtbum Soliftein. 
Gablenz, 
Feld » Marfchall : Lieutenant. 


I. Abtbeilung. 

N? 49. Girculair, betreffend die Einfendung der noch rückſtändigen Militair: 
quittungen für Lieferungen und Leiftungen an die Kaiſerlich Königlich 
Defterreichiichen und Königlich Preußiſchen ee der verbündeten 
Armee. 


U. das Siquidationsverfahren hinfichtlich der Vergütungen für Lieferungen und Leiſtungen der Gommünen 
an die K. K. Defterreichiichen und Königlich Preußiichen Truppen der verbündeten Armee im Jahre 186% 
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baldmöglichſt beenden zu können, werden fämmtliche betreffenden Behörden des. Herzogthums Holftein 
hierdurch aufgefordert, für die ungefäumte Einziehung der etwa nod nicht eingelieferten, ihren resp- 
Diftricten feiner Zeit über Lieferungen und Leiftungen der gedachten Art ertbeilten Militairquittungen 
Sorge zu tragen und bdiefelben mit den vorfhriftsmäßigen Vergütungsberehnungen fpäteftens bis zum 
30. November 1865 an die Landesregierung einzufenden, indem gewärtigt werben muß, daß fpätere Ein— 
fendungen event, feine Berüdfichtigung mehr werden finden fönnen. 


Kiel, den 30. October 1865. 
Serzoglid Holſteiniſche Landesregierung. 


raus. 
Hanſſen. 


NE 50. Cireular (Nr. 577, 2 an ſämmtliche Poft = Anftalten im ——— 
Poſt⸗Bezirke. 
1. Bezüglich der Eorreſpondenz im Verkehr mit Preußen und dem übrigen Poſtvereinsgebiete 
(vide Circular Nr. P/ıses 5) wird den Poſtanſtalten mitgetheilt, daß, ungeachtet der Uebereinkunft mit 
Preußen vom 20. Juli 1865, zufolge einer Mittheilung der Königlich Preußifhen Poftverwaltung, der im 
internen beutichen Poftvereind Verkehr angenommene Grundſatz, wonach für die Portofäge von 3 resp. 
4 Ser. in Süd Deutihland 9 resp. 12 Kreuzer erhoben werden, auf die Gorrefpondenz zwiichen dem 
Poftverein und den Herzogtbümern feine Anwendung findet. Das Rebuctionsverhältnig nach den ver- 
ſchiedenen Währungen, rüdfichtlih der Brief:Portofäge, ift vielmehr folgendes: 
a) für den einfaden franfirten Brief, 
3 Sgr. oder 15 Kreuzer Defterreichifcher Währung oder 12 Kreuzer Süddeuticher Währung ; 
b) für die vinfadhe Waarenproben= oder Kreuzband-Sendung, 
3/4 Sgr. oder 4 Kreuzer Defterreichifcher Währung oder 3 Kreuzer Süddeuticher Währung ; 
e) für den einfahen unfranfirten Brief, 
4 Sgr. oder 0 Kreuzer Defterreichifcher Währung oder 14 Kreuzer Süddeutſcher Währung. 


— -—— — — — — — — — — — — _- — — 


2. Recommandationsgebühr. Nach einer Mittheilung der Hamburgiſchen Poſtverwaltung 
wird für recommandirte Briefe nah England ıc. eine engliſche Gebühr von 2 Sgr. ferner nicht 
mehr beanfprucht. 

: Es ift demnach für recommandirte Viriefe nach England nur das gewöhnliche Briefporto und 
für ſolche Briefe über England fernerhin außer dem Priefporto nur eine Gebühr von 5 Ser. — ſtatt 
bisher 7 Sgr. — an Hamburg zu vergüten. 


— — — —— — — — — —. — — — — ,; — — 


3. Zeitungswefen. Es können Abonnements entgegengenommen werben: 
a) auf das feit dem 15. September d. I. in Schleswig erſcheinende »Verordnungsblatt 
für das Herzogtbum Schleswig« zu dem Wr von 2 £ pr. Drudbogen excl. 
der Poftabgabr ; 
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b) auf das in Mögeltondern erſcheinende Blatt: »Veſtſlesvigſt Tiden des. Abonne: 
mentöpreis: 
für ein Quartal 30 4, Poftabgabe 6 4, zufammen 36 £; 
für die beiden Iehten Monate eines Quartal 20 4, Poftabgabe 4 P, zufammen 24 £; 
für den legten Monat eined Quartald 10 6, Poftabgabe 2 ‚2, zufammen 12 £. 

4. Courswefen. Vom 1. November d. J. ab werben vorläufig bei der Ribe-Hadersle— 
bener Poft nur die mittelft Gircular Nr. >Hıses A feftgefegten Abgangszeiten der Poft von Haberöleben 
nach Ribe in Kraft treten. Die Abgangszeiten in der Richtung von Ribe nach Haberöleben verbleiben 
dugegen bis weiter unverändert. i 


Kiel, den 1. November 1865. 


Herzoglih Holſteiniſche Landesregierung. 


Hbrheilung: Poſtſachen. 


————— 


PBerional: Chronik. 


Unter dem 14ten v. M. hat die Kaiferlich Königlich Defterreichiiche Statthalterfchaft für das Herzog: 
thum Holftein die Vocation des Candidaten der Theologie Theodor Heinrih Fürchtegott Hanſen 
aus Kiel zum Adjuncten an der St. Nicolai-Kirche zu Kiel beftätigt. 


Unter dem 26ften v.M. hat die Kailerlih Königlich DOefterreihifhe Stattbalterichaft für das 
Herzogthbum Holftein den Echulamtscandidaten Dr. phil. Eduard Scheer zum zweiten Adjuncten und 


den Gandidaten Adolf Grufe aus Schönwalde zum dritten Adjuncten an dem Rendsburger Real: 
gumnafium ernannt. . 


Diefes Blatt kann in Duartald- und Jabreö-Abonnement durh alle Boftanftalten für 2 2 Ert. pr. Bogen 
bezogen werben. Die Erpepition des Verordnungsblatts. 


Kiel. Drud von A. 3. Jenfen. 
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Verordnungsblatt 


dad Herzogthum Holftein. 


17 Stüd, Kiel, den 6. November. 1865. 








II. Abtbeilung. 


M 51. Rocalftatut für die Stadt Altona nah Maßgabe dev allgemeinen Städte 
ordnung vom 11. Februar 1854 fowie unter Berückſichtigung der provi— 
ſoriſchen Altonaer Städteordnung vom 2. November 1852. 


Anbalt. 


Titel I. Won der Stadtgemeinde ($ 1—4). Titel II. Won den Bürgern und dem Bürgerrechte 
($15— 18). Titel II. Bon den Schutzverwandten ($ 19— 22). Titel IV. Yon den Gemeindeleiftungen 
($ 23—28). Titel V. Won dem Stadtvermögen ($ 29—31). Titel VI. Won der Stadtbehörde im Allge- 
meinen ($ 32). Titel VII. Won dem Magiſtrat ($ 33—50). Titel VII. Won dem Peputirtencollegio 
($ 51—65). Titel IX. Won den Perfammlungen, Verhandlungen und Befrhlüffen der ftädtifchen Collegien 
($ 66— 78). a) Gemeinſchaftliche beider Collegien ($ 66— 73), b) Beſondere des Deputirtencollegii ($ 74— 76), 
Gemeinſchaftliche Beltimmungen binfichtlib beider Collegien ($ 77 u. 78). Titel X. Bon dem Amts- und 
Gefchäftsverhältnii des Mlagiftrats und Deputirtenrollegii ($ 79— 87). a) Amtöverbältnifie des Magiftrats 
($ 7981), b) Gefchäftsverhältnifie des Deputirtencollegii ($ 82), ec) Beſondere Vorſchriften über die Befug- 
niffe und Obliegenbeiten der jtädtiihen Eollegien ($ 83—87). Titel XI. Won den ftädtifchen Commiſſionen 
($ 88— 92). Titel XII. Won den ftädtifchen Unterbeamten (F 93— 95). Titel XII. Won der ftädtifchen 
Verwaltung insbefoudere ($S 96—108) A, Allgemeine Beftimmungen ($ 96 u. 97). B. Specielle 
Vorſchriften (S 98—108). a) Baumejen ($ 98—100), b) Verpadtungen ($ 101), c) Yährliber Haus- 
baltungsplan ($ 102), d) Verwendung der ftäbtifchen Einkünfte, Hebungs- und Rechnungsweſen ($ 103 u. 104), 
e) Stabtrehnung insbejondere ($ 105—108). Titel XIV. Won der Verwaltung der Iuftiz und Polizei, 
ſs wie der kirchlichen, Schul- und Armenangelegenheiten ($ 109 u. 110). Titel XV, Von der Oberauffidt 
der Stadtverwaltung ($ 111). 


Titel 1. 
Bon der Stadtgemeinde. 


81, 
Stadtbezirk. 
Die Stadt Altona bildet eine befondere Commüne, welche innerhalb ihres Weichbilbes fämmt: 
liche Bewohner und Grunbftücde umfaßt, infoweit biefe Grundftüde feither zum ftädtifchen Gemeinde: 
verband gerechnet worden, oder durch befondere Anordnungen mit demfelben in Zukunft’ vereinigt werben. 
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| 8 2. J ] * 
$ : Begränzuag — Landigemeinde. 

Die Stadt Altona wird begrenzt im Dften von dem Gebiete der Stadt — im Süden 
von der Elbe, im Weſten und Norden von der Herrſchaft Pinneberg. Das Verhältniß der Stadt Altona 
zu den Dorfichaften Ottenſen und Neumühlen iſt, was die Concurrenzpflicht dieſer beiden Dorfichaften 
zu den ſtädtiſchen Griminab und! Polizeifoften anlangt, durch die unterm 5. Detober 1864 regierungsfeitig 
genehmigte Vereinbarung geregelt (Anlage 1), bleibt im Uebrigen aber der näheren Regulirung vorbehalten. 

Stäbdtifcher Yeliinißrict 

Die. Borfchriften dieſes Statutö leider auf denjenigen Theil bes ſiadtiſchen — 
keine Anwendung, welcher nach Maßgabe des en vom 29. December 1807 8 1--3 über den Um: 
fang bes ſtädtiſchen Bezirks hinausgeht. ’ 

$ 4. 
Stadtgemeinde. 
* Die Einwohner des Stadtbezirks find — außet den nicht ſelbſtſtändigen Perfonen — entweber 
Bürger ($ 5) oder Schußverwandte ($ 19). 

Die Stadtgemeinde befteht aus der Gefammtheit der Bürger und aa und aller 
Befiger von ftädtifhen Grundftücden, auch wenn fie im Stadtbezirk ihren regelmäßigen bleibenden Wohnjik 
nicht haben. 


Titel 2. 
Bon den Bürgern und dem Bürgerrechte. 
85. 
Begriff. 
Bürger ift Derjenige, welder nach vorhergegangenem Beſchluſſe der ftädtifchen Collegien zum 
Mitgliede der Stadtgemeinde aufgenommen worden ift, und daſelbſt das Bürgerrecht erlangt hat. 
Das Bürgerrecht befaßt die nach Maßgabe der Vorfchriften diefes Statuts dem Aufgenomme: 
nen erwachſenden Befugniffe, und begründet die hieran geſetzlich gefmüpften Verpflichtungen. 


$ 6. 
Fähigkeit zur Gewinnung des Bürgerredts. 
Die Fähigkeit zur Erlangung bes Bürgerrechte wird im Allgemeinen bedingt: 

1) durch eine Selbftftändigfeit, welche ‚die Erfüllung, der, Stabtbürgerpflichten möglich macht. Der 
aufzunehmende Bürger muß das mündige Alter erreicht oder eine landesherrliche Wolljährigkeits- 
Erflärnng erlangt haben, nicht durch eine die Dispofi RROERTHARR verhindernde Guratel befchränft, 
und nicht Bürger einer andern Stabt fein. 

2) Dur die Nieberlaffung und den regelmäßigen Wohnfig in der Stadt jelbft. 

Es iſt indeß hiebei die durch die Verfügung vom 9. Deceinber 1803. geftattete Ausnahme für 
die auf, dem Lande wohnenden Schiffer unter der dort feſtgeſetzten beichränften Wirkſamkeit des 
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Bürgerrechtd zu berüdfichtigen. Nicht minder kann, infoweit e8 mit den WVorfchriften dieſes : 

unter Nr. 5 vereinbar ift, ſolchen Perfonen, die in der Stadt. ein Handeld: oder Fabriketabliffement 

befigen, welches fie durch einen Gefchäftsführer betreiben laffen, ohne felbit in der Stabt ihren 

MWohnfik zu nehmen, das Bürgerrecht ertbeilt werben, wenn wegen Erfüllung der bürgerlichen 
— Laften: Sicherheit beftelt wird. 

31 Dur Unbefcholtenbeit des bisherigen Lebenswandels. 

4) Bei denen, die in der Stadt ein bürgerliches Gewerbe zu betreiben beabfichtigen, durch vorgängige 
Erfüllung derjenigen Bedingungen, an welche die Ausübung des Gewerbes durch gefeßliche Vor: 
fchriften oder Zunftartifel geknüpft ift. 

5) Bei Ausländern dur Zuläſſigkeit ihres Aufenthalts im Anlande im Allgemeinen, und, unter 
Beobachtung der in der Verordnung vom 23. Septbr. 1796 wider die Scheinbürger erlaffenen 
Vorichriften, durch vorgängige Erfüllung der in der Verordnung vom 5. November 1841, betreffend 
die Niederlaſſung von Ausländern, vorgeichriebenen Bedingungen. 


7: 
Verpflihbtuug zur Gewinnung des Bürgerrechte. 


Unter Vorausſetzung der allgenwinen Befähigung: ı$ 6) find zur Gewinnung des Bürgerrechts 
alle-innerhalb der Stadt regelmäßig und felbfiftändig wohnenden männlihen Perfonen —— welche 
1) irgend eine bürgerliche Nahrung treiben, 
2) ohne bürgerlichen Nahrungsbetrieb Hausbeſitzer find, oder als Mieth-⸗ und — ihren eigenen 
Heerd haben, inſofern fie nicht von der Uebernahme dieſer Verpflichtung beſonders befreit ($ 8) find. 
3) Alle diejenigen, welche zu einem ftäbtifchen Amte ernannt werben, vor dem Antritt beffelben, info: 
meit fie das Bürgerrecht nicht bereits erlangt haben. 


\ Ausnabme + 


Bon. der Verpflihtung zur Gewinnung des Bürgerrechts find befreit: 

1) alle diejenigen Einwohner, melde ſich von einer Lohnarbeit ernähren, die eine funft: oder hand» 
werfsmäßige Kenntniß nicht erfordert, infoweit fie nicht als Hausbeſitzer oder ſtädtiſche Beamte 
($ 7 Nr. 2-9) in Betracht fommen. 

2) Randesherrliche in der Stadt wohnende Beamte, fo wie activen Militairdienften, geiftlichen ober 
öffentlichen Lehrämtern ftebende Perſonen, Univerfitätöverwandte und Advocaten, Aerzte und 
geprüfte Wundärzte, imgleichen diejenige, welche m bürgerliche Nahrung zu treiben einem 
höheren Gerichtsſtande unterworfen find. 

3) Beabfchiedigte Officiere, welche nach der Verordnung vom: 11. Mai 1798 55 der untern Gerichts: 
barfeit unterworfen find, wenn fie feine bürgerlihe Nahrung treiben. 

4) Beabichiedigte Unterofficiere und Gemeine nad Maßgabe der $$ 19-23 der Verordnung vom 
7. October 1796, infofern irmge ſich bereit8 vor Erlaffung dieſes Statut3 in Altona nieder: 
gelafiem haben. | 1 

5)- Seeleute, in Gemäfibeit des $ 14 der Verorbnung vom 17 Avril 1838. 

6) Penfioniften, welche weber bürgerliche Nabrung treiben noch Grunbbefiß in der Stadt: haben. 

7) Diejenigen, ‘welche wegen vorhandener beionderer Umftände dur einen Beſchluß der Banken 
Gollegien von dieſer Verpflichtung ausdrücklich dispenfirt worden. 
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9 
Tranfitorifhe Beſtimmung. 


Diejenigen Einwohner. ber Stadt, welche dad Bürgerrecht bereits erlangt haben, ohne nad 
den Vorfchriften dieſes Statuts zu deffen Gewinnung verpflichtet zu fein, behalten baffelbe, infofern fie nicht 
ausdrüdlich darauf Verzicht Leiften; eine Rüdzahlung ber erlegten Bürgergelder findet auf ben Zall ber 
Entfagung aber nicht Statt, 

Für fämmtliche Einwohner der Stadt, welche durch dies Statut zur Gewinnung bed Bürger: 
rechts verpflichtet werben, für ihre bisherige Befreiung aber ein landesherrliches Privilegium aufzumeifen 
haben, bleibt daffelbe für die Dauer ihrer Lebens⸗ oder Befigzeit in voller Wirkfamkeit. 


$ 10. 
Berechtigung zur Gewinnung bed Bürgerrehts ohne flattfindende Verpflichtung. 


Derfonen, denen keine Verpflichtung obliegt, das Bürgerrecht zu gewinnen, kann baffelbe auf 
Anfuchen unter der Vorausfegung ertheilt werden, daß fie im Allgemeinen bazu befähigt find. Falls 
Stabteingefeflene, welche in Givil: oder Militairbedienungen, oder in geiftlihen oder öffentlichen Lehr: 
ämtern ftehen, in biefer Weile freirillig dad Bürgerrecht erwerben, dürfen felbige, ohne dazu die Erlaub- 
niß ber ihnen: vorgefegten höchften Werwaltungsbehörde erlangt zu haben, weber in bad Deputirten- 
Collegium eintreten, noch flädtifche Aemter und Officien übernehmen. 

Wer auf: diefe Weile das Bürgerrecht erworben bat, ift ohne Rückſicht auf feinen fonftigen 
perfönlihen Gerichtöftand in Allem, was das Bürgerrecht, die Ausübung deffelben und bie Erfüllung 
ber damit verbundenen Obliegenheiten betrifft, der Stabtbehörde unterworfen. 


g 1. 


Ertheilung bes Bürgerrechte. 

Das Bürgerrecht ift bei dem Magiſtrat (durch bie Bürgerrechtscommiffion) und zwar von dem 
jenigen, welcher zur Gewinnung deffelben verpflichtet ift, fogleich bei feiner Niederlaffung in der Stabt 
nachzuſuchen. Der Magiftrat hat darüber auf orbnungsmäßigem Wege mit dem DeputirtensCollegio einen 
Beſchluß zu faflen ($ 70), und in Gemäßbeit deffelben das Bürgerrecht zu ertheilen ober. zu verweigern. 
Geſchieht Letzteres, fo ift der Recurd an die höchſte Verwaltungsbehörde innerhalb 6 Wochen zuläffig. 


$ 12. 
Bürgerbriefe. 


geben welcher zum Bürger aufgenommen wird, empfängt nebft einem Eremplar bes ocalftatuts 
einen Bürgerbrief nach dem angehängten Formular. 


$& 13. 
Bürgergelber. 

Für bie Grtheilung des Bürgerrechts und die Aufnahme ald Bürger wird nach Verhältnif des 
Vermögens und bed Vetriebs des zu Recipirenden außer der Gebühr für das zum Bürgerbriefe erforder: 
liche Stempelpapier nah Beftimmung ber ftädtifchen Eollegien eine Abgabe refp. von 15 8, 304, 57 4, 
108 _& und 207 _K Ert., wovon beziehungsweife 18 12 4, 44 12%, 7 4 120, 10 12 M ud 13 4 
12 4 der Armencaffe zutommen und das Uebrige in die Stabtcaffe fließt, erlegt. 
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$ 14. 
Wirkung des Bürgerrehts in Anfehung des bürgerlihen Betriebs. 


Das Bürgerrecht verleiht die Befugniß zu jeder Art bed bürgerlichen Betriebs unter den Bedin— 
gungen, an welche deſſen Ausübung durch allgemeine oder befondere Anorbnungen und Innungsverhält: 
niffe gefnüpft if. Es wird daher allgemein und nicht zu einem fpeciellen Zweck ertheilt, wovon nur bei 
ber Gewinnung ded Bürgerrechts ald Schiffer eine Ausnahme eintritt. In dieſem Falle ift unter Beob- 
achtung der Vorfchriften des & 77 der Verordnung vom 17. April 1838 in dem Bürgerbriefe ausbrüdlich 
zu bemerken, baß der Inhaber dad Bürgerrecht ald Schiffer erworben habe. Sollte ein Seeenrollirter 
fhon früher dad Stabtbürgerrecht gewonnen haben, fo ift, wenn er als Schiffer das Bürgerrecht zu er: 
halten wünfcht und dazu befähigt ift, der ihm früher ertheilte Bürgerbrief gegen einen folden, worin bie 
obige Bemerkung enthalten, unentgeltlich umzutauſchen. 

Erwirbt ein biefiger Schifferbürger fpäter das allgemeine Bürgerrecht, fo bleibt bemfelben ge: 
flattet, in den Bürgergelvern den Betrag der für die Verleihung des Schifferbürgerrechts entrichteten 
Gebühr zu Fürzen. 


$ 15. 
e Verpflidtung zur Uebernahme ftäbtifher Stellen. 


Durch die Gewinnung des Bürgerrechts wird jeder Bürger verpflichtet, nicht nur einzelne Auf: 
träge im ftäbtifchen Angelegenheiten (efr. z. B. F 89 sub Nr. 3), fondern auch bürgerliche Aemter zu 
übernehmen, und während ber durch das Rocalftatut beftimmten Dauer zu verwalten. In Betreff der 
Stellen eines durch Wahl zu ernennenden Magiftratsmitglieds und eines beputirten Bürgers kommen in 
biefer Beziehung die Vorfchriften ber 85 10, 44 und 61 zur Anwendung; von der Uebernahme anderer 
Aemter befreit unbedingt nur ein 6O:jähriges Alter. Wer außerdem wegen Krankheiten, oder Gefchäfte 
halber, ober aus anderen Urfachen fich entfchuldigen zu können ‚glaubt, hat deshalb fi an den Magiftrat 
zu wenben, welder in Gemäßheit des Befchluffes beider ftädtifcher Gollegien, unter Vorbehalt des Re: 
curfes an die höchfte Vermwaltungsbehörbe, über die Zuläffigkeit der vorgebrachten Gründe entfcheidet. 

Vom Magiftrat und dem Deputirtencollegio kann es durch gemeinfchaftliche Beſchlußnahme ge: 
ftattet werden, einzelne von folchen Aemtern durch einen Stellvertreter verwalten zu laffen, ober von ber 
Uebernahme berfelben durch eine auf einmal ober jährlich zu leiftende Abfindungsfumme an die Stabtcaffe 
ober ftädtifche Anftalten ſich zu befreien. Wer gegen eine folhe Abfindungsfumme von ber Uebernahme 
eines ihm obliegenden Amtes befreit zu werben wünfcht, hat fich fehriftlih am die ftäbtifchen Collegien zu 
wenden und in feinem Gefuche anzugeben, ob er ein: für allemal ober jährlich eine Abfindungsfumme zu 
zahlen wünfcht, auch die Größe berfelben in dem einen wie in dem anderen Falle in Vorfchlag zu bringen. 
Bon dem Beichluffe der ftäbtifchen Gollegien hängt ed dann ab, ob fein Anerbieten zu genehmigen ift 
ober nicht, jeboch unter Vorbehalt des Necurfes an bie höchfte Werwaltungsbehörbe. Die Art der Ber: 
menbung ber gezahlten Abfindungsfumme hängt allein von dem Beichluffe der ftädtifchen Gollegien ab. 


§ 16, 
Ehrenbürgerredt. 


Das Ehrenbürgerreht kann der Magiftrat nach gemeinſchaftlichem Beſchluſſe beider Stadtcolle: 
gien ſolchen Männern, bie fih um die Stadt befonders verdient gemacht haben, als Beweis ber Dank: 
barkeit und Achtung ertheilen. Eine Verpflichtung der Ehrenbürger findet nicht Statt, aud find diefelben 
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zur Theilnahme an den Gemeindeleiſtungen, ſo wie ſonſtigen bürgerlichen Obliegenheiten, mit Ausnahme 
der auf dem Grundbeſitze ruhenden Laſten, nicht verbunden. 


8 17. 
Verluſt des Bürgerrechts. 


Das Bürgerrecht geht verloren: 

1) durch ausdrüdliche Verzichtleiſtung mittelft Zurüclicferung des Bürgerbriefes, bie aber, wenn ber 
Wohnfig in der Stadt beibehalten wird, nur von Seiten derer zuläffig ift, welche das Bürgerrecht 
erlangt haben, ohne zur Gewinnung beffelben verpflichtet zu fein, oder deren Verpflichtung, Bürger 
zu fein, aufgehört hat; 

2) durch Aufgeben des Wohnfiges in der Stadt, welches in Ermangelung einer ausdrücklichen Erftä 
rung alödann ftillfehmweigend angenommen wird, wenn der Bürger länger als 2 Jahre willführlih 
abweſend gewefen ift, ohne für die Erfüllung der bürgerlichen Obliegenheiten Sorge getragen: zu 
haben. Kehrt derfelbe in der Folge in die Stadt zurüd, um aufs Neue feinen regelmäfiigen felbft- 
ftändigen Wohnſitz dafelbft zu nehmen, fo ift er, wenn er die zur Gewinnung bed Bürgerrecht über: 
haupt erforderlichen Eigenfhaften ($ 6) anno befigt, gegen Berichtigung der in der Zmoifchenzeit 
fällig gewordenen Abgaben als Bürger wieder aufzunehmen; 

3) zur Strafe durch gerichtliches Erkenntniß ; der erfannte Verluſt des Bürgerrechtö hebt aber die Be: 
fugniß zur Treibung eines bürgerlihen Gewerbes nicht auf. 


$ 18. 


Bürgerrolie. 


Ueber alle vorhandenen Bürger hat der Magiftrat (durch bie Bürgrriitteomsifiony ein voll: 
fandiges Berzeichnig (Bürgerrolle) zu halten. 


Titel 3. 
Bon den Echugverwandten. 


$ 19. 
Begriff. 
Schubverwandte find diejenigen Einwohner, welche, ohne Bürger ju fein, ihren regelmäßigen 
Wohnfig in dem Stabtbezirf haben. 


X 
$ 20. 
Ausſchließung berfelben von den durch das Bürgerrecht bedingten Redten. 


Die Schugverwandten find von denjenigen Rechten und Gewerböbefugniffen —— deren 
Ausübung durch Grlangung des Bürgerrechts bedinut ift. 
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y 21. 
* Ausnahme, 


An den Gewerbsbefugniffen nehmen ausnahmsweife Theil: 

1) Wittwen, Töchter und unmündige Söhne verftorbener Bürger, in fo weit ihnen oder für ihre Rech: 
nung die Fortfegung ded Gewerbes ihrer verftorbenen Männer oder Eltern nach allgemeinen ober, 
befonderen Anordnungen geftattet iſt 

2) Frauenzimmer, welche zur felbftftändigen Betreibung eines Gewerbes oder zur Ausübung einer Kunft 
berechtigt find. 

Die fo berechtigten Perfonen haben für die ihnen zuftehenden Befugniffe alle bürgerlichen Laſten, 
fo weit fie nicht in perfönlichen Dienftleiftungen beftehen, ober fonftige gefeßliche Worfchriften deren Ueber: 
nahme verbieten, einem Bürger gleich zu übernehmen und zu leiften. 


$ 22. 
Zulaffung der Schutzver wandten. 


Die bleibende Niederlaffung fteht jedem Inländer, Ausländern nur unter den gefeglihen Vor: 
ausfegungen der Borfchriften der Verordnung vom 5. November 1841 frei. Diejenigen, welche nad) ihren 
Verhältniffen zur fofortigen Gewinnung bes Bürgerrechts verpflichtet find, hat die beitlommende Behörde 
an den Magiftrat zu verweilen, und demfelben darüber von Zeit zu Zeit ein Verzeichniß zuzuftellen. 


Titel 4. ’ 


Bon den Gemeindeleiftungen. 


523. 
VBerpflihtung. 

Die Stadtgemeinde ift zu allen Leiftungen verbunden, weldye das ftädtifche Bedürfniß erfordert. 
Sn fo weit zu denielben das Känmmereivermögen nicht ausreicht, haben fämmtliche Mitglieder der Stadt: 
gemeinde bis weiter nach dem z. 3. beftehenden Maaßſtabe die nöthigen Geldbeiträge und perfönlichen 
Dienfte zu leiften, binficytlich deren näheren Normirung en die Erlaffung eines befonderen Regulativs 
vorbehalten bleibt. 

Der Magiftrat ift befugt, gegen alle Mitglieder der Stadtgemeinde und auch gegen foldhe, 
welche einen andern Gerichtöftand haben, wegen Zahlung und Erfüllung ber ihnen obliegenden Reiftungen 
an bie Stadtcommüne und der durch die ftädtifche Behörde zu erhebenden Staatsabgaben, wenn bie: 
felben zu der beftimmten und gehörig befannt gemachten Zeit nicht entrichtet werben, erecutivifche Zwangs- 
mittel zu verfügen. 

5 $ 24. | 
Leiſtungen bloßer Grundbeſitzer. 

Diejenigen Eigenthümer von Grundſtücken in dem Stadtbezirke, welche in demſelben nicht 
wohnen, ſind nur zur Leiſtung der nach der Verfaſſung dieſer Stadt dem — auferlegten — 
verpflichtet. 


ta 
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& 25. 
Befonbere Art ber Leiftungen. 

Mitglieder der Stadtgemeinde während ihrer Abweienheit und auswärtd wohnende Grund: 
befiger find verpflichtet, für die ihnen obliegenden Leiftungen taugliche Stellvertreter zu ftellen. 

Auch fteht es, wenn bie Beſchaffenheit der perfönlichen Dienfte folches geftattet, einem Jeden 
frei, diefelben durch einen tüchtigen Stellvertreter ausführen zu laffen. 

Frauenzimmer find, auch wenn fie im Stabtbezirf einen ſelbſtſtändigen Haushalt haben, von 
allen perſönlichen Dienſten befreit. 

$ 26. 
- Befreiungen. 

Die perfönlihen und binglihen Befreiungen von Abgaben und Leiftungen an bie Stabt, bie 
zur Zeit gefeglich oder herkömmlich beftehen, werben in dem bisher anerfannten Umfange bis weiter aud 
fernerbin anerfannt werden. Die nähere Feititellung und Aufzeichnung bderfelben bleibt jedoch bis zur 
Erlaffung des nah $ 23 zu entwerfenden befonderen Regulativs einftweilen vorbehalten. 


$ 27. 
Baufreibeiten. 
Die biöher bewilligten Abgabebefreiungen bei Neubauten bleiben in Kraft bid zum Ablauf de: 
felben ; neue Befreiungen werben nicht geftattet. 


28 
Wegfall Fünftiger Befreiungen. 

Außer mit Einwilligung des Magiftratd und Deputirten-Gollegit können Befreiungen von den 
ben ftädtifchen Gemeindegliedern als foldhen obliegenden Leiftungen, namentlich aud Realbefreiungen, nict 
erworben werben. Wie nach ber proviforifchen Stadtorbnung fol aud nad dieſem Statut eine Ber: 
jährung zum Erwerbe einer dinglichen Befreiung von ftädtifchen Gemeindeleiftungen weder angefangen 
werben können noch zu laufen fortfahren. 


Titel 5. 


Don dem Stabtvermögen. 
$ 29. J 
Begriff und Einheit beffelben. 

Das zu gemeinfamen ftädtifhen Zwecken beftimmte Vermögen heißt das Stabtvermögen, und 
bildet ein Ganzes. Ueber die fämmtlichen Einnahmen und Ausgaben des Stabtvermögens ift Eine Kaſſe 
unter dem Namen der Stadtcaffe und eine gemeinfchaftlihe Rechnung zu führen. Ueber die durch das 
Hafen: und Einquartierungswefen, fowie dur die Verwaltung des Krankenhaufes erwachſenden Aus: 
gaben und Einnahmen werden befondere Rechnungen geführt; die integricenbe Theile der Stadtrechnung 
bilden und deren Refultate in lebtere aufzumehmen find. 


Die der Stabteommüne gehörigen Grundftüde und Ländereien find in ber u 2 diefes 
Statuts näher angegeben. 
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Völlig getrennt von der Stabtcaffe und deren Verwaltung find: 
1) die Hebung der Randesabgaben und Anlagen; 
2) die Hebung der Brandcafjenbeiträge; fie mögen für die allgemeine ftäbtifche Branbcaffe oder für 
den befonderen Bedarf der Stadt Altona erfordert werben. 

Ausgeichloffen von der Vereinigung mit dem allgemeinen Stabtvermögen bleiben alle milden 
Stiftungen, imgleihen alle Gaffen und andere Gegenftände, an weldyen einer oder mehreren Perfonen, 
oder einer felbftftändig bleibenden Gefellichaft, 3. B. einer Parochialgemeinde, einer Handwerksinnung x. 
das Eigenthum zufteht. 

Daffelbe findet Statt in Betreff der zu gemeinfamen ftädtifchen Zweden beflimmten Wermächt: 
niffe, infofern vom Stifter eine abgefonderte Verwaltung vorgefchrieben ift oder wird, indem der Wille des 
Stifterd auch in diefer Hinficht genau zu befolgen ift. 

8 30. 
Eigenthumsrecht am Stadtvermögen. 

Die ganze Stadtgemeinde ift Eigenthümerin des Stabtvermögens; es ift jedoch die Subftanz 
unvermindert zu erhalten, und nur die jährlichen Nusungen deffelben find zu gemeinfamen ftädtifchen 
Zweden zu verwenden ($ 31). 

$ 31. 
Verhältniß des Stadtvermögend zum Stgatdvermögen. 

Das Stadtvermögen ift öffentliches, aber der landesherrlichen Caſſe gegenüber ald Privatver: 
mögen zu betrachten, und nach den Vorjchriften dieſes Statut von dem Wanne und Deputirtens 
collegio zu verwalten. 


Titel 6. 


Bon der Stadtbehörde im Allgemeinen, 


$ 32. 
Der Magiftrat ift die Drtöobrigfeit und dad Organ der Regierung, vertritt ald Vorſteher der 
Stabt die Stadtgemeinde als folche in ihren äußeren Beziehungen und Rechtöverhältniffen und verwaltet 
in Gemeinfchaft mit dem Gollegio der deputirten Bürger die inneren Gemeindeangelegenbeiten und 
Deconomie der Stadt, fo weit nicht einzelne Gegenftände durch beſondere WVBorfchriften davon aus, 
genommen find ($ 109). 


Titel 7. 
Bon dem Magiitrat. 
$ 33. 
Bufammenfegung. 
Der Magiftrat bildet ein Collegium und befteht 


1) aus einem gelehrten und birigirenden Bürgermeifter, 
2) aus dem zweiten Bürgermeifter, 
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3) aus zwei gelehrten und zwei bürgerlichen Rathöverwanbten, 
4) aus dem Polizeimeifter, als außerordentlihen Rathsverwandten; berfelbe nimmt indeſſen nicht an 
den ſich auf die Ausübung der eigentlichen Giviljuftiz beziehenden Angelegenheiten Theil. 

Dem Magiftrat ift ein Syndicus und ein Stabtfecretair beigeordnet, 

Sämmtliche Mitglieder des Magiftrats erhalten, fo lange die Juſtiz mit der Aominiftration 
verbunden ift, ihre Stellen auf ®ebenszeit; jedoch fol es den gewählten Mitgliedern ($ 35) geftattet fein, 
ohne Angabe von Gründen nad einer achtjährigen Dienftführung ihre Entlaffung zu nehmen. 

$ 34. 
Ernennung des gelebrten Bürgermeifters u. f. w. 

Der gelehrte und dirigirende Bürgermeifter, fowie der WPoligeimeifter und fo lange die Juſtiz 
mit der Adminiftration verbunden ifl, auch der Syndicus, Stadtfecretair und die gelehrten Raths— 
verwandten werden landesherrlich ernannt. 

Wird die Stelle des gelehrten und dirigirenden Bürgermeifters erledigt, bat derjenige Beamte, 
welcher den Bürgermeifter in Abweſenheits- und Behinberungsfällen vertritt ($ 81) vorerft die Leitung 
der Geichäfte zu Übernehmen. Beim Eintritt einer Vacanz in einer ber übrigen im Vorſtehenden ge: 
dachten Bebienungen bat der gelehrte und birigirende Bürgermeifter, falls folches erforderlich, fofort wegen 
der interimiftifchen Verwaltung derfelben die behufigen Anordnungen zu treffen. Der Magiftrat hat wegen 
jeder dieſer Vacanzen ohne Verzug an die höchſte Verwaltungsbehörbe Bericht zu erftatten, welche darauf 
wegen Verwaltung der vacanten Vedienungen bis zur erforgten Wiederbefegung die erforderlichen Be: 
ſtimmungen erläßt. 

| $ 35. 
Präfentation und Wahl der übrigen Mitglieder des Magiftrats. 

Die übrigen Mitglieder des Magiftrats werden von der mwahlberechtigten Bürgerfhaft ($ 55) 
gewählt, nachdem zuvor zu dieſer Wahl von einer aus den fämmtlihen vorhandenen Mitgliedern des 
Magiftrats und einer gleihen Anzahl von Mitgliedern des Deputirten-Collegii, weldye von dieſem biezu 
zu erwählen, zufammengefesten Gommiffion drei Gompetenten präfentirt worden find. 

Die Präfentation der Gompetenten durch dieſe Gommiffion gefchieht nach abfoluter Stimmen: 
mebrheit. Wird eine folche bei der erften Abftimmung nicht erreicht, fo ift mit der Abftimmung über 
diejenigen Gompetenten, melde gleich anfangs die meiften Stimmen gehabt haben, fo lange fortzufahren, 
bis die abfolute Stimmenmehrheit wirflihd vorhanden if. Im Kalle der Stimmengleichheit enticheidet 
das Loos. 

Bei gleichzeitiger Erledigung mehrerer Stellen ift für jede Stelle eine bejondere Präfentation 
und Wahl vorzunehmen. 


$. 36. 

Für den Fall der Trennung ber Juſtiz von ber Xbminiftration ift die landesherrliche Ernennung 

des Gerichtöfchreiberö vorbehalten. 
$ 37. 
Wahlcommiffion. 

Das Wahlgeihäft wird von einer Wahlcommiſſion geleitet, welche durch den birigirenden 
Bürgermeifter und ein anderes Mitglied des Magiftrats und zwei Mitglieder des Deputirten-Eollegit, 
unter denen jedoch feiner der Präfentirten ſich befinden darf, gebildet wird. 

Dad Protocol wird von dem Syndicus geführt. 
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$ 38, 
Vorbereitung zur Wahl. 


Die vorzunehmende Wahlhandlung ift jedesmal fpäteftens 14 Zage vor dem Wahltage auf bie 
für andere Bekanntmachungen übliche Meile von dem Magiftrat zur Öffentlichen Kunde zu bringen, wobei 
ber Tag und die Stunde, wann die Wähler zu jener Handlung fih auf dem Rathhauſe einzufinden 
haben, zugleich anzugeben ift. Auch bleibt e5 dem Magiftrat überlaffen, durch die Stadtofficialen ben 
Beifommenden überbieß hievon mündliche Anzeige zu machen. 


Die unter Leitung ber Mablcommiffion von den Syndicus mit Zuziehung des Stadtcaflirers 
anzufertigenben und von ben Mitgliedern der Wahlcommiſſion zu unterfchreibenden Verzeihniffe ſämmt— 
licher Wahlberechtigten, werden ebenfalld 14 Zage vor der Wahl zu Jedermanns Einficht auf dem Rath: 
haufe ausgelegt und demnächſt dem Wahlprotocoll beigefügt. 

Etwanige Erinnerungen gegen diefe Liſten, fie mögen nun barin beftehen, daß ein Unberechtigter 
in biefelben aufgenommen, oder darin, daß ein Bercchtigter darin ausgelaffen worden, müffen mit den 
Gründen, worauf fie geftüst werden, fpäteftens 3 Tage vor dem Wahltermine bei dem erſten Mitgliede 
der Wahlcommiffion eingereicht werden. Diefe ſtellt hierüber die etwa erforderliche Unterfuchung an, und 
giebt baldmöglichſt eine Enticheidung ab, welche dem Einfprechenden mitgetheilt und, infofern darnach 
eine Abänderung nöthig fein follte, den ausgelegten Verzeichniffen noch vor dem MWahltermine in be: 
glaubigter Form einverleibt wird. 


$ 39. 
Wahlhandlung 


Die Wahlhandlung iſt öffentlich. 

In dem Wahlprotocoll müſſen die Namen ſämmtlicher ſtimmberechtigter Bürger quartierweiſe 
vorher eingetragen fein, und von der Wahlcommiſſion quartierweiſe aufgefordert, giebt jeder Wahl: 
berechtigte feine Stimme perfönlihb und mündlich ab. Der Protocollführer trägt bei dem Namen jedes 
MWählers die abgegebene Stimme in das Protocol ein, und merft diejenigen, weldye nach dem Aufruf 
ihres Namens nicht vor Die GCommiffion treten, ald abweſend an. Diele find vor dem Schluffe der 
Wahlhandlung nochmals aufzurufen, und diejenigen, welhe fih alsdann nicht melden, für dies Mal 
beim Abftimmen zu übergeben. Wenn folchergeftalt ſämmtlichen erfchienenen Wählern Gelegenheit zum 
Abftimmen gegeben ift, fo werden die Stimmen, welche auf Jeden der Präfentirten gefallen find, zu: 
fammengezäblt, und nach jeder Zufammenzählung die Zahl der Stimmen in dem Protocol notirt, welches 
demnähft von den Mitgliedern der MWahlcommiffion zu unterfchreiben ift. 

Derjenige, welcher biernach die meiften Stimmen erhalten hat, iſt ald Erwählter anzufehen. 

Sind die meiften Stimmen über Mehrere gleich vertheilt, fo enticheidet unter diefen das Loos. 

So wie von dem Gemeinfinn ſämmtlicher fimmberechtigter Bürger erwartet wird, daß fie nur 
durch dringende perfünliche Berbinderungen von der Ausübung ihrer Wahlberechtigung ſich werden ab: 
halten laffen, jo follen auch die zur Zeit der Wahl fungirenden Mitglieder des Deputirten-Gollegii und 
des Magiftrats verpflichtet fein, durch Abgeben ihrer Stimmen an der Wahl Theil zu nehmen, und ein 
Ausbleiben der Deputixten von der Wahlhandlung ift nur unter denfelben VBorausiegungen zuläflig, 
unter welchen dad Wegbleiben aus den Verſammlungen des Deputirten:Gollegiüi geftattet ift ($ 77). 
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5 40. 
Berfahren bei zweifelhaften Wahlen. 

Einwendungen gegen eine geſchehene Wahl müffen innerhalb der erften 8 Tage nach berfelben 
vorgebradht und dem dirigirenden Bürgermeifter angezeigt werden, widrigenfalls biefelben überall nicht 
zu beachten find. 

Merden entweder im Magiftrat oder im Deputirtencollegio oder in beiden Gollegien gegen die 
Rechtmäßigkeit der Wahl Zweifel angeregt, jo haben bie beiden Gollegien darüber einen gemeinfchaftlichen 
Beſchluß zu faffen, gegen welchen von dem Betheiligten der Recurs an die höchfte Verwaltungsbehörde 
genommen werben fann Ueber bie gefchehene Abfendung ber Recursichrift ift innerhalb 8 Tagen nad 
der Eröffnung des Beichluffes dem Magiftrate eine Beſcheinigung einzuliefern. 

Können die beiden Gollegien über den Beſchluß ſich nicht vereinigen, fo ift die Sache an bie 
höchſte Verwaltungsbehörbe einzuberichten und deffen Refolution zu erwarten ($ 71). 

Nach erfolgter Gaffation einer Wahl ift fofort zu einer neuen Mahl zu fchreiten, für melde eine 
abermalige Auslegung der Wahlliften nicht erforderlich ift. 

& 41. 
Bahlbezirk. 
Die Stadt Altona bildet einen ungetrennten Wahlbezirk. 
. $ 42. 
Wählbarkfeit. 

Wählbar find fämmtlihe Bürger, welche bie für die Wählbarfeit zu einem beputirten Bürger 
erforderlichen perfönlichen Eigenſchaften ($ 55) befigen, und es ift nicht erforderlich, daß biejelben vorher 
ein anderes ftädtifches Amt befleidet haben, oder Grundbefiger im Stadtbezirk find. Bei beabfichtigter 
Präfentation eines nicht mit dem Indigenatrechte veriehenen Bürgers ift vor der Wahl um Ertheilung 


ded Indigenatd für den zu Präfentirenden nachzuſuchen und die besfällige Tandesherrlihe Nefolution 
abzumarten. 


$ 43, 
Befondere Beftimmungen. 
Verwandtſchaft oder Schwägerfchaft der drei erften Grade, fo wie Gefchäftsaffociation mit ſchon 


vorhandenen Magiftratömitgliedern und Verwandtſchaft des erften Grades mit ben derzeitigen Mitgliedern 
des Deputirten-Collegii ($ 56), verhindern den Eintritt in ben Magiftrat. 


$ AA. 
Entfhulbigungsgründe. 
Ein jeder Bürger, welcher orbnungsmäßig zum Mitgliede des Magiftratd ermählt worden, tft 
verpflichtet, die auf ihn gefallene Wahl anzunehmen; ablehnen dürfen diefelbe nur 
1) diejenigen Bürger, welche das 6Oſte Jahr zurürgelegt haben; 
2) diejenigen, welche nad adhtjähriger Function als Mitglieder des Magiftrats ihre Entlaffung ge: 
nommen haben ($ 33), für die nächften acht Jahre nad) ihrem Austritte aus dem Magiftrat. 
Wer aus anderen Gründen bie auf ihn gefallene Wahl ablehnen zu können glaubt, hat feine 
Gründe dem Magiftrate vorzutragen, worauf es fodann ferner ebenfo zu verhalten ift, wie ſolches für den 
Fall vorgefchrieben worden, wenn die Wahl zum beputirten Bürger abgelehnt wird. 
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& 45. 
Beftätigung. 

Die gefchehene Wahl eines Mitgliedes des Magiftrats bedarf der Iandeöherrlichen Beftätigung, 
zu deren Bewirtung der Magiftrat den Ausfall der Wahl unter Anlegung bes Wahlprotocol3 und ber 
etwanigen Zeugniffe über die Befähigung des Gewählten zu dem Amte, mit feinem gutachtlihen Be: 
denken an die vorgefegte Regierungsbehörde einzuberichten bat. 

Wird die Betätigung verfagt, ift fofort zu einer anderweitigen Wahl zu fchreiten. 


$ 46. 
Introduction und Beeidigung. 

Der gelehrte und Dirigirende Bürgermeiſter führt fich unter Vorlegung feiner Beſtallung felbit 
ein, bie übrigen Mitglieder des Magiftrats find nach erfolgter Beftätigung von dem tirigirenden Bürger: 
meifter in ihr Amt feierlich einzuführen. 

Wegen der eiblichen Verpflichtung fämmtlicher Mitglieder des Magiftrats ift es nach den bar: 
über geltenden Beflimmungen zu verhalten, 

$ 47. 
Dienfteinfünfte 

Hinfichtlich des Gehalts, das die Mitglieder des Magiftrats aus ber Stadtcaffe zu beziehen 
haben, fowie binfihtlih der benfelben zufommenden fonftigen Dienfteinfünfte und Accidentien behält es 
zur Beit bei den geltenden Beftimmungen fein Bewenben. 

$ 48. 
Aufrüden. 

Bei eintretender Vacanz der Stelle des erften gelehrten Rathöverwandten rüdt ber zweite 
gelehrte Rathövermandte ohne Weiteres in die Stelle des erften und bei einer Vacanz ber Stelle eines 
erften bürgerlichen Rathsverwandten ber zweite bürgerliche Rathöverwandte ohne Weiteres in die Stelle 
bes erften auf. 

Was dagegen Sig und Stimme im Magiftrat anlangt, fo ift ohne Rüdfiht auf den Unterfchied 
zwifchen gelehrten und bürgerlichen Rathöverwandten lediglid das höhere Dienftalter maßgebend. 


$ 49. 
Sufpenfion, unfreiwillige Entlaffung und Dienftentfeßung. 

Eine Dienftentfesung der Magiftratsmitglieder kann nur nach gerichtlicher Unterfuhung und 
Entſcheidung erfolgen. Bei unfreiwilliger Sufpenfion und Entlaffung berfelben kommen bie. in Betreff 
ber Staatöbeamten in diefer Hinficht geltenden Beftimmungen zur Anwendung. 

Wenn über dad Vermögen eines durch Wahl ernannien Magiftratömitgliedes Concurs ausbricht, 
fo bat daffelbe feine amtlichen Functionen einzuftellen. Nach beendigtem Goncurfe haben beide Stadt: 
collegien über den etwanigen Wiedereintritt deffelben in ven Magiftrat einen Beſchluß zu faflen, der vom 
Magiftrat zur Bewirkung landesherrliher Beftätigung an die böchfte Verwaltungsbehörbe einzuberichten 
if. Ein gleiches findet Statt, wenn ein Mitglied des Magiftrats einen zur Kunde des legteren gefommenen 
Accord mit feinen Gläubigern abgefchloffen bat. Hinfichtlih des dirigirenden Bürgermeifterd und ber 
übrigen landesherrlih ernannten Magiftratö: Mitglieder fommen die Beftimmungen bes Patents vom 
9. Auguft 1811, betreffend die Sujpenfion eines Richters, über deſſen Vermögen Goncurs ausgebrochen 
ift, zur Anwendung. 
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$ 50. 
Gefhäftsform. 

Die Befugniffe des Magiftrats ftehen demfelben nur in der Gefammtheit ald Collegium zu. Die 
Belchlüffe werden nah Stimmenmehrheit gefaßt, doch ift zur Gültigkeit eines Befchluffes die Gegenwart 
der Mehrzahl der Mitglieder erforderlich. Bei Stimmengleichheit entfcheidet die Stimme des dirigirenden 
Pürgermeifters. ä 

Die Mitglieder des Magiftrats dürfen feine andere ftädtifche Aemter verwalten, 


Titel 8. 


Bon dem Deputirtencollegio. 


$ 51. 
Wirkungskreis im Allgemeinen. 

Das Deputirtencollegium vertritt mit dem Magiftrat in Beziehung auf die inneren Gemeinde: 
angelegenheiten und Deconomie bie Stadtgemeinde und nimmt an ber Verwaltung berfelben innerhalb 
der durch dieſes Statut vorgefchriebenen Gränzen in Gemeinjchaft mit dem Magiftrat Theil ($ 32). 

Dem Deputirtencollegio ftehen nur in der Gefammtbeit die ihm beigelegten Befugnifje zu, welche 
daffelbe durch Befchlüffe ausübt, die in Gemäßheit der Vorfchriften dieſes Statuts ($$ 74, 75, 84) gefaßt 
worden find. 

& 52. 
Anzahl und Wahl. 

Die Mitglieder des Deputirtencollegü, deren Anzahl auf 18 beftimmt wird, werben von dem 

nad diefem Statute dazu berechtigten Bürgern der Stadt durch directe Wahl gewählt. 
85. 
Dauer der Function. 

Die deputirten Bürger werden auf 6 Jahre gewählt. Jährlich am 1. Januar treten 3 Depu: 
tirte aus dem Deputirtencollegio aus, und zwar nach Maßgabe des längften Dienftalters, und bei gleichem 
Dienftalter in Ermangelung gütlicher Uebereintunft, nach Enticheidung des Koofes. 

Deputirte Bürger, welche zu einem ftädtifchen Amte gewählt werden, müffen aus dem Depus 
tirtencollegio fofort austreten. 

$ 54. 
Zranfitorifhe Beſtimmung. 

Das nah Erlaffung diefes Statutd in Function tretende Deputirtencollegium wird aus den 
bisherigen 16 und zwei neu zu ermählenden deputirten Bürgern gebildet und kommen in Betreff des 
Abganges der einzelnen Mitglieder derfelben die Vorfchriften dieſes Statutö zu Anwendung. 


$ 55. 
Mahlberehtigung. 
Wahlberehtigt zur Wahl eines deputirten Bürgers ift ein jeder Bürger, welcher mit Grund: 


eigentbum innerhalb des Stadtbezirks angefeffen ift, oder an birecten Gommunal:Steuern im vorbergehen- 
den Jahre an die Stadtcaffe die Gefammtiumme von 22 & 8 P Gourt. entrichtet bat. 
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Ausgefhlofien von der Wahlberechtigung ift Jeder, der Durch richterliche8 Urtheil einer in ber öffent: 
lichen Meinung entehrenden Handlung ſchuldig erfannt ift, oder wegen eines entehrenden Verbrechens in 
Griminal:Unterfuhung gerathen und nicht völlig freigeiprochen worden. Während der Sufpenfion vom 
Amte, und während einer Griminal-Unterfuhung rubt das Wahlrecht. 

Die Ausübung der Wahlberechtigung ift ferner bedingt durch freie Dispofitionsbefugniß, welche 
weder durch gefegliche oder durch gerichtliche Guratel, noch in Folge eines erfannten Concurſes beſchränkt ift. 

Jedoch fol es geftattet fein, daß ein Bürger für feine Ehefrau, welche einen eigenthümlichen 
Grundbefig im Stadtbezirk hat, die Wahlberehtignng ausüben darf. 

Die Wahlberechtigung fann nur in Perfon ausgeübt werden. Auch hat jeder Wähler ohne 
Rückſicht auf die Zahl der Häufer und Grundftüde, welche er befigt, immer nur Eine Wahlftimme. Steht 
das Eigenthum eines Hauſes oder Grundftüds Mehreren zu, fo bleibt es den Miteigenthümern überlaffen, 
dad Wahlrecht Einem aus ihrer Mitte, welcher die übrigen dazu erforderlichen Eigenfchaften hat, zu über: 
tragen, und befigen Miteigenthümer, ober einer berfelben, mehrere Häufer oder Grundftüde, fo fleht «6 
ihnen frei, zu beftimmen, für welches ein jeder von ihnen bie Wahlberechtigung ausüben will. 


d. 56. 
Wählbarkeit. 


Ein jeder Bürger, welcher nach der Beſtimmung des $ 55 zur Ausübung des Wahlrechts be: 
fugt ift, ift zu der Stelle eines deputirten Bürgers wählbar. 

Ungeachtet des ihmen zuftehenden activen Wahlrehtö find jedoch von der Wählbarkeit zum 
beputirten Bürger ausgefchloffen : 

1) die Mitglieder des Magifirats, fo wie Alle, welche ein ftädtifches Amt befleiden ; 
2) alle diejenigen, welche mit einem der derzeitigen Mitglieder des Magiftratd oder Deputirtencollegii im 
erftien Grade verwandt find. 

Das Deputirtencollegium muß mindeftens zur Hälfte aus Grundeigenthlimern beftehen. 

Stadteingefeffene, welche in Civil: oder Militairbedienungen, oder in geiftlichen oder öffentlichen 
Lehrämtern ftehen, und dad Bürgerrecht freiwillig erworben haben, dürfen eine auf fie gefallene Wahl 
zum beputieten Bürger nicht annehmen, bevor fie dazu die Erlaubniß der ihnen vorgefegten höchften Ver— 
waltungsbehörde nachgeſucht und erhalten haben. 

Jedes abgehende Mitglied des Deputirtencollegü ift fogleich wieder wählbar, in fofern die hiezu 
erforderlichen Eigenfchaften fortdauern. Iſt der Austritt des deputirten Bürgers aus dem Deputirten- 
Gollegio als ein unfreiwilliger zu betrachten, fo iſt das abgehende Mitglied bei der behufs Befegung biefer 
außerordentlichen Wacanz vorzunehmenden Wahl von der Wählbarkeit ausgefchloffen. 


$ 57. 
Mahlzeit und Wahlgeſchäft. 


Die Wahlen zur Beſetzung der regelmäßig eintretenden Vacanzen im DeputirtensGollegio ($ 53) 
werben jährlich im November:Monat vorgenommen. Das Wahlgefchäft gefchieht hier, jedoch ohne vor 
bergegangene Präfentation, ganz fo, wie e8 in den $$ 37-—Al ind. bei den Magiftratöwahlen angeorbnet 
ift. In den Verzeichniffen der Wahlberechtigten ($ 38) ift jedoch bei dem Namen eines Jeden, der aus 
einem oder dem andern Grunde nicht wählbar ift, foldhes unter Hinzufügung des Grundes ausdrüdlich 
zu bemerken. Bei ber Bekanntmachung wegen einer abzubaltenden Wahl ift zugleich anzugeben, ob bie 
betreffende Vacanz im Deputirten:Gollegio durch Wahl eined Grumbbefigerd wieder befegt werden muß. 
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$ 58. 


Gleichzeitige Wahl mehrerer Deputirten. 


Jede Vacanz im Deputirten-Gollegio wird durch befondere Wahl befegtz mehr ald brei Depu: 
tirte dürfen nicht in einer Wahlhandlung gewählt werben. 


$ 59. 
Belebung außerordentliher VBacanzen. 

Außerordentlihe Vacanzen im Deputirten:Gollegio, welche durch den Zob oder die Entlaffung 
eined Deputirten vor Ablauf der regelmäßigen Dienftzeit entftehen, find durch eine innerhalb 14 Zagen 
zu veranftaltenbe neue Wahl wiederum zu befegen; der Gewählte fungirt aber nur für die Zeit, die von 
den 6 Jahren für welche der Abgetretene gewählt worden, annoch übrig if. 

Zritt die Bacanz in der zweiten Hälfte des lebten Dienftjahres ein, fo bleibt die Stelle bis zur 
Zeit der nächften orbentlihen Wahl erledigt, falls nicht Umftände eine frühere Befegung erforderlich machen. 


$ 60, 
Anzeige an den Gewählten. 


Sind die Zweifel hinfichtlich einer Wahl befeitigt, oder werben dergleichen nicht — fo er: 
bält der Gewählte eine Anzeige von ber auf ihn gefallenen Wahl. 


$ 61. 
Ablehbnungsgründe. 
Die Wahl zum Deputirten-:Bürger dürfen nur ablehnen: 
1) diejenigen, welche das 6Oſte Jahr zurüdgelegt haben; 
2) diejenigen, welche wenigftens ſchon 3 Jahre als Deputirte fungirt haben, für eine gleiche Reibe 
der nächſten Jahre, ald fie ſchon Deputirte gewefen find; 
3) diejenigen, welche nach Bjähriger Function als Mitglieder des Magiftrats ihre Entlafjung ge: 
nommen haben, für die nächften 6 Jahre nach ihrem Austritt aus dem Magiftrat. 
In wie weit andere Gründe zum Ablehnen der Wahl genügen, hängt von den bei jedem einzelnen Fall 
vorfommenden Umftänden ab, und beruht zunächlt auf dem Ermeffen der ſtädtiſchen Gollegien ($ 62). 


$ 62. 
Verfahren. 

Die Gründe, aus welchen der Gewählte die Wahl ablehnen zu können glaubt, hat derfelbe dem 
Magiftrat fchriftlich vorzutragen und diefer die Sache ungefäumt zur Berathbung mit dem Deputirten: 
Gollegio zu bringen. Werden die Gründe von beiden Gollegien gebilligt, fo wird fofort eine neue Wahl 
veranftaltet; werden fie dagegen verworfen, fo ift dies Durch eine Anzeige des Magiftrats zur Kunde des 
Gewählten zu bringen, welchem dawider innerhalb 8 Zagen der Recurs an die höchfte Verwaltungsbe: 
börbe in Uebereinflimmung mit ber besfallfigen Beftimmung des & 40 frei ſteht. Können die beiden 
Gollegien über die Entfcheidung fich nicht vereinigen, fo gilt, was in $ 40 vorgefchrieben. 


6. 
Verpflichtung des Gewählten. 
Wirt die Wahl nicht abgelehnt, oder hat es bei berjelben fein Bewenden, jo wird ber Gewählte 
vor ben verfammelten Gollegien durch ben Syndicus zur Erfüllung der Obliegenheiten eined deputirten 
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Bürgers verpflichtet, indem er pflichtmäßige Zreue und Gefliffenheit zum gemeinen Beten der Stabt und 
Bürgerfchaft, namentlich auch die genaue Gelebung diefes Statuts angelobt. 


8.64. 
Außerordentlider Abgang. 

Wenn ein Deputirter während der Dauer feiner Function die zur Wählbarfeit erforderlichen 
perfönlichen Eigenfchaften ($$ 55, 56) verliert, ober durch Uebernahme eines ftädtifchen Amts in ein 
Berhältniß tritt, wodurch er die Wählbarkeit verliert ($ 56), fo ift er von feinem Poften zu entlaffen. 

Wird wider einen Deputirten eine Griminalunterfuchung eingeleitet, jo ift er bis zum Ausfall 
derfelben von der Ausübung feiner Function zu fufpendiren. 

In allen Fällen der vorgebachten Art, fo wie au, wenn ein Deputirter ſich fonft ſolche Pflicht: 
verlegungen zu Schulden fommen läßt, welche feine Entfernung nothwendig machen, erfolgt die Sufpen- 
fion oder Entlaffung durch einen gemeinfchaftlichen Beſchluß beider ftädtifhen Gollegien. Dem Sufpen: 
dirten oder Entlaffenen, welcher hievon durch den Magiftrat in Kenntniß zu jegen ift, fteht jedoch inner: 
halb 8 Tagen ber Recurs an die höchſte Verwaltungsbehörde frei. 

Der Deputirte, welcher aufhört Grundeigenthümer zu fein, oder deffen Beitrag zu den ftädtifchen 
Abgaben unter die wählbar machende Summe herabgefegt wird, behält feinen Poſten, zu welchem er durch 
dad Vertrauen feiner Mitbürger einmal berufen ift. 

Glaubt ein Mitglied des Deputirten:Gollegii einen Grund zum Abgang vor dem Eintritt feines 
regelmäßigen Ausfcheidens zu haben, fo ift es eben fo zu verhalten, wie bei der Ablehnung ber Wahl ($ 62). 


86. 
Bürgerwortbalter und ftellvertretender Vorſteher. 

Die beputirten Bürger wählen jährlich nach beendigter Deputirtenwahl, und nachdem bie neu 
erwählten Mitglieder verpflichtet find, unter fi durch Stimmenmehrheit einen Vorfteher, welcher den 
Namen »Bürgerworthalter« führt. Bei einer ungeachtet zweimaliger Abftimmung fich ergebenden Stim: 
mengleichheit entſcheidet das Loos. 

Auf gleiche Weife wird ein ftellvertretender Vorſteher erwählt, welcher in Verhinderungsfällen 
des Bürgerworthalterd deſſen Geſchäfte wahrzunehmen hat. 

Der abgehende Worthalter und deffen Stellvertreter find fofort wieder wählbar, und eben jo 
wenig ald die Mitglieder des Gollegü überhaupt berechtigt, die etwa auf fie fallende Wahl abzulehnen. 


Titel 9. 
Bon den Berfammlungen, den Verhandlungen und den Beichlüffen des Magiitrats 
und Deputirten-&ollegüi. 
A. Gemeinfchaftliche beider Eollegien. 
$ 66. 
Zufammenberufung. 
Das Deputirten:Gollegium verfammelt ſich in der Regel nur gemeinfchaftlich mit dem Magiftrat 


nad ber Beflimmung des Bürgermeifters, welcher die Gollegien zufammenberuft. Wenn übrigens das 
Deputirten-Gollegium feiner Seits eine Verſammlung beider Gollegien wünfchen follte, fo ift diefelbe auf 


MH 
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die desfalls durch den Bürgerworthalter dem Bürgermeifter allemal fchriftlich zu machende Anzeige bald- 
möglihft und fpäteftens innerhalb 8 Tagen zu veranftalten. 

Sn der Regel find zu einer jeden Zuſammenkunft beider Gollegien ſämmtliche Mitglieder brei 
Tage vor derfelben einzuladen, und ift zu gleicher Zeit eine Furze Anzeige über den Inhalt der zur Ver— 
handlung fommenden Gegenftände zur Einficht für die Mitglieder des Deputirten » Gollegit in dem Ber: 
fammlungszimmer deffelben auszulegen, und dem anfagenden Stadtdiener Abfchrift der Anzeige mitzugeben. 

Wenn Übrigens Nothfälle eine fchleunige Zufammenberufung beider Gollegien erforderlih machen, 
fo hat dad Directorium folches allemal den einzelnen Mitgliedern bei der Einladung zur Zufammenfunft 
zugleich ausdrüdlich anzeigen zu laffen. 

$ 67. 
Verbandlung. 

In den Verfammlungen beider Gollegien verhandeln und berathen die Mitglieder gemeinichaft: 
lich, der Bürgermeifter führt das Directorium, und hat nebſt dem Bürgerworthalter den Vortrag. Jedoch 
ann jeder andere Deputirte rüdfichtlih der ſtädtiſchen Verwaltungsangelegenbeiten Anträge machen, und 
eine Abflimmung darüber verlangen, nur muß er, um von biefer Befuguiß Gebrauch machen zu fünnen, 
feinen Antrag fpäteftens 24 Stunden vor der Sigung dem Bürgerworthalter und dem Bürgermeifter 
mitgetheilt haben. Die Rathömitglieder haben ihre die Stadtverwaltung betreffenden Anträge in einer 
Rathsſitzung dem Magiftrat vorzulegen, nach deffen Beichlüffen der Bürgermeifter die Sache zur Be: 
rathung beider Gollegien bringt. 

$ 68. 
Protocoll und Protocollführung. 

Das Protocol bei den Verhandlungen beider Gollegien wird von dem Syndicus, und in beffen 
Abweſenheit von dem erften anmwefenden Magiſtratsmitgliede geführt, welchem nicht das Directorium bei 
den Verhandlungen obliegt. 

Das dazu beftimmte Buch muß gebunden, paginirt, mit einer Schnur durchzogen und von bem 
Magiftrat durch feine Unterfchrift unter Beifügung des auf die Schnur gefegten Stabtfiegeld beglaubigt fein. 

Das aufgenommene Protocol, welches die Bemerkung, welche Mitglieder beider Gollegien zu— 
gegen gewefen, fo wie die wefentlihen Punfte der Verhandlungen und die gefaßten Befchlüffe enthalten 
muß, wird jedes Mal verlefen, und demnächſt durch die Unterfchrift des Protocollführerd beglaubigt. 
Was nicht vorfchriftsmäßig zu Protocoll genommen worden, wird ald gültig gefaßter Beſchluß nicht be: 
trachtet. 

Nach jeder Sigung ift von dem in derfelben aufgenommenen Protocol dem Bürgerworthalter 
eine beglaubigte Abfchrift für dad Deputirtencollegium durch den Protocollführer zuzufertigen. 


$ 9. 
Abftimmung. 

Nach beendigter Berathung über die zur Verhandlung gebrachten Gegenftände werden jedesmal 
die Punkte, worüber abzuftimmen ift, von dem Bürgermeifter fchriftlich verfaßt, und fobann verlefen. Bet 
der auf diefe Verlefung folgenden Abftimmung votirt, fo weit nicht für befondere Fälle in dem Localftatut 
Ausnahmen davon zugelaffen find, zuerft dad Deputirtencollegium, und dann der Magiftrat, und zwar 
jedes Collegium für fih. In jedem Gollegio wird von unten auf votirt, und die Stimmen dürfen nur mit 
Ja oder Nein ohne allen weitern Zuſatz abgegeben werben. Im Falle der Stimmengleichheit giebt im 
Magiftrat die Stimme des Bürgermeifters ($ 50), im die bes Bürgerworthalterd ($ 65) 
den Ausfchlag. 
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Nach geichloffener Berathung über jeden einzelnen Gegenftand tft vor der Abftimmung jedesmal 
erft Umfrage darüber zu halten, ob diefelbe fofort erfolgen folle Inſofern hierauf wenigftens ber dritte Theil 
der anmwelenden Mitglieder des Magiftrats oder Deputirtencollegüi eine Ausfegung ber Abftimmung wün: 
fchen follte, um die zu erledigende Angelegenheit erft näher in Ueberlegung zu nehmen, fo ift die Abſtimmung 
bis zur nächſten Verfammlung auszufegen. 

Diefe Berechtigung einzelner Mitglieder findet aber nicht weiter Statt, fobald eine Angelegenheit 
folchergeftalt zum zweiten Mal zur Berathung gebracht wird. 


$ 70. 
Gemeinfhaftlider Beſchluß. 
Zur Gültigkeit eines gemeinfchaftlichen Beichluffes beider Gollegien ift erforderlich, daß 
1) die Hälfte oder bei ungleicher Zahl die Mehrheit der Mitglieder in jedem ber beiden gemeinfam 
verfammelten Gollegien gegenwärtig ift, und zugleich 
2) die Mehrheit in jedem Gollegio zu einem mit dem Beichluffe des anderen Gollegii übereinftimmen: 
ben Beichluffe fich vereinigt. 
Erfordern dringende Nothfälle proviforifche Verfügfingen, fo find dieſe zwar, falls bie nad 
Obigem erforderliche Anzahl der Mitglieder nicht aumefend fein follte, nad dem von ber Mehrheit ber 
Anwefenden in jedem Gollegio zu Stande gefommenen Beichluffe vorläufig in Ausführung zu bringen. 
Die Sache felbft ift jedoch in einer baldmöglihft von Neuem zu berufenden Verſammlung beider Gollegien, 
in welcher die vorfchriftsmäßige Anzahl von Mitgliedern vorhanden fein muß, wieder zur Berathung zu 
bringen, und darüber ein befinitiver Beſchluß zu faffen. 


$ ri. 
Berfahren im Fall der Meinungsverfhiedenbeit beider Gollegien. 

Können bei ſolchen Angelegenbeiten, für welche eine gemeinfchaftliche Beichlußnahme beider Col: 
legien (6.70) vorgefchrieben ift ($ 96), die beiden Gollegien zu einem ſolchen Beſchluſſe fich nicht vereinigen, 
fo find- die verfchiedenen Meinungen, nebft den für jede derfelben angebrachten Gründen, der. höchften Ver: 
waltungsbehörbe in einem vom Syndicus abzufaffeuden Berichte zur Enticheidung vorzulegen, wobei es 
dem Deputirtencollegio freifteht, behufd der Inftruction für die Abfaffung des Berichts, die Gründe feiner 
Anfiht durch einen oder einige aus feiner Mitte fchriftlich abfaffen zu lafjen, oder in einer bei dem 
Magiftrat einzureichenden und dem Bericht anzufchließenden feparaten Erflärung zu entwideln, und find 
die dadurch etwa verurfachten Unkoſten aus der Stadtcaffe zu erftatten. Der vom Syndicus abgefaßte 
Bericht ift vor der Abjendung in einer gemeinfchaftlichen Verfammlung beider Gollegien zu verlefen. Bis 
die höhere Entfcheidung erfolgt, bleibt, wenn der Magiftrat nicht auf feine Werantwortlichkeit zu pro: 
viforifchen Verfügungen wegen Gefahr beim Verzuge Veranlaffung findet, die Sache in der Lage, worin 
fie fich befindet. 

Die höchfte Verwaltungsbehörde wird bei Abgebung ihrer Entſcheidung beftimmen, welcher ber 
vorgetragenen verfchiedenen Meinungen Folge zu geben, oder auch allen die Genehmigung verfagen. 


872 
Berichte. 
Die Berichte in ſolchen Fällen, fo wie in fonftigen Angelegenheiten ber ftäbtifchen Adminiſtration, 
bei weldhen dem Deputirtencollegio eine Mitwirkung zufteht, find vom Magiftrat gemeinfchaftlich mit 
dem Deputirtencollegio an die vorgelegten Behörden zu erftatten. Sämmtliche Mitglieder des Magiftrats, 
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fo wie der Bürgerworthalter und deſſen Stellvertreter unterfchreiben bie Berichte, denen jedesmal eine 
pidimirte Abfchrift aus dem Verhandlungsprotocoll über den betreffenden Gegenftand anzulegen ift. 


$ 73. 
Deffentlichkeit der Befhlüffe. 

Die vom Magiftrat und Deputirtencollegio definitiv gefaßten Beſchlüſſe können durch den Drud 
vefannt gemacht werden; ausgenommen find jedoch ſolche Beichlüffe, deren Bekanntmachung beide Col: 
legien oder einfeitig der Magiftrat als Obrigkeit, oder endlich der Bürgermeifter ald Director der Gefammt: 
verwaltung für nicht angemeffen halten, fo wie einftweilen auch diejenigen, beren Gultigkeit noch von 
höherer Genehmigung abhängt. 


B. Beſondere des Deputirtencollegii. 


$ 74. 
Zufammenberufung. 

Der Bürgerworthalter ift befugt, eine Verſammlung des Deputirtencollegüi, fo oft er ed nöthig 
findet, zu veranlaffen, verpflichtet dazu ift er jedoch nur auf den fehriftlihen Antrag von wenigftens einem 
Drittheil der Deputirten. Die Verfamminngen des Deputirtencollegii müffen allemal in dem bazu. be: 
flimmten Zimmer. auf dem Rathhauſe gehalten werden, auch hat ber Bürgerworthalter dem Magiftrat 
von ber Zufammenberufung eine Anzeige zu machen, und muß benfelben von dem Refultat der Verband: 
lung, unter Mittheilung einer beglaubigten Abfchrift des darüber aufgenommenen Protocolld, fpäteftens 
innerhalb drei Zagen nach der Zuſammenkunft in Kenntniß fegen. 

$ 75. 
Berbandblungen und Function des Bürgerworthalters in den Berfammlungen. 

In diefen Berfammlungen bat der Bürgerworthalter den Vorſitz und leitet die Verhandlungen ; 
die Befchlüffe werden nach Stimmenmehrheit gefaßt, doch iſt für die Gültigkeit eines Beſchluſſes allemal 
bie Anwefenheit der Hälfte ber Mitglieder erforberlih. Im Kalle cintretender Stimmengleichheit ent: 
fcheidet die Stimme des Vürgermworthaltere. Auch hat derfelbe für die richtige Protocollation und Aus: 
fertigung ber Befchlüffe und die Mittheilung des darliber aufgenommenen Protocolld an den Magiftrat 
{5 74) zu forgen. 

$ 76. 
Protocoll und Protocollführung. 

Wenn ber Bürgerwortbalter den Vorfig einnimmt, führt der ſtellvertretende Vorfteher, fonft aber 
nach der Wahl des Deputirtencollegit ein anderes Mitglied beffelben über die Verhandlungen das Protocol, 
über deſſen Form und Inhalt die im $ 68 gegebenen Vorfchriften zur Anwendung kommen, und welches 
nach gefhehener Berlefung jedesmal von dem Bürgerworthalter oder befien Stellvertreter und vom Pro⸗ 
tocollführer zu unterfchreiben ift. 


©. Gemeinfchaftlihe Beitimmungen binfichtlich beider Eollegien. 
$ 77. 
Gegenwart der Mitglieder in den Collegien. 

Aus den gemeinfchaftlihen Verſammlungen beider Gollegien, fo wie des Deputirtencollegii allein, 
darf feines der Mitglieder wegbleiben, wenn es nicht durch nothwendige Reifen, Krankheit oder andere 
dringende Urfachen abgehalten iſt. Die Mitglieder des Magiftrats haben dem Bürgermeifter, die Depu: 
tirten aber dem Bürgerworthalter folhes unter Anführung des Grundes in Zeiten anzuzeigen. 
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8 78. 
Nähere Anordnungen über ben Gefhäftsgang und Disciplinarftrafen. 
Etwanige nähere anderweitige Anordnungen wegen bed Gefchäftöganges und namentlich wegen 
ber wiber einzelne Mitglieder wegen Uebertretung der Vorfchriften dieſes Statuts etwa zu verhängenden 
Disciplinarftrafen, wogegen der Recurd an die höchfte Verwaltungsbehörde zu geftatten, bleiben ber gemein: 
ſchaftlichen Beſchlußnahme des Magiftratd und Deputirtencollegii vorbehalten. 


Titel 10. 


Amts: und Gefchäftsverhältnig des Magiftratd und Deputirtencollegii- 
A. Gefchäftsverhältniffe des Magiſtrats. 


$ 79. 
1. Als Obrigkeit. 


Als Obrigkeit innerhalb des Stadtbezirks und ald Organ der Regierung hat ber Magiftrat auf 
die Befolgung der beftehenden Landesgefege und Vorfchriften zu achten, die Aufträge, welche ihm in 
Landesangelegenheiten von ben vorgelegten Behörden ertheilt werden, zu übernehmen, und lediglich nach 
den ihm deöfalld ertheilten Vorfchriften und Inftructionen auszuführen, fo wie aud dad gefammte Stadt: 
wefen und die damit in Berbindung ftehenden Angelegenheiten zu beauffichtigen, die in dieſer Hinficht 
erforderlichen obrigkeitlichen Anordnungen zu treffen, und dieſelben zur VBollziehung zu bringen. In allen 
biefen Beziehungen ift der Magiftrat unabhängig von der Stadtgemeinde, und nur ben betreffenden 
Staatöbehörben untergeordnet und verantwortlich, und das Deputirtencollegium ift gleich allen übrigen 
Einwohnern ihm Folge zu leiften ſchuldig 

8.80. 
2. Als Stabdbtbebörde. 

As Stadtbehörbe liegt dem Magiftrat die Verwaltung der ftädtifchen ——— 
auf die durch dieſes Statut angeordnete Weiſe in Gemeinſchaft mit dem Collegio der deputirten Bürger 
(88 51, 96) ob. Ferner iſt der Magiſtrat die alleinige ausführende Behörde, bat als ſolche einſeitig bie 
ſtädtiſchen Unterbeamten — mit Ausnahme derjenigen, welche ftädtiihe Hebungen zu beforgen haben ($ 93), 
zu ernennen, auf die Erfüllung der DObliegenheiten ber ftädtiihen Gommiffionen zu adten, und bie auf 
die Ausführung der Beichlüffe fich beziehenden fpeciellen Verfügungen zu treffen und zu vollziehen. 

Auch ift er berechtigt, die etwa erforderlichen Berichte, Erklärungen und Nachrichten einfeitig 
einzuziehen, um eine Angelegenheit zur gemeinfchaftlichen Beichlußnahme vorzubereiten. Ihm find in diefer 
Eigenſchaft nicht nur alle einzelnen Mitglieder der Stadtgemeinde, fondern auch alle zu öffentlichen 
Zweden im Stadtbezirk beftehenden ſtädtiſchen Behörden nebft den ftädtifchen Gorporationen und Stif— 
tungen untergeben und zum Gehorfam verpflichtet. 

$ 81, 
Amtöverhältniffe bed dirigirenden Bürgermeifters MRMNETE 


Der gelebrte und birigirenbe Bürgermeifter hat 
1) die Aufficht und Leitung des ganzen Geſchaͤftsganges bei der ftäbtifchen — 


- 
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2) Er ift befugt, Beſchlüſſe des Magiſtrats und Deputirtencollegii, welche er für gefegwibrig ober ge— 
meinfchäblich hält, auf feine Verantwortlichkeit zu fuspendiren, jedoch verpflichtet, alddann fogleich 
an die höchfte Verwaltungsbehörbe darüber zu berichten. 

3) Ihm infonderheit liegt es ob, darauf zu fehen, daß der Magiftrat feinen. Verpflichtungen als 
Obrigfeit gebührend nachkomme. 

4) In allen Fällen, in welchen Gefahr beim Verzuge ift, hat er auf feine Verantwortlichkeit das Er— 
forberliche zur Abwendung ber Gefahr fofort vorzufehren. 

In Abwefenheitd: oder Verhinderungsfällen des Bürgermeifterd vertritt der zweite Bürgermeifter, 
und wenn biefer abwefend oder verhindert ift, der ältefte Rathöverwanbte die Stelle deffelben. ; 


6 8%, 
u. Gefchäftsverhältniffe des Depntirtencollegii insbefondere. 


Das Deputirtencollegium als folche® bat auch im denjenigen das fläbtiihe Gemeinweſen be: 
treffenden Fällen, in welchen es einer Beſchlußnahme beider Gollegiet nicht bedarf. fein Gutachten dem 
Magijtrat auf deffen Verlangen zu ertheilen, fo wie auch unaufgefordert dem Magiftrat VBorfchläge zum 
Beften der ftädtifchen Aominiftration, fo weit ihm daran eine Theilnahme zufteht, zu machen, worauf der 
Magiftrat entweder eine gemeinfchaftliche Berathung zu veranlaffen oder dem Deputirtencollegio den ge— 
faßten Beſchluß mitzutheilen bat. 

Dagegen darf das Deputirtencollegium weder in folchen, noch in Privatangelegenheiten, Inter: 
ceffionen und Beſchwerden von anderen Perfonen annehmen, fondern hat folche, wenn fie beffen ungeachtet 
an daſſelbe gelangen follten, fofort von fih ab und an die Behörde zu verweiſen. 


€. Beiondere Morfchriften über die Befugniffe und DObliegenheiten der ftäbtifchen Eollegien 


$ 8. 
Verhältnig zur Stadtgemeinde. 

Die Mitglieder beider Stadtcollegien haben in allen, bei der ſtädtiſchen Werwaltung ihnen ob: 
liegenden Gefchäften, Innerhalb der Gefeße nach ihrer gewiffenhaften Ueberzeugung und nach der von dem 
Beſten der ftäbtifchen Gemeinde ihnen beimohnenden Anſicht zu handeln. Sie haben dad gemeinfame 
Beſte der ganzen Stadtgemeinde wahrzunehmen, und wenn bei einem Gegenflande ihr fpetielles Privat: 
intereffe in Frage kömmt, oder der Gegenftand der Berathung ihre Verwandte oder Verſchwägerte in auf: 
und abfteigender Linie und bis zum zweiten Grabe betrifft, der ie ger an der Berathung und Be: 
fchlußnahme darüber ſich zu enthalten. 


$ 84. 


Fortfegung. 

Die Mitglieder beider Stadtcollegien dürfen ferner nur nach vrdnungsmäßig gefchehener Zu: 
fammenberufung ($$ 66 und 74) fi verfammeln, auch nur in Gegenwart des Director (88 67 und 75) 
ſich berathen und Beſchlüſſe faffen, die einem jeden Gollegio durch biefe Verordnung angewiefenen Gränzen 
feiner Zhätigkeit und Wirkſamkeit nicht überfchreiten, und weder auf eine, mit. der Bürgerfchaft zu neb: 
mende Rüdfprache fich berufen, noch zu diefem Zwede eine Verſammlung der Bürgerſchaft veranftalten. 
Die Bürgerfchaft darf nur in befonders wichtigen und außerorbentlichen Fällen nach vorgängig bewirkter 
Erlaubniß der höchſten Wermaltungsbehörbe zufammenberufen werben. 
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$ 85. 
VBerantwortlidkeit. 

An Betreff der ftädtifchen Verwaltung find die Vorfteher ber beiden Stadteollegien und bie 
Eollegien felbft, fo wie die einzelnen Mitglieder, ingleichen die ftädtifchen Gommiffionen und deren Mit: 
‚glieder und die Stadtbeamten, nah Maaßgabe der innerhalb ihres amtlichen Geſchäftskreiſes ihnen ob: 
liegenden Pflichten für die treue Erfüllung derfelben verantwortlich, und haften nad allgemeinen Rechts: 
grundfägen für den, durch Bernachläffigung ihrer Obliegenheiten oder Ueberfchreitung ihrer Befugniffe ver: 
anlaßten Schaden und Nachtheil. 

$ 86. 
Berfahren. 

Wenn in Betreff der ftädtifchen Gemeindeabminiftration zwifchen den beiden Gollegien über ihre 
gegenfeitigen Befugniffe und Verpflichtungen Streitigkeiten entfteben, welche von dem Magiftrat oder durch 
einen gemeinichaftlihen Beſchluß beider Gollegien nicht erledigt werden können, fo ift die Sache der höch— 
fien Verwaltungsbehörde einzuberichten, welche fodann nach näherer Aufklärung und Unterfuchung diefelbe 
entjcheidet. Eben fo find Beſchwerden über Pflichtverlegungen und Berfäumnijfe der Gollegien oder ein: 
zelner Mitglieder derfelben und anderer Stabtbeamten, infoweit felbige nicht vom Magiftrat erledigt wer: 
den fünnen, bei der höchſten VBerwaltungsbehörde zur Weranlaffung des Weiteren zur Anzeige zu bringen. 


$ 87. 
Auflöfung des Deputirtencollegii. 

Würde das Deputirtencollegium beharrlich feine Pflichten vernachläffigen, oder fich wiederholt 
eine Einmiſchung in andere, ald die nach diefem Statut ihm beifommenden Angelegenheiten und Gefchäfte 
der ftäbtifchen Adminiftration zu Schulden Fommen laffen, fo ift es der landesherrlichen Entſcheidung vor: 
behalten, daffelbe nach eingezogenen genauen Aufflärungen aufzulöfen, die Bildung eined neuen Collegii 
wieder anzuordnen, und die Wählbarkeit der Schuldigen zu fuspendiren. Außerdem bleibt in bazu ge: 
eigneten Fällen die gerichtliche Ahndung vorbehalten. 


Titel 11, 


Bon den ſtädtiſchen Commiffionen. 


$ 88. 
Allgemeine Beftimmungen. 


Für einzelne Zweige der VBerwaltungsangelegenheiten, infonderheit folche, welche einer fortvauernden 
Beauffichtigung und Gontrole oder der Mitwirfung an Ort und Stelle bedürfen, z. B. für das Rec: 
nungs, Hebungs: und Gaffeweien, für Bauſachen, Hafenfaden, inquartirungsfachen, für die Auflicht 
über die ftädtifchen Ländereien, Wege, Straßen, Wafferleitungen ıc. fönnen unter Beobachtung der für 
einzelne Berwaltungsgegenftände etwa in Betracht kommenden allgemeinen gefeglichen Beftimmungen von 
den beiden Stabtcollegien gemeinfchaftlich befondere bleibende ſtädtiſche Gommiffionen gebildet werben, 
deren Wirfungstreis im Allgemeinen auf Worbereitung und Ausführung der Beichlüffe der ftäbtiichen 
Gollegien beichränft ift. 

An ſolchen bleibenden ftädtifchen Gommiffionen beftehen in Altona bis weiter folgende: 
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1. Die Kämmereicommiffion für bie ftädtifche Finanz: und Steuerverwaltung im Allgemeinen und die 
fi daran fpecieller fnüpfenden Gefchäftszweige des gefammten Hebungd: und Rechnungswefens. 

2. Die Baucommiffion für die Beauflichtigung der ſtädtiſchen Grundftüde und Gebäude, fowie für die 
Verwaltung und Leitung des ftädtiihen Bauwefens und aller damit in Verbindung flehenden Ein= 
rihtungen, wie namentlich der Straßen und Wege, der Gas- und Waflerwerfe ıc. 

3. Die Bürgerrechts: und Niederlaffungscommiffion für die Einleitung und refp. nähere Bejorgung 
der auf die Erwerbung des Bürgerrechtö ſowie auf die Nieberlaffung von Ausländern ſich bezie- 
henden Geichäftszweige. 

4. Die Hafencommiffion für die Beauflihtigung und Verwaltung des Brüden: und Hafenwefens und 
fämmtlicher dazu gehörigen Einrichtungen und Anftalten, namentlich auch was die damit in Ver— 
bindung flehenden Bauangelegenbeiten betrifft. 

5. Die Polizeicommiffion zum Zweck der näheren Prüfung reip. Beforgung und Verwaltung verfchies 
dener für die f. g. erecutive Polizei erforderlichen Anfchaffungen und Verwendungen. 

6. Die Einquartierungscommilfion für die Beſorgung und Lieferung fämmtlicher militairifcher Requi— 
fitionen ſowie für die Beaufjihtigung und Verwaltung aller auf das militairifhe Quartier, Ver: 
pflegungss, Beförderungs- und Lazarethweſen ſich beziehenden Einrihtungen und Geichäfte. - 

7. Die Brandcommiljion für die Verwaltung des gefammten Brandverfiherungss und Feuerlöſchweſens, 
fowie für die Beaufjihtigung refp. Beforgung aller damit in Verbindung ftehenden Einrichtungen 
oder Hebungen und Verwendungen. 

8. Die Kranfenhauscommiffion für Die Beauffihtigung und Verwaltung der ftädtifchen Krankenanftalt. 


5 89. 
Zufammenfegung. 
Für die Zufammenfegung der Commiffionen gelten folgende Regeln: 
Es beftehen bis weiter: 

1. Die Kämmereicommiffion aus 1 Magiftratömitglievde und 8 beputirten Bürgern, 
2. Die Baucommilfion aus 1 Magiftratömitgliede, 6 deputirten und 2 hinzugezogenen Bürgern, 
3. Die Bürgerrecht: und Niederlafffungscommiffion aus 1 Magiftratömitgliede, 2 beputirten und 1 

binzugezogenen Bürger, 
4. Die Hafencommiffion aus 1 Magiftratömitgliede, 2 deputirten und 3 hinzugezogenen Bürgern, 
5. Die Commiffion für die Verwaltungskoſten der erecutiven Polizei ꝛc. aus 1 Magiftratömitgliede 

und 2 deputirten Bürgern, 
6. Die Einquartierungscommiffion aus 1 Magiftratsmitgliede, A beputirten und 8 hinzugezogenen 

Bürgern, 
7. Die Brandcommiffion aus 1 Magiftratsmitgliebe, 2 deputirten und 6 hinzugezogenen Bürgern, 
8. Die Krankenhauscommiffion aus 1 Magifiratömitgliede und 2 deputirten Bürgern. 

Etwanige veränderte Beftimmungen über den Geichäftskreis, fowie über die Zufammenfegung der 
einzelnen Gommiffionen bleiben ben Beichlüffen der ftädtifchen Collegien vorbehalten, wobei jedoch davon 
auszugehen ift, daß 

1) eine jede Commiſſion beftehen muß 
a) aus einem oder mehreren Mitgliedern des Magiftrats, welche diefer ernennt, 
b) aus einem ober mehreren Deputirten, welche vom Deputirtencollegio dazu gewählt werben. 

2) Daß foweit thunlih und die Zwedmäßigkeit es zuläßt, die Mitglieder aus dem Deputirtencollegio 
jährlich in den Gommiffionen wechſeln, dergeftalt, daß in bie Gommiffionen, in welden mehrere 
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Deputirte fungiren, ältere und jüngere Deputirte zufammen eintreten. Der Bürgerworthalter und 
deffen Stellvertreter find von der Theilnahme an den Gommiffionen nicht befreit. 
3) Daß es beiden ftäbtifchen Gollegien frei fteht, außerdem noch andere Bürger den Gommiffionen 
beizuorbnen. 
MW. 
Gefhäftsführung. 

Die einzelnen Commiffionen haben die ihnen nach dem Beſchluſſe beider Gollegien vom Magiftrat 
ertheilten Aufträge auszuführen, und find, infofern Zweige des ftädtifchen Einnahme: und Ausgabewefens 
zu ihrem Geichäftöfreife gehören, bafür verantwortlich, daß alle betreffende Einnahmen gehörig erhoben 
und feine Ausgaben geleiftet. werden, welche nicht durch einen ordnungsmäßigen Beſchluß der ftädtifchen 
Gollegien gerechtfertigt find. Ueber die Verwendung derjenigen Geldfummen, welche fie nach dem Berchluffe 
der ftädtifchen CAlegien ohne bejondere Borfrage in den ihnen anvertrauten Zweigen ber Verwaltung 
verwenden dürfen, haben fie gehörig Rechnung abzulegen. 

Die Sigungen der Commiffionen werden auf dem Rathhaufe gehalten, und dafelbft auch ihre 
Protocolle aufbewahrt. 

$ 91. 
Gommiffionen zu vorübergebenden Zwecken. 

Werben zu fpeciellen vorübergehenden Zwecken, z. B. zur Vollziebung einzelner obrigfeitlicher 
Anordnungen, zur Prüfung befonderer ftädtifcher Angelegenheiten u. f. w. vom Magiftrat Gommiffionen 
angeorbnet, fo hängt die Zufammenfegung und Ernennung der Mitglieder lediglich von feinem Ermeffen 
ab. Bezieht jedoch der Auftrag fi auf Angelegenheiten, welche der gemeinfchaftlihen Beſchlußnahme 
beider. Gollegien unterliegen, fo ift es mit der Ernennung der Mitglieder eben fo, wie bei den beftändigen 
Commiſſionen ($ 39 zu verhalten. 

$ 92. 
Unterordnung der Gommiffionen unter den Magiftrat. 

Ale Commiffionen find dem Magiftrat untergeorbnet. 

Dem Magiftrat liegt es ob, die Geihäftsführung der einzelner Gommiffionen zu controlliren 
und dahin zu fehen, daß diefe innerhalb ber ihnen angewiefenen Gränzen ihre Obliegenheiten genau 
erfüllen. , 

Beihwerden gegen das Verfahren der Gommiffionen find bei dem Magiftrat anzubringen, 
welcher ſolche erörtert und enticheibet. 


Titel 12. 
Bon den ftäbtifchen Unterbeamten. 
$ 9. 
Bahl, Ernennung und Kündigung ber ſtädtiſchen Unterbeamten. 

Die ftädtifchen Unterbeamten, mit Ausnahme derjenigen, welche ftäbtifche Hebungen zu beforgen 
haben, werden von dem Magiftrat erwählt und entlaffen, ohne daß in beiden Beziehungen dem Depu: 
tirtencollegio eine Mitwirkung zufteht. 

Der Stadteaffirer und die fonftigen ftädtifchen Beamten, welche Hebungen zu beforgen haben, 
namentlich die Steuerfammler, der Hafenmeifter, Biehfchreiber, Einſammler der Brandcafjenbeiträge, Kranken: 


—2 
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haus⸗Inſpector, werben von beiden Stadtcollegien dergeſtalt gewählt, daß ber Magiſtrat drei Bewerber 
präfentirt, die Mitglieder des Deputirtencollegii nah Stimmenmehrheit wählen, bei einer ungeachtet drei: 
maliger Abftimmmg Statt findenden Stimmengleichheit aber der Magiftrat enticheider. 

Sämmtliche Unterbeamte werden auf Kündigung angenommen und geſchieht diefe einfeitig durch 
den Magiffrat. 

Hinfichtlich der Befegung derjenigen Unterbedientenftellen, welche nach ben beftehenden Anord— 
nungen vorzugsreife mit wohlgedienten Unterofficieren zu bejegen find, ift ed nach den im Kanzeleipatent 
vom 25. Juni 1846 enthaltenen Vorfchriften zu verhalten. An ftäbtiichen Unterbeamten- und Unter: 
bedientenftellen find gegenwärtig die in der Anlage 3 verzeichneten vorhanden. 

$ m. 
Sicherheitdleiftung bes Stadtcalfirers und fonftiger Stabtofficialen. 

Die Caution für die ihnen anvertraute Gefchäftsführung wirb bis weiter befteltt: 

1) von dem Stadtcaffirer eine Gaution von 24,000 .& Grt.; 
2) von den 4 Steuereinfammlern eine ben Umftänden nach für jeden näher feſtzuſiellende, fi ich jedoch 
mindeſtens auf die Summe von 14062 8 4 Ert. belaufende Gaution; 
3) von dem Hafenmeifter eine Caution von 3000 }; Grt.; 
4) von dem Marftvogt und Viehſchreiber eine Caution von 3000 CErt; 
5) von dem Brandcaffengeld:Einnehmer eine Gaution von 5000 & Grt.; 
6) von dem Kranfenhaus:Infpector eine Gaution von 1875 4 Grt. 
$ 9. 
Verpflihtung der Stadtbeamten. 

Der gewählte Stadtbeamte erhält vom Magiftrat eine Anzeige der auf ihn gefallenen Wahl, 
und wird von demielben auf Die gehörige Erfüllung feiner Amtsobliegenheiten verpflichtet und, falls er 
einer beftändigen Gommiffion zunächft untergeordnet ift, durch diefe in fein Amt eingeführt. 


Titel 13. 
Bon der ſtädtiſchen Verwaltung insbefondere. 
A. Allgemeine Beitimmungen 
$ M%. 
Erforberniß gemeinfhaftliher Beihlußnahme beider dadtiſchen Collegion. 
Innere Gemeindeangelegenheiten und Gegenſtände der Stadtöconomie erfordern einen gemeins 
Ihaftlihen Beſchluß beider ſtädtiſchen Collegien, mäbefondee: 

1) Die Aufnahme neuer Bürger ($ 5). 

2) Die Entfheidung über die Gültigkeit zweifelhafter Wahlen zu den Deputirtenftelen, jo wie über 
die Zuläffigkeit der Ablehnung einer ſolchen Wahl oder der Wahl zum Mitgliede des Magiftrats 
‚oder des Austrittö dus dem Deputirtencollegio vor Ablauf der orbnungsmäßigen Dienftzeit, Der 
unfreiwilligen Entlaffung oder der Suöpenfion eines Deputirten ($$ 40, 62, 64). 

3) Borichläge zu Abänderungen bed Rocalftatuts. 

4) Die Auflegung und Vertheilung neuer Abgaben und allgemeiner Gemeindelaften,, oder deren Er- 
höhung, Aufhebung und Verminderung, ſowie Veränderungen in ber beftehenden Repartitionsnorm 
der Perfonal: und Realabgaben. 
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55 Anleihen, welche die Schuldenlaft der Stadt durch Vergrößerung ber .. oder Erhöhung 
des Zinsfußes vermehren. 

6) Die Erwerbung von Grundſtücken und Gerechtigkeiten, fo wie Verträge über Kufbebung der Be: 
freiung von ftädtifchen Laſten. 

7) Die Veräußerung, Verpachtung, oder ſpecielle Verpfändung von Gebäuden, Grundſtücken oder 
Gerechtſamen der ſtädtiſchen Commüne. 

8) Die Einziehung von Activcapitalien und deren zinsbare Wiederbelegung oder anderweitige Ber: 
wendung. 

9) Die Bewilllgung neuer Gehalte und Penſionen, Gratificationen und Zehrgelder und beren Erhöhung, 
fo wie Veränderungen in Betreff ftädtifcher Bebienungen. 

10) Die Errichtung eines Schuldentilgungsfonds uud Abänderung der einmal gefaßten Beichlüffe über 
die Größe der jährlihen Schuldabträge 

11) Alle fonftigen enticheidenden Beichlüffe, welche auf Feftftellung des ftädtifchen Haushaltungsplans 
oder auf eine Abänderung beffeiben, jo mie auf irgend eine Veränderung ber beftehenden Be: 
nugung bes Stabtvermögens fich beziehen. 

12) Neubauten ohne Ausnahme, fo wie alle anderen Bauten ſowohl an fich ald auch in Betreff der 
Ausführung und überhaupt alle Ausgaben, die über die Summe hinaus gehen, welche die einzelnen 
ſtädtiſchen Gommiffionen, ohne befondere Vorfrage zu verwenden ermächtigt find. 

13) Erlaffe aller Art rüdftändiger ftädtiicher Abgaben wegen Unvermögens, oder aus gleich zu achtenden 
Gründen; Berilligung perfönlicger Freiheit von Gemeinbelaften und dafür ben Umftänden nad) zu 
zahlende Vergütung. 

14) Die Eingehung eines Procefjes, worunter jedoch weder die gerichtliche Geltendmachung unbezwei: 
felter comtractlicher Forderungen, 3. B. Eintreibung von Binfen, Pachtgeldern u. f. w., noch bie 
Beitreibung rüdftändiger Gemeindeleiftungen zu verftehen iftz jo wie die Vorbeugung oder Be: 
endigung bejjelben durch Vergleich ober Verzicht. Es hat aber der Magiftrat den Prozeß Namens 
der ftäbtifchen Commüne einfeitig zu führen und den Anwalt zu beftellen. 

$ 97. 
Beſchränkung durch die Genehmigung der höheren Behörden. 

Die Genehmigung der höchften Verwaltungsbehörde ift erforderlich, wenn die Beichlüffe der 

ftädtifchen Collegien ($ 96) betreffen: 

1) Die Vertheilung meuer directer und indirecter Abgaben und die Auflegung allgemeiner Gemeinde: 
laſten oder deren Erhöhung, Aufbebung und Verminderung, fo wie Veränderungen in der be: 
ftehenden Repartitionsnorm' der Perfonal: und Realabgaben. 

2) Anleihen, durch welche die Gapitalfehuldenlaft der ftädtifhen Commüne vergrößert wird. 

3) Die onerofe Ermerbung von Gebäuden oder anderen Grundftüden und Gerechtigfeiten, fo mie 
Verträge über Aufhebung der Befreiung von ftädtifchen Laften, übrigens nach Beſchaffenheit des 
Falls, unter Vorbehalt ordnungsmäßiger Beobachtung der Bellimmungen wegen der zu im: 
petrirenden Genehmigung des Ueberganges in bie todte Hand. 

Die höhere Zuftimmung ift nicht erforderlich für: 

a) Die Erwerbung ftädtiicher Grundftüde zu öffentlichen, außerhalb der Gemeindeverwaltung 
liegenden Zweden, ald zu Schulen u. ſ. w., in welcher Hinficht fchon anderweitig eine Unter: 
ſuchung der vorgefegten höheren Behörde eintritt. 

b1 Die nothwendige Ermwerbung ſolcher Grundftüce, welche wegen rudftänbiger Abgaben oder 
anderer Forderungen in Eoncurien und öffentlichen Picitationen an die Commüne, als fchaden: 


a 
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leidende Gläubigerin, kommen. Die Genehmigung des Uebergangd in bie tobte Hand wirb 
jedoch in folchen Fällen vorbehalten. 

4) Die Veräußerung, Vererbpachtung und fpecielle Verpfändung der der Stabt gehörigen Grundftüde 
und Gerechtfame, ingleichen alle Verpachtungen, bei denen fein öffentliches Aufgebot Statt gefunden 
bat (6 101). 

Die höhere Genehmigung ift ausnahmdweife nicht erforderlich für: 
a) die Ausweifung von Bauplägen gegen ortsübliche Präftationen oder falld fie früher bebaut 
gemwefen, gegen Uebernahme unverminderter Laſten; 
b} die auf Öffentlicher Bicitation erfolgende Wiederveräußerung von Grundftüden, welche von der 
Commũne als ſchadenleidender Gläubigerin in Concurſen oder der Abgaben wegen erworben find. 

5) Gemeinheitötheilungen, die Gemeinbeit mag in Grundftüden oder Realgerechtfamen beftehen, in= 
fofern dadurch Gemeindevermögen in Privatvermögen übergeht, fo wie die Verwandlung besjenigen 
Gemeindevermögens, deſſen Ertrag feither an einzelne Gommüneintereffenten vertheilt oder von ihnen 
nah Herkommen oder Reglement benugt worben, in Stadtvermögen. 

6) Die Verwendung eingezogener Activcapitalien zu anderen Zwecken ald zur Schuldentilgung oder 
zinsbaren Wiederbelegung. 

7) Die Bewilligung oder Erhöhung von Gehalten und Penfionen; fo wie außerordentliche Gratifi- 
cationen, welche für den einzelnen Fall die Summe von 187 4 Ert. überfteigen. 

8) Neubauten, wenn die Koften in dem nämlichen Jahre nicht aufgebracht und bezahlt werben können, 
fonft aber infofern deren Koften die Summe von 3,750 Ert. überfchreiten. Hinfichtlich folcher 
Gebäude, die zu befonderen, außerhalb der Gemeindeverwaltung liegenden Zweden bienen, z. B. 
Schulen, ift nicht nur bei Neubauten, fondern auch bei Reparaturen, durch welche die beftehende 
Einrichtung verändert wird, die Genehmigung der beitommenden Behörde einzuholen. 

9) Die Errichtung eines Schuldentilgungsfonds und fpätere Abänderungen des Plans in Anfehung 
feiner Wirkſamkeit, in fo weit die durch denfelben beftimmten jährlichen- Schuldabträge verringert 
werben follen. 

10) Außerordentliche Benugung des Stabtvermögens, welche die Subftanz felbft afficiren. 

B. Specielle Borfchriften. 
a. Baumefen. 
8. 
Jährliche Beftimmung der vorzunehmenden Bauten. 

Jährlich im Kaufe des Novembermonats haben die beifommenden Gommiffionen durch genaue 
Unterfuhung ber ftädtifchen Baulichkeiten und fonftiger Anlagen fich eine Ueberficht über die im nächften 
Jahre auf Koften der Stadtgemeinde vorjunehmenden Neubauten, Reparaturen und andere Arbeiten zu 
verfhaffen und ihre besfälligen Anträge, unter Beifügung der Koftenanfchläge, dem Magiftrate vorzulegen, 
welcher darüber einen Beſchluß beider Collegien zu veranlaffen hat ($ 96). 

$ M. 
Vorſchriften über die Ausführung. 

Bei Neubauten und vorfallenden Reparaturarbeiten, deren Koften die Summe von 300 A Grt. 
überfteigen, bleibt es nad) Anfertigung detaillirter Koftenanfchläge dem Beſchluß ber beiden Gollegien über: 
lafien, ob diefelben mittelft öffentlicher Licitation, Submiffion oder, jedoch nur in befonderen Källen, durch 
Privataccord zur Ausführung gebracht werden follen. 

Uebrigens find der Gommiffion, welche die Ausführung ber Bauarbeiten leitet, nach Beichaffenheit 
ber Umftände fpecielle dabei zu beobachtende Inftructionen zu ertheilen. 
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$ 100. 
Theilnabme der Mitglieder der ftädtifhen Gollegien an der Uebernahme ber Liefe: 
rungen und Arbeiten. 

Mitglieder ber beiden ftädtifchen Gollegien dürfen an der Antieferung von Baumaterialien oder 
an ber Uebernahme von Arbeiten bei Bauten, Reparaturen oder fonftigen, auf Koften der Stadtcommüne 
zu befchaffenden Arbeiten, nur dann Theil nehmen, wenn die Verdingung mittelft Öffentlicher Picitation 
gefchieht, oder auf Bericht an die höchfte Verwaltungsbehörde von diefer genehmigt wird, fie find aber in 
folhem Falle von der ihnen etwa fonft obliegenden Aufficht über ven Yau u. f. w. ausgeſchloſſen. 

$ 101. 
b. Berpadtungen. 

Verpachtungen von Grundftüden, Nugungen und Gerechtigkeiten dürfen ohne böhere Genehmi: 
gung nicht unter der Hand, fondern nur auf dem Wege des öffentlichen Aufgebot gegen gemügende 
Sicherheitöbeftellung, unter Zugrundelegung von Picitationsbedingungen vorgenommen werden, in welchen 
das MWefentliche über das Pachtverhältniß aufzunehmen if. 

Bei Verpachtungen, bei welchen der jährliche Pachtpreis die Summe von 300 4 nicht überfteigt, 
bleibt die Errichtung förmlicher fchriftlicher Gontracte dem Ermeffen der Gollegien überlaffen. Ueber 
wichtigere Verpachtungen find unter Berüdfichtigung der Licitationsbedingungen fürmliche Gontracte zu 
errichten und in ein zu diefem Zwecke autorifirted Protocol einzutragen. 

& 102. 
ec. Jährlicher Haushaltungsplan. 

Im Laufe des Decembermonats eines jeden Jahres ift in einer Verſammlung beider Gollegien, 
mit Hinzuziehung des Stadtcaffirers, ein möglihft vollftändiger Voranſchlag über Die Ausgaben bes 
nächften Jahres zu entwerfen. Es find hiebei die im fünftigen Jahr bevorftchenden Bauten, Reparaturen 
und andere Gommüne:Arbeiten ($ 98), fo wie die fonftigen Ausgaben, mit Einichluß derjenigen, welche 
von der Stadt, als folder, an bie Staatöcaffe als fefte Abgaben zu erlegen, fo wie derjenigen, bie einer 
befonderen Adminiftration überwiefen find ı$ 109), zu berüdfichtigen, für unvorhergefehene Ausgaben und 
Ausfälle in den Einnahmen entfprechende Summen feflzufegen, und bie Mittel in Anfchlag zu bringen, 
wie die Ausgaben durch den etwanigen Kaffebehalt und fonftige zu erwartende Einnahmen aus ben 
ordentlichen und außerordentlihen Nutzungen des Stadtvermögens gebedt werden können. Sodann ift 
die anderweitig aufzubringende Summe zu beftimmen, und ein Befchluß zu faflen, wie dieſelbe über bie 
beitragäpflichtigen Mitglieder der Stadtgemeinde repartirt werben fol. Auf die Vermeidung unverhält: 
nigmäßiger Kaffebehalte muß hiebei forgfältig Bedacht genommen werben. 

Der entworfene Anfchlag ift, nach vorgängiger Belanntmahung 14 Tage lang auf dem Rath: 
hauſe zur Einficht der Gontribuenten auszulegen, denen ed unbenommen ift, binnen diefer Frift Bemer— 
kungen über denfelben bei dem Magiftrat fchriftlich einzubringen, welcher darüber einen gemeinfchaftlichen 
Beſchluß beider Collegien zu veranlaſſen hat. 

Der weſentliche Inhalt des Anſchlages iſt außerdem auf die bier bisher übliche Weiſe durch ben 
Drud zu veröffentlichen. 

j d. Verwendung der Alädtifdren Einkünfte, Hebungs- und Nehnungswefen. 
$ 108. 
Im Allgemeinen 

Die Einfünfte des allgemeinen Stadtvermögens dürfen nur zur Dedung des öffentlichen Stabt: 
bebürfnifjes verwandt werden. Sämmtliche Einnahmen fließen in die allgemeine Stadtcaffe, aus welcher 
dagegen auch alle Zahlungen für die Stabt geleiftet werden. 
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g:104. . 
DObliegenbeiten des Magiftrats. 

Der Magiftrat hat im Allgemeinen darüber zu wachen, daß die einzelnen Gaffen und das 
Hebungsweien ſich fortwährend in vorgefchriebener Ordnung befinden, zu dieſem Zwede von Zeit zu Zeit 
außerordentliche Gaffenunterfuchungen anzuftellen, die Reftantenverzeichniffe aufs Genauefte zu prüfen, und 
fobald er Unordnungen und Rachläffigkeiten bemerkt, die erforderlichen Veranftaltungen zur Abhülfe der: 
felben, oder die nöthigen Sicherheitäömaßregeln zu treffen. 

Die von der Stadt für ihre Gemeindebebürfniffe und zur Erfüllung ihrer folidarifhen Ver: 
pflihtungen gegen die Staatscaffe aufzubringenden, fo wie die für die Staatscaffe von den einzelnen bazu 
pflichtigen Gontribuenten durch den Stadtcaffirer zu erhebenden Gelber find von einander gefchieden zu 
erhalten, und es foll der Kämmereicommiffion bei der Hebung aller biefer Abgaben und Steuern eine 
gleichmäßige Mitwirkung obliegen. 

e Stadtrehnung inshefanderr. 
$ 105. 
Abſchluß und Einlieferung derfelben. 

Die mit dem 31. März eines jeden Jahres abzuſchließende Stadtrechnung wird von dem Stadt: 
caffirer fpäteftens am 1. Detober jedes Rechnungsjahres in der gefeßlichen Form bei dem Magiſtrat ein: 
geliefert. Wenn der Stadtcaffirer ed verfäumt, die Rechnung zur feftgefegten Zeit einzubringen, fo bat er 
für den erften Monat der Zögerung eine Brüche von 30 N Grt., bei fortgefeßter Zögerung für den 
zweiten Monat eine Brüche von 60 F Grt., für den dritten Monat der Zögerung endlich eine Brüche 
von W 4 Grt. verwirft, und ift, wenn er auch nach Ablauf des dritten Monats die Stadtrehnung nicht 
einliefert, vom Amte zu fuspendiren, nach den Umftänden auch ihm fein Dienft zu fündigen und für bie 
Aufmachung der Rechnung auf feine Koften durch einen Dritten unverweilt Sorge zu tragen 

$ 106. 
Deffentlide Schanlegung. 

Nah dem Eingange der Rechnungen läßt der Magiftrat, nach vorangegangener öffentlicher Be: 
kanntmachung, diefelben nebft ihren Belegen 14 Zage hindurch während einer beflimmten Tageszeit auf 
dem Rathhaufe unter gehöriger Aufficht zur Einficht eines jeden jteuerpflichtigen Einwohners zur Schau legen 

Ein jeder Gontribuent hat die Befugniß, bei Einficht der Rechnungen einen Rechnungskundigen 
mitzubringen, und. feine etwanigen Bemerkungen, jeboch fpäteftens innerhalb 8 Zagen nach beenbigter 
Schaulegung, dem Magiftrat fchriftlich mitzutheilen. 

$ 107. 

Acht Tage nach beendigter Schaulegung find die Rechnungen von zwei oder mehreren zu dieſem 
Bebuf vom DeputirtenGollegio gewählten Reviforen, von denen jedoch niemals mehr ald Einer deputirter 
Bürger fein darf, aufs Genauefte burchzugehen und zu prüfen. Den gewählten Reviforen find zu foldyem 
Behuf die vorjährigen Rechnungen, die zu ben älteren Rechnungen formirten Notate nebft deren Beant: 
wortung und Decifion, fo wie auf besfällige Requifition alle fonft erforderlichen Actenftüde und Auf: 
klärungen förderfamft mitzutheilen. Der Regel nad ift das Revifions:Gefchäft innerhalb 6 Wochen zu be: 
endigen. Die von den Reviforen gemachten Notaten werben hierauf nebit den Bemerfungen der Steuer: 
pflichtigen dem Stabtcaffirer, und nöthigenfalls auch den betreffenden ftädtifhen Gommiffionen zur Er: 
klärung und Beantwortung mitgetheilt, und ift diefe Tpäteftens nach Verlauf von 4 Wochen beim Magiftrat 
einzureichen. Nach Eingang derfelben find demnächſt die Rechnungen nebſt allen Beilagen, erftere zugleich 
in beglaubigter Abfchrift innerhalb fernerer vier Wochen an die höchſte Verwaltungsbehörbe einzufenden, 
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und jene Bemerkungen und Notaten nebft deren Beantwortung entweder in duplo oder gleichfalls nebft 
einer beglaubigten Abjchrift, in Begleitung eines Bedenkens beider Gollegien über diefelben, den Rechnungen 
anzufchließen, worauf die Decifionen ber Rechnungsnotaten durch die höchfte Berwaltungsbehörbe erfolgen. 
Diefe Decifionen, gegen welche eine Berufung auf eine gerichtliche Entſcheidung nicht zuläffig ift, nebit 
benjenigen Bemerkungen, zu welchen die oberfie Verwaltungsbehörde etwa ihrerfeits fich veranlaßt fehen 
möchte, werden nicht nur in einer Verſammlung beider Gollegien, und im Beifein des Stadtcaffirerö ver: 
lefen, fondern auch nebft den dazu gehörigen nicht weggefallenen Notaten, in ein von der Kämmerei: 
commiffion aufzubewahrendes Bud eingetragen. Die Einfendung der Rechnungen an die höchſte Ver: 
waltungsbehörbe darf auch in dem Falle nicht unterbleiben, wenn feine Notate dazu gemacht find. 

Beide Collegien haben auf die Beobachtung der Decifionen zu halten, und die angehenden 
Mitglieder der ftädtifchen Gommiffionen und der Stabtcaffirer find darnach zu inftruiren. 

$ 108. 

Nach erfolgter Decifion der Rechnungen hat der Magiftrat die Nefultate der dconomifchen Ver: 
waltung der Stabt während des betreffenden Jahres durch einen, auf übliche Weile befannt zu machenden 
Rechenfchaftsbericht zur Öffentlichen Kunde zu bringen, in welchem über den gefammten Bermögenszuftand 
der Stadt, und bie in diefer Beziehung eingetretenen Veränderungen fo wie über bie verfchiedenen Ein: 
nahmen und Ausgaben in generellen Umriffen eine angemeffene Nachweifung zu ertheilen ift. 


Titel 14, 
Verwaltung der Juſtiz und Polizei fo wie der Firchlihen, Echul: und Armenangelegenbeiten. 
$ 109. ! 


Allgemeine Beftimmung. 

Durch diefes Statut wird in Anfehung der Verwaltung der Juſtiz, mit Ausnahme der Schluß: 
beflimmung des $ 23, der richterlichen und erecutiven Polizei, fo wie der firchlichen, Schul: und Armen: 
angelegenheiten nichts geändert, und behält es in dieſer Hinficht bei den in jeder Stadt beftehenden 
Einrichtungen bis weiter fein Bewenden. 

Der Magiftrat fungirt in feiner Eigenfchaft als Juſtiz-, Kirchen: und Schulbehörbe, gleich der 
Polizeibehörbe, unabhängig von der ftädtifchen Gemeindeabminiftration, hat die ihm in jenen Beziehungen 
obliegenden Geſchäfte lediglich in Gemäßheit der beftehenden allgemeinen und befonderen Rechte, Gefege 
und Anordnungen zu verrichten, und ift für Die getreue und pflihtmäßige Erfüllung derfelben verantwortlich. 

Hinfichtlich der Betheiligung des Deputirtencollegiums an der Verwaltung der Kirchen:, Schul: 
und Armenangelegenheiten bleiben die beftehenden Verhältniſſ e, bis die darüber zur Zeit höheren Orts 
vorgelegten Reformvorfchläge ihre Erledigung gefunden haben, bis weiter aufrecht erhalten. Diele Be: 
theiligung wird hinfichtli der durch das Kirchen: und Schulcollegium auszuübenden Gefchäfte zur Zeit 
durch Beiordnung von je zwei alljährlich erwählten Mitgliedern des Deputirtencollegiums ausgeübt. Ueber: 
dies ift in allen drei Berwaltungdzweigen den Stabtcollegien jährlich dad betreffende Ausgabebudget mitzutheilen. 

Die Rechnungen über alle gefondertin Adminiftrationszweige find öffentlich auszulegen, und die 
einzelnen Beitragspflichtigen während der Auslegung zur Einficht derfelben befugt. 

$ 110. 
Gränze zwifhen dem Wirkungskreiſe ded Magiftrats und der Polizeibehörde. 

Rückſichtlich der adbminiftrativen Polizei fommen folgende Normen zur Anwendung: 

1) vor den Magiftrat unter Mitwirfung ded Gollegiums der Deputirten, in fomweit ſolche nach $ 9% 
erforderlich ift, gehört alles, was die Einrichtung, Verwaltung und Beauffichtigung der ftädtifchen 
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GemeindesAnftalten und folcher Privatanftalten betrifft, welche in NRüdficht ihrer Beftimmung für 
gemeinfame ftädtifche Zwede einer fortwährenden Leitung und Beauffihtigung bebürfen. 

2) Namentlid find folgende Gegenjtände von dem Magiftrat auf das Sorgfältigfte in Obacht zu 
nehmen: 

a) die Abftellung unerlaubter Schenf: und Gaſtwirthſchaften, abgeſehen von der dabei nöthigen 
polizeilichen Aufſicht, als welche der Polizeibehörde zuſteht; 

b) die Beaufſichtigung des Gemeinde-Feuergeräths und der Löſchanſtalten; 

e) die Unterhaltung und Herſtellung von Wegen, Abzugsgräben, Dämmen, Ufern und Brücken, 
Hafenanlagen, des Straßenpflafters, der Möhrleitungen und Brunnen u. f. w. und bie fort: 
währende Beauffichtigung dieſer Gegenftände ; 

d) die Stabtbeleuchtungsanftalten; 

e) die Aufficht auf das ftädtifche öffentliche ſowohl ald das een, fo weit lebteres 
Gegenftand der Polizei iſt; 

f) die Anlegung und Unterhaltung öffentlicher Spaziergänge ; 

8) die Aufficht auf Innungen und die Betreibung unzünftiger Gewerbe, * den beſtehenden Ge⸗ 
ſetzen und Ordnungen; 

3) Der Magiſtrat muß mit der Polizeibehörde ſich in Einverſtändniß ſetzen, * er Einrichtungen trifft 
und Inſtructionen ertheilt, bei welchen polizeiliche Rückſichten eintreten. 


Titel 15. 
Von der Oberaufſicht über die Stadtverwaltung. 
galt. 
Durch die vorgefegten Staatsbehörden. 
Die Oberaufficht über die Stadt fo wie alle übrigen landesherrlihen Hoheits- und Regierungs- 
rechte hinfichtlich der Stadt wird durch die höchfte Verwaltungsbehörbe ausgeübt. _ 
In allen Gemeindeangelegenheiten gebt der Recurs an die höchfte Berwaltungsbehörde und gilt 
für alle Recurdnahmen, in Betreff deren im VBorftehenden nicht ausbrüdlic etwas Anderes angeordnet 
worden, eine Frift von ſechs Wochen. 


Vorftehendes Rocalftatut für die Stadt Altona wird zufolge desfälliger Autorifation ber Kaiferlich 
Königlich Defterreihiihen Statthalterichaft für das Herzogthum Holftein vom 19. d. M., jedoch unter 
Vorbehalt der nachträglich zu bewirkenden ftändifchen Zuftimmung rüdfichtlich der in dem Schlußpaflus 
des d 23 enthaltenen Abweichung von der allgemeinen Städteorbnung, hierdurch genehmigt. 

Kiel, den 21. October 1865. 


Herzoglich Holfteiniihe Tandesregierung. 
v. Stemam. 
W. Peterien, Gv. 
(Die in vorftehendem Staint erwähnten Anlagen werben im einer nachfolgenden Beilage zu dieſem Stüd abgedtuckt werden). 


Diefes Blatt kann in Quartals» und Jahres-Abonnement dur alle Poitanftalten für 2 A Grt. pr. Bogen 
bezogen werben. Die Erpepition des Verorbnungsblatts. 


Kiel, Drud vn A. F. Jenfen. 


Beilage 
zum 17. Stück des Berordnungsblattes für das 
Herzogthum Holftein. 1865. 


Unlagen 
zum Localjtatut für die Stadt Altona, 





Anlage 1. 

Approbation der zwifchen der Stadt Altona und den Dorfihaften Ottenſen — Neu: 
mübhlen unterm 16. December 1863 getroffenen Vereinbarung wegen Ber: 
theilung der von den genannten drei Commünen gemeinjchaftlich aufzu— 
bringenden Criminal und PBolizeikoften, 


Wegen näherer Feftftellung der Goncurrenz der Dorfichaften Dttenfen und Neumühlen zu den 
Criminal: und Polizeikoften der Stadt Altona haben fi die zum Zwed beöfälliger mündlicher Verband: 
(ungen committirten Repräfentanten der beiderfeitö betbeiligten Gommünen, nämlich: 

A. als Vertreter der Stabt Altona bie p, t. Mitglieder ber ſtädtiſchen Commiſſion zur Entwerfung 
eines Rocalftatuts 
1. der dirigirende Bürgermeifter Etatörath von Thaden, 
2. der Bürgerworthalter Splett, 
3. der ftellvertretende Bürgerworthalter Andrefen, 
4. der deputirte Bürger Weber, 
B. als Vertreter der Dorfichaften DOttenfen und Neumühlen 
“ 1. der Kämmerier von Qualen, 
2. ber Inftitutövorfter Dr. Shur, 
3. der Fabrifant GC N. Brobderfen, 
4. der Verwalter Starfjohann, 
nach flattgehabter Beiprehung und Erörterung ber hier einfchlägigen näheren Berhältniffe nunmehr unter 
Vorbehalt höherer Genehmigung und was die Stadt Altona betrifft annoch fpeciell unter Vorbehalt des: 
fälliger Ratihabition der ftädtifchen Gollegien, über nachftehende Punkte vertragsmäfig geeinigt: 

1. Die Dorfichaften Ottenfen und Neumühlen erkennen für die Zufunft und zwar vom 1 Januar 
1864 an gerechnet, ihre Concurrengpflichtigfeit zu den abfeiten der Stadt Altona aufzubringenden 
Eriminal⸗ und Polizeifoften als folche unbedingt an, wohingegen bie Stadt Altona auf eine jede 
beöfällige Reclamation pro praeterito Werzicht leiftet. 


I 


2. In ihrem Umfange fol die befagte Goncurrenzpflicht der beiden Dorfichaften Ottenſen und Neu— 


mühlen zwar im Allgemeinen auf diejenigen Ausgabencontos befchränft bleiben, die jih in dem 
sub NB. diefer Acte angehefteten Extract aus den Altonaer Stadtrehnungen resp. sub Litt. C. 
D. E. und B, regiftrirt finden, — dagegen aber bis weiter auf alle in diefen 4 betreffenden Gontis 
näher fpecificirten Ausgabepöfte unter nachfolgenden Modificationen zur Anwendung kommen. 

Zu den resp, sub C. 2—6 fpecificirten Detentions:, Criminal: und Zransportfoften mit Inbegriff 
der sub D 3 und 5 veranfchlagten Ausgaben für erecutive Polizei concurriren die Dorfidaften 
Ottenfen und Neumühlen nach dem Verhältniß ihrer Volkszahl und zwar in der Weife, daß beim 
Schluß jeder Jahresrechnung die für die fraglichen Zwecke und nach den oben bemerkften Special= 
contis aus der Stadtcaſſe verwendeten Gefammtkoften ſpecificirt aufgemacht, ſodann aber resp. über 
die Commüne Altona einerfeits und über die beiden Gommünen Dttenfen und Neumühlen anderer: 
feitö nach dem Verhältniß ihrer bei der jebesmäligen legten allgemeinen Volkszählung ermittelten 
Eimvohnerzahl subrepartirt werden; — und daß alsdann die Gommünen Dttenfen und Neu: 
mühlen die ihnen darnach für dad abgelaufene Rechnungsjahr abquptirte Beitragsiumme der Als 
tonaer Stadtcafje postoumerando — jedoch fpäteftens innerhalb 3 Monate nach desfalld zugeftell: 
ter Specification — refundiren. 


. Was ferner die sub E. resp. für Unterhaltung und Reparatur ıc. der fädtifchen Bauwerke zu 


berechnenden Koften anlangt, fo fol in diefer Hinſicht die Comcurrenzpfliht der Gommünen Ot— 
tenfen und Neumühlen vorläufig und bis weiter auf diejenigen Koften beichränft bleiben, die fi 
resp. auf Reparatur und Unterhaltung ſowie auf den etwanigen Neubau der ftädtifchen Gefäng— 
niß⸗ und Arreftlofale beziehen; es wird dabei jedoch die jedesmalige Beitragsquote der beiden ge: 
daten Commünen ebenfalls nach dem Verhältniß der Volkszahl bejtimmt werden und zwar auf 
diefelte Weiſe und nach benfelben Modalitäten, die ſich in dieſer Hinficht ad 3 bereits feftgeiegt 
finden. 


. Was endlich die nach dem Gonto B. der Altonaer Stadtcaffe erwachfenden Ausgaben an Gehalten, Be— 


foldungen ıc. für folche ſtädtiſche Beamte oder Unterofficialen anlangt, die fi resp. bei der Griminal= und 
Polizei⸗Juſtizverwaltung mit betheiligt finden, fo haben die Commünen Dttenjen und Neumühlen 
ihrer Goncurrenzpflicht zu diefen Koften bis weiter durch die Einzahlung einer nach Billigfeit ein 
für allemal feftzufegenden jährlichen Beitragäquote Genüge zu leiften, und wird ſolchergeſtalt, 
jedoch unter Berückſichtigung des Umſtandes, daß bei dieſen Koſten in dem anliegenden Extracte 
verſchiedene, erſt fpäter und namentlich erſt pro 1863 hinzugekommene Mehrausgaben, wie ſpeciell 
resp. die Gehaltszulagen für den dirigirenden Bürgermeiſter und die beiden gelehrten Rathsver— 
wandten, desgleichen das Gehalt für den neu angeſtellten Hülfsactuar ꝛc. überall nicht in Betracht 
gekommen find, und daß diefelben mithin gegenwärtig die in dem Ertract berechnete Durchſchnitts- 
fumme von p. p- 8400 «P für die Folge ded. ded. um mindeftens p. p. 2000 “P überfteigen 
werden, — bie in diefer Beziehung von den Dorffchaften Otienfen und Neumühlen an bie Alto: 
naer Stabtcaffe alljährlich einzuzahlende Abfindungsfumme nad billigem Ermefjen bis weiter auf 
p. p. ein Zwölftel von der Hälfte des Gefammtbetrages diefer Koften befchränft, mithin auf eine 
— und zwar beim Schluſſe eines jeden Rechnungsjahres in einer Summe an die Stadtcaffe ein: 
zuzahlendes — Baufchquantum von 500 «P R.:M. feftgeftellt. 

Für den Fall einer etwa eintretenden generellen Reorganifation der Juſtiz und Griminalrechts- 
pflege in der Stadt Altona, namentlid auch durch deren Trennung von ber Verwaltung bleibt 
eine zu Gunften der Stadt Altona eventuell vorzunehmende Revifion oder anderweitige Normirung 


m 
der für die Commünen Dttenfen und Neumühlen vorftehend normirten Goncurrenzverhältniffe aus: 
drüdlich vorbehalten. 
So gefhehen zu Altona und tft diefe in duplo ausgefertigte Acte demnächſt durch urkundliche 


Unterfchrift fämmtlicher Repräfentanten der beiderfeits betheiligten Commünen vollzogen worden, den 
16. December 1863. 


Bertreter der Stadt Altona. Vertreter der Dorffchaften Ottenſen und Neumühlen. 
Thaden, 9. Qualen, 
3. 9. Spiett, Dr. 3. Schur, 
Chr. Anderfen, GN. Broderfen, 2 
Ferd. Weber. A. Stardjohann. 


Vorftehende von den ftädtifchen Collegien der Stabt Altona durch Beichluß vom 10. Februar 
d. 3. und Seitens’ des VBorftandes der Dorffchaften Dttenfen und Neumühlen durch Erklärung vom 
12, September d. I. ratihabirte Vereinbarung wird hieburch approbirt. 
Herzogliche Landesregierung zu Kiel, 
ben 5. October 1864. 
Bahmann. 
 riebel. 


Anlage 2. 
Verzeihnig fümmtlicher, der Stadt gehörenden Immobilien an Gebäuden, Plägen, 
Ländereien u. ſ. w. 


2% Arealgröße, Taxationswerth 
1. Gebäude und dazu gehörige Grundftüde. -P 
1: I TREE rn ee et 40,000 


2, das Materialhaus in ber Gatharinenftraße mit Sprikenhaus. Die Brand: 
verficherungsfumme ift in den sub 14 aufgeführten 6240 „P mit enthalten. 


3. das vormalige Accifehaus am Hummelthor mit Garten ... . . . . . . . . . . . 793 [16 610 
4. das vormalige Zuchthaus an der kleinen Mühlenſtraße nebſt Garten und dem 
jetzigen Aceee Te ee DE 25,582 []F 14,990 
>. ein Haus nebft Hofplag in der Hutmacherſtraße (iehiges Detentionshaus). 1,870 
6. ein Haus dafelbft, als Wohnung bed Gefangenmwärters und zu Gefängniffen 
EEE a ee er re 2,130 
7. cine Dube auf dem DÄMWAHÄER Lena 6x0 
8. eine do. bafelbft ‚ 
9. die vormalige Wache in der Bleicherflraße.......... REN ORS De 2.670 
10. die vormalige Bankwache an der großen Eibftraße, dem ‚Hafenmeifter miethfrei j 
zur Wohnung eingeräumt (1700 «P), nebjt dem Stabtwaagegebäude (700 -P) 2,400 
11. Zwei Häufer am NRathhausmarkt (früher Thiel gehörend).............. 3,680 
12. das vormals Scherffiche Erbe an der Lucienftraße und Fifcherftraße und zwar 
a. das Hauptgebäude an der Südſeite der Lucienftraße nebft Garten, Stall 
und MWagenremife, fowie das Feine Wohnhaus dafelbft............. 35,225 []F 10,400 
b. das Wohnhaus an der Mordfeite der Lucienſtraße ... . . . . . . . . . .... 960 


IV 


Transport 
13. das Arbeitshaus nebſt Höfen und Gärten. ... . . . . . . . . . . . ........... 
14. ein Haus an ber Catharinenſtraße nebſt Hof und Garten. .. . . . . . . .. .. 
15. die Hauptwache am Rathhausmarkt. .. . . . . . . . . . . . . . ......... 
16. der Pulverthurm. 


17. dad Thorwärterhaus am Nobisthor ift zum Theil auf hamburgiſchem Kr: 


ritorio erbaut. 

18. das öffentlihe Schießhaus, auf dem f. g. Hahnenkamp errichtet. 

19 has Tee ETRBEERBRB 2 5a ers 
an der Allee mit Nebengebauden und Grundflüd. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 


20. das Aufſeherhaus mit 2 Materialſchauern auf dem jetzigen Steinplatz an 


ee nen are re 
21. das alte Krankenhaus cum pert. an ber Königftraße. .... . . . . . .. ..... 
22, die Wache an ber Catharinenſtraße. ................. ............ 


23. ein Materiafichauer nebft Privet aufdem Ochſenmarkt und die Einrichtungen daf. 


24. die Einrichtungen auf dem Ochfenmarft für das Kleinvieh. 
25. ein Materialfhauer auf dem Fiſchmarkt. 
26. die Hafenwache nebft Piffoir an der Dampfihiffbrüde. 
OD. Gebäude, welde zum Reffort bes Brandwefens gehören. 
1. die Sprigenhäufer. 
Bi: AN DEE DEREN 
b. an der großen Brauerſtraße. ............ . .............. 
EG der Bleicherſiräeeeeeeee 
d. an der großen Roſenſtraße ............ .. ... ch 
2. das Grundſtück mit dem Wagenſchauer an der Mörkenftraße. .........- 
I. Die Stadtpumpen. 
Acht Pumpen und zwar 
in ber Lerchenftraße, 
auf dem Gähler’s Plag, 
in der Gatharinenftraße, 
in ber großen Mühlenſtraße, 
auf dem Sandberg, 
am Holzhafen und 
in ber Palmaille. (2.) 
‚  IW. Bauwerfe am Hafen. 
‚ die fleinerne Vorſetze am Fiſchmarkt. 
das öffentliche Privet daſelbſt. 
Sommer’ Steg nebft Kornbant. 
die fleinerne Vorſetze an der Elbbrüde. 
der hydrauliiche Krahn nebſt Wärterbude dafelbft. 
die Zugbrüde dafelbft nebſt Ponton, Floß und Privet. 


Susevm 


Latus 


Arealgröße. Tarationswertt 


80550 
83,741 

6,240 
10,670 


137,000 


160 
2,00 


18,670 
2,670 


350,401 


Arealgröße. Taxationswerth 


Transport 


. die hölzerne Vorſetze am Fifcherplag nebft 2 feften Stegen. 

. das öffentliche Privet dafelbft. 

. zwei Kornbänfe bafelbft. 

. die fandfteinerne Vorfege am Holzhafen. 

‚ bie Dampffchiffbrüde nebit Bullen. 

. ber große eiferne Krahn am Holzhafen. 

. bad Öffentliche Privet dafelbft. 

. die, hölzerne Vorfege an der neuen Anfahrt nebft Holzlöfchplag. 
. das Öffentliche Privet dafelbft. 

. die fandfteinerne Vorſetze am Elbquai. 

das öffentliche Privet daſelbſt. ’ 
. die hölzerne Vorfege und Holzfchleppe hinter der Gasanftalt. N 
. das hölzerne Materialfhauer dafelbft. 

i ſämmtliche Duc d’Alben, Eisbrecher und Pfähle im Hafen. 


x 


V. Sonftige ftädtifhe Vorfegen. 


Die hölzerne VBorfege zur Haltung des untern Theild bes Eibberges. 
VI. Bauwerke, welde die Stadt Altona gemeinfhaftlid mit 


I: 


ber Stabt Hamburg beſitzt. 
der Grenzgraben von der Elbe bis zum Pinnasthor nebftPiffoir und Grenzpalliſade 


.das Grenzſiel vom Pinnasthor bis zum Hummelthor nebſt Grenzpalliſade 


und Piſſoir am Hummelthor. 


. bad Siel vom Hummelthor bis zum Ochſenmarkt und Srenzpallifade bis 


zum Grenzftein F. 
Vi. Unbebaute Grundftüde 


. ein Pas an ber Heinen Mühlenftraße neben dem Auctionshaufe........ 4030 []F 
. ein Kamp an der Holftenftraße, dem Scharfrichter überlaffen .......... 3,9 Himpt 
. ein Pla an ber großen Eibftraße hinter ber vormaligen Bankwache ift 


zum Xheil mit dem sub 1. 26 aufgeführten Wachtgebäube bebaut ...... 2050 [JF 


. ein Plag am Eimsbüttler Landwege...... .. . . . . . . . .... ......4 24,792 []F 
Ain Pat am RR a nern PER 4180 []F 


ein Gang an der Wilhelminenftraße. 


. ein beim Pulverthurm belegenes Grundftüd.....: 155 OR 
. ein Landftii neben dem Arbeitöhaufe .........:. DRIN EEE ETRFIFRR. 93[IR 190 [JE 
" zwei Kämpe zwiſchen der Holſtenſtraße und dem ER —— 24 u. 232 Himpt 
ER Platz am Elbſtrande anna 69[]R 186 []F 
. ein Platz daſelbſt, Parcele Nr. J. anne en 510k 72[)F 
AR Platz daſelbſt, do. »II. een ker 33 [[R 156 []F 
‚ein Plag dafelbf, do. » 

OU Platz daſelbſt, do. »IV. nr ee 33[]R 77 1F 
Rein Platz daſelbſt, bo. » 


J 33[]R 116 jr 


JJ en 33[]R 38[]F 


350.401 


3,680 


Latus 


VI 


Arealgröße. Farationsıwerth 


—* 
Transport 354,081 
U. N Ran DEWIER ae hen 217[jR 731]F 
17. ein Landſtück an der Weftieite des Grünenweges .. . . . . . . . . . . . . . .. 3!/2 Himpt 320 
18. die Bauplätze am oberen Theile der Königſtraße (früher Grasweg“. . . .. 3931 [JE 
19. ein Plag am Elbftrande vor der Wittgreffihen Kalkbrennerei .......... 7038 []F 


W. ein Platz dafelbft vor Donner’s Garten. an der Neumühlener Gremie....127[]R 214 [)F 
VIN. Pläge, welde der Stadt gehören und an Private zum 
Bebauen überlaffen find. 
1. ein Plaß neben dem Ochfenmarkt .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 6820 []F 
2. der früher zum Kleinviehmarkt eingerichtete Theil bes Ochfenmarktes .... 17,333 [JE 
3. ein’Plag an der Palmaille, auf welchem das Schaufpielhaus erbaut ift. 
IX. Pläge, welde von der Stadt erworben find, um zur Anlage 


oder Regulirung von Straßen wieder verwendet zumwerben. \ 
1. ein Landſtück zwiſchen der Allee und dem neuen Kirhhofe............- 140[)R  18]JF 160 
2. ein Pag an ber Allee, bisher als Steinplag benutzt ... . . . . . . . . . . . . .. 219 [JR 66F 
3. ein zur Ausmündung ber erften woeftlihen Querftraße an der Brunnen: 
HraBE: DIENEN DR. u. ine see ; 3200 []F 
4. ein Plab an der großen Beraftraße vor dem Grimbdftüde des Rademachers 
A a a 764 [JE 
5. ein Plag im DOften der Brunnenſtraße ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 3462 [F 
6. ein Plaß zur Fortfegung der Schauenburgerftraße beftimmt.....:...... 6370 []F 


X. Einrihtungen, mit welden eine Einnahme für die Stadt: 
cafje verbunden ift 
I. der Fiſchmarkt nebft Perron auf der Elbbrüde und Patz der vormaligen 
Fiſchmarktswache. 
2, der Fiſcherplatzz für den Wegfall der früher bezahlten Recognition für 
die abgebrochenen Buben wird eine Realabgabe bezahlt. 
die Gaffenreinigung. 
, die Sadtwaage verwaltet der Hafenmeifter, welcher die Einnahme am 
Schluß des Jahres an die Stadtcaffe abliefert. 


> we 


Summa 354,561 


Anlage 3. 
Verzeichniß dev im der Stadt Altona vorhandenen ſtädtiſchen Unterbeamten- und 


Unterbedientenftellen. 


1. Gerichtsofficialen. 
2 Gerichtsboten, von denen außer der Sporteleinnabme jeder 75 Mark Gehalt, der eine über: 
dies 100 K perfönkiche Zulage genießt. 
4 Gerihtödiener, die außer der Sporteleinnahme jeder 400 JH Gage und von“, denen außerbem 
drei 125 # perfönliche Zulage beziehen. 


vu 


2. Kämmereibeamte. 
1 Stabtcaffirer mit 3000 & Gehalt und 1500 Aperfönlicher Zulage. 
1 Kämmereibuhalter mit 2000 .K Gehalt. 
1 Kämmereifchreiber mit 750 X Gehalt und 100 & perfönlicher Zulage. 
1 Regifterfchreiber mit 750 4 Gehalt. 
4 Steuereinfammler jeder mit 1300 4 Gehalt. 
1 Kathhausportier mit 676 4 8 4 Gehalt. 
1 Kämmereibote mit 571% 12 Gehalt. 
1 Ratbhauswächter mit 292 4 8 2 Gehalt. 
2 Steuererecutanten jeder mit 90 & Gehalt. 
3. Polizeiofficianten. 
2 DOberpolizeidiener a 900 & Gehalt. 
20 Polizeidiener, nach dem Dienftalter resp. mit 712 & 8 2, 656 4 Pund 600 & Gehalt. 
7 Mann zur Hafenpatrouille & 562 # 8 P Gehalt. 
4 Oberwächter a 562 48 £ Gehalt. 
56 Nachtwächter 8 292 8 6 Gehalt. 
1 Gefangenwärter 4 390 4 Gehalt. 
2 Gefangenwärterfnechte a 150 Gehalt. 
4. Hafenbeamte. 
1 Hafenmeifter mit 1500 Gehalt und 937 4 8 £ perfönlicher Zulage. 
1 Hafenvogt mit 1500 ; Gehalt und 375 .K perfönlicher Zulage. 
1 Hafenauffeher mit 936 4 Gehalt. 
1 Sollenführer mit 546 4 Gehalt. 
5, Kranfenhbausbeamte. 
1 Oberarzt für die medicinifche Station mit 22350 # Gehalt. 
1. Oberarzt für die hirurgifche Station mit 1500 & — 
2 Aſſiſtenzärzte a 375 4 Gehalt. 
1 Inſpector mit 750 K Gehalt. 
1 Haushälterin mit 375 A Gehalt. 
1 Portier mit 300 & Gehalt. 
- 6 Beamte beim Brand: und Löfhwefen. 
1 Buchhalter mit 1700 4 Gehalt. 
1 Bofe mit 400 X Gehalt. 
7. Andere Beamte, 
1 Stabtbaumeifter mit 3000 .K Gehalt, 1500 X perfönlicher Zulage und 1500 & Vergütung 
für Büreaufoften. 
1 BViehfchreiber mit einer nach der Einnahme des Viehmarfts zu berechnenden Spartelabfindung. 
1 BWafferfhout mit 300 .K Gehalt. 
,„ 1 Kornfcpreiber mit 60 & Gehalt. 
1 Oberhebamme mit 60 .& Gehalt. 
1 Scharfrichter mit 72 A Gehalt. 


VIII 


Anlage 4. 

Bürgerbrief. 
Bürgermeiſter und Rath, ſo wie deputirte Bürger der Stadt Altona urkunden und bekennnen 
hierdurch, daß N. N. zufolge Beſchluſſes der ſtädtiſchen Colleglen unter dem — — — als Bürger hieſiger 


Stadt aufgenommen worden iſt. 


Verordnungsblatt 


das Herzogthbum Holftein. 


18tes Stück. Kiel, den 8. November. 1865. 














I. Abtheilung. 


N 52. Betanntmachung, betreffend den Gebrauch der Däniſchen Flagge von Seiten 
Holſteiniſcher Schiffe. 


ufolge einer Mittheilung des Königlich Däniſchen Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten an 
die vormalige Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſche und Königlich Preußiſche oberſte Civilbehörde der Herzog, 
thümer Schleswig⸗ Holſtein und Lauenburg find die Däniſchen Conſuln im Auslande angewieſen worden, 
alle Schiffe aus den Herzogthümern Schleswig und Holſtein zur conſulatsmäßigen Behandlung an die 
Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen und Königlich Preußiſchen Conſularbeamten zu verweiſen, und zugleich, 
wenn die gedachten Schiffe die Däniſche Flagge führen, den örtlichen Zoll- und Hafenbehörden eine An— 
zeige davon zu machen, daß jene Schiffe dazu unberechtigt find. 

Vorftehendes wird hierdurch zur Öffentlichen Kunde gebracht. 


Kiel, den 2. November 1865. 
Herzoglich Holſteiniſche Yandesregierung. 
Kraus. 
H. Fiſcher. 


I. Abtheilung. 


N? 53. Conceſſion zur Erbauung und Betreibung einer Pferdeeiſenbahn von Ham⸗ 
burg nach Wandsbeck auf Holſteiniſchem Gebiet. 


Der Kaiſerlich Königliche Statthalter für das Herzogthum Holſtein thut kund hiemit wie folgt: 

Ich habe dem Fabrikanten F. ©. Lauenſtein und dem Ingenieur A. F. Möller in Ham— 
burg ald Unternehmer einer von Hamburg nad) Wandsbeck zu erbauenden Pferdeeifenbahn auf desfälliges 
Anfuchen für die im Gebiet des Herzogthums Holftein belegene Strede dieſer Bahn eine Gonceffion für 
die Dauer von W Jahren von dem Zage ber Eröffnung ber Fahrten angerechnet mit der Befugniß, die 
ihnen ertheilten Rechte demnächſt an eine u bildende — zu übertragen und unter folgenden 
ſpeciellen Bedingungen ertheilt: | 


132 18tes Stüd. 


g1. 

Die im Herzogthum Holftein belegene Strecke der zu erbauenden Hamburg: MWandöbedfer Pferde: 
eifenbahn beginnt an der Eilbeder Grenze und geht von dort durch die Hamburger und Lübeder Straße 
bis zur jegigen Zollgrenze. Won Ddiefer Bahn zweigt am Eingange der Lübeder Straße ein Strang ab 
durch die Schloßftraßge und von da an weiter durch das Gut Marienthal bis zum Wandsbecker Bahnhofe. 


= 
Der Bau diefer Strede ift nicht eher in Angriff zu nehmen, bevor die Unternehmer das betaillirte 
Bauproject vorgelegt haben und diefes die Genehmigung der höheren Regierungsbehörbe gefunden hat. 


6 3. 

Der Bau der Bahn ift innnerhalb zwei Jahren nach Ertheilung der Gonceffion dergeftalt zu 
vollenden, dag nach Ablauf diefer Frift die Fahrten fofort beginnen können. Als Sicherheit haben bie 
Unternehmer vor bem Beginn der Arbeiten 10% des veranfchlagten Anlagecapitald für die auf Holfteini- 
fhem Gebiet belegene Bahnftrede als Caution zu beponiren. Diefelbe wird nach befchaffter Vollendung 
der Anlage zurücgegeben; indefjen verfällt die Hälfte der beponirten Summe, wenn durch ein Verſchul— 
den der Unternehmer die bauliche Vollendung der Anlage nicht innerhalb der vorgefchriebenen Bauzeit 
befchafft worden if. Im Falle der Deponirung von Staatsobligationen verbleiben die inzwifchen er: 
wachfenden Zinfen den Unternehmern. 


g4. 
Die Bahn darf auf biesfeitigem Gebiet dem Verkehr erft eröffnet werden, nachdem eine technifche 
Unterfuhung regierungöfeitig veranlaßt und die Genehmigung zur Eröffnung ertheilt worden ift. 


85. 
— Transport auf der Bahn iſt bei Strafe des Verluſtes der Conceſſion während der Dauer 
der letzteren in der angeordneten Weiſe ununterbrochen in Betrieb zu erhalten, es wäre denn, daß eine 
Unterbrechung durch höhere Gewalt veranlaßt würde. 


$ 6. 

Die Unternehmer find verpflichtet, die Schienen und die Fahrbahn fomohl, als auch das Pflafter 
zwifchen den Schienen und je 2 Fuß feitwärtd von benfelben zu jeder Jahreszeit auf ihre Koften in gutem 
Zuftande zu erhalten. Außerdem haben diefelben bei der Anlage die für erforderlich erachteten Aenderungen 
der jegigen Fahrbahn und des Zrottoird auf ihre Koften ausführen zu laffen, wobei jedoch Berbefferungen 
derfelben nicht verlangt werden follen, vielmehr der jesige Zuftand zum Grunde zu legen ifl. In beiden 
Beziehungen haben Unternehmer bei etwa vorfommenden Mängeln ſich der Entſcheidung ber regierungs: 
feitig dazu committirten Behörde zu unterwerfen. 


8.7. 
Die Ertheilung der Gonceffion involvirt das Recht, auf der betreffenden Strede während ber 
Dauer der Gonceffion ausfhließlih auf den Bahnſchienen in den die Bahn befahrenden Wagen Perfonen, 
Padete und Waaren aller Art, jedoch unter Beobachtung der beftehenden ober zu erlaffenben polizeilichen 
oder fonftigen Vorfchriften, zu befördern, wogegen bad Recht der Briefbeförberung audgefchloffen bleibt. 
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$ 8. 


Sollten während der Dauer der Gonceffion in den Straßen, welche die Pferdeeifenbahn berührt, 
Beränderungen ber Niveaus ober ber Breite ber Straße zur Ausführung gebracht werden, fo haben 
Unternehmer die dadurch etwa erforderlich werdende Verlegung der Schienen der Pferdeeilenbahn auf ihre 
Koften zu befchaffen, wie fie auch bei der Anlage ober bei vorfommenden Reparaturen ‚von Siel-, Gas: 
und Wafferverforgungs : Leitungen bie nöthigen Aufgrabungen vornehmen und bei umfaflenderen Bauten 
der gedachten Art erforderlichen Falls eine einflweilige Verlegung der Bahnftrede ſich gefallen zu laffen 
verpflichtet find, ohne dafür ober für eine durch die Verhältniffe etwa nothwendig werdende zeitweilige 
Unterbredhung des Verkehrs eine Entfhädigung verlangen zu fünnen. 


59 
Die Benugung der Schienen bleibt ben von den Unternehmern in Fahrt gelegten Wagen ausſchließlich 
vorbehalten. Das Befahren des Raumes zwifhen den Schienen und die Kreuzung der Schienen ift 
fonftigem Fuhrwerk geftattet, es haben jedoch alle Wagenführer, Reiter oder Fußgänger ben auf ben 
Eifenbahnfchienen fich bewegenden Wagen auszuweichen oder deren Vorüberfahren abzuwarten. 


& 10. 


Die erforderlichen Beftimmungen über die Handhabung der Polizei fowohl während des Baues, 
ald auch die Benugung der Bahn werden in einem beſonderen Regulativ feftgefegt werben. 


1I1. 
Die Bahn nebſt den Transportanſtalten iſt fortwährend in einem ſolchen Zuſtande zu erhalten, 
daß die Beförderung mit Sicherheit und auf eine dem Zwede entfprechende Weiſe erfolgen kann. 


& 12. 
Die Unternehmer find verpflichtet, vollftändigen Erſatz zu leiften für alle Verlüfte und Schäden, 
die durch eine ihnen oder ihren Angeftellten zuzurechnende Unvorfichtigkeit, Fehler oder Berfäumniß an Per: 
fonen, Gütern, Vieh oder anderem Eigenthum entftehen mögten: 


$ 13, 

Die Beftimmung der Fahrgelder, ſowie des Fahrplans, imgleichen der Fahrgeſchwindigkeit unter: 
liegt der Genehmigung der regierungsfeitig dazu committirten Behörde und darf ohne eine folche nicht abge: 
ändert werben. Bei Beftimmung des Fahrplans follen die von den Unternehmern gemachten Anerbietungen 
zum Grunde gelegt werben. 


$ 1A 
Die Unternehmer find verpflichtet, für die im Herzogthum Holflein belegene Strede der Bahn 
einen im Flecken Wandsbeck wohnenden, nad dem Ermejjen der Regierung geeigneten Bevollmächtigten 
zu beftellen, weicher auf Verlangen den beifommenden Behörden jede Ausfunft über die Verwaltung des 
Unternehmens zu ertheilen und die Verantwortung dafür zu übernehmen hat, daß den an ihn gelangenden 
Anordnungen ber Behörde hinfichtlih des Betriebes und der Bahnpolizei Folge geleijtet werde. 


$ 15. 


Durd den Gerichtöftand der Unternehmer, resp. der zu bildenden Actien-Gefellichaft in Hamburg 
ift der Gerichtöftand der belegenen Sache, des Gontractö, ſowie de3 forum delicti in den auf die Bahn: 
anlage bezüglichen Angelegenheiten nicht ausgeichlofjen, auch follen die Unternehmer verpflichtet fein, wegen 
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der Entihädigungsanfprüche, die aus dem Betriebe der Bahn im Gebiet des Herzogthums Holſtein ber: 
vorgehen, in diefem Herzogthum Recht zu nehmen und fich dafelbft verklagen zu laffen. Die Unternehmer 
haben in biefen Fällen ihren Gerichtöftand vor dem Wandsbecker Juftitiariat und ift in den wider jie bei 
biefem Gerichte anhängig gemachten Proceflen der nah Art. 14 zu beftellende Bevollmächtigte bis zur 
Ernennung eines anderen im Herzogthum Holftein wohnenden Vertreters für die Unternehmer einzuftehen 
verpflichtet, weshalb feine Vollmacht auch hierauf ausdrüdlich zu erftreden ift. 


$ 16, 
Unternehmer haben jährlih an die Staatöfaffe eine Abgabe von 1500 4 zu entrichten. 
$& 17. 
Nah Ablauf der Gonceffionszeit haben Unternehmer, im Falle nicht eine Werlängerung ber 
Gonceffion erfolgen follte, die zur Eifenbahn:Anlage benusten Straßen wieder in einen orbnungsmäßigen 


Stand zu fegen. Zur Sicherung hierfür haftet das gefammte im Inlande belegene Vermögen der Uhter: 
nehmer, resp. ber fich bildenden Gefellichaft. 


$ 18. 


Die Unternehmer find verpflichtet, bei den im Gebiet des Fledend Wandsbeck vorzunehmenden 
Arbeiten fi vorzugsmeife bort wohnender Arbeiter zu bedienen und nicht minder bei Anftellung von 
Officialen dafelbft vorzugsmeife Holfteinifche Unterthanen zu berüdfichtigen, wenn fie die erforderliche Qua: 
lification gehörig nachzuweiſen im Stande find. 
$ 19. 


Im Falle den vorgedachten Bedingungen von den Unternehmern nicht gebörig nachgefommen 
werben follte, bleibt die Wiederaufhebung der ertheilten Gonceffion vorbehalten. 


Kiel, den 28. October 1865. 
Der Kaiſerlich Königliche Statthalter für das Serzogtbum Holſte in 
Gablenz, 


Feld? Marfchall: Lieutenant. 


N? 54. Negulativ fir die Aufbringung der Fledenslaften im Flecken Nortorf. 


g1. 
Die Ausgaben der. Fledenbeaffe werben nad Vermögen und Einfommen aufgebracht, indefen 
bleibt finfichttich der Koften ber Feuerlöfchanftalten der bisherige Nepartitionsmaaßftab befteben. Die 
Repartitionsnorm der Straßenpflafterungsfoften wird vorbehalten. 


$2. 


Beitragspflichtig zu den Fledenslaſten iſt jeder eee Einwohner des Fleckens, der einen 
Beſitz, Vermögen, Betrieb oder Erwerb hat. 
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Befreit von ber Beitragsleiftung find: 


. Inften und Miethlinge; 


Geiftliche, fonftige Kirchendiener und öffentliche Lehrer nach der Schleswig-Holſteiniſchen Kirchen: 
ordnung vom 9. März 1542, fowie die Prediger: und Schullehrermwittwen; 

Poftmeifter, nah $ 10 der Poflverorbnung vom 25. December 1694. dem Mefertpt vom 
1. Mai 1747 und dem Kanzeleifchreiben vom 19. Januar 1793; 


. Hebammen und, im Falle diefelben feine bürgerliche Nahrung treiben, auch deren Ehemänner 


nah Kanzeleipatent vom 3 September 1818 $ 3, Regierungsichreiben vom 8 Juni 1837 und 
der Hebammenorbnung vom 6. Februar 1854 $ 23; 


beabſchiedete Unterofficiere und Gemeine nach Verordnung vom 17. October 1796 $ 19— 22, fo: 


fern fie nicht einen Handel oder mit Hülfe anderer ein Handwerk oder eine Profeſſion betreiben ; 


. Diejenigen, welche wegen einer im Landmilitairdienfl erlittenen Beſchädigung eine jährliche Penfion 


erhalten, unter gleicher Beſchränkung nach dem Kanzeleifhreiben vom 19. April 1806; 


. enrollirte Eeeleute, injofern fie nicht bürgerlibe Nahrung treiben, in welchem Falle fie die Halfte 


ber von andern unter gleichen Umftänden zu entrichtenden Abgabe zu bezahlen haben nach Ber: 
ordnung vom 17. April 1838 8 15; 
im Dienfte befhädigte Seeleute nah Verordnung vom 17. April 1838 8 19. 


$.3. 
Die Setzung zur Fledentfteuer geichieht alljährlich im Juli durh das Segungscoliegium. 


Dieſes befteht aus den Mitgliedern des Fledenscollegiums und drei fleuerpflichtigen Bürgern, welche für 
jede jährliche Setzung vom Fledensvorftiande gewählt werben. 


Der Kirchipielvogt führt den Vorſitz im GSegungscollegium und es giebt feine Stimme bei 


Stimmengleichheit den Ausfchlag. 


g A. 
Dem Setzungẽgeſchaft wird zum Grunde gelegt eine zuvor von dem Fleckensvorſtande anzu— 


fertigende Vorlage, in welcher mit Penugung der letzten Setzung zum Armenſchoß ſämmtliche Gontris 
buenten in 16 Claſſen getheilt ſind und zwar ſo, daß 


zur 1. Claſſe diejenigen, welche bis zu .......... — pP 
2.» » En, SE ............ 1'/a ß bis 2 » 
» 3. » h) » J es 23/4 ” » 4 5 
» 4 » » » Ben Wann 5a/s » 
» 5.» » Be re EIRRERSFENERE 6 » m Ta = 
6. » » » RER Te» », 10 .» 
ME, Aal" ; DR ee 10a 9 12" 5 
» B. » * 123, » ” 15 ’ 
» 9. v In J —— 13551 » 41 b 23/ » 
» 10. » » » J SERIE ER IERE 15h 3 » » 1» 61a» 
» 1l. » » » a ll» Hr »- 1» 10a» 
„ 42. >» » » > TORE TEURER Il» Wa > » 1»14 » 
» 23. » » » PR TIP IEI EURE 1» Mia» » 2» 3 
» 14. » » » RE RER 2» Bla » 2» 10 s 
» 15. » » » nes 2 » Wi» » 2»13 » 
» 16. » n Be ae: 2 K13 4 Armenſchoß 


bezahlen, gerechnet werben. 
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Diefe Glaffification wird dann von dem Segungscollegium forgfältig geprüft, bei jedem Ein 
jenen erwogen, ob und aus welchen Gründen er etwa in einer anderen Glaffe zur Fledensanlage anzu: 
fegen fei, alö im welcher er nach feinem Beitrage zum Armenfhoß kommen würbe und darnach burch 
Beſchluß des Schungscollegiums die Glaffeneintheilung der Gontribuenten feftgeftellt. 

. Kann dad Sebungscollegium nicht zu einem einftimmigen Beichluß fich einigen, fo enticheidet 
die Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Kirchfpielvogts den Ausſchlag. 


85. 

Die auf diefe Weife auögefertigte Steuerlifte wird 14 Tage lang zur Einficht der Gontribuenten 
Öffentlich ausgelegt und nach Ablauf diefer Zeit ein öffentlich befannt zu machender Berantwortungstag 
angefest. Wer fih über zu hoben Anfag befchweren zu können vermeint, hat fi im Verantwortungs- 
termin einzufinden und feine Einreden vorzubringen, über welche dad Setzungscollegium entfcheidet. 

Will der Befchwerdeführende ſich bei der Entfcheidung des Gollegiums nicht beruhigen, fo bat 
er innerhalb 10 Zagen an bad Rendsburger Amthaus gegen bie Enticheidung Recurs zu nehmen und 
daß folches gefchehen, innerhalb dieſer 10tägigen Frift dem Collegium anzuzeigen. Nah Ablauf diefer 
Frift ift eine Recursnahme nicht mehr ftatthaft. 


- 


$ 6, 


Nah dem von dem Fledensvorftande zu veranichlagenden Bedarf für das laufende Jahr wirb 
der Beitrag der Gontribuenten jeder Claſſe beftimmt und zwar fo, daß ber Gontribuent ber I6ten Claſſe 
das 16fache u. f. w. des von dem Gontribuenten der Iften Claſſe zu Ieiftenden Beitrages zu entrichten hat. 


Vorftehendes Regulativ wird hierdurch genehmigt. 
Kiel, den 3. November 1865. 


Herzoglich Holſteiniſche Pandesregierung. 


v Stemann. 
W. Peterſen, Gev. 


N: 55. Regierungsſchreiben, betreffend die Vertretung des Bürgermeiſters in den— 
jenigen Städten, in welchen derjelbe das einzige gelehrte Magiftratsmit- 
glied bildet. 


Nachdem es — — — — zur Sprache gekommen, wie es mit der Vertretung des Bürgermeiſters 
in denjenigen Städten zu verhalten ſei, in welchen derſelbe das einzige gelehrte Magiſtratsmitglied bildet, 
ermangelt die Landesregierung nicht, nach erſtatteten Berichten der in Betracht kommenden Magiſtrate, 
dem Magiſtrat der Stadt — zu erwiedern, daß im $ 81 der allgemeinen Städteordnung die Vertretung 
ded Bürgermeifterd in Abweſenheits- und Werhinderungsfällen lediglich für die dort benannten Obliegen— 
heiten vorgefchrieben und namentlich nicht beabfichtigt ift, dem älteften ungelehrten Rathsverwandten zu— 
gleih die dem Bürgermeifter obliegenden YJuftizgefchäfte zu übertragen. Es wird vielmehr von bem 
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Bürgermeifter dafür Sorge zu tragen fein, daß er in Abwefenheits: und Verhinderungsfällen in der Ber: 
waltung der Juſtizgeſchäfte ſtets durch einen mit der zur Ausübung derfelben erforderlihen Qualification 
verfehenen Juriſten vertreten ift und wird von ber getroffenen Wahl, deren Genehmigung der Regierung 
vorbehalten bleibt, zugleich dem Holfteinifchen DObergericht Anzeige zu machen fein. 

Der Magiftrat der Stabt — wird erfucht, e8 hiernach in Zukunft gefällig zu verhalten. 


Kiel, den 3. November 1865. 


— ——Nf 


Berfonal: Ebronif. 


Herzoglich Holfteiniiche Randesregierung. 


Bon der Kaiferlih Königlich Defterreichifchen Statthalterihaft für das Herzogthum Holftein 
ift unter dem Il ften v. M. der frühere Gerichtöhalter, Juſtizrath Königsmann in Hafelborf von 
feinem Amte als Wahlbirector für die Wahlen zur Holfteinifchen Ständeverfammlung im 7ten Wahldiftrict 
ber Fleineren Landbeſitzer im Herzogthbum Holftein entlaffen worden. 


Bon dem K. K. Statthalter für das Herzogtbum Holftein ift der Divifionsthierarjt der Han— 
featifchen Gavallerie in Hamburg, Theodor Wedekind, unterm 31ſten v. M. als Beterinair- 
Phyficus für das Herzogtbum Holftein ernannt und demfelben als Wohnfig vorläufig die Stadt Altona 


angemwiefen worben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


—— 


Frequenz der höheren Schulanftalten in dem Herzogthum Holftein um Michaelis 1865. 


Schule 
au Prima 

Altona .........- 35 
Slüdftadt........ 12 
SE een 17 
Melvorf ......... 9 
Plön .. . . ........ 11 
Rendsburg: 

Gymnaſialſchüler. 10 
Realfchüler....... 1 


Samma... 9 |116 19 [22 185 | 157 


Schülerjabl in den einzelnen Glaflen. 


cun 


17 
11 


— Tertia | Quarta Quinta Sexta 





— — — 





Er 
tima 


86 


Geſammtzahl. 


Geſammtzahl 

der Schüler 

um Djtern 
1865. 
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Steckbrief. 


Der Musketier Andreas Wychtaczyk, der 2. Compagnie 4. Poſenſchen Infanterie-Regiments 
Nr. 59, bat ſich am 1. November e., Nachmittags gegen "/a2 Uhr, aus feinem Kaſernement zu Rends— 
burg entfernt und ift bis jest dahin noch nicht zurüdgefebrt; es liegt. deshalb dringend der Verdacht der 
Deſertion vor. 

Ale Militair- und Givilbehörden werden bdienftergebenft erfucht, auf den genannten Deſerteur 
vigiliren zu faffen und im Betvetungsfalle an, das unterzeichnete Regiments-Eommando abzuliefern. 

Signalement: Familienname: Wychtaczyk; Vorname: Andreas; Geburtsort: Mar: 
jelewo; Aufenthaltsort: Kreis Kröben; Mefigion: katholiſch; Alter: 20 Jahr I1 Monate; Gröke: 
4 Zoll 2 Strich; Haare: dunfelblond; Stirn: niedrig; Augenbrauen: dunfelblond; Augen: braun; 
Nafe und Mund: gemöhnlih; Bart: rafirt; Zähne: volftändig; Kinn: rund; Gefichtöbilbung: rund; 
Gefichtsfarbe: gefund: Geftalt: ſchlank; Sprache: polnisch; Belondere Kennzeihen: Im Geficht etwas 
podennarbig. 
Bekleidung: 1 Felbmüge mit Kofarde; 1 Halsbinde; 1 Waffenrod; 1 Paar Tuchhoſen 
(geftempelt 4. P. 3. R. No. 50, 1.B. 2. C.); 1 Paar langfhäftige Stiefeln; 1 weißleinened Hemd. 

Rendsburg, den 5. November 1865. 

Königliches Commando des A. Pofenichen Infanterie-Regiments Nr. 59. 
Für den abcommandirten Regiments: Gommanbeur. 
von Köppen, 
Oberftlieutenant und Bataillond » Gommanbdeur. 


—⸗— — 


Berichtigunug. 


Iu ter im 141en Stüd, Seite 86. abgebrudten dffeuthichen Vorladung muß ed im ber Unterſchrift antat 
»Meudbnrge beißen: »Rendäburge. 


Diefes Blatt kann in Quartals⸗ und R— —— durch alle — für 2 Crt. pr. Bogen 
berogen werben. Die Erpevition des Verordnung&blatts. 


Kid. Drud von a. 3. Jenien 


Verordnungsblatt 











für 
dad Herzogthum Holftein. 
tes Sid. _ Kiel, ven 10. November. | 1865. 








I. Abtheilung. 
N 56. Bekanntmachung. 


Auf Grundlage einer mit dem Königlich Preußiſchen Herrn Gouverneur für das Herzogthum Schleswig 
getroffenen Vereinbarung verfüge ich, daß die Bekanntmachung vom 18ten v. M., betreffend das Verbot 
der Einfuhr von Rindvieh, Ziegen, Schweinen u. f. w. zur Verhütung der Einfchleppung der Minderpeft, 
gegen das Königreih Dänemark biermittelft für das Herzogthum Holftein außer Kraft gelegt fein foll 
und daf demnach die direct aus dem Königreihe Dänemark mit dortigen Zollpaffirzetteln eingehenden, 
im $ 1 der Belanntmahung vom 1dten v. M. namhaft gemachten Gegenftände, wiederum eingeführt 
werben dürfen. 

Bezüglich der Aufhebung des Verbotd auch gegen andere Staaten find entfprechende Unterhand: 
lungen bereitö eingeleitet, und wird eine betreffende Bekanntmachung nadfolgen. 


Kiel, ben 7. November 1865. 
Der Kaiferlih Königliche Statthalter für das Serzogtbum Solftein. 


Gablenz, 
Feld - Marichall = Lieutenant. 


«N? 57. Bekanntmachung über die Duartiervergütungsjäge für die Bejagungstruppen 
in den Wintermonaten und die Verpflegung der Bejagungstruppen. 


Rn Gemäßheit Reſcripts der Kaiſerlich Königlihen Statthalterfchaft vom 29. v. M. bringt die Landes: 
regierung Folgendes zur allgemeinen Kunde: 

1. Für das den- Befagungstruppen eingeräumte Naturalquartier jollen in den Wintermonaten 
vom 1. October bis ult. April die in dem nachgedrudten Zarif normirten Vergütungsfäge aus der Staats: 
caffe gewährt werden. Die hiernach aufzuftellenden Liquidationen haben die Ortsbehörden möglichft bald 
nach jedem Monatsſchluß an die Landesregierung einzureihen und muß den Liquidationen ein Atteit des 
betreffenden Militairbefehlshabers über das von ben einzelnen Chargen in Anfpruch genommene Natural: 
quartier beigefügt fein Der Tarif unterjcheidet eben fo wie der frühere drei Klafjen von Garnifonsorten. 


140 19te8 Stüd. 


In der erften ftehen Altona, Kiel, Rendsburg und Wandsbeck, in der zweiten Klaffe bie übrigen Städte 
und Fleden, in ber dritten das platte Land. Dieſer Tarif finder auch Für das auf Märfchen und in Gan- 
tonnements abgegebene Naturalquartier Anwendung. 

2. Während binfichtlich der Verpflegung der Königlich Preußifchen Zruppen die Bekanntmachung 
vom 11. März 1865 (Verordnungsblatt, Stück 10, Nr. 36) maßgebend bleibt, ſoll für die Kaiſerlich 
Königlich Defterreichifchen Truppen bie an einigen Orten ſchon beftehende eigene Menagirung der Mann: 
{haften in allen Garnifonen eingeführt werden. Die Hausmwirthe haben dann den Mannfchaften nur das 
vorgefchriebene warme Quartier, nebft Erleuchtung zu liefern, wogegen für die gefammte Verköſtigung 
von Seiten des Militaird Sorge getragen wird. Dagegen haben die Gommünen auf ihre Koften den 
Truppen bie zum Abkochen erforderlichen Locale und Einrichtungen, alfo Kochheerde, Kochgeſchirre, Feue: 
rung und foweit es nöthig ift, Erleuchtung, fowie ein Speifelocal zu liefern. Da biedurd den Haus: 
wirthen ein Zheil der Leiftungen abgenommen wird, für welche die Vergütungsfäge normirt find, follen 
nad der Einführung der Selbitverföftigung der Mannfchaften von den im Zarif unter €. feftgefegten 
Vergütungen den Gommünen je 2 £ täglich für den Dann zufommen, fo daß den Hauswirthen be 
ziehungsweife 2 P, 1£ und "/a £ verbleiben. 


Zarif 


über Quartiervergütung für die Befagungstruppen in den Wintermonaten. 








Garniſonsdrter. 





2. Claſſe. 









1. Claſſe. 3. Claſſe. 


A. Dfficiere. 
Pro Monat find zu liquidiren: 


1. Für 1 Feldmarſchall-Lieutenant, General-Fieutenant, Diviſions— 
Commandeur ........ ...... 
2. Für 1 Generalmajor, Brigade-Commandeur ... .. . . . .. ...... 
3. Für 1 Oberſt, Regiments- Gommandeur, Königlich Preußiſchen 
Intendanten, Kaiferlib Königlich Oeſterreichiſchen Ober-Kriegs— 
commiſſair 1. Claſſe, Oberſtabsarzt 1. Claſſe, Oberſtauditeur, 
Königlich Preußiſchen Generalarzt und Gorpsauditeur....... 90 
4. Für 1 Oberſtlieutenant, Major, wirklichen Bataillons-Comman— 
deur, Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen Kriegscommiſſair, 
Oberſtabsarzt 2. Claſſe, Majorauditeur, Militair-Verpflegs— 
verwalter, Preußiſchen Intendanturrath. ... . . . . . 60 
5. Für 1 Hauptmann, Rittmeiſter, Deſterreichiſchen Hauptmann und 
Nittmeifteraubiteur, Regimentsarzt, Feldcaplan der 9. Diäten- 
clafle, Militair- Verpfleasofficialen, Preußiſchen Oberſtabsarzt, 
Intendantur-Aſſeſſor, Divifionsprediger, Divifionsauditeur .. 50 
6. Für 1 Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen Oberlieutenant, Lieute- 
nant 1. und 2. Elafie, Königlih Preußiſchen Premierlieutenant 
und Secondelieutenant, Dejterreihiihen Ober: und Unterarst, 
Preußiſchen Stabsarzt und Affitenzarpt, Oeſterreichiſchen Mili- 
tairbeamten gleiher Diätenclaffe und Subalternbeamten der 
Intendantur, ſowie Preußiiben Gecretair, resp. Bureau— 
beamten DER Intendantur un ana nern 30 
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B. Unterelaffen. 


1. Für Defterreibifhe Militair Unterpartien .................. 25 — 20 — 16 10 


2. Für Defterreichifbe manipulirende Feldwebel, Wachtmeiſter und 
seuerwerter, Preußiſche Überfeuerwerter, Wachtmeiſter, Stabs- 


rogärzte, Divifiond- und Brigadeſchreiber ........... | ıs 12 5 |—| 12 | 8 
3. Für Preußiſche Portepde » Unterofficiere, Regiments-⸗, Bataillons— 
und Abtbeilungsfchreiber, ‚seuerwerler ................... 15 — 12 8 9 — 


4. Für alle anderen Preußiſchen Unterofficiere, Hautboiſten, Bons 
bardiere, Roßärzte, Sattler, Büchſenmacher, desgleichen für 
K. K. Deſterreichiſche zweite Felbwebel, zweite Wachtmeiſter 
und Cadetfeldwebel............ ..... ....... ........ 12. | 8 10 — 8 3 


C. Mannihaften. 


Pro Mann und Tag find zu liquidiren : 


in der 1. Claſſe 4 £, für den vollen Monat ......... 7 8 
ve " 2. "” > Pi ” # " HH tete ierer —— — 5 10 
ve 3. " af, " 7 n Bourne“ — — — — 4 11 


Für Stallraum wirb vergütet: 


a) für jedes Officieräpferd in allen 3 Glafjen pro Monat 5 — 5 — 5 — 
b) für jedes Dienſtpferd in der 1. und 2. Claſſe 6 

pro Tag, in der 3. Claſſe 1/a £ pro Tag, macht pro 

a SER 1 |6yYd 1 I — 13 


Kiel, den 1. November 1865, 


Herzoglich Holfteiniihe Yandesregierung. 
firaus. | 


Hanffen. 





II. Abtbeilung. 


«N? 58. Gircular (Nr. 5%ı36) an ſämmtliche Bolt Anftalten im Holfteiniichen 
Poft Bezirke. 
3. Zeitungsweſen. a. Auf das feit dem 15. September b. 3. in Kiel erfcheinende 
»WVerordnungsblatt für das Herzogthum Holftein« 


können Abonnements zu dem Preife von 2 2 pr. Drudbogen, excl. der Poftabgabe, entgegen genommen 
werben. 
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— b, Auf das in Schleswig erſcheinende Blatt 
»Schleswiger Nachrichten« 
können künftig auch nachſtehende Monats-Abonnements angenommen werben: 
Für die beiden legten Monate eines Quartals: 16 46, inel. der Poſtabgabe von 3 P. 
Für den legten Monat elnes Quartald: 8 9, incl. der Poftabgabe von 1/a £. 


4. Gourdveränderungen. Vom 1. November d. I. ab find die Gourszeiten für die 
Gourie Cappeln-Schleswig und Friedrihftadt:-Schleswig, wie folgt, feftgeftellt worden: 
Cours Cappeln-Schleswig: 
aus Gappeln 11 Uhr 30 Min. VBorm., 
Beförderungszeit 5 St. 
in Schleswig 4 Uhr 30 Min. Nachm. 
Cours Friedrichſtadt-Schleswig: 
aus Friedrichftadt 10 Uhr 15 Min. Borm., 
Befürberungszeit 6'/s St. 
in Schleöwig A Uhr 30 Min. Nachm. 
Die Courözeiten beider Poften in umgekehrter Rihtung aus Schleswig blei: 
ben unverändert. 


5. Dampfidhifffahrt zwiſchen Hufum und Wyk. Unter Hinweis auf das Gircular 
Nr. P/ıses, 5, wird hierdurch mitgetheilt, daß das Dampfichiff ..Nord-Friesland“* feine diesjährigen Fahrten 
jroifchen Hufum und Wyk —— ann 


Kiel, den 4. November 1865 
Herzoglich Holiteiniihe Landesregierung. 


Abtheiluug: Poſtſachen. 


Mso. Bekanntmachung. 


Jn Lütjenburg it am 5. d. M. eine mit dem Poſtamte daſelbſt combinirte Telegraphenſtation mit 
beſchränktem Tagesdienſt eröffnet. 
Kiel, den 6. November 1865. 

Herzoglich Holfteiniihe Yandesregierung. 


Ubtheilung: Zelegraphenfachen. 


— — — 


Dieſes Blatt kann in Quartals- und Jahres-Abonnement durch alle Poſtanſtalten für 2 PR &rt. pr. Bogen 
bejogen werben. Die Grpebition des Berorbnungsblatts. 


Kiel, Drud von A. F. Jenſen. 








Verordnungsblatt 


das Herzogthum Holftein. 


201 Stud, Kiel, den 11. November. 1865. 








I. Abtbeilung. 


N? 60, Belanntmahung, betreffend die gegenfeitige Uebernahme von unehelichen 
Kindern |. w. d, a. zwilchen den Gebieten -ded Herzogthums Holitein und 
des Hamburg-Lübeck'ſchen Amtes und Städtchend Bergedorf. 


Am Einverftändniß mit dem Senate der freien und Harffeftadt Hamburg als d. z. Directorialfenat des 
Hamburg: Kübel’fhen Amtes und Städtchens Bergedorf gebe ich befannt, daß die Beftimmungen der 
Minifterial-:Befanntmahung vom A. Juli 1853, betreffend die Heimatörechte der im Gebiete der freien 
und Hanfeftädte Hamburg und Lübeck geborenen unehelihen Kinder ſowie die Entgegennahme biefer Kin: 
der und Mütter, auch im Verhältniß des Herzogthums Holftein zu dem beiderftäbtifhen Amte und Städt: 
chen Bergedorf gegenfeitig Anwendung finden follen. 


Kiel, den 2. November 1865. 
Der Kaiferlib Königliche Statthalter für das Gerzogtbum Solftein. 


...Gablenz, _ 
Feld : Marfchall: Lieutenant. 


— — — — —— 


N 61. Bekanntmachung. 


M addem jest faft überall, namentlih in den Nacdibarftaaten, zur Verhütung der Einfchleppung der 
Rinderpeft, eine gehörige Abfperrung gegen Großbrittanien und die Niederlande gefchehen und die früher 
drohende Gefahr für das hiefige Land dadurch entfernter geworden, hat es angemeflen erfcheinen mitffen, 
die unterm 18. v. M. erlaffene Befanntmacdjung, betreffend das Verbot der Einfuhr von Rindvieh, Biegen, 
Schaafert u. |. w. zur Verhütung der Einichleppung der Rinderpeft, im Interefje des Handelsverkehrs und 
der Induftrie des Landes zu mobificiren, ohne die fonftigen Intereffen des Landes zu gefährden, und ver: 
füge ih demnach, in Gemäßbeit einer mit dem Königl. Preußifchen Herrn Gouverneur für das Herzog: 
thum Schleswig getroffenen Vereinbarung, für das Herzogtbum Holftein, wie folgt: 
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$ 1. 

Die unterm 18. v. M. erlaffene Bekanntmachung, betreffend. das Verbot der Einfuhr von 
Rindvieh, Schaafen, Ziegen, Schweinen u. f. w. zur Verhütung der Einfhleppung der Rinderpeft, Toll 
vom heutigen Zage an binfichtlidh der Einfuhr der im $1 der Belanntmacung aufgeführten Gegenftände 
nur noch in Beziehung auf Großbrittanien und bie — in Kraft bleiben, demnach gegen die 
übrigen Staaten außer Wirkſamkeit geſetzt ſein. 


— §— 2. 
Hu und Strob, jofern es als Berpadungsmaterial benußt worden, darf auch aus Sroßbrittenien 
und den Niederlanden — werden 


$ 3. 

Schiffe, die mit den im $ 1 der Befanntmahung vom 18. v. M. aufgeführten Gegenftänden be= 
laden find. und die auf ihrem Cours Großbrittanien und die Niederlande berührt haben, ‚dürfen in den 
hiefigen Häfen nur dann löſchen, wenn von ben betreffenden Confuln in beglaubigter Form amtlich atteftirt 
worden ift, daß die betreffenden Ladungen birect MB und in N? und den Niederlanden 
nicht completirt worden find, ; 2; 

84. 

Die im $ I der Bekanntmachung vom 18. v. M. aufgeführten Gegenſtände können aber auch, 
wenn fie zunächft aus anderen als den gedachten beiden inficirten Ländern herfommen, an der Zollgrenze 
zurüdgewiefen werben, fobald gegründeter Verdacht obwaltet, daß fie aus den inficirten Ländern berges 
bracht find. 

$ 5. ⸗ 

Unter Hinweiſung auf den $5 der Bekanntmachung vom 18. v. M. werben bie Behörden des 

Landes zur äußerftien Wachſamkeit angewiefen. 


Kiel, den 9. November 1865. 
Der Raiferlich Königliche Stattbalter für das Serzogthum Solitein. 


Gablens, 
Feld-Marſchall-Lieutenant. 


I. Abtheilung. 
N: 62. Regierungsſchreiben, betreffend die Mahl abgegangener deputirten Bürger 
in der Stabt Itzehoe zu den das Armenz, Kirchen und Schulweſen jorti= 
renden Aemtern. 


Mi Beziehung auf den gefälligen Bericht — — — — betreffend die Wahl abgegangener beputirten 
Bürger zu den Aemtern eines Schul: und Armenvorftehers, Kirchenjuraten, wird es biemittelft genehmigt, 
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daß ſolche Bürger, welche wenigſtens fchon 3 Jahre als Deputirte fungirt haben, berechtigt fein jollen, 
für eine gleiche Reihe ber nächiten Jahre, ald fie ſchon Deputirte gewefen find, die Wahl zu ben das 
Armen:, Schul: und Kirchenweien fortirenden Aemtern daſelbſt abzulehnen. 


Kiel, den 8. November 1865. 


Herzoglid Holfteiniihe Yandesregierung. 


— ——  — 


PBerfonal: Ebronik. 


Unterm 3ten d. M. bat die Kaiferlich Königlich Defterreichifhe Statthalterfchaft für das Herzog: 
thum Holftein genehmigt, daß der Rector Claus Johann Emil Wriedt in Oldesloe, ber als 
Paftor zu Wefterland:Syit conftituirte Candidat Claus Friedrih Haſſelmann aus Dänifchen- 
hagen und der ald Paftor: Adjunctus in Sülfeld fungirende Gandidat Hans Heinrih Nicolaus 
Schacht aus Neerig, fowie als Suppleant für den Fall, daß Einer der Vorftehenden vor der Wahl 
wegfallen follte, der NRector an der Stadtichule zu Mölln, Johann Chriftian Sommer aus 
Lübed, der Gemeinde der St. RaurentüsKirhe in Itzehoe zur Wahl eines Diaconus präfentirt werden. 





Diefes Blatt kann in Duartald- und Yabres-Abonnement durch alle Boitanjtalten für 2 A Crt. pr Bogen 
bezogen werben. Die Erpedition des PVerorbnungsblatts. 


Kiel. Drud von U. F. Jenſen. 


Digitized by Google 


Verordnungsblatt 


das Herzogthum Holftein. 


21ftes Stüd, Kiel, den 14. November. 1865. 








I. Abtbeilung. 


N? 63. Gireufar (Nr. Ws) an RER Voft = Anftalten im Holfternijchen 
Boft= Bezirke. 

1. Sendungen unter Band via Bremen pr. Dampffciff. Nach einer Mitteilung 

ded Stadt:Poft:Amtes, Abtheilung für Schleswig Holftein, in Hamburg, beträgt das fremde Porto 


für franfirte Sendungen unter Band nah den Bereinigten Staaten von Nordbamerifa, 
incl. Ealifornien und Dregon, bei der Beförderung via Bremen von Bremen ab: 


a) für jede Zeitung bis 6 Loth Gewidt........... ———— 1 Sgr., 
b) für Broſchüren und Flugſchriften pro 2 Loth exch. ....... lan 
Außer dieſem Porto fommt noch das deutfche Porto teinfchließlih des Antheils — den Holſtei⸗ 
niſchen Poſtbezirk) mit % Sar. pro 2'/a Loth zur Erhebung. 
Ein Zeitungseremplar von 5'/a Loth Gewicht 3. B. Eoftet demnach: 
Porto für den Holft. Poſtbezirk 3 X Yu Sgr. = %ı Sgr. L IX Spt. = A Sgr. 





Porto für den Poftverein..... 3X YSgr. — 1% Sgr. 

Porto von Bremen ADb.......---onnneneenesuuuennnnennnsenuenennenne nee D » 
uf. 3a Sur. 
== All Ct. 

Eine Brofhüre unter Band von 5"/a Loth Gewicht: 

Porto für den Holft. Poftbezirk, fowie für den Poftverein, wie oben, zuf........ 2ı/, Ser. 

Porto von Bremen ab 3 IK a Sgr. na en 1'a » 
auf. 3°/a Sar. 

— 5PG. 


und — im erſteren Falle ein Weiterfranto von 2'/ Sgr, im letzteren Falle von 3 Sgr. an das Aus: 


land zur Vergütung. 
Die ausl. Portotare vom 1. Juni 1861 ift sub Lf.-Nr. 36 d. und 37 d. hiernach zu berichtigen. 


2. Zelegrapben:Stationen. Den Poftanftalten wird hieneben ein Berzeichniß der in den 
Herzogtbümern Schleswig und Holftein beftehenden Zelegrapbenftationen mit dem Auftrage zugeftellt, in 
demfelben bie fpäter eintretenden Veränderungen zu notiren. 
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Verzeihniß 
der z. Zt. in den Herzogtbümern Schleswig und Holflein beftehenden Zelegrapben: Stationen. 
Selbſtſtändig 
hen | Dienftzeit. ober 
der Station. combinist: 
U — — — — — 
1. In Schleswig. | i 
Apenrade......... ine eingeſchränkte Dienftzeit. 
Auguftenburg ..........:- Be deögleichen. | 
Burg a. F. ..... — ——— | deögleichen. 
GH nenne ' desgleichen * 
Chriſtiansfeld .. +. deögleichen. mit ber Poſt combintrt. 
Edernförde........-.- RER deögleichen. | 
Stmäbung- 44404 Haren Tag: und Nachtdienſt. 
Friedrichſtadt . | eingeihrankte Dienftzeit. 
Garding...-..-::--- PETER | Deögleichen. 
Gravenflein .....-.....::- nl | desgleichen. mit ber Poft combinirt. 
Hu bdesgleichen. 
Hadersleben ..........- Lars deögleichen. | 
Ehledwmis ...--..4:4=r:rr Tag- und Nachtdienft. - 
Sonderburg .....--.......+- ER voller Tagesdienſt. 
Tondern . . . . . . . . . . . . . . ... UN! | eingefchränfte Dienftzeit. - ? 
ZEUNING 2 aaa beögleichen. 
II. In Holſtein. | 
J SEEN TER Tag: und Nachtdienft. | 
Brunsbüttel eingeſchränkte Dienſtzeit. 7 a 
Elmshorn .. . . . . . . . . .. . ... deögleichen. mit der Poft combinirt. 
22 21 GREEN sgleichen. — F 
Be PIERRE | — mit der Poſt combinirt. 
Heiligenhafen desgleichen 
I EEUN EN voller Tagesdienſt, 
JJ RER ERS Zag: und Nachtdienft. 
Lütjenburg ......:::---222 000: eingeichränkte Dienfkzeit. , u 
E11.) WERTEN ENTE desgleichen. mit ber Poſt combinirt 
Neumünſter . voller Tagesdienſt. 
Neuftadt......--- — eingeſchränkte Dienſtzeit. 
tin. EEE EHE deögleichen. 
a 11 1 GER ER EN EREE desgleichen. 
Rendsburg .. ..---- — —— voller Tagesdienſt. 


Segeberg eingeſchränkte Dienſtzeit. 
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Die Dienftftunden find, 
1) Für, die Stationen mit vollem Tagesdienft: 
Im Sommer (1. April bis ult. September) 
von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 
Im Winter (1. October bis ult. März) 
von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 


2) Für die mit beihränftem Dienft: 
An den Wochentagen und den auf diefe fallenden Fefttagen: 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
und 2? » 7 » Nachmittags. 
» » Gonntagen: 
von 8 bis 9 Uhr Bormittags 
und 2 » 5 » Nachmittags. 


_—— — — — — — — — — — — 


Kiel, den 9. November 1865 
Herzoglich Holſteiniſche Landesregierung. 


Abtheilung: Poſtſachen. 


_— 


R Berional: Chronik. 


Unter dem Aten d. M. bat die Kaiſerlich Königlich Defterreihifhe Statthalterichaft für das 
Herzogthum Holftein e& genehmigt, daß der Gemeinde zu Brunsbüttel zur Wahl eines Hauptpaftors 
annoch nachträglih der Rector Emil Ahrens aus Gandersheim, der conftituirte Paftor Fr. 
Haffelmann zu Wefterland: Sylt und ber Gandidat der Theologie Carl Th. Richter als 
Suppleanten für den Fall, daß Einer oder Mehrere der bereits früher Präfentirten wegfällig werden follten, 
präjentirt werden. 


Unterm Aten d. M. bat die Kaiſerlich Königlich Defterreichifche Statthalterichaft für das Herzog: 
thum Holftein die von dem vierten Gollaborator anı Rendsburger Realgymnafium 9. H. Beed in Ber: 
anlaffung feiner Erwählung zum Hauptprebiger in Landkirchen auf Fehmarn erbetene Entlaſſung von 
feinem bisherigen Amte demfelben bewilligt. 


Unter dem 2ten d. M. hat die Kaiferlih Königlich Defterreichiiche Statthalterichaft für das 
Herzogthum Holftein genehmigt, daß der Gandidat der Theologie Johannes Bedmann in Rends: 
burg als vierter Gollaborator am Rendsburger Realgymnafium conftituirt werde. 
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Bon dem Kaiferlih Königlihen Statthalter für dad Herzogthum Holſtein ift im Einverftändnig 
mit dem Gouvernement des Herzogthums Schleswig der Apotheker Friedrih Johannes Nielfen 
in Kiel unterm Iten d. M. ald außerordentliches Mitglied des — — Sanitätscolle⸗ 
giums conſtituirt worden. 


Von der Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen Statthalterſchaft für das Herzogthum Holſtein iſt 
unter dem ĩten d. M. die Wahl des Senators Chriſtian Niſſen Bachmann in Kiel zum Gerichts: 
halter des adeligen Gutes Schrevenborn beſtätigt worden. 


— — — 


Vacanter Poſten. 


Der Poſten eines Amtspförtners in Traventhal. — Mit demſelben iſt außer freier Wohnung 
und Garten jährlich an Gehalt 78 & 128, Theuerungszulage 65 X 104, ein Feuerungsdeputat von 
1%/s Faden Holz und 6000 Soden Zorf und eine jährliche Sporteleinnahme von ca. 300 K verbunden. 
Der Pförtner hat außerdem freien Arzt und freie Medicin für fi und feine Familie; der. Wegfall dieſes 
Emolumentö gegen eine entfprechende Entſchädigung bleibt jedoch vorbehalten. 

Bewerber um dieſen Poften haben ihre desfälligen an die Kaiſerlich Königlich Defterreichifche 
Statthalterichaft für das Herzogthbum Holftein zu richtenden Geluche innerhalb 6 Wochen bei dem Amt: 
haufe zu Traventhal einzureichen. 
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bejogen werben. Die Exrpebition des Verordnungsblatts. 


Kiel. Drud von A. #. Jenſen. 


Verordnungsblatt 


das Herzogthum Holitein. 


Yes Stück. Kiel, den %. November. 1865. 








I. Abtheilung. 


N 64. Belanntmahung, betreffend die unbedingte Entfernung von Strohdächern 
und Strohwiepen von Gebäuden auf dem Lande, in welchen mit ftarfen 
“ Feuer gearbeitet wird ſ. w. d. a, 


Zur Ausführung der Beftimmungen bed Theil IL. der Verordnung wegen der Brandverfi icherung vom 
20. Juni 1776 wird hiedurch für die Aemter und Landſchaften des Herzogthums Holſtein verfügt wie folgt: 

1. Die Bedeckung der Ziegelöfen, Backöfen, Brennhäuſer, Schmieden und anderer Gebäude, 
in denen mit ſtarkem Feuer gearbeitet wird, nebſt deren Anbauten mit Stroh- oder Rethdach wird hie— 
mittelſt unbedingt unterſagt, ebenſo das Unterlegen von Strohwiepen oder Docken unter die Dachpfannen 
auf folchen Gebäuden. 

2. Bedeckungen der erwähnten unzuläſſigen Art ſind, wo ſie noch vorhanden, binnen einer be— 
ſtimmten von dem Oberbeamten feſtzuſetzenden, in keinem Falle über ein Jahr zu erſtreckenden Friſt zu 
entfernen. 

3. Bei Aufführung resp. Wiederaufführung der unter 7 1 genannten Gebäube iſt auf Her: 
ftellung einer thunlichft großen Entferrung von benahbarten mit Stroh gededten Gebäuden, fowie darauf 
Rückſicht zu nehmen, daß die Schornfteine jener Gebäude vom Grunde auf aus ficherem Mauerwerk in 
Kalk aufgeführt und an den Schornfteinen Holztheile überhaupt nicht angebracht werden und wirb ben 
Branddireftoren und Brandaufiehern aufgegeben, hierauf ſpeziell ihr Augenmerk zu richten und ben Fall 
dem Oberbeamten zur Entſcheidung vorzulegen. 

4. Sämmtlide Branddireftoren haben aus ihren Diftricten vollftändige Werzeichniffe der unter 
N 1 aufgeführten Gebäude anzufertigen und diefelben mit den etwa erforberlichen Bemerfungen und 
jedenfalls mit einer Angabe über die Beihaffenheit der Schornfteine fowie darüber zu verfehen, ob bie 
Gebäude in gefährlicher Nähe von anderen ftrohbebachten Gebäuden belegen find. 

Diefe Verzeichniffe find innerhalb eines Bierteljahres den resp. Oberbeamten vorzulegen, welche 
diefelben mit Bericht und Bedenken an die Landesregierung einzufenden haben. 

Kiel, den 15. November 1865. 


Herzoglich Holiteiniihe Landesregierung. 
Leer I. v. Stemann. 
Lucht. 
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‚ I. Abtbeilung. 


WW 72 65. PR NER STROR betreffend die dev Spar- und Leihkaſſe im Flecken Lunden 
bewilligte Stempelpapierfreiheit. 


Die Kaiferlich Königlich Oeſterreichiſche Statthalterfchaft für das Herzogtum Holftein bat mittelft Re 
feriptö vom 8. d. Mts. der Spar: und Leihkaffe im Flecken Lumden binfichtlich der an fie von dem erfien 
Empfänger ausgeftellten Schuld: und Pfandverfchreibungen über Darlehne bis zur Summe von 150 £ 
einſchließlich, Freiheit von dem Gebrauch des geftempelten Papiers bewilligt, jevoh mit Vorbehalt jeder: 
zeitiger Zurüdnahme djefer Vergünftigung und mit der Beftimmung, daß bei etwanigen Geffionen. der 
beregten Verfchreibungen das verordnungsmäßige Stempelpapier zu verwenden ift. 

Kiel, den 13. November 1865. 


Herzoglih Holfteiniihe Landesregierung. 


Wenneker. 
Bornhöft, Ob.:Rer. 


N? 66. Eireular (Nr. %yı365) an ſämmtliche Poft = Anstalten im SE 
Poft= Bezirke. - 


— — — —: — — _—_ — — — — ⸗ — — — — 


2. Correſpondenz K. 8. Deſterreichiſcher Militärperfonen nah und aus Deſter— 
reich. Im Verfolg des Paſſus 1 im Gircular IM %ıses wird den Poftanftalten ferner mitgetheilt 
baß einer beöfälligen Mittheilung zufolge die Briefe an und von K. K. Defterreichifchen Meilitärperionen 
in Holftein aus und nad Oeſterreich auch Defterreihifher Seits portofrei befördert werben. 
Es fümmt daher für diefe Briefe Fein Porto zur Erhebung resp. Berehnung. Nur für recomman: 
dirte Briefe von den K. K. Oeſterreichiſchen Militärperfonen nach Defterreich ift die inländifche Re 
commanbationsgebühr zu Gunften der Holfteinifhen Poſtkaſſe zu erheben. 


— — — — * —— — — — — — J -—— — — — — 


Kiel, den 14. November 1865. 
Herzoglich Holſteiniſche Laibedtegierung 


Abtheilung: Poſtſachen. 
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N? 67. Cireular (Mr. 611905) an ſämmtliche Poft- Anftalten im PER 
Poſt⸗Bezirke. 


1. Poſt-Anweiſung pr. Telegraph. Unter Aufhebung ber Vorſchriften des Circulars 
IM "isses, passus 2, betreffend Poſtanweiſungen pr. Staatstelegraph, wird den Poſtanſtalten zur Nach— 
riht und Beachtung mitgetheilt, daß vom 0. d. M. ab die Vermittelung von Poftanweifungen unter 
und bis 125 X incl. durh den Staats-Telegraphen in dem internen Holfteinifhen Ber: 
kehr fo wie in dem Verkehr zwifchen den Poft:Anftalten in dem Holfteinifhen und 
bem ee Poſtbezirke zuläffig ift. 

5. Pofterpedition in Gelting. Zum 16ten d. M. tritt in Gelting eine Pofterpe: 
bition ins Reben. 


— — — — — — u — — — — — — — — — 


6. Frankirung durch Freimarken. Die Gebühr für recommandirte Briefe und 
für Poſtvorſchuß-Briefe fann nunmehr durch Anwendung einer beliebigen Sorte Holfteinifcher Frei: 
marken, durch welche der Betrag gededt wird, berichtigt werben. 

7. Fahrpoſtſachen nah Norwegen und Schweden. Fahrpoftfahen nach Norwegen 
und Schweden find bis weiter »Franko Kopenhagen« abzufenden. Die Taxirung hat nach ber 
Fahrpofttare zwifchen den Herzogthümern und Dänemark zu erfolgen, jedoch mit der Maßgabe, daß 
für Padete über 4 & ein Zufchlag von "/a A pro Pfund für die Sundbeförderung zur Erhebung 
fommt. j 


— — — — — —n -_— — — — — — — — — 


Kiel, den 16. November 1865. 


Herzoglich Holſteiniſche Landesregierung. 


Abtheilung: Poſtſachen. 
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- Nefultat 
der Rechnungsablage über die Verwaltung der allgemeinen Holfteinifhen Schullehrer= 
wittwenkaſſe für die Zeit vom 1. April 1863 bis ult. März 1864. 


A. Einnahme. 





4 pP 
Je ee 952 15 
Jäaährliche Beiträge der Intereſſenten (ekr. 5 5 bes Geſehzes 
vom 8. April 1856): 
Aus der Probjtei Altona von ................ 34 Intereſſenten. 
a — S RN REIREENTEINERRES 163 " 
En, r Müniterborf ................ 107 
u . Norderbitbmarihen. .......... 94 u 
an " Oldenburg.............. es BR “ 
— Plineherr 79 n 
—— DON: een 72 * 
a . NRanzau................. 46 Re 
52 — Rendsburg ............... 139 — 
—2 Seh er 170 " 
eh a EN aa ee 79 — 
ar 5 Süderbithmarfhen ........... 108 — 
aus dem Diſtrict bes Kieler Stabtconfiltoriums... 17 = 
po J des Neuſtädter Stadtconſiſtoriums 7 — — 
Zufammen,,.1232 nterefienten... 11,876 | 4 
Davon find im Laufe des Rechnungsjahres geftorben, 
refp. haben aufgehört Antereffent zu fein..... 26 r 
und war bie Zahl ber Intereſſenten demnach ult. 
ein nn a — 1206 Intereſſenten. 
3. Einnahme an Antrittsgeldern: 
Aus der Probſtei Altona von ....... . .. ... 3 Rehrern.:...... 
— VE a N en kenale 1 Ge RR 
nm. " Münfterdorf ATMEN E, 6 RER ——— 
Pe — Norderdithmarſchen .. . . . . . . . .. 
n ODlbenurgggg PERL 
"m " Pinneberg ............. ar Mr ee 
nn " BER nase nenn er 
Hm — Mamas u... ee: I 
“en " Rendsburg... . . . . . . . . . . . .. Mi a Aakeiee 
—— * RE arte "RE SR 
"on n Stormarn .... ...... ..... 7 er a he 
"on " Siüderbithmarfchen . —— 5 ie 
Bon im Ganzen... 76 dehren c 77 1,007 13 





a: a —— 13,837 — 
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Transport... 13,837 '—- 
4. Abgabe der Shulcommünen (efr. $ 7 des Gefehes vom 8. April 
1856) — nad 2°/a $. für jedes fchulpflichtige, nicht vom Deffentlichen 
unterftübte Rind: 
Aus der Probjtei Altona für .............. 6,554 Kinder... 
a —— 11,264 „ . 
rn . Münſterdorf ................. 9,440 „ 
ee - Norderbitbmarihen......... wa ET 
—5 05 RER 8,280 | 
a J Pinneberg. onen 8,051 ,„ = Wi 
—— J TOR. nen 4,702 „ | 
u R MONO an 3,847 „ 
nn DB 10,268 „ | 
Ren n Segeberg ................. 12,004 „ | 
"nn n Stormarn................. 7,032 „ 
Süberbitbmarihen............. 8,147 „ 
Aus dem Diftrict des Kieler Stadtconjiltoriums, . 3,070 „ 
a " des Neuftäbter Stadtconfitoriums. 734 „.. 
Zuſammen für... 100,127 Kinder... |........].... 15,644 |13"/a 
5. Ein SEEN NEE UHETEERRRERELTEE RPREE URTEONG 
ei nabme an Zinfen 3,039 | 4 
6. Einnahme an Kapitalien. . . . . . .. . . . . . . ana 2.562 | 8 
7. Einnahme zufolge der Decifionen der Notate zu den Ned: : 
nu co 61 RE. EEE 
ngen pro 18 fer, 1861/44 un 63 378 | 5% 
8. Zufällige Einnahme, . . . . . . ... .. .. ................. . .. ... 139 | 6 
i b ä ®j ———— 
9. Kaſſebehalt aus dem Rechnung jahre es OS 1,704 15 


. Befammtbetrag der Cinnahmen.. 44,906 | 4 


B. Ausgabe. 
Bezahlte Wittwenpenſionen (ofr. $8 des Gefehes vom 8. April 1856): 
An der Probftei Altona an ... ................. 13 Mittwen... 
EM Mr 1: WE EN REEL —— 27 “ 
FR Pr Münfterborf ... 2... 2222222000. 23 Ai 
a u Norderbitbmarihen................ 25 en 
— — Oldenburg..... ....... ......... 16 FÜ Ne 
a — Pinneberg......... ..... 18 5 
— JJ 20 
— m Marsa. 22.4.5402: 9 
ne 5 Rendsburg.......... .. . ..... 36 r 
FR n EEGEÜEER 2.22. nass 39 J 
De > REN .P............ .. ....... 24 
on Sübderditbmarfhen :...........::. 23 R 
in dem Diftrict bes Kieler Stadtconfiftoriums ....... 8 * 
Pe des Neuftädter Stadtenfiftortums... 2 — 
Zuſummen an... 283 Wittwen...]........1.... 20,176 | 6'/a 


Latus...P........ ..... 20,176 | 6'/g 
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Transport... 1....-...l.... 


2, Zabres-Unterftübungen an bie Wittwen von 946% für 
jedes unconfirmirte Kind (efr. $11 des Geſehes vom 8, April 1856): 





In der Probitei Altona für ... .. . .. . ........... 14 Kinder... 
—— " WE 1] — 
Fer — Munſterdorf ........ ............ 9 * 
U — Norderdithmarſchen .. . . . . . . . . . . . . . . 8 — 
Pe: Pr Olbdenburg....................... 3 & 
—24 — Rüerrrxxxxxx 11 — 

—— J DE ee Et ee eine 16 * 
are ie Rendsburg ...................... 18 
Fe: * Segeberg .... aan. 23 * 
— — Stormam........ ARE SSER-RER SGG 21 a 
u — Süderdithmarſchen .. . . . . . . . . . . .... 6 " 











3. Jabres-Unterftüsungen von 28 2 2 2 für jedes gänzlid 
verwaifteunconfirmirteKind eines früberen {nterefjenten: 








An der Probſtei Hiel für .... .. ...... .......... 2 Kinder... 
ag J RB 4 —— 
— Br Oldenburg...................... 4 — 
— — VRR 1 r 
—— u WERDRENIEN na a a es 1 . 
—— 4 Segeberg. ............... DIRT HEBEL... Mi ars 
Zuſammen für 15 Kinder...1........!.... 
4, Ausgabeſan Capitalien, welche zinstragend beleatmworden. 
5. Honorar und Auslagen der PDiftrictscaifirer . . . . . . . . . . .. 
6. Adminiſtrationskoſten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .... 
7. Ausgabe zufolge der Deciſionen der Notate zu den Rech— 
nungen pro 180er, 18 /gg und 188243....................... 
8. Zufaällige Ausgaben ............................. rein 
Gefammtbetrag der Ausgaben...|........!...., 
Einnahme 44,906 
17 EEE OEHE SERRGERT NEERIRER 34,456 
Mithin Kafjebalt ult. März 1864............... 10,450 # — "aß 
EBERURN ae ne 1,322 „ 5! 


Zinstragend belegte Kapitalien ult. März 1864 .... 99,548 „ 8 „ 
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Prediger-Vacanz. 


Da das Hauptpaftorat zu Hohenweſtedt gegen Ablauf des bis zum 7. April E. J. dauern⸗ 
den Önadenjahres wieder zu befegen ift, werden Bewerber aufgefordert, ihre an die K. K. Statthalter: 
ſchaft für das Herzogthum Holftein zu richtenden Gefuche innerhalb 6 Wochen an die Herzoglich Holftei- 


nifche Bandesregierung in Kiel einzufenden. 
Die durchfchnittliche Einnahme ift außer freier Dienftwohnung auf ca. 3188 veranſchlagt, 


von welcher jedoch bis weiter ein Beitrag von 750 HK zur Penfion des Emeritus, fowie eine Wittwen: 


“abgabe von 135 & zu leiſten ift. 
Rendsburg u. Nortorf, den 8/9. November 1865. 


Die Kirben:Bifitatoren. 
E. v. Harbou, v. d. Heyde. 


Diefes Blatt kann in Duartald- und Jahres-Abonnement durch alle PVoftanftalten für 2 A Ert. pr Bogen 
bezogen werben. Die Erpedition des Berorbnungsblatts. 


Kiel, Drud von U. F. Jenſen. 


4 
— 
+ „4 
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das Herzogthum Holitein. 
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N? 68. Reglement, betreffend die Negulivung der Portofreiheiten. 


Unter Aufhebung der entgegenſtehenden Verfügungen und Vorſchriften, betreffend Portofreiheit, wird in 
Betreff der Benutzung der Poſt für die Verſendung von Brief: und Fahr-Poſt-Gegenſtänden (Briefen, 
Geldern, Padeten x.) im Staatsdienſt, innerhalb des Holfteinifchen Poftbezirfs hierdurch angeordnet, 
wie folgt: 


81. 
Alle Berfendungen von Briefen, Geldern, Padeten ıc. in — ſind mit den Poſten 
portofrei zu befördern. 


8.2. 

Als Staatödienftiachen find zu betrachten: alle fchriftlichen Mittheilungen, fowie Sendungen 
von Geld, Acten und anderen Gegenftänden der Staats: und Gemeinde:-Behörden und Beamten, welche 
durch - Die diefen Behörden ıc. amtlich obliegende Leitung, Mitwirkung und Aufjiht in Angelegenheiten 
der Rechtöpflege und Staatöverwaltung im Wege der Berichtöerforberung, Verfügung oder en, 


erftattung veranlaßt werben. 
Dahin gehören auch ſämmtliche von ben Klöftern und adeligen Gütern, ben Köögen und den 


Stadtmagiftraten (Stabtcaffirern), fowie von den mit der Erhebung der Halbprocent: und Gollateral: 
Steuern x. beauftragten Beamten und Behörden an die Echleswig : Holfteinifche Hauptcaffe in Rends— 
burg resp. die Holfteinifche Abtheilung derfelben und die Amtftuben ıc. abzuliefernden Steuern und Ab: 
gaben, jowie die darauf bezügliche Gorreipondenz mit Staatsbehörden und Beamten. 

Ebenfo find die amtlichen Correipondenzen und Sendungen von Geld, Acten und anderen Gegen: 


ftänden zwifchen Holfteinifchen und Schleswigfhen Behörden portofrei. 


$ 3. 
Dagegen findet die Portofreiheit Feine Anwenbung 
a) auf Gemeinde:, Kirchen, Schule und Armenfachen der Gemeinde:, Kirhen:, Schul: und 
Armenvertreter und Behörden unter einander, die nur auf dad Intereſſe einer einzelnen biefer 
Gemeinden, auf das Verhältnig der Gemeinden zu einander, ober der Gemeindemitglieber zu 


einander, oder zur Gemeinde fich beziehen; 
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b) auf Sachen der freiwilligen Gerichtäbarfeit und in Privatrechtöftreitigkeiten, bei denen nur bie Rechte 
und Intereffen einzelner Perfonen zur Frage ftehen, und bie Gorrefpondenzen als Folge ihrer 
Anträge zu betrachten find. ine Ausnahme tritt ein, wenn den Betheiligten das Armenrecht 
zur Führung eines Rechtöftreites bewilligt, umd daß folches gefchehen, amtlich befcheinigt wird ; 


,c) auf die Anfhaffung von Comtoir-Utenfilien an Schreibmaterial, Papier, Büchern, Blanquettten ıc., 
auch wenn lettere für. den Staatsdienft beſtimmt find, mit Ausnahme des Falles, wenn bie 
Sendung von der Oberbehörde an die Unterbehörde gefchieht; 


d) auf Staatsabgaben an die erfte, die Abgabe ordnungsmäßig erhebende Staatöbehörbe; audge: 

ı nommen jedoch die von den am Schluß des &% näher aufgeführten, die Stelle der erften ſteuer⸗ 

empfangenden Staatsbehörbe vertretenden Klöftern, adeligen Gütern, Köögen, Stabtmagiftraten 

( Stabdtcaffirern ), Beamten und Behörden an die Hauptcaffe, beziehungsweie — abzu⸗ 
liefernden Abgaben; - 


auf Dienftcautiond= Gelder, welche an die Staatscaffe abgeliefert oder von dieſer — 
werben, mit Inbegriff ber dafür zu zahlenden Zinſen, und der über derartige Zahlungen zu 
führenden Gorrefpondenz , foweit es fich um die Verfendung nach oder von der Staatscaſſe oder 
Behörde handelt, die zur Entgegennahme ober Auszahlung beauftragt wird; 


auf Gefuche um Dienftverleihungen, Gehalte, Penfionen, Gonceffionen, Gnabenbewilligungen, 
auf Eingaben über Lieferungsgeichäfte, Pacht- und Kaufanerbietungen, auf Vorftellungen und 
Beichwerbe-Führungen von Privatperfonen oder Beamten in eigenem Intereffe, ſowohl in Ber: 
waltungs= als in Juſtizſachen, und auf die desfälligen Beſcheide. 


$ 4. 
aatsdienfinden, für welche die Portofreibeit in Anfpruch genommen wird, dürfen nur bann 
unfrantirt von ben Poftämtern angenommen werden, wenn ber Brief, das Packet ıc. (bei Fahrpoftfen: 
dungen mit Begleitbrief, der Begleitbrief) mit dem Amtsfiegel der Behörbe und außerdem mit der Auf: 
fchrift: »Staatsdienſtſache« verfehen ift. 


2 


— 
— 


85. 

Enthalten unfrantirte, an Behörden als ſolche, oder Beamte perfünlich — Briefe ꝛc. ꝛc. 
geſchaͤftliche Eingaben, oder betreffen ſie geſchäftliche Gegenſtände, welche frankirt hätten eingeſandt werden 
ſollen, ſo ſind die Behörden berechtigt, ſich von der Porto-Entrichtung dadurch zu befreien, daß ſie die 
Briefe ıc. ꝛc. ohne weitere Reſolution mit einer Anzeige Über den Grund der Rückgabe, ſei es offen oder 
mit ihrem Amtsfiegel verfehen, an ben Abfender adrefjirt, innerhalb 3 Tage nach dem Empfang an bie 
ausliefernde Poftanftalt zurückgeben, welche diefelben fodann der Poftanftalt, bei welcher fie eingeliefert 
worben, zurüdfendet und das Porto behufs der Einziehung vom Abfenter zutarirt. 


56. 


Gehen bei einer Behörde Briefe rc. :c. ein, welche vom Abfender ald Staatödienftfachen bezeichnet 
find, aber keinen Anfpruch auf diefe Eigenfchaft, und folgeweife auf Portofreiheit, machen fönnen, fo bat 
die empfangenbe Behörde ſolchen Brief (Adreßbrief) oder das mit der Bezeichnung »Staatsdienftfaches 
verſehene Couvert befielben mit Bericht an die Holfteinifche Landesregierung einzufenden. 

Bei nachgewieſenen Uebertretungen dieſer Art iſt das erfte Mal das dreifache, das zweite Mal 
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das fechöfache, das dritte Mal, fowie in nachgewieſenen Wiederholungsfällen das zwölffache Porto zu 
erlegen. 2 


87. 


Für die Verpadung und Spedition fommen die für den Poftdienft geltenden allgemeinen Be- 
fimmungen in Anwenbung. 

Portopflichtige Gegenftände dürfen mit portofreien nie zuſammen verpadt, und als portofreie 
Staatödienftfache verfandt werden. 


$ 8. 
Die Poftanftalten find vorzugsweiſe verpflichtet, die Befolgung diefes mit dem 1. December 1865 
in Kraft tretenden Reglements zu überwachen, und in Zmeifelsfällen an die Holfteinifche Landesregierung 
zu berichten. 


$9. 


Mit dem Bemerken, baß'die Holfteinifche Landesregierung mit Ausführung diefes Reglements 
beauftragt ift, werden annoch nachſtehende Declarationd » Beftimmungen, behuf Befeitigung der etwaigen 
Zweifel,_zur Beachtung hinzugefügt: 

a) die bisher behufs Bewirfung der Portofreiheit der abzufendenden resp. empfangenen Briefe und 
Fahrpoftfahen vorgefchriebenen Attefte der Behörden und Beamten fommen allgemein 
in Wegfall. Nur in dem Falle, wenn Briefe und Fahrpoſtſachen mit inländifhem Porto be: 
laftet von Privatperfonen und Behörden an Staats: Behörden und Beamte eingehen und ſolche 
Briefe ıc. Staatödienftfachen betreffen, find, wenn ber Empfänger ſich von der Bezahlung bed 
Porto befreien oder die Zurüdzahlung des bereits gezahlten Porto erlangen will, ber aus: 
liefernden Poftanftalt innerhalb 3 Tage nach Abgabe ber Briefe oder Fahrpoftfendungen entweder: 


aa) felbftftändige Attefte nach dem angehängten Formular zuzuftellen; ober 


bb) bie bezüglichen Gouverte, Adreſſen, mit dem Atteft verfeben, daß die Sendung nur Staats: 
dienftiachen und Feine Privatangelegenheiten betreffe, zurückzugeben; 


für Briefe und Fahrpoftfendungen ſowohl von Privaten ald Behörden oder Beamten im Aus: 
lande, audy wenn diefelben Staatödienftiachen betreffen, muß ftet8 das auf ſolchen Sendungen 
haftende ausländifche Porto von dem Empfänger bezahlt werden und kann der unter aa, 
und bb, gedachte Atteft nur die Befreiung von der Zahlung oder die Zurückzahlung des inlän: 
difchen Porto begründen; 


ce) die Portofreiheit umfaßt nicht die Befreiung von den tarifmäßigen Gebühren für Vorſchuß— 
Sendungen und Baar-Zahlungen. 


d) In foweit Behörden oder Beamte und Angeftellte, zu denen auch zu rechnen find: Chauſſee— 
Auffeher und Einnehmer, Gensd’armen ıc., mit Dienftfiegeln nicht verfehen find, genügt es bis 
weiter, behuf Begründung ber Portofreiheit, wenn die Briefe oder Adrefbriefe, außer mit der 
Bezeihnung » Staatödienftiache« auf der Adreßſeite links unten mit ber Namensunterfchrift des 
abfendenden Beamten :., und mäherer Bezeihnung des Amts ober bdienftlihen Charakters 
beffelben verfeben find. 


b 


— 
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e) In Betreff der Portofreiheit der Sendungen an und von Militairperfonen,, fo wie an und 


von milden Stiftungen zu wohlthätigen Zwecken ıc. verbleiben bisweiter die bisher geltenden 
Bellimmungen in Anwendung. , 


Altona, den 18. November 1865. 
Der Kaiferlich Königliche Statthalter für das Serzogtbum Solftein. 
Gablenz, 


Feld : Marfchall : Lieutenant. 


Formular. 
Entlaftungs = Beleg. 
Anlage MM ..... 
Porto ..... ß Eour. 
Das ber (das) unterm — — — — — — — — eingegangene von (Name und Ort bes Abſenders 
unterm — — — an (Name und Drt der empfangenden Behörbe) abgefandte mit ....? belegte Brief 


(Padet) nur Staatsdienftfahen und feine Privatangelegenheiten betrifft. wird hierdurch befcheinigt. 
den m 


(Unterfchrift der Behörde oder des Beamten.) 


Vorftehendes Reglement wird hierdurch zur Kunde Beikommender gebracht. 
Kiel, den 23. November 1865. 
Herzoglih Holſteiniſche Landesregierung. 
£efler 1. 


Rabtlev. 
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N 69. Bekanntmachung, betreffend die in Veranlaffung der in mehreren Diftrieten 
auftretenden Hundswuth zu ergreifenden Maßregeln. 


Da nach hierher erſtatteten Berichten der Localbehörden in mehreren Diſtricten des Herzogthums Hol: 
ſteins neuerdings ſich tolle Hunde gezeigt haben, ſo wird zur Verhinderung der weiteren Ausbreitung der 
Hundswuth hiemittelſt angeordnet, daß bis weiter ſämmtliche Hunde im Herzogthum Holſtein entweder 
an die Kette zu legen oder an der Leine zu führen oder mit Maulkörben zu verſehen und alle umher: 
laufenden Hunde, bei denen nicht eine der vorgebachten Sicherheitömaßregeln getroffen ift, fofort todtzu: 
fchlagen find. Außerdem treffen die Eigenthümer im Gontraventionsfalle die gefeglichen. Strafen. 


Indem die Landesregierung zugleich die Vorfchriften des & 12 und 13 des Patent? vom 
20. März 1807: 


Der Eigenthünier eines Hundes, bei dem fich irgend eine Spur der Zollheit oder Hundswuth 
äußert, ober der von einem andern befanntli tollen Hunde ober Thier gebiffen ift, fol den Hund 
fofort tödten laffen und ſolches ber Polizeibehörbe anzeigen. 

Mer biefen Befehl wiffentlich Übertritt, wird mit einer Sefängnißftrafe von 8 Tagen bis 
4 Wochen oder einer Geldftrafe von 30 bis 300 4 belegt. 


hierdurch wiederum befannt macht und einfchärft, werben fämmtliche Polizeibehörben, insbefondere auch 
die Gutsobrigkeiten hierdurch angemwielen, die Ausführung und Gelebung ber vorftehenden Anordnungen 
firenge zu überwagn, auh für das genligende Bekanntwerden berfelben in ihrem Diftrict Sorge zu 
tragen. 

Ueber fernere Falle der Hundswuth ift fofort an bie Landesregierung zu berichten und haben 
die Behörden in Fallen, wo bie Eriften; der Hundswuth Zweifeln unterliegt, ſich an das Veterinair— 
phyſicat in Altona zu wenden. 


Kiel, den 22. November 1865. 


Herzoglich Holfteiniihe Landesregierung. 


Leſſer l. v. Stemann. 
Lucht. 


N 70. Creular (Nr. %ı86) an ſämmtliche Poſt-Anſtalten im Holſteiniſchen 
Poſt⸗Bezirke. | 


— — — — — — — — —— — — — — — — 


Vom 1. Januar 1866 an beträgt der Abonementspreis für das alsdann in größerem Format 
in Hufum erfcheinende »Hufumer Wochenblatt« 1 X 2 P quartaliter incl. der Poftabgabe 
von 3 P. 
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4. Zelegraphen:Station. Die Telegraphen-Station in Segeberg ift feit dem 15. No: 
vember d. 5. mit dem dortigen Poftamt combinirt. 


5. Eauenburgifcher Poftbezirk. Zufolge Schreibens der Königlich Preußiſchen, Herzoglich 
Lauenburgifchen Regierung vom 17. d. M. ift am felbigen Tage ein Königlich Preußifches, Herzoglich 
Lauenburgifhes Poft:Infpertorat zu Rageburg unter der dortigen Regierung errichtet und dieſem bie 
Leitung der Layenburgifchen Poftangelegenheiten übertragen worden. 


Zugleich ift die Mittheilung gemacht worden, daß vom 1. Januar 1866 an für den Lauenbur: 
giihen Poftbezirk neue Poftfreimarken werden ausgegeben werben, daß bis dahin bie für die Herzogthü— 
mer Scleswig:Holftein und Lauenburg bis ultimo October d. 3. zur Verwendung gelommenen Frei: 
marken à 4, 1'/a, 1%/5, 2 und 4 A im Lauenburgifchen Poftbezirk in der biöherigen Ausdehnung werden _ 
benußt werben. 


— — — — — _ — — — — 


Kiel, den 21. November 1865. 


Herzoglich Holſteiniſche Landesregierung. 


Abtheilung: Poſtſachen. 


Vermiſchte NMachrichten. 


Mittelſt Erkenntniſſes des Herzoglich Holſteiniſchen Landgerichtes zu Glückſtadt vom 5. De— 
tober d. J. iſt der Gutsbeſitzer Lemde zu Claustorff wegen wiederholten Mißbrauchs der Amtsgewalt für 
unfähig zur Ausübung der gutsobrigkeitlichen Gewalt erachtet und daher der ihm zuſtändig geweſenen 
gutsobrigkeitlichen Gewalt über das Gut Claustorff verluftig erflärt worden. 


Deffentliche Vorladung. 


Der Musketier Bincent Maychrzaf ber 8. Compagnie 4. Pofen’ihen Infanterie-Regiments 
Nr. 59, am 11. Januar 1842 zu Karminek, Kreis Plefchen, Regierungsbezirt Pofen geboren, katho— 


* 
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liſcher Religion, von Profeffion Schmidt, welcher in der Nacht vom 15. zum 16. October d. 3. aus dem 
UnterfuchungssArreft der Hauptwache hierfelbft entiprungen ift, wird hierdurch worgeladen, fich fpäteftens 

am 20. März 1866 Vormittags 11 Uhr 


im Militair-Gerichts- Local auf der Hauptwache bierfelbft einzufinden, widrigenfalls der gegen ihn eingelei- 
tete Defertiond: Prozeß gefchloffen, er für einen Deferteur erklärt und zu einer Geldbuße von 50 bis 
1000 “P verurtheilt werden wird. 


Rendsburg, den 18. November 1865. 
Königlich Preußiſches Eommandantur:Gericht, 


Diejes Blatt kann in Duartald: und Jahres-Abonnement durch alle Boftanftalten für 2 PR Ct. pr Bogen 
bezogen werben. Die Erpebition des Berorbnungsblatts. 


Kiel, Drud von U. F. Jenſen. 


. 
..% 
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Verordnungsblatt 


das Herzogthum Holitein. 


— 
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N 71. Rocalftatut für den Flecken Ueterſen. 


Titel 1. 
Bon der Fledendgemeinbe. 


g 1. 
Sledensbezirf. 


Der Flecken Ueterfen bildet in Betreff feiner befonderen Angelegenheiten c$ 2) eine ungetheilte 
ſelbſtſtändige Commüne, welche fämmtliche innerhalb feines Weichbildes belegene Grundftüde umfaßt, in— 
foweit diefelben feither zum Flediensverband gerechnet worden oder durch befondere Anorbnungen mit 
demfelben in Zufunft vereinigt werden. Der Klofterhof, die Mühlen nebft Pertinentien und die auf pris 
vatem Kloftergrunde errichteten Gebäude gehören nicht dem Fledenögebiet an. 

Der Flecken Ueterfen mit der dazu gehörigen Feldmark grenzt in der Weife, wie die Charte und 
die Erbbücher der Feldmarken von Ueterfen und Lohe näber ergeben: 

im Welten an die Feldmarf der Dorfſchaft Neuendeich, 

im Norben an die Feldmarken der Dorfihaften Groß :Nordende, Heidgraben und Efingen; 
im Uebrigen an bas private Kloftergebiet. Die Grenze zmwifchen dem &eßteren und dem 
Fledensgebiet ift einer Revifion zu unterziehen. 


8 2. 

Verhältniß der Fledensgemeinde zu anderen Gemeindeverbänben. 

Sowie es in Betreff ber kirchlichen, Schul: und Armenangelegenbeiten bei den beftehenden Ein: 
richtungen bis weiter fein Bewenden behält, fo wird durch diefes Statut auch Nichts in denjenigen Be: 
ziehungen verändert, in welchen der Fleden Ueterfen : zu den benachbarten Gommünen fteht. Diefe Be: 
ziehungen betreffen : 

1. Die Berbindung des Fledens mit der Herrichaft Pinneberg binfichtlih der gemeinfchaftlichen 
Aufbringung der Gontribution, Landescaffen:, Weges, Zuchthausconcurrenz=, Taubſtummen- und 
Magazins, Fourage- und Reutergelver, fowie der Leiftung von Kriegsfuhren. 

- 2. Die Verbindung bes Fledens mit dem. Landgebiet der Kloftervogtei und der Amtsvogtei hinficht: 
lich der Aufbringung der Polizeireutergelder. 
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Die —TE des zu mit, dem Landoebiet der aloſtervogtei in Betreff ber Griminal= und 
Polizeikoſten. & n 

Die Berbindung bes Fiecens mit den übrigen Flöftertichen Diſtricten hinſi qhtlich der gemeinſchaft⸗ 
lich zu reinigenden Burg-, Bleicher- und Priöringräben und der dem Kloſter nach Maaßgabe des 
Regulativs vom 1. Juni 1809 zu leiftenden Hand: und Spannbienfte. 


Mitglieder der Sledensgemeinde. 
"Die Fledensgemeinde befteht aus der Gefammtheit aller Fledenseinwohner und aller Beſitzer 


von Fledensgrundftüden (F 1), auch wenn fie im Fledensbezirk ihren regelmäßigen bleibenden Wohnfik 
nicht haben. Alle Mitglieder der Gemeinde find ohne Rüdficht auf ihren perſönlichen Gerichtöftand hin: 
fichtlih aller Fragen, welche ihr Verhältnig zur Gemeinde, refpective ihre Rechte und Pflichten gegen 
diefelbe betreffen, den Enticheidbungen ber ordentlichen Behörden des Fledens unterworfen. 


$ A. 
Sledensbürger. 
Die Ausübung ber Rechte eines Gemeindemitglieds mit Beziehung aul bie Fleckenscommunal⸗ 


verwaltung wird jedoch bedingt: 


1. 


2. 


durch rechtliche Selbftftändigkeit und Dispofitionsfähigtet Mit Rüdficht bierauf find Frauenzim: 
mer, Unmünbdige, unter Guratel Befindliche, im Haufe und Brode Anderer ftehende Perfonen, Per: 
fonen, welche eine nach ihrem 18ten Lebensjahre empfangene öffentliche Armenunterftügung nicht 
zurüderftattet haben, von ber Zheilnahme an der Fledenäverwaltung ausgeſchloſſen; 

durch die Niederlaffung und den regelmäßigen Wohnfig in dem Flecken ſelbſt. Die bleibende 
Niederlaffung fteht jedem Inländer, Ausländern nur unter den gefeglichen Vorausfegungen ber 
Borfchriften der Verordnung vom 5. November 1841 frei. In Betreff der Lesteren find außerdem 
die in ber Verordnung vom 23. September 1796 wider die Scheinbürger enthaltenen Beftimmun: 
gen zu beobachten. Das Aufhören des Domicild in der hier fraglichen Beziehung wird präfumirt, 
wenn das betreffende Gemeindemitglied 2 Jahre willkürlich abwefend geweſen ift, ohne für bie 
Erfüllung der bürgerlichen Obliegenheiten Sicherheit zu leiften; 


. burch Unbefcholtenheit des bisherigen Lebenswandels. Als befcholten gilt derjenige, — durch 


richterliches Urtheil einer in der öffentlichen Meinung entehrenden Handlung ſchuldig erkannt iſt, 
ober wegen eines entehrenden Verbrechens in Criminalunterſuchung gerathen und nicht völlig freis 
gefprochen worden ift. Während einer Griminalunterfuhung ruhen die fraglichen Rechte; 


. durch ben Befig von Grundeigenthum innerhalb des Fledensbezirfs oder Gontribuirung einer Per: 


fonalabgabe ($ 10) von einem Einfommen von minbeftens 500 & Grt. Ein einer Ehefrau zuge: 
böriges Grundeigenthum verfhafft ihrem Chemanne dieſe Qualification. Miteigenthümer haben 
jelbft zu beftimmen, wer von ihnen die mit dem Befig verbundenen Rechte ausüben foll. 

Alle Gemeindemitglieber, bei welchen diefe Bedingungen vorhanden find, befinden fih im Befige 


bes Fledensbürgerrechtes, und die Gefammtheit berfelben bildet die Bürgerfchaft des Fleckens. 


85. 
Bürgerpflidten. 
Der Beſi ib des Bürgerrechts verpflichtet zur Uebernahme bürgerlicher Aemter und Officien 


6 49, 58) und zur Verwaltung derſelben während der durch dies Statut beſtimmten Dauer. Mit dem 
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vollendeten 6Oſten Lebensjahre hört dieſe Verpflichtung auf und find Perfonen, melche in Givil- und 
Militairbebienungen, ſowie geiftlihen und öffentlichen Kehrämtern ftehen, ferner Advocaten, Aerzte, ge: 
prüfte Wundärzte und Apotheker, imgleichen diejenigen, welche einem höheren Gerichtöftande unterworfen 
find, von dieſer Verpflichtung überhaupt befreit. Wer außerdem wegen Krankheiten oder Gefchäfte halber 
ober aus anderen Urfachen ſich entichuldigen zu können glaubt, hat deshalb fi an das Fledenscollegium 
zu wenden, welches, unter Vorbehalt des Recurfes, über die Zuläffigkeit der vorgedachten Gründe ent: 
ſcheidet. 

Vom Fleckenscollegio kann es geſtattet werben, einzelne von ſolchen Aemtern durch einen Stell: 
vertreter verwalten zu laſſen. 


$ 6. 
- Aufnahme als Sledensbürger. 


Jeder, welcher fich im Fleden bleibend und felbftftändig nieberlaffen will, hat fpäteftens inner: 
balb 14 Zagen, nachdem er in den Fleden eingezogen ift, refpective bafelbft eine eigene Wohnung bezogen 
hat, bei Vermeidung einer Brüche von 5 bis 15 K Ert., dem Fledenscollegium darüber eine Anzeige zu 
befchaffen. Zegteres hat, jobald bie bazu erforderlichen Nachrichten vorliegen, auf orbnungsmäßigem Wege 
einen Beſchluß darüber zu faffen, ob der Betreffende ald Fledensbürger anzuerkennen ift und ihn in Ge 
mäßheit deffelben in die Bürgerrole aufzunehmen oder nicht, auch ihm eine beöfällige Mittheilung zu 
machen. Gegen die Entſcheidung ift der Recurs an die Klöfterliche Obrigkeit innerhalb 6 Wochen zuläffig. 


8.7. 
Bürgergelder, Reteptionsgebühren. 


Jeder, der ſich im Fleden bleibend und felbftftändig niederläßt, hat bei feinem Einzuge in ben 
Fleden an die Fledenscaffe, wenn er der arbeitenden Glaffe angehört, eine Gebühr von 2! 8, jeder 
Andere aber eine Gebühr von 5 & zu erlegen. 

Für die Aufnahme in die Bürgerrolle (K 8) ift Überdies eine Gebühr von 54 zu entrichten, 
welche gleichfalls in die Fledenscaffe fließt. Allgemein befreit von der Zahlung diefer Neceptionsgebühren 
ober Bürgergelder find diejenigen, welche wegen einer ihnen zu Xheil gemworbenen Anftellung im öffent: 
lichen Dienfte ihren Wohnfis im Fleckensgebiet nehmen müffen. 


$. 8. 


Bürgerrolle, 


Ueber alle vorhandenen Bürger hat das Fledenscollegium ein vollftändiges Verzeichnig (Bürger: 
rolle) zu halten. Im bderfelben find diejenigen fofort zu ſtreichen, bei welchen eine ber Bedingungen ber 
Ausübung der Bürgerrechte definitiv ceffirt und ift das Erforderliche zu bemerfen, wenn das Hinderniß 
ein vorübergehendes ift. Dem bievon Betroffenen ift eine Mittheilung unter Angabe ded Grimdes zu 
machen. 


— 
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Bon den Gemeindeleiftungen. 
59 


Im Allgemeinen. 

Die Fledenögemeinde ift zu allen Leiflungen verbunden, welche das Bedürfniß des Fledens 
erfordert. Zu biefen Leiftungen gehören nicht allein diejenigen, welche fih auf das eigentliche Fleckent 
Communalweſen beziehen und zwar die befonderen Fledenslaften ſowohl, als auch die von dem Fleden 
ald Pertinenz anderer Gommunalverbindungen ($ 2) abzuhaltenden Laften, fondern auch diejenigen ki: 
ftungen an den Staat und das Klofter, welche der beftehenden Verfaffung nach aus der Fleckenscaſſt 
beftritten werden. Ausgefchloffen von den Gegenftänden der Fledensverwaltung find dagegen Diejenigen 
Leiftungen an den Staat und das Klofter, welche direct repartirt und erhoben werden, ferner die Parodial: 
verbindlichkeiten, KENN: und Schullaften, ſowie bie Beiträge der Fledenseinwohner zu der 
Pinneberger Branbdcaffe. ä 

$ 10. 
Aufbringung ber zu den Fledensausgaben erforderliden Geldbeiträge und Ber: 
theilung der Dienftleiftungen. 

Infoweit der Ertrag des etwa vorhandenen Fledensvermögens zur Beftreitung der dem var: 
ftehenden Paragraphen zufolge der Fledensgemeinde als folher obliegenden Ausgaben nicht ausreicht, ii 
ber Bedarf in folgender Weiſe aufzubringen : 

1. die Bedürfniffe der Fledenswegecaffe durch Repartition bderfelben nah Maaßgabe des Regulatiri 
für das Straßenpflafterungswefen für den Fleden Ueterfen vom 13. Juni 1863. 

2. Die übrigen Bedürfniffe der Fledenscaffe theild durch die den einzelnen Grundſtücken als unab: 
änberliche Abgabe im Jahre 1856 zugelegte monatlihe Gontribution,; nad) Maaßgabe bes bei: 
fälligen Gatafters, theild durch Ausfchreibung einer Vermögens» und Einkommenfteuer (Fledenz: 
anlage) über fämmtliche Gemeindemitglieder nach VBorfchrift des diefem Statut angehängten Regu: 
lativs (Anhang). 

3. Die perfünlihen Dienfte find auch ferner in hergebrachter Weiſe zu leiften. 

Diejenigen Eigenthümer von Grundftüden in dem Fledensbezirfe, welche in demſelben nidt 
wohnen, find, wenn fie nicht etwa zugleich unter ihrem Namen ein Geſchäft dafelbft betreiben laſſen, nur 
zur Leiftung ber nach der Verfaffung des Fledens dem Grundbefig auferlegten Laften verpflichtet. 

Auswärtö wohnende Inhaber eines im Flecken ctablirten Handels-, Fabrik- oder fonftigen Ge 
fchäfts, welches durch einen Gefchäftsführer betrieben wird, haben, den Sledenseinwohnern gleich, an den 
perfönlichen Kaften theilzunehmen und für die rechtzeitige Leiftung des ihnen darnach Obliegenden Sicher 
heit zu ftellen, mit der Maafgabe jedoch, daß fie, infoweit es fih um nad Vermögen und Einfommen 
zu repartirende Leiftungen handelt, nur nad) ihrem innerhalb des Fledensgebietes vorhandenen Vermögen 
und nach dem Ertrage ihres dortigen Gefchäfts anzulegen find. 

Mitglieder der Fledensgemeinde während ihrer Abweienbeit und auswärtsmohnende Grund— 
befiger find verpflichtet, für die ihnen obliegenden Dienftleiftungen taugliche Stellvertreter zu ftellen. 

Auch fteht es, wenn die Beſchaffenheit der perfönlihen Dienfte ſolches geftattet, einem Jeden 
frei, diefelben durch einen tüchtigen Stellvertreter ausführen zu laffen. 

Frauenzimmer find, auch wenn fie im Fledensbezirf einen ſelbſtſtändigen Haushalt haben, vor 
allen perfönlihen Dienften befreit. 
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sg. 
Beitreibung. 

Die Klöfterlihe Obrigkeit ift befugt, auch gegen ſolche Mitglieder der Fledensgemeinde, welche 
einen andern Gerichtsftand haben, wegen Zahlung und Erfüllung der ihnen obliegenden Keiftungen an 
bie Fledenscommüne, wenn diefelben zu der beftimmten und gehörig befannt gemachten Zeit nicht ent: 
richtet werben, erecutivifche Zwangsmittel zu verfügen. 

5 12. 
Befreiungen. 
a) perfönlice, 
I, Bon. ber ‚Fledensanlage und perfönlichen Dienftleiftungen : 
. Geiftliche, ſonſtige Kirchenbediente und öffentliche Lehrer nad der Schleswig-Holfteinifchen Kirchen: 
ordnung vom 9. März 1542. 

2. Poftmeifter nad) & 10 der Pofiverorduung vom 25. December 1604, dem Refeript vom I: Mai 1747 
und dem Kanzeleifchreiben von 19. Januar 1793. 

3. Hebammen nah dem Kanzeleipatent vom 3. September 1818 $ 3 und ber Hebammenordnung 
vom 16. Februar 1854. 

4. Verabſchiedigte Unterofficiere und Gemeine nach der Verordnung vom. 7. October 1796, $ 19--22, 
fofern fie nicht einen Handel oder mit Hülfe Anderer ein Handwerk oder eine Profeffion betreiben. 

5. Diejenigen, welche wegen einer im Bandbmilitairdienft erlittenen Beſchädigung eine jährliche Penfion 
erhalten, nach dem Kanzeleifchreiben vom 19. April 1806 unter gleicher Befchränkung. 

6. Enrollirte Seeleute nad Vorfchrift des 5 15 der Verordnung vom 17. April 1838, infofern fie 
nicht bürgerliche Nahrung treiben, in welchem Falle fie mit der Hälfte der von Anbern unter 
gleichen Umftänden zu entrihtenden Abgabe anzufegen find. 

7. Im Dienfte beſchädigte Seeleute nad Verordnung vom 17. April 1838, $ 19. 

11. Bon der Fledensanlage: 

. Der Klofterhofmeifter und Kiofterfondicus für die Zeit ihrer Amtsdauer. 

2. Die Ehemänner der Hebammen, im Falle diefelben feine bürgerliche Nahrung treiben, nad dem 
Kanzeleipatent_vom 3. September 1818,. $ 3, dem Regierungsfchreiben vom 8. Juni 1837 und 
ber Hebammenordnung vom 16. Februar 1854. 

Eremtionen folcher Art enthalten jedoch, wenn nicht fpecielle Privilegien entgegen ſtehen, feine 
Befreiung von den auf einem Grundftüd, weldes ein perfünlich Erimirter erwirbt, rubenden Leiftungen 
und Laften; — und haben feinen Einfluß auf andere Communalleiftungen, namentli nicht auf Armen: 
veriorgungsfoften, Schulgelder u. f. w., vielmehr follen ſämmtliche Einwohner verpflichtet fein, infoweit 
nicht befondere Geſetze eine Beſchränkung verfügen, nach der Verfaflung bes Fledens zu folhen Laſten 
zu concurriven. 


I. Bon perfönlichen Dienftleiftungen: 
Fledensbürger, welche mit ber Erlaubniß, bürgerliche Nahrung fortzutreiben, ein landesherrliches 
Civil: und Militatramt befleiden, nach dem Kanzeleipatent vom 23. November 1804. 
IV. Eine perfönlihe Eremtion von der Gontribution und der ordentlichen. Einguartierungslaft 
genießen: 
der Klofterhofmeifter und der Klofterfondicus bezüglih der ihnen eigenthümlih zugehörigen und 
von ihnen felbft bewohnten Grundſtücke während der Zeit ihrer Amtödauer. 


— 
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b) dingliche. 
I. Bon allen Abgaben: 


Die im Eigenthum der Fledenögemeinde und ihrer alleinigen immerwährenden Benutzung befind⸗ 
lichen Grundſtücke. 

11. Bon der Contribution und der ordentlichen Einquartierungsfaft : 

Die Fledensfchulhäufer und die Paſtoratgebäude. 

Diefe Befreiungen gelten nur fo lange, als die bezeichnete Eigenſchaft ber gedachten Immobilien 
fortdauert und nur in dem Umfange, in welchem folche Grundftüde nicht ſchon zu den Fledensgemeinbe: 
leiftungen ober doch zu einzelnen bderfelben hinzugezogen find, und erſtrecken fich lediglich auf den gewöhn- 
lichen bisherigen Zuftand, nicht auf außerordentliche oder neue Leiftungen und Abgaben, welche in Zu: 
kunft zum Beften des Fledens eingeführt werden. 

Bei Theilungen folder Grundftüde dauert die mit dem Befig derfelben verbundene Abgaben: 
freiheit nur für den Hauptbeftandtheil des früher vereinigten Ganzen, deffen Bezeichnung der Beftimmung 
der Gontrahenten überlaffen bleibt, fort; und behält mithin in dem Falle, daß nur ein Theil bes privi- 
legirten Grundflüds veräußert wird, diefer getrennte Theil bie privilegirte Eigenfchaft nicht bei. 

$13. 
Baufreiheiten. 
Baufreiheiten beftehen im Fleden Ueterfen nicht. 
$& 14. 
Wegfall Pünftiger Befreiungen. 

Außer den oben ($ 12) erwähnten Befreiungen fünnen felbft mit Einwilligung des Fledens: 
collegii Befreiungen von den den Fledensgemeindemitgliedern als folhen obliegenden Leiſtungen, nament: 
ih auch Realbefreiungen, nicht erworben werden. Vom Tage der Erlaffung dieſes Statut an foll eine 


Verjährung zum Erwerbe einer dinglichen Befreiung von Zledensgemeindeleiftungen weder angefangen 
werben fünnen, noch zu laufen fortfahren. 


B Titel 3. 


Bon dem Fledensvermögen. ; 
$ 15. 
Begriff und Einheit dbeffelben. 

Das zu den Zwecken ber Fledenscommunalverwaltung beftimmte Vermögen heißt bad Fleckens— 
vermögen und bildet eim Ganzes. 

Ueber die fämmtlihen Einnahmen und Ausgaben des Fledenvermögens ift Eine gemeinfchaftliche 
Rehnung zu führen. Da jedoch in Betreff der Fledenswegecaffe und der communalen Gasanftalt nad 
Maafgabe der deöfälligen Regulative befondere Rechnungen geführt werben, fo find binfichtlich dieſer 
Specialverwaltungen nur die Refultate in die gemeinfchaftliche Rechnung aufzunehmen. 

Das Fledensvermögen befteht aus: 

I. Immobilien : 
2 Sprigenhäufer, 
- 4 BWaflerpumpe in der Mühlenftraße, 
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dem auf dem Klöfterlihen Roggenfelde belegenen Fabrifgebäude der communalen Gasanftalt 
mit den Erleuchtungsapparaten, 

einem unurbaren Stüd Land auf dem in der Ueterfener Feldmark belegenen "Steinberge, circa 
2 Zonnen groß. 

U. Mobilien: 

dem Geräthe der Rettungs: und Feuerwehr, 

dem Inventar der Klöſterlichen Arreftlocale in Gemeinfchaft mit bem Landdiſtricte ber 
Kloftervogtei, 

dem Fledensarchiv, Actenkiſten und Gomptoirinventar. 

Ausgefhloffen von ber Bereinigung mit bem allgemeinen Slecdensvermögen bleiben alle milden 
Stiftungen, imgleichen alle Gaffen und andere Gegenftände, an welchen einer oder mehreren Perfonen 
oder einer felbftjtänvig bleibenden Geſellſchaft, z. B. einer Parochialgemeinde, einer Handwerksinnung ıc. 
das Eigenthum zuſteht. 

Daſſelbe findet Statt in Betreff der zu gemeinſamen Fleckenszwecken beſtimmten Vermächtniſſe, 
inſofern vom Stifter eine abgeſonderte Verwaltung vorgeſchrieben iſt oder wird, indem auch in dieſer 
Hinſicht der Wille der Stifter genau zu befolgen iſt. 

$ 16. 
Eigenthumsrecht am Fledensvermögen. 

Die ganze Fledensgemeinde ift Eigenthünmerin des Fledensvermögens und geht auf felbige baher 
auch die Deconomie fammt allen Mitteln, Einkünften und Ausgaben ber 3 Quartiere des Fledens über. 
Die Subftanz ift unvermindert zu erhaften, und nur bie jährlichen Nusungen beffelben find neben ben 
fonftigen Eintünften der Commüne aus Fledensanlagen ıc. zu ben — Fleckenszwecken zu 


verwenden. 
$& 17, 


Verhältniß des Fleckensvermögens zum Staatdvermögen. 
Das Fleckensvermögen ift öffentliches, aber der Staatscaffe gegenüber ald Privatvermögen zu 
betrachten, und nad den Vorfchriften dieſes Statuts von dem Fledenscollegio zu verwalten. 


Titel 4. 


Bon dem Fledenscellegium. 


$ 18. 
\ Bufammenfesung des Fledenscollegiums. 

Die Verwaltung der inneren Gemeindeangelegenheiten und der Detenomie bed Fledens,. joweit 
biefelben überhaupt zur Gompetenz; ber Zledenscommunalverwaltung gehören ($ 2) und bie Vertretung 
ber Fledenögemeinde mit Beziehung auf biefe Angelegenheiten liegt einem von der wahlberechtigten 
Bürgerfchaft ($ 31) gewählten Fledenscollegium ob. 

Das Fledenscollegium befteht: 

4. aus 3 Fledensvorftehern, von welchen der am a. in Function befindliche den Vorſitz führt, 
‘2. aus 12 N 


174 24ftes Stüd. 


$ 19 
Amts: und Gefhäftsverhältniß des Fledenscollegii. 


Die Mitglieder des Fledenscollegii haben in allen bei der Fleckensverwaltung ihnen obliegenden 
Geſchäften innerhalb der Gefebe nach ihrer gewiſſenhaften Ueberzeugung und nach der von dem Beften 
ber Fledensgemeinde ihnen beiwohnenden Anficht zu handeln. Sie haben das gemeinfame Befte der 
ganzen Fledensgemeinde wahrzunehmen und, wenn bei einem Gegenftande ihr fpecielles Privatintereffe 
in Frage Fommt, oder der Gegenftand der Beratbung ihre Verwandte oder Verſchwägerte in auf: und 
abfteigender Linie und bis zum zweiten Grabe betrifft, der Theilnahme an der Berathung und Beſchluß— 
faffung darüber fich zu enthalten. Au Arbeiten, welche auf Koften der Fledenscaffe zu beichaffen find, 
dürfen fie als Gefchäftsleute nur dann Theil nehmen, wenn die Berdingung mittelft öffentlicher Licitation 
gefchieht oder auf Bericht an die Klöfterliche Obrigkeit von diefer genehmigt wird; fie find aber in ſolchem 
Falle von der ihnen etwa fonft obliegenden Auffiht über den Bau ıc. ausgefchloffen. 


$ 20. 


Fortfegung. 

Die Mitglieder des Fledenscollegi dürfen nur nad ordnungsmäßig gefchehener Zufammen: 
berufung (8 39) fich verfammeln, auch nur im Gegenwart des Directorüi (9 40) fich berathen und 
Beſchlüſſe faffen, die dem Fledenscollegio durch das Rocalftatut angewiefenen Gränzen feiner Thätigkeit 
und Wirkſamkeit nicht überfchreiten, und weder auf eine mit der Bürgerfhaft zu nehmende Rückſprache 
fi berufen, noch zu diefem Zwecke eine Verſammlung der Bürgerfchaft veranftalten. Die Bürgerfchaft 
darf nur in befonders wichtigen und außerorbentlihen Fällen, falls */s des Fledenscollegü ſich dafür 
erflären, und nach vorgängiger Anzeige bei der Klöfterlichen Obrigkeit zufammenberufen werben. 


ä $ 21. 
Berantwortlidfeit. 


In Betreff der Fledenäverwaltüung find das Fledenscollegium fowohl, als auch deſſen einzelne 
Mitglieder nach Maafgabe der innerhalb ihres amtlichen Gefchäftöfreifes ihnen obliegenden Pflichten für 
die treue Erfüllung berfelben verantwortlich und haften nad allgemeinen Rechtsgrundſätzen für den durch 
Bernadhläffigung ihrer Obliegenheiten oder Ueberfchreitung ihrer Befugniffe veranlaßten Schaden und 
Nachtheil. 

522. | 
Auflöfung-des Kledenscollegii. 


Beichwerden über Pflichtverlegung und Berfäumniffe des Fledenscollegii ober einzelner Mit, 
glieder defjelben und anderer Fledensbeamten, inſoweit felbige nicht vom Fledenscollegio erledigt werben 
fönnen, find bei ber Klöfterlihen Obrigfeit zur. Beranlaflung des Weiteren zur Anzeige zu bringen. 
Würde ein Fledenscollegium beharclich feine Pflichten vernachläffigen oder fich wiederholt eine Einmiſchung 
in andere, al& bie nad biefem Statut ihm beitommenden Angelegenheiten und Geichäfte der Fledens: 
abminiftration zu Schulden kommen laſſen, fo bleibt es der landesherrlichen Entſchließung vorbehalten, 
daffelbe nach eingezogenen genauen Aufflärungen aufzulöfen, die Bildung eines neuen Gollegii wieder 
anzuorbnen und. die Wählbarkeit der Schufbigen bei der Neuwahl zu see Außerdem bleibt in 
dazu geeigneten Fällen die gerichtliche Ahndung vorbehalten. 
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§23. 
Amts- und Geſchäftsverhältniſſe der Fleckensvorſteher insbeſondere. 

Die Fleckensvorſteher haben die Leitung des ganzen Geſchäftsganges bei der Fleckensverwaltung. 
Infoweit nicht gewiſſe Verwaltungszweige von Gommiffionen abminiftrirt werden, find fie die alleinige 
ausführende Behörde, haben auf die Erfüllung der Obliegenheiten der Fledenscommiffionen zu achten 
und die auf die Ausführung ber Beichlüffe fih beziehenden fpeciellen Verfügungen zu treffen und zu voll: 
ziehen. Auch find fie berechtigt, die etwa erforderlichen Berichte, Erflärungen und Nachrichten” einfeitig 
einzuziehen, um eine Angelegenheit zur Beſchlußnahme des Fledenscollegii vorzubereiten. In allen 
Fällen, in welchen Gefahr beim Verzuge ift, haben fie auf ihre Verantwortlichfeit das ——— zur 
Abwendung der Gefahr ſofort vorzukehren. 

Die Fleckensvorſteher haben, inſoweit nicht dem Vorſitzenden durch dieſes Statut —— 
Functionen oder Befugniſſe beigelegt ſind, in der Regel gemeinſchaftlich zu handeln, und giebt die Stimme 
des Vorſitzenden bei Stimmengleichheit den Ausſchlag. 

In Abweſenheits- oder Verhinderungsfällen ſeiner Mitvorſteher hat indeſſen der vorſitzende 
Fleckensvorſteher nöthigenfalls auch allein das Erforderliche wahrzunehmen, wie andererſeits in Abweſen— 
heits- und Verhinderungsfällen des Vorſitzenden der zweite Fleckensvorſteher die Stelle deſſelben vertritt. 

Wenn in Betreff der Fleckensgemeindeadminiſtration zwiſchen den Fleckensvorſtehern und den 
übrigen Mitgliedern des Fleckenscollegii über ihre gegenſeitigen Befugniſſe und Verpflichtungen Streitig— 
keiten entſtehen, ſo iſt die Sache der Klöſterlichen Obrigkeit einzuberichten, welche ſodann nach näherer 
Aufklärung und Unterſuchung dieſelbe entſcheidet. 


$ 24. 
Beforgung ber Caſſirer- und Schreiberverrihtungen. 

Es wird ein Fleckensſchreiber angeſtellt, welcher zugleich die Bali eined Fledenscaffirers 
beforgt ($ 50). 

s 25. 
Dienfteinfünfte. 

Die Mitglieber des Fledenscollegii verwalten ihr Amt umentgeltlih, jedoch erhalten biefelben 
alle nothwendigen Auslagen aus der Fledenscaffe erftattet und für bienftliche Reifen nach Pinneberg eine 
Vergütung von 1.4 8 £, fowie für weitere im amtlichen Intereffe unternommenen Reifen außer Erftat: 
tung der Beförderungskoſten Diäten bid zu 3 H a Tag aus der Fledenscaffe. 

Wegen des Gehalts des Fledensfchreiberd cfr. 5 50. 


$ 26. 
Dauer der Function der Mitglieder bes Kledenscollegii. 

Die Mitglieder des Fledenscollegii werden auf 6 Jahre gewählt. 

Jedes zweite Jahr tritt ein Fledensvorfteher und jedes Jahr treten zwei Fledensdeputirte fucceffive 
nach Maafigabe des längften Dienftalters und bei gleichem Dienftalter nach Enticheidung des Looſes aus 
dem Gollegium aus, und find an die Stelle der Ausgefchiedenen fofort neue Mitglieder zu wählen. 

| 8 27. 
Außerordentlider Abgang. 

Mitglieder des Fledenscollegii, welche die zur Wählbarkeit erforberlichen perfönlichen Eigenfchaften 

verlieren, müfjen fofort aus dem Collegium austreten. 


* 
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Wird wider ein Mitglied eine Criminalumterfuchung eingsleitet, fo ift daffelbe bis zum Ausfall 
derfelben von der Ausübung feiner Functionen zu fuspenbiren. 

In allen Fällen der vorgedachten Art fowie auch, wenn ein Mitglied fich fonft foldhe Pflicht: 
verlegungen zu Schulden fommen läßt, welche feine Entfernung nothwendig machen, erfolgt die Suspen— 
fion oder Entlaffung dur einen Beſchluß des Fledenscollegii. Dem Suspendirten oder Entlaffenen ficht . 
jedoch innerhalb 8 Tagen, nachdem ihm biefer Beſchluß mitgetheilt worden, der Necurd an die Klöfter: 
liche Obrigkeit frei. Bis zur erfolgten Entfcheidung bat ber Suspendirte oder Entlaffene ſich aller Xheil: 
nahme an ber Fledensverwaltung zu enthalten. 

Das Mitglied, welches aufhört, Grundeigenthümer zu fein, oder defjen Beitrag zu den perſön— 
lihen Fledensabgaben unter die wählbar machende Summe herabgefegt wird, behält feinen Poften, zu 
welchem er durch das Vertrauen feiner Mitbürger einmal berufen ift. 

Glaubt ein Mitglied des Fledenscollegii einen Grund zum Abgang vor dem Eintritt feines re— 
gelmäßigen Ausfcheidens zu haben, fo ift es ebenfo zu verhalten, wie bei der Ablehnung der Wahl ($$ 36 
und 37). 

$8. 
Zeitpunft der Neu: und Ergänzungswabhlen. 

Die Wahlen zur Belegung der regelmäßig eintretenden Vacanzen im Fledenscollegio ($ 26) 
werden im Monat Januar abgehalten und findet der Antritt der Neugewäbhlten den auf die Wahl fol: 
genden nächſten 1. März ftatt. Außerordentliche Vacanzen, welche durch den Tod, bie Entlafjung eines 
Mitgliedes vor Ablauf der regelmäßigen Dienftzeit oder die Wahl eines Deputirten zum Vorſteher ent- 
ftehen, find durch eine innerhalb 14 Tagen zu veranftaltende neue Wahl wiederum zu befeßen; ber Ge— 
wählte fungirt aber nur für die Zeit, die von der Periode, für welche der Abgetretene gewählt worden, 
annoch übrig ift. 

Tritt die Vacanz in ber zweiten Hälfte des leften Dienftjahrs ein, fo bleibt die Stelle bis zur 
Zeit der nächften ordentlichen Wahl erledigt, falls nicht Umftände eine frühere Befegung erforderlich machen. 


8.29. 
Wahlcommiſſion. 


Das Wahlgeſchäft wird von einer aus dem vorfigenden Fleckensvorſteher und zwei Deputirten 
beftehenden Wahlcommiffion geleitet. Das Protocol wird von dem Fledensfchreiber geführt. 


g 30. 
Vorbereitung zur Wahl. 

Mehr als ein Worfteher und als drei Deputirte dürfen nicht je in Einer Wahlhandlung ge: 
wählt werben. 

Die vorzunehmende Wahlhanblung ift jedesmal fpäteftend 14 Zage vor dem Wahltage auf die 
für andere Bekanntmachungen übliche Weile von dem Fledenscollegio unter einer Angabe darüber, ob 
und welche der betreffenden Vacanzen durch Wahl eines Grundbefiger® werben befegt werben müſſen 
($ 32), zur öffentlichen Kunde zu bringen, wobei der Tag und die Stunde, wann die Wähler zu jener 
Handlung fi im Wahllocale einzufinden haben, zugleich anzugeben if. Auch bleibt ed dem Fledens: 
collegio überlaffen, durch die Fledensoffizialen den Beilommenden überdies bievon mündliche Anzeige 
zu machen. 

Die von ber Wahlcommiffion auf Grundlage der Bürgerrolle anzufertigenden und von ben 
Mitgliedern der Wahlcommiffion zu unterfchreibenden Verzeichniffe ſämmtlicher Wahlberechtigten werben 
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ebenfalls 14 Zage vor ber Wahl zu Jedermanns Einficht ausgelegt und demnächſt dem Mahlpro: 
tocoll beigefügt. 

Etwanige Erinnerungen gegen dieſe Liften, fie mögen nun darin beftehen, daß ein Unberechtigter 
in biefelben aufgenommen oder barin, daß ein Berechtigter darin ausgelaffen worben, müffen mit den 
Gründen, worauf fie geftügt werden, fpäteftens 3 Tage vor dem Mahltermine bei dem erften Mitgliede 
der Wahlcommiffion eingereicht werben. Diefe ftellt hierüber die etwa erforderliche Unterfuchung an und 
giebt balbmöglichft eine Entfcheidung ab, welde dem Einſprechenden mitgetheilt und infofern darnach eine 
Abänderung nöthig fein follte, den auögelegten VBerzeichniffen noch vor dem Wahltermine in beglaubigter 
Form einverleibt wird. 

$ 31. 
Wahlberechtigung. 

Wahlberechtigt zur Wahl ſowohl der Fleckensvorſteher als auch der Fleckensdeputirten iſt jeder 
Bürger ($ 4). 

Die Wahlberehtigung kann nur in Perfon ausgeübt werben. Auch hat jeder Wähler ohne 
Rüdficht auf die Zahl und den Werth der Häufer und Grundftüde, welche er befist, oder auf die Grüße 
feines Beitragd zu der Flecdenscaffe immer nur Eine Wahlftimme. 

$ 32. 
Wählbarkeit. 
Ein jeder Bürger, welcher nach der Beſtimmung des 31 zur Ausübung des Wahlrechts — 


fugt iſt, iſt ſowohl zu der Stelle eines Fleckensvorſtehers als eines Fleckensdeputirten wählbar. 
Ungeachtet des ihnen zuſtehenden activen Wahlrechts find jedoch von der Wählbarkeit ausge: 


ſchloſſen: 
1) Alle, welche ein beſoldetes Fleckensamt bekleiden; 
2) alle diejenigen, welche mit einem der derzeitigen Mitglieder des Fleckenscollegii im erſten 
Grade verwandt find oder in Geſchäftsaſſociation ſtehen. 

Das Fledenscollegium muß mindeftens zur Hälfte aus Grundeigenthümern beftehen. 

Fledenseingefeflene, welche in Givil: oder Militairbedienungen oder in geiftlichen oder öffentlichen 
Lehrämtern ftehen, dürfen eine auf fie gefallene Wahl zum Mitglied des Fledenscollegii nicht annehmen, 
bevor fie dazu die Erlaubniß der ihnen vorgejegten Behörde nachgefucht und erhalten haben. 

Jedes abgehende Mitglied des Fledenscollegii ift fogleich wieder wählbar, infofern die hiezu er: 
forberlichen Eigenichaften fortdauern. Iſt der Austritt aus dem Fledenscollegio als ein unfreiwilliger zu 
betrachten, fo ift das abgehende Mitglied bei der behuf Belegung biefer außerorbentlichen Vacanz vorzu: 
nehmenden Wahl von der Wählbarkeit auögefchloffen. 


$ 33. 
Wahlbandlung. p 

Die Wahlhandlung ift öffentlich. 

In dem Wahlprotocoll müffen die Namen fämmtlicher ſtimmberechtigter Bürger quartierweiſe 
vorher eingetragen ſein. Von der Wahlcommiſſion quartierweiſe aufgefordert, macht jeder Wahlberechtigte 
perſönlich und mündlich denjenigen, ober, wenn mehrere Deputirte zu wählen find, diejenigen Wählbaren 
namhaft, weldhen er feine Stimme geben will. Sind von den Vacanzen eine oder mehrere burch Grund: 
befiger auszufüllen, fo ift jeder Wähler verpflichtet, auf fo viele Grundbefiger zu flimmen, als Bacanzen 
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mit dbenfelben zu befegen find, wibrigenfalld feine ganze Stimmgebung ungültig if. Der Protocollführer 
trägt bei dem Namen jedes Wählerd die abgegebenen Stimmen in das Protokoll ein und merft dieje 
nigen, welche nach dem Aufruf ihres Namens nicht vor die Gommiffion treten, ald abwefend an. Diele 
find vor dem Schluffe der Wahlhandlung nochmals aufzurufen und diejenigen, welche fi alsdann nit 
melden, für dies Mal beim Abftimmen zu übergehen. Wenn folchergeftalt fämmtlichen erfchienenen Wäh: 
lern Gelegenheit zum Abftimmen gegeben ift, fo werben die Stimmen, welche auf Jeden der Denominirten 
gefallen find, zufammengezählt und die Summe in dem Protocol! notirt, welches demnächſt von den Mit: 
gliedern der Wahlcommiffion zu unterfchreiben ift. 

Derjenige oder diejenigen, welche hiernach die meiften Stimmen erhalten haben, find als Er: 
wählte anzufehen, und beftimmt unter mehreren gleichzeitig Gewählten die Zahl der auf fie gefallenen 
Stimmen ihr gegenfeitiges Anciennitätsverhältnig in allen Fällen, wo bdaffelbe in Betracht kommt. 

Wenn die Vertheilung der Stimmen über die Betreffenden in biefer Beziehung feinen Ausfchlag 
giebt, fo enticheibet das Loos ſowohl darüber, wer von mehreren mit gleichviel Stimmen Gewählten ins 
Fledenscollegium einzutreten hat, ald auch, wenn mehrere Deputirte gleichzeitig mit gleichviel Stimmen 
erwählt find, wer von benfelben ald das ältere Mitglied des Gollegiums anzufehen ift. 

So wie von dem Gemeinfinn fänmtlicher flimmberechtigter Bürger erwartet wird, daß fie nur 
durch dringende perfönliche Verhinderungen von ber Ausübung ihrer Wahlberechtigung fich werden abhal’ 
ten laffen, fo follen auch die zur Zeit der Wahl fungirenden Mitglieder des Fledenscollegii verpflichtet 
fein, durch Abgabe ihrer Stimmen an der Wahl Theil zu nehmen, und ein Ausbleiben der Mitglieder 
bes Fledenscollegit von ber Wahlhandlung ift nur unter denfelben Borausfegungen zuläffig, unter 
welchen bad MWegbleiben aus den Verfammlungen bes Fleckenscollegii geftattet ift ($ 46.) 

& 34. 
Verfahren bei zweifelhaften Wahlen. 

Einwendungen gegen eine gefhehene Wahl müffen innerhalb der erften 8 Tage nad) derfelben 
vorgebradht und dem vorfigenden Fledensvorfteher angezeigt werden, widrigenfalls biefelben überall nicht 
zu beachten find. 

In diefem Falle, oder wenn im Fledenscollegio felbft gegen die Rechtmäßigkeit der Wahl Zweifel 
angeregt werben, hat bad Fledenscollegium "darüber einen Beſchluß zu faffen, gegen welchen von bem 
Betheiligten der Recurd an die Flöfterliche Obrigkeit genommen werben fann. Ueber die gefchehene Ab: 
fendung der Recursfchrift ift innerhalb 8 Tagen nach ber Eröffnung bes Beſchluſſes dem vorſitzenden 
Fleckensvorſteher eine Beſcheinigung einzuliefern. 

Nach erfolgter Caſſation einer Wahl iſt ſofort zu einer neuen Wahl zu ſchreiten, für welche aber 
eine ie. Auslegung der Wahlliften nicht erforderlich ift. 

$ 35. 
Anzeige an ben Bemählten. 

Sind die Zweifel hinfichtlih einer Wahl befeitigt oder werben dergleichen nicht erhoben, fo er: 
hält der Gewählte eine Anzeige ber auf ihn gefallenen Wahl. 

$ 36. 
Ablebnungsgrünbe. 
Die Wahl dürfen nur ablehnen: 
1) diejenigen, welche das 6). Jahr zurüdgelegt haben; 
2) diejenigen, welche wenigftens fhon 3 Jahre als Mitglieder des Fleckenscollegii fungirt haben, 
für eine gleiche Reihe der nächften Sahre, als fie ſchon Vorfteher oder Deputirter geweſen find. 
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In wie weit andere Gründe zum Ablehnen der Wahl genügen, hängt von ben bei jedem ein— 
zelnen Fall vorfommenden Umftänden ab und beruht zunächſt auf dem er des Fledenscollegüi 
($ 37). 


$ 37. 
Berfahren. 

Die Gründe, aus welchen der Gewählte die Wahl ablehnen zu fünnen glaubt, hat derielbe dem 
Fledenscollegio fehriftlicd vorzutragen. Werben die Gründe vom Collegio als flichhaltig anerfannt, fo 
wird fofort eine neue Wahl veranftaltet; werden fie dagegen verworfen, fo ift dies zur Kunde bes Ge: 
wählten zu bringen, welchem dawider innerhalb 8 Tagen der Recurs an die Elöfterliche Obrigkeit in 
Uebereinftimmung mit der besfallfigen Beflimmung des $ 34 frei fleht. 


$ 38. 
“ WVerpflihtung des Gewählten. 

Wird die Wahl nicht abgelehnt oder hat es bei derfelben fein Bewenden, fo wird der Gewählte 
vor bem Fledenscollegio durch die Flöfterliche Obrigkeit ($ 59) zur Erfüllung feiner Obliegenheiten als 
Mitglied des Fledenscollegüi verpflichtet, indem er vermittelft Handſchlags bei Verluft der Ehre und bes 
guten Leumunds pflichtmäßige Treue und Geflifenheit zum gemeinen Beften des Fledens, namentlich 
auch die genaue Gelebung des Kokalftatuts angelobt. 


Titel 5. 


Bon den Berfammlungen, den Verhandlungen und den Befchlüffen des Fledenscollegii. 
$ 39. 
Zufammenberufung. 

Das Fledenscollegium verfammelt fi auf Anorbnung bed vorffgenden Fleckensvorſtehers, welcher 
übrigens verpflichtet ift, auf den fchriftlichen Antrag dreier Mitglieder des Collegii eine — 
baldmöglichſt zu veranſtalten. 

In der Regel find zu einer jeden Zufammentunft ſämmtliche Mitglieder drei Zage vor berfelben 
einzuladen, und ift zu gleicher Zeit eine kurze Anzeige über den Inhalt der zur Verhandlung kommenden 
Gegenftände zur Einfiht für die Mitglieder des Collegüi in dem Verfammlungszimmer befjelben auszus 
legen und dem anfagenden Fledensdiener Abfchrift der Anzeige mitzugeben. 

Wenn übrigens Notbfälle eine fehleunige Zufammenberufung des Fledenscollegii erforderlich machen, 
fo hat dad Directorium ſolches allemal den einzelnen Mitgliedern bei der Einladung zur Zufammenkunft 
zugleich ausbrüdlich anzeigen zu laffen. 

$ 40. 
Verhandlung. 

In den Verfammlungen des Collegii führt der vorfigende Fleddensvorfteher dad Directorium und 
hat den Vortrag, jedoch kann jedes andere Mitglied rückſichtlich der Fledendangelegenheiten Anträge 
machen und eine Abftimmung darüber verlangen, nur muß daffelbe, um von dieſer Befugnig Gebraud 
machen zu-fönnen, feinen Antrag fpäteftend 24 Stunden vor ber Sigung dem Vorfigenden mitgetheilt haben. 
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$ 41. 
Protocoll und Protocollführung. 

Das Protocoll bei den Verhandlungen des Fledenscollegii hat ber Fledensfchreiber zu führen. 

Das dazu beftimmte Buch muß gebunden, paginirt, mit einer Schnur durchzogen und von dem 
Vorfigenden durch feine Unterfchrift unter Beifügung des auf die Schnur gefegten Fleckensſiegels beglau- 
bigt fein. 

Das aufgenommene Protocol, welches die Bemerkung, welche Mitglieder des Collegii zugegen 
gewefen, fo wie die wefentlichen Punkte der Verhandlungen und die gefaßten Befchlüffe enthalten muß, 
wird jedeöma! verlefen und demnächſt durch die Unterfchrift des Protofollführers beglaubigte. Was nicht 
vorfchriftsmäßig zu Protocol genommen worden, wird ald gültig gefaßter Beihluß nicht betrachtet. 


$ 42. 
Abftimmung. 


Nach beendigter Berathung über die” zur Verhandlung gebrachten Gegenftände werden jedesmal 
die Punkte, worüber abzuftimmen ift, von dem Directorium fchriftlich verfaßt und fodann verlefen. Bei 
der auf diefe Verlefung folgenden Abftimmung wird von unten auf votirt, und bie Stimmen dürfen 
nur mit Ja oder Nein ohne allen weiteren Zufag abgegeben werden. Im Falle der Stimmengleichheit 
giebt die Stimme des vorfigenden Fleckensvorſtehers, welcher ſtets mitftimmt, den Ausfchlag. 

Nach gefchloffener Berathung über jeden einzelnen Gegenftand ift vor ber Abſtimmung jedesmal 
erft Umfrage darüber zu halten, ob dieſelbe fofort erfolgen folle. Inſofern hierauf wenigftend ber britte 
Theil ber anmwefenden Mitglieder eine Ausfegung der Abflimmung wünfchen follte, um bie zu erledigende 
Angelegenheit erft näher in Ueberlegung zu nehmen, fo ift die Abftimmung bid zur nächſten Verſamm— 
lung auszufeßen. 

Diefe Berechtigung einzelner Mitglieder findet aber nicht weiter Statt, fobald eine Angelegen: 
heit folchergeftalt zum zweiten Mal zur Berathung gebracht wird. 


$ 43. 
Beſchluß. 


Zur Gültigkeit eines Beſchluſſes des Fleckenscollegii iſt erforderlich, daß die Mehrheit der Mit: 
glieder gegenwärtig iſt. 

Erfordern dringende Nothfälle proviſoriſche Verfügungen, fo find dieſe zwar, falls die nach Obi: 
gem erforberliche Anzahl ber Mitglieder nicht anweſend fein follte, nach dem von ber Mehrheit der An: 
weienden zu Stande gefommenen Befchluffe vorläufig in Ausführung zu bringen. Die Sache felbft if 
jedoch in einer baldmöglichft von Neuem zu berufenden Verfammlung, im welcher die vorfchriftsmäßige 
Anzahl von Mitgliedern vorhanden fein muß, wieder zur Berathung zu bringen unb darüber ein befini: 
tiver Beſchluß zu faflen. 


$ AA. 


Beridte. 


Die in Angelegenheiten der Fledensabminiftration an die vorgefegten Behörden zu erftattenden 
Berichte find von den Vorſtehern zu unterfchreiben, und ift benfelben jedesmal eine von dem Protocol: 
führer fidemirte Abfchrift aus dem Verhandlungsprotocoll über den betreffenden Gegenftand anzulegen. 
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$ 45. 
Deffentlichkeit der Beſchlüſſe. 


‘ Die vom Fledenscollegio definitiv gefaßten Beſchlüſſe können durch den Drud befannt gemacht werben ; 
ausgenommen find jedoch ſolche Beichlüffe, deren Bekanntmachung das Fledenscollegium für nicht ange: 
meſſen hält fowie einftweilen auch diejenigen, deren Gültigkeit noch von höherer Genehmigung abhängt. 


& 46. 
Gegenwart der Mitglieder in den Berfammlungen des Fledenscollegii. 
Aus den Verfammlungen der Mitglieder des Fledenscollegii darf Feines der Mitglieder wegblei: 


ben, wenn es nicht durch nothwendige Reifen, Krankheit oder andere dringende Urfachen abgehalten ift. 
Die Mitglieder haben dem Vorfigenden folches unter Anführung des rundes in Zeiten anzuzeigen. 


$ 47. 


Nähere Anordnungen über den Gefhäftsgang und Disciplinarftrafen. 
Etwanige nähere Anordnungen wegen des Gefchäftsganges und namentlih wegen der wiber 
einzelne Mitglieder wegen Uebertretung der Vorfchriften diefer Verordnung etwa zu verhängenden Disci: 
plinarftrafen, wogegen der Recurs an die Flöfterliche Obrigkeit zu geflatten, bleiben ber Beſchlußnahme 
des Fleckenscollegii vorbehalten. 


Titel 6. 


Von den fonftigen Fledendverwaltungsorganen. 


E g 48, 


Bon den Fledenscommiffionen. 

Für einzelne Zweige der Verwaltungsangelegenheiten, infonderheit folche, welche einer fortdauern: 
den Beauffihtigung und Gontrole oder der Mitwirfung an Ort und Stelle bedürfen, können unter Be: 
obachtung der für einzelne VBerwaltungsgegenftände etwa in Betracht fommenden allgemeinen gefeglichen 
Beftimmungen von dem Fledenscollegio aus feiner Mitte und eventualiter unter Beiordnung anderer 
Bürger befondere bleibende Gommiffionen gebildet werden. Dem Fledenscollegio und indbefondere den 
Fledensvorftehern liegt ed ob, die Gefchäftsführung der einzelnen Gommiffionen zu controliren und bahin 
zu fehen, daß diefe innerhalb der ihnen angewiefenen Grenzen ihre Obliegenheiten genau erfüllen. 

Befchwerden gegen das Verfahren der Commiſſionen find bei dem Fledenscollegio anzubringen, 
welches folche erörtert und enticheibet. 

An folhen Gommiffionen find bis weiter vorhanden: 

1. Die Straßen: Schauungscommiflion, deren Zufammenfegung und Gefchäftäfreis in dem 
Allerhöchft genehmigten Regulativ für das Straßenpflafterungswefen von 13. Juni 1863 
näher beftimmt ift. 

2. Die Gascommiffion, über deren Zufammenfegung und Gefchäftsfreis das Regulativ für 
die Verwaltung ber communalen Gasanftalt das Nähere enthält. 
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$ 49. 
Bon den Fledensunterbeamten. 

An Fledensbeamten follen vorhanden fein: 

1. Ein Fledensfchreiber, welcher zugleich die Gefchäfte eines Fledenscaffirerd zu beforgen bat 
und verpflichtet ift, falls folches angeordnet wird, ohne weitere Gehaltderhöhung in An: 
fpruch nehmen zu fönnen, die Rechnungsführung in Schulangelegenheiten nach Maafgabe der 
Schulordnung für den Fleden Ueterfen vom 12. October 1846 und die Rechnung: 
führung in Armenangelegenheiten nad Vorſchrift des Regulativs für das Armenwelen im 
Sleden Ueterfen vom 14. September 1840 zu übernehmen. 

Derfelbe wird von dem Fledenscollegio gewählt, auf halbyährige Kündigung angeftell 
und nah Beſchluß des Fleckenscollegii entlaffen. Die Feftiegung des Gehalts für den 
Fleckensſchreiber wird einer näheren Beftimmung deö Fledenscollegii vorbehalten. 

2. Ein Fledenspolizeibiener, 
berfelbe wird, wie herfümmlich, aus 3 abfeiten der Fledensvorfteher präfentirten paffender 
Subjecten von der klöſterlichen Obrigkeit erwählt und beftallt, und erhält außer freier 
Wohnung auf dem Flöfterlichen Vorwerk und 50 X aus der Möfterlichen Gaffe, fowie den 
ihm zufommenden Gebühren aus der Fledenscaffe ein Gehalt von 410 & Ert. 

3. 5 Nachtwächter, welche von dem Fledenscollegio auf Kündigung angeftellt und von te 

Flöfterlichen Obrigkeit in Pflicht genommen werden; jedoch wird eine Reorganifation is 

nächtlichen Wachtdienſtes borbehalten. 
5 50. 
Gefhäftsführung und Sicherheitsleiftung des Fledensfchreibers. ' 

Dem Fledensfchreiber liegt nicht allein die Protocollführung ob, foweit ihm diefelbe nah Bor: 
fchrift diefes Statutd übertragen ift, oder noch übertragen werden follte, fondern- er bat auch fämmtlid: 
fchriftliche Arbeiten anzufertigen, welche ihm von dem vorfigenden Fledensvorfteher übertragen werben. 

Ferner bat er fämmtliche, das Fleckensweſen betreffende Rechnungen, insbefondere die allgemein 
Sledensrehnung, die Gasrehnung und die Steindammsrechnung nad; Maaßgabe diefed Statuts und ber 
desfälligen Regulative zu führen, bie bei dem Hebungswefen überhaupt vorfommenden Gefchäfte zu befor: 
gen und hat für die ihm obliegenden Hebungen bis zu dem Belaufe von 5000 3 Sicherheit zu leiften. 

8 51. 
BVBerpflihtung der Fledensunterbeamten. 

Der von dem Fledenscollegio gewählte Fledensunterbeamte erhält vom Fleckenscollegio cm 
Anzeige der auf ihn gefallenen Wahl und wird vor demjelben von der Flöfterlichen Obrigkeit auf die ge 
hörige Erfüllung feiner Amtöobliegenheiten verpflichtet. 


Titel 7. 
Bon der Fledensverwaltung inäbefonbdere, 
$ 52. 
Allgemeine Beftimmungen. 
Unter Vorbehalt aller gefeglihen Befugniffe der vorgefegten Behörden Eönnen in inner 
Fledensgemeindeangelegenheiten und Gegenftänden der Fledensöconomie, foweit bie eigentliche Flat 
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communalverwaltung fich auf diefelben überhaupt bezieht ($ 2), enticheidende Verfügungen nur in Folge 
Beichluffes des Fledenscollegii getroffen werden. Alle bei der Fledensverwaltung vorfommenden Fragen, 
welche ſolche Angelegenheiten betreffen, find daher, infomweit es ſich mit Rüdficht auf diefelben nicht ledig— 
ih um Maßregeln zur Vorbereitung ober Ausführung eines Beichluffes des Fledenscollegüi handelt 
($ 23), ungefäumt zur Berathung und Beſchlußnahme des Fledenscollegii zu bringen. 

Das Fledenscollegium darf ſich jedoch der Erfüllung der der Fledenögemeinde gegen den Staat, 
gegen andere Gommünen und Gorporationen, gegen Stiftungen und Privatperfonen etwa nach Geſetz, 
Herkommen oder Vertrag obliegenden Verpflichtungen durd feine Beichlüffe nicht entziehen. 

Die Beichlüffe des Fledenscollegii bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Genehmigung der Elöfter: 
lichen Obrigkeit, wenn fie betreffen: 

1) die Vertheilung neuer directer und indirecter Abgaben und die Auflegung allgemeiner Gemeinde: 
laften ober deren Erhöhung, Aufhebung und Verminderung fowie Veränderungen in der beſtehen— 
den Repartitionsnorm der Perfonal: und Realabgaben, 

2) Anleihen, durch welche die Gapitalihuldenlaft der Fledenscommüne vergrößert wird, 

3) die Veräußerung oder Vererbpachtung der dem Fleden gehörigen Grundftüde und Gerechtfame, 
wenn biefelben nicht in einem öffentlihen Verkauſstermin dem Meiftbietenden zugefchlagen find, 
imgleichen alle bedeutenderen Berpachtungen, bei denen fein Öffentliches Aufgebot Statt gefunden 
bat, und über welche ein fchriftlicher Contract nicht errichtet if, 

4) Gemeinheitötheilungen, die Gemeinheit mag in Grumdftüden ober Realgerechtiamen beftehen, info: 
fern dadurch Gemeindevermögen in Privatvermögen übergeht, fowie die Verwandlung desjenigen 
Gemeindevermögens, beffen Ertrag feither an einzelne Gommüneintereffenten vertheilt oder von 
ihnen nach Herfommen oder Reglement benugt worden, in Fledensvermögen, 

5) die Verwendung eingezogener XActivcapitalien oder des Erlöfes aus verkauften oder vererb: 
pachteten Grundftüden zu anderen Zwecken ald zur Schulbentilgung ober zinsbaren Wieder: 
belegung. 

6) Ausgaben für Gegenftände, welche außerhalb bes eigentlihen Commünezwecks liegen ($ 53), 

7) die Errichtung eines Schuldentilgungsfonds und fpätere Abänderungen bed Plans in Anfehung 
feiner Wirkfamfeit, infoweit die durch denfelben beftimmten jährlichen Schuldabträge verringert 
werben jollen, 

8) Außerordentliche Benugung bes Sledtensvermögens, welche die Subftanz felbft afficirt, 5. 8. 
Waldabtrieb außer forftmäßiger Bewirthfchaftung, 

9) Abänderungen des Rocalftatuts. 

Sn den sub 1, 2, 5, 6, 7, 8 und 9 aufgeführten Angelegenheiten hat die Flöfterliche Obrig: 
feit vor Ertheilung der Genehmigung an die Landesregierung zu berichten und deren Refolution zu 
erwirken. 


$ 53. 
Vorfhriften in Betreff der Verwendung der Fleckenseinkünfte, 
des Budgets und Rechnungsweſens. 

Die Einkünfte des allgemeinen Fledensvermögens dürfen nur zur Dedung bes öffentlichen 
Sledensbebürfniffes verwandt werden ($ 52 Nr. 6). Sämmtliche Einnahmen fliegen in die allgemeine 
Sledenscaffe, aus welcher dagegen auch alle Zahlungen für ben Fleden geleiftet werden. Es darf Feine 
Ausgabe aus der Zledenscaffe abgehalten werben, welche nicht vom Fledenscollegium durch das Budget 
oder einen beionderen Beichluß bewilligt und von den Fledensvorftehern angewiefen iſt. Unterläßt oder 


3er 
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verweigert das Fledenscollegium die Aufnahme einer auf gefeßlicher Verpflichtung beruhenden Ausgabe 
an den Staat, an Staatsanftalten oder an andere Commünen in das Budget ober die außerordent- 
liche Bewilligung derfelben, fo kann diefer Beichluß durch eine Verfiigung der Landesregierung fupplirt 
werben. 

Das Fledenscollegium hat im Allgemeinen darüber zu wachen, daß die einzelnen Gafjen und das 
Hebungswefen fich fortwährend in vorgefchriebener Ordnung befinden, zu biefem Zwede von Zeit zu Zeit 
durch eine aus feiner Mitte zu beftellende Gommiffion außerordentlihe Eaffenunterfuhungen anzuftellen, 
die Buchführung des Mechnungsführers und deren Uebereinffimmung mit ben abgelegten Rech: 
nungen zn controliren, die Reftantenverzeichniffe auf Genauefte zu prüfen und, fobald ed Unordnungen 
und Nachläffigfeiten bemerkt, die erforderlichen Beranftaltungen zur Abhülfe derfelben oder die nöthigen 
Sicherheitömaßregeln zu treffen. 

Die näheren Beftimmungen über bie Commüneleiſtungen ſowie über das Hebungs- und Caſſe— 
weſen des Fleckens ſind in dem Anhange dieſes Statuts enthalten. 


$ 54. 
Jährlicher Haushaltungsplan. 

Gegen Ausgang eines jeden Rechnungsjahres, fpäteftens im Monat November, ift in einer Ber: 
fammlung bes Fledenscollegii, mit Hinzuziehbung des Fledensichreibers, ein möglichft vollftändiger Vor: 
anfchlag über die Ausgaben des nächſten Jahres zu entwerfen. . Es find hierbei die im fünftigen Jahre 
bevorftehenden Bauten, Reparaturen und andere GCommünearbeiten fowie die fonftigen Ausgaben, mit 
Einihluß derjenigen, welde von dem Fleden ald Beitrag zu den demfelben mit anderen Gommünen ge: 
meinfchaftlichen Ausgaben, infofern diefe nicht etwa direct aufgebracht werden, zu leiften find, über deren 
Belauf indeffen felbftverftändlih dem Fledenscollegium als ſolchem eine Beftimmung nicht zufteht, zu be: 
rüdfichtigen, für unvorhergefehene Ausgaben und Ausfälle in den Einnahmen entfprechende Summen feft: 
zufegen und bie Mittel in Anfchlag zn bringen, wie die Ausgaben durch den etwanigen Gaffebehalt und: 
fonftige zu erwartende Einnahmen aus den ordentlichen und außerorbentlichen Nugungen des Fledens 
vermögens gebedit werden koͤnnen. Sodann ift die anderweitig aufjubringende Summe zu beftimmen 
und ein Beihluß zu faffen, wie diefelbe über die beitragspflichtigen Mitglieder der Fleckensgemeinde re 
partirt werben fol. Auf die Vermeidung ————— Caſſebehalte muß hiebei ſorgfältig Bedacht 
genommen werden. 

Der entworfene Anſchlag iſt nach —— Bekanntmachung 14 Tage lang zur Einſicht der 
Contribuenten auszulegen, denen es unbenommen iſt, binnen dieſer Friſt Bemerkungen über denſelben bei 
dem Fleckenscollegio einzureichen, welches nach Ablauf der 14 Tage einen Beſchluß über bie eingegan— 
genen Notate zu faſſen und das Budget definitiv feſtzuſtellen hat. 


Demnächſt iſt das Budget durch Auslegung von Abſchriften in öffentlichen Localen zu vers 
öffentlichen. 


5. 
Abſchluß und Einlieferung der Fledendrehnung. 
Die Fledensrehnung, welhe dem Haushaltungsplan conform einzurichten ift, und welcher biefer 
letztere ſowie die fonftigen Beichlüffe des Fledenscollegii, welche auf die Deconomie des Fledens in dem 
betreffenden Jahre von Einfluß geweſen find, außer den bezüglihen Einnahmeordre und Zahlungsan: 


weifungen anzulegen find, wird von dem Fledenscaffirer den 31. December jeden Jahres gefchloffen und 
fpäteftens den 1. Februar bei dem vorfigenden Fledensvorfteher eingeliefert. Wenn der Rechnungsführer 
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ed verfäumt, die Rechnung zur feftgefegten Zeit einzubringen, fo ift er in eine Brüche von 10 4 und bei 
fortgefeßter Zögerung für den erften Monat in eine Brüche von 20 Y, für den zweiten Monat in eine 
Brüche von 40 4 und für den dritten Monat endlich in eine Brüche von 60 4 zu verurtheilen; wenn 
er auch nach Ablauf des dritten Monats die Rechnung nicht einliefert, ift er vom Amte zu fuspendiren, 
nach den Umftänden auch ihm fein Dienft zu fündigen und für die Aufmachung der Rechnung auf feine 
Koften durch einen Dritten unverweilt Sorge zu tragen, 


$ 56, 
Deffentlibe Schaulegung dberfelben. 


Nach dem Eingange der Rechnung läßt der vorfigende Fledensvorfteher nach vorangegangener 
öffentlicher Bekanntmachung dieſelbe nebjt ihren Belegen 14 Zage bindurd während einer beftimmten 
Tageszeit unter gehöriger Aufficht zur Einficht eines jeden feuerpflichtigen Einwohners zur Schau legen. 

Ein jeder Gontribuent hat die Befugniß, bei Einficht der Rechnung einen Rechnungskundigen mit: 
zubringen und feine etwanigen Bemerkungen, jedoch fpäteftens innerhalb 8 — nach beendigter Schau: 
legung, dem Fledenscollegio jchriftlih mitzutheilen. 


$ 57. 
Revifion. 


Acht Tage nach beendigter Schaulegung find die Rechnungen von zwei oder mehreren vom 
Fledenscollegio gewählten Reviforen, von denen jedoch niemals mehr ald Einer Mitglied des Fledens: 
collegii fein darf, aufs Genauefte durchzugehen und zu prüfen. Den gewählten Reviforen find zu ſolchem 
Behuf die vorjährigen Rechnungen, die zu den älteren Rechnungen formirten Notate nebft deren Beant: 
wortung und Decifion, fowie auf desfällige Nequifition alle fonft erforderlichen Actenftüde und Aufflärungen 
förderfamft mitzutheilen. Der Regel nach ift das Revifionsgefhäft innerhalb 6 Wochen zu beendigen. Die 
von den Reviforen gemachten Notate werden hierauf nebft den Bemerkungen der Steuerpflichtigen dem 
Rehnungsführer und nöthigenfalls and den betreffenden Fledenscommiffionen zur Erklärung und Be: 
antwortung mitgetheilt, und ift biefe fpäteftens nad) Verlauf von 4 Wochen beim Fledenscollegio einzu: 
reihen. Nach Eingang derfelben find demnächſt die Rechnungen nebft allen Beilagen, erftere zugleich in 
beglaubigter Abfchrift, innerhalb fernerer‘4 Wochen mit einem Atteftat des Fle kenscollegii Darüber, daß die abge: 
legte Rechnung mit den betreffenden Rechnungsbüchern übereinftimmend gefunden fei, an die Flöfterliche Obrigkeit 
einzuienden und jene Bemerfungen und Notate nebft deren Beantwortung entweder in duplo oder gleichfalls 
nebft einer beglaubigten Abfchrift, in Begleitung eines Bedenkens des Fleckenscollegii über diefelben, den Rech: 
nungen anzufchließen, worauf die Decifionen der Rechnungsnotate durch die Flöfterliche Obrigkeit erfolgen. Diefe 
Decifionen, gegen welche der Recurs an die Randesregierung, dagegen Feine Berufung auf gerichtliche 
Entfcheidung zuläffig ift, nebft denjenigen Bemerkungen, zu welchen die Flöfterliche Obrigfeit etwa ihrer: 
feitö fich veranlaßt fehen möchte, werden nicht nur in einer Verſammlung bes Fledenscollegii und im 
Beifein des Rehnungsführers verlefen, fondern auch nebft den dazu gehörigen nicht weggefallenen No: 
taten in ein dazu beftimmtes Buch eingetragen. Die Einfendung der Rechnungen an bie Flöfterliche 
Obrigkeit darf auch in dem Falle nicht unterbleiben, wenn feine Notate dazu gemacht find. 

Das Fledenscollegium hat auf die Beobachtung der Decifionen zu halten, und die angehenden 
Mitglieder der Fledenscommiffionen und der Rechnungsführer find darnach zu inftruiren. 
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6 58. 
Rechenſchaftsbericht. 

Nach erfolgter Deciſion der Rechnungen hat das Fleckenscolleglum die Reſultate ber öconomiſchen 
Verwaltung des Fleckens während des betreffenden Jahres durch einen auf übliche Weiſe bekannt zu 
machenden Rechenſchaftsbericht zur öffentlichen Kunde zu bringen, in welchem über den geſammten Ver— 
mögenszuſtand des Fleckens und die in dieſer Beziehung eingetretenen Veränderungen, ſowie über die ver— 
ſchiedenen Einnahmen und Ausgaben eine an das veröffentlichte Budget ſich anſchließende Nachweiſung 
zu ertheilen iſt. Eine Abſchrift oder einige Exemplare dieſes Berichtes find der klöſterlichen Obrigkeit jur 
Uebermittelung an die Landesregierung zuzuftellen. 


Titel 8. 


Don der Beauffichtigung der Fleckensverwaltung. 


8 59. 

Die von Seiten des Staatd erforderliche Aufficht iiber bie Kledensgemeinde wird durch die fi: 
fterliche Obrigkeit geführt. 

Diefer liegt e8 ob, darauf zu fehen, daß das Fledenscollegium feinen Verpflichtungen gebührent 
nachfomme, und iff ihr zu biefem Ende eine Abichrift des Verhandlungsprotocolls fofort und vor der Ver: 
öffentlihung der Beſchlüſſe zuzuftelen. Sie ift befugt, Beichlüffe des Fledenscollegiums, welche fie für 
gefeßwidrig und gemeinſchädlich hält, zu fuspendiren. Das Fledenscollegium und insbefondere die Fledent: 
vorfteher haben ihr auf Verlangen alle Aufflärungen, welche fie für erforderlich erachten möchte, zu er: 
teilen und ihr auch unaufgefordert von allen wichtigen Vorfällen in der Fledensverwaltung, namentlid 
auch von allen Veränderungen binfichtlih des Perfonals des Fledenscollegiums fofort Mittheilung zu 
machen. Der Rechnungsführer oder Eaffirer ift verpflichtet, ihr jederzeit Einficht in die Rechnungsbüce 
zu verflatten. 

In allen Gemeindeangelegenheiten gebt der Recurd an die Flöfterliche Obrigkeit, und von deren 
Entfcheibung an die Sandesregierung, und gilt für Recursnahmen, in Betreff deren im Vorſtehenden nicht 
ausdrüclich etwas Anderes angeordnet worden, eine Zrift von ſechs Wochen. 


Vorftehendes Localftatut für den Fleden Ueterfen wird hierdurch genehmigt. 
Kiel, den 8. November 1865. 


Herzoglich Holfteiniiche Landesregierung. 


v. Stemann. r 
W. Peterien, Gr. 


Anhang. 


Regulativ 
über die Repartition der Fleckensanlagen im Fleden Ueterſen. 


51. 


Der jährliche Belauf der zur Beftreitung der Ausgaben ber Fledensfaffe mit Ausnahme ber 
für das Fledenswegeweien aufzubringenden Koften erforderlihen Summen ift, infoweit der Ertrag bes etwa 
vorhandenen Fledensvermögens und ber Betrag ber ‚monatlichen Gontribution nicht binreicht, mittelft 
einer von den Mitgliedern der Fledensgemeinde in nachftehend angegebener Weiſe zu entrichtenden Ber: 
mögens⸗ und Einfommenfteuer (Hledensanlage) aufjubringen, und zwar bergeftalt, daß dad Sims 
plum biefer Steuer von den Eontribuenten in jedem Jahre fo viele Male entrichtet wird, als ſolches nach 
bem jährlichen Haushaltungsplan erforderlich ift, oder durch unvorbergefehene Ausgaben und Ausfälle in 
den Einnahmen, welche ausnahmsweife bei Entwerfung des Haushaltungspland nicht haben berüdfichtigt 
werben fönnen, fih im Laufe des Jahres en zeigt. 


2 


Zur Entrichtung der Fledenanlage find fämmtliche Mitglieder der — pflichtig, in 
fo fern ihnen nicht, in Gemäßheit des F 12 des Statuts, eine theilweiſe oder gänzliche Exemtion zu: 
ſteht. Jedoch wird derjenige Theil der Fledensanlage, welcher zur Beftreitung ber nach $ 2 bed Statuts 
in Gemeinfchaft resp. mit ber Herrfchaft Pinneberg, dem Randbiftrift der Kioftervogtei und mit biefem 
und der Amtsvogtei aufzubringenden pflugzähligen Abgaben, fowie zur Reinigung der Gräben auf bem 
Ktofterhof, und der dem Klofter zu Ieiftenden Hand» und Spannbienfte, inſoweit legtere Leiſtungen nicht 
birecte repartirt werben, erforderlich tft, nur über die Grundbefisenden Mitglieder ber Fleckensgemeinde, 
ber übrige Theil ber Fledensanlage dagegen über fämmtliche Gemeindemitglieber repartirt. 


83. 


Gegenſtand biefer Beftimmung ift das jährliche reine Einkommen ber Gontribuenten aus Wer: 
mögen, Erwerb und Betrieb jeder Art. ! 
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4 

Die Ermittelung ber von ben einzelnen Perfonen zu entrichtenden Fledensanlage liegt dem | 
Bledenscollegio ob, welchem es frei fteht, zu diefem Geſchäft andere Bürger hinzuzuziehen, welche zu diefem 
Behuf von der Flöfterlichen Obrigkeit auf die gewiffenhafte Erfüllung ihrer Functionen in Pflicht zu 
nehmen find. 

85. 

Das fo gebildete Segungscollegium hat nach der von dem Fledensfchreiber unter Aufficht und 
näherer Anweifung des .vorfigenden Fledensvorftehers im Laufe des Novemberd zu entwerfenden Eiften, 
deren erfte nur die Grundbefigenden, deren zweite aber fämmtliche Steuerpflichtigen nach Ordnung ber 
Quartiere und ber Hausnummern enthalten muß, das jährliche Einfommen jebes einzelnen Gontribuenten, 
nach beftem Wiffen und Gewiffen abzufchägen und mit dieſem Gefchäft fo zeitig zu beginnen, daß bas: 
ſelbe jedenfalls vor Beginn des neuen Rechnungsjahres beendigt werben kann. 

Beim Beginne eines jeden Quartald werden die im Laufe deö vorhergehenden Quartals hinzu: 
gefommenen contribuablen Perfonen zur Fledensanlage gefeßt, und die wegfällig gewordenen Gontri: 
buenten zum Abgang gebracht, fowie ſonſt erforderlich gewordene Abanderungen vorgenommen. 


$ 6. 

Können fich die Mitglieder des Setzungscollegii binfichtlich der Abſchätzung des jährlichen Ein: 
fommens einzelner Gontribuenten nicht einigen, fo daß eine desfällige Abftimmung erforderlich ift, fo wird . 
von unten auf votirt, fo daß, wenn feine außerordentlihen Mitglieder des Sebungscollegii vorhanden 
find (8 4) der jüngfte Fleckensdeputirte zuerft feine Stimme abgiebt. 

Jedes Mitglied des Sebungscollegüi tritt ab, fobald über die Schägung feines Einkommen: 
verhandelt wird. in Gleiches gilt von demjenigen Mitgliede des Gollegii, welches mit dem Gontri: 
buenten, deffen Einfommen zu fehägen ift, in ben beiden erften Graben verwandt oder verſchwägert, oder 
wegen Guratel oder aus anderen Gründen zur Wertretung der Bermögensinterefien des Gontribuenten 
verpflichtet ift. 

8.7. 

Bei der Abftimmung wird es auf folgende Weife verhalten: 

Nachdem von dem vorfigenden Fledensvorfteher nach Maßgabe der ftattgehabten Verhandlungen 
ein Anfab in Vorfchlag gebracht worden, giebt jeder Votant über biefen Anfag feine Stimme mit Ja 
oder Nein ab. Dabei entſcheidet die einfache Stimmenmehrheit und im Falle der Stimmengleichbeit bie 
Stimme des Vorfigenden. Verwirft die Mehrbeit den Anfag, fo muß der Vorſitzende bie verfchiebenen, 
von den Votanten felbft vorgefchlagenen Anfäge zur Abſtimmung bringen und -verfuchen, ob ſich für einen 
derfelben die Mehrheit entſcheidet. Wird aber auch auf diefem Wege Feine abfolute Majorität erlangt, fe 
hat jeder einzelne Votant einen Anfag in Vorfchlag zu bringen. Won diefen Anfägen werben fobann 
gleich viele der höchſten und niedrigften geftrichen, bis nur zwei oder cine Summe fteben bleibt, je nad: 
dem die Zahl der Votanten eben ober uneben iſt. Die eine oder das Mittel der beiden fiehen bleibenden 
Summen :ergiebt denjenigen Betrag, auf melden das Einkommen des einzelnen Gontribuenten anzu 
fegen ift. z 

§8. 

Das bei der Schätzung von dem Fleckensſchreiber zu führende Protokoll iſt nach Beendigung 
des Schätzungsverfahrens von ſämmtlichen Mitgliedern des Setzungscollegii zu unterſchreiben, und hat 
alsdann nach Maßgabe dieſes Protocolls der vorſitzende Fleckensvorſteher in den von dem Fleckensſchreiber 
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auszufertigenden Liften über die Steuerpflichtigen ($ 5) die Summe bes ftewerpflichtigen Einkommens 
und diejenige Steueriumme hinzuzufügen, welche fich nach folgender Scala ergiebt. 

Claſſe Scala Simplum 

1. von 200 bis 300 4 Cour. —A 5 4 


2. = Ol: WW: >: — 6 
3. 401: MM: = —⸗ 8: 
4 HI = MO: = . — : 10: 
5. = Kl = 70 ⸗ — 212⸗ 
6. = 701 =: 800: = — 15⸗ 
T. = Ol: MW: =: a 
8. = 0901: 1000 = 1: 5: 
9. =: 101: 1100: =: 1: 8: 
10. = 101: 100: = 1: 11: 
1. = 1201: 1300: = I =: 14 : 
12. = 1301: 1400: = 23 1> 
13. = 1401: 150: =: 2: 4A: 
14. =: 1501: 1600: =: 2%: Ts 
15. =: 1601 =: 170: = 2: 10: 
"16. = 1701: 1800: =: . 2: 14: 
17. = 1801»: 100: =: 3: 2: 
18. = 1901- 2000: =: 3: 6: 
19. = 01: 220: = 3: 14 > 
2. =: 2201: W400: = A=: 6: 
21. =: 2401 = 2600 =: = ö 4: 14: 
22, = 01: 800: = . 5: 6: 
23. =: 2801: 3000 : = . 5: 14: 
24. = 301: 370: =: .. 7:40: 
25. : 3701 = 4500: = 9: 6: 
und fo ferner für jede 800 .K 2 & mehr. 
89. 


Das folchergeftalt von dem vorfigenden Fleckensvorſteher für das laufende Jahr angefertigte und 
von dem Segungscollegium zu unterfchreibende Segungsregifter wird nad) vorgängiger öffentlicher Be: 
fanntmahung 14 Zage lang zur Einficht eines jeden Gontribuenten ausgelegt und haben diejenigen 
Gontribuenten, welche durch vermeintlich zu hohe Schägung ihres Einfommens fich befchwert erachten, 
binnen fernerer 8 Tage beim vorfigenden Fledensvorfteher davon fchriftliche oder mündliche Anzeige zu 
machen. Hiernach ift ein Termin anzufegen, an welchem fish bad Setzungscollegium verfammelt, um bie 
Befchwerben ber vermeintlih Prägravirten zu vernehmen, und barüber zu enticheiden, ob und welde Er: 
mäßigung den Betreffenden zuzugeftehen iſt. Rückſichtlich der erfteren Frage enticheidet die abfolute Ma: 
jorität, und im Falle der Stimmengleichheit die Stimme des Vorſitzenden. Rüdfichtlih der zweiten 
Frage ift event, der im $ 7 feftgefegte Modus der Abftimmung. zur Anwendung zu bringen. 

Wer nicht innerhalb der obgebachten achttägigen Frift beim vorfigenden Fledensvorfteher von 
feiner Befchwerde Anzeige gemacht hat, oder an dem zur Entfcheidbung der vorgebrachten Beichwerden 
angejegten Zermin, wozu berfelbe fchriftlich einzuladen tft, vor dem Seßungscollegio weber perfönlich er 
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fcheint noch, wie foldhes unter Umftänden vom Vorfigenden verftattet werden kann, ſich durch andere ver: 
treten läßt, hat feine Berüdjichtigung feiner Befchwerden zu gewärtigen. 

Will der fich befchwert Erachtende bei der Entfcheidung über feine Beſchwerde fich nicht beru: 
bigen, fo fteht es ihm frei, fich innerhalb einer präclufioifchen dreimöchentlihen Frift an die Flöfterliche 
Obrigkeit, und event. von deren Befcheid innerhalb einer gleichen von dem Tage des Erlaffes derſelben 
zu laufen anfangenden Frift an die Landesregierung zu wenden. Ein derartig ergriffener Recurs befreit 
aber nicht von ber einftweiligen Entrichtung ber vor erfolgter befinitiver Entfheidung fälligen Termine. 


$ 10. 


Nah Maßgabe der dem Vorftehenden nach ermittelten einfachen Steuerbeträge der. Gontribuen: 
ten und des desfallſigen Beichluffes des Fledenscollegii, wie viele Mal und in welchen Raten der Gefammt: 
beträge biefelben im Kaufe des Nechnungsjahres einzuforbern find, hat der Fledensfchreiber unter Aufficht 
des vorfigenden Fleckensvorſtehers die Hebungsliften anzufertigen. 


— ——— — — — — — — — e — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Dieſes Blatt kann in Quartals- und Jahres-Abonnement durch alle Poſtanſtalten für 2 A Crt. pr Bogen 
bezogen werben. Die Grpedition des PVerorbnungsblatts. 


Kiel. Drud von U, 8. Jensen. 





Verordnungsblatt 


das un Holftein. 


dftes Stüd, Kiel, den 29. November. 1865. 











N 72. Ertract aus einem Schreiben der Kaiferlih Königlichen Statthalterichaft 
für das Herzogthum Holftein an die Herzoglich Holfteinifche Landesregie— 
rung vom 18. November 1865, betreffend die Autorifation Der Landes— 


regierung, den Umtauſch von Paſtorat- und SKirchenländereien zu ge 
nehmigen. 


— — — — — ⸗ — ⸗ — — — — — — ⸗ —* — 


vindem ich die Landesregierung — — — — — — hievon in Kenntniß ſetze, ermächtige ich 
dieſelbe zugleich, künftig entſtehende Fragen, einen Umtauſch von Paſtorat- und Kirchenländereien betref— 
fend, ohne vorgängige Erwirkung einer landesherrlichen Reſolution zu erledigen.« 


— — — — — — — — un — — — — — 


N 73. Regulativ für die in der Stadt Itzehoe zu errichtende Realſchule. 


Unter dem heutigen Datum ift von der Landesregierung die Errichtung einer NRealfchule in der Stabt 
Itzehoe als ftädtifcher Anftalt genehmigt und nachftehendes Negulativ für diefelbe erlaffen worden: 


g1. 

Die Realſchule gehört dem öffentlichen Schulweſen der Stadt an. Sie ſteht, gleich den übrigen 
Schulen, unter der Aufſicht des Schulcollegiums. Die ſpecielle Schulinſpection liegt dem Archidiaconus 
und einem von dem Schulcollegium zu deputirenden weltlichen Mitglied gemeinſchaftlich ob. 

82. 

Die Realfchule hat den Zweck, ſolchen Knaben, welchen für ihren fpäteren Beruf eine höhere 
allgemeine Bildung und namentlich "die Kenntniß der neueren Sprachen, fowie der Mathematif und der 
Naturwiſſenſchaften, erforderlich ift, den nöthigen Unterricht barzubieten. 

83. 

Der Unterricht in der Realfchule erſtreckt fih auf folgende Gegenftände: 

Religion nebft biblifcher Gefchichte, deutſche, Tateinifche, engliſche und frangöfifche Sprache, Geo: 
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graphie und Gefchichte, Mathematit und Naturwiffenfchaften, Rechnen und Schreiben, Zeichnen 
und Gefang. 
Außerdem ift Zurnunterricht zu ertheilen. 


$ A. 
Die Realſchule befteht aus drei Glaffen mit je zweijährigen Lehrcurſus. 


$ 3. 

Es find drei Kehrer anzuftellen, von welchen der erfte Lehrer zugleich Director der Anftalt if. 
Derfelbe muß wiffenfchaftlich gebildet fein. Won den beiden anderen Lehrern muß einer ein eraminirter 
Seminarift fein, während der andere nach dem jebeömaligen Bebürfniß der Schule ein wiffenfchaftlich, ted: 
nifch oder feminariftifch gebildeter Mann fein kann. Das Schulcollegium ift befugt, nöthigenfalls für ein: 
zelne Lehrgegenftände Hülfslehrer zu engagiren. 

Zur Uebernahme des Religionsunferrichts ift es erforberlih, daß ber betreffende Lehrer entweder 
das theologifche Amtseramen oder das Abgangseramen von einem inländiihen Schullehrerfeninar beftan: 
den oder im Schulamtseramen feine Befähigung zur Ertheilung diefes Unterrichts nachgewieſen ober ſich 
einer behufigen fpeciellen Prüfung durch den Kirchenpropften der Propftei Münfterdorf mit Erfolg unter: 
zogen hat. 


gb. 
Die beiden erften Lehrer werden feft angeftellt und vom Magiftvat mit Beftallungen verfehen. 
Nach öffentlicher Aufforderung zur Bewerbung um dieſe Stelleu präfentirt der Magiftrat und wählt in 


Gemeinfchaft mit dem Schulcollegium. 
Der dritte Lehrer wird vom Schulcollegium auf Kündigung angenommen. 


87. 


Der Director ift verpflichtet, wöchentlih 26 Stunden Unterricht zu geben. Er bat bie ki: 
tung der Anftalt nach Innen und die Vertretung derjelben nah Außen. Den vorgefeßten Behörden 
gegenüber ift er für alle Mängel und Orbnungswidrigfeiten zunächft verantwortlich. Er hat die regel: 
mäßige Abhaltung des Unterrichts und das Verhalten der Schüler zu überwachen und er ift daher befugt, 
‚ Falls es ihm erforderlich fcheint, auch die Lehrftunden der übrigen Lehrer zu befuchen. Er hat im Ein 
vernehmen mit den übrigen Lehrern die Lectionstabelle zu entwerfen und den Schulinfpectoren zur Ge 
nehmigung vorzulegen, in den Rehrerconferenzen den Vorſitz zu führen, das Archiv der Anftalt zu bewahren 
und über die Schulbibliothef und die Kehrapparate die Aufficht zu führen. 


$ 8. 
Die beiden anderen Lehrer find verpflichtet, wöchentlich 32 Stunden zu geben, 
Sie haben den Director ald ihren nächften Vorgeſetzten anzufehen. 

89 


Jeder Lehrer hat über die Schüler feiner Glaffe ein nah Maßgabe des $ 48 der allgemeinen 
Schulordnung vom 24. Auguft 1814 einzurichtendes Schulprotocoll zu führen uud baffelbe von Zeit zu 
Zeit in ber Lehrerconferenz ſowie auf Verlangen den Schulinſpectoren vorzulegen. 
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$ 10. 


Der Director hat ein Gehalt von 2400 K Ert. und freie Wohnung. 

Der zweite Lehrer hat ein Gehalt von 1900 4 und ebenfalls freie Wohnung. 

Der dritte Lehrer hat ein Gehalt von 800 .E und freie Wohnung für einen Unverheiratheten. 
Das Gehalt wird in vierteljährlichen Raten aus ber Schulfaffe bezahlt. 


gu. 


Zum Eintritt in bie Nealfchule ift die NWollendung des zehnten Rebensjahres erforderlich, Aus: 
nahmsweife können Kinder früher aufgenommen werden, wenn dad Lehrercollegium dies befchließt und die 
Schulinfpectoren ed genehmigen. 

Die angemeldeten Schüler werden von dem Kehrercollegium geprüft und nur bann aufgenommen, 
wenn fie ſchon eine gute Elementarbildung erworben haben. Bei fortgefchritteneren Knaben beftimmt das 
£ehrercollegium, in weiche Glaffe fie eintreten follen. 


$ 12. 


Die Aufnahme neuer Schüler findet regelmäßig einmal jährlih und zwar gleih nach Oſtern 
ftatt. Nur unter befonderen Verhältniffen und mit Zuftimmung der Echulinfpectoren fünnen Schüler zu 
anderen Zeiten aufgenommen werben. 


13. 


Die Verſetzung aus einer Claſſe in die andere findet ebenfalls jährlich einmal und zwar vor 
Oſtern ſtatt. Dem Lehrercollegium ſteht hierüber die Entſcheidung zu, für welche neben ber Zeit, wäh: 
rend welcher ber Schüler der betreffenden Glaffe angehört hat, feine Kenntniffe und 2eiftungen maß: 
gebend find. 

Das Schulcollegium ift befugt, einen Schüler auf Antrag bed Lehrercollegiumd von ber Real: 
ſchule auszufchließen. 


$ 14. 


Wenn ein Schüler für den Befuch eines Gymnafiums beftimmt ift und daher Privatunterricht 
in den alten Sprachen genießt, kann er vom Director nach berathender Verhandlung in der ehrercon: 
ferenz von beftimmten Lehrſtunden dispenſirt werden. 


$ 15. 
An Schulgeld ift 
für einen Schüler der erften Klafe . . . . 60 4 
» » weiten 0. 0X 
» » dritten » ME 


zu entrichten und zwar auch in foldhen Fällen, wo Schüler von einzelnen Lehrſtunden bdispenfirt find. 
Für Schüler, die im Laufe eines Quartald eintreten ober abgeben, ift das Schulgeld für ein volles 
Quartal zu bezahlen, 

Das Schulgeld fällt in die Schulkaffe und wird vor dem Schluffe jedes Quartals durch einen 
vom Magiftrat dazu beftellten Mann erhoben. 
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$ 16. 
Es werden zehn Freiftellen eingerichtet, welche vom Schulcollegium an foldhe Knaben verlichen 
werben, die fi durch Befähigung, Fleiß und guten Schulbefuch auszeichnen, deren Eltern aber nicht im 
Stande find, das Schulgeld für fie zu zahlen. 
$ 17. 


Der Unterricht wird täglich Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bid 4 Uhr 
ertheilt. Mittwochs und Sonnabends fallen die Lehrftunden am Nachmittage aus. In allen Glafien 
wird der Unterricht Morgens mit Gefang und Gebet begonnen. 


$ 18. 
Zu Schulferien werben beftimmt : 
1. acht Zage zwiſchen Weihnacht und Neujahr ; 
2. die Tage vom Mittewochen vor Oftern bis zum Sonntag nad Oſtern; 
3. bie Pfingſtwoche; 
4. der Zag des Ochfenmarktes ; 
5. drei Wochen im Sommer. 


& 19. 
Zährlih und zwar in der Woche nah Michaelis findet in Gegenwart und nad näherer Be: 
fiimmung der Schulinfpectoren eine öffentliche Prüfung fammtlicher Claſſen der Realfchule ftatt. 
Wo. 


Wie die nöthigen Lehrerwohnungen und Schulzimmer auf Koften der Schulkaſſe hergeftellt und 
unterhalten werben, fo wird aud die zur Heizung ber Schutzimmer erforderliche Feuerung aus der Schul⸗ 
kaſſe angeſchafft. 

21. 


Zur Errichtung einer Schulbibliothek und zur Anſchaffung der erforderlichen Lehrapparate werden 
jährlich 30 4 aus der Schulkaſſe bergegeben und vom Director nach berathender Verhandlung in ber 
Lehrerconferenz verwandt. 


Kiel, den 18. November 1865. 
Herzoglid Holiteiniihe Landesregierung. 


Seller J. Sefler 11. 
v. Appen, Ge- 
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M 74. Cireular (Mr. */1865) an fümmtliche Poft - Anftalten im Holſteiniſchen 
Pot = Bezirke, 
1. Dänifhe Fahrpofttare. Im Anfchluffe wird den Poftanftalten eine feit dem 20. d. M. 


m Verkehr zwifhen Dänemark und den deutfchen Poftvereinsftaaten zur Anwendung om: 
mender dänifcher Fahrpofttarif zur Nachricht mitgetheilt. 


— — — — — — — — — — — — 


Dänifcher Fahrpoſttarif 
für den Verkehr zwiſchen 
Dänemark und den deutſchen Poſtvereinsſtaaten. 
1. Gewichtporto. Für Sendungen ohne Werth-Angabe beträgt das Däniſche Porto 


auf alle Entfernungen: 
a) bi8 4Pfd. Gewidt: 


DI ID ME: een 8 Scillinge Dan. R.:M. 
über 1 bis 2 Pfb. inch ........... 12 » » x 
über 2 bis 4Pfd. inch. ........... 16 » » 


b) für Sendungen über 4 Pfb.: 
— Die Minimal:Zare für Fahrpoftfendungen über 4 Pfd. beträgt 16 Schil. Dän. RM. — 









Porto pro Pfund von resp. bis 










| Porto pro Pfund von resp. bis | 


Nah und von: ee. | Nah und von: |——— m —— 

| Kolding.| Lühet. |Malmoe.| | Kolding. | Labec. Malmoc 

- [Shi Rm. Shit. Am. Shi.Rm. |]. — SER Shi. Am, SHil.Run- 
Aalirkeby ........ 4 4 2 4 4 2 
Aalbarg ......... 3 4 4 Helfingör ........ 3 3 1 
Aarhuus nen. .... 2 2 2 erning 2 3 4 
darup...i...ü... 1a 2 2 jöring ......... 4 4 > 
Alinge .......... 4 4 2 u —— 3 3 3 
Aröesfjöbing...... 2 3 3 Dolbid......%... 2 2: | 
— 1 3 3 olftebro ......... : - : 

} . A 
Bone eg Dreher fe ã 
Y Kollundborg .: 2 2 2 
Ebeltoft ......... 2 3 3 Kierteminde 1... u. 2 2 
Baaborg ......-.. 2 3 3 — ——7 2 2 1 
Fierritflev ........ 3 4 4 Koldby p Samfoe. 3 2 2 
Fredensborg 5 al | 1 Big IE, a 3 3 
Sreberifsborg ...... 3 3 we Kopenhagen . u... 02 2 "a 
Frederilshavn 4 5 5) Bahr rer 2 2 2 
—— BI 2 3 2 Koaerndrup CorRs 

eberiföverf ..... 3 3 2 ‚„Dvaerndrup) .. 1 2 2 
— — 3 MN Bemwigr. nr... 3 h h 
Gaabenfe ........ mr os 2 onaby.......... 2 "3 1 
Gremaa. 2.222... 3 81,2 pehtngu —* man); A > 5 
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Porto pro Pfund von resp. bis Porto pro Pfund von resp. bis 








Nach und van —— — Nach und von: 
Kolding. | Lübed. Malmoe. Kolding. Kühe. Malmoe. 
Shill.Rm.Schill.Am,| Schill. Am, Schill. Rm. Schill. Rm. Schill. Am 
Lögſtör ........ 3 A A Say .......... 4 5 5 
Barlaser 22.55 2 Sarfjübing........ 3 3 3 
Maribe BIER UNE 3 2 Silfeborg ........ 2 3 3 
Marftal 2 3 3 1 Slagen.......... & 5 5 
Mibdelfart m *. u ee i : : 
JJJJ 

Nakskov ......... 2 3 3 Sfielffioer ....... 2 2 2 
Neftved.......... 2 2 2 Skodborghuus .... 1/g 3 3 
en NE 4 4 3 Stagelfe ......... | 2 2 2 
Rbe— 3 4 4 Slangerup .......| 2 3 1 
Nörrefundby.... .. 3 4 4 Snoghöi......... | Ya 3 3 
Norbby p. Fanoe.. 2 4 4 Serße. | 2 2 2 
Nyborg.......... l 2 2 Stege ... . . . . . . .. 3 3 4 2 
VNykjöbing · Falſter 3 3 3 Stoffemarfe...... 3 3 3 
Nykjöbing- Jütland 3 4 > Storehedinge ..... J 3 3 2 
Nykjöbing - Seeland 3 3 2 Struer .......... 2 3 | 4 
Nyſted . . . . . . .. 3 3 3 —— — 3 3 2 
- . s BOWÄE „2... .... 4 4 3 
Odenſe een 1 2 2 Svendborg a 2 3 3 
Praeſtoe ...... 3 3 2 Spinninge ....... 3 3 2 
Dovaerndrup f. Zaaftrup......... 2 | 2 1 
Kvaerndrup. “RER 2 | 4& 4 
PER SR ? 3 3 Thiſted .......... 3 4 4 

FRJ. 4 4 
Ringkjöbing RER 2 4 4 Ulerlw.......... 1 2 2 

Ringſted......... 2 2 1 
Roeflilde .......- 2 2 1 WBArdR .. 2.2200... 2 4 4 
Rudkjöbing....... 2 3 3 ic De P ae 3 
Roedby......:... 3 3 3 Beftervig .... +... 15 5 
Moenne.......... 4 4 2 BOB ...-...... 2 | .3 3 
N 2 2 x Vordingborg ..... 34 2 


2. Werthporto. Für Sendungen mit angegebenem Werthe wird außer dem vors 
ſtehenden Gewicht: Porto noch ein Werthporto berechnet. Daffelbe beträgt: 


bis 50 Thaler Dänische R. M. 4 Schillinge Dan. R.:M. 


über 50 bis 100 Thaler Dän. R:M....... 8 Schillinge Dän. R.:M. 
über 100 bis 1000 Thaler Dän. R.:M. 
für jede 100 Thaler Dan. .......:..... 8 Schillinge Dän. R.:M. 


über 1000 Thaler Dän. R.:M. außer dem 
Werthporto von 80 Schillingen für Die 
erftien 1000 Thaler Dän., 
für jede fernere 100 Thaler Dän. .......... 4 Schillinge Din. R.:M. 
Für Geldbriefe wird mur "das MWerthporto mit Hinzurehnung des einfachen Briefporto von 
6 Schill. Dan. R.:M. erhoben; Gewichtporto wird dafür nicht berechnet. 
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Mitfolgende Adrepbriefe bis zum Gewicht von 1 Loth Dänifh (/40 Loth Preußiſch) werden 
nicht befonders tarirt; das Gewicht eines zu einer verfchloffenen Sendung gehörigen, in dem Begleitbriefe 
enthaltenen Schlüffels wird nicht mitgerechnet. 

Baares Geld (klingende Münze) darf in Briefform nur bis zur Höhe von 4 * Ha Schill. 
Dänifh enthalten fein. 


Kiel, den 25. November 1865. 
Herzoglich Holſteiniſche Landesregierung. 


Abtheilung: Poſtſachen. 


— — — 


PerſonalChronik. 


Unter dem 19 v. M. hat die Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſche Statthalterfchaft die Wahl 
des cand. iheol. H. H. Peterſen aus Kummerfeld zum Diaconns in Eddelak beſtätigt. 


Unter dem 18. d. M. hat die Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſche Statthalterſchaft für das 
Herzogthum Holſtein dem Hauptpaſtor Burchardi in Heiligenhafen die erbetene Dienſtentlaſſung 
mit Penſion vom 1. December d. J. an gerechnet bewilligt. 


Unter dem 18. d. M. hat die Kaiſerlich Königlih Defterreichifche Statthalterfchaft für das Her: 
zogthum Holftein den Profeffor Dr. Horn auf fein besfälliges Anfuchen von dem Amte eines Rectors 
an ber Kieler Gelehrtenfchule vom 1. Januar 1866 an gerechnet mit Penfion entlaffen. 


Unterm 6. v. M. ift dem Gandidaten der Feldmeßkunft Heinrih Fod aus Wilfter von der 
Kaiferlid Königlich Defterreihifhen Statthalterfchaft für das Herzogthum Holftein eine Beftallung als 
Landmeſſer für das Herzogthum Holftein verliehen worben. 


Bon der Kaiferlih Königlichen Statthalterfchaft für das Herzogthum Holftein ift unter dem 
18. d. M. dem Premierlieutenant a. D. und Thierarzt Albert Rudolph Theodor Schellhorn 
aus Sommerfeld im Königreih Preußen das Indigenatredht verliehen worben. 


Bon dem Befiger des adeligen Guts Bramſtedt ift ber Gutsinfpector Nicolaus Friedrich 
Paufian mit der Wahrnehmung der obrigkeitlichen und polizeilichen Gefchäfte in dem gedachten Gute 
beauftragt worben. 
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Unter dem 20. d. M. hat das Herzoglich Holfteinifche Medicinal:Infpectorat an Stelle des er: 
krankten Phyficus Dr. Francke den Dr. med. & chir. Ernft Heinrid Ferdinand Lehmann in 
Kiel ald Phyficus des Aten Holfteinifchen Phyficatsdiftricts conftituirt. 


— —ñ ꝰ — 


Steckbrief. 


Nowak, Michael, Musketier der 1. Compagnie 4. Pofenfchen Infanterie-Regiments Nr. 50, 
hat fi am 22. d. M. Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr aus der Garnifon Rendsburg entfernt und 
ift bis jegt noch nicht zurüdgekehrt. Werfolgt durch das Königliche Commando des 1. Bataillons ge: 
nannten Regiments bajelbft, wohin derſelbe abzuliefern. 

Signalement: Geburtsort Rogalinef, Kreis Schrimm, Regierungsbezirt Pofen; früherer 
Aufenhaltsort Schrimm; Stand Arbeiter; Religion Patholifch; Alter 8 Jahr 2 Monat; Größe 
> Fuß 8 Boll; Haare ſchwarz; Stirn niedrig; Augenbraunen ſchwarz; Augen grau; Nafe did: 
Mund breit und die Lippen: Bart Heinen ſchwarzen Schnurrbart; Zähne vollftändig und weiß; 
Kinn rund, Gefichtöfarbe brünett; Gefihtsbildung voll und rund; Geftalt ftark, unterfeßt; Spracht 
polniſch und etwas deutſch; befondere Kennzeichen: einen linken krummen Zeigefinger mit einer Narbe. 

Befleidet: Eine Kommisfeldmüse mit Kokarde, 

eine do. Halsbinde, 

ein do. Waffenrod, 

ein Paar Commis:Tuchhofen, 

ein do Stiefeln, 

ein blau geftreiftes Commishemde, 
eine rothgeftreifte Unterziehjade. 

Rendsburg, den 24. November 1865. 

Der Major und Batailons:Commandenr 
Haack. 


Dieſes Blatt kann in Quartals— und Jahres-Abonnement durch alle Poſtanſtalten für 2 Art. pr Bogen 
bezogen werben. Die Erpedition des Verordnungsblatts. 


Kiel. Drud von 9. 3. Jenfen. 





Verordnungsblatt 


dad Herzogthum Holſtein. 


2bſtes Stück. Kiel, den 4. December. 1865. 








N 75, Bekanntmachung, betreffend das Nivellement einer Eiſenbahn von Neu— 
ſtadt über Oldenburg nach Heiligenhafen und weiter fort bis an den 
Fehmar⸗Sund. 


Ja Gemäßheit Reſcripts der Kaiſerlich Königlichen Statthalterſchaft für das Herzogthum Holſtein 
vom 18ten d. M. iſt dem zur Herſtellung einer Eiſenbahn in der Richtung von Neuſtadt über DI: 
dbenburg nah Heiligenhafen und weiter fort bis an ben Fehmar-Sund zufammengetretenen 
Comité die Erlaubniß zur Vornahme der nöthigen Vorarbeiten, namentlich des Nivellements der bezeich— 
neten Linie mit ber Verpflichtung zum Erſatze alles etwa dadurch verurfachten Schadens ertheilt worden. 

Borftehendes wirb hiedurch mit dem Hinzufügen zur öffentlichen Kunde gebracht, daß ben mit 
dem Nivellement zu beauftragenden Technikern und deren Gehlilfen der freie Zutritt zu den Privatgrund: 
ftüden zu geftatten und bei ihren Arbeiten kein Hinderniß entgegenzuftellen ift. 

Zugleich wird die Schonung der auszuftelenden Richtftangen und Merkpfähle Allen und Jedem 
zur Pfliht gemacht und ein willführliches Ausnehmen und Verſetzen berfelben bei Vermeidung nachdrück⸗ 
licher Ahndung unterfagt. 


Kiel, den 27. November 1865. 
Herzoglid Holjteiniihe Landesregierung. 


Kxraus. 
9. diſcher. 





N: 76. Bekanntmachung, betreffend eine Ergänzung des Itzehoer Hafentarifs. 


Sı Ergänzung des Zarifs, nad welchem die Abgaben für die Benugung des Störftroms bei 
Itzehe von Schiffen und Waaren bis weiter zu erlegen find, vom 4. Juni 1860, wirb bie 
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Waarenabgabe am Itzehoer Hafen für Kreideerde und andere Erd» und Thonarten : im Säiffe auf 
!ıa P Gomr. für 100 2 beftimmt. 


Kiel, den 29. November 1865. 


Herzoglich Holſteiniſche Yandesregierung. 
Kraus. | 


—— 


I 77. Bekanntmachung, betreffend die Borfichtsmafregefn bei ———— von 


Petroleum. 


Die feuergefährlichen Eigenſchaften des Petroleums, welches in ungereinigtem Zuſtande explodirbar, in 
gereinigtem Zuſtande durch ſeine Eigenſchaften, brennend nicht mit Waſſer gelöſcht werden zu können und 
auf dem Waſſer fortzubrennen, beſondere Gefahren herbeiführen kann, machen es erforderlich, für die Auf⸗ 
bewahrung deſſelben nachfolgende Anordnungen zu treffen. 


1. Ungereinigtes Petroleum darf nur in Oertern, welche fern von Gebäuden liegen und ſo be— 
legen ſind, daß von dort ausfließendes brennendes Petroleum Gebäude und fliegende oder 
ftehende Waffer nicht erreichen kann, aufbewahrt werden. 

2. Gereinigtes Petroleum muß aufbewahrt werden entweder in Gebäuden, welche fo belegen find, 
daß von dort auöfliegendes brennendes Petroleum andere Gebäude und fließende oder ſtehende 
Waſſer nicht erreichen kann, oder in Kelleen resp. unterirdiichen Räumen, welche in biefem 
Falle fo einzurichten find, daß ein Ausflug des Petroleums aus felbigen nicht ftattfinden kann. 

3. Ausnahmsweiſe ift es geftattet, für den Verlauf gereinigtes Petroleum in Quantitäten von 
nicht über 100 2° in gefonderten Gefäßen bis zu je 20 2 in ben Läden aufzubewahren. 

4. für Schiffe, welche mit Petroleum beladen find, gelten bie in ben resp. Hafenorbnungen all: 
gemein für Schiffe mit fenergefährlicher Ladung enthaltenen VBorfchriften. . 

5. Die Polizeibehörden haben binnen 14 Tagen eine Revifion ber Rocalitäten der mit Petroleum 
handelnden ober; ſolches Tagernden Einwohner vorzumehmen und das Erforderliche anzuordnen. 
Einwohner, welche fpäter einen Handel mit biefem Artifel oder ein Lager von demfelben ein: 
zurichten beabfichtigen, haben hierüber vorgängig eine fchriftliche Anzeige bei der Polizeibehörde 
zu machen. 

6. Contraventionen gegen die vorftehenden Anordnungen find mit arbitrairen Brüchen bis zu 
300 .K zu ahnben. 


Kiel, den 30. November 1865. 
Herzoglich Holfteiniihe Landesregierung. 


Seffer I. v. Stemann. 
Euch. 


u — 
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N? 78. Regierungsjchreiben, betreffend. das Verſtändniß des $ 45 den Apo- 
theferordnung wegen der, ſ. g. Geheimmittel. 


Auf den gefälligen Bericht des Herzoglich Holſteiniſchen Medicinal-Inſpectorats vom — — — — — 
ermangelt die Kandesregierung nicht, Nachfolgendes zu erwiedern: 

Zur Beſeitigung des gegenwärtigen Zuſtandes, wonach gegenüber den Geheimmitteln in den 
verſchiedenen Diſtricten des Landes je nach der Auffaſſung der einzelnen Phyſicate und Polizeibehörden 
häufig verſchieden verfahren wird, wird es zunächſt erforderlich ſein, den Begriff der ſ. g. Geheimmittel 
feſtzuſtellen. In dieſer Hinſicht iſt die Landesregierung mit der von dem vormaligen Holſteiniſchen Mi— 
niſterium in ſeinem Schreiben vom 6. Auguſt 1858 geäußerten Anſicht einverſtanden, daß das Verbot der 
Geheimmittel nicht zum Schutze der Apotheker erlaſſen iſt, ſondern das Publikum im Allgemeinen gegen 
betrügeriſche Anpreiſungen gewiſſer Verkaufsgegenſtände hat ſicher ſtellen wollen, daß es mithin nicht blos, 
wie das Sanitäts-Collegium in ſeinem Erlaſſe vom 8. Juli 1860 anzunehmen ſcheint, auf die dem Ge— 
genſtande beigelegte Heiltendenz ſondern vor allem darauf ankommt, daß dem Gegenſtande heilende Wir— 
kungen, welche der Wahrheit nicht entſprechen, beigemeſſen werden. Von dieſem Geſichtspunkte ausgehend 
iſt unter einem Geheimmittel ein Verkaufsgegenſtand zu verſtehen, welchem von dem Verkäufer heilende 
Wirkungen fälſchlich oder in ſtark übertriebener Weife austrüdlich zugefchrieben werben. 

Die öffentliche Ankündigung fowie der Verkauf folcher Mittel ift daher nach $ 45 der Apothefer: 
Ordnung unter Strafe geftellt, wogegen der bloße Umftand, daß die Verkaufspreife von annoncirten Heil: 
mitteln den wirklichen Werth überfteigen, zu einem amtlichen Einfchreiten nicht berechtigt. 


Kiel, den 30. November 1865. 


Herzoglid; Holſteiniſche Landesregierung. 





M 79. Bekanntmachung. 


Am 25ften d. M. ift im Fleden &unden eine mit dem Poftamt dafelbft combinirte Zelegraphens 
Station mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet. 


Kiel, den 26. November 1865. 


Herzoglid) Holfteiniihe Landesregierung, 


Hbtheilung: Zelegraphenfachen. 
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N 80. Bekanntmachung, betveffend die Einrichtung der Legitimationspapiere. 


Im Anfhlug an die Regierungsbelanntniahung vom 6. Februar d. J., worin zur Verhütung bes Miß- 
brauchs von Begitimationspapieren durch Unbeifommende angeordnet worben ift, daß allen ertheilten Hau: 


firerlaubnißfcheinen und Legitimationsfcheinen zum Haufiren das Wefentliche des: für die Päſſe vorgefchrie: 
benen Signalements beizufügen ift, wird biermittelft angeorbnet: 


daß auch bie Regitimationspapiere derjenigen Perfonen, welche im Umbherziehen Arbeit fuchen, das 
Mefentliche des für die Päffe vorgefchriebenen Signalements, insbefondere aber die eigenhändige 
Namensunterfchrift des Inhabers enthalten müffen, 


Kiel, den 1. December 1865. 


Herzoglich Holfteiniihe Pandesregierung. 


v. Stemann. 


N: 81. Bekanntmachung. 


Die Landesregierung hat ſich veranlaßt gefehen, die Beichlagnahme ber Nr. 140 ber »Itzehoer 


Nahrihten« vom 2. Dechr d. 3. wegen eines in felbiger enthaltenen Gedichts mit der Weberfchrift 
»Der VIll.« anzuordnen. 


Sämmtliche Polizeibehötben werben angewieſen, hiernach das Erforderliche fürderfamft wahrzu: 
nehmen und bie fragliche Nummer aus öffentlichen Eocalen fortnehmen zu laffen. 


Kiel, ben 2. December 1865. 
Herzoglich Holfteiniihe Yandesregierung. 


v. Stemann, 
. Lucht. 
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N 82. Eireular (Nr. yı865) an ſämmtliche Poft = Anftalten im Hoffteinifchen 
Poft Bezirke, 

1. Poftdampffchifffahrt zwifhen Hufum und Nordftrand: Pellworm. Hierunter 
wird den Poft-Anftalten ‚ein Fahrplan für die Fahrten des Poſt-Dampfſchiffes „Husum“ zwifchen Hufum 
und Nordſtrand⸗Pellworm pro December d. 3. zugeftelt. 

Fabrplan 4 
des 
Poftdampfichiffes „Husum“ für die Fahrten zwifhen Hufum und Nordftrand: 
Pellworm im December 1865. 














Non 
Norditrand 


Auf | Don 
Pellworm. Pellworm 










Ron .\ Von 
Hufum Nordſtrand 


Freitag l 9 Vorm. aBorm. | 12 Vorm. 12 Born: |, 2 Rab) 3 Nachm. 
Sonnabend 2. Pi; 10/6 „ 127/, Nachm. 12a Nachm. | 3a u | 3% „ 
Sonntag 3..110% . 1, . I. 1’/a, u I» 4 u 
Montag 4 1 1 7 1 1 U/a 2 " 2 " 4'/a [7] > " 
Dienstag 5°] 42 11940, 12'/a Nachm. 3 >”, an 6 u 
Mittwoch 6. 4a. Dr Vorn. 7'/aBorm. | 7a Born. | 10 Vorm. 10'/. Vorm. 
Donnerstag 7. Bis 5 anni Brine 8, 10'/a „ 11 # 
Rreitag 8 6 s 6a u 9 " 9 — 11 Y/g 12 2 
Sonnabend 9. | 6 „ Ti» Pu nm Ph n = Nachm. 127, Nachm. 
Sonntag 10. Tan ıh s " 10%/a u 10% „ F\ 1a „ 
Montag * 8 " — n 11’/a 2 11 T m N Y 2/4 " 
Dienstag 12. 5 " 5a " 8 " 8 n 10'/a Vorm. 1 1 Vorm. 
Mittwoch 13. 6 „ Ge Hu nm ga 1196 °, 12, Nadhm. 
Donnerstag 14. 7 - Tl n 10 " 10 " 12 Nachm. 1 — 

reitag 15. 8/4 Im 8 " 11’ " 11’ " 1? /a BER? 2! " 
Sonnabend 16. | 9, nun sim 12... 12, „ie 2/8. 2 FR 
> Sonntag 17. PA u" 104 " 12°, Nachm. 12/ Nachm. 37a " 39/a " 
Roitag range ho 7 ar re, re eh fe 
Dienstag 19. 11 R 1’ „ 2 " alarm —V — 8 / 
Mittwoch 20: 11?/, “ns) 121, Nahm. 28/4 " Ds " 54 " 5/. J 
Donnerstag . 21. 12 4 Mayr; 1 Na. —A 3 n ' . 3 RR "7 5a 6 

reita =. L5. 7; YoRoım. | 8 Borm. | 8 Vorm. 10). Yorm. ‚11. Borm 

onmabend 23. 1337 a ae — $ „ Be. 13 1% „ 
Sonntag 4. 6a „ 7 ö a'ı, lan „| 12 Pr 12/ENÜhM 
Montag 25. Tl a 10% „ 10% „ 12 Nachm 
Dienstag, i 26. Kr 17) D 8"/a 4 11 J " ' M R w. n 1'/a Br iyndı 2 7 
Mittwoch 27, A A - re 0... 10a Rorm, | I1 Vorm. 
Donnerstan 8." 6, 6 Pi U m, 19% „1 17Nachnı. 
— IE are a o IA reach) 2 yın! 

onnabend 30. 8 —4 8 in 11 v7 " 11 7 — — 1 An 2" 4 n 
Sonntag 31. " — 12 T ) mar la. * 3 " 


Auf Nordftrand idl! Pelfricrhn dfl — ER NORTON Minuten. 
Veränderungen im Fahrplan werden vorbehalten, 7 »- 
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Paflage » Preife: erfte Kajüte zweite Rajüte. 
zwiichen Huſum amd Nordfttand.......: . . .. .......... 16%. 10 A 
" " u RICH: 2 20,20, ren chäte 24 16 „ 
v» Nordſtrand und Pellworm .............. 16» 10 „ 


Frachtgüter zahlen zwifchen Huſum ımd Nordftrand, ſomie zwiſchen Rordſtrand und Bellmorm 
3 pr. 1002, kleinere Stücke 2 9 pr. Stück, zwiſchen Huſum und Pellworm die Hälfte 
mehr. Dieſelben ſind frei an Bord zu liefern. 

2. Wegeslänge zwiſchen Remmels-Hohenweſtedt-Kellinghuſen. In Folge einer 
Mittheilung der Chauſſee- und Wegebau-Direction iſt die Wegeslänge zwiſchen Remmels und Hohen— 
weſtedt auf⸗ Meile und zwiſchen Hohenweſtedt und Kellinghufen auf 2", Meilen feſtgeſtellt 
worbeu. Nach dieſer Wegeslänge ift fortan dad Perfonengeld zu, ‚erheben, ſowie “ar die Ertrapofttare 
n Anmwenbung-zu- bringen. 

3, Couröveränderung. Die Gourözeiten ber wöchentlich zweimaligen Brief, Fracht: und 
Perfonenpoft zwiſchen Remmels und Kellinghufen find vom 1. December d. 3 ab folgende: 


Aus Remmels AU. 50 M. Vorm. aus Kellingbufen 10 U. 20 M. Vorm. 

Beförderungszeit 5 M. . Biförderungszeit 2 St. 30 M. 

in Hohenweſtedt 5U.5 M. Borm. in Hohenweſtedt 12 U. 50 M. Nachm. 
Erpeditionszeit 5 M. Erpebitionszeit 5 M. 

aus Hohenmweftedt 5 U. 10 M. Vorm. aus Hohenweftedbt 12 U. 55 M. Nachm. 
Beförderungszeit 2 St. 30 M. Beförderungszeit 15 M. 


in a Kellinghafen 7 U. 40 M. Borm. in Remmels 1 U. 10 M. Nachm. 
(Cr. Gircular 2 #/ınes sub 48.) 

4. Zeitungswefen. Für den Reſt des laufenden Quartald können auf bie in Altona 
erfcheinende Zeitung »Altonaer Mercure zu dem Preife von 2 A, inel. der Poftabgabe von 5. £ 
Abonnements eritgegengenommen werben. 

6. Telegraphen=Station. Am 25. November d. * iin in Lunden eine mit bem Poft: 
Amt combinirte Zelegraphen-Station mit befchränften Tagesdienſt errichtet worben. 

Das mit dem Gircular MM /ıses überfandte — der Telegraphen⸗ Stationen in den 
Herzogthümern iſt hiernach zu vervollſtändigen. 

7. Landbriefträgerdienſt bei dem Poſtamt in Rendsburg. Die —— dem 
Poſtamt Rendsburg und den nachgenannten Gütern und Ortſchaften zur Zeit unterhaltene wöchentlich 
dreimalige Landpoſt wird vom 1. December d, I. an wegfällig und an beren Stelle ſechs Mal wö— 
chentlich der Eandbriefträgerdienft ausgeführt werben: 

J. 


Audorf, Bovenau, Bredenbeck, Cluvenſieck, Cronsburg, Cronsfelde, ———— Duſen⸗ 
rade, Ehlersdorf, Eichholz, Georgenthal, Glinde, Hammer, Königsförde — Klein-, Königsförderſchleuſe 
Langenrade, Möglin, Ochſenkoppel, Ochſenfeld, Deſterrade, —— Badendorf. 


—— — — — — — — — — — — . — 


Kiel, den 29. November 1865. 


Herzoglid) Seifrinifge Lanbesregierung. 
Abtheilunug: Poftfachen: Ä 


1 
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Perſonal- Chronik. 


Von der Kaiſerlich Königlichen Statthalterſchaft für das Herzogthum Holſtein iſt zufolge Schrei⸗ 
bens derſelben vom 27ſten v. M. der Actuar Bong-Schmidt in Trittau von feinem Amte als Actuar 
des Amtes Trittau, vom 1. December d. J. angerechnet, auf ſein desfälliges Anſuchen entlaſſen worden. 


Die Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſche Statthalterſchaft für das Herzogthum Holſtein hat un— 
term 18ten v. M. den Zollaſſiſtenten Hans Friedrich Adolph Ludwigſen in Ueterſen, unter Vor— 
behalt der Cautionsleiſtung, zum Zollhebungscontroleur in Blankeneſe ernannt. 


— 


Am 7. September d. I. iſt der Paſtor Andreſen in Schlichting, Propſtei Norder-Dith— 
marſchen, von der Gemeinde zu Enge, Propſtei Tondern, zum Prediger daſelbſt erwählt worden. 





Steckbrief⸗Erledigung. 


Der im W. Stück, Seite 198, publicirte Steckbrief wider den Musketier Nowak ift durch die 
Ergreifung des Flüchtigen erledigt. 


Diefes Blatt lann in Duartald- und Fahres-Abonnement dur alle Boftanftalten für 2 2 Ert. pr Bogen 
bezogen erben, . Die Erpevition des Verorbnungsblatts. 


Kiel, Drud von A. 5. Jenfen. 


. 


Digitized by Google 


Verordnungsblatt 


ü das Herzogthum Holftein. 


27ſtes Stück. Kiel, den 9. December. 1865. 








Aſ 83. Bekanntmachung, betreffend die Kennzeichen der Hundswuth und das Ver— 
fahren mit wüthenden oder verbächtigen Hunden |, w. d. a. 


Die Landesregierung fieht fich veranlaßt, zur Belehrung und Warnung bes Publicumd die nachfolgende 
Mittheilung des Herzoglich Holfteinifhen Veterinair-Phyficatd zur öffentlihen Kunde zu bringen. 
Kennzeichen der Hundswuth. 
Man unterfcheidet namentlich zwei Formen der Wuthkrankheit: 
Die rafende Wuth, 
die ftille Muth. 

Eigentliche Borboten der Krankheit giebt ed nicht und find jebenfalle für bie Diagnofis fhon 
deshalb ganz werthlos, weil ähnliche Symptome aud bei anderen Krankheiten fih zeigen. Es muß im 
Gegentheil ganz befonderd darauf aufmerffam gemacht werben, daß die fragliche Kranfpeit in ihrem Ans 
fange unter ganz unfcheinbaren Symptomen, ald ba find Mattigkeit, Traurigkeit, Appetitlofigfeit, große 
Reizbarkeit, jehr häufig aufzutreten pflegt, und dennoch in diefer erflen Periode ſchon der fipecififche An— 
ſteckungsſtoff in aller Bösartigkeit entwidelt ift. 

Die rafende Wuth. 


Im Anfange der Krankheit bemerkt man eine zeitweilige Veränderung in dem Benehmen ber 
Hunde, die gewöhnlich nur von dem Eigenthümer erfannt werben fann, eine Verftimmung, welder ein 
periodifches Irreſein oder jpäter eine vom Rückenmark auögehende Lähmung folgt. Die Kranken erfcheinen 
entweder bienftwilliger, aufmerffamer, ja fogar freundlicher oder auch mehr zum Zorne geneigt. Stuben: 
hunde laufen im Zimmer auf und ab, machen ihre erlernten Kunſtſtücke zumeilen wiliger als fonft, be— 
leden Ealte Gegenftände (Nagelköpfe im Fußboden), zeigen befonders gefchlechtliche Aufregung und eine 
befondere Neigung, ihren Koth und Urin zu beleden. 


Die Hunde, die an ber Kette liegen, pflegen fich ähnlich zu benehmen, Fragen die Streu unterm 
Leibe zufanimen ober bebeden das Wafferbeden damit. Ein befonders charakteriftifches Zeichen ift bei ber 
tafenden Wuth die Neigung der Hunde zum Entweichen, gewöhnlih auf 24 Stunden, auch zeigen bie: 
felben im Anfange der Krankheit bei ihrer Rückkehr ein Bewußtſein begangenen Unrechts. In einigen 
Fällen findet man bei den erfranften Hunden eine große Neigung zum Beißen, woburd fie fih häufig 
rückſichtslos im Maule verlegen. Appetitlofigkeit und Berftopfung werben meiftens beobachtet. 

Ein in vielen Fällen enticheivendes Symptom ift die Veränderung der Stimme. und ber Art 
des Bellens, die nah Profefior Hartwig folgendermaßen befchrieben wird: 
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»Die Stimme wird ein wenig niedriger im Ton, dabei rauh und auch wohl heifer. Die Art 
des Bellens ift eigenthümlich, indem die tollen Hunde nicht immer fo wie die gefunden jeden 
einzelnen Laut oder Anfchlag von dem andern abgefondert hören laſſen, fondern fie ſchlagen mit 
einem Raute an und ziehen die Stimme faft heulend einen Moment fort, und ein wenig in die 

Höhe, fo daß dad Ganze ein Mittelding zwifhen Bellen und Heulen ift.« 

Viele dieſer Vatienten henjen ohne weitere, Beranlaffung, anbere nur, wenn fi ie durch Schläge 
x. bazu gereizt werben. ' 

Anfänglich iſt das äußere Ausfehen eines mit der zafenden Wuth behafteten Hundes von dem 
eines gefunden nicht zu unterfcheiden. Erſt mit dem zweiten ober britten Tage erfcheint die Bindehaut 
des Auges mehr geröthet, die Pupille erweitert, die Thiere glogen nah einem Punkt hin und ericheint 
dad Auge matt und-glanzlos wie mit Staub- beftreut. 5 

Entftand die Wuth bei einem Hunde dur Anftefung (Bi), fo zeigen die Kranken befondere 
Empfinbtichfeit in der Wunde, wogegen der Mangel an Empfindung in den übrigen Körpertbeilen fehr 
auffallend ift, man fann fie z. B. fehlagen, brennen mit glühenden Eifen, ohne daß fie einen Laut des 
Schmerzes von fich geben, einige Hunde nagen an ihrem eigenen Körper, z. B. zernagen namentlich ihre 
Beine. 

Alle fraglichen Hunde befommen ein rauhes firuppiged Haar und werben in kurzer Zeit auf: 
fallend mager. Das Maul ber an der rafenden Wuth erkrankten Hunde ift durchaus nicht feucht, ge: 
wöhnlich trodener als im gefunden Zuftande. 

Die allgemeine Anficht, im Tragen des Schweifes einen befonderen Anhalt für die Erfennung 
der Wuth finden zu wollen, ift eine irrige, bie Hunde tragen den Schweif wie gelunde, wedeln auch wohl 
damit bei Veranlaſſung, nur erft wenn Lähmungen eintreten, laffen fie die Ruthe fchlaff herabhängen. 

Bezüglich des Ganges wird Feine beſondere Veränderung in der erften Zeit beobachtet, je länger 
die Krankheit jedoch dauert, tritt nach und nad) eine Schwäche im Kreuz und ein Schwanken im Gange 
ein, welche erftere fi bis zur vollftändigen Lähmung fteigert. 

Ein verbreiteter Irrthum ift es ferner, wie behauptet wird, daß tolle Hunde geradeaus laufen 
follen, fie weichen im Gegentheil eben fo gut vom Wege ab wie gefunde und beißen in Grgenftände bin: 
ein, auf bie fie zufällig ftoßen und ſchlucken biefelben auch wohl nieder. 

Wie ſchon früher bemerkt, leden diefe Art tollen Hunde ihren eigenen Urin wie andere Flüffig: 
feiten und geht daraus fattjam hervor, daß fie eigentlich nicht wafjerfcheu find, im Gegenteil faufen fie 
bargereichtes Getränk mit Begierde und haben viele Verfuche dargethan, daß das Begießen mit Waffer 
wie früher angenommen wurde, feine neroöfen Zufälle und Krämpfe veranlaft hat. 

Der Tod erfolgt gewöhnlich zwifchen dem fünften und achten Zage. 

Die ftille Wuth. 

Hinfichtlih des Bewußtſeins, der fehnellen Abmagerung, ber Appetitlofigkeit, der Beichaffenheit, 
der Augen, des Nichtvorhandenfeins der MWaflerfchen, der Art des Ganges, und der immer hinzutretenden 
Lähmung des Hintertheils, verhält fich alle ebenfo bei den ſtill tollen wie bei den rafend tollen Hunden. 

Das wichtigfte Symptom, wodurd die ſtille von der rafenten Wuth ſich unterfcheidet, iſt die 
baldige Erfchlaffung oder die unvollftändige Lähmung der Muskeln, weldhe den Unterkiefer an den Ober: 
kiefer bewegen, fo baß die Thiere dad Maul mehr oder weniger offenftehend zeigen. Aus dem Munde 
fließt zäher Speichel, die Thiere verfriechen fi und zeigen weniger Neigung zum Umberfchweifen. 

Einige Patienten find wegen ber Lähmung bes Unterfiefers nicht im Stande zu beißen oder 
fefte Nahrung aufzunehmen, auch von dem Waffer nur äußerft voenig in dad Maul zu bringen. Andere 
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hingegen, wenn fie flarf gereizt oder erzürnt werben, fchließen mit Heftigkeit das Maul und beißen in 
die ihnen vorgehaltenen Gegenftände hinein. Die Stimme fowie die Art des Bellens verhalten fich 
ganz jo wie bei den raſend tollen, jedoch bellen die ſtill tollen viel weniger als die letzteren und Eoftet 
ed oft viel Mühe, fie dazu zu veranlaffen. Nach und nach magern diefe Hunde immer mehr ab, es tritt 
mehr Mattigkeit und Paralyfe ein und erfolgt der Tod jedenfalls innerhalb zehn Tagen. 


Zugleich werden für das Verfahren mit wüthenden oder verbächtigen Hunden nachfolgende näbere 
Anordnungen getroffen. 


Iſt bei einem Hunde die Wuth auch nur im geringften Grade eingetreten, fo muß berfelbe, 
wenn er auch keinen Menfchen gebijfen hat, fogleich und ohne Weiteres getübtet werden. 

Zugleih muß der Polizeibehörde ungefäumt von dem flattgehabten Ausbruche der Wuth und dem 
was binfichtlich ded Hundes gefchehen ift, Anzeige gemacht werben. 

Hunde, von denen man weiß, oder bei denen man auch nur bie begründete Beforgniß hat, daß 
fie von einem tollen Hunde gebiffen find, müffen fofort getödtet und mit ber gehörigen Vorſicht ver: 
fcharrt werden, (cfr die Strafanbrohungen in der Bekanntmachung vom 22. November d. I.) 

Hat ein nur verdächtig fcheinender Hund bereits Menfchen gebiffen, fo kann die Polizeibehörde 
zur Aufklärung der Sache und zur Beruhigung der gebiffenen Perfonen anordnen, daß ber Hund in 
einem ficheren Behältniß eingeiperrt werde, bis er entweder ganz gefund wird oder flirbt. 

Sobald ein toller Hund getödtet worben oder von felbft crepirt ifl, muß ber Gabaver unter 
Vermeidung aller Berührung mit bloßen Händen, mit Haut und Haaren an einem abgelegenen Drte 
in eine wenigftens fechs Fuß tiefe Grube geworfen, eine Hand hoch mit Kalt überfchüttet und ſodann 
mit Erbe und Steinen bedeckt werben. 

Die Werkzeuge, mit denen man ben Gabaver berührt hat, fowie alles andere, was. mit dem 
tollen Hunde in Berührung gefommen oder mit Geifer, Blut u. f. w. von demfelben befudelt worden 
ift, müſſen besinficirt werden. Daffelbe muß gefchehen mit dem Stalle, in welchem fich ber Hund be: 
funden hat, und darf in den vorſchriftsmäßig gereinigten Stall vor Ablauf von 12 Wochen kein anderer 
Hund gebracht werden. 

Zum Kuriren ſowohl der tollen als auch der von tollen gebiffenen ‘Hunde find nur eraminirte und 
beeidigte Thierärzte von der Polizeibehörbe zuzulaffen, unter befonderer Aufficht der letzteren. 

Sind Pferde, Rindvieh, Schaafe, Ziegen oder Schweine von einem tollen Hunde oder von 
einem andern wuthkranken Thiere gebiffen worden, fo muß, um das Entftehen der Wuth zu verhüten, 
eine thierärztliche Behandlung fobald als möglich nachgeſucht, und biefelbe unter gemauer Beobachtung 
der erforderlichen Vorfichtsmaßregeln und namentlich in einem abgefonderten Raume eingeleitet werden. 

Dergleichen gebiffenes Vieh darf während vier Monaten und bad andere Schlachtvieh während 
einer Zeit von drei Monaten nad dem Biffe weder verkauft noch geſchlachtet, auch die Milh während 
diefer Zeit weder für Menfhen noch XZhiere benutzt werben. Iſt die Zeit, zu welcher bas Vieh vom 
tollen Hunde gebiffen ift, nicht auszumitteln, fo fommt es auf den Zeitpuntt an, wo das erfte Vieh er: 
krankt iſt, dergeftalt, bag von demfelben die Vorfichtömaßregein noch neun Wochen lang beobachtet 
werden. 

Iſt die Wuthkrankheit bei einem Pferde, Rinde, Schaafe, bei einer Ziege ober einem Echweine 
wirklich ausgebrochen, jo muß das kranke Thier fogleich getöbtet, der Polizeibehörbe davon Anzeige ge: 
macht und der Gabaver nach Vorfchrift vergraben werben. 
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Beim Fortichaffen der getöbteten und crevirten tollen Thiere muß die Zeit vermieden werben. 
wo großer Verkehr auf den Straßen flattfindet, oder wo das Vieh aus: und eingetrieben wird, babei 
auch werhütet werben, daß Geifer, Blut und dergleichen von ben Gatavern auf die Straße falle. 

Katzen und Hunde müſſen von tem Etalle, in weitem ein tolle& Thier oder deſſen Cadaver 
fi befindet, auf eine zumerläffige Weite abgehalten werben. 

" Die Gabaver bürfen nur von einem Arzte ober beeidigten Thierarzte mit der angemefienen Bor: 
ſicht abgezogen ober geöffnet werben. Auch darf derjenige, weicher das Vergraben beiorgt, nicht$ von dem 
Gabaver mitnehmen. 

Das Reinigen der Ställe iſt nah Vorſchrift des Thierarztes und der Polizeibebörbe zu be: 
ſchaffen 

Vom Tage der geſchehenen Reinigung an darf erſt nach 14 Tagen anderes Vieh wieder in den 
Stall gebracht werden. 


Kiel, ben 5. December 1865. 


Herzoglich Holfteiniiche Pandesregierung. 


v. Stemann. 
kucht. 





N? 84. Circular (Nr. %ıs65) an ſämmtliche Poſt-Anſtalten im Holſteiniſchen 
Poſt⸗ Bezirke. 


— — — — — — — — — — — — — — 


3. Schlei⸗Dampfſchifffahrt. Nah einer Mittheilung der Schleswigſchen Poſtdirection 
haben bie Dampfſchiffe ⸗Prinzeß Louifes und »Marie« ihre diesjährigen Fahrten zwiſchen Sch les: 
wig und Gappeln eingeftellt. 


-— — — — — — — — — — 2 — — — — 


- 


5. Zelegrapben:Stationen. Die Zelegraphen- Stationen in Auguftenburg und Ton: 
bern find refp. mit ber Pofterpedition in Auguftenburg und dem Poftamt in Tondern combinirt 
worden. 


‘6. Briefporto nah und von Helgoland. Nad einer Mittheilung ber Hamburgiſchen 
Poftverwaltung beträgt das Gefammtporto eines einfachen Briefes zwifhen Holftein und Helgoland 
glei der Gorrefponden; nad und von dem beutfchen Poftverein, 

im $ranfirungsfalle 3 Sgr., 
» Nichtfranfirungsfalle A Ser. 
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Außerdem aber kömmt während der Sommermonate für die Beförderung mit den Dampficiffen eine 
Vergütung an Hamburg von 1'/e Sgr. pro einfachen Brief zur Berechnung. 


— — — — * ey — — — — — — — — — — 


7. Ausländiſche Briefportotare. Einer desfälligen Mittheilung zufolge können vom 
J. Januar 1866 an Briefe von Kairo (Aegypten), Tanger (Marocco) und der Stadt Tunis auf 
bem Wege über Frankreich fomohl franfirt als unfranfirt und unter berfelben Taxe, wie Briefe nad 
Alerandrien via Frankreich, verfandt werben. 
Die Zare ftellt fih wie folgt zufammen: 
Porto für den Holfteinifhen Poftbezirk, 
im Franfirungöfalle 1 Ser. 
» Nictfrankirungsfalle 1Y/s Ser. | ve 
Deutihes Zranfitporto, 
im Frankirungsfalle 2 Sgr. 
» Nichtfrankirungsfalle 2%, er. | pro Loth. 
Fremdes Porto, — 4'/s Ser. für je ?/o Roth. 
Der einfache, nicht über %/ao Loth ſchwere Brief koſtet demnach: 
im $ranfirungsfalle T'/ Sgr. = 10 £ 6&t., 
» Nichtfrankirungsfalle 8% Ser. = 11! P Gt. 
In der ausländifchen Briefportotare vom 1. Juni 1861 iſt sub %.eM Ic, JM 11 und 
N 13 a dieferhalb das Nöthige zu vermerken. 


— — — — — — — — — — — — — —— 


10. Zeitungsweſen. Auf das vom 1. Januar 1866 ab in Preetz erſcheinende Blatt 
»Schleswig⸗Holſteiniſches Kirchen: und Schulblatt« iſt ein Abonnement eröffnet worden. 

Dies Blatt ift bei dem Poftamt in Preeb zu beftellen und Eoftet pro Quartal pr. Eremplar 
16 4 incl. Poftabgabe von 2"/a £. 


Kiel, den 6. December 1865. 
Herzoglich Holiteiniihe Landesregierung. 


Abtheilung: Poftfachen. 
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Perſonal Ehronik. 


Unter dem 4. v. M. hat die Kaiſerlich Königliche Statthalterfchaft für das Herzogthum Holſtein 
die Wahl des Gandidaten der Theologie Theodor Paulfen aus Albersdorf zum erftien Gompaftor 
in Meldorf beftätigt. 


Unter dem 2. d. M. hat die Kaiferlich Königliche Statthalterihaft für das Herzogthum Hol: 
flein es genehmigt, daß der past. adj. Guftan Louis Chriftopb Haafe in Heiligenhafen vom 
1. d. M. an gerechnet ald Hauptpaftor in Heiligenhafen conftituirt werbe. 


Zufolge Schreibens des Kaiferlic Königlichen Statthalterd für das Herzogthum Holftein vom 
3. d. M. ift der Actuar und conft. Syndicus H. Reiche in Kiel zum Syndicus der Stadt Kiel er: 
nannt und unterm felbigen Dato die desfällige Beftallung vollzogen worden. 


Zufolge Schreibens des Kaiferlih Königlihen Statthalters für dad Herzogthum Holſtein vom 
3. d. M. ift der Obergerichtsadvocat Ernft Nisfh in Kiel zum zweiten gelehrten Rathöverwandten 
dafelbft ernannt und die desfällige Beftallung unterm felbigen Dato vollzogen worden. 


Von dem Befiger des adeligen Guts Sarlhufen ift einer desfälligen Anzeige zufolge der 
Gutöverwalter Chriftian Hartwig Zamm zu Sarlhufen mit der Wahrnehmung der obrigkeitlichen 
und polizeilichen Functionen in dem gedachten Gute in Fällen der Abweſenheit und Behinderung ber 
Gutsherrſchaft beauftragt worden. 


27ſtes Stüd. 213 
Deffentliche Vorladung- 


Der Musketier Andreas Wychtaczyk der ten Compagnie Aten Poſen'ſchen Infanterie: 
Regiments Nr. 59 — am 20. November 1844 zu Marzelewo, Kreis Wreſchen, Regierungöbezirt 
Pofen geboren, Fatholifcher Religion, früher Knecht — welder fih am 1. November d. 3. von feinem 
Truppentheil in Rendsburg ohne Erlaubnig entfernt hat, wird hierdurch vorgeladen, ſich fpäteftens 

am 20. Mai 1866 Vormittags 11 Uhr 
im MilitärsGerichtslocal auf der Hauptwage bierfelbft einzufinden, 'widrigenfalld der gegen ihm eingeleitete 
Defertionsprozeß gefchloffen, er für € einen Deferteur erflärt und zu einer Geldbuße von 50 bis 1000 Thlr. 
verurtheilt werben wird. 


Rendsburg, den 5. December 1865. 


Königlich Preußifches Eommandantur:Gericht. 


v Kaphengft, Perels, 
General:Major und Commandant. Auditeur. 
—— — 
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28ſtes Stück. Kiel, den 12. December. 1865. 








N 85. Bekanntmachung. 


Di: Sandesregierung bat ſich veranlaßt gefehen, die Beichlagnahme der Beilage der Nr, 452 der Kieler 
Zeitung vom 10. December d, 3. wegen Mittheilung einer Adreffe der Delegirten der fieben Wilfterfchen 
Vereine anzuordnen. 

Sämmtliche Polizeibebörden werden angewiefen, hiernah das Erforderliche förderſamſt wahrzu: 
nehmen und die fragliche Beilage aus öffentlichen Localen fortnehmen zu laffen. 


Kiel, den 11. December 1865. 
Herzoglich Holfteinifche Pandesregierung. 


v. Stemann. 
Lucht. 





N? 86. Bekanntmachung, betreffend Veränderungen in den Brennſteuer— 
Diſtricten. 


Jn der im $ A ber unterm 6. Mai 1853 erlaſſenen Inſtruction zur Ausführung des Patents vom 
4. Mat 1853, betreffend die Anordnung einer Brennftener (Gefeg: und Minifterialblatt pro 1853, 
15. Stüd) gedachten Diftricts-Eintheilung find folgende Veränderungen eurgetreten: 

Diftrict bes Zollamts zu Reinfeld mit den Zollhebungscontrolen zu 

Hansfelde und Kleine Wefenberg. 

Das Amt Reinfeld mit Ausfchluß der zum Stodelsdorfer Diftrict_ gelegten Dörfer. Die 

Pertinenzien des Amts Rethwiſch: Klein:Weienberg, Klein-Schenfenberg und Heidberg. 
Diftrict des Zollamts zu Oldesloe mit der —— BSLENE 
zu Ahrensfelde. 

Die Stabt Didesloe. Das Amt Rethwiſch mit Ausſchluß der Pertinenzien: Klein-Weſen— 
berg, Klein⸗Schenkenberg, und Heidberg (Reinfelder Diſtrict, Die Lübſchen Stadtſtiftsdörfer: 
Weſterau, Pölitz, Barghorſt und Frauenholz: Das Lübſche Gut Trenthorft und Wulmenau. Die 


216 Wſtes Stück. 


GüterjpedhIgehoet Güterdiitricts:- Hohenholz, Schulenburg Krumbeck, Hblteni * Jersbed, 
Stegen, Borftel. mit Ausſchluß det Meierhofes Hadkrug Garkesheider Diftrict), Grabau und Blumen: 
dorf. Die Amts Frittauer Dörfer: Neritz, Rümpel, Rolfshagen, Bredenbedshorft, Stuvenborn, 
Sievershütten und Nabe. Die Amts Tremsbütteler Dörfer: Itzſtedt und Zönningftedt. Die 
Güter des Preeger Güterdiftricts: Zralau, Nütihau und Frefenburg. Das Amts Traven: 
thaler Dorf: Schlamersborf. 
Diftrict der Zollcontrole zu Bargteheide, 

Das Amt Tremsbüttel mit Ausihluß der Dörfer Itzſtedt und Zönningftebt Dldesloer 
Diftrict) und Neu⸗Rahlſtedt (Wandsbecker Diftrict.) 

Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlihen Kunde gebracht. 


Kiel, den 7. December 1865. 


Herzoglich Holſteiniſche Laudesregierung. 
Abtheilung: Zollſachen. 


Kirchhoff. Bu 
Deters. 





Perfonal ‚Chronik. 


Von der Kaiferlih Königlihen Statthalterichaft für das ———— Holſtein iſt der Candidat 
der Rechte Hanke Hanken aus Oldenswort zum Untergerichtsadvocaten für das Herzogthum Holſtein 
ernannt und unterm 30. v. M. die für denſelben ausgefertigte Beſtallung vollzogen worden. 


Unter dem 2. d. M. bat die Kaiſerlich Königliche Statthalterſchaft für das Herzogthum Hol: 
ſtein es genehmigt, daß der Gemeinde zu Meldorf behufs der Wahl eines zweiten Compaſtors daſelbſt, 
die Candidaten der Theologie Gerhard Eduard Willmsin Esel und Hugo J. C. Chr. Fiencke 
aus Ploen fowie der Rector E. Ahrens in Gandersheim und ald Suppleanten in erfter Reihe 
der conftituirte Paftor F. €. Haffelmann auf Sylt und in zweiter der Collegiat Wilhelm Gott: 
lieb Meyer in Bodenberg bei Wolfenbüttel, Letzterer unter dem Vorbehalt, daß derfelbe, bevor 
er zur Wahl gelangt, das für" Ausländer vorgefchriebene Golloguium beftehe, präfentirt werben. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Unter dem 2, d. M. har die Kaiferlih Königliche Statthalterfchaft für das Herzogthum Hol: 
ftein e8 genehmigt, daß von der Adminiftration für die Verwaltung der Klingbeutel: und Beckengelder 
in der Glüdftädter Stadt: und Landgemeinde an den drei erften Feiertagen der hohen Fefte Weib: 
nachten, Oftern und Pfingften die Beden an die Kirchenthüren geftellt werden, um Gaben für würdige 
und verfchämte Gemeindemitglieder aufzunehmen. 


Um den Holfteinifhen Seefahrenden die Anihaffung der auf Veranlaffung der Königlich) Preu: 
ßiſchen Regierung herausgegebenen deutichen Ausgabe des unter dem Titel »Code Reynold« bekannten 
Syſtems der internationalen Schiffstelegraphie zu erleichtern, hat die vormalige Holfteinifche Regierung 
feiner Zeit eine Anzahl Eremplare diefes Werkes für Nechnung der Staatskaffe angeihafft und verfchie: 
denen Buchhandlungen mit der Autorifation übergeben, diefelben Holfteinifchen Seefahrenden ftatt für den 
Buchhandlerpreis von 19 #2 11 4 per Eremplar zu 3 .#-12 £ zu überlafien. Diefe Buchhandlungen 
jind die von F. Matthieffen in Rendsburg, E. H. Wieſe in Heiligenhafen, H Ehlers in 
Neuftadt, E. Fabricius in Glüdftadt, die Ehwers’fhe Buchhandlung in Kiel und bie 
Lehmkuhl'ſche Buchhandlung in Altona, und finden fich bei allen noch Eremplare des Merfs 
vorrätbig. 


— — ⸗ eh —— — — ke, — — — — — — — 
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das Herzogthum Holftein. 
29ſtes Stück. Kiel, den 14. December. 1865. 








N? 87. Reſeript dev Kaiſerlich Königlichen Statthalterſchaft an die Landesregie— 
| rung vom 12. December d. %., betreffend die Erlaſſung einer proviſo— 
rifchen Verordnung wegen Einführung des nach dem 14 Thalerfuß und 
des nach dem 30 Thalerfuß ausgeprägten Thalers ald Landesmünze fir 

Holjtein ſ. w. d. a. 


Aus dem gefälligen Bericht der Landesregierung vom heutigen Tage, betreffend die von mir in Vor: 
ſchlag gebrachte Erlaffung eines proviforiihen Gejeges wegen Einführung des nach dem 14 Thalerfuß und 
des nach dem 30 Thalerfuß ausgeprägten Thalers als andesmünze, fpeciel auch zur Abwendung derje: 
nigen Nachtheile, welche binfichtlich der im Umfchlag n. 3. zu leiftenden Zahlungen wegen Mangels an 
Species: Münze eintreten möchten, habe ich unter Anderem entnommen, wie bie Bandesregierung die mehr: 
fa mir vorgetragene Befürchtung nicht theilt, daß es in dem bevorftehenden Umjchlage an der erforder: 
lihen Species: Münze fehlen werde, vielmehr der Ueberzeugung ift, daß die Geihäftöverhältniffe ohne Stö— 
rungen und Dpfer in ber angegebenen Richtung ſich erledigen würden, daß ed daher an genügenber Ber: 
anlafjung fehle, die Münzverhältniffe [bon zu dem nächſten Umfchlag zu reguliren, zumal für einen großen 
Theil der zu erledigenden Geſchäfte die nöthigen Mafregeln fchon getroffen wären und ed bei der Kürze 
der Zeit um fo bedenflicher erfcheinen müſſe, durch ein in privatrechtlihe Verhältniffe eingreifendes Gefeg 
neue Beftimmungen zu treffen, indem es fih auch nicht um bie Abwendung eines allgemeinen, das 
ganze Land treffenden Nachtheils handeln könne, fondern höchftens um etwanige Verlüfte Einzelner. — 
Sch habe nun alle Urfache anzunehmen, daß die Kandesregierung bei der Erftattung ihres ausführlichen 
und wohlmotivirten Berichts die demfelben zu Grunde gelegten thatfächlihen Berhältniffe genügend con: 
ftatirt und einer eingehenden Prüfung unterzogen hat, und da ich berfelben ein befferes Urtheil über die 
in Betracht fommenden Verhältniffe beimeffen muß, als ich bei der Kürze der mir anvertrauten Verwal: 
tung des Landes mir zurechnen darf, will ich auf den Antrag der Landesregierung eintreten, und von 
der, wie befannt, mehrfach beantragten Erlaſſung des erwähnten Gefeßes zur Zeit abfehen. Dagegen bin 
und bleibe ich entjchloffen, nachdem bie, Abtrennung. der Herzogthümer Schleswig-Holftein von dem Kö: 
nigreih Dänemarf gefcheben, auch die völlige Unabhängigkeit berfelben von dem Dänifhen Münzſyſtem 
zu fichern und die Münzverhältniffe für Holftein als Bundesland in Uebereinftimmung mit den den Intereſſen 
des Herjogthbums entfprechenden deutſchen Münzverhältniffen zu reguliren; und da nad Berlauf des be: 
vorftehenden Umfchlages Fein zwingender Grund zur fofortigen Erlaffung diefes Gefebes obwalten kann, 
dies in der Weiſe durchzuführen, daß bis zur Infrafttretung bes Geſetzes nach geichehener Publication eine 
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angemeffene Friſt gelaffen werde, damit Allen, welche dabei intereffirt, die Gelegenbeit zur Ordnung und 
Abwidelung etwariger contractliher VBerhältniffe gefichert bfeibe. Ich erfuche daher die Landesregierung, 
nah Maßgabe meines Schreibens vom Sten d. M. binnen fpäteftens 4 Wochen mich mit entfprechenden 
Vorfhlägen wegen Regulirung der Münzverhältniffe für das Herzogtbum Holftein zu verfehen und glei: 
zeitig den Entwurf für ein unter Vorbehalt der Genehmigung der Stände zu erlaffendes Geſetz mir zur 
Begutachtung zu unterbreiten. 

Schließlich erfuche ic) die Landesregierung, um die Irrthümer zu befeitigen, welche aus ben in 
ber Preſſe enthaltenen Mittheilungen, baß die Münzverhältniffe bis zum bevorflehenden Umfchlag regulirt 
werben würden, entfiehen möchten, dies Schreiben durch das Verordnungsblatt gefällig unverzüglich zur 
öffentlichen Kunde zu bringen. 

Kiel, den 12. December 1865. 


Der Kaiferlih Königliche Statthalter für das Serzogtbum Solftein. 
Gablenz, 


y Feld » Marfchall - Lieutenant. 
n 
die Herzoglih Holfteinifche Landesregierung. 


Vorftehendes Refcript wird hierdurch zur Öffentlichen Kunde gebracht. 
Kiel, den 13. December 1865. 


Herzoglich Holſteiniſche Landesregierung. 


Sefler 1. 
Goldbeck Löwe. 


N 88. Bekanntmachung. 


Die durch das Kieler Polizeiamt verfügte Befchlagnahme der 7 454 der » Kieler Zeitung« vom 
13. d. M. wegen eines aus der »Deutfchen Reichszeitung« in extenso mitgetheilten, unzuläffige Ausdrücke 
enthaltenden Artifeld aus Holzminden vom 8. December d. J. ift von der Landes-Regierung beftätigt 
worben. 


Kiel, den 13. December 1865. 


Herzoglich Holfteiniihe Randesregierung. 


v. Stemann. 
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N 89. Bekanntmachung. 


Am heutigen Tage ift im Fleden Kellinghujen eine mit dem Poftamt daſelbſt combinirte 
Zelegrapbenftation mit beſchraͤnktem Tagesdienſt eröffnet. 


Kiel, den 11. December 1865. _ 


Herzoglich Holſteiniſche Yandesregierung. 


Abtheilung: Telegrapheuſachen. 





Perſonal⸗Chronik. 


Unterm 2ten d. M. hat die Kaiſerlich Königliche Statthalterſchaft für das Herzogs 
thum Holſtein den Inſpector der vereinigten Süderdithmarſcher Kööge und conſtituirten Amtmann bes 
Amtes Hadersleben, Otto Detlev Harald Kier, auf fein desfälliges Anſuchen von feinem Amte 
als Inſpector der vorgedachten Kööge entlaſſen. 





Vacanz-Anzeige. 


Die Stelle eines Inſpectors der vereinigten Süderdithmarſcher Kööge iſt vacant. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre an die Kaiſerlich Königliche Statthalterſchaft für 
das Herzogthum Holſtein zu richtenden Gefuche innerhalb ſechs Wochen bei ber Randesregierung ein: 
jureichen. 


Diefes Blatt kann in Duartald- und Jahres-Abonnement durch alle Boftanftalten für 2 A Ert. pr Bogen 
bezogen werben. Die Erpedition des Verordnungsblatts. 


Kiel. Drud von U. F. Jenſen. 
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dad Herzogthbum Holftein. 
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N? 90. Wochenmarktsordnung für den Kirchort Wöhrden, 


81. 
In dem Kirhort Wöhrden foll für die Zufunft ein Wochenmarft eingeführt und folcher an 
jedem Donnerftage gehalten werben. Fällt biefer Zag auf einen Fefttag, fo findet der Wochenmarft 
an dem vorhergehenden Werktage ſtatt. 


52. 


An diefen Markttagen können lanbwirthichaftlihde und Gartenprobucte, fowie überhaupt alle 
Gegenftände, mit welchen in Gemäßheit der Verordnung vom 24. October 1837, betreffend das Haufiren 
außerhalb der Jahrmärkte, und der fpäteren hierauf bezüglichen bereitö erlaffenen oder Fünftig zu erlaffen: 
den Verfügungen das Haufiren geftattet ift, von ben hierzu berechtigten Perfonen auf dem hierzu ange: 
wiefenen Marktplage zum Verkauf gebracht werben. 

Der Marft fängt im Winter um acht und im Sommer um fieben Uhr Morgens an und währt 
bis elf Uhr Mittags. 


$ 3. 


Während biefer Marktzeit müffen die Marktwaaren auf dem Marktplage feilgehalten werben, fo 
daß erft nach 11 Uhr die übrig gebliebenen Waaren umbergetragen und von Haus zu Haus feilgeboten 
werben bürfen, vor und während ber Marftzeit aber das Haufiren mit den bezeichneten Waaren an ben 
Markttagen gänzlich verboten if. Milch und Rahm darf jedoch auch an den Wocenmarkttagen vor und 
während ber Marktzeit in ben Häufern umbergetragen werben, und gleichfalls ift ed den im Kirchort Wöhrden 
wohnhaften Bädern und Schlachtern geftattet, während der Marktzeit mit ihren Waaren zu haufiren, dagegen 
ift ed Niemandem erlaubt, felbft oder durch Andere außerhalb des Kirchorts und auf dem Wege zum 
Markte fi mit den Landleuten, welche Producte zu Markte bringen, in einen Handel einzulaffen, Waaren 
zu bedingen oder anzufaufen, fondern es müffen die Waaren zuvor auf den Marktplag gebracht fein, ehe 
der Handel anfangen darf. Hinfichtlid der Befugnig zum Einkaufen fommen alsdann bie Vor: 
fhriften des Kanzleipatents vom 13. Juni 1826, betreffend die Aufhebung der Beſchränkungen 
des freien Verkehrs auf den Wochenmärkten mit Landesproducten, fowie das Kanzleipatent vom 13. Juli 
1830, betreffend die Aufhebung der auf den Wochenmärkten annoch beftehenden Marktftunde, zur Ans 
wendung. 

Wer wider diefe Vorfchriften handelt, wird den Umftänden nad mit Gonfiscation der Waaren 
ober einer Mulct bis zu 15 .& Gour. beftraft. 
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Wer verborbene und ungefunde MWaaren zum Berfauf in den Kirchort bringt, wird 
mit Gonfiscation der Waaren und überdied den Umftänden nach -mit einer Brüche bis zu 30 Cour. 
oder im Umvermögensfalle einer zu fubftituirenden Gefängnißftrafe bei Waffer und Brod belegt. Wer fich 
des Gebrauchs unrichtigen oder ungeftempelten Maaßes und Gewichts, des Betrug oder der Fälfhung 
fhuldig macht, wird nach Vorfchrift allgemeiner Geſetze beftraft. 

85. 

Die Auffiht über das richtige Maaß und Gewicht und über die Güte der Waaren liegt neben 
den Ortö:Eidgefchworenen namentlich dem Polizeidiener ob, weldyer überhaupt darüber zu wachen bat, baf 
eine polizeiwidrige Unorbnungen auf dem Markte vorfallen, und namentlich dafür forgt, daß die Paſſagn 
durch den Marktverkehr nicht gefperrt, ordnungswidrig beengt oder gefährdet werde. 

Uebrigend ift es den auffichtführenden Dfficialen nicht geftattet, Aufträge zum Ankauf von 


Wochenmarktswaaren für Andere zu übernehmen. 
g 6. 

Die wegen Uebertretungen der Marktordnung erfannten Brüchen und ber Ertrag des Verkaufs 
der confiscirten Waaren fliegen zur Hälfte in bie Armencafje des Orts, die andere Hälfte erhält derjenige 
Dfficiale, welcher die Gontravention denuncirt hat. 

$ 7. 

Diejenigen, welche Producte zu Markte bringen, haben weder ein Stättegeld noch fonft eine 

Marktabgabe zu erlegen, nur müfjen bie, welche ſich des Ausruferd bedienen, dieſem bie herkömmliche 


Gebühr bezahlen. 


Vorftehende Wochenmarktsordnung ift mittelft nn des 8. K. Statthalter für das 
Herzogthum Holftein vom 30. v. M. genehmigt worden. 


Kiel, den 9. December 1865. 


Herzoglid Holſteiniſche Qandesregierung. 


v, Stemann. 
W. Peterfen, Gev. 
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N? 91. Gonceffion zur Erbauung einer Eifenbahn von Kübel nah Hamburg auf 
Holfteinischem Gebiet*). 


Mir Freverif der Siebente, von Gottes Gnaden König zu Dänemark, der Wenden und 
Gothen, Herzog zu Schleswig, Holftein, Stormarn, der Dithmarſchen und zu Lauenburg, 
wie auch zu Oldenburg, ıc. ꝛc. 

Thun fund biemit, daß wir das allerunterthänigfte Gefuc der Lübed-Büchener Eifenbahn: 
Geſellſchaft um Ertheilung der Gonceffion zur Erbauung und Benugung einer Eifenbahn von Lübed 
über Oldesloe und Wandsbeck nah Hamburg auf Holfleinifhem Gebiet Allergnäbdigft au bewil⸗ 
ligen geruht haben. 

Wir concediren und bewilligen daher hierdurch aus Allerhöchſter landesherrlicher Macht und 
Gewalt für Uns und Unſere Nachfolger in der Allerhöchſten Landesregierung, daß die obgedachte 
Gefellfchaft unter Zugrundelegung des Uns allerunterthänigft vorgelegten und von Uns mobificirten und 
näher beftimmten Bauplans, fowie unter den hieneben angefchloffenen näheren Bedingungen, eine Eifen: 
bahn von Lübeck über Oldesloe und Wandsbeck nah Hamburg auf Holfteinifhem Gebiet erbauen und 
für die Zeit, für welche die der Gefellfchaft zur Erbauung und Benusung der Lübed:Büchener Eifen: 
bahn von Uns ertheilte Gonceffion noch gültig ift, zur Beförderung von Perfonen, Waaren und Gütern 
ausfchließlich benugen möge. 

Urkundlich unter Unferem Königlihen Handzeichen und vorgebrudten Infiegel. 

Gegeben auf Unferem Schloffe Chriftiansborg, den 24. April 1860. 


(L. S.) Frederil. R. 


Raasl 


Gonceffionsbedingungen für die innerhalb des Herzogthums Holftein belegene Strede einer 
durch die Lübeck-Büchener Eifenbabngefellfhaft von Lübel über Oldesloe und 
Wandsbek nah Hamburg zu erbauenden Eifenbahn. 


$1. 

Durch ben ftatutenmäßigen Gerichtöftand der Lübeck-Büchener Eifenbahngefellihaft in Lübeck ift 
der Gerihtöftand der belegenen Sache, des Gontracts, fowie das forum delicti in den auf die neue Bahn: 
anlage bezüglichen Angelegenheiten nicht ausgefchloffen, auch fo die Gefellfchaft verpflichtet fein, wegen 
Entihädigungsanfprüce, die aus dem Betriebe der Bahn im Gebiet des Herzogthbums Holftein hervor: 
geben, in biefem Herzogthum Mecht zu nehmen, und ſich dafelbft verklagen zu laſſen. Die Gefellichaft 
hat in diefen Fallen ihren Gerichtöftand vor dem Holfteinifhen Obergericht, und ift in den wider biefelbe 
bei dieſem Gerichte anhängig gemachten Prozeffen der dem $ 15 zufolge event. zu beftellende Bevollmäch— 
tigte bi zur Ernennung eines anderen im Herzogtbum Holftein wohnbaften Vertreters für die Gefell: 
ichaft einzuftehen verpflichtet, weshalb jeine Vollmacht auch bierauf — zu erſtrecken iſt. 


$2 
Der Geſellſchaft wird in Betreff der Anlegung von Zweigbahnen, für welche übrigens eine be— 
ſondere Conceſſion zu impetriren iſt, vor anderen Unternehmern ein Vorzugsrecht eingeräumt, es ſei denn, 


*) Obige, ſeither nicht publieirte Conceſſion wird hierdurch nachträglich abgedruckt. 
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daß die Zmeigbahn zugleih auch ald Zweigbahn der Altonas Kieler Eifenbahn betrachtet werben 
fönnte, und bie Altona-Kieler Eifenbahn:Gefellfchaft bereit wäre, ben Bau berfelben zu übernehmen. 
Macht die Gefelfchaft von dem ihr zuftehenden Recht keinen Gebrauch, ift diefelbe verpflichtet, die Ein: 
mündung der etwa von anderen Unternehmern ausgeführten Zweigbahnen zu geftatten. 


$ 3. 


Die erforderlichen Beflimmungen über die Handhabung der Polizei ſowohl während bed Baues 
ald auch für die Benugung der Bahn werben nah vorgängiger Vernehmung der Gefellichaft in einem 
befonderen Regulativ feftgefeßt werben. 


§4. 


Die Geſellſchaft iſt zur Einrichtung und Unterhaltung aller Anlagen verpflichtet, welche zur Her: 
ftellung und Sicherung der Gommunication auf den von ber Bahnlinie burchichnittenen oder berührten 
Straßen, Wegen und jchiffbaren Gewäſſern fowie zu Weberfahrten, Cinfriedigungen, Auffahrten auf 
Grundftüde, Wafferableitungen und Durchläſſen erforderlich find, um Gefahren und Nachtheile von den 
benachbarten Grundftüden abzuwenden. In allen diefen Beziehungen find, foweit öffentliche Gommuni, 
cationsmittel fich berührt finden, die Vorjchriften der competenten Behörden, foweit dagegen nur Privat: 
intereffen in Betracht fommen, in Ermangelung gütlicher Vereinbarungen die Beflimmungen einer Com: 
miffion, weldhe aus dem Königl. Commiffarius ($ 14), einem Localbeamten und einem von der Regie: 
rung ernannten fachverfländigen Mann gebildet wird, unabweichlich zu befolgen. 


55. 


Hinſichtlich des Erpropriationsverfahrend zum Behuf der Bahnanlage fommen bie besfalls für 
das Herzogthum Holftein erlaffenen allgemein gefeglihen Beftimmungen zur Anwendung. 


$ 6. 


Die Bahn darf ganz oder firedenweife dem Verkehr erft eröffnet werben, nachdem eine technifche 
Unterfuchung derfelben und der Zransportanftalten regierungsfeitig veranlaßt, und die Genehmigung bazu 
ertheilt worden ift. 


$ 7. 


Die Bahn nebft den Zransportanftalten ift fortwährend in ſolchem Stande zu erhalten, daß 
die Beförderung mit Sicherheit und auf eine dem Zweck entfprechende Weife erfolgen kann. Die Gefell- 
{haft wird hiezu nöthigenfalld auf adminiftrativem Wege angehalten werben. 


58. 


Die Gefellichaft ift zum Erfag verpflichtet für allen Schaden, welcher bei dem Betriebe ber 
Bahn an den auf berfelben beförderten Perfonen und Gütern ober aud an anderen Perfonen und Gü— 
tern entfteht, und fie kann fich von dieſer Verpflichtung nur durch den Beweis befreien, daß ber Schaben 
entweber durch bie eigene Schuld des Beſchädigten oder durch einen unebwenbbaren äußeren Zufall be: 
wirft worden iſt. Die gefährliche Befchaffenheit der Unternehmung felbft ift ald ein von dem Schadens- 

erfag befreiender Zufall nicht zu betrachten. — 
Die Gültigkeit dieſer Beſtimmung iſt von der Geſellſchaft nachträglich auch für die 

Lübeck⸗Büchener Eiſenbahn anzuerkennen. 
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89. 

Zur Beftimmung ber höchſten Säte des Bahngeldes ſowohl für den Güter: ald für den Per: 
fonentransport, ſowie zu jeder fpäteren Erhöhung bdeffelben ift die Allerhöchſte Genchmigung erforderlich. 
Soweit die Gefellfchaft zufolge des f. Zt. feftzufegenden Tarifs nebft Betriebsreglement die Transportkoſten für 
Waarenfendungen nad und von dem Hamburger Bahnhofe zu übernehmen haben wird, ift biefelbe ver: 
pflichtet, hinfichtlich Diefer Koftenübernahme die Einwohner der Stadt Altona den Hamburger Einwohnern 
völlig gleichzuftellen. 


$ 10. 
Der Fahrplan unterliegt der Genehmigung des Minifteriums für die Herzogthümer Hoiftein 
und Lauenburg, und darf ohne eine folche nicht abgeändert werden. In dringenden Fällen ift jedoch ber 
Königl. Commiffär ermächtigt, vorübergehende Aenderungen zu genehmigen. 


$ 1l. 

Die Gefellfchaft ift verpflichtet, bei den Arbeiten an der Bahn im Herzogthum Holftein fich vor: 
zugsweife dort wohnhafter Arbeiter zu bedienen, und nicht minder bei Anftelung von Beamten und Df: 
ficialen daſelbſt vorzugsweiſe Holfteinifche Unterthanen zu berüdfichtigen, wenn fie die erforderliche Quali: 
fication gehörig nachzuweifen im Stande find. 

Der Königl. Gommiflarius ift befugt, die im Herzogthum Hofftein flationirten Beamten und 
Officialen in der Gefellfchaft, wenn ihre Dienitführung dazu Anlaß giebt, zu I und ihre Ent: 
lafjung zu ki 


$ 12. 


Die — geſetzlichen Vorſchriften über die Etlegung bes Ein: und Ausfuhr: und Zranfit: 
zolles leiden auch auf die längs der Eifenbahn transportirten Waaren Anwendung. Um aber alle Gem’ 
mung bed Verkehrs auf der Eifenbahn foweit thunlich zu vermeiden, fol bie wöglichhle Vereinfachung der 
Bollcontrolle eintreten. 

Im Uebrigen bleiben in Betreff der Verhältniffe der Bahn zum Zoll und Poftwefen, ſowie 
rüdfichtlich der Militärtransporte nähere Anordnungen vorbehalten. 


$ 13. 

Für Kriegsbefhäbigungen, es mögen folche vom Feinde ausgehen oder im Intereſſe der Landes: 
vertheidigung vorgenommen werden, wird vom Staate fein Erſatz geleiftet. Die den Actionären der Ge: 
fellfichaft fonft zuftehenden Rechte, namentlich auf die Theilnahme der jährlichen Dividende und das Eigen: 
thum der Bahn bleiben ihnen für Kriegäzeiten im vollen Umfange gefichert, auch wenn fie Unterthanen 
einer feindlichen Macht find. 

Diefe Beftimmung Fommt, wie die sub $ 8 gleichfalld nachträglih auch für bie 
Lübed-Büchener Bahn zur Geltung. 


$ 14. 


Zur Beauffihtigung des Unternehmens wird ein Königl. Commiffarius ernannt werben, welcher 
auf die Befolgung aller für dafjelbe getroffenen Beftimmungen zu achten und namentlich die Leitung des 
Betriebes zu überwachen hat. Derfelbe wird zu diefem Zwed mit einer Inftruction verfehen, deren Bor: 
fchriften, foweit fie die Gejellihaft angehen, auch für diefe maßgebend, und nad erfolgter Mittheilung 
von ben Behörden berfelben zu beobachten find. 
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$15 
Die Geſellſchaft ift verpflichtet, für dad Herzogthum Holftein, fobald ed von dem Königl. Com: 
miffär verlangt wird, einen dafelbft wohnhaften Bevollmächtigten zu beftellen, welcher dem Commiſſär auf 
Verlangen jede Auskunft über die Verwaltung des Unternehmens zu ertheilen, und die Verantwortung 
dafür zu übernehmen hat, daß den an ihn gelangenden Anordnungen beöfelben hinfichtlich des Betriebes 
und der Bahnpolizei Folge geleiftet werde. 
& 16. 
Die Beftimmungen bed unterm 7. April 1857 Allerhöchſt beftätigten Statutd der Lübeck— 
Büchener Eiſenbahn-Geſellſchaft kommen, fo lange fie nicht im vorichriftsmäßigen Wege ausbrüdlich ab: 
geändert werden, auch in allen auf die neue Bahnanlage bezüglichen "Angelegenheiten zur Anwendung. 


N 92. Eireular (Mr. 971865) an ſämmtliche MR: Anftalten im Holfteinifchen 
Poft= Bezirke. 

1. Ausländbifhe Brieftare Einer desfälligen ——— zufolge iſt das fremde Porto 
für einfache Briefe via England nach und von Britiſch Columbia (Vancouvers-Inſel) Galifornien, Dre— 
gon und den Sandwichs-Inſeln bei der Befürderung über Weftindien und Panama, 

a) franfirt, hinwärts auf 17 Ser. 
b) unfranfitt herwärts auf 18 Ser. 
ermäßigt worden 
Die Briefe müffen die Bezeichnung wia England, St. Thomas und Panama« tragen. 


— — — — — — u — —— .. — — — — — 


2. Zeitungsweſen. a) Das bisher in Hamburg erſchienene Blatt: 
»Der Beobachter an der Elbe« 
wird nunmehr in Altona herausgegeben werden. Der im Gircular I? "*ıses 3. angegebene Abonne: 
mentspreis bleibt unverändert, 
b) Das bisher drei Mal wöchentlich erfcheinende Blatt » Flensburger Nachrichten» (cfr 
Gircular Nr. ®/ıses p- 2 b.) wird vom 1. Januar 1866 ab täglich erfcheinen. Der Abonnementspreis 
wird alsdann betragen: 
Für ein ganzes Quartal 2 & 4 4 incl, der Poftabgabe von 6 A 
» 2 Monate .....1» 8» » h) » v» 4» und 
1» ..... — 2 12» 9 » » » 2» 
3. Coursweſen a) Die Poft Apenrade-Lügumkloſter wirb vom 10. d. M. ab auf 
der Strede Rothenfrug:Apenrabe mit der Localpoft zwifchen diefen beiden Orten combinirt werden. 
Es wird vom 10. d. M. ab die Pott Apenrabe— Lügumflofter—XZonbern (cfr. Gir: 
cular Nr. /ıs6; sub 7.) courfiren, wie folgt: 


Aus Apentabe........... 2,—' Nachm. Aus Zondern ......2..... 6,— ' früh. 
Beförderungszeit 1 Stunde. Beförderungszeit 2 St. 
in Rotbenfrug........... 3.—' .» in Lügumklofter........... 8,—' Borm. 


Erpebitionszeit 20. Erpebitionszeit 15°. 
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aus Rotbenfrug.......... 3,20 Nahm. aus Lügumklofter.......... 8,15° Borm. 
Beförderungszeit 3 Et. 30". Beförderungszeit 3 St. 30". 

in Lügumkloſter .......... 6,50 * in Rotbentrug............ 11,45  » 
Erpeditionszeit 15°. Erpeditionszeit 45’. 

aus Lügumklofter. ........ PR 4 aus Rotbenkfrug.......... 12,30° Nachm. 
Beförberungszeit 2 St. Beförderungszeit 1 St. 

in Tondern .............. 985 in Apenrade ... . . . . ..... „130 » 


b) Zum12. d.M. wird der bisherige Poftcourd Flensburg — Kraulund— X onbern (cr. 
Gircular Nr. H/ıses sub 31) aufgehoben werden und von demfelben Tage ab eine Poft Zondern— 
Zingleff mit nachſtehenden Gourszeiten in's Leben treten: 

Bon Zondern täglih 11 Uhr 30° Borm. Bon Zingleff täglich nach Ankunft des erften 


Beförberungszeit 3 St. 30. Eifenbahnzuges vom Süden 12 Uhr 30 Nachm. 
In Zingleff........... 3 Uhr Nachm. Beförderungszeit 3 St. 30". 
In Tondern .. . . . . . . . . .. ... 4 Uhr Nachm. 


Gleichzeitig hört die bisherige Verbindung der Briefſammlungsſtellen Kraulund, Sarburg, 
Kl. Tonde und Rohrkarr mit Flensburg auf. 


Kiel, den 11. December 1865. 


Herzoglich Holſteiniſche Landesregierung. 


Abtheilung: Poſtſachen. 


Perſonal⸗Chronik. 


Unterm 8. d. M. ift der Bürgermeiſter und Stadtſecretair der Stadt Lütjenburg, Hart— 
mut Brinckmann, auf fein desfälliges Anſuchen von dieſen Aemtern entlaffen worden. 


Nachdem unterm 3. d. M. der Bürgermeifter und Stadtfecretaie der Stadt Heiligenhafen, 
Juſtizrath J. H. N. Helmde, mit Tode abgegangen, ift zufolge Autorifation des K. K. Statthalters 
vom 6. d. M der Hausvogt Brodenhuus in Cis mar mit der interimiftifchen Wahrnehmung der 
Geſchäfte eines Bürgermeifterd und Stabtfecrretairs in Heiligenhafen beauftragt worden. 
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Das Amt eined Bürgermeifters nnd Stadtſecretairs in ber Stadt Lütjenburg. 
Bewerber um diefe Bedienung haben ihre an ben K. K. Statthalter für das Herzogthum Hol: 
ftein zu richtenden Gefuche innerhalb 4 Wochen bei der Landesregierung einzureichen. 


Das Amt eines Bürgermeifterd und Stabtjecretairs der Stadt Heiligenhafen. 
Bewerber um diefe Bedienung haben ihre anden K. K. Statthalter für das Herzogthum Holftein 
zu richtenden Gefuche innerhalb 4 Wochen bei der Kandesregierung einzureichen. 


— 


Das Actuariat der Stadt Kiel. Nah Maaßgabe des Localſtatuts für die Stadt Kiel beſtehen 
die Einkünfte des Actuars in einem feſten Gehalt von 3000 }; und 937 & 8 45 für bie Comtoirhaltung 
aus der Stabtcaffe, in welche alle Sporteln feines Amtes fließen und ift von demfelben eine Gaution von 
3000 4 zu beftellen. 

Bewerber um diefe Bedienung haben ihre an den K. K. Statthalter für das Herzogthum Hol: 
ftein zu richtenden Geſuche innerhalb A Wochen bei der Landesregierung einzureichen.‘ 


q 


Diefes Blatt fann in Duartalö- und Jahres-Abonnement durd alle Poftanftalten für 2 A Ert. pr Bogen 
bejogen werben, Die Erpedition des BVerorbnungsblatts. 


Kiel. Drud von U. F. Jenſen. 
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Verordnungsblatt. 
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3iſtes Stück. Kiel, den 23. December. 1565. 











N? 93. Proviforifche Verordnung für das Herzogthum Holjtein, betreffend die einſtwei— 
lige Siftirung der Erhebung der durch $ 31 der Verordnung vom 16, März 
1854, betreffend die Vollziehung der Zuchthausftrafe, für das Herzogthum 
Holjtein angeordneten Beiträge zu den Koften der Erbauung ꝛc. neuer 
Strafanftalten, vom 31. December 1866 angerechnet, 
Di. durch den $ 31 der Verordnung vom 16. März 1854, betreffend die Vollziehung der Zuchthaus: 
ftrafe, für das Herzogthum Holftein angeordneten und in Gemäßheit der Befanntmahung vom 11. April 
1855 (Gejeg: und Minifterialblatt für die Herzogthümer Holſtein und Lauenburg 1855. St. 10 Nr. 49 
&. 85) vom 1. ſ. M. angerechnet erhobenen Beiträge von 2 Thaler Reichsmünze vierteljährlich für je 
100 Perfonen in den ſämmtlichen Städten und Landdiſtricten des Herzogthums Holftein zur Erbauung, 
Einrihtung und Unterhaltung neuer Strafanftalten find vom 31. December 1866 angerechnet bis auf 
Weiteres nicht zu erheben. 
Wonach Alle, die ed angeht, fih zu benehmen haben. 


Kiel, den 17. December 1865. 
Der Kaiferlih Königliche Statthalter für das Herzogthum Solitein. 
Gablenz, 
Feld : Marfchall : Lieutenant. 


232 . 31ſtes Stüd. 

N 94. Regierungsichreiben, betreffend dic Beſeitigung der Mitwirkung des Alto: 
naer Oberpräftdiums bei der Ausübung der Polizei in der Stadt 
Altona, 


Mitte Verfügung vom 9. d. M. hat die K. K. Statthalterfchaft für das Herzogthum Holftein bie 
Mitwirkung ded Altonaer Oberpräfidiums bei der Ausübung der Polizei in ber Stadt Altona aufgehoben 
und dabei beftimmt: | 


1. daß der Polizei: Affiftent auf Vorfchlag des Polizeiamts durch die Landesregierung beftellt 
werbe; 
2. daß die Wahl der Polizei-Unterofficialen durdy den Magiftrat erfolgen folle unter Vorbehalt : 
der landesherrlichen Genehmigung nad Maßgabe des Patents vom 25. Juni 1846; 
3. daß der Necurs gegen Verfügungen des Polizeiamts an die Landesregierung zu richten; 
. baf die Rechnungsablage über die aus der Stabdtcaffe dem Polizeiamt zur Dispofition ge: 
ftellten Fonds bei dem Magiftrat zu geicheben habe; 
5. daß bei Verhinderung des Polizeimeifters der Magiftrat einen Stellvertreter aus feiner Mitte 
zu committiren, bei einer Abweſenheit von länger als 3 Zagen aber der Polizeimeifter bei 
der Randesregierung Urlaub nachzuſuchen habe; 


Kiel, den 16. December 1865. 


Herzoglich Holfteiniihe Landesregierung. 


N: 95. Bekanntmachung. 


Nachdem der Kaufmann F. Mohr in Kiel unterm 12. d. M. von dem Kaiferlich Königlich 
Defterreichifchen General-Gonfulat in Hamburg zum Kaiferlih Königlichen Gonfulsragenten in Kiel ernannt 
worden, wird folhes in Gemäßheit Referiptes der Kaiferlih Königlichen Statthalterfchaft für das Her: 
zogthum Holftein vom 17. d. M. behufs Zulafjung des Kaufmannes F. Mohr zur a feiner 
confulariihen Functionen in Kiel hierdurch zur allgemeinen Kunde gebracht. 


Kiel, den 19. December 1865. 


Herzoglich Holſteiniſche Laudesregierung. 


Kraus. 
H. Fiſcher. 


31ſtes Stüd. 233 


N? 96. Circular (Nr. 8/1505) an ſämmtliche Post = Anftalten im Holfteinifchen 
Poft Bezirke. 

1. $rantirung ber Briefe nah Medlenburg. Es wird hierdurch verfügt, daß die vor: 
zugsweiſe Verwendung von Freimarfen à 1'/s resp. 4 2 Gt. (1 resp. 3 Sgr.) bei ber Gorrefpondenz nad) 
dem Auslande fernerhin auch auf die Briefe nah Medlenburg fich erftreden fol. 

Sollten andere Marken als diefe, namentlich wie bisher die 1'/ 4 Marken von dem Publifum 


bei Franfirung der Priefe nach Medlenburg verwendet werden, fo gelten felbige lediglih nad) ihrem 
Nennwerthe. 


— — ... — — — — — ern — ei. — — 22 — ·· 


2. Portofreiheit. Nach der Beſcheidung an das Poſtamt N. N. gehören die dienſtlichen 
Correſpondenzen und Sendungen bed Stempelpapier-Verwalters an und von feinen Stempelpapiercom: 
miffionairen zu denjenigen Sachen, auf welche nad dem $ 3 des Meglements vom 18. November d. 3., 
betreffend die Regulirung ber Portofreiheiten, die Portofreiheit feine Anwendung findet. 


— — — — — — — — — —- — — — — — — 


7. Wochenwagen-Weſen. Auf beſondere Veranlaſſung wird hierdurch verfügt, daß die 
nach der Bekanntmachung vom 1. October 1860 von den Wochenwagenentrepreneuren vierteljährlich 
praenumerando zu zahlende, feftftehende Abgabe jetzt bis weiter nur für einen Monat mit dem entfpre> 
chenden Betrage vorausbezahlt werden foll. 

Die Portanftalten werden angewiefen, diefes den betreffenden Entrepreneuren, beziehungsweile 
aud den Pofthaltereien ıc, befannt zu machen und dem gemäß bie resp. Beträge zu erheben und zu 
verrechnen. 


Kiel, den W. Daran 1865. 
Herzoglid Holſteiniſche Yandesregierung. 


Abtheilung: PVoftfachen. 


Berfonal: Ebronik. 


Bon der Kaiferlih Königlichen Statthalterihaft für das Herzogthum Holftein ift unterm 10. 
db. Mis. dem Gandidaten der Rechte Andreas Hermann Hanffen aus Kiel die Erlaubniß ertheilt 
worden, ald Aufcultant den Sitzungen der holfteinifchen Oberbicafterien beizumohnen. 


234 ziſtes Stüd. 


Unter dem 11. d. M. hat die Kaiferlich. Königliche Statthalterfhaft für dad Herzogthum Hol: 
ftein den Compaſtor Claudius in Segeberg feinem Anfuchen gemäß. vom 1. Januar 1866 ange: 
rechnet unter Beilegung einer Penfion feines Amtes entlaffen. 


"Die Kaiferlid Königlihe Statthalterfchaft für das Herzo gthum Holftein bat unterm 14. Dechr. 
d. 3. den bisher conftituirten Zollhebungscontroleur in Hanzfelde, Zollcontroteur Gottfried Emil 
Heinrih Creutz, zum Zolhebungscontroleur dafelbft ernannt. , 


J 


Der Vigilanzinſpector Otto in Seeſtermühe iſt am 18. December d. J. geſtorben. 


Bacanz- Anzeige 


Der Poften eines BVigilanzinfpectord an der "Eibküfte, Station Seeftermübe. Normirte jäbr: 


liche Gage 1500 4 nebft der interimiftifchen Befoldungszulage. 
An die Kaiferlih Königlihe Statthalterfhaft für dad Herzogthum Holftein zu richtende 
Gefuche um diefe Bedienung find innerhalb 3 Wochen an die Herzoglich Holfteinifche Kandesregierung, 


Abtheilung Zollfachen, einzufenden. 


* 


Dieſes Blatt kann in Quartals⸗ und Jahres⸗-⸗Abonnement duch alle Poſtanſtalten für 2 A Crt. pr Bogen 
bezogen werben. Die Erpedition dei Verordnungsblatts. 
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